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Vorwort. 


Die Beschaffung und Zusammenstellung des Materials für den zwanzigsten 
Jahrgang dieses Jahrbuchs ist in gleicher Weise wie für die vorhergehenden 
Jahrgänge erfolgt. Von allen 94 deutschen Städten mit mehr als 50000 Ein- 
wohnern am 1. Dezember 1910 ist die Beantwortung von Fragebogen durch den 
Herausgeber erbeten worden. Von 91 Städten sind jene Bogen ganz oder teil- 
weise beantwortet. Die Städte Beuthen O/S., Gleiwitz und Pforzheim haben 
ihre Beteiligung an diesem Jahrgange abgelehnt. 

Dem ursprünglichen Plane des Jahrbuchs entsprechend, sind auch in diesem 
Jahrgange viele bisherige Abschnitte fortgesetzt, mehrere erweitert und fünf 
neue hinzugefügt. Es besteht insbesondere der Inhalt dieses Jahrgangs in der 
Fortführung von 21 Abschnitten des 19. Jahrgangs, von 4 Abschnitten des 18. 
iiber Kaufmannsgerichte, Wohnungs-Nachweis und -Aufsicht, Heeresergänzungs- 
zeschäft, Finanzübersicht), von 2 Abschnitten des 16. (Konkurse, Viehhaltung), 
von je einem Abschnitt des 15. (über Grundstücke und Gebäude) sowie des 12. 
(öftentl. Bibliotheken und Lesehallen). Neu hinzugekommen sind die Abschnitte 
über die Greschäftslokale, Baumaterialienpreise, Fremdenverkehr, Haftpflichtan- 
sprüche an die Städte, Fürsorge für Lungenkranke. In einigen wiederkehrenden 
Abschnitten sind wesentliche Änderungen vorgenommen, so in der Finanzüber- 
sicht (Abschnitt 33). Von den 34 Abschnitten dieses Jahrgangs behandeln 4 
die Statistik des Jahres 1910, 25 die des Jahres 1911 und in 5 Abschnitten 
wird sie bis zum Jahre 1912 fortgeführt. 

Die vor einigen Jahren versuchte Änderung in der Reihenfolge der Ab- 
schnitte ließ sich durch die verspätete Lieferung des Manuskripts mancher 
Abschnitte auch diesmal nicht innehalten. In den meisten Abschnitten sind 
die Städte wiederum nach der Größe der Einwohnerzahl in drei Gruppen ge- 
teilt und dann innerhalb jeder Gruppe in alphabetischer Folge aufgeführt. 

Die Bearbeiter der meisten Abschnitte waren dieselben wie in den Vor- 
jahren. Ein Wechsel trat ein in der Bearbeitung der Abschnitte Wohnungsnach- 
weis und Wohnungsaufsicht, Lebensmittelpreise und Finanzübersicht. In die 
Reihe der Mitarbeiter am Jahrbuch sind durch Übernahme eines Abschnitts 
neu eingetreten die Herren: Dr. Berendt, Dr. Kieseritzky, Prof. Dr. 
Morgenroth und Dr. Schoelkens. 

Die Drucklegung des Buches im Umfange von 5734 Bogen (334 Bogen 
mehr als im vorhergehenden Jahrgang) verzögerte sich wiederum, da die Be- 
antwortung der Fragebogen von verschiedenen Städten sehr spät erfolgte und 
die Leiter der meisten statistischen Ämter so sehr mit Arbeiten für ihre Stadt 
beschäftigt waren, daß ihnen die rechtzeitige Herstellung des Manuskripts 
nicht möglich war. Für 3 Abschnitte: über Wohnungen und Haushaltungen, 
Bautätigkeit und Wohnungsmarkt sowie Beamtengehälter ging das Manuskript 
Seht vollständig ein und ist für den nächsten Jahrgang zurückgelegt worden. 

Wie beim Abschluß der früheren Jahrgänge, so sei auch diesmal allen 
Behörden und Einzelpersonen, die durch ihre Mitwirkung die Fortsetzung des 
Werkes ermöglichten, der verbindlichste Dank ausgesprochen, und zwar in erster 
Reihe dem Deutschen Städtetage, der wiederum für Vorausbestellung bei den 
einzelnen Städten sorgte, eine größere Auflage ermöglichte und einen Teil der 
Kosten übernahm, den am Unternehmen beteiligten Stadtverwaltungen für die 
bereitwillige Beantwortung der Fragebogen und den Herren Kollegen für ihre 
anhaltende, mühevolle und selbstlose Mitarbeit. 


Breslau, Anfang Mai 1914. 
M. Neefe. 
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Einleitung, städtische und private Wasserversorgungsanlagen: 
Länge des Wasserrohrnetzes, angeschlossene und nicht 
angeschlossene Grundstücke, öffentliche Bedürfnisanstalten, 


Freibrunnen, Gesamtwasserlieferung -. . . 2 20 000 639, 646 
Wasserabgabe, Wasserverbrauch pro Kopf . . a 640, 649 
Finanzielle Ergebnisse und Rentabilität der Wasserwerke .  . 652, 659, 662 


Beleuchtungswesen im Jahre 1911. Von E. Tretau. 
Öffentliche Beleuchtungswerke nach Zahl und Art . . . . 666, 672 


Beleuchtungsmittel für die Straßenbeleuchtung . - . 667, 674 
Gaswerke: Einrichtung und E Fabrikations-Material 

und Produkte (Ausbeute). . . . nee 668, 676, OTS, 680 
Gasverbrauch . . . D er we a ee DEER 682,654 
Gaspreise und Gasmessermieten DREES EE 670, 686, 691 
Betriebsergebnisse der Gaswerke . . ee er 692, 694 
Elektrizitätswerke: Einrichtung und Ausstattung rw, A 693, 700 
Anschlüsse, Anschlußwerte und Stromverbrauch `... 693, 706, 708 
Strompreis und Zählermiete. . . 2 2 2. 2 nee nn. 698, 712 
Betriebsergebnisse . . . de Sr e e ier 8 718,722 


Vieh- und Schlachthöfe im Jahre 1911. Von H. Riekes. 


Einleitung und Hauptergebnisse . Bar a ar EN 123 
Auftrieb auf die Viehhöfe . . DEE E EECH 135 
Schlachtungen auf den Schlachthöfen e 736 
Durchschnittliches Fleischgewicht der geschlachteten Tiere i T40 
Beanstandungen aus den Schlachtungen e Ss 142 
Verwerlung und Vernichtung der Kontiskate und Abfälle Soa 726 
Rechnungsergebnisse der städtischen Vieh- und Schlachthöfe . 148 
Fürsorge für Lungenkranke (Tuberkulosebekämpfung) im 

Jahre 1911. Von R. Dreydorff. 
Einleitung 155 
Ermittelung von T uberkulosefällen und EE ye tür Tuberkulöse 756, TTS 
Vorbeugende Maßnahmen, ausschließlich Jugendfürsorge . . T65, 119 
Jugendfürsorge, im besonderen Schulgesundheitspflege . . . 712, T83 

. Finanzübersicht für das Jahr 1911. Von E. Kieseritzky. 

Einleitung . » ae 187, 879 
Kämmerei- Verwaltungen: Or dentliche und außerordentliche 

Einnahmen, Ausgaben, Zu- oder Überschüsse, Rücklagen; 

Hauptverwaltung, Polizei, Vermögens- u. Schuldenverwaltung 192 
Steuerverwaltung, Armenpflege, Gesundheitswesen . 199 
Unterrichts-, Bildungs- und kultuswesen (einschl. Bibliotheken, 

Archive, Theater, Musik), Museen . . 812 
Bauverwaltung (einschl. Abtuhr, Straßenreinigung, Straßen- 

beleuchtung, Gartenve erwaltung, Feuerwehr) . . . 8 2 


Betriebsverwaltungen: Gaswerke, Elektrizitätswerke . . . . HS 
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Wasserwerke, Bahnunternehmungen, Märkte und Markthallen, 
Eichämter i EENEG 
Vieb- u. Schlachthöfe (einschl. Abdeckereien), Häfen, Lager- 
häuser. Sonstige Betriebe . . ee 
Anhang: Überschüsse städtischer Geldinstitute ; Fg 
Einnahmen und Überschüsse der städtischen Gas-, Elek- 
trizitäts- und Wasserwerke unter Berücksichtigung ihrer 
wichtigsten Leistungen tür die Kämmerei . ër, äi dë 8 
Slaatsbeiträge . i 
Ordentliche Zu- und Überschüsse der Verwaltungen ; 


lleeresergänzungsgeschäft in den Jahren 1911 u. 1912. 
Von R. Kuczynski. 

Einleitung, Haupterzebnisse . . ar aa E E 
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Inhaltsübersicht der Jahrgänge I bis XX des Jahrbuchs. 


Die erste Zahl bezeichnet das Jahr, auf welches sich die betreffende Statistik beriehl, die 
zuweile (römische Zahl) den Jahrgang, die dritte (arabische Zahl) den Abschnitt. 

Abfuhr, siehe Kanalisation. 

Abgaben, siehe Steuern. 

Adreßbücher 1908 XVI, 21. 

Ärzte siehe Heilpersonal. 

Agglomeration, siehe Wachstum der Großstädte. 

Alleen, siehe Parkanlagen. 

Altersversicherung 1891 II, 13. 

Altersversorgungsanstalten, siehe Armenpflege. 

Anleihen, siehe Schulden. 

Anschlagwesen, öffentl., siehe Plakatwesen. 

Anzeigewesen (amtliches) und Gemeindezeitungen 1994 XIV, 12. 

Apotheken 1887 I, 13. 1895 VI, 21. 1909 XIX, 5. 

Arbeiter, siehe Unfallversicherung. 

Arbeitslose, deren Beschäftigung, Versicherung und Zählung 1885 VI, 29. 1903 und 
1904 XII, 17. 1905 XIV, 14. 1906 u. 1907 XV, 13. 1907 bis 1909 XVII, 6. 
1908 bis 1910 XVIII, 7. 1910 u. 1911 XIX, 6. 1911 u. 1912 XX, 10. 

Armenärzte 1909 u. 1910 XIX, 26. 1911 XX, 21. 

Armenhäuser, siehe Armenpflege. 

Arbeitsnachweis und Notstandsarbeiten 1893 und 1894 V, 19. 1895 VI, 16. 1896 VII. 
14. 1897 VHI, 11. 1898 IX, 12. 1899 und 1900 X, 12. 1901 u. 1902 XI, 19. 
1902 und 1903 XII,16. 1903 und 1904 XIII, 17. 1904 und 1905 XIV, 14. 1905 
bis 1907 XV, 13. 1907 bis 1909 XVII, 6. 1908 bis 1910 XVUI, 7. 1910 u. 
1911 XIX, 6. 1911 u. 1912 XX, 10. 

Armee, siehe Heeresergänzungsgeschäft. 

Armenpflege 1885 I, 13. 1889 Il, 16. 1890 und 1891 III, 14. 1892 IV, 13. 1893 V, 18. 
1894 VI, 20. 1896 IX, 21. 1901 XV, 20. 1907 XVII, 32. 1908 XVII, 23. 
1909 u. 1910 XIX, 26. 1911 XX, 21. 

Armenkrankenpflege, offene 1905 XV, 19. 1908 XVIII, 23. 1909 u. 1910 XIX, 26. 
1911 XX, 21. 

Asyle, siehe Herbergen. 

Auzenheilanstalten, siehe Krankenbeilanstalten. 

Ausgaben der Stadtgemeinden für Bauten 1907 XVII, 20. 1908 XVIIL, 13. 1909 
XIX, 16. 1910 XX, 25. 

Aussperrungen, siehe Streiks. 


Bäder, öffentliche 1895 VI, 17. 1809 X, 23. 1904 XIV, 18. 1910 XIX, 18. 

Baumaterialienpreise 1912 XX, 13. 

Baumpflanzungen an Straßen 1906 XVI, 5. 

Baupolizei siehe Polizei. 

Bautätigkeit 1588 I, 5. 1889 Il, 5. 1800 II, 4. 1891 und 1802 IV. 3. 1893 V, 4. 1894 
VI, 4. 1895 VI, A 1896 und 1897 VHI, 3. 1898 IX, 2. 1899 X, 2. 1900 XI, 3. 
1901 XIL 3. 1902 XIH, 2. 1903 XIV, 5. 1904 und 1905 XV, 5. 1906 und 
1907 XV1, A 1908 XVII, 20. 1909 XVIII, 4 u. 15. 1910 XIX, 4 u. 16. XX, 25 

Bauten, siehe Ausgaben der Städte für Bauten. 

Beamte 1890 II, 20. 1891 IH, 19. 1903 XHI, 27. 1908 XVIL 16 u. 29. 1909 XVIII, 27. 

Bedürfnisanstalten, siehe Kanalisation. 

Begräbniswesen 1805 VI, 19. 

Beleuchtungswesen 1888 I, 7. 1884 II, 19. 1890 IIl, 15. 1891 und 1892 IV, 19. 18% 
V, 25, 1804 und 1595 VI, 26. 1806 und 1897 VHI, 27. 1898 IX, 23. 1899 X, 24. 
1900 und 1901 XI, 11. 1902 XIL, 8. 1903 XLI, 5. 1904 XIV, 10. 1905 XV, 9. 
1906 XV1 9. 1907 XVII, 25. 1908 XVIL, 26. 1910 XIX, 30. 1911 XX, 30. 

Berufsverhältnisse 1882 I, 2. 1595 V1, 29. 

Besserungsanstalten, siehe Armenpflege. 

Betriebsverwaltunen, siehe Finanzübersicht. 

Bevölkerungsstand 1885 L 2. 1800 Il, 2: IH, 16 und IV, 10. 1892—1895 V, 24, VI, 27. 
1843 bis 1807 VH, 22. 1898 VIIL, 22. 1899 und 1900 IX, 20. X, 10. XI, 5 
1901 bis 1903 XII, 19. 1903 bis 1905 XII, 2». XIV, 3. 1905 bis 1908 XV, 3 
und AVL 3 u. Anhang. 1905 bis 1909 ANIL 2. 1910 ANIL 29, XIX, 3 
u. XX, 4. 1911 bis 1913 XIX, 33 u. XX, A 


Al 


Bevölkerungswechsel 1881—1887 I, 2. 1888—1890 II, 2. 1891 UL 16. 1892 IV, 10. 
1893 V, 24. 1894 VI, 27. 1895 und 1896 VII, 22. 1883—1884 sowie 1897 und 
1898 VII, 22. 1899 IX, 20. 1900 X, 10. 1901 XI, 5. 1902 und 1903 XII, 29. 
1904 XIII, 28. 1905 XIV, 4. 1906 XV, 4. 1907 XVI, 2. 1908 XVII, 3. 1909 
XVIII, 2. 1910 XIX, 3. 1911 XX, 3. 

Bibliotheken, öffentl. 1895 VI, 12. 1899 X, 22. 1900 XI, 18. 1901 XII, 18. 1911 XX, 24. 

Binnenhäfen 1900 IX, 10. 

Binnenschiffahrt 1895—1898 IX, 10. 

Bodenbenutzung, siehe Stadtgebiet. 

Brände, siehe Feuerlöschwesen. 


Chemische Untersuchungsämter 1898 IX, 16. 1900 XI, 16. 1901 XII, 23. 1902 XIII, 14. 
Circusgebäude, siehe Theater. 
Citybildung in den deutschen Großstädten XIV, 2. 


Desinfektionswesen 1896 VII, 17. 1897 VII, 15. 1901 XII, 20. 1910 XIX, 27. 

Dienstboten, Fürsorge für weibliche XVI, 16. 

Dienstwohnungen, Wohnungsgeldzuschuß und Mietsentschädigung für städt. Beamte 
und Lehrer 1907 XVI, 24. 

Droschken, siehe Personenverkehr. 


Eheschließungen und Ehescheidungen, siele Bevölkerungswechsel. 

Eingemeindungen, siehe Stadtgebiet, Bevölkerungsstand u. Wachstum der Bevölkerung. 
Einigungsämter, siehe Gewerbegerichte. 

Einkommensverhältnisse 1891—1896 VI, 28. 1897—1899 IX, 17. 

Elektrizitätswerke, siehe Beleuchtungswesen. 

Elektrische Bahnen, siehe Personenverkehr. 

Entbindungsanstalten siehe Krankenanstalten und Wöchnerinnenfürsorge. 
Erkrankungen, polizeil. gemeldete 1910 XIX, 27. 

Ertrag des städt. Grundbesitzes 1907 XVII, 33. 

Ertrag und Wert des städt. Kapitalvermögens 1907 XVII, 34. 


Fachschulen, siehe Fortbildungsschulwesen. 

Fäkalabfuhr siehe Kanalisation. 

Fernsprechwesen, siehe Postverkehr. 

Feuerlöschwesen 1888 I, 8 (auch I, 14). 1889 IL, 8. 18% III, 7. 1891 und 1892 IV, 17. 
1893 V, 20. 1894 VI, 25. 1895 und 1896 VII, 7. 1897 VIIL 13. 1898 IX, 7. 
1899 X, 7. 1900 XL, 10. 1901 XII, 21. 1902 XIII, 6. 1903 XIV, 9. 1904 und 
1905 XV, 8. 1906 XVI, 8. 1907 XVH, 26. 1909 XVII, 18. 1910 XIX, 25. 
1911 XX, 22. 

Feuerversicherung 1890 und 1891 III, 13. 1901 bis 1903 XIII, 23. 
ge des städt. Eigentums 1908 XVII, Ur, 

Finanzübersicht 1908 XVIII, 28. 1911 AA, 33. 

Fläche, siehe Stadtgebiet. 

Fieischpreise, siehe Preise von Lebensmitteln. 

Fleischschau und Fleischverbrauch, siehe Schlachtliöfe. 

Flußbadeanstalten, siehe Bäder. 

Fortbildungs- und Fachschulwesen 1893 und 1894 V, 16. 1899 X, 25. 1902 bezw. 
1903 XIV, 25. 1907 und 1908 ANIL 31. 1908 u. 1909 XVIIL, 18. 

Fortschreibung der Bevölkerung siehe Bevölkerungsstand. 

Fremdenverkehr 1911 XX, 15. - 

Fuhrpark (städtischer), siehe Straßenreinigung. 

Fußwege, Bürgersteige und Trottoirs, siehe Bautätigkeit. 


Gartenanlagen, siehe Parke. 

Gast- u. Schankwirtschaften 1898 VII, 26. 1906 XV, 17. 1907, 1910 u. 1911 XIX, 10 

Gaswerke, siehe Beleuchtungswesen. 

Gebäude, siehe Grundstücke und Bautätirkeit. 

Gebühren (Gemeinde-) 1910 u. 1911 XIX, 13. 

Geburten, siehe Bevölkerungswechsel. 

Gehaltsverhältnisse, siehe Magistrate und Beamte. 

Gehälter der Lehrpersonen 1910 XIX, 15. 

Greisteskranke und Gebrechliche, Fürsorge für 1908 XVIH, 23. 1909 u. 1910 XIX, 26. 
1911 XX, 21. 


XJI 


Gelasse, siehe Wohnungen. 

Gemeindegebühren 1896 VII, 19. 1902 XIII, 25. 

Gemeindesteuern, siehe Steuern. 

Gemeindezeitungen, siehe Anzeigewesen. 

Genossenschaften, siehe Kreditgenossenschaften, Produktivgenossenschaften, Konsum- 
vereine. 

Geschäftslokale 1910 XX, 6. 

Gestorbene, siehe Bevölkerungswechsel. 

Getreidepreise, siehe Preise von Lebensmitteln. 

Gewerbe 1882 1, 9. 1895 VI, 23. 

Gewerbegerichte 1892 IV, 15. 1803 V, 21. 1894 und 1895 VI, 22. 1896 und 1897 VIIL, 10. 
1898 und 1899 IX, 14. 1900 und 1901 XI, 21. 1902 und 1903 XIII, 18. 1904 
und 1905 XV, 14. 1906 bis 1908 XVII, 7. 1909 u. 1910 XIX. 7. 

Grundbesitzwechsel 1899 II, 3. 1891—1895 VL 3. 1896 VIL 3. 1897 VI, 2. 1898 IX, 1. 
1899 X, 1. 1900 XI, 1. 1901 XII, 1. 1902 XII. 1. 1903 XIV., 1. 1904 und 
1905 XV, 1. 1906 und 1907 XVJ, 1. 1908 XVL, 1. 1909 XVII, 1. 1910 
XIX, 1. 1911 XX, 1. 

Grundeigentum (städtisches) 1888 I, 3. 1889 IL, 5. 1890 HI, 2. 1892 und 1893 V, 3. 
1894 V1, 3. 1895 und 1896 VII, 3. 1867 VII 2. 1898 IX, 1. 1599 X, 1. 
1900 X1, 1. 1901 XIL, 1. 1902 XUL, 1. 1903 XIV, 1. 1904 und 1905 XV, 1. 
1906 u. 1907 XVI, 1. 1908 XVII 1 1909 XVIH, 1. 1910 XIX, 1. 1911 
XX, 1. Ertrag desselben 1907 XVII, 32. 

Grundstücke und Gebäude 1878 und 1885 1,3. 1890 IL, 3. UL 3 und V, 3. 1895 VIL 5 
1895 VI, 3. VIL3 und VHI, 2. 1900 XI, 2. 1905 XV, 2. 1910 XX, b. 

Grundwasserverhältnisse, siehe meteorologische Verhältnisse. 

Güterverkehr 1889 H, 12, 1890 und 1591 All, 18. 

Gymnasien und Healgymnasien, siehe Unterrichtswesen. 


Häfen 1898 IX, 10. 

H.«ftpflichtansprüche an die Städte und deren Erfüllung 1909 bis 1911 XX, 20. 

Haushaltungen, siehe Wohnungen. 

Hausmüllabtuhr, siehe Straßenreinigung. 

Hebammen, siehe Heilpersonal. 

Heeresergänzungsgeschäft 1907 u. 1908 ANIL 12. 1909 u. 1910 XVII, 19. 1911 u. 
1912 XX, 34. 

Heilanstalten, siehe Krankenheilanstalten. 

Heilpersonal 1857 I, 13. 1898 VIII, 14. 1909 XIX, b. 

Herbergen und Asyle 1904 XIV, 17. 

Hochbauten, siehe Bautätigkeit. 

Hypothekenbewegung 1555 und 1859 11, 3. 1890 bis 18594 V, A VIII, 2. 1895-1900 XII, 1. 


Immobiliar-Feuerversicherung 1890 und 1891 IH, 13. 1901—1903 XII, 23. 

Impfungen 1599 X, 26. 

Industrie, siehe Gewerbe. 

Innungen (gewerbliche) 1892 1V, 16. 1895 V, 22. 1804 und 1895 VI, 23. 1596 und 
1K97 VI 11. 1004 XIV, 15. 

Invaliditäts- und Altersversicherung 1891 II, 13. 1904 XIV, 16. 

Irrenanstalten, siehe Kraukenlieilanstalten. 


Jugendfürsorge 1911 XX, 32. 
Jugendsparkassen siehe Sparkassen. 


Kimmereiverwaltungen, siehe Finanzübersicht. 

Kanalisation u. Kanalrebtihren 15888 I, 6. 1889 IL, 6. 1590 III, 5. 1591 u. 1892 A 
18053 V, 7. 1504 VL 6. 1596 VI, 19. 1897 VII, 6. 1808 IX. 4. 1890 N, 4 
1900 XL 9 1901 XII, 6. 1902 ANIL 8. 1903 XIV, 7. 1904 u. 1905 XV, 7. 
1906 XVL, 7. 1907 XVIL 25. 1905 XVII, 16. 1910 XIX, 20. 1911 XX, 28. 

Kapitalvermögen, städtisches 1907 ANIL 34. 

Kaufmannsrerichte 1905--1907 XVL, 14. 1908 u. 1909 ANIL 25. 1910 u. 1911 XXN, 11. 

Kinderbewahranstalten, Kleinkinderschulen. Kindergärten 1901 XIL, 25. 

Kindersterblichkeit siehe Bevölkerungswechsel. 

Kirchen- und Kirehensteuern, siehe Kultus. 

Kläranlagen siehe Kanalisation. 

Kleinwohnungswesen 1903 XIH, 3. 1904 bis 1909 XVIII, 5. 

Kohlenbezug und Kohlenpreise 1906 XVI, 28. 1910 XIX, 9. 


XIII 


Konkurse, gerichtliche 1895 VI, 15. 1896—1898 VIII, 21. 1899 und 1900 X, 17. 
1901 und 1902 XI, 22. 1902 bis 1904 XIII, 20. 1905 bis 1907 XVI, 22. 
1908 bis 1912 XX, 7. 

Konsum (Fleisch) 1888—1892 IV, 9. 1893 und 1894 V, 10. 1895 VI, 24. 

Konsumvereine 1901 XII, 13. 

Krankenheilanstalten 1885 1. 13. 1889 II, 16. 1890 und 1891 Ill. 14. 1892 IV, 13. 
1893 V, 18. 1894 VI, 20. 1901 XII, 22. 1907 XVII, 15. 

Krankenpfleger, siehe Heilpersonal. 

Krankenversicherung 1885—1890 II, 13. 1891—1893 IV, 14. 1895 und 1900 XI, 27. 
1906 XVI, 15. 

Krankheiten, ansteckende, siehe Desinfektionsanstalten. 

Kreditgenossenschaften 1599 X, 15. 

Kriminalstatistik, siehe Verbrechen. 

Kultus 1889 II, 18. 1890 II, 12. 1891 und 1892 IV, 11. 1893 V, 14. 1894 VI, 18. 


Landtagswahlen siehe Magistrate. 

Lebensmittel, siehe Preise. 

Leerstehende Wohnungen, siehe Wohnungsmarkt. 

Lehrer, siehe Unterrichtswesen und Gehälter der Lehrpersonen. 

Legitimationen, siehe Bevölkerungswechsel. 

Leihhäuser 1888 I, 12. 1889 Il, 15. 1890 IH, 11. 1891 und 1892 IV, 6. 1893 und 
1894 VI, 14. 1895 und 1896 VII, 9. 1899 X, 16. 1900 und 1901 XII, 15. 
1902 und 1903 XIV, 20. 1907 XVII, 9. 

Lesehallen 1899 X, 22. 1900 XI, 18. 1901 XII, 18. 1911 XX, 24. 

Löhne 1884 bezw. 1888 bis 1890 II, 10. 1892 VI, 28. 

Lungenkranke, Fürsorge tür, 1911 XX, 32. 


Mäßickeitsvereine, siehe Gastwirtschaften. 

Magistrate sowie Verwaltung und Vertretung der Städte 1889 I, 17. 1890 Il, 20. 
1891 IH, 19. 1892 IV. 21. 1893 V, 27. 1895 bis 1899 IX, 25. 1900—1903 
XI, 27. 1909 und früher XVIIL, 27. 

Markthallen 1890 II, 9. 1897 VIII, 24. 1898 bis 1902 XI, 27. 

Marstallverwaltung, siehe Fuhrpark. 

Messen und Märkte 1890 II, 9. 

Meteorologische Verhältnisse 1888 I, 1. 1889 II, 1. 1890 bezw. 1891 III, 1. 1891 bezw. 
1892 IV, 1. 1893 V, 2. 1894 und 1895 VI, 2. 1896 und 1897 VII, 2. 1907 
XVII, 4. 1908 u. 1909 XVIIL 3. 1910 XIX, 2. 1911 XX, 2. 

Mieten, siehe Wohnungen u. Wohnungsmarkt. 

Mietsentschädigung, siehe Dienstwohnungen usw. 

Milchküchen siehe Säuglingsfürsorge. 

Mittelschulen, siehe Unterrichtswesen. 

Motoren, siehe Gewerbe. 

Müllabfuhr siehe Straßenreinigung. 

Musikhallen, siehe Theater. 


Nachtwachtwesen 1888 —1889 I, 14. 

Naturverhältnisse, siehe meteorologische Verhältnisse. 
Neubauten, siehe Bautätigkeit. 

Niederschläge, siehe meteorologische Verhältnisse. 
Notstandsarheiten, siehe Arbeitsnachweis. 


Obdachlose (Häuser für), siehe Armenpflege. 
` Omnibusse, siehe Personenverkehr. 


Park- und Gartenanlagen sowie öffentl. Waldungen 1888 I, 6. 1889 IL, 6. 1890 III, 5. 
1891 und 1892 IV, A 1893 V, 8. 1894 VI, 7. 1896 VII, 20. 1897 VIII, 7. 
1808 IX, 5. 1899 X, 5. 1900 XL, 7. 1901 VII. 4. 1903 XIV. 8. 1906 XVI, 5. 
1907 XVII, 21. 1908 XVIII, 14. 1910 XIX, 17. 1911 XX, 26. 

Personenverkehr 1888 L 10. 1889 II, 11. 1890 UL 17. 1891 und 1892 IV, 12. 1893 
V. 12. 1894 VI 9. 1895 und 1896 VII, 12. 1897 VII, 8 1898 IX, 8. 
1809 X, 9. 1900 XI, 12. 1901 und 1902 XH, 9. 1903 XII, 10. 1904 XIV, 23. 
1905 XV, 15. 1906 und 1907 XVI, 1%. 1908 XVIL, 10. 1909 XVII, 9. 
1910 XIX, 9. 1911 XX, 14. 

Pfandgeschäfte, siehe Leihhäuser. 

Plakatwesen 1899 X, 21. 1904 XIV, 13. 


XIV 


Pocken, siehe Impfungen. 

Pferdebahnen, siehe Personenverkehr. 

Polizei 1883-1887 u. 1888-1889 I, 14. 1907 XVII, 14. 1908 XVII, 17. 1909-1910 XIX, 21. 
1911 XX, 16. 

Post-, Telegraphen- und Fernsprechverkehr 1888 I, 10. 1889 II, 11. 1890 IU, x}. 
1891 und 1802 IV, 7. 1893 V, 13. 1894 VI, 10. 1895 und 1896 VII, 13. 
1897 VIIL, 9. 1898 IX, 9. 1899 X, 8. 1900 und 1901 AL 13. 1902 XH, 10. 
1903 XIL, 9. 1904 XIV, 22. 1906 und 1907 XVI, 20. 1908 XVII, 11. 1910 
und 1911 XIX, 12. 

Preise für Lebensmittel 1890 I, 10. 1891 III, 9. 1892 IV, 9. 1893—1895 V, 11. 
1886—1897 VII, 18. 1898 VIH, 25. 1899 IX, 15. 1900 und 1901 X, 11. 
1902 XI, 26. 1903 XII, 19. 1904 XII, 13. 1905 XV, 12. 1903 bis 1907 XVI, 13. 
1906 bis 1908 XVIL 30. 1907 bis 1909 XVII, 8. 1908 bis 1910 XIX, 32. 
1909 bis 1911 XX, 12. 

Produktivgenossenschaften 1902 XIIL, 16. 


Quartier- und Naturalleistung 1894—1897 VIII, 28. 1898 bis 1900 XI, 24. 1905 bis 
1907 XVII, 15. 


Realschulen und Oberrealschulen, siehe Unterrichtswesen. 
Reichstagswahlen siehe Magistrate. 
Rieselfelder, siehe Kanalisation. 


Säuglinge, Fürsorge für 1906 XVI, 17. 1910 XVIII, 24. 

Schankwirtschaften, siehe Gastwirtschaften. 

Schlacht- u. Viehhöte 1886—1890 II, 10. 1887—1891 III, 9. 1891 und 1892 IV, 9. 1893 
u. 1894 V, 10. 1895 VI,24. 1896 VII, 15. 1897 u. 1898 VIL, 23. 1898 IX, 22. 
1899—1901 X, 27. 1902 XII, 11 und XHI, 11. 1903 XIV, 11. 1904 und 1905 XV, 10. 
1906 XVI, 12. 1907 XVII, 27. 1908 XVIIL, 21. 1910 XIX, 23. 1911 XX, 31. 

Schiffahrt 1889 Il, 12. 18%) und 1891 II, 18. 1892—1894 V, 26. , 

Schulden der Städte 18% VIL, 25. 1897 VII, 20. 1898 IX, 18. 1899 X, 29. 1900 XI, 25. 
1901 XIL 28. 1902 XIIL, 26. 1903—1905 XIV, 27. 1905 und 1906 XV, 26, 
1907 und 1908 XVII, 19. 1909 XVIIL, 11. 1910 XIX, 14. 1911 XX, 18. 

Schulen und Schulgeld, siehe Unterrichtswesen. 

Schulgesundheitspflege 1911 XX, 32. 

Schwimmvereine 1910 XIX, 18. 

Seminare 1907 und 1908 XVII, 31. 1908 u. 1909 XVIII, 12. 1909 uud 1910 XIX, 28. 
1911 XX, 23. 

Siechenhäuser, siehe Armenpflege. 

Sparkassen 1587 und 1888 I, 11. 1889 II, 14. 1890 und 1891 III, 10. 1892 IV, 5. 
1893 V, 17. 1804 VL, 13. 1896 VII, 8. 1897 VIH, 10. 1898 IX, 11. 1899 X, 14. 
1900 XI, 23. 1901 XH, 14. 1902 XIII, 15. 1903 XIV, 19. 1904 und 1905 XV, 18. 
1906 u. 1307 XVI, 18. 1908 XVIIL, 8. 1909 XVII, 22. 1910 XIX, 8. 1911 XX, 19. 

Spiel- und Sportplätze, Juzendspiele 1905 XV, 23. 1908 XVllL, 14. 1910 XIX, 17. 
1911 XX, 26. 

Staatsbeiträge, siehe Finanzübersicht. 

Stadtgebiet 1889 IL, 1. 1890 II, 1. 1891 II, 1. 1892 IV, 1. 1893 u. 1894 V, 1. 1895 
VI, 1. 1896 VII, 1. 1897 VIII, 1. 1898 IX, 1. 1899 X, 1. 1900 XI, 1. 1901 XII, 1. 
1902 u. 1903 XIII, 1. 1903 u. 1904 XIV, 1. 1904 u. 1905 XV, 1. 1906 und 
1907 XVI, 1. 1908 XVII, 1. 1909 XVIII, 1. 1910 XIX, 1. 1911 XX, 1. 

Stadtkapellen, siehe Theater. 

Stadtkern, siehe Citybildung. 

Stadträte, siehe Magistrate 

Stadtschuldenwesen, siehe Schulden. 

Stadt-, Orchester- und -Theater, siehe Theaterwesen. 

Stadtverordnete und Stadtverordnetenwahlen, siele Magistrate. 

Standesämter 1905 XV, 27. 

Sterblichkeitsverhältnisse, siche Bevölkerungswechsel. 

Steuern ((remeinde-) 1588 und 1859 11,21. 1890—92 IV, 18. 1893 V, 23. 1894—1896 
VI, 30. 1895—1597 VIL 24. 1897—1598 VII, 17. 1898-1899 IX, 24. 
1899—1900 X, 28. 1900—1901 X1, 29. 1901 XH, 26. 1902 SI 24. 1903 
XIV, 26. 1904 XV, 25. 1905 und 1906 XVI, 26. 1907 und 1909 XVII, 18. 
1908—1910 XVIH, 10. 1910 u. 1911 XIX, 13. 1911 u. 1912 XX, 17. 

Steuern (Reichs- und Staats-) 1895—1597 VILL, 25. 1903—1905 XV, 24. 

Steuervorrechte von Beamten und deren Angehörigen XVI, 25. 

Straßen, mit Bäumen bepflanzt, siehe Parkanlagen. 
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XV 


Straßenbahnen, siehe Personenverkehr. 

S städtische, 1907 XVII 28. 1909 XVIII, 9. 1910 XIX, 9. 1911 XX, 14. 
Straßenfläche, Straßenpflasterungen, siehe Bautätigkeit. 

Straßenreinigung und -Besprengung 1888 I, 6. 1889 II, 6. 1890 III, 5. 1891 und 1892 

IV, 5. 1893 V, 6. 1894 VI, 5. 1896 VII, 18. 1897 VUI, 5. 1898 IX, 3. 

1899 X, 3. 1900 XI, 8. 1901 XII, 5. 1902 XIII, 7. 1903 XIV, 6. 1904 und 

1905 XV, 6. 1906 XVI, 6. 1907 XVII, 22. 1908 XVIIL 15. 1910 XIX, 19. 

1911 XX, 27. | 

Streiks 1899 IX, 13. 1900 X, 13. 1901 und 1902 XI, 20. 1903 XII, 17. 1904 XII, 19. 


Tagelohn, ortsüblicher 1897 VI, 28. 1899 IX, 17. 1884 bis 1912 XIX, 31. 
Telegraphenverkehr, siehe Postverkehr. 

Telephon, siehe Postverkehr. 

Temperatur, siehe meteorologische Verhältnisse. 

Theaterwesen. 1899 X, 20. 1911 XIX, 29. 

Tiefbauten, siehe Bautätigkeit. 

Todesursachen, siehe Bevölkerungswechsel. 

Tuberkulose siehe Lungenkranke. 

Turnwesen 1905 XV, 22. 


Unfallstationen (Einrichtungen für erste Hilfe bei Unglücksfällen, plötzlichen Er- 
krankungen usw.) 1905 XV, 16. 

Unfallversicherung 18% I, 13. 1908 XVII, 16. 

Unterrichtswesen 1888 I, 15. 1889 II, 17. 1890 IU, 17. 1891 u. 1892 IV, 12. 1893 
V, 15. 1894 VI, 11. 1896 u. 1897 VII, 21. 1897 u. 1898 VIII, 16. 1898 
IX, 19. 1899 X, 19. 1900 XI, 17. 1901 XII, 24. 1902 XII, 22. 1903 XIV, 24. 
1904 und 1905 XV, 21. 1906 XVI, 22. 1907 und 1908 XVII, 31. 1908 und 
1909 XVII, 12. 1909 und 1910 XIX, 28. 1911 XX, 23. 

Untersuchungsämter, siehe chemische Untersuchungsämter. 


Verbrechen und Vergehen gegen Reichsgesetze 1893 bis 1897 X, 18. 1898—1902 XIV, 21. 

Verwaltung und Vertretung der Städte, siehe Magistrate. 

Viehhaltung 1873, 1883 u. 1892 IV, 8. 1900 XI, 14. 1902-1908 XVI, 11. 1909-1912 XX, 8. 

Viehhöfe, siehe Schlachthöfe. 

Viehpreise 1900 bis 1902 XI, 15. 1903 XI, 12. 1904 und 1905 XIII, 12. 1905 und 
1906 XV, 11. 1906 bis 1908 XVI, 29. 1903 bis 1911 XIX, 24. 

Volks- und Vorschulen, siehe Unterrichtswesen. 

Volksbibliotheken, siehe Bibliotheken. 

Volkszählungsergebnisse, siehe Bevölkerungsstand. 

Vortragskurse (volkstümliche) 1911 XX, 24. 


Wachstum der deutschen Großstädte 1871 bis 1900 XI, 6. XII, 2. 

Wahlen für die Gemeindevertretung, für Landtag und Reichstag, siehe Magistrate. 

Waisenhäuser und Waisenpflege, siehe Armenpflege. 

Waldungen, öffentliche 1907 XVII, 21. 1908 XVIII, 14. 1910 XIX, 17. 1911 XX, 26. 

Wanderungen (Zu-, Ab- und Umzüge), siehe Bevölkerungswechsel. 

Warenhaussteuer 1909 XVIII, 10a. 

Wasserstände der Flüsse, siehe meteorologische Verhältnisse. 

Wasserversorgung (Wasserwerke) 1888 I, 16 1889 IL, 7. 1890 III, 6. 1891 und 1892 
IV, 20. 1893 V.9. 1894 VI, 8. 1896 VII, 6. 1897 VIII, 12. 1898 IX, 6. 1894 
A.G 1900 XI, 28. 1901 XII, 7. 1902 XIII, A 1903 XIV, 28. 1904 und 1905 
XV, 28. 1906 XVI, 10. 1907 XVII, 24. 1908 XVII, 20. 1909 und 1910 
XIX, 22. 1911 XX, 29. 

Witterung, siehe meteorologische Verhältnisse. 

Wöchnerinnen- und Säuglings Fürsorge 1906 XVI, 17. 1910 XVII, 24. 

Wohlstandsverhältnisse, siehe Einkommensverhältnisse. 

Wohltätigkeit, siehe Armenpflege. 

Wohnungen und Haushaltungen 1885 1,4 und II, 4. 1890 III, 3. 1805 VII, 5. VIII, 4. 
1900 XI, A 1905 XVI, 27. 

Wohnungsgeldzuschuß siehe Dienstwohnungen usw. 

Wohnungsmarkt und Wohnungsneubauten 1891—1893 IV, 2. 1894 V, 5. 1895—1898 
VIU, A 1899—1903 XIII, 21. 1906 u. 1907 XVI, 4. 1907 u. 1908 XVII, 29. 
1909 XVIU, A 1910 XIX, 4. 

Wohnungsnachweis u. Wohnungsaufsicht 1907 u. 1908 XVII, 5. 1909 XVHI, 6. 1911 XX,9. 


Ziebkinderwesen siehe Säuglingsfürsorge. 
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Verzeichnis der (48) Statistischen Ämter deutscher Städte. 


St. = Stadt, R. = Rat, i. N. = im Nebenamt. 


Bezeichnung der Ämter 


Statistisches Amt der 


Statistische Stelle 


St. Aachen 

„ Altona 

„ Augsburg 

» Barmen . 

»„ Berlin 

„ Berlin- Schöneberz 


» Berlin - Wilmersdorf. 


» Braunschweig. 


Bremisches Statistisches Amt in Bremen 
» Statistisches Amt der 


P ” A 
z a n 
LU p ” 
3 P H 
P ” r 
7 P ? 
” p Li 
” ” Li 
LI) kad ” 
” kad ky 
r n ” 
H ” 7 
P LH kg 


M ky n hcd 
Statistische Stelle der St. 


Statistisches Amt der 


N A 
Hamburg. 
Statistisches Amt der 

D % Li p 

7 9 N 


P n N 
Statistisches Amt der 


Statistisches Amt der 
Lübeck 


Statistisches Amt = 


3 P P 
H . 9 r 
P k2) P 


Statistische Stelle , 
Statistisches Amt „ 


9 kad r 
2" ka 8 
n n ” 
P P P 
S n r 
kad 7 kW 
P p kaj 


St. Breslau . 


„ Cassel 

» Charlottenburg 
„ Chemnitz 

.» Cöln a. Rb. 

„ Crefeld . 


„ Danzig . 
» Dortmund . 


„ Dresden - . 
„ Düsseldorf . 
» Duisburg 
„ Elberfeld 


» Essen-Ruhr 
„ Frankfurt a. M. 
Freiburg i. B. 
Görlitz . 

St. Halle a. S$. 
freien und Hansestadt 
St. Hannover . 

„ Karlsruhe . 


a Kiel . A 

„ Königsberg i. Pr. 
Leipzig . 

St. Linden 


freien und Hansestadt 


St. Magdeburg 


„ Mainz 

„ Mannheim . 

a Metz. 

„ Mülheim-Ruhr 
„ München 

„ Neukölln 


„ Nürnberg . 

„ Plauen i. V. 

„ Posen 

a Stettin . 

„ Straßburg i. Els.. 
„ Stuttgart 

„ Wiesbaden : . 


Errich- 


tet 


1901 
1871 
1913 
1904 
1862 
1904 
1%5 
1904 
1861 
1873 
1905 
1897 
1873 
1883 
1910 
1912 
1895 
1874 
1900 
1908 
1900 
1900 
1865 
1905 
1878 
1906 


1866 
1894 
1896 
1903 
1893 
1867 
1907 


1871 
1885 
1893 
1895 
1914 
1912 
1875 
1909 
1900 
1894 
1905 
1910 
1888 
1896 
1907 


Gegenwärtige Leiter 


Dr. Mendelson 


Tretau 

Dr. Kieindienst 

Dr. Haacke è 
Prof. Dr. Silbergleit 


Dr. Kuczynski 
Dr. Dreydorff 


St.-R. v. Frankenberg i. N. 


Dr. Böhmert 

Prof. Dr. Neefe 

Dr. Riekes 

Dr. Badtke 

Prof. Schöbel 

Dr Neuhaus 
St.-Assessor Dr. Kloos 
Dr. Grünspan 

Dr. Prigge 

Prof. Dr. Schäfer 


Beigeordn. Dr. Most i. N. 
St.-Assessor Kögel i. N. 


Dr. Maass 
Dr. O. Meyer 
Dr. Busch 
Dr. Ehrler 


St.-R. Dr. Wiedemann i. N. 


Dr. Wolff 


Dr. Beukemann 
Dr. Seutemann 
Dr. Berendt 
Rosenberg 

Dr. Ergang 
Weigel 

Dr. Jordan 


Dr. Hartwig 

Prof. Dr. Landsberg 
Dr. Rompe! 

Prof. Dr. Schott 

Dr. Schuon 
Beigeord. Schmidt 
Prof. Dr. Morgenroth 
Dr. Büchner 

Dr. M. Meyer 


Obbürgerm. Dr. Dehne i. N. 


Dr, Franke 

Dr. Stöwesand 
Dr. Eichelmann 
Dr. Rössger 
Dr.,Rahlson 


Amtsräume 


Rathaus 


N 


Sedanstraße + 
C. Poststraße 1 
Neues Rathaus 
Gasteiner Straße 
Langerhot 1 
Martinistraße OD 
V Gartenstraße 
Neues Rathaus 
l.ützower Straße ` 
Waisenstraße 2 


Unter Goldschmidt 
Rathaus 
Langgasserlor 
Südwall ? 
Breitestraße í 
Marktplatz 5a 
Städt. Verwaltgsgei 
Rathaus 
Il. Hagenstraße A" 
RathausGr.Kornmar 
Franziskanerstraße 
Rathaus 
Stadthaus, Sclmeer: 


XI. Rödingsmarkt : 


Rathausneubau 
Rathaus 


Rathaus 
Kneiphöt. Hofgasse I 
Stadthaus 
Rathaus 


Fleischhauerstraße 

Bei der Hauptwache 

Stadthausstraße 23 2 
Rathaus N 1 


Rathaus 
Thalkirchenersträtt 

Rathaus 
Friedrichstraße 1? 
Marktstraße 4 
Sapiehaplatz ' 
Grüne Schanze ` 

Rathaus 
Breite Straße ` 
Marktstraße 1. 
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Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz 
im Jahre 1911. 


Von 


Prof. Dr. M. Neefe, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Breslau. 


Die Zahl der Städte, für welche in Tabelle I Angaben über die Fläche 
und deren Benutzung vorliegen, beträgt jetzt 94. Gegen das Vorjahr 
ist Hamborn hinzugetreten. In den übrigen Tabellen dieses Abschnittes 
sind weniger Städte vertreten und zwar in Tabelle II: 69, in Tabelle III 
86 und in Tabelle IV 85. Die Städte sind nach der Größe ihrer Ein- 
wohnerzahl vom 1. Dezember 1910 wieder in drei Gruppen geteilt: 

Gruppe A 23 Städte mit mehr als 200 000 Einwohnern, 
„ B24 „ „ 100000 bis 200 000 Einwohnern, 
„ C47 , vw 50000 , 100000 3 

Die Übersichten über die Fläche und deren Benutzung auf den 
Seiten 12 und 13 beruhen, wie in den Vorjahren, zumeist auf Angaben 
der beteiligten Stadtverwaltungen. Die durch Eingemeindungen sowie 
auf andere Weise entstandenen Flächenänderungen gegen das Vorjahr 
sind auf den Seiten 2 bis 3 zusammengestellt oder in den Bemerkungen 
auf Seite 9 verzeichnet. 

Stand und Änderung der Fläche der hier in Betracht kommenden 
Städte sind für Anfang und Schluß des Jahres 1911 nachstehend 
zusammengefaßt. Der Bestand am Jahresanfang 1911 ist aber nicht 
gleich dem Bestande am Jahresschluß 1910, da die Fläche der Stadt 
Hamborn mit 2243,03 ha im Jahre 1911 hinzugetreten ist. 


m LE e l Ň 


Städtegruppen: | B | c ]|Abisc 
nn Seege, ECH 2 . 
=: ha |3| ha |3 ha 
Flächen- GA 17 Ze 
1) 
Bestand am Jahresanfang . . . 123 isi 392 |24| 91 952 | 47 hiar 632 | 94 | 383 976 
Zugang durch Eingemeindung. . | 8! 2290| 5 1602] 7  941[20] 48533 
p „ Berichtigung usw. . |12 23] 7 4117! 117136 140 
Abgang „ Ausgemeindung .| 3 291 2 1f 1| 41 6 34 
2 „ Berichtigung usw.. | 6 6110 60] 9) 122 | 25 188 
Bestand am JahresschluB . . . 123 1156 675124 | 93 497 |47 1138 564 | 94 | 388 736 
Gegen das Vorjahr | 
blieb die Gesamtfläche unveränd. — |5 — |18 — |26 — 
sie nahm zu in bezw. um . . .|16| 2285| 8| Lon? | 1019|45: 1606 
sie minderte sich in bezw. um 4 2111 6lf 8i 87 | 23: 61 
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' Die durchschnittlicheGröße dieser Städte betrug am Jahresschluß 1911 
in Gruppe A 6812 ha, in Gruppe B 3896 ha, in Gruppe C 2948 ha, 
überhaupt 4135 ha. Es haben 37 Städte eine größere, 57 eine geringere 
Fläche als der Gesamtdurchschnitt. Von diesen Städten haben Frank- 
furt a. M. und Cöln mit 13 476,98 bezw. 11 742,96 ha das größte, Königs- 
hütte mit 617,16 ha das kleinste Weichbild. 


Über die seit 1870 erfolgte Zunahme der Fläche des Gebiets der 
hier in Betracht kommenden 93 Städte!) und ihrer Einwohnerzahl geben 
folgende Zahlen für den betr. Jahresschluß Auskunft. 


1870 1910 
Gesamtfläche . . . . . ha 214 028 381 733 
Einwohnerzahl . . 5 096 870 16 934 501 
Im Durchschnitt auf 1 ha 
Einwohner . . . 23,8 44,1 
In den 40 Jahren Kon 1870 bis 1910) vergrößerte sich 
die Gesamtfläche um 167 705 ha oder 784 % 
die Einwohnerzahl „ 11837631 „ „ 2323 „ 


Folgende Städte haben Angaben über die im Jahre 1911 oder 
später stattgefundene Erweiterung ihres Weichbildes gemacht: 


Einwohner 
Datum z. Z. 
Städte der Eingemeindungen der letzten 
Änderung Volks- 
zählung 
Gruppe A. 
Breslau . . . 1. April 11 Dorf und Gutsbezirk Gräbschen 
Chemnitz . . 2 Teil vom Königl. Zeisigwald . 30,66 — 
Dresden . . 1. Juli 12 Landgemeinde Tolkewitz . .I 162,00 x 
j DA August 12 Teil vom Staatswald zum Flur- 
bezirk Trachenberge . .. 47,80 ` 
Hannover . . ~ 1912 Teil des Königlichen Schloß- 
und Gartenbezirks . . . . 17,65 
Leipzig. . . | 5.Januar 11 | Von Oetzsch infolge Grenz- 
regulierung . . ; 1,04 _ 
n > - . {| 8 Novbr. 11 | Von Großzschocher infolge 
Grenzregulierung . .. .. 2,87 — 
München . . |20. Oktober 11 | Durch ee: mit 
Pasing. . . . : 0,03 — 
Neukölln . . 1. Juli 11 Von der ade Berlin- 
Britz zwecks EE der 
Grenzen . » . I A 11,87 _ 
Stettin . . . 1. April 11 Gutsbezirk Eckerberg . . . .| 360,87 204 
4 Schwarzow . lU 221,18 51 
= Zabelsdorf. . . o 189,37 282 
Kolonie Braunsfelde -. . . . 982.00 366 
Neuwestend 397 
Teile von Scheune u. Wussow 160,98 17 
= „ Cavelwisch . . . .] 120,36 — 
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Einwohner 
Datum Fläch z. 2. 
Städte der Eingemeindungen äche | der letzten 
Änderung Volks- 
a zählung 
Gruppe B. 
Augsburg - . | 1. Januar 11 | Ortschaft Oberhausen . . . .| 862,55 9 600 
e Diergee . . . 349,11 10 928 
berka-Wilmersdorl . 1. April 11 Von Schöneberg SE Grenz 
regulierung . . ; 0,54 — 
Erfurt . . . 1. April 12 | Landgemeinde E , | 386,34 12 085 
Plauen . . . | 6. Oktober 11 | Aus Straßberg. . . . . a.. 3,66 — 
Schöneberg . 31. Mai 11 Aus Friedenau . . . ... 0,07 == 
Gruppe C. | 
Frankfurt a O. ; Aus der Ortschaft Cliestow. . 68,30 ca. 100 
Görlitz . - . 1911 Aus der Feldmark Bilsnitz. . 23,18 e 
e ® a Moys. . . 30,86 . 
kr: = Leschwitz . 15,88 S 
Hildesheim . 1. April 11 | Flecken Moritzberg. . . . .| 345,23 4575 
Lichtenberg . 1. April 12 I Landgemeinde nn 
Rummelsburg . . r , | 421,55 51 942 
Linden. . . 1. April 12 | Teil der Gemarkung Ailai : 12,16 90 
, Eur “Mai 1913 Landgemeinde Ricklingen . . R 
Rosto Friedhof aus Damerow . . . 19,95 5 
Ge j Elektr.-Überlandzentrale aus 
:-Bramow . 3 1,10 ! 
Essigfabrik aus Bramow . e ef 0,33 
: Aus dem Gutsbezirk Tegel, 
Spandau an Königl. Forst . . R 3,12 


Außerdem sind folgende Ausgemeindungen vorgekommen: von 
Neukölln am 1. Juli 1911 infolge Grenzregulierung nach der Land- 
gemeinde Berlin-Britz 29,14 ha; von Berlin-Wilmersdorf am 1. April 
1911 infolge Grenzregulierung nach Schöneberg 0,98 ha; von Schöne- 
berg am 31. Mai 1911 nach Friedenau 0,05 ha, von Görlitz im Jahre 
1911 nach der Landgemeinde Leschwitz 3,86 ha und von Leipzig am 
5. Januar 1911 infolge Flurgrenzregulierung nach Oetzsch 0,34 ha. 

Da die mit Häusern bebaute Fläche zur Beurteilung der baulichen 
Entwickelung der Städte benutzt werden kann, lassen wir eine Über- 
sicht über den Anteil der mit Häusern bebauten Fläche an der Ge- 
samtfläche und eine Übersicht über die Zunahme jener Fläche folgen, 
und zwar für die Städte, welche Angaben hierüber gemacht haben. Die 
mit Häusern bebaute Fläche (einschließlich Hofräume und kleinere Haus- 
gärten) betrug Prozent der Gesamtfläche am Schlusse des Jahres 1911: 


Kaiserslautern 2 Flensburg . . 7 | Offenbach . 9 ; Stettin . . . 10 
Srandenburg: 4 | Freiburg i. Br. 7 | Spandau . .„ 9 | Aachen. . . 1 

Frankfurta O. 5 Pforzheim. . 7 , Straßburgi.E. 9 | Coblenz. . . 11 
Heidelberg . 5 | Münster .. 8 | Magdeburg . 10 | Darmstadt. . 11 


l i | 
1 + 
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Gleiwitz . . 11 Mainz . . .14 | Kiel. . . .19 Potsdam . . 26 
Hannover . . 11 Bonn. . . .15 | Remscheid . 19 : Barmen. . . 27 
Mannheim. . 11 | Cassel .15 | Würzburg. .19 ' Breslau. . . 27 
Saarbrücken . 11 | Cöln a. Rh. .15 | Zwickau . .19 Hambom . . 27 
Beuthen O. S. 12  Crefeld. . .15 ! Elberfeld . .20 , Mülheima.Rh. 28 


Erfurt . . . 12 ! Dessau . . .15 ' Königsbergi. Pr. 20 | Derimund E 
Hagen i. W. . 12 | Düsseldorf. . 15 | Rostock. . . 21 ı Berlin-Wilmersdorf . >31 
Liegnitz . . 12 | Lübeck. . .15 
Ludwigshafen. 12 | Recklinghausen . . 15 


Elbing . . . 22 | Hamburg . . 31 
Gelsenkirchen. 23 | Bromberg . . 32 
Stuttgart . . 12 | Görlitz . . . 16 |; Braunschweig 24 | Charlottenburg. 32 


| 
Wiesbaden . 12 | Solingen . .16 | Nürnberg . . 24 | Essen (Ruhr). 32 
Augsburg . . 13 | Harburg . . 17 | Chemnitz . . 25 | Oberhausen . 32 
Frankfurta.M. 13 | Metz. . . .17 , Lichtenberg . 25 | M.-Gladbach . 3i 
Osnabrück. . 13 Mülheim(Ruhr) 17 Neukölln . . 25 | Schöneberg . 33 
Posen . . . 13 | Danzig . . . 18 | Altona . . . 26 | Königshütte . 34 
| 


Hildesheim . 14 | Duisburg . . 18 | Bielefeld . . 26 | Mülhausen i. E. 43 
Karlsruhe i. B. 14 | Herne . . . 18 | Bochum . . 26 | Berlin . . E 
Linden . . . 14 | Halle a.S.. . 18 | Leipzig. . . 26 


Die Fläche ist verhältnismäßig am stärksten bebaut in Berlin, 
Mülhausen i. E. und Königshütte, am geringsten in Kaiserslautern 
und Brandenburg. Die Minderung des Anteils der bebauten Fläche 
gegen das Vorjahr beruht in Breslau auf erheblicher Eingemeindung. 

Die Zunahme der mit Häusern bebauten Fläche im Jahre 
1911 gegen das Vorjahr war folgende: 


—| 


Städte 


Mainz 70,85 Ge EE 32,01 | 2,8 | M.-Gladbach .|; 5,10 | 1,4 
Hildesheim 28,53 !11,7 | Posen . | 11,53 | 2,7 | Zwickau . . Te | 14 
Beuthen O.S. 21,64 | 9,0 Saarbrücken RS 14,39 2 


Berlin-Wilmersdorf . 20,78 | 8,7 | Duisburg . . 30,78 251 Magdeburg .| 12,92 
Osnabrück. .' 28,9 | 7,7 | Charlottenburg 1860 | 23,5 | Barmen. . .| 6o, 


1 
| 1 
26 | Karlsruhe i.B.| Vu | 1, 
1 
1 
Heidelberg `, 19,9 | 7a | Bochum . . 16,21 | 2,41 Berlin . . .| 35,05 | Un 
Erfurt - . . 3732 | To] Halle a. S.. ., 17,02 | 2,4] Dessau. . .| 2,50 | 0,9 
Stettin . . . 38,3 | 531 Hannover . d 27,04 ; 241 Freiburg i. Br. | 3,76 On 
Neukölln . . 1870 | Gel Mannheim. .' 15,25 Ä 2,11 Kaiserslautern | 1,50 0,3 
Essen (Ruhr). 27,66 2,3 | Nürnberg . . 12,98 Oe 


Düsseldorf. .: 3852 2,31 Kiel. . . .| 5.95 10,7 


to 


Schöneberg 
Frankfurta. M. 


pd 
Q 
z 


~ 
I 
EI! 
(Si 


Se 


STE EE 9 
sl Séi Lë 


Danzig . . . 1242 | 1,9 | Görlitz . . .| 1,78 | O,6 


E 


Breslau. . . 50,52 ,9 | Königsbg. i. Pr. 19,34 | 2,3 | Solingen . ui 2,55 07 
Elberfeld . .' 24,17 Liegnitz . .ı 4,87 , 22] Spandau . .| 289 10,7 
Harburg . "Ia ‚| Offenbach . 5,45 | 2,2] Coblenz . . N 0,7 
| 
| 


Brandenbg. a. H 2 9,90 


Bielefeld . . 13,50 | 3,2 | Hagen i. W. . 7,01 | 1,9] Königshütte .| 1,4 106 
Lübeck . 13,90 | 321 Altona `, . .| 980 181 Aachen. . . SEN 

Chemnitz . Ä 33,19 | 31 Bonn . . .| 820 | 18 | Potsdam . ru 13 ke 
Hamburg ı 71,91 | 31 | Dortmund. .| 15,87 ı 18 | Rostock. . .| 1,33 | 015 
Stuttgart | 24,07 | 31 | Ludwigshafen | 4,0 | 18| Mülheima.Rh. | 1,00 . 0,4 
Straßburg i.E. | 20,0 | 3,0 | Wiesbaden .| 7,03 | 1,7 | Frankfurt a.O.| 0,93 | 0,3 
Cöln a. Rh. .: 50,20 | 2,9 | Gelsenkirchen. | 10,29 | 15] Metz. . . .| Dag )0,3 
Crefeld . | 20,32 | 2,9 | Linden. . .| 3,2 | 1,5 | Mülhauseni.E. | 1,80 Mä 


| 
| l 


Für Darmstadt berechnet sich nach den Angaben des Vorjahres 
eine große Zunahme von 248,12 ha oder 62,7% der bebauten Fläche. 
Diese Zahlen sind unrichtig. sie beruhen auf Berichtigung infolge 
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Neuvermessung der Stadt und sind daher in obiger Zusammenstellung 
nicht aufgenommen. Bei den Städten Hildesheim, Erfurt und Stettin 
hat die erhebliche Zunahme ihren Grund in Eingemeindungen. Die 
bebaute Fläche ist die gleiche geblieben wie im Vorjahre in Bromberg, 
Elbing, Flensburg, Herne, Remscheid und Würzburg. Dies dürfte auf 
Unterlassung oder Nichtberücksichtigung der katasteramtlichen Fort- 
schreibung beruhen, da sich nicht annehmen läßt, daß in diesen Städten 
die Bautätigkeit vollkommen geruht hat. 

Die Tabelle II über den Grundbesitzwechsel im allgemeinen 
wird für 69 Städte und für das Jahr 1911 auf Seite 14 fortgesetzt. 
Von 59 Städten ist Fläche und Kaufpreis der unbebauten Grund- 
stücke, von 4 Städten nur der Kaufpreis mitgeteilt. Um den rela- 
Deen Umfang des Besitzwechsels beurteilen zu können, werden nach- 
stehend für den Schluß des Jahres 1911 unter a) die Flächen überhaupt, 
die ihren Besitzer gewechselt, in °;, der Gesamtfläche der betreffenden 
Stadt und unter b) die betreffenden unbebauten im Besitz gewechselten 
Flächen in °/, der „übrigen Fläche‘, soweit angängig, für eine Anzahl 
Städte in Beziehung gesetzt. 


Städte Städte Städte 


Görlitz . . - | 


Bal 291 Mülheim a. Rh.| 2, | 44 | Karlsruhe i. B. . | 15 | 1,7 
Altona » =» . .; 711/105 [Spandau . . .| 26 !BalErfuort ....] . |19 
Flensburg - . | 5,4 | 5,9 | Coblenz. .. »- | 22 | 281 Offenbach. . .| 14 | 14 
Dortmund. . .| 47| 85] Potsdam . . .| 22 | 2,6] Aachen. - . .| 1s | 14 
Schöneberg . . | 4,4 |10,ı [Recklinghausen | 2,2 | 2,6 | Cassel . ...| 13 | Le 
Neukölln . . .| Aal 68 1]Zwickau. .. .| 22 | 2,0 | Mannheim . .] 1,3 |1, 
Ludwigshafen .| Aal 62 | Duisburg . . -.| 21 Er Stettin - e.. . 114 
Osnabrück . .| 431! Dol Braunschweig - | 2,0 ! 191 Dessau e, »| 12 | 0,9 
Berlin- Wilmersdf.| 4,0 | 6,3 [| Crefeld . . 1,0 ; 22] Düsseldorf . .! 12 | 13 
Remscheid 4,0 | 2,0 | Leipzig . - - -| 19 | 191 Plauen ...- .| 1a } 
Essen (Ruhr) . | 39: %o | Mülheim (Ruhr), 1,9 | 1381 Halle a.S.. ..! . |12 
Breslau . . . «| 3,7 7,7 | Königshütte O. s. | 1,8 | 09 {Bonn . .... Lu | 0,8 
Hamburg . . .| 34: 48 | Mainz.. .. 1,8 | 34 [Lübeck . . » .| 11 | 09 
M.-Gladbach. . | 34 ' 41 | Brandenburg . 1, | 1,5 |Saarbrücken.. . | 0,8 | 0,8 


Lichtenberg - - | 3,32 | 4,7 
Cöln a. Rh. . Mo Au 
Königsberg . -: 3,0 A 
Charlottenburg. Za, 47 
Magdeburg . . 


Hildesheim . . 1,6 | 1,7 | Darmstadt. . . ı 0,7 | 0% 


Kiel .... e 16 | LefLinden -. . » .107 | 0,6 
Dresden . . . 15 | . [Wiesbaden . . | 0,7 | 05 
Elberfeld . ». . 15 | 0,7 | Hannover. . . | 0, | 05 
Frankfurta.M..' 15 | 1,6 | Freiburg i. Br. . | 0,5 | 0,4 
| | | 

Recht erheblich war der Grundbesitzwechsel im Jahre 1911 in 
Görlitz Altona, Flensburg, Dortmund, Schöneberg, Neukölln und Lud- 
wigshafen. 

Der durchschnittliche Kaufpreis der unbebauten Grundstücke, 
die i. J. 1911 ihren Besitzer gewechselt, läßt sich für folgende Städte 
und für das Quadratmeter in Mark berechnen*). Es bedeuten die 
Zahlen zu a) die Preise für freiwillig verkaufte Grundstücke, zu b) die 
Preise für subhastierte Grundstücke. Die Städte sind nach der Größe 
des Durchschnittspreises der freiwilligen Verkäufe geordnet. 


*) Städte mit nur solchen Grundstücken, deren Preise unaufgeklärte Ex- 
treme bilden, sind von der Berechnung hier ausgeschlossen. 
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Städte a d Städte | a >| Städte | a b 


| 
HA: dës Altona .. . . 5,0 120,9 
9,4 « | Saarbrücken. . 4,7 


Berlin-Wilmersdf. |117,2 |46,3 | Hannover . 
Charlottenburg. | 75,7 | 1832,3 | Potsdam 


| 

d 
Schöneberg . . ! 708| . |Spandau | 94 34,91 Aachen . . » e 45 | Za 
Hamburg . . . | 31,6 136,1 | Dortmund . .; 85 !62| Duisburg . . .! da | 8, 
Neukölln . . . | 23,4 163,0 |M.-Gladbach. R 85 ` . | Königshütte . echt > 
Leipzig »- - . . | 22,4 140,6 | Mannheim. 82 ! 2,2] Ludwigshafen . | 42 | 24 
Breslau . . . . | 18,9 136,1 | Nürnberg 80 21,5 | Remscheid . 371283 
Linden . . . . | 19,7 | 6, 1 Offenbach. . 7,8 | 1,5 | Mülheim SRA, 3,5 a 
Wiesbaden . . | 16,3 | 4,6 | Hamborn . . 7,2 | .» ]Crefeld . .| KI e 
Dresden . . .| 16,1 88 | Königsberg i. p. 6,7 | Dä Magdeburg S S 4,5 
Frankfurt a. A... 152 | 87 [Plauen `, . -| 62 | 2,0 Görlitz . » 1,5 
Cöln a. Rh. . . (al 2331Cassel . . . .1 Dal 28]Coblenz. . 2s 1,0 
Düsseldorf . ; 14,5 10n | Erfurt , . j} 59 | 45 | Stettin Si 13,1 
Posen. e. à ' 139' . | Hildesheim . . 5, | 5,3 [Zwickau > e 
Mülheim a. Rh. | 136| - [Dessau .. . .! Bal . |Osnabrück. 1,7 


14,1 | Braunschweig . , 5,7 . į Recklinghausen. | 1,6 ; 2 
24,71 Karlsruhe i.B.. | 56e | 1,8 | Flensburg. . . Da | 0, 

. [Lübeck .. Dud | 42 | Brandenburg a. H. Oe"? 
Freiburg i. Br.. | 10,6 | 80 | Darmstadt . ., 5.2 | 41 == 
Bonn... ... 10,2 116,7 | Lichtenberg . . ; 5,2 |21,0 , 

Es ist auffällig, daß in 18 der genannten 43 Städte, je mit beiden 
Angaben zu a und b, die Durchschnittspreise für subhastierte Grund- 
stücke höher waren als für freiwillig verkaufte. Die Unterschiede 
sind z. T. recht erheblich. 

Über die Verschuldung des Grundbesitzes sind im II., V., VIII. 
und XII. Jahrg. (S.6u.14) Angaben gemacht, auf welche verwiesen wird, 
da neueres Material nur über einige größere Städte inzwischen veröffentlicht 
worden ist. 

In Tabelle III (S. 18 u. 19) sind im Anschluß an die Angaben im 
19. Jahrgange (S. 16 u. 17) die Flächen des Grundeigentums von 
86 Stadtgemeinden für das Jahr 1911 zusammengestellt. Hieraus 
erhellt, daß*) in 66 dieser Städte eine Vergrößerung und in 13 Städten **) 
eine Verminderung des städtischen Grundbesitzes eingetreten ist. 
Der prozentuale Anteil der Fläche der städtischen Grundstücke innerhalb 
des städtischen Weichbildes einschließlich der im Stadtgebiet gelegenen 
Stiftungs-Grundstücke unter städtischer Verwaltung stellt sich im Ver- 
gleich zur Gesamtfläche, ausschließlich Wege, Straßen, Eisenbahnen, 
Wasserfläche und Festungswerke, in nachgenannten 77 Städten wie folgt: 
Freiburg i. Br. 76,0 | Straßburg i. E. 41,8 | Görlitz . . . 291 | Liegnitz . .244 


Essen (Ruhr) . | 115 
Halle a.S.. . . | 111 


Stettin . . . 61,7 | Augsburg . . 41,4 | Offenbach a. M. 26.6 | Frankfurt a O. 23,6 
Coblenz. . . 59,7 | Karlsruhe i. B. 40,5 | Stuttgart . . 27,5 , Recklinghaus. . 22,7 
Wiesbaden . 55,2 München . . 346| Altona . . . 2753| Mainz . . .21, 
Brandenbg.a.l. 52,7 Darmstadt. . 33,6 | Chemnitz . . 26,3 | Dortmund .21,4 


Frankfurta.M. 52,2 | Breslau . . . 33,1 | Hannover . . 261 | Barmen. . . 20,9 


Leipzig. - . 45,1 | Cöln a. Rh. . 33,0 | Dessau . . . 26.0 | Düsseldorf. .20,1 
Mannheim. . det d Saarbrücken . 31,2 | Bielefeld . . 25,7 Duisburg . .19,4 
Rostock Kiel . . . .8305 | Kaiserslautern 252 Gleiwitz . .18# 


Spandau . . u ; Hildesheim . 30,3 | Charlottenburg 24,5 ı Königsbg. i. P. 18,3 


*) Abgesehen von 6 Städten, über deten Grundbesitz vergleichbare An- 
gaben aus dem Vorjahre nicht vorliegen und einer Stadt (Königshütte), in 
welcher er gegen das Vorjahr gleich geblieben ist. 

**) Bonn, Bromberg, Duisburg, Erfurt, Görlitz, Halle, Herne, Kaiserslautern, 
Linden, Mannheim, Remscheid, Straßburg und Wilmersdorf. 
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Halle a. S. . 182: Ludwigshafen 14,9 | Gelsenkirchen . 10,6 | Metz. . Bi 
Bromberg . . 17,6 ı Erfurt . . . 14,7| Mülheima.Rh. Ou usen . 57 
Flensburg . . 17,1 | M.-Gladbach . 14,3 | Mülheim(Ruhr) Ha Münster i. W. 5,6 
Essen (Ruhr) . 16,4 Danzig . . . 142 Braunschweig 87| Hamborn . . Dau 
Zwickau . .158| Schöneberg . 12,9 | Berl.-Wilmersdf‘ 8,6 | KönigshütteOS. 4,5 


Nürnberg . . 157 | Posen . . . 1238| Bochum . . Bu Remscheid . Aa 
Berlin . . . 156 ' Hagen i. W. . 12,7\ Elbing . . Ba, Linden v. H.. 3,9 
Elberfeld . . 15,3 Cassel . . . 12,6 |j Osnabrück . 639: Herne i.W. . Lu 
Mülhauseni.E. 15,3 | Potsdam . .10,7 | Lichtenberg . 6,5 Pforzheim. . 0,8 
Crefeld . . . 14,9 | | 

Die Tabelle IV (S. 20 bis 25) enthält als Fortsetzung der Übersicht im 
19. Jahrgang Angaben über den im Jahre 1911 eingetretenen Grund- 
besitzwechsel von 85 Stadtgemeinden. Die Durchschnittspreise pro 
Quadratmeter der von den Stadtgemeinden erworbenen und verkauften 
unbebauten Grundstücke stellten sich, wie aus folgenden Berechnungen 
erhellt, in den einzelnen Städten je nach der örtlichen Lare, Be- 
schaffenheit und dem Zwecke sehr verschieden. Es bedeuten in 
Spalte a) die Preise in Mark für erworbene, in Spalte b) die Preise in 
Mark für veräußerte unbebaute Grundstücke. Die Städte sind hier 
nach der Größe des Durchschnittspreises für erworbene Grundstücke 
geordnet. ei 


Städte 


l 
| 


Berl. Wilmersdf. '89,5 |144,3 | Heidelberg . 


| 
| | 
! | 
4,1 6,61 Bielefeld . . .| Lı | 4,6 


Charlottenburg. 55,6 61,0 | Frankfurt a. M.! An 5,9 | Elbing . li, » 
Schöneberg . . 139,7 176,2 | Hildesheim . 40 | 132 | Aachen . . 10 | 6,4 
Kiel. e 3,9 , IHerne 1.W. .|Lo 1n 
Lichtenberg . . 44,8 | Nürnberg. 3,8 | 14,3 | Königsbergi.Pr. | 1,0 17,2 
Hamburg . . 17,7 | 82,31 Hamborn . , Aë 69] Mainz . 1,0 | 61 
Wiesbaden . . [16,6 | 26,4 I Offenbach .: 3,8 | 10, | Mülheim (Ruhr) 1,0 116,2 
Mülhausen i. E. |157 | 821 Dortmund 3.2 . München. 1,0 25,9 


Fürth . . . 113,6 | 28,7 | Elberfeld . 32| . ]Posen . . . .| 101283 
Karlsruhe i. B.. 133| 7ılErfurt . 29] 131 Augsburg. . .] 09) 77 


Dresden . . . |118| 32,9 | Altona. . . .;, 26| 17,8 | Berlin. . . .| 0,9 118,8 
Neukölln . . . 11,8 | 28,6 | Saarbrücken .i Zei 989 1Flensburg . .| Da" 85 
Stuttgart . . 32,5 | Remscheid . | 25| 1oIStettin. . . .| 081115 
Linden v. H. . 110,8 | 24,8 | Düsseldorf . .: 32 | 25,9 | Liegnitz . . .| 0,8 | 30 
Duisburg. . . 1107| %&6] Mannheim . .: 21) 108 [Ulm. . . tr Os] 60 
97 


Essen (Ruhr) 85| Metz . . . .| 20] 31.3] Harburg. . .| 07 


| 
| 
. |29,8 | 53.8 | Mülheim a. z 
i 


Lal 12 ]| Münster i. W .| 0,7 132,8 
13 | 20,1 [Zwickau . . .| O7 191 
1,7 | 17,0] Darmstadt . (Up . 
1e] . [Dessau . . .} 0,6 10,0 


1,5 | 14,8 | Solingen . . .| O8 Au 


Straßburg i. E.. | 7,6 | 26,2 | Breslau 
Coblenz . . . | 71] 15,6 f Magdeburg . 
Gelsenkirchen . | 60 | Dal Halle a. S. 
M.-Gladbach . | 5,8 | 13,7 | Bromberg 


Hagen i. W.. .| 31| . ICölna. Rh.. . 
Cassel. . . . 1596| 9,5ļf Ludwigshafen .| 1,4 | 4,7 |Kaiserslautern .| 0,4 | 0,4 
Potsdam . . . | õa] 8ıjLeipzig . Tal 42,9 | Brandenburg a.ll. | 0,3; Ou 
Freiburg i. Br. . | 4,8 | 325 | Crefeld . . . 12| 118] Danzig. . . Da Os 
Braunschweig . | 4,6 | 11,0 | Hannover. . | 1,2 | 134 | Görlitz » . .| 0,3] 2,4 


Oberhausen. . | 46| 1,9 en 1,2| 1,7 ļOsnabrūück . .| 03 
Bonn . . | 43, 137 | Bochum . . 1 1 . [Plauen i. V.. .| 0,3] 50 
Spandau . . {42| 13,6 

+) Städte mit nur solchen E deren Preise unaufgeklärte Extreme 
bilden, sind von der Berechnung hier ausgeschlossen. 
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In den fünf Jahren von 1907 bis 1911 erreichten die von den 
Stadtgemeinden gezahlten bezw. empfangenen Preise für unbebaute 
Grundstücke in den angeführten Städten folgende Extreme: 


Verkaufte Grundstücke 


add 


Erworbene Grundstücke 


| 
1907 mm 1909 |1910 | 1911 | 1907 | 1908 1910, 1911 


Höchste Preise. -I 22.6 | 77,9 
Niedrigste Preise .| 0,2 0,3 


130,5 | 288,7 | 144,3 
07 0,5 0,4 


Über die Durchschnittspreise der unbebauten Grundstücke im 
Jahre 1911 werden auf Grund der Tabellen II und IV unter Hinweis 
auf die Berechnungen auf S.9 des XIX. Jahrgangs folgende zusammen- 
fassende Angaben gemacht. 


Se. der 
sämt- 
lichen 

Berichts- 
städte 


Berichtsstädte der Gruppe 


| 5 
3859| 3 459 | 3 899 16 217 


I. Freiw. verk Grundst. überh.?) 
deren Fläche. . . qm | 17448866 | 7177127| 10053632 | 34679 625 
„ Preise . . Mk. 1222 622014, 77902 443| 38516 322 | 339 040 779 
Durchschnittl. Größe qm 1970 2075 2579 2138 
„ Preis f£1qm Mk. 12,8 | 10,9 3,8 9,7 
IT. Von der Stadtgemeinde | 
1. erworbene Grundstücke?) 1 R66 | 714 929 3529 


deren Fläche . . . qm | 23862674! 8407920) 6759901] 39030 495 


y Preise . . Mk. I 48711445| 14365934; 93787841 72456 163 
Durchschnittl. Größe qm 12 788 11 776 1276 11 060 

„ Preisf.lqm Mk. 2,0 1,7 1,4 1,3 

2. veräußerte Grundstücke?) 877 325 | 506 1708 


deren Fläche . . . qm 2566 309! 1017710| 9178321 4501851 
Preise . . . Mk. | 31294227| 6990780) 5699796| 43 984 803 
Durchschnittl. Größe qm 2 926 3131 1814 2636 
„ Preisf.1qm Mk. 12,2 6,9 Ga 9,8 


x „ nn „ au „ IT 81 an 
) nm ” „ nm „ „ 76 „ 


mm om e nn ae 


Berichtigung. 


Im 18. Jahrgang S. 3 oben ist als Eingemeindungstermin des 
ehemaligen Landkreises Frankfurt a. M. der 1. April 1909 angegeben. 
Es muß 1910 heißen, 
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Anmerkungen zu Tabelle I (Seiten 12-—13). 


1) Die Zahlen in Spalte 7 und 11 weichen von den Angaben für die Vor- 
jahre erheblich ab. Die Fläche der Begräbnisplätze, der öffent. Park- und 
Gartenanlagen ist bisher von der übrigen Fläche (Sp. 11) irrtümlich gekürzt 
worden, während sie nach neuerer Erkundigung in der katasteramtlichen Nach- 
weisung unter Wege, Straßen, Eisenbahnen geführt werden, so daß sie hiervon 
zu kürzen sind, wie jetzt erstmalig geschehen. Außer den in Spalte 9 enthaltenen 
Begräbnisplätzen befinden sich 33,72 ha im Gebrauch befindliche außerhalb 
des Stadtgebiets. 

2?) Einschl. Festungswerke. 

3) Die Fläche umfaßt alle durch den festgestellten Bebauungsplan vorge- 
sehenen Straßen und Plätze, also auch die noch nicht angelegten. 

4) Die geschlossenen Begräbnisplätze sind in der Fläche der Park- und 
Gartenanlagen enthalten. 

5) Einschl. 431,18 ha Festungswerke und Exerzierplätze. 

6) Einschl. Föhrde. 

1) Ganze Gemarkung. 

8) Die Verminderung beruht darauf, daß die Exerzierplätze hier (nicht wie 
in den Vorjahren) außer Rechnung geblieben sind. 

9) Von den bisher unter öffentlichen Anlagen genannten Flächen ist jetzt 
ein Teil unter forstwirtschaftlich benutzte (übrige) Fläche aufgeführt. 

) Die Abnahme der bebauten Fläche gegen das Vorjahr (1910: 683,48 ha) 
wird damit erklärt, daß 1910 ein als bebaute Fläche aufgeführter Teil jetzt 
richtiger unter Wege, Straßen usw. gezählt wird. 

1) Am 1. August 1912. 

3) Gemarkungsfläche. 

13) Einschl. 478,02 ha Festungsterrain und Exerzierplätze. 

4) Nach dem Stande am 1. März 1913. 


Anmerkungen zu Tabelle II (Seiten 14—17). 


1) Einschl. der Grundstücksteile. 

?) Außerdem haben aus sonstigen Ursachen ihren Besitzer gewechselt 
T bebaute Grundstücke mit zusammen 16450 qm Fläche, 1 unbebautes Grund- 
stück mit 1620 qm Fläche zum Kaufpreise von 34387 M und 4 unbebaute Grund- 
stücke mit zusammen 1720 qm Fläche ohne Angabe des Kaufpreises. 

3) Zahl der Parzellen. 

4) Außerdem unter anderem Erwerbstitel 7 bebaute Grundstücke mit einer 
Gesamtfläche von 4139 qm, 4 unbebaute Parzellen mit zusammen 478 qm Fläche 
und einem Kaufpreise bezw. Werte von 2230 M und 2 unbebaute Parzellen mit 
zusammen 9% qm Fläche ohne Angabe des Kaufpreises. 

5) Diese Zahlen beziehen sich nur auf die vermessenen Grundsticke. 
Unvermessene Grundstücke wurden 39 freiwillig verkauft und 11 zwangsweise 
versteigert. 

6) Außerden unter anderem Erwerbstitel 4 bebaute Grundstücke ohne 
Angabe der Fläche und 3 unbebaute mit einer Gesamtfläche von 29161 qm. 

1) Aussschl. der sonstigen Übertragungen zwischen Verwandten, Gesell- 
schaften usw. betr. 63 bebaute Grundstücke und 19 unbebaute, ohne Angabe 
von Fläche und Kaufpreis. 

8) Dieser Kaufpreis bezieht sich auf nur 126 unbebaute Grundstücke, von 
% Grundstücken (Tausch, Schenkung) konnte er nicht angegeben werden. 

9) Außerdem unter sonstigem Erwerbstitel 21 bebaute Grundstücke ohne 
Angabe der Fläche und 23 unbebaute Grundstücke mit einer Fläche von 
23257 qm und einem (Gesamtkaufpreise von 166385 M. 

10) In dieser Zahl sind enthalten 8 bebaute Grundstücke, die Bleichzeige 
mit 226 unbebauten Parzellen zu einem Gesamtkaufpreise von 450310 A. erworben 
wurden. Die Fläche dieser unbebauten Parzellen (zus. 24,19 ha) ist weder in 
derjenigen der veräußerten bebauten noch in der der unbebauten Grundstücke 
enthalten. 

11) Ferner unter sonstigem Erwerbstitel: 40 bebaute Grundstücke mit einer 
Gesamtfläche von 46301 qm, 25 unbebaute Grundstücke mit einer Fläche von 


r 
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22827 qm zum Kaufpreise von zusammen 192752 M, 3 bebaute gleichzeitig mit 
255 unbebauten Grundstücken mit einer Gesamtfläche von 358216 qm zum 
Kaufpreise von 387000.4 und 4 bebaute zusammen mit 10 unbebauten Grond. 
stücken mit einer Gesamtfläche von 16229 qm ohne Angabe des Kaufpreises. 

12) Einschl. der freiwillig versteigerten Grundstücke. 

13) Ausgeschlossen sind hier die Rückauflassung eines bebauten Grund- 
stücks von 850 qm Fläche, der zweimalige Besitzwechsel eines bebauten Grund- 
stückes von 477 qm für 285000 bezw. 297000 M und der Besitzwechsel eines 
Grundstücks von 252 qm für 160000 A infolge Verkaufs der Geschäftsanteile 
einer G. m. b. H. und die Abtretung einer Straßenfläche von 57 qm für 1425 <£. 

14) Einschl. der .Gruntstücksanteile. 

15) Außerdem sind freiwillig verkauft: 22 bebaute Grundstücke ohne Angabe 
der Fläche zu einem Gesamtkaufpreise von 877350 M; zwangsweise versteigert: 
5 bebaute Grundstücke ohne Flächenangabe für 159979 A und 1 unbebautes 
Grundstück ohne Flächenangabe für 2015 M. 

ge Die Zahlen beziehen sich auf die Zeit vom 1. Oktober 1911 bis 30. Septem- 
ber 1912. 

17) Darunter 37 Grundstücke ohne Flächenangabe, weil unvermessen. 

18) Außerdem wurde freiwillig verkauft das außerhalb des Stadtbezirks 
gelegene Rittergut Wansdorf mit einer Fläche von 1212,72 ha zum Kaufpreise 
von 255000 M. 

19) Bebaute und unbebaute Grundstücke. Der Gesamtkaufpreis bezw. Wert 
der 1006 freiwillig verkauften Grundstücke betrug 47821519 M. 

20) Einschl. der Grundstücksanteile. Unter sonstigem Erwerbstitel gingen 
in anderen Besitz über: 194 bebaute und 230 unbebaute Grundstücke ohne 
Angabe von Fläche und Kaufpreis, außerdem 354 bebaute Grundstücke durch 
Erbschaft. 

21) In diesen Zahlen sind nicht enthalten die veräußerten Grundstücke ohne 
Angabe von Fläche und Kaufpreis, und zwar 54 bebaute und 64 unbebaute 
Grundstücke, die freiwillig verkauft, und 1 bebautes Grundstück, welches 
zwangsweise versteigert wurde. Ferner haben noch unter anderem Erwerbstitel 
ihren Besitzer gewechselt: 617 bebaute Grundstücke mit einer Gesamtfläche von 
487625 qm, 126 unbebaute Grundstücke mit zusammen 92122 qın Fläche und 
einem Gesamtkaufpreise bezw. Werte von 1263683 M, 435 unbebauteGrundstücke 
mit einer Fläche von 1295125 qm ohne Angabe des Kaufpreises, 111 bebaute 
und 197 unbebaute Grundstücke ohne Angabe von Fläche und Kaufpreis. 

2) Der Gesamtkaufpreis dieser Grundstücke betrug 3257028 M. 

33) Ausschl. 68 bebauter Grundstücke ohne Angabe der Fläche, von denen 66 
freiwillig und 2 zwangsweise verkauft wurden. Ferner haben noch 3 bebaute 
Grundstücke mit einer Fläche von zus. 8440 qm unter anderem Erwerbstitel 
ihren Besitzer gewechselt. 

24) Die bebauten Grundstücke betrafen insgesamt 759, die unbebauten 
686 Parzellen. 


Anmerkungen zu Tabelle III (Seiten 18—19). 


1) Die Zahlen beziehen sich auf das Rechnungsjahr 1910/11. 

2) Auschl. 33,94 ha in gemeinschaftlichem Besitz mit dem Kreis Fischhausen. 

3) Einschl. 4,20 ha der städtischen Sparkasse gehörig. 

4) Einschl. des Friedhofs in Riemke mit 3,7 ha, früher der politischen 
Gemeinde Hofstede, jetzt der Stadt Bochum gehörig, und des Wasserwerks mit 
117,15 ha. 

6) Einschl. zukünftiger Straßenflächen. 

6) Außerdem das der Lenoirschen Stiftung gehörige Gut Teichhof bei 
Hess. Lichtenau mit einen Flächeninhalt von 151,83 ha und das Heilbad Szliacs 
in Ober Ungarn mit einem Flächeninhalt von 61,62 ha. 

1) Bei den Angaben für 1910 im 19. Jahrgang war der größte Teil der 
Wasserfläche nicht berücksichtigt. Die richtige Zahl lautet 1530,75 (nicht 
1481,04 ha); nicht inbegriffen sind Wege, Straßen und Eisenbahnen. 

3) Die Fläche betrug im Vorjahre 7,52 ha nicht 7,8 ha, wie im 19. Jahrgang 
irrtümlich angegeben. 

9) Einschl. Wald, und zwar 2063,83 ha innerhalb und 1888,25 ha außerhall) 
des Stadtbezirks. 
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10) Darunter 344,56 ha Wald. 

11) Davon gehören der Armenverwaltung 73,61 ha innerhalb und 1,56 ha 
außerhalb des Stadtbezirks. 

12) Einschl. 43,33 ha Weideland. 

18) Einschl. Forst. 

4) Einschl. 2774,61 ha Wald. 


Anmerkungen zu Tabelle IV (Seiten 20 bis 25). 


1) Die Angaben beziehen sich auf das Rechnungsjahr 1910/11. 

2) Hierunter befindet sich je ein ausgetauschtes Grundstück mit einer 
Fläche von 935 qm zum Preise von 9550 A. 

3) Außerdem wurden 5 Grundstücke mit einer Fläche von 20747 qm gegen 
5 andere mit 10293 qm Fläche im Wege des Tausches erworben. 

4) Von den unbebauten Grundstücken wurden 52 mit einer Fläche von 
108,69 ha zum Preise von 2000000 A in der Gemarkung Vilbel erworben und davon 
41 mit 84 ha Fläche für 1700000 Æ an den Militärfiskus zur Anlegung eines 
Exerzierplatzes verkauft. 

5) Besitz der eingemeindeten Vororte. | 

6) Davon 23 Parzellen mit einer Fläche von 551536 qm zum Kaufpreise 
von 343450 M für das Wasserwerk erworben. Außerdem wurden 102 qm gegen 
Hergabe anderer 823 qm tauschweise erworben. 

1) 5631 qm sind unentgeltlich abgetreten worden. 

8) Die Zahlen bedeuten den Grundbesitzwechsel innerhalb des Stadtbezirks. 

9) Einschl. der Grundstücksanteile. In diesen Zahlen sind ausgeschlossen 
ein bebautes Grundstück in der Größe von 41184 qm, welches gleichzeitig mit 
14 unbebauten Grundstücken in einer Gesamtfläche von 18924 qm für 282000 M 
von der Stadtgemeinde erworben wurde. 

10) Darunter 57 qm Straßenland für 1425 Á; außerdem Austausch von 
2930 qm Grenzweg (der Stadtgemeinde gehörig) gegen 8262 qm Straßenland 
(dem Reichsmiliärfiskus gehörig) Tauschpreis 14500 A. Ferner sind außerhalb 
des Stadtgebiets erworben: 1 bebautes Grundstück mit einer Fläche von 
3156 qm zum Preise von 250000 A und 6 unbebaute Grundstücke mit einer Ge- 
samtfläche von 7960 qm für 117074 A. 

11) Einschl. des Grundbesitzwechsels der Armenverwaltung. 

12) Unentgeltlich für das Lehrerseminar. 

13) Kaufpreis 370000 M, auf 10 Jahre gestundet. 

14) Außerdem 1 Grundstück mit einer Fläche von 1413 qm im Werte von 
33086 A verschenkt. 

15) Straßenland. 

16) Ferner wurde erworben das außerhalb des Stadtbezirks gelegene Ritter- 
gut Wansdorf mit einer Fläche von 1212,72 ha zum Preise von 2550000 AM. 

17) Außerdem wurde 1 bebautes Grundstück mit einer Fläche von 240 qm 
durch Vererbung erworben. 

18) Einschl. Vorwerk Meusdorf. Ferner wurde erworben die Gasanstalt 
Sellerhausen mit einer Fläche von 10280 qm ohne Angabe des Kaufpreises 
und zum Lehrerseminar unentgeltlich abgetreten 1 Grundstück mit einer Fläche 
von 4450 qm. 
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Gesamt- 
Städt 
S fläche 
1. 2: 
Gruppe A. 
Berlin 6 352,25 
Bremen. 5 333,00 
Breslau!) 4 910,58 
Charlottenburg | 2 343,98 
Chemnitz*. 4 403,62 
Cöln a. Rh. AU 742,96 
Dortmund. 3 078,37 
Dresden!!). 6 973,60 
Duisburg . lU 7073,23 
Düsseldorf. .{ 11 154,77 
Essen (Ruhr) .| 3 876,13 
Frankfurt a. M. | 13 476,98 
Hamburg*. T 7195,46 
Hannover . 9 970,4 
Kiel . 4415,32 
Königsberg . 4 416,98 
Leipzig*. 7 362,94 
Magdeburg* .| 10 804,05 
München* . 8 871,62 
Neukölln 1 187,58 
Nürnberg*. 6 563,98 
Stettin . 8 043,85 
Stuttgart* . 6 523,07 
Gruppe B. 
Aachen . 9 061,72 
Altona . 2 180,18 
Augsburg*. 4 352,99 
Barmen. . 2 173,00 
Berlin-Wilmersdorf 833,09 
Bochum 2 689,39 
Braunschweig . 2 787,00 
Cassel* . 3 918,83 
Crefeld . 4 752,16 
Danzig . 3 667,26 
Elberfeld . 3 134,32 
Erfurt „| 4863,71 
Gelsenkirchen | 3 084,18 
Halle a. S.. 4 049,00 
Karlsruhe* . 4 432,18 
Mainz 3099,53 
Mannheim* 7987,00 
Mülheim . 7024,77 
Plauen* 3137,47 
Posen DEM WS RG IT 
Saarbrücken .| 5138,9 
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oder 1911/12 in ha. 


Anmerkungen auf Seite 9. 


Von der Gesamtfläche waren 


Gegen das | „ 
Vorjahr = ul ee | E o I 5 
~ Ejaz 93 SEJ) & 
alas: ġa SFS) 33 
weni- | < g [85% 22 z,.:| ss 
mehr | o £ [3:353] S SHI) WA 
ser Ee [asen] 22 ESEJ] g 
CR SP © 
3. A Is SE TT. B 9. 
| | 
| 
— — — |2965,97 2024,2 1349,70 [107,57 
681,25 — IE. B. 1 330,88 696,12 263,39 159,57 
0,33 — B. 10,581 694,64 1249,19 | 23,36 
30,73! — IE.B.11113,38| 601,20 1139,08 | 51,39 
420 | — B. [1781,26] 1 884,292) 1301,39 |101,05 
— 0,5 | B. 896,21| 612,62 1119,00 | 32,41 
211,0 | — IER e i : . 
0,60 er B. 11262,7) 75598 | 63,86 | 536 
— : 0733| B. 11.727,44] 1182,51 569,73 1137,49 
0,68! — B. [1246,70 588,94 [251,22 | 42,56 
— ı 0,07 | B. 11697,74| 1061,40 1124,97 | 82,92 
217 | N. 12385,50| 1149,93 1278,70 | 25,51 
17,6 | — | E. [1139,5| 1030,78 | 98,50 | 89,94 
KE 
040 — B. 826,29 468,54 
osol — | x. | 8880| 50442 119,0 | 8960 
— į 10 JE.A.N.|1 948,80] 1 173.50 245.15 [130,52 
112! — | B. [113253 1 283,29 
0,03 — JE A. : 1 664,66 |756,85 ‚101,35 
0,03 — |E.A.B.]| 301,85 393,09 
= — [1552,68] 1016.58 1231,0 DA 
1334.44 — kB 765,717| 536,51 45,10 !133,34 
0,07 B. (Ou 653,44 !100,72 ` 37,04 
Den A 
— Daul B. 561,80 465.01 
003 — B. 357,23] 240,74 30,74 | 4la 
121256 | — |E.B.| 5490| 285,39 ' 7509 | 12,20 
Gen — — 593,00] 267,00 258,00 | 25,00 
— (aalt. A NI 259,32| 258,033) 30,19 ' 10,544) 
— | 0,4] B. 700.21] 219,52 38,97 | 28,75 
— — — Gm 365,00 107,00 | 41,00 
— Oo R FIR 465,15 182,87 | 33,16 
— !': Q, B. (pue 441,2 "ag | 54,03 
— ., Oo B. 652,6] 262,18 107,39 i 47,09 
— lw% N. 636,%| 232,00 232,76 37,50 
386,51 — JE DI Del : 460,64 47,47 | 25,00 
— |! Oof B. | "ul 269,6 | 48,36 ! 28,58 
0283 | — B. 725,60) 36140 86,0 | 58,70 
— — — 615,10] 450,97 7809 | 31,79 
— Ss = 450,90) 336,95 "Uu | 22,46 
= = = Ted) Ja 222,77 32,30 
2,31 — B. [1 1827| 48510 31,58 16,53 
Lan = F: . N A : 
= d B. 450,50| Lé 39,46 | 41,36 
Uu — B. 972,20) 560,57 13,41 21,79 


t 


Wasserfläche 
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I. Gesamtfläche nach Art der Benutzung am Jahresschluß 1911» 


In Spalte 5 bedeuten: B. — Berichtigung, E. — Eingemeindung, A. — Ausgemeindung, N. — Neuvermessu 
EE 


-æ 


Übrige Fläche 


il 


Ss, SS REE- S 


Or da 
=a 
KE? 
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Noch Tabelle I. 


Gegen das ag TEA; CETAN Von der (Gesamtfl tflä che waren 
a a e ad D è e Ge Se Sa ge j or 
e E žE) -d il süße 8 t CR 
FEH HIE EEEIEE EN E A 
= z BG GE u sé dëi Zä 
ef: Gelee Zä ES DE 
5. 6. 9. | | 
E. A. 1313,13 305,18 | 12,66 | 25,64 1,16 289,05 
N. 1720,00 360,00 | 50,50 | 23,96 1066, 18 5 562,29 
B. 1416,18 305,76 | 40,63 | 46,56 7,57 2 790,30 
| | | 
| 
B. [260,76 | 156,40 | 274 | 1609 | 2,9 | 1794,67 
B. 1433,50 190,14 | 14,16 | 14,50 | 20,00 1 000,46 
m nm U E E E 
B. 1463,07 458,04 2 199,45 
B. (28298 354,13 | 34,56 | 1271 | 21417 | 697401 
— 1262,51 124,15 9,27 | 29,61 20,08 386,65 
B. 1372,36 308,94 | 32,61 | 15,65 | 199,23 2 510,34 
N 644,62 469,39 | 40,08 | 16,22 30,72 4 559,71 
— 1287,50 166,00 | 66,00 | 26,50 | 104,00 1 297,00 
— 1280,17 113,99 2,02 12,70 49,34 797,88 
B. {334,94 | 235144 | 12,50 | 25,76 | 574,106) | 3428,50 
69,25 E. B. | 329,00 360,00 8,55 | 28,00 | 280,00 5 044,45 
0,01 410,94 344,78°) | 23,119) | 81,26 47,16 5 106,72 
— x 167,68 14,83 15,88 35,25 . 
295,88 | 227,55 6,55 | 15,73 30,55 2 215,51 
B.| 305,78 291,60 |171,61 | 28,73 26,28 1 097,12 
380,00 211,50 | 17,00 | 17,90 25,66 2 632,18 
600,84 189,86 | 22,68 | 15,79 89,99 1 324,26 
330,63 226,74 108,11 | 1313,41 
288,35 362,30 13,11 143,94 4 561,60 
312,11 122,41 | 9,50 14,91 26,98 1 215,70 
273,36 179,12 | 47,5 | 20,81 24,49 1 434,79 
189,00 305,00 9,20 | 10,73 22,00 8 528,25 
209,65 53,40 10,00 16,00 1,00 327 41 
362,84 231,06 | 10,60 5,71 55,82 - 778,50 
223,62 136,78 | 77,47 16,20 23,05 1 333,64 
227,91 146,83 — 18,50 | 24,50 1 180,91 
266,20 279,62 | 33,10 11,39 190,81 1 396,90 
454,62 353,88 61,80 23,84 240,43 1 903,37 
„$ 145,64 32,51 12,70 107,25 1 083,20 
526,30 210,57 58,41 7,94 31,68 394,10 


| 

| 
235,00 188,56 4,30 11,93 | 56,64 385,96 
388,98 175,63 | 49,58 | 25,89 0,45 556,20 
542,93 643,14 55,00 17,14 62,21 5 385,79 
659,4110)| 250,9210) 35,66 | 18,22 18,72 1 088,41 
253,81 205,43 | 20,59 10, | 51,92 2 247,82 
401,73 331,50 | 16,0 | 17,88 | — 2 346,15 
228,58 246,18 13,22 19,44 | 57,60 2 835,95 


341,78 149,75 |138,38 10, 35 ei 460,19 


404,91 193,21 | 33,64 13, 09 15,28 1 991,71 
595,88 176,24 | 37,32 | 23,10 16,75 2314,46 
274,58 149,65 20,0 | 39,95 18,00 786,35 
3 —— _ D a R 
357,81 143,57 10,20 23,09 1 640,35 


, 1453,43 ar 11 21,04 Se | SER 3 610,59 


264, 70 118,79 5,00 2 128,34 
Kë pe (gl 2 00017 


608,00 
524,81 


z pi = 
RNB | pen I | I I IP Bez II I BI Bi 
3 
$ 
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II. Grundbesitzwechsel im allgemeing 


Freiwillig verkaufte 
(einschl. freiw. versteigerte, verschenkte u. vertauschte) 


bebaute 
unbebaute Grundstücke 
Städte Grundstücke 
mit Angabe des 
Fläche Kaufpreises 
Zahl | ` 
Zahl | Fläche ee 
Gruppe A. | 
Berlin 696 f 293 k 46315323 | — 
Breslau* . .| 381 | 310099 | Aen 1022993 | 19371343 | 46 | 
Charlottenbg. | 146 | 151056 | 143 | 261599 | 19807248 | — 
Chemnitz . . [1006 | p = | 
Cöln a. Rh. 922 | 310513 |1535 | 2034 743 | 26916660 | A | 
Dortmund. . | 252 | 219193 | 306 | 1137910! 971582% | — 
Dresden* . 420 ` 446160 | 281 : 327470 | 5260331 | 4 
Duisburg . 419 315114 | 369 ' 982361 4308201 | 40 | 
Düsseldorf# 429 | 423 710 | 607 834717 12062491 — 
Essen (Ruhr). | 483 | 280 121 | 811 997 625 ' 11443085 | 206 | 186659 61 mg 
Frankfurta.M. | 582 | 327309 |1569°) | 1404578 : 21304340 | 685)! 14524 | 126 | 59759 
Hamburg. . |1575 |1227742 | 692 | 1149631 ; 36367954 | 33 | 97197 | 179 ` ab 
Hannover*. 233 | 183317 | 198 398 948 : 3731610 — = 60 | 318 
Kiel cl 244 | 143910 | 244 480024 | 6149805 | 17 | 12722 94 | RT 
Königsberg* . | 196 | 540 737 | 192 | 819764! 5488760 | — — dg | WW 
| 3 
Leipzig* 771 | 628410 | 386 553666 : 12428777 | 59 Ä 128 530 93 ` a 
Magdeburg 2% . 311 ' 2323309 6635905 = = 69 | . 
München . 620 . | ei , | 22480 | —  — 62 
Neukölln 86 82257 | 67 | 291805' 6821556 | — | — 145 , 1005% 
Nürnberg . 501 ; 217413 | 623 | 1642272 | 13192788 | 59 | 198393 | 122 , 450 
Stettin? . 149 | e 65 | 785451 ' 1615334 | 51 | 207524 SE 
! | 
Gruppe B. | | 
Aachen . 183 76898 | 142 | 568872 257523 | — _ 7 | 18 
Altona . 290 | 273794 | 205 | 1233064 6213855 | — |; — 78 | 3358 
Barmen* 206 . = = | = 202 | . 47 
Berl.-Wilmersdt.* | 68 70 709 | 146 152298 ; 757592 | — ı — 76 | H3% 
Braunschweig | 374 | 251549 | 249 288068 : 1628 407 2 5075 | 34 gi 
Cassel* . 186 76910 | 222 | 268479 | 330 
Crefeld . 261 133071 | 189 | 721168- E 
Danzig . - 489 g | 4 Së 
Elberfeld . 134 35257 | 156 ' 120669! 34318) | — | — IT 
Erfurt . . 272 . 284 , 672034, 3966207 Ia, 7898 , 
Halle a. S. .| 205 | 202 326916 | 3619519 | — ze 
Karlsruhei.B* | 160%), 135086 | 541 513485 | aan om | 2: 55 Jhi- 
Mainz . . . | 180 | i i e S 371 | Sg = 
Mannheim* .| 270 | 134465 | 373 708322 5783780 | — | — 16% 
Mülheim(Ruhr) | 245 | 620613 | 302 629 747 | 2173684 | 13 | 2449 bb 


Anmerkungen auf Seite 9. 


L Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 


Jahre 1911° oder 1911/12. 


keigerte einschl. enteignete 


— = m E 


unbebaute Grundstücke 


it Angabe des ohne Angabe des Bebaute 
Kaufpreises Kaufpreies | Grundstücke 
Ke DS res Zahl Fläche | 74h] u 
qm 
2 | 13. |14.) 15. |16. SAn 
= 
| 3521 920 e? — | 90 e 
| 5750) 207 600 3 1$ 493 | 403 326 
ı 249, 3110001 — | — | 29| 241443 
| e e 
(8221/2521 629| — | — [1175| 400167 
Sau 2187351 1 37 | 342| 264 086 
5600 488498] 4 |10970 | 545 | 553 870 
130661 1153601 2 | 7022 | 491 | 361429 
Mo 318142] — | — | 520| 480896 
ke 183 860| 13 | 16837 | 544 | 309 207 
1850611441 334 | 29 | 10182 | 708 | 387 068 
38534; 1089 802 — | — 11754 |1348 249 
1703! 12510] — | — | 293| 216 450 
Dm 179993] — | — | 338| 202 665 
Dar 305 544| — | — | 224| 470438 
| 18370 865384] — | — | 8684| 719470 
Dä 2163301 — | — | 359 É 
| 85701 — | — | 6832| . 
sei 2307 385| — | — | 231| 182 779 
2889, 622221 | 33 |12 730 I 623 | 261 983 
= 549120] 2 |58960 | 203 i 
| 
192 45901 —-| — I 210| 88737 
im 141220| — | — | 368| 307 336 
15) . 253 
wa 26570] — | > [| 144| 165055 
-! = 4 ! 4396 | Am) 270 734 
| vos 30027 Í| 12 21302 267 | 109 955 
, SE 15 122170 | 312| 173 345 
Ä CM — | 159| 350 156 
Ä Um 53450] — 308 
186 4200| — 252 
8591 135519} — | — 188%) 150 131 
. . 38 228| 72454 
66850 145328 | — | — | 312| 151460 
1150; 10450 1 
| 


l 
t 


Anmerkungen auf Seite 9. 


Summe der Besitzwechsel zwischen 


65 =R 678 328 


Lebenden 
Unbebaute Überhaupt 
Grundstücke Grundstücke 
Fläche Fläche 
Zahl m Zahl qm 
18. 19. 20. | 21. 
312 e 1 262 d 
517 | 141329411010 |1816 620 
145 263 948| 374 505 391 
2 e 1 04019) e 
2011 !317217613186 3 572 343 
313 11734571 655 1437543 
377?})| 496450 | 9223) 1 050 320 
417 |1131 656| 9084) 1 493 085 
619 869 23911139 1350135 
1038 |1208 567 | 1 582 K 517 774 
1810”) | 1 594 790 | 25184) 1 981 858 
764 12756 36212518 2 623 611 
199 400 651] 492 616 101 
275 5055291 613 708 194 
206 869 091] 430%) 11 339 529 
470 698 566 | 1 33423) 1 418 036 
317 |23608611] 676 7 
701 ; 1 38320) R 
113 328 449| 344 511 228 
735 | 1882 285 | 1 35821)|2 144 268 
81 827 276 | 284°) e 
145 580 814] 355 669 551 
208 112398361 576 11547172 
217 e 470°) ; 
162 170515] 306 335 570 
255 297 5391 663 568 273 
334 403 983 | 6013) | 513 938 
204 743 3381 516 916 683 
è ; 546 . 
188 128 367 | 377 478 523 
308 | 691 761] 616 Š 
204 328 792 | 456°) g 
556 522 076| 7441))| 672 207 
40923) 485483} 637 557 937 
380 7751721 692 926 632 
318 653411] 594 1331 739 
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Städte 


22. 


Gruppe A. 


Berlin. 
Breslau *. 
Charlottenbg. 


Chemnitz. 
Cöln a. Rh. 


Dortmund. 
Dresden*. 
Duisburg. 
Düsseldorf.* 
Essen (Ruhr). 


Frankfurta.M. 
Hamburg.” 
Hannover. 
Kiel. 
Königsberg.” 


Leipzig*. 
Magdeburg. 
München. 
Neukölln. 


Nürnberg. 
Stettin.* 


Gruppe B. 


Aachen. 
Altona. 
Barmen®. 
Berl.-Wilmersdt.* 
Braunschweig. 


Cassel.* 
Crefeld. 


Danzig. 
Elberfeld. 
Erfurt. 


Halle a. S. 
Karlsruhe i.B.* 
Mainz. 
Mannheim*. 
Mülheim (Ruhr) 
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Städte 


Plauen* 

Posen ! 
Saarbrücken . 
Schöneberg* . 
Wiesbaden* . 


Bonn i 
Brardenburg a. H. 
Bromberg . 
Coblenz. 
Darmstadt . 


Dessau 
Elbing . 
Flensburg . 
Freiburgi.Br.* 
Görlitz*. Ä 


Hamborn . 
Hildesheim 
Königshütte*. 
Lichtenberg . 
Liegnitz. 


Linden v.H.. 
Ludwigshaf.6). 
Lübeck. . . 
Mülheima.Rh. 
M.-Gladbach . 


Offenbach . 
Osnabrück. . 
Potsdam . 
Recklinghausen 
Remscheid 


Rostock 
Spandau .. 
Zwickau” . 


I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 


bebaute 
Grundstücke 


248 % 035 
103 ; 
184 83 874 
71 100 335 
94 84 140 
193 118 743 
113 154 483 
100 š 
109 39 321 
116 59 875 
126 95 709 
190 ; 
201 368 127 
139 15 670 
5 13273 800 
71 40 339 
192 15 026 
16 69 776 
52 46 578 
129 L 
65 29 750 
180 59 260 
293 124 974 
HI 52 669 
309 170 399 
84 66 214 
136 106 446 
99 150 919 
79 49 191 
189 798 143 
S, 
435 è 
41 32 733 
156 194 330 


Freiwillig verkaufte 
(einschl. freiw. versteigerte, verschenkte u. vertauschte) 


Kaufpreises Kaufpreises Zahl 
; Fläche Kaufpreis Fläche 
Zahl "e Zahl | an 


A 5. 


92 243 520 
71 156 731 
245 307 945 
79 292 494 
117 93 984 
172 174 751 
243 |1018 158 
39 i 
262 618 539 
173 311 243 
58 122 762 
48 ; 
224 |2 025 626 
190 196 317 
81 287 848 
220 450 161 
113 142 377 
17 e5 944 
25 332 275 
93 i 
59 42 738 
629 836 200 
13 161 109 
109 125 120 
261 225 868 
139 276 600 
291 805 068 
44 90 048 
151 ' 369115 
140 | 374 871 
138 | 636 198 
8&7 | 404696 


Anmerkungen auf Seite 9. 


unbebaute Grundstücke 


ar 


U — mm S 


bebaute 
Grundstücke 


— 


ohne Angabe des 


! 1510 343 se we | 
2179 190 me as 15 l . 
1 458 369 e = 26 | 1198 
20 705 919 = — 2912) | 28470 
1527 404 = er 58 | 37778 
| 
1 785 007 = = 49 43 419 
637 127 = = 13 31% 
300 630 1 . 13 
1 420 094 = e 24 7158 
1 624 215 1 2169 | 48 26 708 
721 322 e es 15 ' 10316 
330 059 8 f 9 ` : 
1 652 067 Se = 60 | 803% 
2 082 461 Es — 43 14 918 
686 373 & an 9 6 620 
3 241 544 = en 14 | 11248 
840 877 35 | 560 | 24 !' 92 
111 553 12 1 000 8 © 14710 
1711731 = ES 62 ' 5045 
714 976 14 6513 5 j 
842 197 = = 10 439 
3 515 468 = a 35 9 650 
869 927 S — |123 47715 
1700711 34 | 43615 | 42 | 165% 
1 923 777 3 795 11 ' 4773 
2 157 510 2 | 4003 | 20 11 076 
1 381 198 37 | 139810 | 19 | 484 
847 560 44 | 29264 | 10 21 050 
574 619 68 | 5799 | o 13066 
1 376 966 — = 9 14070 
a en as 
69 ` i 
6 006 464 72 | 577853 | 24 ' 18685 
805 554 ER DS 25 44530 


| 


I. Gebiet, 


igerte einschl. enteignete 


8591 154 294 


) 
) 


1698 | 128 785 
Ab) | 81217 
Se 10 154 
8089 89033 
A2165 | 49675 
3991 | 11400 
5466 | 123 468 
Bi 53 600 
2563 | 118 946 
7 1500 
3894 | 713 200 
40 275 
3216 | 180 000 
40 | 81541 
3057 | 12888 
E? 2.000 
H He 12440 
Him | 29740 
188359 | 238 702 
86070 | 237 300 
5151 | 179495 
i 130| 14500 


| unbebaute Grundstücke 


Summe der Besitzwechsel 


Bebaute 


273 
118 
210 
100 
152 


Anmerkungen auf Seite 9. 


Ratistisches Jahrbuch deutscher Städte XX. 


Lebenden 
Unbebaute 
| Fläche 
a. 
8. | m. 
| 
101 | 263 520 
80 | ó 
248 | 308 833 
79 | 292494 
123 | 127575 
| 
185 | 182449 
256 1 063 988 
1 
301 706 628 
178 | 325577 
58 | 122762 
56 
228 |2039 617 
203 | 211783 
84 | 323212 
153 | 240634 
30 28 591 
39 | 366169 
108 e 
62 70 954 
647 | 870690 
76 | 164166 
146 | 169820 
265 | 226 801 
172 | 324686 
363 |1177 419 
90 | 120813 
293 | 515293 
199 | 460 941 
21718)| 1 219 202 
89 | 406 026 


_ | Grundstücke | Grundstücke ` 


Bodenbenutzung und Grundbesitz. 


zwischen 

Überhaupt 

_ Grundstücke 
Fläche 

Zahl | qm 

20; LI 21: 
374 366 445 

198 , 
458 404 702 
17913)| 421 299 
27514) 248 993 
427 344 611 
382 |1 246 630 

154 š 
434 753 105 
342 412 155 
199 228 787 

255 d 
489 12488 078 
385 302 371 


14715) 3 603 632 


369 | 324 946 
114 | 113077 
153 | 463 292 
242 

137 | 105513 
862 | 939 600 
492 | 336 855 
279 | 239023 
585 | 402473 
276 | 401 976 
518 |1328 739 
19017)| 292 782 
394 | 577550 
397 11273 154 
504 

282 1 270 580 
270 | 644886 


Städte 


D 


Plauen*. 
Posen. 
Saarbrücken. 
Schöneberg*. 
Wiesbaden*. 


Gruppe C. 


Bonn. 
Brandenburga.H. 
Bromberg. 
Coblenz. 
Darmstadt. 


Dessau. 
Elbing. 
Flensburg. 
Freiburgi.Br.* 
Görlitz. 


Hamborn. 
Hildesheim. 
Königshütte.* 
Lichtenberg. 
Liegnitz. 


Linden v. H. 
Ludwigshaf.!6) 
Lübeck. 
Mülheim a.Rh. 
M.-Gladbach. 


Offenbach. 
Osnabrück. 
Potsdam. 
Recklinghaus. 
Remscheid. 


Rostock 
Spandau. 
Zwickau *#. 


IL 
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I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 


DL Fläche des Grundeigentums der Stadtgemeinden in ha 
(ausschl. Straßenflächen) am Schlusse des Jahres 1911* oder 1911/1912. 


Städte 


1 


Gruppe A. 


Berlin 3) 
Breslau . d 
Charlottenburg 
Chemnitz* . 
Cöln a. Rh. 


Dortmund... 
Dresden* . 
Duisburg 
Düsseldorf. 
Essen-Ruhr 


Frankfurt a.M. 
Hannover . 
Kiel . g 
Königsberg 
Leipzig* 


Magdeburg 
München* . 
Neukölln 
Nürnberg” . 
Stettin . 
Stuttgart” . 


Aachen . 
Altona . 
Augsburg*. 
Barmen. 
Berlin-Wilmersdf. 


Bochum 
Braunschweig 
Cassel* . 
Crefeld . 
Danzig*. 


Elberfeld* . 
Erfurt S 
(Gelsenkirchen 
Halle a.S.. 
Karlsruhe* . 


Mainz* 
Mannheim* 
Mülheim- Ruhr 
Plauen” 

Posen 


Anmerkungen auf Seite 10. 


Städtische 


innerhalb 


2 


642,38 
1 154,54 
3IND,50 
977,18 
1 765,39 


501,03 
401,08 
1 103,07 
1 828,59 
480,33 


5333,55 
2 281,27 
1 077,31 

687,00 
2 377,0 


1 873,28 
2 395,58 
98,41 


838,613) 


4 296,92 
1 550,91 


1 455,17 
488,64 

1 421,26 
394,22 
48,39 


205,95 
149,74 
4922,45 
635,83 
364,25 


353,21 
390,84 
294,67 
653,52 


1 544,1487) 


250,53 
2 748,34 
564,32 
749,48 
326,35 


außerhalb 


des Stadtbezirks 


| 


3 


5 669,51 


312,29 


2 425,90 
418,01 
J, 
31,94 
676,18 
1 003,82 
502,61 
10,66 


693,002) 


2 583,42 


1 253,78 
3148,33 
1 110,38 
135,12 
2 231,72 
93,66 


107,06 
71,88 
87,20 

779,23 


Il, d 


496,44 
109,24 
345,77 
3 140,43 


125,15 
138,57 

13,4 
540,57 


10,12?) 


26,42 
90,77 
56,54 
1 407,08 
66,35 


Zusammen 
städtischer 


Grundbesitz 


Tä 


19 756,98 


6 824,05 
1 478,79 


2 077,68 


2 926,93 

819,09 
1 108,41 
1 860,53 
1 156,50 


6 337,37 
2 183,88 
1 147,97 


1 380,00?) 


4 960,72 


3 127,06 
5 543,91 


1 208,79 ` 


973,73 
6 528,64 
1 644,57 


1 562,23 
560,46 
1 508,46 
1 173,45 
48,39 


387,644) 
646,18°) 


531,69 
981,60 
3 504,68 


478,36 
529,41 
308.01 
1194,09 
1 554,60 


276,95 


Gegen das Vor- 
jahr mehr 
oder weniger 


Em ` 


47,29 
418,10 


29,15 
86,10 


+ +i+i+ +++++ 


Außerdem Stiftungsgrundstücke 
städtischer Verwaltung oder Au 


inner- außer- ` 
halb halb 
des Stadtbezirks 
6 | 7 
H ën 1,40 
32,58 | 1 284,09 
2,70 — 
10.98 0,07 
1 354,97 | 3 237,685 
17,73 1,63 
155,74 17,05 
16,80 — 
12,58 — 
52,91 16,77 
1030,78 | 1232,09 
28,15 26,51 
0,16 — 
15,01 22,80 
372,03 | 1 430,64 
524,43 163,77 
29,28 817,79 
25,12 471,13 
26,51 | 1 032,60 
48,31 34,57 
151,31 | 1043,3 
5,22 0,05 
121,49 | 3 413,29 
0,51 — 
| 
53,87 2,13 
6,10 66,76 
28,16 223,86 
35,82 0,04 
248,10 64,48 
u 
CH e? 
| 
10.50 | 249,94 
0,85 | -= 
2,98 i =n 
58,28 ! 176,28 
0,74 — 


III ++ ++ + +14] +++] 


+++ 
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Noch Tabelle III. 
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Städtische s E + | Außerdem Stiftungsgrundstücke unter 
Grundstücke SE > p E _ städtischer Verwaltung oder Aufsicht 
d | : E E E £ S inner- außer- Gegen 
tādte innerhalb’ außerhalb] 3 E = ie halb halb ' Über- | das Vor- 
| ER SR a ie | jahr mehr 
LEE N e Cp ap ven = E ge haupt | oder 
des Stadtbezirks 5 des Stadtbezirks Stadtbezirks I — as are weniger 
201.8 4 5 Is I 7 9 
1405,77 110,88 | 1516,59 H 22,43 5,57 — = 5,57 Gem 
82,41 947,00 1029,41 Lt 80,98 — — 
2 643,83 1 989,97 4 633,80?) I— 7,68 11,89 !1087,8010)| 1049,68 |— 13.75 
1 819,61 413,37 2 232,98 I+ 516,42 — = 
| 
| 
376,53 562,47 939,00 + 36,7 — _ —_ Le 4,02 
280,20 13,36 294,15) I— 1,50] 20,78 13,26 34,04 — 
3 753,91 3 390,77 T 144,68 + 3,25 97,53 — 97,53 ke 1,35 
116,65 71,86 188,51 4,70 4,20 — 4,20 — 
1705,83 | 3,28 17091 I+ 1,01 42,16 10,58 53,29 | — 0,88 
176845 | 1880 | 192o |+ 1006| — 1,90 1,90 — 
| i + 1,86 — — — — 
+ 3,33 8,87 1 837,66 1 846,53 |+ 1147,70 
+ 220,5 3,72 0,14 3,86 — 
+ 30,00 4,81 2,93 7,74 — 
+ Dani 241,89 285,68 527,57 |+ 4,51 
452,73 177,08 . 28,19 — 28,19 $ 
337,07 |30991 '2813) 31 328,35 130,46] 129,22 |3635,3513)| 3 764,57 |— 11,58 
386,19 263,93 650,12 ‚33 — — 
98,30 Log 102,32 . = > 
Ëss 152,91 46,93 199,84 34,40 — — — — 

E 82,17 2 913,0939] 2995,26 18,84 1,64 0,05 Le — 0,32 
dE 23 0,13 — — — — 
eim . 34,63 61,07 34,91 95,98 |+ 1.81 

ıtern* 157,30 52,19 156, 95 209,14 — 4,02 
1 ütte* N — — —_— — — 
erg . +1254] — _ Se = 
E `. `, + 17,39 — —_ — — 
n i H.. 0 2a — — — — 
shafen * + 1299 as =x en = 
GE + 74,50 4,03 4,88 8,85 |+ 4,00 
seni.E. + 1,53 — =s — — 
ma bh, + 4,79 0,32 — 0,22 — 
'Wadbach . + 5,70 0,70 — 0,70 — 
T. i 177,82 245,55 423,37 
aser + Lila — = — = 
h. + Lol — — — — 
+ 39,77 9,73 — 5,73 |+ 2,96 
a + 2,46 2,37 — 2,27 ı— 0,07 
theid — 3101 2813 28,13 SC 
e + 1819| 112,00 |6 225,62 6337,68 I— 21,38 
gen + 20,46 == == ur 
PS ! + 127131 1,74 er 
. 2 425,00 e | 
A 321,08 78m Lt del — — — — 
Anmerkungen auf Seite 10. 
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IV. Wechsel im Grundbesitz der Stadtgemeinden 
a = Fälle mit Angabe von Fläche und Preis, 


Erworbene Grundstücke 


bebaute | unbebaute 
Städte Re ame er EE EE EE 
3 | Fläche Preis = , Fläche Preis 
N oam A "E mi ML 
Le 
| 
Gruppe A. | 
Berlin !) © a 14 13226 | 2503416 | 29 | 7593124 | 6 936 720 
e : ..b Zur >= 2 9 83 503 . 
Breslau .ıa 24 104 157 924 495 | 37 327 848 | 607 414 
, a b | 14 | 33604 15 69 695 f 
Charlottenburg . . a 3 2 853 751653 | 5 78 500 | 4 364 361 
Chemnitz a 20 . 2 306 250 | 23 > 1048 128 
Cöln a. Rh. a 15 39 413 853 178 || 569°) | 3575 443 |5510 441 
s b — == = 9 101 032 $ 
Dortmund `... al 6 7792 | 444000 | 32 | 514991 | 1637405 
EEE: 1 323 12 44 959 : 
Dresden $ . a 14 16 457 | 1194 323 | 26 12 475 146 875 
ne "hl = SE = 2 SE 
Duisburg - a 10 4 241 221511 | 22 23497 | 252 003 
We D b — = — 5 822 A 
Düsseldorf . a | 21 | 52165 | 1256500 | 64) | 1979844 |4427 650 
Essen (Ruhr) . a 15 | 7595 | 1475189 | 102 412181 3977791 
Frankfurt aM... a 15 | 18063 | 1175468 || 3154) | 1448051 |5 785018 
Hamburg” . . aj 31 19381 | 6259335 | 77 69 697 |1 232 568 
e e g (E — = — = = 
Hannover. . .. a 8 61 251 562 731 77 | 1106943 |1331 107 
N see _ = 9 17 997 
Kiela u pa eara d 920 | 12000 | 33 9987 | 297172 
Se a EE ES Es — 4 2 270 
Königsberg* . , A 9 65987 | 1195000 || 27 323173 | 334357 
er b| — — — In 38756 | . 
Leipzig `... al 12 | 12748 | 1618500 | 6719)| 1688553 |2221 34 
Magdeburg . . .ia 9 68 081 912 425 | 5 51939 98 311 
München*. . . .'a 35 51918 | 1119700 | 310 | 3436 408 | 3 357 825 
en, bl] ı 550 SE 37 590 
Neukölln ‚a 13 13644 | 1604511 | 22 428 624 |5 074853 
Nürnberg* . . a 6 1 480 312138 | 36 175 901 674 257 
2 ...b| - — — Il 2454] . 
Stettin "al 1 304 | 35100 | 31 | 585495 | 443888 
Ee DE e — — 2 1339 
Stutigart*. . . .ia| — _ — | — — p 
| 
Gruppe B. | 
Aachen E = s= = | 6 48 935 46 791 
Altona . a 20 65972 | 1697 277 | 37 927 735 | 2 396 030 
EEE S E Së — 4 8.439 
Augsburg*. . . . a 5 8 890 | 394810 5 | 358 646 | 333 777 
S , "bail 22 74 000 . a 839 723 S 
Barmen b 


‚2.467 755 | 3 , | 


Anmerkungen auf Seite 11. 
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im Jahre 1911° oder 1911/1912. 


b= Fälle ohne Preisangabe. 


21 


N 


= 
8. 


(IIe "Ill lol Ile Test f | 


| = 


bebaute 


Fläche 
qm 


Léi 
(Iiuiills 


BERGERE 


Il 


bech 
ed 
wl 
S 


Veräußerte Grundstücke 


Preis 


276 580 


36 000 
283 614 


216 500 


|| | ŽS 
SS 


207 810 


} 
1 


Do 


Fläche 


204 336 
21 374 
403 882 
3 822 

3 295 


185 195 
20 559 


49 143 


5:3 675 
212 452 


975 067 
16 992 
1 588 
42 621 
9915 
13 104 
a 

2 150 
403 363 


65 761 
35 854 
62 224 
1 783 
25 867 
T S86 
7203 


6 522 
1215 
11254 


32 966 
12422 
17 915 
12 864 


unbebaute ee; 


| 
| 


3 334 229 
186 517 
201 131 
914 585 

9 734 805 


241 685 
785 201 


1 389 449 
1 811 045 


5 713 463 
6 330 294 


571.000 
104 583 
36 916 

2 822 400 
121 435 
1610079 
740 466 
112 579 
15.074 
365 786 


209 323 
1251 454 


99 601 


Städte 


Gruppe A. 
Berlin (') 
Breslau 
Charlottenburg 


Chemnitz 
Cöln a. Rh. 


Dortmund 
Dresden* 
Duisburg 


Düsseldorf 
Essen (Ruhr) 


Frankfurt a. M. 


Hamburg? 
Hannover 
Kiel : 
Königsberg 
Leipzig* 
Magdeburg 
München* 


Neukölln 
Nürnberg* 


» 


Stettin 


39 
Stuttgarl* 


Gruppe B., 


Aachen 
Altona 


Augsburg* 
n 


Barmen 
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Noch Tabelle IV. 


Erworbene Grundstücke o 
__bebaute — 

= | Fläche — 

& | 

Sg | 


_ .unbebaute 


Städte | 


dl 


Preis |} Z 
ı 8 


Berlin-Wilmersdort.| a q 8958 | 958000! 5 11 Cie 993 322 
hl ve, - 102 22 8 
Bochum ` al 3 3517 | 653250 | 26%) | 744428 | 830 832 
Braunschweig) . lz 13780, 235000 | 37 15311 | 70432 
.!p| 2 720 0a N . 
Cassel*. . . . in Be SE — | 15 | 15012 83 960 
ee VE — 2 724 j 
Crefeld ` al 5: 2240| 362500 | 12 | 402146 | 494100 
Danzig i a | 7 3381567 | 1018232 | 10 1143921 | 305601 
. . g b dE 1 oo — Pe Zeg Leg 
Elberfeld lal’5 : 4627| 592000 10 289 330 921 190 
er 8 let = SS 5 627 5 
Erfurt `... afao. 322800 | 14 158947 | 455895 
Gelsenkirchen . . al — — | 16 | 379654 | 2259 393 
Halle a. S al 2° 2575| 223500 | 11 | 459189 | 773424 
Karlsruhe®®) . . al 5 1516 | 57000 | 83 | 59806 | 797666 
Mainz , a 1 176 38000 | 19 144 905 147 972 
Mannheim* . . . al 9 8387 ı 572840 | 95 | 296275 | 612421 
Mülheim (Ruhr). .| a | 3 4548 | 143314 | 13 | 721425 | 748691 
i bis. = = ec S 
Plauen i. V.*. (al 4! 69 377 900 | 8 11695280 | 475475 
Posen . . . . al 2 | 152599 | 582972. | 4 | 126442 | 144000 
Saarbrücken. . . af 9 , 1133| 121835 | 216 | 381758 | 98139 
{X} D ° . b g Gg 112 50 535 e 
Schöneberg al 1 10293 | 1325000 | 210) "5070 | 20143 
Straßburg i.E. a er — | weg | 6 9146 69 138 
Wiesbaden* . al 2 28 666 | 1 762 830 Ä 15 | 13459 | 223 004 
Gruppe C. | 
Bielefeld . . . al 6 | 178173 | 636590 , 9 | 155878 169 3% 
Bonn?!) . . al 3 1743 | 189500 ı 50 | 63252 | 272 730 
Brandenburg a. H. k al 2, 4021 4500 || 16 163 436 52 962 
Bromberg . a 1 | 1 280 87 950 3 666 268 | 1 066 232 
Coblenz . al 18 8314 | 168076 || 32 49 198 350 409 
Darmstadt al 3 | 808 2400| ı 3841 2314 
Dessau | 3 1132 | 32700; 2 | 24000 : 15500 
Elbing `... al" 926.) 10500 | 4 | 47402 | 51336 
Flensburg . . a 6 2241 | 306800 | 9% | 574567 | 51153 
Freiburg i. Br.* a 1 3945 14 200 | ð 14 921 71 081 
Fürth*. a | — | 2 3 058 41 637 
b| — 1 6 165 13) 
2 | 474454 | 290663: 2 | 6192 16 621 


| 
Görlitz `. . À 
| 


Anmerkungen auf Seite 11. 
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23 


law. | 


ld 


(Il 


(III wel Leet 


| Fläche 


| | 


Veräußerte Grundstücke 
bebaute 


Preis 


8 e g E g 
I$111 Sig Illi 118881 


= 


Slo of el 


unbebaute 


Fläche 


11 384 
46 252 
112 679 


16 622 
6 588 
15 000 
15 446 
2 839 
378 


18 559 


Preis 


248 919 
1 820 759 
332 460 
213 593 
| 397 103 
279 958 
139 964 
1 295 068 
30 578 
28 019 


94 638 
280 283 
219 250 


341 342 
18 068 


| 
52 135 
633 089 
43 380 
259 119 


65 768 
13 


131 957 
92 358 


10 839 
43 825 


Städte 


Berlin -Wilmersd. 


„ 
Bochum 
Braunschweig 


Cassel* 
Crefeld 
Danzig 
Elberfeld 
Erfurt 
Gelsenkirchen 


Halle a.S. 


Karlsruhe*?) 
Mainz 


-Mannnheim* 


Mülheim (Ruhr) 
Plauen i. Vë 


Posen 
Saarbrücken 


Schöneberg 
Straßburg i. E. 


Wiesbaden* 


Bielefeld 

Bonn"! 
Brandenburg aH 
Bromberg 
Coblenz 


Darmstadt 
Dessau 

Elbing 
Flensburg 
Freiburg i. Br.* 


Fürth* 
Görlitz 
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Noch Tabelle IV. 


Hagen i. W. . 
Hamborn . 


Harburg f 
Heidelberg* . 
Herne . 
Hildesheim 
Kaiserslautern* i 
Lichtenberg À 
Liegnitz , 


Linden i 


Ludwigshafen* . 
Metz ... 


Mülhausen i. E. l 
Mülheim a. Rh. 
M.-Gladbach . 


Münster* 
Oberhausen 
Oftenbach . 


Osnabrück , 
Potsdam 


, 5), 
Recklinghausen . 


Remscheid i 
Rostock 


Solingen 
Spandau 


Um... 
Zwickau* . 


D D D e D D . M e D . D D . D D 
— emm E EN EE 


D'S e Papp Ers 


D rT TTY M PTY 


m am m m 


Er pp Dim m m 


m m 


| Gase? GC LN 


bebaute 
Fläche 


Mati] 


elælli=le 


ph, 
doa lad 


13285 ` 
3684 ı 
5456 
384 
6 849 


1 d 
317) 


Anmerkungen auf Seite 11. 


Preis 


KS 
e 
N 


D. 


Ka bech CS 
O> = QD pi pi COO Ke Lk E lk Cake AKT 


bech 


i 


Erworbene Grundstücke 


unbebaute 


Fläche | 
qm 


bech 

D 
pi be 
SS 
LÉI 


339722 1 


' 141 845 


Preis 


127 216 
200 464 


224195 
226 110 

94 200 
267 468 
103 000 
272 000 


112 576 
132 397 


30 720 


i i 
` 258 293 


135 264 
416 621 


395 000 
63 409 
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25 


(Ill staatl “ll 


IIItı.l 


IIoalıııı 


— it 


Veräußerte Grundstücke er 


bebaute d SENIN 
Fläche Preis | r- 
om | MN N 


10. 


l 

| 
ESG PER Di 
= za 2 
> "HE Ee 
= ig 
1562 21100 | 1 
— — 117 
„u E 
e e R 
= Së | E 
=, SS 1 6 
_ — 11 
= — 137 

| 
Pe Ken | 4l 
er = | 20 
1104 70 000 | 6 
— Ee 1 

Bä Be | 1914) 

3426 ang | 2 
ge — i2 
SS BEE pe 
= — |2 
ze = A 
— — 1 A 
See = , A 
> =. 24 
— — o4 
n Ben 1 2 
6242 1%0 | 15 
de SE d 
= an 

i 
2100 209700 | 9% 
240 11800 ! 4 


Anmerkungen auf Seite 11. 


unbebaute 


Fläche 


qm 
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129 
91 205 


3 102 
92 395 


7852 
6722 
263 371 
31544 
6 681 
5015 
13 342 


58 367 
9948 
2088 
5 000 
1809 


11 437 
7175 
16 849 
4157 
682 
1627 
246 


5054 


20 594 
105 000 
103 331 


117 400 


1 412 126 


20 083 
331 074 
276 681 
311176 

17 168 


150 000 
24 861 


375 269 
13 924 
174 751 
6 836 
61 779 
95716 
771 

45 380 
30 834 
911 942 


346 000 


"109 576 


Städte 


Hagen i. W. 
Hamborn. 


Harburg. 
Heidelberg.* 
Herne. 


Hildesheim. 
Kaiserslautern”. 
Lichtenberg. 
Liegnitz. 
Linden. 
Ludwigshafen*. 
Metz. | 
Mülhausen i. E. 


Mülheim a. Rh. 
M.-Gladbach. 


Münster*. 
Oberhausen. 
Offenbach a M. 


Osnabrück. 
Potsdam. 
15) 


Recklinghausen. 


Remscheid. 
Rostock. 


Solingen. 
Spandau. 


P 


Ulm. 
Zwickau. 


II. 


Ergebnisse meteorologischer Beobachtungen 
im Jahre 1911. 


Von 


Dr. H. Haacke, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Barmen. 


Die Zusammenstellung der Ergebnisse der meteorologischen Be- 
obachtungen in deutschen Städten ist unter denselben Gesichtspunkten 
vorgenommen wie im Vorjahr. Auch diesmal ist wieder in einer 
Vorbemerkung zusammengestellt, von wem und nach welchem System 
die Beobachtungen in den einzelnen Städten ausgeführt werden, da 
die Kenntnis dieser Punkte für die Beurteilung der mitgeteilten Daten 
von Bedeutung ist. Die Zusammenstellung läßt erkennen, daß eine 
interlokale Vergleichbarkeit der Angaben über die Witterungsverhält- 
nisse erst für einen Teil der berichtenden Städte vorhanden ist und 
augenscheinlich die Beobachtungen teilweise nicht in entsprechender 
Weise vorgenommen werden. Neben der Beobachtungsmethode ist 
die richtige Aufstellung der Instrumente, Sorgfalt und Genauigkeit 
bei den Ablesungen von ausschlaggebender Bedeutung für die Ermittlung 
zutreffender Resultate. Beide Momente hängen wesentlich von dem 
Beobachter selbst ab, entziehen sich aber selbstredend der Feststellung 
durch Fragebogen. Immerhin gibt die Vorbemerkung dadurch, daß 
der Beobachter bezw. die beobachtende Stelle in den meisten Fällen 
angegeben ist, einen gewissen Anhalt zur Beurteilung, inwieweit die 
letztgenannten Momente Berücksichtigung finden. Daß, ganz abgesehen 
von jenen Städten, welche kein oder kein wissenschaftliches Beob- 
achtungssystem angeben, auch in anderen Orten teilweise der Auf- 
stellung der Instrumente oder der Genauigkeit bei den Ablesungen 
nicht die nötige Aufmerksamkeit geschenkt zu werden scheint, ergibt 
sich aus den hier und dort auftauchenden Angaben, die von vorn- 
herein den Stempel der Unwahrscheinlichkeit oder Unmöglichkeit an 
sich tragen. Soweit dies letztere der Fall oder die angegebene 
Beobachtungsart erkennen ließ, daß eine Vergleichbarkeit der ermittelten 
Daten mit denen der anderen Städte ausgeschlossen ist, wurde von 
einer Aufnahme der Daten in die Tabellen abgesehen. 

Überblickt man die Ergebnisse der Witterungsbeobachtungen 
von 1911, so zeigt sich vor allem, daß der Winter verhältnismäßig mild 
— wenn auch im Frühjahr ziemlich lang anhaltend —, der Sommer 
ganz außergewöhnlich heiß war. Die Milde des Winters kommt 
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sowohl darin zum Ausdruck, daß extreme Kältegrade nicht erreicht 
wurden, wie auch darin, daß die Zahl der Frosttage und Eistage im 
allgemeinen nicht sehr zahlreich war. Die niedrigste Temperatur 
wies Königsberg i. Pr. mit —18,9° im Februar auf. Dagegen waren 
die niedrigsten Temperaturen 

1910 —15,5 ° (Rostock) 

1909 —-.25,2 0 (Königsberg i. Pr.) 

1908 —27,1° (Erfurt). 

Bemerkenswert erscheint es, daß in einigen Städten — Bremen, 
Hamburg, Hannover, Altona, Braunschweig, Hildesheim — die tiefste 
Temperatur in den Monat April fiel. 

Die meisten Frosttage (Minimum unter 0°) hatten Erfurt und 
Plauen — je 109 — die wenigsten dagegen Cöln und Coblenz — je 28 —. 


Dagegen betrug die 


höchste Zahl der Frosttage | niedrigste Zahl der Frosttage 
1909 127 (Königsberg i. Pr. 1909 62 (Cöln 


und Bromberg) 
1908 144 (Augsburg) 1908 49 (Cöln). 

Die Zahl der Eistage (Maximum unter 0°) war am höchsten 
in Augsburg (31), während Charlottenburg, Flensburg und Hagen 
keinen Eistag hatten. In den Vorjahren betrug die 

höchste Zahl der Eistage niedrigste Zahl der Eistage 
1910 21 (Stettin) 1910 0 (Cöln u. M.-Gladbach) 
1909 53 (Königsberg i. Pr.) , 1909 2 (Colin 
1908 33 (München). 1908 13 (Crefeld). 

Der außerordentlich heiße Sommer brachte Höchsttempere- 
turen, die in den vorhergehenden Jahren auch nicht annähernd 
erreicht wurden. Die Maximaltemperatur verzeichnete Duisburg mit 
42,50%. Dagegen betrugen die höchsten Temperaturen 

1910 +234, ° (Brandenburg a. H.) 
1909 -+-34,0° (Mannheim) 
1908 +36,4? (Dessau). 

Daß der Sommer ganz außergewöhnlich heiß war, zeigt sich 
besonders auch an der großen Anzahl von Sommertagen (Maximum 
+25° und mehr), die in den meisten Städten zu verzeichnen war. 
Die höchste Zahl von Sommertagen gibt Duisburg mit 104 an, die 
wenigsten Kiel mit 22. In den Vorjahren waren die 


1910 107 (Erfurt) 1910 23 rel 


meisten Sommertage wenigsten Sommertage 
1910 34 (Magdeburg und 1910 5 (Remscheid) 
Ludwigshafen) 
1909 38 (Brandenburg a. H.) 1909 3 (Kiel und Rostock) 
1908 47 (Freiburg i. Br.). 1908 10 (Danzig und Lübeck). 


Infolge des milden Winters bewegten sich die Abstände zwischen 
der höchsten und tiefsten Temperatur, trotz der Sommerhitze, 1911 
in verhältnismäßig engen Grenzen. Der größte Abstand zwischen der 
höchsten und tiefsten Temperatur im Laufe des Jahres wurde in 
Bromberg mit 52,3 ° erreicht, am kleinsten war der Abstand in Kiel 
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mit 35,8%. Die Abstände zwischen der höchsten und niedrigsten 
Temperatur waren demgegenüber 


am größten | am kleinsten 
1910 44,0 (Brandenburg a. H.) ` 1910 31,00 (Remscheid) 
1909 55,30 (Königsberg i. Pr.) | 1909 36,7 ° (Barmen) 
1908 60,0 (Erfurt). | 1908 42,6 0 (Flensburg). 


Vergleicht man schließlich noch die Niederschlagsverhältnisse 
des Jahres 1911 mit denen der Vorjahre, so zeigt sich deutlich der 
Einfluß des regenarmen Sommers. 


Es betrug 


die größte die kleinste 
Niederschlagsmenge 
1911 924,5 mm (Remscheid) ' 1911 241,4 mm (Fürth) 
1910 1250,7 ,„ (Barmen) ' 1910 442,6 ‚,„ (Duisburg) 
1909 1327, ,„ (Remscheid) | 1909 439,2 ,, (Berlin- 
| Wilmersdorf) 
1908 1086,9 , (Barmen) 1908 376,1 , (Magdeburg). 


Die Zahl der Regentage läßt sich leider nicht ohne weiteres 
vergleichen, da bei der Bestimmung, was unter Regentag zu verstehen 
ist, nicht überall gleichmäßig vorgegangen wird. Um einen weiteren 
Vergleichsmaßstab für die Witterungsverhältnisse des Jahres 1911 zu 
gewinnen, sind auch diesmal wieder in Tabelle V und Va die auf 
Grund langjähriger Beobachtungen festgestellten Mittelwerte den 
Daten des Jahre 1911 gegenübergestellt. 


Beobachtungsstellen und Beobachtungsmethoden. 


Soweit bei den amtlichen Beobachtungsstellen nichts anderes 
angegeben ist, finden die Beobachtungen nach dem internationalen 
System bezw. nach den Vorschriften der betreffenden Landeszentrale 
statt, die sich im wesentlichen damit decken. Abkürzungen: I. S. = 
Internationales System; P. M. I. = Vorschriften des Kgl. Preuß. Meteoro- 
logischen Instituts; O. S. = Angabe des Systems fehlt. 


Gruppe A. ' Dresden: Met. Station, Dresden Wetter- 
warte. 
Duisburg: Beob. durch den städt. 
Garteninspektor, DBeobachtungs- 
zeiten 8 Uhr morgens und 6 Uhr 


Berlin: Die mitgeteilten Zahlen sind 
diejenigen der Station „Landwirt- 
schaftliche Hochschule“. 


Bremen: Meteorologisches Observa- nachmittags. 

torium. | Düsseldorf: Beob. durch einen Be- 
Breslau: Kgl. Universitäts-Sternwarte. amten d. städt. Friedhofsverwaltung 
Charlottenburg: Die Beobachtungen nach Formularen d. Stat. TI. Ordnung. 


werden von der Betriebsverwaltung | Essen: Met. Station II. Ordnung. 


der Kanalisation mit selbstregi- | Frankfurt a. M.: Beob. vom „Physi- 
strierend. Apparaten vorgenommen. kalischen Verein“. P. M. I. 
Als mittlere Tagestemperaturen | Hamburg: Die Deutsche Seewarte 
werden Daurchschnittszahlen aus nach dem eigenen System. 


diesen Aufzeichnungen angegeben. Hannorer: Beach. Prof. Dr Precht aii 
Chemnitz:DieBeobachtungen werden der techn. Hochschule. P.M.L 


von Beamten der Landesanstalt in Ben u a 
Uhemnitz-Altendorf vorgenommen. Wl el 


Cöln: Met. Station TI. Ordnung. Königsberg: Beob. Prof. Dr. Kienast. 
Dortmund: Met.Station Ha. Ordnung. P.M. L 
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Leipzig: Sternwarte. LS. 


Magdeburg: Wetterwarte der „Magde- 
burgischen Zeitung“. P.M.I. 


München: Meteorol. Zentralstation. 1.S. 


Nürnberg: An verschiedenen Stellen 
sind Beobachter tätig. 1. S. 


Stettin: Met. Stat. II. Ordnung. 


Stuttgart: Kgl.Würt. Meteorol. Zentral- 
station. 


Gruppe B. 
Aachen: Meteorol. Observatorium. 


Altona: Die mitgeteilten Angaben, mit 


Ausnahme der Daten über die 
Niederschläge, welche aus den Auf- 
zeichnungen derRegenstationAltona 
herrühren, sind den Anschreibungen 
der Deutschen Seewarte inHamburg 
entnommen. 

Augsburg: K. Bayr. Met. Station. 

Barmen: Beob. Städt. Kanalbauamt. 
P. M. I. 

Bochum: Beob. Stadtbauamt. 
Niederschlagsbeobachtungen 
selbstregistrierendem Apparat. 


Nur 
mit 


Braunschweig: Beob. Lehrer Klages. | 


P. M. I. 
Cassel: Met. Station. 
Crefeld: Met. Station. 
Danzig-Neufahrwasser: Beob. Vor- 


steher d. Hauptagentur d. Deutschen 
Seewarte nach deren System. 
Elberfeld: Beob. Lehrer Eck. P. M.I, 
Erfurt: Met. Stat. II. (bezw.I.)Ordnung 
Erfurt-Hochheim. 
Gelsenkirchen: Nur Niederschlags- 
beobachtungen. Städt. Tiefbauamt 
mit Regenmesser Fuess-Hellmann. 
Halle a.S.: 2Met.Stationen II. Ordnung. 
Hamborn:Beob.Gymnasial-Oberlehrer 
Menke. I. S. 
Karlsruhe: Zentralbüro für Meteoro- 
logie und Hydrographie. 
Mainz: Met. Station II. Ordnung. 
Mannheim: Beob. Sekretär Amann bei 


der Großh. Rheinbauinspektion.1.S. ` 


Plauen: Städt. Wetterwarte (Nr 50 der 
Kgl. Sächs. Landeswetterwarte) Be- 
obachtungszeiten: 8 Uhr morgens, 
2 Uhr nachmittags, 8 Uhr abends. 


Posen: Beob. Offizielle Beobachterin 


des meteorol. Instituts in Berlin. ` 


Saarbrücken: Wetterdienstneben- 
stelle Saarbrücken 1. P. M.I. 
Schöneberg: Nur Niederschlags- 


messungen mit selbstregistrieren- 
dem Regenmesser derKanalisations- 
Deputation. 
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' Straßburg: Meteorol.Landesanstalt.1.S. 


Wiesbaden: Boob, Mus.-Kustos Lamp, 
P. M.I. 


Gruppe C. 


' Bielefeld: Beob. Firma Fritz Böckel- 


mann, System der Deutschen See- 
warte 

Bonn: Die Beobachtungen werden von 
Dr. A. Hecker, Privatdozent an 
der Landw. Akademie ausgeführt. 
Die Einrichtungen sind nach dem 
System der landwirtschaftl. Wetter- 
warten d. Prof. Dr. Wohltmann in 
Halle a. S. getroffen. 

Brandenburg: Seit 1907 werden die 
Temperaturbeobachtungen vom 
städt. Kanalwerk, die anderen Be- 
obachtungen von einem Lehrer 
vorgenommen. Beobachtungszeiten: 
6 Uhr morgens, 2 Uhr mittags, 
6 Uhr abends. 

Bromberg: Met. Stat. II. Ordnung. 

Coblenz: Beob. Lehrer Minning. Be- 
obachtungszeiten: 7 Uhr morgens, 
1 Uhr mittags, 9 Uhr abends. 

Darmstadt: Physikal. Institut der 
Technischen Hochschule im Auf- 
trage des Großh. Hydrograph. Büros 
zu Darmstadt. 

Dessau: Beob. Hauptmann a. D. von 
Röder. P. M.I. 

Flensburg: Met. Station II. Ordnung. 

Frankfurt a. O. Beob. bis März 1911 
Obergärtner Klener, seit Juni 
Maschinenmeister des städtischen 
Krankenhauses. O. S. 

Freiburg i. Br.: Beob. Reallehrer 
Grimm. LS 

Fürth: Nur Regenmessungen mit Hell- 
mannschem Regenmesser. 

Görlitz: Beob. Hospitalverwalter 
Schlensog. DALL 

Hagen: Beob. Landwirtschaftl. Lehr- 
anstalt, System der Deutschen 
Sternwarte. 

Harburg a. d. Elbe: Nur Beob. bezügl. 
der Gewitter. 

Heidelberg: Met. Station II.Ordnung. 


Hildesheim: Beob. städt. Landmesser 
Bötel. P. M.. 


Kaiserslautern: Met. Station. 


Königshütte: Nur Beob. bezügl. der 
Gewitter. 


Liegnitz: Met. Station II. Ordnung. 
Ludwigshafen: Met. Station. 


| Lübeck: Met. Station der Navigations- 


schule. 
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Metz: Met. Landesdienst in Elsaß-Loth- 
ringen. 


Mühlhausen: Beob. Industrielle Ge- 
sellschaft, Mühlhausen. OS. 


M.-Gladbach: Die Beobachtungen 
finden teils durch städt. Registrier- 
apparate (Bareograph, Termograph), 
teils durch die „GladbacherZeitung“ 
statt. J. S. 


Münster: P.M.I. 


Oberhausen: Nur Niederschlagsbeob- 
achtungen. Beob. städt. Tiefbau- 
amt. P.M.I. 


Offenbach: Seitens des städt. Kanal- 
baues finden Beobachtungen mit 
dem selbstregistrierenden Regen- 
messer, System Hellmann, statt. 


Osnabrück: Beob. Maschinenmeister 
des Wasserwerks. P.M.I. 


Potsdam: Kgl. Preuß. Meteorol. Obser- 
vatorium. 


Regensburg: Ein optisches Institut 
führt gegen Entgelt Ablesen und 
Aufzeichnungen nach den Instru- 
menten des städt. Wetterhäuschens 
aus. 0O. S. Die Beobachtungen 
erfolgen nur um 7 Uhr morgens. 


Remscheid: Beob. städt. Gaswerke 
P.M.L 


Rostock: Beob. Assistenten der Ver- 
suchsstation. P.M. L 


Solingen: Beob. Rektor Goetze, P. M.L. 


Ulm a. Donau: Met. Station. Beob. 
städt. Gaswerk. 


Zwickau: Beob. nach den Instruktionen 
über gemeinsame Beobachtungen 
im Königreich Sachsen. Die Messung 
der Lufttemperatur findet täglich 
mittags statt, der Gefrierpunkt liegt 
auf 100. l 
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I. Mittlere Lufttemperatur in den einzelnen Monaten 
des Jahres 1911. 
| | | | | we 
| =: SIS 
b | E -2 

Städte Seehöhe | E S Ke — E E z E 
:/5|3|E|:|3|s| 5 |5|} 
m 5 Ex, = së IIe le < |o Z A 

| 


Berlin 54s | 
Bremen 15,8 | 
Breslau 147,0 
Charlottenburg 62,0 | 
Chemnitz 333,0 | 
f| zwischen 
Cöln ~ 8 d 43,0 —65,1 
Dortmund . 1202 ` 
Dresden. . 105,7 | 
Düsseldorf - 36,03) | 
Duisburg . - 34,0 | 
Essen. . . . 1085 | 
Frankfurt a.M. 102,0 | 
Hamburg "EE 26,0 | 
Hannover 550 | 
Kiel . 258 | 
| 
Königsberg Pr, 9,9 
Magdeburg . 54,0 | 
München 5264 | 
Nürnberg . . 310,6 
Stettin 26,0 
Stuttgart. . . | 269,0 
Gruppe B. | 
Aachen . 204,8 | 
Altona . 26,0 | 
Augsburg 499,6 | 
Barmen b 192,0 | 
Braunschweig. 83a ` 
Cassel e 201,0 | 
Crefeld $ 39,0 
Danzig . 4,5 
Elberfeld 1974 | 
Kal >. 219,1 ı 
Gelsenkirchen . 68,0 | 
ea. S.. 104,0 | 
Hamborn 30,0 
Karlsruhe 126,7 | 
Mainz. 870 | 


1) Die Beobachtungsstation lie 


2,5 9,3 | 15,7| 17,3 
3,3 | 49 | 7,9 | 14,9| 15,6 
-0,1 | 4,8 | 8,6 | 14,4| 16.8 
Zei 5,7 | 9,6 | 16,7| 18,6 
0.8 | 4,0 | 7,6 | 13,2| 15,6 
41 6, | 92 | 15,5! 16,7 
31| 52 | 81 |13,9|151 
2,3 | 5,2 | 8,7 |13,9| 16.3 
3,5 | 6,9 | 9,7 |15,8| 17,0 
3.6 | 7,5 110,6 | 16,4| 17,3 
8,2 | 5,9 | 8,4 |14,5|15, 
a GA | 9,2 |14,9| 16,7 
3,11 45 | 7,8 |14,3| 15,2 
32 | Dud 8,9 | 14,9| 16,3 
2,9 3,3 | 7.0 |13,4| 14,8 
-21 | 20 | 6,9 114,1] 14,9 
Sal bau i 9,1 115,2|16,7 
0,8 | 4,7 | 7,7 | 13,0| 15,6 
15 Dal 8,6 | 14,1) 16,6 
0,9 | 3,8 | 8,3 | 14,4| 16,5 
Bo 6,2 | 8,9 | 14,1| 16,3 
| 

A DA | 7,9 |13,9| 15,0 
31 | 45 | 7,8 |14,4|15,3 
0,6 | 47 | 7,8 | 13,1! 15.6 
19 | 55 | 91 | 15,0! 16,9 
27| 48 | 8,6 |14,9| 16,4 
24 | 51 | 80 |14,0| 15,5 
35, 61 | 83 |14,7| 15,7 
-0,6 | 234 | 7,2 111,6) 14,4 
29| 5,7 | 80 |141| 15,2 
lm 39 | 7,9 |13,3| 15,4 
26| 50 | 9,1 | 14,6| 16,8 
i P i 15,9 
Za 6,2 | 9,0 114,5! 16,6 
35| 6,6 15,4. 17,2 


g 


| 


gt in Höhe von 39,5 m. 


Da 5,6 
Bal 5,8 
90| 54 
Dal Va 
Hal 47 
I 
MÄ) 7,3 
95| Ga 
Hai 9,7 
10,1 | 6,4 
12,3 | 6,7 
9,8 DA 
10,0 | 6,0 
Hal Da 
Hai Da 
9,0] 55 
81| 45 
Hal 57 
Hal ba 
Hal 51 
He 4,6 
10,4 | 6,7 
98| 6,8 
Hai 5,6 
93| 47 
Hei 52 
Hal 55 
Bai Du 
991 6,2 
82| 49 
97| 6,2 
84| 4,7 
Del Dë 
96| 6,6 
Da 6,4 
10,2 | 6,1 


Mannheim . 
Plauen i. V. 
Posen 

Saarbrücken 


Straßburg i. E. 


Wiesbaden . 


Gruppe C. 


Bielefeld. 
Bonn . 


Brandenburg a. H. 


Bromberg 
Coblenz . 


Darmstadt . 
Dessau . 
Flensburg . 


Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 


Fürth. 
Görlitz 
Hagen i. W. 
Harburg. . 
Heidelberg . 


Hildesheim . 


Kaiserslautern. 


Liegnitz . 


Ludwigshaf.a.Rh. 


Lübeck . 


Metz. . 
Mülhausen i. E. 
M.-Gladbach 
Münster . 
Oberhausen 


Offenbach å. M. 


Osnabrück . 
Potsdam. 

Regensburg 
Remscheid . 


Rostock . 
Solingen . 
Ulm 

Zwickau . 
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a h Tabelle 1. 


115,9 
60,0 
30,0 
47,0 
65,0 


146,3 
65,9 
11,0 
49,0 

288,0 


29R,6 
213,6 
116,0 

10,0 
113,2 


87,0 
242,8 
124,0 

94,0 

20,1 


176,8 
250,0 
14,0 
6-4,2 
36,5 


117,0 
68,7 
85,0 

340,2 

302,0 


27,1 
210,0 
479,1 
264,1 


| 
A 
13,4, 14,5 
13,0 15,2 
OR 


Juni 


15,1! 16,8 
12,2 | 14,6 
14,5 16,5 
13,1! 16.5 
14,7: 16,8 
Lia 16,5 


| 


9 


3 1170118; 


14,3. 16,3 
14,4117,5 
14,4 | 16,2 
15,0 18,1 


8,9 14,4 16,2 
8, 9 14,4; 16,6 


134: 14,2 
Ar 16,6 
vk 16,0 


Su | 13,9] 16,1 
SE 12,7! 147 


15,1 | 16,8 


14,2| 15,4 
13,6: 15,8 
14,3: 16,1 
15,4: 17,3 
13,2 | 14,7 


14,8! 16,6 
13,1! 15,6 


14,8 | 16,4 
14,5, 


15, 5 


14,3 
16,1 
112 134 
15,1 


| 
| 
l 


Juli 

August 

| September | 
Oktober 


22,0 224| 164 10,4 | 
19,1 189 Lie Ha: 
19,5 20,2 ' 15.2! 8,5: 
21,7! 20,6 , 16,0 10,2, 
SE 164 | Se 


21,8: 213! 15,6' 9,7! 
i | | 


H 


K 24; 3 19,5 11,4 
Dia 20,9 15,8 110,7 | 
21,6. 21,6: 15,0, 85 
19,2; 197. Le 1,8 
219 22,3 | a 10,1 


aal ae 160. Da 
20,3 SO 15,71 94 
(KE) 18,2 | 13,8 87 


19,9 203) 15,1 | 
a 2171 167 97 
19,8 | 9,0 


18,7, 18,6 144 Së 
29,0: 22,0 | 16,5 | 10,9, 


19,7, 20,1 | 15,4 | 9,3 
21,4; 20,6 | 14,9 | 9,0 
199: 201 15,4| Ba 
23,3: 22,9 | 17,1 Se 
Lal 189 14,2 8,9 | 
21,11 20,5 | 16,1 [10,6 


211 221:162| 84 
19,9| 21,2 | 15.8 10,3 
19,8: 20,5, 15,0] 9,2 | 


| 


| 

EN 18.8 13,3 S,4 
19,7 19,9, 14,9 | el 
| e j 

17,1. 18,5 | 13,2! ie 
| | 

18,0 19,3 14,6 | Bel 
19,4: 20,3: 15,0 | 9,6 
20,0' 20, | 15,3! 9ı E 
24,1 24,8 | 18,51 122 
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II. Ergebnisse meteorologischer Beobachtungen. 3% 


II. Temperaturverhältnisse im Jahre 1911. 


Das Das Abstand e 
Luft- absolute absolute allen Zahl der 
tempe- Tempe- Tempe- der Ge et 
Städte ratur Mazi. Sir höchsten | Sommer- Frost- | Eistage 
im 5 und tage tage | (asi, 
Tiirin mum _ mum tiefsten (Max. (Mini- ; 
be- fielin| be- "fiel inf Tempe- + 25° mum mum 
mittel éi an une: ham. ratur fu. mehr) unter Ou unter OD 
Gruppe A. 
| 
Berlin . . . . 10,6 350 VHI ı u 42,0 53 56 2 
Bremen `, - - 10,1 3354| VH IA 39,4 40 48 1 
` ZER 9,8 Me VII lI 1,0 49 81 14 
Charlottenburg 11,50 35,0 VII | 1,0 66 64 d 
enn: . . . 9,2 36,2 VI II 48,4 H 98 17 
e 
NK, 11,5 SEA ` VE | 43,3 63 28 2 
Dortmund. - - 10,3 347 | VII lI 42,7 49 49 3 
Te 9,89 34,0 VI | 42,7 II 64 11 
sburg . . . 12,18 43,5 VI | 50,5 104 | 47 > 
Düsseldorf . . 11,5 367 VI bk 3 45,7 au | 47 7 
peen net 10,6 35,1 VII l 43,7 4p 47 } 
fankfurt a. M.. 10,9 375 VII ] 48,6 65 51 g 
eeh, Aen Ze 9,9 321 VII IV 37,7 32 47 2 
dannover. . . 10,5 KÉ VI A 44,5 KN D8 1 
A 9,37 31,0 VI l 35,8 29 48 4 
Konigsberg i. Pr. | Su | 314 vI II 50,3 Aë | in | 2 
Bie - -| 105 1368 VI | 45,8 58 66 | 
Magdeburg . . 10,5 375 VI I RI t4 66 2 
hen `, . . YA 33T! vu | 47,7 5D 93 25 
berg. . . 10,0 36,0 | VII l AP 63 75 9 
Betin. . ` . 9,5 337 VII 1 13,4 47 76 
E. S 10,84 35,0 VII | 46,0 D SIb 12 
Gruppe B 
Sachen. . . . 10,4 370 vu I 36,1 D6 50 7 
Sons . . . . 10,4 32ı VU IV 37,7 34 47 2 
Augsburg b a 9,4 35,3 | VII lI 50,6 63 101 31 
Be oi 10,7 An VI i 42,0 TO 61 
schweig . 10,2 36,4 VU IV 3,7 54 62 4 
Bu, . .„; 9,8 352 Vu I 37,2 53 (4 9 
Kretd. . . . 10,6 354 | VI G/ 454 58 40 1 
A 8,3 30,1 IX R 45,2 10 Hi 12 
Elberfeld . . . 10,3 85,3 | VII Vd) 43,8 52 53 6 
Ze , . . 9,2 34,8 VII I 48,1 53 109 14 
Halle a. S. . . | 104 363 VU 44,1 57 57 T 
Karlsruhe. . . 10,8 34,3 | VII 1 44,6 TO 70 A 
Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XX. A 
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Noch Tabelle U. 


Ulm a. d. Donau 8,95 26,32 VIILI— 7,22) 1 33,04 58 125 


Das Das Abstand 

Luft- absolute absolute hen Zahl der 

tempe- u I der | 
ratur- ratur- h Sommer- | Frost- 

Städte Ge Maxi- Mini- an Ges Eistage 
Jahrog. [um | mum _ | tiefsten | (Max. | (Mini. | (Maxi 
mittel E We EI be- nain Tempe- | + 25° mum nn 

un So, Mon | ratur [u mehr) | unter 0°) | unter Of ` 
Mainz . . . . 11,3 37,0 | VII I 46,7 67 42 T 
Mannheim. . . 11,0 Dit | VII I 47,1 69 | 56 9 
Plauen i. V.. . 8,64 34,7: VHI I 50,9 48 ' 109 19 
Posen . . . . 9,38 319 VII I 41,6 46 91 18 
Saarbrücken . . 10,8 35,3 VI H 41,4 67 | 39 | 5 
Straßburg i. Els. 10,8 34,7 VII I 44,2 14 | 12 | 10 
Wiesbaden . . 10,7 35,4 VII I 44,9 62 46 | 8 
Gruppe C. | | | 
Bielefeld . . .| 1248 | 330 | vu l 40,5 31 56 I» 
Bonn . . . .| 109 | 385 | VII I 51,2 63 A | 4 
Brandenburga. H. 10,11 37a ; VH I 46,1 81 Bi | 8 
Bromberg. . . Ha 32,6 © VII H 52,3 49 99 16 
Coblenz . - . 11,3 38,0 VU I 45,0 55 28 12 
| 
Darmstadt. . . 10,7 36,0 | VH I 46,3 61 59 H 
Dessau. . . . 10,2 355 | VH I 44,5 54 12 5 
Flensburg. - . 9,3 324 | VII I 37,6 29 44 0 
Frankfurt a, O. . e 34,7. VH I 48,6 . . . 
Freiburg i.Br. . 10,4 35,2 | VU I 47,0 74 78 16 
Görlitz. . .. 9,6 327 ' VII l 41,8 43 68 10 
Hagen i. W.. . 9,0 36,5 | VII l 47,5 54 53 0 
Heidelberg ; 11,4 35,4 | VU I 46,1 65 45 10 
Hildesheim . . 10,2 36,2 | VH IV 43,0 54 58 2 
Kaiserslautern . 9,9 36,3 VII l 48,1 65 13 9 
Liegnitz . - 9,7 33,7 | VI H 46,7 50 98 8 
Ludwigshafen a. Rh. 11,5 36,6 | VII I 46,4 ON 52 9 
Lübeck. . . . 91 32,9 |; VII I 39,4 35 59 3 
Metz. . 10,65 Ale, VII 38,8 30 ` D 6 
Mülhausen i. Els. | 9s | 350 | VII I 44,3 62 91 14 
M.-Gladbach . . | 104 | 330 | VII I 41,0 51 37 3 
Münster . - - 10,3 3,3 | VH II 41,8 53 SU 3 
Osnabrück . - DA 35,7 | VH l 45,7 50 72 3 
Potsdam . . . 9,5 35,7 | VH II 44,7 56 92 d 
Remscheid . - 8,0 32,0 | VI I 38,0 47 51 14 
Rostock . . . 9,1 322 VII lI 44,7 31 84 2 
Solingen . . . 9,8 33,9 | VII 1 42,1 48 58 > 
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HI. Höhe der Niederschläge in den einzelnen Monaten des Jahres 1911 


(in mm). 
| | ur = 
® © | © 
Le Pe} ke Be E 
Städte = | $ z KEMMER 
= N zë = Pe © Q 
ajá 5 8|:|8|3 B|2|3 Zj% 
ZS Iesel sl 3 | 3|<|2|0© | 2 1 È 
| 
Gruppe A. | | 
| 
Berlin. e.. 37,7 164,4 | 33,8 Eë 16,5 | 29,4 | 40,3 7,7 |33, | 40,5: 22,7 | 48,6 
Bremen . - » 30 |67 64 !26 24 47 30 28 |24 76 |50 158 
Breslau - » . . | 55,9 47,3 | 30,0 '26,4 | Giel 29,8 | 16,8 | 46,5 '48,5 Aal 43,7 | 42,2 
Charlottenburg . 22,8 150,0 | 30,0 ' 20,5 | 17,0 ' 43,05 | 9,8 6,30 129,25 | 36,7 | 21,0 49,5 
Chemnitz . . -1 504 |70, | 40,8 48,8 | 43,6 | 33,3 | 16,8 |63,7 Bar 285 — 85,5 
Colin, — à -1 30 36 41 36 50 p4 E 13 21 38 65 100 
Dortmund . > | | 198 147,5 | 46,7 351 a. 497 | 21,2 |276 1368 | 736 461 67u 
Dresden . . . . | 32,0 ‚33,6 | 28,6 41,9 ; 19,7 880 ' 26,9 | 30,9 '724 12,6 | 20,5 ı 60,8 
Duisburg. . line ‚138 | 27,0 25,9 , 32,5 485 |128 | 15 27,5 | 26,5 | 347 488 
Düsseldorf. . . I 25,65 | 37,30 | 41,1 36,5 39,1 594 | 11,4 6,7 RS | 64,3 | 85, 76,8 
i ` f 
Essen . . . 29,0 65,2 | TT, |442 ' 43,0 | 634 | 24,3 | 10,6 ‚dl | 828) "in 820 
Frankfurt a. M.. 11,6 | 17,9 38,2 | 17,0 | 16,3 | 35,4 | 15,7 | 18,2 | 35,1 34,4 | 53,5 | 15,4 
Hamburg . . . f 28,0 93,3 ` 34,7 133,2 | 41,4 | 49,7 | 36,1 | 35,8 | 53,5 | 71,8 | 65,5 | 64,0 
Hannover . . . | 21,0 80,0 | 41,0: 134 43,3 | 41,0 | 30,9 18,9 20,82 | 51,3 | 27,9 | 52,8 
Kiel. "o e 47,71 | 94,29 46,80; 29,93 | 19,88! 61,15 | 31,69 | 44,87 | 28,63 126,83 73,30 | 55,00 
, l 
Königsberg i. Pr. | 50,1 61,6 | 35,1 |211 | 80,2 | 94,ı 47,8 Ss 33,9 | 60,4 | 51,7 ı 32,4 
Leipzig . .. . 245 142,5 | 20,6 | 15,1 | 35,9 | 34,3 | 61,8 Ki ı 49,8 Bai 17,6 52,6 
| 


Magdeburg. . .| 19,7 408 | 30 : 24,6 | 251, 229 Lis 


München. ... 23,2 37,8 


| 74,9 169,4 | 41,9 | 54,3 | 60,5 
Nürnberg . . .|28 bw 13 (19 |76 |46 14 ba au |18 140 57 
Ge | | | | 
Ge E a 50 56 |40 |35 |25 |4 #4 8 i10 |33 2 i4 
Stutgart. <.. | 17,2 129,3 | 43,9 |184 | 494 | 73,9 EI 27,8 ı68,9 | 405 | 74,3 | 59,6 
Gruppe B. Ä | 
A | | | 
ws "rr e278 139,2 | 72,2 129,7 | 74,0 | 65,8 |344 | 86 |218 | 83,4 | 46,9 | 76,5 
Augsburg “18327 184,8 | 52,5 127,3 | 56,4 | 42,7 | 49,5 | 40,5 116,9 1106,7 | 65,6 | 58,2 
Barmen . ` [226 436,8 | 20,1 |54, | 67,9 | 89,2 | 45,6 | 36,8 150,2 | 43,2 | Ma 63,8 
Bochum OWN 161 745 ! 5311698 ! 53,1 11190 | 244 | 14,8 160,1 | 81,5 1100,0 1112,3 
~e e e[25 663 40,6 | 32,5 | 77,3 | 14,35 | 30,30 | 46,20 | 55,20; 55 | T80 
Bra l t 
Giele? "1240 690 | 36,7 127.1 | 17,6 | 27,9 | 387 | 29,8 122,9 | 47,7 | 311 | 64.4 
Crefeld . f "1 91 37a | 24,4 121,3 SC 20,0 | 29,5 | 48,8 121,7 ı 34,5 | 234 | 58,8 
Danze. ` . 1240 301 | 40,8 120,7 | 44,1 | 50,6 12,0 | 2,6 [182 | 70,6: 596 | 645 
Elberfeld. "Ia 550 | 34,9 |252 | 376 | 58,6 34,1 | 66,5 |160 | 17,6 | Da 32,5 
"139,1 i83,4 |108,9 | 65,0 | 59,0 | 82,8 | 30,6 | 15,5 |50,2 111,0 1135,0 129,4 
Erfurt... | | | | 
Gelsenkirchen _| 16:2 ; 22,2 | 18,0 |12,8 | 49,5 | 38,5 | 32,0 | 18,3 430 ' 11,3 222 Du 
Halle a. S "1195 |42, | 44,2 [13,8 | 41,3 | 310 215 | 46 142,0 | 37,9 | 55a , 45,8 
Hamborn . [lo !21,4 | 123 | 7,9 | 2740| Da 33,5 | 18,2 |26, (Da 95 318 
Karlsruhe . "127,9 49,9 | 60,9 | 58,5 | 55,7 | 687 13,8 ETH 64,6 | 82,7 
"121,1 aa 755 1289 | 51,0; Tia 252 46,3 Gin" la| T88 ' Hin 
i | 
| | 
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Noch Tabelle III. 


Städte 


Dezember 


März 
Mai 


| 
52,2 | 48.1 ige 27,8 | 32,6 


Mainz. - . . [147 : 253 Ais | 24,5 34,3 | 47.0 | 76% 
Mannheim > » . 1293 lln ‚301 CH 25,8 | 75,8 | 6,4 | 24,0 | 32,8 | 38,0 | 47,3 259 
Plauen i. V. . . 121,9 | 33,5 "24,2 | 40,5 113,3 |! 41,6 | 17,5 | 19,3 | 58,5 D9 | 25,5 329 
Posen . e. 39 62? 56 120 : 46 12 31 25 25 35 31 ı 4 
Saarbrücken . . 126,7 32,3 ‚As 17,8 | 48,1 | 84,9 | 17,8 | 28,1 | 29,7 | 765 ils, Dia 


Schöneberg . . r . 349 28,0 
Straßburg i. E. . [21.4 246 49,7 
Wiesbaden. . . 116,1 ! 31,7 : 42,9 


20,2 | 392 | 305 91 | 23,8 
22,1 | 61,7 : 57,2 : 21,2 | 67,8 | 65,7 
ala 435 337 1107 | 21,6 | 344 


33,0 | 180) 4 
50,2 | Bier 4612 
38,9 | 50,2 | 928 


| 
| l} 
Gruppe C. | | | | | 
Bieleteld. . . . 136,4 uge N 38,2 | 33,0 | 27,1 | 35,7 | 48,2 | 57,1 | 55,6. Gol 
Bonn ©...» [248 | 346 32171225 87,6 | 41,8 | 25,0 | 20,3 | 22 | 482 387 | Sn 
Brandenburg aH 29,0 | 64,6 255 | 57,6 | 13,2 | 16,0 |23, | 24,2 ' 21,7; An 
Bromberg . 28,7 | 55,5 Me 30,0 | 20,7 | 41,2 | 12,6 i 44,2 | 144 | 156 | 43,5 49,1 
Coblenz . . : . [29,7 | 36,4 ! 34,8 . 27,9 59,6 | 43,4 | 28,7 | 19,3 22 | 30,7 1 391 | 546 
| | 
Darmstadt . . . [19,6 315 |497 | ee 41,1 | 70,7 | 125 ER 32,3 | 303 ` 58,2 666 
Dessau . . . 194 143 120 |15 139 |35 | !10 |265 | 188 130; D 
Flensburg - [32 | 95 i70 142 28 DI |23 Im 13 me 
Freiburg i. Br. . 137,0 33,7 Din 1390 60,3 |116,8 | 28,8 | 23,3 | 59,2 | 90,7 86,5 6611 
Fürth TE e . . | , 17,10:109,05 | 39,2 | 20,25 | 13,05 | 27,75 | 18,95 d 
Hagen i. W. . . [224 835 67,8 |401| 640 | 928 37,6 | 17,5 1360 | 90,3 Zu 924 
Heidelberg. .1[35,5 | 244 1494 185 : 37,3 le ` ua Säz 49 
Hildesheim . .|17 56 128 |15 j2 |39 |19 128 in a II 3 
Kaiserslautern . [20,1 21,8 | 84,2 294 | 18,2 | 56, | 29,0 | 53,9 |232 | 65u "Ae WS 


1 i ! | 1 | - 
Görlitz. ee Ana Mie 80'272) 234 56s 344 | 29,3 E 253,262 6 
| | 
Liegnitz. à 44,4 | 42,3 135,9 | 16,5 | 
| 
| 
| 


70,3 KR 34,5 


| 

| 164 | 12,0 | 580 | 230 | 26, 332 
Ludwigshat. a. R. 33,2 1 147 1364 1178: 27,4 | 78,2 | 64 | 18,8 ' 38,7 | 390 Dës Ms 
Lübeck . . -Uläa STe [51,7 20,8 46,8 | 36,2 | 345 | 34,3 | 14,8 | 66,4 | 48,2 510 
Metz la 405 |75,7 Aa 298 | 682 | 35,6 |51, 148 | 77,9 (101, 183 
Mülhausen i. E.. | 8,8 | Die, 443.380 39,8 | 8514 66,8 | 68,1 | 75,2 "04 


19,0 Ku | 


Münster -..fJ18 61 58 132,30 


! 

80,9 | 37,1 
| 
| 
‚ M-Gladbach [27,4 | 45,2 143.3 | 28,8 40,0 
d 


Oberhausen . . {26,9 ! 53,7 | 76,0 372 | 53, | 7041202 1 55 | 135 | 64,6 64,6)! (Dë 
Offenbach a.M. ER TR 414 ' 400 |126 | 96 1304 | 270 äis, 645 
Osnabrück - . . 122,9 | 717 Dia al 17,9 | 48,7 27,3 33350 Bra | 60,3 DI. 
Potsdam . . .[40,1 ` 648 31,3: 26,8 | 36,4 | 342 : 245 | 124 |304 1 Hal 210 530 


Regensburg . »[195 ı 34 24 65 | 805 77 29,5 |25 0,38 95,5 | 42 "Did 
Remscheid. . Je : 91,2 bla 66,51 ia" Sins |37, | 18,8 |36 121,9 140,5 H27 
Rostock . » » .126,6 . 76,2 |245 27,0: 190 | 55,2 A d d 
Solingen. e e .[40 66 73 58 1109 93 28 32 4 10 11 12 
BEER 153 | 449 |518: 19,61 722 aas 87 |311 Ma 489 Je TU 
Zwickau.» ..1274 43,8 26,3 | 46,9 1061 452 34,9 |18, 6l "al 262 PM 


| 
d | | ] | 


[e 
N 
KI 
bech 
Re 
= 


II. Ergebnisse meteorologischer Beobachtungen. 37 


IV. Höhe der Niederschläge und sonstige Witterungsverhältnisse 
im Jahre 1911. 


Die größte 
Gesamt- | Nieder- Zahl der Tage mit 
höhe schlags- EE u T 
enge 
Städte der Innerhalb Nieder- Hagel Gewitter 
Nieder- | 24 Stunden Schlagen, Schnee ma Nebel und 
schläge betrug Ifieli.d. an ge IGraupeln Fern- 
mm |Monat| >? mm) , EeWIWer 
| | 
| ' 
Gruppo A. | 
Berlin . . . .{ 4029 | 238 | VO 1421) 28 7 38 16 
Bremen . . . 522 11,6 | IX 162 16 17 62 10 
Breslau. . . . 472,0 37,0! VII 1872) 54 6 56 39 
Charlottenburg . 335,90 145 | VI 114 ; ; ; 
Chemnitz . . . | 532,0 16, | XU 138 36 4 53 24 
con.» . . JI 5320 | 160: IV 13, 14 4 Lä 17 
Dortmund. . . 515,5 14,1, X 155 ` 20 14 66 35 
Dresden . . . | 4874 | 214 VI 172 ' 32 1 11 17 
Duisburg . . . 308,9 14,0 | XII 108 10 2 ! 28 6 
Düsseldorf . 520,36 | 271 XI 137 14 4 | 64 22 
Esen . . .. 640,4 198 X 158 12 4 14 30 
Frankfurt aM. SC EA | 1 | 7 8 82 | 39 
146°) 
Hamburg . . - | 606,5 36,7 IX 1874) 21 13 | 46 21 
Hannover . .| 41, 222 V 142 11 1'232 14 
Kiel. . .....| 660,08 4828 X 154 33 15 , 130 9 
Königsberg i. Pr. | 619,2 | 43,83 | V 149 88 25 | 25 19 
Leipzig. . . .| 378,1 394 | VII 135 29 9 ; 5 18 
Magdeburg . .| 298,8 | 17,8 | VI 117) "Tu. 0 19 19 
München . . .| 6826 | 257: ml 189 46 ! 133 D 3 
ürnberg . . | 383 235 V 135 DB | IR "mm 
Stettin ` -| oe 134 lI 13|7|30; 2 | 70 lš 
Dean Lj 5270 | 294! xi | 19, H 6 mm 
Gruppe B. | ! | 
anghen. .. | asos (äs vil um" wo | e ver 1 
Augsburg | Dän | Mu X 1827) 18 1 
Birnen - -e| 5842 251 IV 141?) 4 6 32 35 
Bast | Dën | 3800 | VI 140 21 14 A0 33 
g 589,355 | 30,8 | VI 167 13 | ı 14 S 
Braunschweig -| 4369 15,2 VI 14 25 | IR j 3 | 22 
c 179%) | 
Sen 13497 | 246 | ml 125, | 3 4 20 29 
mee. | ioe | aoa vul m | w ou 
Elberfeld . ` org i = D = 
9 37, | XI 158 2 B 2 Y 
G >: of 324a | 250 | V 23 ı 2 ` 1l 52 33 
Aae ‚Kirchen 1 3989 | 180 | IX 101 | po 
-| 259,8 151 | VI 108 29 6 20 15 
Hamborn GE | 6133 | 202 X 13 | 
Ele 6300 | 340 il 155) ı 17 16 22 24 


1 
7 Tage mit mindestens 01 mm Niederschlag. 
Zahl der Tage ınit Niederschlägen überhaupt. 
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Noch Tabelle IV. 


Die größte 
Gesamt- | ` Nieder- Zahl der Tage mit 
höhe | schlag | _— 
Ar menge i , 
Städte R, innerhalb | Nieder- Hagel Gewitter 
Nieder- | 24 Stunden |schlägen Sch d Nebel und 
schläge letru fiel; A |(mehr als Ge er SES Fern- 
SE betrug [fiel i.d. Graupeln É 
mm |Monat 0,3 mm) gewitter 
Mainz . . .. 441,8 | 21, | V 146 8 6 22 22 
Mannheim. . . | 359,9 235 | VI 121 9 : 42 | 19 
Plauen i. V.. . 435,0 518 | V 162 24 2 140 29 
Posen . . . . 489,0 16,5 | XII 141 34 5 33 16 
Saarbrücken . . 640,3 258 | VI 147 10 0 63 17 
Schöneberg . . | 2798 183 | VII 95 : e e 2 3 
Straßburg i. Els. 578,5 389 | XI 1524) 25 14 31 33 
Wiesbaden . . 447,9 149 | XU 123 18 8 10 28 
Gruppe C. 
Bielefeld . . - 702,4 275 | XU 153 16 13 35 16 
Bonn . . . .» 486,4 26,8 | V 144 2 11 39 19 
Brandenburg a.H. 362,6 GE y 121 24 6 go. 15 
Bromberg. . . 4101 | 150 VHI 140 53 9 30 11 
Coblenz . : . 426,9 , 242, VI 147 12 4 79 29 
Darmstadt. . . 449,8 | 2lı: VI 150 19 16 37 33 
Dessau. . . . 353,8 25 Vu 197 15 6 51 2) 
Flensburg. . - 668,2 284 I 149 15 e 62 11 
Frankfurt a. O. . `: Ee . e à ; , 
Freiburg i. B. . 701,8 27,6 VI 158 20 6 18 Au 
Fürth . . . . | 241,85 e e 72 S 
Görlitz. . . . 524,3 17,8 | VII 133 7 5 14 26 
Hagen i. W.. . 7208 | 342 VI 160 19 6 A" B 
Harburg ns io. . . , . e 16 
Heidelberg . . 460,4 23,3, IX 1621) 22 7 41 aM 
Hildesheim . . 339 114 VI 132 19 5 12 14 
Kaiserslautern . 569,7 31,4 : VII 178 26 4 22 | 34 
Königshütte O.S. . | k . A . 42 
Liegnitz . . . 426,6 28.1 V 125 22 2 13 20 
Ludwigshafen a. Rh. 407,3 | 23,8 VI 157 18 5 52 30 
Lübeck. . . . Ti 16,2 | A 193 16 6 33 19 
Metz. - | | | 6188 | ma. vl s4 31 1 32 29 
Mülhausen i. Els. GER 36,5 ' VI % i | R 
M.-Gladbach . . 496,8 249 V.. 145 P ; 
Münster i. W. . SIb 18,0 | XI 150 | 18 33 22 
i ! 
Oberhausen . . 562,7 176 Hl 148 | 17 9 8 20 
Osnabrück . . | 5722 i 240, VII 1731) | 12 16 24 2 
Potsdam . . . 4057 ` i67 DH 158?) 25 11 21 19 
Regensburg . . DIHA 21,0: VI 126 ; 3 8 e 
Remscheid | | 94s 335 X 159 | 30 5 3:38 
| | 
Rostock . . . 454,1 | 254 1 16% 11 3 Xi 30 
Solingen . . . 875,0 ie V 168, A 34 50 40 
Ulm a. d. Donau | 551s | 197 | XI 167 35 I 128 27 


Zwickau . .. 503,6 94; V 101?) 25 


1) Tage mit mindestens (Lt mm Niederschlag. 
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V. Die Witterungsverhältnisse des Jahres 1911 verglichen mit 
Mittelwerten auf Grund langjähriger Beobachtungen. 
2. Jahresergebnisse. 


| Gesamthöhe d.Niederschläge 
mm 


Die Mittelwerte | Mittlere Jahrestemperatur 
sind berechnet 


Städte nach nach 
dagegen ! , dagegen 
dem Ergebnis | 1911 | ‚gem | mn au | Mittel | ma 
der Jahre: Reeg d. + oder — 


Heidelberg . .4 Le iasi | Ma | 100 


Hildesheim . . 30 Jahre 


Gruppe A. | | | 
Berlin . . . . 1848/1907 106 | 9ı +15 4099 | 560,3 ;— 157.4 
Bremen . . . | 1876/1910 10n 87 +14 | 520 | 6920 | — 1700 
Breslau . .. ENST 9,8 | Tar | tie, 4720 | 5590 |— Sie 
Chemnitz . - , | 1866/1890 9,2 75 | +17 , 532o | 668,0 |— 136,0 
Cöln3) . . - . | 1851/1900 11,5 101 | +14 ı 5810 | 8490 | — 268,0 
Dresden . . . | 1871/1900 9,9 Sa | +1o | 487 SE 
Düsseldorf . . 1905/1910 11,5 10,5 | +1 | 5208 | 73%0 | — 11617 
Frankfurt a.M. . 1857/1907 10,9 | 9,7 +13 | 4287 596,5 | — 167,8 
Guest, DEN 1876/1900 9,9 S2 +17 606,5 726,0 |; — 119,5 
annover®) . . 1851/1900 10,5 | 8,6 +1,9 440,0 597,0 | — 157,0 
Kiel. . . . . [6S Jahrel) 60 Jahre23)| Ga ! 8s | +09 6601 | 6798s |— 198 
Königsbergi.Pr.?) 1851/1900 Hu ' 68 + 1,3 619,2 640,0 1 — 20,8 
Leipzig. - . . 1864/1890 10,5 | Be | +19 378,1 5680 1 — 189,9 
Naaa bargi): ; 1851/1900 10,5 Hä WA 301,0 497,0 | — 196,0 

amberg . . . | 1881,1910 100 | 8a | +16 3830 | 60Lo | — 2180 

Stettin . . . . 1851/1890. 9,5 | 84 +1ı 4260 | 5o |— 920 
18261900 i = 
Stuttgart . de EE 10,8 ' 98 +12 : 527,9 678,8 : — 150,7 

Gruppe B. | | 
Aachend) . . . | 1851/1900 104 9 | +18 ` 5810 | 849,0 |— 2680 
Altona . . . . | 1889/1910 10,4 ga | +16 | 633,4 | 724,2 | — Ws 
Augsburg . . . | 1879/1910 9a | Io | His | 5848 | Sin | — 230a 
Cassel) . . . 1851/1900 9,8 ER +17 3500 | 59%0 | — 242.0 
Crefeld. . . . | 1901/1910 10,6 9,4 | +12 4378 | 5910 |—153,2 
Erfart3) . . . 1851,19) 9,2 1.7 +15 324,0 526,0 | — 202,0 
Halle a. S. . . | 1851/1905 10,4 8,9 | +15 2598 | 4900 | — 230,3 
Hamborn . . . | 1893/1911 613,3 | 7315 |— 118,2 

St 1 

Karlsruhe. . | 1386—1910) | 108 | 9a | +ia | 6300 | 7320 |— 1020 
Mainz. ... 1901/1910 113 | 100 Lia Ae | 5230 |— 818 
Plauen. . . . 1891/1910 8,64 | 1,3 + 1,34 435,0 640,0 | — 205,0 
Posen?) . . . 1851/1900 9,8 Hi | +13 488,0 4920 | — 4o 
Wiesbaden . . 1870/1909 10,7 9,3 | +14 447,9 593,0 | — 1451 

Gruppe C. \ 
Ban . . . . | 1895-1911 | 10% ua | +12 4864 | 59n lin: 
Bromberg. . . Ip Jahre!) 46 Jahre?) 8,8 15 + 1,3 410 505 |— 950 
Darmstadt . . | 1901—1910 10,7 9,4 +13 4500 | 642 |— 1920 
Flensburg’) . ; 1851—1900 9,3 7,7 +16 684,0 T310 | — 47,0 
Freiburg i. Br. s 1886—1910 10,4 10,0 | +04 | — — — 
Görlitz3) . . . | 1851—1900 9,5 8,0 +15 p 523,0 659,0 | — 136,0 

| PORE: ` 

Kaiserslautern d 1879—1911 9,9 + 1,3 569,7 7024 — 1327 
Liegnitz . . . 1884—1911 97 5 + 1.1 426,6 524,3 a 
Mülhausen i. E. . 1878—1911 98 | 10, — Du 599,9 6733 !— 3a 
Münster i. W. . | 1852—1902 los 1 Be | ta © 5l5o | 725 — 2100 
Potsdam `, . . 1893—1910 Hal B2 | +is © Min: 591, | — 186, 
Ulm a. d. Donau 1901—1910 8,95 | 7,98 I +84, DDMS 


e EE 2) Niederschlagsmessungen. 3) Nach Stat. Jahrbuch Cd. Press, Staat. 1912 


40 II. Ergebnisse meteorologischer Beobachtungen. 


b. Verhältnisse in den einzelnen Monaten. 
a. Temperaturverhältnisse. 


c nn e 


Mittlere Lufttemperatur in den Monaten 


l E 
| © 
$ S= = : 
5 e Is ER | 
Las! © M 
Sjal E] aj] £ = S 
| d ei wéi e! = oO | zZ i 
; | | | | | 
Mittelwerte 04: 10] 33] 85° 1351| 175| 180 | 181! 146 | 9,5 4,0 | 
Berlin ... 1911 10° 25] Be = 15,7) 17,2! 20,71 216 | 157] 98 | 56 
1911 +od.— I+1« +15 +17 +0,7 | + 28! — 0,s| +2,7 [+35 +11 +0,3 "+16 + 
Mittelwerte 0,5 | 1,9 | 36 75 | 1205 157 170'164| Da 9,1 4,6 
| 


Bremen . . . 1911 Le An 4&9! Zei Lia 15,6. 190! 196 149 9s! 5a 
‚1911 +od. -I+1ı +14 +13 +0,3 + 2s — Di +20 +38 +14 +0,2 +1: + 


| Mittelwerte |—2,8 —1,ı Lo vn 130 166 äu Da 138 Hm Do — 


Breslau 1911 —0,2 101 d 86 144 16,8 20,3 20,5: 158° 9,0 5.4 
11911 +0d.— Ltäe +19 D +09 |+ 14+ D2 + vet? +20 -0 Lia + 
| Mittelwerte Zut äu Dei 96 | 135 170 185 180 15,2 10,5 De 

Colni) . i 1911 LA 41 Tol 98 155 167 21,1 22,01 16,6 10,8 E. së, 

1911 + od. — I—0.6 +Hı +1,8 + 2,0 — 0,3 + 2'e +30 pia +0,3 +17 + 
| Mittelwerte | Gel 3 an 85 EI 16,9 185 17,7 | 14ı 9a 4,: '! 

Dresden . . e 1911 A4 2,3 d 8,7 133 165 (ia 19,8 147 9,5 3, 


1911 +0d.— +02 +15 SE Lia +11 -ve + Ls 42a +06 +0,14 +1, a 
| Mittelwerte | 0,3, Ja 47, 96, Del Ia 19,2, 184| Hal je 4u 
1911 I 6n, 9% 14,»! 16,7 215 21,9 | 16,1 10,0, Ga 
1911 + od. — +06 ESP +. 01, + 10) — lu + 23 +35 #13 #04 +1le + 


Frankfurta.M.?) 


Mittelwerte ID La 3308 13,1 160 17,4 16% | 137 9%, 4 

Hannover!) . 1911 l3 32 Da Ba 14,9 16, 20,3 20,3 15,5 | 93 Zu; 
191! +od.— [+0,8 +20 +20 +11 + dn +03 + 2.0 +42 +16 + +1: + 
Mittelwerte I—3,3 !- Oo Aa (al 153 17e 16,17! 130 je 22 — 

Königsbergi. Pr. 1911 08: EN 20 689 ln 14,9, 16,7 186 139 81 A 
1911 #od.— |+3,0 +03 +18 +12. + 31 — 0,4. — 05 +19 Sal +04 +2, + 

| Mittelwerte {4—0 | Us Ze E 13,4 Ko 18.1 172 | 14,1 e 3,9 

Magdeburg . | 1911 Li, Sp 5,1 9.1 15,2 16:1 20,7 Zu |! les] 95 5s 
1911 +od.— |+1, +20 +15 +09 + 1s oa +2. +39 +1; +05 +1. + 


| Zu! ju 167 182 (au (äu 82. 
5 86! l4ni 16,6 21,9! als. 1561 Ha 
+0,7 Fio dit 37 +44 +23 El e +. 
—1,0 10,1. 2a Zu, 12) 166 18,3 Ia Un Be Zu | 
0408: Bal ju 165 192 Au 1a Bel Ae 


Nürnberg. . . 1911 
1911 + od. — 
| Mittelwerte 
Stettin!) . . . 1911 


‚1911 +0d.—|+1,ı +1 Ee Sn Za — On Aua +26 +13 02 +1e + 
Mittelwerte 1,8 | 20: d | RA < 12 1, 13,4 17,1 | 16,8 14,3 | 99 Do 
Aachen!) . . | 1911 ul Ae 5a ja 13a 15,0 199 €08 160 9,» Da 
‚1911 + od.— 1-05 ee GE + 18: 04 +2» +40 +, a +13 tr 
| Mittelwerte 10,8 Oe, 31 Jup Il 15,5 17 D 16.4 ` iå 8,6 3,3 í 
Cassel) . .. 1911 05 2a] da So, 14,0 15,5 Cp 20,3: 147! Ba Au 


1911 +0d.— Lu +1, +20 +03 +2 + 00 +20 +38 Hi! #08 +17 + 
| Mittelwerte [1,5 —0 da 1,2 11, d 15,4 168 | 16,4 | 13,2 | Sg | Is — 
Erfurt) . . . 1911 —15 17 39. T» 13.2 15,4! 196 196 | 14,3 HA 43 ` 
1911 Lod Lait +2 up Ch +07 +15 too +27 +32 +1, Kë Lin +S 
| | | 
I) Stat. Jahrbuch für den Preuß. Staat 1912. 
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Noch Tabelle b (a) [Fortsetzung]. 


Mittlere Lufttemperatur in den Monaten 


Bei <a $u | l ke 

2 E e E 

fui ga + z D g m 

ei: el: e AER 

e Ki A '& = 5 aj ZS O. D 

53|2|34, 4| 3| 3/313] 8|č|2 

p 

Mittelwerte I—04 | 08! 34| 83; 131] Ia 1886| Dei lä) Bal 3,71 0,6 
- Oil 26! Bai äu 14,6! 168 20,7; 2Lı 157| Bel 57: 37 

+05 +1,8 Lie +08 +ib — 04 +21 +3,3 al +04 +20 +31 

Mittelwerte | 03. 1,8 l e 9,7 | 133 17 éi 189 182: 145 97. | 5,0 1,6 
muhe. . . 1911 ën 29 Goal Hol 145 166 219: 218; 164, 99| 64: 48 
1910 +od.— I#0,3 +11 +10 1—0,7 +06 —10 +30 '+3,6 Lia +02 +14 +3,2 


Mittelwerte |-1» —s | 20; jo 128 171 lš 176 13,8. Bel 28 A0 
ai 0. 1911 —0,1 ‚3 3,8 8 14,5 165 195 202 153 85° 46' 13 
‚1911 + od. — [+1,7 +08 +18 | +06 +17 — (et 09 +26 +14 —0n Lia +1,9 


Mittelwerte | 1,7 20 | Bal 87° 126 163 179 177 He 104! Da je 
SES 1911 07 38! 65] Mo Lal 16,8 20, | 20,9 15,8 | 10,71 69 5,8 


‚1911 +od.— Į—1.0 Lia zeit +0,3 + 177 + 00 + 24 +32 +12 +03 +14 Lä 


Mittelwerte |—2,8 Lu Le 69 122 16,7) 18,3 Uu 133. "Za 28 —Lı 
berg . . 1911 Le Ju 29 Te ju 16.2 192,197 Le" 7s d3 (e 
‚1911 +0d.— |+2,6 +03 +17 +07, + 22| — Ua-k 09 A —0.ı +20 +17 


- Mittelwerte 0,5 18 521 80 15,7 (Uu 184 | 17,3 ‚13,8 | 97 43 18 
mstadt . . 1911 Uu 27| Du Ma 14, 4 162 21,7 217 16,0] 99| 63 47 
1911 +od. ` +03 +03 +09 Sal HE 0, 2 — 08i+ 33 Läd +22 +0,32 +20 +25 


| Mittelwerte I-0,1 02 230 6, 107, 147 164 le 130: 86 3s Lë 
burg!) . . 1911 30 . 39 66e 134 142 17,2 182 138 87 Au Au 
1911 +od.— [+31  . +19 +05 +27 — 05+ 08 +26 +0,8 +01 +16 +2,2 


| Mittelwerte —15' Va, An Te 128 170 184 176 l4o Bn 33 Ow 


nkfurt a. O.. 1911 —0,3 © ] WU | 4,0 . 16,6, 19,9 Zu 15,1 88 4,7 21 
1911 +od. - +1,2 +0,9 +12... —0d+ 1s +21 ti ta +a äu 


‚ Mittelwerte |—1,8 0 | 22| 7 5 | 123 165| 17,9 173135 Ho 2,6 — 0,9 

1911 Oe 09! Ae o | 16 6 19,5: 199 1493| 90 52 Zu 

‚1911 +od —1+2, u +2 A +26 Eie +00 +2, +3,3 

its Mittelwerte oi Ge 5,5 si) 1001 Fr e 18,0 | 18.2 | 14,9 10,2 | Ba 2n 
g- | mu Bel, Toj Dot Tin, 168 220) 220 | 165 Ia Ta A4 
ser Ge +18 +1, SÉ + Os o- 10+ 3,1 +38 +16 40,7 tle +e 

A Mittelwerte | 0 25: 58 | ox | ; 
Hansin: a 5 | 10,0 14,1: 178 200| (ul 196 | 1082| 55° Le 
SE = 1911 ee Za Dua: Bu | 131, 156e 21.1, 22,1 wi ei An 2,2 

911 +od.— kaf? ie. 44 —Lë —10 224+ Lı +30 +0,6 es +0,6 


i W Mittelwerte 1.3 20 An 88 12,2 16,0 17,3 | 16,7 | 13,9 di e 1,7 
NA Lal 33! Au äu 145: 155 198 205, 15o 92 60 u 

H +od.— 05 tiatia2u + 23 —05+ 25 F38 Lia As +16 +34 

| Mittelwerte Las 0,3 | 36 | T 12,6 16,4 LA, 16,5 : 13,0 a 33 08 
"wf. f 0a jo Ae ae ls 16a Wei Ise la, 8a dr, 2 
Lia, — +10 +18 +0,1 +07 + 1,7 — Os + 23434 Lia +00 +14 +18 


| Mittelwerte Oe! 20| Au I s| 125 161 175 (al än 92 45 12 
i o —01| 29)! Di; . 134 154 20,2] 20,0 CO 92] 56 Da 
+od.— [+0,7 | +0,9 eu +08 07 + 21 |+3.0 ia #00 |+1ı +40 


d | | 
WEI 
at. Jahrbuch fü, den Preuß. Staat 1912. 


42 


Il. Ergebnisse meteorologischer Beobachtungen. 


$. Niederschlagsverhältnisse. 
Höhe der Niederschläge 
m | m | | | <> | Eu Se Ze 
z 2 £ = l Ss l 5 | S F- = = $ 
E43 E a)l Ẹ ei E |l85| 53 ef i 
5 G < SS j € |22: O |z 2 
| 1 | t R 
- Mittelwerte | 370 | 358 | 406 386, Za 628| sl Bta! 426! el 400 M 
= 1911 37,7, 644: 338 280] 165 2984| 40,8 7,71 3331 40,5 23: L 
= 1911 
+ oder — |+ 0,7 [+311 |— 68 110,6 i—30,9 —33,1ı |—31, — 46,7 | 93|— 4,7 i— I8: + 
= Mittelwerte | 470| 436| 48.01 Aal 566| sul 927 e 1720| giel a F 
= 1911 30,0 | 67,0 | 64,0 26.0 | 240 | 470° 30,0 28,0 | 24,0 | 76,0 Wo I 
z 1911 
Z + oder — [+17,0 |—23.4 116,0 —15,4 )—32,6 —30,1 —62?,7 — 47,4 —48.0 +11.3 |— 1o +: 
= Mittelwerte | 270| 288| 341| 369l 553] Gel "ei "mal 480 360] a 3 
= 1911 559| 473| 300| 26,4 | 60,8 | 298 | 16,8 | 465| Ana Mal äs t 
= 1911 | 
= + oder — |+28,9 +18,7 i— 41 |- 96 i+ 53 354 624 — 328 jt 05/11: + ja 
Mittelwerte 45,0 99,0 An 390 | 22,0 70,0 | 17,0 65,0. 51,0 | 53,0 Wo A 
E 1911 300 36,0 | 410 Mën, 500° Du, 280 130 21,0, 580 Gu 10 
= 9 | ' Ä | | 
+ oder — |—15,0 — "Ju T Ou 1— 3,0 — 20 —16, kel — 52.0 —30,0 I+ 5o + (Du + 
z | | S 
=. Mittelwerte Ain 350 390 | 550 Din | "On 780 60,0 | 4601| Dau" 49,0 d 
25 1911 12,0 ISo "nor 170 76o. 35o 16,0 18,0 | 35,0 | 34,0 Sdot! T 
Z 1911 | 
=" + oder — |—320 —15, — 1,0 i—18, kän e Dt —62,0 — 42,0 1-110 —230 + 6v +? 
EN GE ' 
a7 Mittelwerte Bin" 350: 44o) 370 io 730 To 6G6o' Ha 480) Du 1 
=: 1911 210 500 400! 130 430; 410 "Miau 1901 200  Ďlo Do 
T ou | | | | | 
_ + oder — 260 +450 — 40 „240 — To —320 la — Ay —l3o + ig, Hau t 
/ ta Mittelwerte 37,0 | 33,0 34,0 | 320 4S0 590 Vi 81,0 © Mio" 630 | He 
IE 1911 50,1; 6l, äu 2a Ä aa wi Jim an 338 1 60,4 | ai: 3 
== .491 | | | | | 
ZE + oder — |+13.ı FOR + 1n |--109 +32,2 +351 — 262 .— 30,2 :—46.1 _ 2,6 = 23 —i 
er Mittelwerte 310| 2830 390! 310 470 | oo 72,0 450 450 | 44,0 a 2 
zz bu 197: 4031235 160: 12w, 497 287; Bo, Mu äu ef 
= = 1911 | 
= + oder — 11,3 +12,3 —26,5 | (ag —35,0 i+ 23/5. Bol A4 —18,9 —llı +l 
2 Mittelwerte | 370 Ha Jual 390 oa Tioj in ia Slol Aa a 4 
= 1911 380 in 130| 190 760 460| Lu 160: 300) 180 40 ! 
Z 1911 | l | 
= + oder — |— 90 — Än —?7 0 0o +160 —25,0 |-6850 — 43,0 —?1.0 —?9,0 T ua H 
= Mittelwerte 44,0 Do, Tl 44,0 350 d 
= 1911 250 410: Ain 33,0 Mo 
Ss 1911 | 
” + oder — —190 — 14,0 —27 0 —11o — 130 
L Mittelwerte "lo | 640 Gin cn 63w, "hun Hin 800 690 71, 10,0 
= 7 28.0 | 390 | 720 e "in 660, Hu 9o o So 4w 
= 1911 | | Ä 
e + oder — I—43,0 1 —25w A Ju zl +1lo Ges To —D>0 — (lu sta +120 — 20 _o 
Mittelwerte 39,0 ia | A Lu 37 0 Min 63,0 (NIT 66,0 åd, | 490 | ia 
F, I Ha "Dar Za Zu Za 200 "Mia 490 ww SE 
= sg | 
= + oder — Fäll + 20 —160 —ltio — 32,0 — Lin —4S30 — 175 —22.0 Lila — 10 
—. R i | | 
= Mittelwerte 250 l 27,0 | 32,0 39,0 ähn! (ln (Ch 79,0 40,0 Ain 36.0 
E 1911 16,0 225 1801 Lu. Hu 39w, 320 In 430 ll,o 226 
z 1911 | | ! | 
= -= oder — |— Du af — 14,0 1—20. — Dyo — 3l o —41o = 310 + 3,0 EMA? E 34 
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II. Ergebnisse meteorologischer Beobachtungen. 43. 
Noch Tabelle (3) [Fortsetzung]. 
Höhe der Niederschläge 
| | D ba 
TE- E | 4| j3) j 2 
EREECHEN eur 
| Šo E|] Ę <| Z | ZS | 8| < |27] ëGlsrie 
® Mittelwerte | 25,0 | 24,0! Mai 330| 460| 660, T20 490| 350 400, 320 340 
* au 21,0| 214| 123| "ai Mal 334 Mäe 188, 26,6 15,3 9,5 33,2 
= 1911 | i i ' 
5 + oder — — 4o — 2,6 —21.7 —251 —18.6 |—32,6 —385 '— 30,8 | — Ba —24,1 — 225 — De 
l , t 
Š Mittelwerte | 5341 45,2, De ö3o| 57,2; "ae Bis, Ga 6loj "el 436| Oe 
E 1911 ul 315 Ts, 280 Ma Tla, Del 46s! Ga Du "oa 87,6 
T 1911 | | | | 
É + oder — 32,5 13,7 +16, —ı — 6e — 69 591 — 188 + 09 |—229 I+ 30.2 | +34 
7 Mittelwerte | 29,0 | 25, | 310! 3201 ie 590 | Ga Ba Ae Bd 320| 34o 
$ a 38o | Go 560! 200 46v | 72.0 | Al 250! 280 i An 3lo 470 
> 1911 | ! l 
+ oder — + SÉ +37 +25 1—12 = Lo +13,0 bf | —390 —154 Ss Oo | — La +13, 
e Mittelwerte | 346; 364: 410! 419) öhı| 659| Sta 590, Da De, "Tan 426 
£ au Ze, Ae Du 226| Sie Hal De ai Ze | 482° 381 830 
2191 | | | 
+ oder — |— 98 — 1.8 — 83 —194 I+33,5 —241ı 594 — 38,7 186 — 34 ie 1,4 
È Mittelwerte 26,0 330| 350 480| 5801| 64,0 60, | 42,0 | 400° 340, 340 
E 1911 SA. Bei 300, sl Dal 126 Ha ju 156e: 435] 491 
= 191 | | Ä 
Er +29,5 +21,8 — 50 127.5 16,8 514 — 15,8 |—?7 6 44 + 95 +151 
jo Mittelwerte | 45w, Ale 490! 380] 52oj 69o | Tlo; fa, 830! Tin! 590) 60w 
E 1911 320, Säz) "ie 42,0 | oi 45o | 420) 2Bol 330| 1330. Mo! Ga 
sz 911 | 
+ oder — 13,9 +54,2 ı+21,0 i+ 4m —24,0 y 
A Mittelwerte | 30,0 | Dia 370 Bto 48o 
fs 191 600, 58,3, 370 
191 ' e 
* + oder — [+30,0 +28,3 __ Oo A 
a Mittelwerte 35,0 | 39,0 | 45,0 | 46,0 | 66w The (a. 55o 44o | 420! 430 
S et 480, 81o | 580, Dia Za 5To 290 580 25w Ä 260 | 570 
£ ` Im ET, | 
È + oder — [+13.0 +429 +13.9 —19.9 An Ja —580 — 5001+ 3o —190 — 16,0. +14,0 
jy Mittelwerte | 494 399| Da) Da 582 Tu Ma) 66aj Bal Er al 46,6 
; a 355 224| 4241 185 ai 703 126, 345| Bla 33,5 52,7 49,1 
‘ 11 | i | 
„4 oder — |—13,3 —17,5 |— An 124,9 — 20,9 | +2 
= Mittelwerte | 39,9 | 354! Ae) 535 | 592! 689| 724 Ga ga is 521| 520 
ij; Di Se 532: Hal 38w| 398 | | 19w 22o: 66s! 681! 752| 798 
d 1 i I ' ) N 
2 + oder — SUD +178 + 34 —15a —194 +165 — 204 — Mark 49 — 61 + 231 | +2783 
z Mittelwerte 560o Zial 52o! 400 a Vie Sn: 760: Dio 620 60,0 | 650 
; í on 18,0 61,0 | (in ` 320 30,0 42,0 330 ` 14,0 | 24,0 (DÉI 59,0 | 710 
Oe i i | 
+ oder — Sch ‚+14 H i+ 6 De 8,0 — 24 — 3i) o 533 D — H2 i Bus N +13 p) me 1 i | + 6 D 
E Mittelwerte | 393 37.4, 398) Zë, 6lo| ie Sal nei ai 406| oi 388 
F a 40,1 64,8 | 313| 268 B364: Ma Za 124, 30,4 | 310, 210! 530 
S | | | Ä 
= + oder — Lt 0,8 +274 |— 85 |— 39 +24. 423,0 +63.4 + 46,2 a — 9,6 | 218 | +14,3 
© Mittelwerte | 49w) Ae) 46o, dm ` Dia Tlo To fie Dën fia ` ëal De 
: on Dia Io Ga, Bin! 360 Du Zu 29% 10 Ga 950 
ei | l | í 
+ oder — >10 — Be, +210 —20,. —210 —15o ia Bo. SERT A Boa + 390 | +370 
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HI. 


Bevölkerungswechsel 
im Jahre 1911. 


Bearbeitet im Statistischen Amte der Stadt Berlin. 


An die Berichterstattung über den Bevölkerungswechsel sind dies- 
mal 42 Städte gegen 91 im Jahre 1910 angeschlossen; neu hinzuge- 
kommen ist Recklinghausen. 

Was zunächst den auf Tausend der mittleren Einwohnerzahl — 
unter Berücksichtigung der Ergebnisse der Volkszählung vom 1. De- 
zember 1910 — bezogenen Überschuß der Geborenen über die Ge- 
storbenen oder die natürliche Bevölkerungsvermehrung anlangt, 
so war diese am größten in Herne mit 25,4, dann in Recklinghausen 
mit 24,5, Gelsenkirchen mit 23,8, Hamborn mit 23,3, Borbeck mit 22,3, 
Bochum mit 20,7 und Königshütte mit 20,1. Die kleinsten ent- 
sprechenden Ziffern weisen auf: Potsdam mit 1,1, Görlitz mit 1.3, 
Mülhausen i. E. mit 2,0, Hildesheim mit 2,8, Regensburg mit 3.1. 
Dessau mit 3,4, Braunschweig und Schöneberg mit je 3,5, Wiesbaden 
mit 3.7, Frankfurt a. O. mit 3,8, Stettin mit 4,3. Liegnitz und Metz 
mut je 4,5, Würzburg mit 4,7, Rostock mit 4,8, Altona und Halle a. S. 
je mit 4,9. 

Eine Geburtenhäufigkeit von über 45°/,, der mittleren Be- 
völkerung war unter jenen Städten 1911 nur für Hamborn mit 49,2 
festzustellen; über 40°/,, weisen ferner auf: Recklinghausen 44,7, 
Borbeck 43.7, Herne 43,6, Gelsenkirchen 42,5, Königshütte 41,4, Ober- 
hausen 40,2. Die niedrigsten Sätze zeigen: Schöneberg 15.9, Wilmers- 
dorf 16.0, Potsdam 17,3, Wiesbaden 18,7, Mülhausen i. E. 18,0, Hildes- 
heim 19,2, Charlottenburg 19.4, Görlitz 19,9. 

Die außereheliche Geburtenhäufigkeit — wiederum in 
Promille der mittleren Bevölkerung — war am höchsten in Bonn mit 
8,6, Heidelberg mit 8,5, München und Rostock mit je 7,1, wohl mit 
unter dem Einfluß der Universitätsinstitute für Geburtshilfe, am 
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niedrigsten hingegen in Barınen und Remscheid mit je 0,7, Borbeck 
und Solingen mit je 0,9, Mülheim a. d. Ruhr 1,0, Crefeld, Duisburg, 
Herne und Recklinghausen mit je 1,1, Essen, Gelsenkirchen, Hagen 
und Hildesheim mit je 1,2, Aachen, Mülheim a. Rh., Oberhausen und 
Wilmersdorf mit je 1,4, Bielefeld, Coblenz und Schöneberg mit je 1,7. 

Die auf Tausend der mittleren Bevölkerung berechnete allge- 
meine Sterblichkeitsziffer, welche indessen, wie kaum noch besonders 
bemerkt zu werden braucht, schon wegen der Verschiedenheiten der 
Alterszzusammensetzung und der sonstigen (klimatischen, wirt- 
schaftlichen, sowie sozialen) Verhältnisse in den einzelnen Städten 
als Maßstab des örtlichen Gesundheitszustandes nicht ohne weiteres 
angesehen werden darf und kann, war unter den Berichtgemeinden 
am niedrigsten wieder in Wilmersdorf mit 7,3: dann folgen Bielefeld 
mit 10,8, Neukölln mit 11.3, Barmen, Charlottenburg und Remscheid 
mit je 11.7. Schöneberg mit 11,8. Über 20%% wiesen auf: Hamborn 
mit 24,7, Bonn mit 21,6, Rostock mit 21,1, Augsburg mit 20,8, Posen 
mit 20.7. Borbeck mit 20,6, Halle und Königshütte mit je 20,4, 
Heidelberg mit 20.3. 

Die Säuglingssterblichkeitsziffer, bezogen auf 100 Lebend- 
geborene des Berichtsjahres 1911. war mit unter dem Einfluß des 
ungewöhnlich heißen Sommers in 32 Städten größer als 20. nämlich in: 
Chemnitz mit 28.4, Hamborn 28,0. Liegnitz 27,7, Mülheim a. Rhein 26.2. 
Bromberg 25.7, Zwickau 25,1, Augsburg 24,9, Dessau 24.6, Fürth 24.5. 
Brandenburg Metz, Spandau und Stettin je 24,3, Leipzig 24,2, Aachen 
24,1, Regensburg 23,9, Erfurt 23,8, Halle 23,7, Duisburg 23,5, Cöln 23,4, 
Magdeburg 23,2, Königshütte 23,0, Frankfurt a. O. 21,7, Borbeck 21,4, 
Lichtenberg und Oberhausen je 21,3, Görlitz 20,8, Breslau 20,7, 
Danzig 20,5, Harburg und Nürnburg je 20,4, Mülhausen 20,3. Die 
seringsten Sätze entfallen auf Wilmersdorf mit 9.5, Barmen 11,2, 
Wiesbaden 11,9, Freiburg i. Br. 12,1, Frankfurt a. M. 12,4. 

Im Vergleich mit der Bevölkerungszahl war die Zahl der Ehe- 
schließungen am höchsten wieder in Altona, Berlin und Heidelberg, 
wo auf 1000 Einwohner rund 11 Eheschließungen kamen, demnächst 
in Solingen mit entsprechend über 10 Eheschließungen. Auch in 
den meisten übrigen Städten übersteigt diese Eheschließungsziffer 
den Reichsdurchschnitt (7,8%0), was sich hauptsächlich aus der 
stärkeren Besetzung der für die Heirat in Betracht kommenden Alters- 
klassen in den Städten erklärt. Am niedrigsten war die Ziffer in 
Münster, Königshütte, Hildesheim, Bromberg, Regensburg, Ulm, 
Rostock und Coblenz. 

Angaben über Ehescheidungen fehlen nur noch von wenigen 
Städten. Von den vorliegenden Zahlen haben jedoch einzelne den 
Mangel, daß sie sich nicht auf das Gebiet der Stadt allein, sondern 
auf den über dieses hinausgehenden Landesgerichtsbezirk beziehen. Der 
Prozentanteil der Ehescheidungen an den Ehelösungen war, ‚soweit 
eben Daten allein für Städte in Betracht kommen, mit einem Fünftel 
— 20.10 — am größten wieder in Altona. An zweiter Stelle steht 
bei diesem Vergleich wiederum Duisburg mit 19,00 %, an dritter 
Berlin mit 15,99 %, an vierter Neukölln mit 14,83 Bn, an fünfter 
Ludwigshafen mit 14,37 ju an sechster Mannheim mit 14,04 Din. 

(Fortsetzung auf Seite 72.) 


46 Ill. Bevölkerungswechsel. 
I. Eheschließungen im Jahre 1911. 


e Junggesellen : , Geschiedene 
SS. mit Witwer mit Männer mit 
E GG E Si 
d S e |g e e e e 
Städte 2E S Sal 3 sel 3 T- 
CAERE CES EECH 
ga | Sl 38|8|52: 38|8|53: 
AE = = n Ex Se p Gr, z Ce S E, 
bi d E "1 Ss 5 | => P A 1 S | ® 
Gruppe A. | 
Berlin . . . . - {22672 118865 | 401 | 536 |1245 | 431 | 145 | 725 | 116 | 118 
Bremen. . . . . à 2189 | 1882| 53 | 41 | 1094| 35 | 2| 33 8] 11 
Breslau. . . . .{ 4522 | 3723| 122 | 66 | 332! 117 | 27| 92| 31 | 12 
Charlottenburg . . | 3019 | 2549| 75: 70 | 161|) 44 | 191 77 | 10| 14 
Chemnitz . . . . | 2418 | 1995; 4 | 521 131) 74| 321 51 | 24 | 15 
Cöln a. Rh. . . .I 4769 | 4039| 151 | 781 233| 118 | 24 | 81| 2| 23 
Dortmund . . . . | 1905 | 1615| 82 | 47 718|) 35| 10| 14| 15| 9 
Dresden . . . . | 4115 | 3328| 89 | 80 I 282| 111 | 46 | 120 | 31 | 28 
Düsseldorf. . . . {| 3394 | 29%2| 106 | 62 | 136| 49 | 131 57) 1 9 
Duisburg . . . . | 1929 | 1658) 70 | 25 94) 50 ol 13 7 7 
Essen . . . . . | 2420 | 2112| 92 | 33 8&7! 53| 121 18| 10| 3 
Frankfurt a. M . . {| 395 | 3387| 78| Bäi 208| 71| 19] 86 | 18 | 16 
Hamburg . . . .| 8450 | 6933 | 257 | 258 | 383 | 149 | 57 | 274 | 70 | 69 
Hannover . . . . į} 2637 1 2270| 67 | 43 | 130; 3 | 11] 52| 16 | 5 
Kiel. . . ....1 1621 | 1342| 56 | 51 71| (NIR 288) 13| 7 
Königsberg i. Pr. . | 1910 | 1586| 64 | 25 | 130| 51 Hl 35 8| 3 
Leipzig. - . . » | 5156 | 4272| 105 7T | 311| 122 | 491 142 | 39 | 29 
Magdeburg . . . | 2407 | 1978| 4383| 49 | 118! 85] 39] 65 | 18 | 12 
München . . . .| 5698 | 4622| 204 | 118 | 392: 141 | 17 | 1591 28 | 17 
Neukölln . . . . į} 2373 | 1919| 58 | 701 132; 65| 26| 7O| 16| 17 
Nürnberg . . » . | 3220 | 2733| 108! 35| 17 733| 1] 58 | 12| 8 
Stettin . . . . . {| 1873 | 1513|) 52 | 32| 128! 72| 17| 40] 133| 6 
Stuttgart . . . .{ 2755 | 2335| 74| 4 | 163| 56| 14| 51| 12) 6 
Gruppe B. 
Aachen. . . . . | 1165 | 1043| 21 6 58| 21 3 9 2| 2 
Altona . . . . . f 1914 | 1561| 53| 87 71) 42| 2| 55| 10| 3 
Augsburg . . . .| 1011 835] 38 | 14 78| 25 T| 1 1| 2 
Barmen. . . . | 1305 | 1145| 25 | 18 62| 27 | 10] 12 3| 3 
Bochum . . . .] 1202 | 1014) 57 | 21 53| 35 DI 10 6| 1 
Braunschweig . .| 1174 956| 29] 17 76; 48) 133| 27 Di 3 
Cassel . . . . LO 97! 23 8 75) 28 7| 12 1| 6 
Crefeld . . . . .} 1170 1 1027| 21 8 68| 24 4| 12 4| 2 
Danzig . - . . .1 1205 963| 42 | 16 97; 39| 10] 3 | 8 
Elberfeld . . . . | 1544 | 1328: 46 | 24 T2! 33 II 20 Si 4 
Erfurt `... . Ton) aai 13| 1m | si 16| 7| 18| Ai: 
Gelsenkirchen . . | 1510 f 1266| 68 | 19 Tj 46 9| 12 2| 1 
Halle a. S.. . . .I 1558 | 1323| 24 | 26 3 48| 16| 30| 11| 7 
Hambon . . . . 796 673: 41| 1 42 2j] — 3 3| 1 
Karlsruhe . . . „| 1002 840| 33| 14 173: 18 8| 11 3i 2 
Mainz . .... 792 642) 28, 16 571 23 61 11 5| 4 
Mannheim. . . . 1854 | 1532| 51 33 | 100| 42 15 | 39 11 | 1 
Mülheim (Ruhr). . 486 852! 24] 19 49; 19| 10 9 3| 1 
Plauen i. V. . . .| 1060 899; 14 | 12 80 | 20 7| 21 4| 3 
Posen . . . . j 1122 | mal 2 3| 93| A| 2] 10| a 
| 
Saarbrücken . . . 911 790: 52 | 12 | 321 1 6 6| 1 
Schöneberg . . . F 1468 11215: 36 ! 29 70.88 60 8| 13 
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Noch Tabelle I. 


e Junggesellen e , Geschiedene 
Ss mit Witwer mit Männer mit 
SS | ee 
a o > = = = = = 
Städte EE = S S = = = 
SEN |: |5 E5| 8 5 835 | 5 85 
ss | Sè |5:1% 3 38|8|23 33 
BR d ka DG, Li sma O Tas ES SE OG 
Si 3 |> a US SIS lISIEIS 
Straßburg i. E. . . | 1432 11223 | 38 | 28 | 62 | 30 7 | 30 7 7 
Wiesbaden . . . 855 724 | 233 | 16 | 48 | 17 9 | 13 3 2 
Wilmersdorf . . . 885 713 | 25 | 22 | 70 | 11 | 10 | 26 2 6 
Gruppe C. 
Bielefeld . . . . 1717 630 | 14 4 | 38 | 21 3 4 SR es 
Bonn . . 2... 677 584 | 13 4 | 42 | 16 8 6 2 2 
Borbeck . . . . 577 507 | 18 3 | 32 | 13 1 2 1 | — 
Brandenburg a. H.. 480 413 9 5 I 23 | 19 1 3 5 2 
Bromberg `. . . . 395 334 | 15 5 I 23 9 3 4 | — 2 
Coblenz. . .. . 399 336 | 14 7124 | 10 1 bI|— 2 
Darmstadt. . . . 638 544 | 17 3138 | 15 5 | 13 2 1 
Dessau. . . . . 414 356 5 2 | 18 | 20 4 D 3 1 
Elbing!) . . . . 437 359 9 3 | 36 | 21 | — 4 4 1 
Flensburg . . . . 468 393 | 16 | 15 | 24 | 11 2 5 1 1 
Frankfurt a. O.. . 491 421 | 11 8 | 20 | 16 6 3 D 1 
Freiburg i. Br. . . 599 489 | 18 CW ML ll WK 1 1 
fr . .... 558 472 | 12 4 | 42 | 17 3 6 2? | — 
Görlitz . . . .. 666 546 | 15 8 | 38 | 26 5 I 17 7 4 
Hagen i. W.. . . 750 649 | 24 HI A 9 5 9 1 1 
Harburg a E. . . 605 512 | 13 | 25 | 28 9 7 9 2 |— 
Heidelberg. . . . 611 495 | 19 | 14 | 51 | 10 6 9 4 3 
Herne . .... 516 440 | 19 5 | 36 | 13 1 1 j= 1 
Hildesheim . . . 352 293 7 2 | 30| ID TI — 2 2 1 
Kaiserslautern . . 461 399 | 11 1 į} 30 | 10 4 3 2 1 
Königshütte O.S. . 463 383 | 17 51 40] 16 | — 2 Is lz 
Lichtenberg x 813 667 | 14 | 14 | 53 | 17 | 10 | 29 5 4 
Liegnitz. . . .. 552 448 | 11 8 1 43 | 20 7110) 3 2 
Linden b. Hannover 616 521 | 13 5 | 37 | 24 4 9 2 1 
Lübeck `, .... 744 631 | 16 | 11 | 42 | 20 7133 3 1 
Ludwigshafen a. Rh. 834 683 | 32 | 18 ] 42 | 28 | 10 | 11 6 4 
Metz. ..... 589 480 | 22 | 13 | 25 | 28 3| 11 4 3 
Mülhausen i. E.. . 854 733 | 21 | 16 | 50 | 13 4 8 7 2 
Mülheim a. Rhein . 496 428 | 17 7 | 23 8 — 9 3 1 
M-Gladbach . . . 585 510 | 21 2 | 32 | 10 2 4 3 1 
Münster 1. W. . . 523 448 | 22 3] 3727ı1]|] — 2 | — |— 
Oberhausen Rhld. . 135 648 | 35 5 I 33 8 2 3 1 | — 
Offenbach a.M.. . 679 572 | 21 | 11 | 46 | 19 2 5 2 1 
Osnabrück. . . . 491 436 | 12 31 21 | 13 3 1 1 1 
Potsdam . . .. 487 401 9 9 | 30 | , 4 | 16 1 3 
Recklinghausen!) . 423 373 | 21 1 | 22 T ee a o 
Regensburg . . . 345 279 | 11 3 | 37 | 12 1 2 | — 
Remscheid . . . 602 525 | 17 8] 27| 13 3 5 1 3 
Rostock . ... 445 357 | 14 | 10 | 38 | 13 3110 — 
Solingen . . . . 526 454 | 17 6 | 22 | 18 2 2 D | — 
Spandau . . . . 814 697 | 25 | 11 | 30 | 25 7 9 D 5 
UM WEEN 379 326 | 11 2 | 29 4 1 D LI 
Würzburg. . - . 698 607 | 14 2151,33 1 9 — 1 
Zwickau... | 549 | 458] 7 efa ligj 7m! 


1) Die Zahlen sind der Preußischen Statistik — Heft-233, — entnommen. 
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ae, Be |l 
Städte = = ZS | 
"E E EW 
3357 | 
Gruppe A. 
Berlin . . . 2001 |10513 | 
Bremen . 166 | 1091 
Breslau . . . 230 | 3088 | 
Charlottenburg 175 | 1201| 
Chemnitz 167 | 1305 
Cöln a. Rh.. 257 2 242 
Dortmund . 67 877 
Dresden . 334 | 2692 
Düsseldorf . 1 487 
Duisburg 216 921 
Essen. . . 37 1064 | 
Frankfurt a. 231 1818 
Hamburg 1,929 | 4322 
Hannover 1) 211 1372 
Kiel 121 832 
Königsberg iPr. | 109 | 1414 | 
Leipzig . 408 | 2837 
Magdeburg . ‚149 | 1412 | 
München. . . | 13% | 3052 | 
Neukölln 112 643 ' 
Nürnberg 110 | 1507 
Stettin 1)130 | 1175 | 
Stuttgart. 134 | 1369 | 
Gruppe B. 
Aachen . . 124 
Altona 196 779 
Augsburg 41 674 
Barmen . 11 703 
Bochum . 5 660 
Braunschweig . 18 799 
Cassel 1) 56 616 
Crefeld 44 603 
Danzig . O 915 
Elberfeld. 90 145 
Erfurt. e 43 335 
Gelsenkirchen . ON 128 | 
Halle a. S.. 1)3) 101 1 188 
Hamborn 10 361 
Karlsruhe 60 614 
Mainz. 3) 54 536 
Mannheim . . 124 159 
Mülheim(Ruhr) 28 426 
Plauen i. V. .| Yı11s 447 
Posen. 41 906 
Saarbrücken 49 383 | 
Schöneberg 4) vn 750 
| 
nmerkungen auf Seite 72. 
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Getrennte 
Ehen über- 


haupt 


II. Ehelösungen im Jahre 1911. 


Melır Ehe- 
schließungen 


III. Legitimationen im Jahre 1911. 


Von den legitimierten Kindern 

sind geboren im Jahre 

re EE 

1911 E 1909/1908 1907 1906 
| 


U 

| Legitimierte Ki 
d 
EE 
1905 | a 

u. frü-: über 
her ' 


l 
ze | 
48917221453 292 171|112| 217 | 2456 | ue 
491 58 Am a 6l 14) Au ` We 
1-7 283 149 110 76| 48| A. 97 ie 
81/111: 54| 37| 17) 8| 12| 320 ` Wë 
104 | 140' 98 a 45| 14| 15 | 485 a 
l 
131 | 1881133 |112| 59| 38| 149| s10 ` ex 
60 42) 19! 10 7| 5| u 154° au 
126 as ga 50| 44| 76| 738 | 1% 
2 a mia al ai oi 12 | Oe 
40) 25) 15 oi el al ai nm å M 
12011541120, 64! 42i 17| 48i 565 144 
227 | 326 | 193 | 113! 60! 37| 77) 10383 12a 
86 [101 71| 43, 30| 19| 53| 403 , B% 
64| 6! 52| 23! 17! 8| 15| 24 De 
103| e 40| 22! 15 S| mi mu Di 
183 |254 1184103 | 53| 36| 57 | 870 , Ir 
70/101] 60| 531 15] 8| 15 = D 
81| ou 31 a ul mal 22: 248 Wé 
921161115! 66 al 29| 12 eu "Wé 
60| 72' 48| 25. 19; 11| 24 259 | (4 
12: 95° 70| 32 33| 14| 61 377 | Dn 
WER | | 
13: 17; 14] 8° 3| 2| 4 e 3 
60! ei 35| 23; 9) 13| 14| 21 , Mi 
40| 53! 36| 22: 12| 4| 28i 195 , 194 
16! 7 7) äi 1 sl — A4 ` M 
42, 40 lm 5l 1j 6f 3i Get: 
| | iR 
en e ° e ) H I, e | 108 | 39 
22| 31| 26| 121 9| f 13, 118 1% 
13! 16) 5| 3 27 -| ı A0 
33: 55, 35| 24 ol Al 10l 9173 ' 
36| 41 21) 19; 7; 1j) ah 134) 
| | | 
30: 40) 27| 8 7; 3| 9 124 | 
88! 31, 18| 8° 3| 1| lu 100 | 
431 86. 41) 30. 19| 7| 151 241 ' 
Mamm 9 3: 2 1| — o 
24, 37, 26: 17 8| 5 a 152 
i 
A 72! 51| 7 10| 1| mi 2337 
24: 16' 93 2| —| -| M 
T2: 89: 58, 5O! 31; 15| 19| 334 
30 28: 21) 16; dk 12 | 113 
299° 28 18: e Ai 2| 1, 8 
34 25i 15| 12 w 4, I5 
i 
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Noch Tabelle U. Noch Tabelle III. 
25 Se: Ä 25 ò al Von den legitimierten Kindern | evitimierte Kind 
' ef: ch |5231 85 sind geboren im Jahre a 
> = = = LG | iia ei > Ges A E = Se a a Are E. Zë se eu ee a 
Stälte E = EK |Sa8| 5% 1905 ii in D oa der 
ES 2383” zs [1911 1910190919031907 (ago, fen, paer, Eheschlie- 
ep h x Mn N | | ber | sup Bungen 
| | | | | | 1 
s8 939 ; 1027 | 405 144 59 35122 19 | 41 2 | 185 | 129,2 
66 ann ` 6l | 24 Is 32 111 7j10| 1! wm | 1205 
27 BMT a BU |n f6 13, 6l5| 4| 1] 3° 38 | 42,9 
} | | al 
| | | | | 
11 297 | 308 | 49 f13|17) 8|14| 3] 4; 5) 6 —— #93 
32 524 | 556 | 121 [215119 9, 7| 5 | 15 | 112 165,4 
1 | 258 | 269 | 308 f10: 6 7 Ehe l ae TI A 
35 259 | 294 | 186 [19123 9 | 7518, 2, 68 , ln 
ua da | Ge 
| | | 
16 25 ; 271 fix f> 2 5 | 6, 2| 2! 1:2 33 SE 
32 46 | 438 | 200 Jı2 1129, 6, 2| 2| 3. 48 T5? 
2 | 302 | 327 | s7 |15 20, 9/14 6| 2| 3° 69 ` Wé 
1) 22 316 | ; 9,15 %8 4 | 3| 3, 2, 4 100,7 
æ "mm | 38 |150 femi 12. 8| 2, 3| 1j 1; 5 | 1a 
34 434 | 46e | ai | aplaz 411:9 si 165,0 
26 Jm > 494 | 105 [13 2. 14! 5: 6| 1°17: wë 136,9 
28 274 | 302 | 256 fir li 2slı6lw| au 9: 126 CSR 
57 543 i 600 | 66 128 24, 18 | 3: 5|5, 4i 97 145,6 
19 352 37 | 379 CHA IK Ä 2i 4 
41 385, B32 | 279 [21 34 17 (ur via m 185,1 
25 394 419 | 192 Jin .18 8; 8, Al, 2, 5 Ya 
12 ou 232 | 284 fm ali 8, äs AL 33 | 6o 
9 Ia mier 26/18;14|17| Im 126 | e 
21 271 ` 292 | 169 |16 mt | 731-1260. 1308 
9 am 269 | i94 fue oa, oi al al | _ 30 108,0 
27 304 ECH [26'119 18, 8 7|3 TI 88 | Wës 
a | 377 399 | 153 [19 5 win 15 8% 157,6 
30 | 265 — 295 | 321 [27127 16 | 0° 4| 3, 6, 9% | 1öle 
37 | ee CHE 1° 5 | 793 
48 236: 334 | 500 [25 37 aarm s| 5i 8i 186 | 151.1 
42 Im, 378 | 21 $233 ;31119]16; 4| 2114, 109 "mo: 
55 | H4 ı 529 | 325 f 24,3815 | 12, 8j 6j 9, 112 | Bia 
, Jo . [14,16 wm ST 1l—] 2? 5 
14 28 312 | 273 [1313:13 7° 3, 1, 1 51 DP 
q | 39 elei wei 311, 5 3601 0 
16 | 349 365 | 370 CHE WOEN NEEN 8 i Ba 
31 | 281 312 | 367 fam ze 6| 5:12: 13 166.4 
11 326 © 337 | 154 69:8 | A: 5 u A Uh H 69,2 
31 | 308 ' 339 | 148 fuite 6! 7,1 — 1 45 92,1 
: | 230 i a 2 . . 
ui 1307 L Tune s a 4| 1 4 51 147,5 
22 | 273 295 | 307 11 4 3 — 1 1 — 20 33,2 
SE 57| -72 fj m 5 — 1 8 öl 137,1 
19 | 208 227 | 29 Iw| + ıl 1 — | et 20 30,1 
N d 
37 ; 319 356 | #58 |2 | 3 15:15) 7! 2 u ug 12044 
; 249 15 Ss 723 5 51 LU 
m | is | 5 multi, Le 61 Sg 
tu... 34 `, Hp 442 | 107 ES | 6 10:18: 7.5 4 111 202 2 
| 
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IV. Die Geborenen nach Ehelichkeit und Geschlecht im Jahre 1911. 


Lebendgeborene Totgeborene Geborene 
Städte darunter | über- ‘darunter daru 
überhaupt , - un- überhaupt Mehr 
unehelich | haupt  ehelich kine 


Gruppe A. | 


Berlin . . . . 103,21 082,143 185 4 79814 678 
Bremen. . . . .13 299| 3101: 6400. 316| 335 
Breslau. . . . . [7 072, 6 39713 969,1 51411 390 
Charlottenburg . .| 2 SS 2 893, 9865: 462| 513 
Chemnitz . . . .]3 996 3 vun 7884 GO 574 


Cöln a. Rh. . . f| 7267| 692014187 9281 889 
Dortmund . . . .[ 3627| 3545: 7172| 268| 235 
Dresden . . . D 535011 100:1 251|1 198 
Düsseldorf. . . .1 5028; 4871 9-99 455 440 
Duisburg . . . .1 4155| 3909 8064 149 102 


Essen . . . . .{ 4602| 4462 9064| 173| 162 
Frankfurt a. M. . .1 4689| 4520 9209| 618! 620 
Hamburg . . . . [10571110 09120 662,1 49211 367 
Hannover . . . .1 3257 3126 6383| Dë 530 
Kiel . . . . . {2785| 2618| 5403| 431| 431 


Königsberg i. Pr. .| 3467| 3261| 6728| 613) 567 
Leipzig. . . . . | 6902| 6 507.13 4091 436.1 410 
Magdeburg . . .| 33501 3145| 6495 481) 507 
München . . . .| 7004: 6493.13 497/2 1541 97 
Neukölln . . . .] 3225, 3 137, 6362| 285) 311 


Nürnberg . . . .| 4450 4385: 8835| 830! 869 
Stettin . . . . [2719 2661: Dän 409] 374 
Stuttgart | | | .| 3564| 3495 7059 547| 527 


| | , 
9231726 237 225 [|23 02621 808! 44 834 509 539 
108| 77 17 14 || 34071 317811) 6585 Si 95 
28712111 74: 53 H 7359! 7108 14467 183 186 
81| 75° 23 11 || 3053 2968! 6021| 66: 46 
181/132, 31 27 || 4177, 4020 8197 105 95 


aech ` au 33 || 7534) 7109 1464312211154 | 
97114, 12! 14 || 3724 3659 73831101 95 
2601186 | 82 50 || 6010, 5536! 11546127 133 
1381119 | 33 19 || 5166' 4990 10156125 124 
94103| 4 11 || 4249 4012, 82611100. 74 


117 | 11 6|| 4743 4579 9322113141 
1731194 , 36; 14 || 4862 4644 950611012% 
447 295 1109 62 [|11 018 10386, 21 4041236 237 
1391106 | 39! 29 || 3396: 3232 6628| 68: au 
90| #3 | 21 20 || 2875 2701| 5576| 63, 45. 
117102. 35, 20 || 3584, 3363 6947/103" ag . 
2551210 | 64 54 || 7157 e 13874191 144 


136| 85 | 32| 26 || 3486| 3230) 1) 6716| 56 EH 

2301219 | 76| 81 || 7234 6712| 13 946|139,126 

1141105 | 211 8 a 6581| 64; 58 

18111531 44| 39 || 4631) 4538 2) 91691111.107 

111| 82| 21| 14 || 2830: 2743) 5573| vi 63 

1101106 | 22 11 || 3674| 3601) 7275| 67i 63 
| 


Gruppe B. | | | 
Aachen. . . . .[ 1963; 1817 3780 114| 100] 45 el 2 2008: 1879) 3887| 47 55 
Altona . . . . .[ 2045 1795 3840| 303| 289] 95| 52| 28! 11 || 2140) 1847| 3987| 41 31 
Augsburg . . . .[ 1702! 1543, 3245| 320) 273] 55 38) 13| 1757| 15811 3338] 42 36 
Barmen. . . . .[ 189%: 1710 3600| 53| GA 65) 56 2 1955 1766) 3721| Ae, 41 
Bochum . . . .| 2764 2620 5354| 2651 27| 92| 58 | 12 2 856) 2678 


Braunschweig . .| 1488 1410 2898 238| 247| 39 53! 6 10 || 1527| 1463 
Cassel . . . . .|1828 1714 3542| 147) 142| en, 7 
Crefeld . . . . (1472 13861: 2833, an Si 35 


Danzig . . . . {2392 2304 4696| 337| 313 
Elberfeld . . . .1 2131 1967; 4098| 271| 264 
Erfurt . . . . .f 1632 14831 3115! 28| 211 
Gelsenkirchen . .| 3635 3398 T 033; 101) 95 
Halle a.S.. . . .1 2421 2199 4620: 453| 459 
Hamborn . . . .[ 2565| 2380! 4945! 102| 103 
Karlsruhe . . . .I 1544, 1443 2 987] 246) 213 
Mainz . 2... Jumm 121 an 34 Lis 21 113711968 2635| "mm 2 
Mannheim. | | „12964 2813 5777 386° 383108 87 | 12 21 || 3072 2900. 5972| vg 10: 
Mülheim (Ruhr). .E 1805 1714! 3519 dp 59] 6 ) 2715 
Plauen L. V. . .. 1381| 1730, 3611 nn. AO 75 58: 21, 16 |1299 1188 3744| 5R 
Posen `... . (2692; 2585; 5277 géi 381 112 67; 1$ 14 | 2804 262 5456] 139- 
d , 
1) Außerdem 1 Fall unbekannten Geschlechts; 2) desgleichen 3 Fälle, davon 2 Totgeburteg 
1 Lebendgeburt. 
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Noch Tabelle IV. 


Geborene 


Städte darunter darunter 
überhaupt g überhaupt Mehrlings- 
unehelich kinder 


m. | w. Um, | W. 

| | l | N 
arbrücken . . 11650 1554| 3204 ı0|115 | 6643 | 7| 9 || 1716| 1597| 3313| 21|29 || 50 
bineberg . . .[1388|1291| 2674| 147 |132 | 45/54 | 8 12 | 1428| 1345| 2773| 19|37 | 56 
rðburg i. E. . *|2055|2035 | 4090| 406 395 | 72 |57 | 18| 15 || 2127| 2092] 4219) 52 50 | 102 
iesbaden. . | .| 952|1001| 1953| 1811139 | 36 32 4| 8 || 988| 1033| 2021| 19129 | 48 
imersdort - . .| 913| 826/1799 77, 82 |172| (ei mu 915 1845| 22124) 46 

Grappe C. | | 
deht - . .| 904| 828| 1730) el volaslıı | Al 1l 928| ss7| 1765| 28196 | 54 
m... ..1145011395| 2845| 376 |369 | 49 46 | 10| 11 || 1499| 1441| 2940| 34|40 | 74 
ek - | ` ‚Tısısl1a56| 3074 37| 35 | 37Jı8 | 21 il 1655| 1474| 3129| 33125 | 58 
andenburg a. D. .| 614| 605! 1219| 64| 91 | 35 22 | 5| All 649| 627| 12768) 4/12! 16 
omberg - . . JI 679| 652l 1331) ei 85| 27121 5| ah 706! 673| 1379| 20/28 | 48 
ges... | 627| 596] 1223 44| 49 | 15131 F ah 642| e2 1269) all 12 
mstadt. | | 1 8971| 797| 16934) 92, 77 |3930! s| ah 936| 827! 1763| ıslıe | 32 
zen... . Lean 566! 1203| 69| 80| 251121 Al il 662| 578! 1240| 23/11 | 34 
sm >» | JL 92| 890| 1842| 110104 | 34121 | a al 986! 911| 1897| 16126 | 42 
ob. . 736) 680) 1416| 71) 21a | Ai 3] 760| 694l 1454| 20121 | A 
antfart a. O. . 787| 750| 1537| 1441141 | 43/20 | ai sl 830] 77o] 1600| 15|17 | 32 
eburg i. Br. . .|1173|1122| 2295| 215 |219 | 34138 | 13 1207| 1160! 2367| 23129 | 52 
2.2.2.1 9306| 867] 1772| 178 |143 | 31 34 | 5| al 936| 301| 1837| 32132 | 64 
dir, JI 848 788 | 1636 136 | 123 | 41 131 | 11| 11 || 889| aa 1708| 13113 | 26 
gen iW. . . .1129711212) 2509| 59' 39 | 33 30 | 3| 3 || 1330| 1242| 2572| 48 |44 | 92 
barga. E . Jon 944| 1915| aalt | 32127\ al Al 1008| 9711 1974| 14122 | 36 
adelberg. . - Jl 815| 8061| 1621| 232 237 | 38/23 | al 6 8291 1682| 15113 | 28 
Es . .|1343|1208; 2551| 29| 32 | 35|35| 3| 2|] 1378| 1243| 2621| 30|24 | 54 
desheim 545) 4781 1023|) 40| 27117120 1| 11 sel 491060) 6l 6! 12 
»erslautern . 7181| 783! 1564| on 8la0lıs | al ı || 811) 799| ı61ol 15125 | 40 
migshūtte O. S. .|146511533| 2998| 81| 85 | a8 a1 | 3| 5 || 1508| 1564 3067| 44/41 | 85 
denberg . . .|1131|1063| 2194| 103| 94 | 43/30 | 10| eh 1174| 1093| 2267| 19|13 | 32 
smitz - | JI aa 800| 1633| 115| 17 | 33131 | ei TI 866) 831l 1697| 22/18 | 40 
ven b. Hannover [1011| 975! 1968| 1011 92 | 281201 Al 31 1039) 977| 2016| 30122 | 32 
beek. . . . (1125/10521 2177| 1151131 | 36119 | ei il 1161| 10714 2232| 27127 | 54 
dwigshafen a. Rh. | 1 358 | 1206| 2564| 129| 95 | 52140 | 13| 5 || 1410| 1246| 2656| 49122 | 81 
o... . (858) 757l 1615) 171140 | 32/3011) 211 890| 7871 1677| 18/18 | 36 
lhausen i. E. |. JI 883| 850! 1733| 126| 94 | 32133 ai al 915| 883| 1798| 24130 | 54 
heim a Rh. . || 749| 679! 1428) 34| 40 |21130| 2| Il 770| 709! 1479| 17121 | 38 
Gladbach . | „11029! 979! 20081 62| 64| 38/21 2| 3 || 1067| 1000| 2067| 26/18 | 44 
aster LW . (111111146! 2257) 93| 89 | 23|20l ai il 1134| 1166! 2300| 28137 | 65 
erhausen Rhld. _|1838|1727| 3565! 68| 46 147145 | ei Al 1885| 1772| 3657| 64 |58 | 122 

enbach a. M.. -11058110121| 2070| 1161112 | 38139! 2| 5 || 1096| 1051| 2147| 23 | 17 
1abrück -I1012| al 1916) 98/121 132130 | 5| ah 1044| 934| 1978| 21lıı | 32 
adam =: JL Segel 5121 1050| 72| 64|15l17| 2| all Sei 529! 1082| 10112 | 22 
linghausen . .I1217 1134| 2351| 25| 35137125 | 1| 1 || 1354| 1159| 2413| 31|33 | 64 
jensburg - . „| 638| 579 1217 127 99 | 2120| 3| e 599 1262| 12 16 | 28 
nseheid . . | 930] 860) 1790| 28| 2 | 39/34 | 1|— || 99| 8941 18631 24/20 | 44 
tock. . | | JI 866) 839) 1705| 224 244 | 35/36 1—| — || ol 875| 1776| 26134 | 60 
ingen - | | | 514 508 || 1017 20| 21 | 18122 | —I ol 532| 525l 1057| 12112 | 24 
ndau . . . JI 971| 990! 1961| 117/113 | 39124 | al Si 1010| 1014! 2024| 5lıı | 16 
Jeep 598) 1263| el sılaolız | ai — | 6885| 615i 1300| 10115 | 35 
rzburg . | . .|1078[1004| 2082| 230 |220 | 41/34 | 11| 8 || 1119| 1038) 2157| 16/20 | 36 
ekaa . . | .| 968| 913| 1881| 140/131 | 37|35 | 9| 12 || Le) 348; 1953| 33 |23 | 56 
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Städte 


Gruppe A. 


Berlin 
Bremen . 


Breslau - . .. 
Charlottenburg .» 
Chemnitz . . » 


Cöln a. Rh.. . f 
Dortmund . . . 
Dresden. . . » 
Düsseldorf. . . 
Duisburg. . . . 


Essen 


Frankfurt a. M. . 


Hamburg 
Hannover 
Kiel 


Königsberg i. Pr. 


Leipzig 


Magdeburg. . 


München 


Neukölln. L . . 


Nürnberg 
Stettin. . 
Stuttgart 


Gruppe B. 


Aachen 
Altona. . 
Augsburg 


Barmen . . .. 


Bochum . 


Braunschweig 
Cassel. e.. 


Crefeld 
Danzig. 


Elberfeld. . . . 


Erfurt. . . 


Gelsenkirchen 
Halle a.S... 


Hamborn 
Karlsruhe 


Mainz... 


Mannheim » .. 
Mülheim (Ruhr). 
Plauen i. V.. 


Posen. . à 


Saarbrücken . . 


Schöneberg 


Straßburg i. E. . 


Wiesbaden 


Wilmersdorf ` 


ni. 


Bevölkerungswechsel. 


Y. ae Gestorbenen nach Geschlecht und Familienstand im Jahre 1911. 


Von den Ges!iorbenen waren 


Anmerkungen auf Seite 72. 


ledig Si 
dar. im Alter von 0 b bis 1 Ja Jahr : S eg 
überhaupt | heiratet witwet 
ehelich Junehelich 
m. W. m. WwW. m. Iw m. W m | wW 
| 
8284 7168 È 953 2 306 f1 136 977 [6 364 |4 149 [1 542 4 295 
947| vil 392 326] 85 59| 607 | 4841| 177 | 420 
27222418 183° 947 | 420 34111 937 1151| 45211355 
925 | 785f 322 277] 133 104 | 796; 413 170| 524 
1 704 |1 467 1 011 | 8251 213 192 EI 563 E 464 
3115 26565 1 487 1 211] 337 asch 291 | 9511 47: 848 
1367 10511 648 5531 113 oul 511 | 3661 122| 259 
1929 117941 oun 592] 235 225 | 613 11079 | 380 11 157 
1735 13741 855" 654| 156 118 sa Guil 234, 475 
1725 13096 982 ail var 47] 534: 387| 121! 233 
1503 11871 785 601 78 691 eut" 4531 141) 343 
1397 11021 499 3751 154 11711058! zait 282. 633 
387130851345 11201 442 358 $P 655 1667 | 776 1706 
1078 | 9621 393, 3411 124 96] s15. 557| 211 561 
875. 7241 367 324] 99 100| 489! 343 | 133 ?81 
qm, aa f, aaa f 
1239 '1 119 809 33: $94 5201 242 | 680 
.12 770 2 391 I 293 1 0661 497 388 IL 688 11491 382 |1 003 
[1424 111451 686 | sif 146 1422| mg 615| 219] 521 
124651 2224 1620 752 Hä 1200 599 m. 
962 825 550: 444 124 ul 356 287| jn 257 
1534 13131 eu 5791 285 243 | ai 616] 260 578 
1294 1087 615 | 4701 130 ul 697! Leni 225. 530 
hum 930] 460. 386] 123 s2f an 524] 236 528 
| 
| | | 
950 gut 4841| 3418| 39 40| 418; 306 169 307 
941 732] ao! 2391 91, sonal 465) 3141 157! 369 
7491 ol ul äi 72! zl mal 221 143° 307 
480: 422] 201 1655| 16° ul pi 277| 115 253 
S65 697 152 99 386; 2741 70; 171 
603 pl 216 asof 76 al 492! 307| 141 299 
589 485 232 173] 50 5f "we 250| Im 271 
462 4401 234; 2041 29 26] 382 221| 132i 213 
WE, ER 
Hun 794 805 157 376 3391 154 382 
GOU 524 236 199} 82! 49| H5 3530| 135 257 
698 6011 330 267 75 68] 301° 2341 103 219 
1080 ol #627 5381 33 ii 418 310] 127 150 
1110 A1 356 3351 161 il 718. 470| 178! 379 
1141 951i 707 iss} 42 491 au 13 21 6? 
aw D 230 197 | 71 4651 361 253] um 254 
735 197 m. 143 w. 536 331 
970 7631 480° 371] 111 ol ro 3241 115| 262 
wua Asil nu 2610 18 asf 236, 1090| "ui 148 
an Apel 202 2041 123 101] 276 1711 53 166 
492 oul 395 3851| 176 "wl 562: oul 120 35 
587, DITE 203 2534| 48 al 210 1753| 114 96 
4474200 152 ail AS "Cl fa 2305| % 32 
AH I Toal jun 243 S0 il a25 3141 203 353 
11 "zl wa ml 42 osef "ml mg 223 
157 141 1 ef mm ul e22 oni 37 150 


| 
e 


l 
| 


Gestor 

bene 

ge- ohne T. 

i gebore 
schieden 

über- 

mn wl haupt 

| u 

191 | 1741 320 

8 HU 34 

32 39]; 3012 

15 17 Ju 

2) 171 Ai 

25 91 >) 0 

11 8 309 

34 651 > 

9 1953 

4 1 431 

8 al 94% 

99: 721 "139% 

s' Il I 

4 11] Œ) 2674 

15 14 DE 

49) 46| ®) 949 

16. 11] WAERT 

985 w 1 ol 

S 6 e 27N. 

13 10 f 1) 5216 

I) 16 | =) 4: RR“ 

S 7 410 


| 
| 
| 
| 
4 2 vu 
9 13 KALLI 
5 > IH 
5 4 1483 
4 4 ËM 
3 | 1 DnH 
4 r 205 
1 3 IS 
15) n 315 
12 D D 2310 
1! w 216i 
2 2] >) enn 
Se DNF 
2 JA 
4 14) 2059 


Ə l hlii 
12 Sch ST 
1 311) 1 zu 
8 4 17H 
1 10939 
un AT 9178 
(ET NEW 
8&8 of Hm 
6 Rf 18) Laux 
2 AP oM 


IM Ruf Seite 72. 
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Von den Gestorbenen 
ledig 
ee ver- 
dar. im Alter von O bis I Jahr 
3 cl heiratet 
ehelich f unehelich 
m. | wW. m. !w. | m. wW. 
| 
119| 88| 15| ml 160| 137 


219 | 173 80 | 92] 315| 209 
352| 291 7 9I 150 108 
138 | 107 21| 301 146, 113 
138 | 125 48 311 187 108 
106 84 20| 201 158 97 
107 61 34| 201 241 165 
125| 116 27) oul 188| 114 


295 59 196 120 
96 74 AN 172) 121 
143 130 36 241 263 | 171 
136 94 PTI 211 2733| 19 
189 1561 53| 361 161 113 
152| 112] 42| 341 340 | 203 
160 | 133 20) 141 204| 148 


179| 137| 44| 3 167 118 


89| 77| 38| 251 248 146 

245| 162| 12 DU 120| 100 

0] 51 22; 13] 174| 109 

1l5| 9 10 12] 160 111 

341 | 282 36 32] 140| 120 

238| 151] 40| 38] 182 | 122 
j 


; al 252 125 
159| 134] 44| 45| 132| 133 
1385| 129| 51| 321 287 198 


239| 188 45| 29} 149 137 
158| 110 74| 501 191 145 
154| 130| 34| 331 276 198 
183| 154] 22| 151 127 9% 
150| 117 12| 12] 150| 148 
198| 164 28| 301 220 129 
361 | 349 32| 181 208 141 
179| 1561 40| 3 148 133 
112 89 26| 231 189! 137 

80 65 201 174 183.) 127 


349 21 123 107 


125} wel 838| 25| 191| 116 


111: 108 6 71 1650 108 
108 86 50'351 317 179 
66 48 HÄ" TOL 127 s1 


389 5T 185 142 
111] 691 17| 131 198 96 
151 100 51 | 411 293 | 209 
222 | 157 52 411 2355| 173 


waren Gestor- 
Ge bene 
ohne Tot- 
ver- ge- 
En hi 4 geborene 
wıtwet schieden ikar 
, haupt 
m. W; m. W. 
| 
42 S6 Sch 2 J 86T 
102| 191 P 1 || 13) 1 921 
42 | 100 — | —[ °% 1473 
D4 | 95 3 1 394 
A 119 l 31 21) cn 
58| 116 4 ' 3 923 
MÄI 176 Rly = 1197 
S2 121 — 3 1016 
61| 144 1 3 1128 
Di 118 È | l 593 
| | 
63, 174 5 5 J 280 
Di L71 6| 2 1447 
56 | 138 D 1 1144 
83 | 226 gl 9 1 522 
61.| 105 2 | 2 1174 
47 98 3 — 1 O8S 
67| 124 1 31 20) 1153 
18 | 55 — 1 1019 
66 | 102 1 1] 2) 867 
43| 78 Di — | 2) 816 
II | 113 — | — | 2) 1509 
32| 197 2 4.1.2”): 1.168 
551 193 2 31 2%) 1 331 
46 99 l 1 1 030 
107 | 234 2| 2 1 500 
45 87 1 — e ke, 
60! 109 2 1 1 306 
116 | 205 10 4 1 540 
46 74 | —| 20 886 
Pä, -99 —| — 1147 
T5) 144 1 | — | 0) 1460 
565| 107 2 | 3 1 820 
64| 105 Sch d 1 040 
43| 122 i| — 1 002 
DH 190 4 51 26) 982 
A) SN. — 1 029 
An. 139 — ) 1 051 
43 97 2 852 
131: 213 | 1) 1391 
<71 96 J 2 RL 
2| 146 7 ÐI 2!) 1303 
451 111 dä SAS ec 
122 | 933 2 | I HTS 
it) Su 4 3 1339 


Digitized by Google 
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_Tabelle VI. Die männlichen Gestorbenen nach Altersklassen im Jahre 1911 


Von den männlichen Gestorbenen waren im Alter von Mänr 


0 bis 1 Jahr | über "über bet Ober über | über ` über | über | über über | liche 
, dar. | bis | bis | bis | bis |! bis | bis | bis | bis | bis | bis 

über-| un- | 5 /10|15 | 2® | 30 | 40 | 50 | 60 | 70 | 8 ‚ über: 

ebe- J; i i 

haupt Kh Wekre haup 
t | GE 

Gruppe A. | | | 
Berlin. . . . . . [40891 1 136; 1 252| 443 | 213 344 | 1135| 1 293 1781 2074 2.009 1 402] 476 16511 
N (me 
Bremen. . . . .| 47 8 139) 5 | 9 444 232| 197 | 174 
Breslau . . . .|[1603] 420| 320) 90| 671113) 326| 369) 559) 597| 611| 3951104 51% 
Charlottenburg .| 455] 133| 113) 59; 19) 41| 137) 159| 220: 230; 247| 166 SH Lag 
Chemnitz . . . . [1224| 213| 244 31| 20| 46| 117| 134 197| 196° 238| 151) 59| Zo 
Cöln a. Rh. . . . [1824| 337) 561|107| 51| 90| 245) 280! 319| 454| 4881 338'138; 45% 
Dortmund . . . .| 761) 113) 276) 48| 25| 39| äi 154| 148| 153, 150) 78, 36 Zut 
Dresden. . . . | |1023) 235| 275| 83| 49| 79| 207| 3001 376| 543! 539| 3651130: 3989 
Düsseldorf. . . . [1011| 156| 258| 36) 38| 60| 152| 188| oan 279, 295) 197| Dei 2% 
Duisburg . . . . [1085| 63| 276| 54| 41| 67| 168; 154| 149| 152| 159 ou 27| 23% 
Essen . . Il 8683| jg 285| 51| 49: 49| 149| 175 155 176) 173| 103| 37| 226 
Frankfurt a. M. . . | 653| 154| 207| Al 33| 58| 167) 253| oan 303! 412| 278) 70) 2738 
Hamburg . . . . [1787| 442| 632|241|109|176| 472| 593| 740) 8701 908| 635| 277| T40 
Hannover . . » .| 517| 124| 186| 37| 28| 66| 130| 158| 190| 246| 261| om 91; 2112 
Kiel... . | 466| mm uo 47| 20| 39| 135) 99| 125| 161) 144) 115| 49| 1510 
Königsberg i. Pr.. .| 638| . | 167| 51| 34| 54| 178 | 223| 260 274| 230| 86) 23% 
Leipzig . . . . . {1790| 497| 327| 64| 54| 97| 298| 296; 380| 535) 556| 392|102| 48591 
Magdeburg: . . . | 832| 146| 248| 65| 42| 65| 122| 115| 167) 269] 275| 264 2464 
München . . . . [1299 . | 281| 87| 62| 94| 278| 435| Am 587! 598| 499 143] Aa. 
Neukölln . . . .| 674| 124| 153| 31| 16| 19| el 48; 100 94| 100) 107 | 14% 
Nürnberg . . . .| 975| 285| 238| 39| 23| 48| 120 ge 234 273| 2531 217] 52 521 2698 
nien `... . f 745| 130| 176| 56| 43| 79| ue 144 188) mg aa Im 
Stuttgart . . . lU 583) 123| 114) 29| 30| 61| 141| 176: 216 ge 309| 227] 6v) 218 
Gruppe B. 

Aachen. . . . .| 523| 39 166) 19| 17| 22| ol "o ai 175) 187) 151| el ER 
\ltona » . . . . {| 440) 91| 194| 73| 25: 41| 72) 101| 118| 143) 157 164 44| 1502 
Augsburg . . . . į 435| 71| mm 26| 13| 20| 66| 81| 113, 135| 145| 128| 38| IN 
armen. . . . la 16) 78| 32| 15| 35| mä 58 au 139 150) 111| 38|) 1026 
Bochum `... j dej .| së 29| 2| 33) sa| 126; 116| 99 89 56 9! 13% 
Braunschweig . .| 292] 76) 105| 43| 22| 34| eu 70 112| 129) 184| 132| 55! 19 
Cassel... . . | 282 50 113! 40| 26; 36| 57| 61) al 124! 125; gë 32 100 
refed > |. . lei 291 74 al 6l 22| An 42) oe 126, 166! 103| 57 SE 
anzig ©... f 522 . | 116; 48| 16| 43, D 99 125 173) 188 153) 56) 16% 
Llberfeld . . . f 318| 82| 117| 22| 18: 34| 62| 72 100 142 174| ol ai 19 
! l i 

art o.. a ap 75 132 35| 28| 30| 53| a al am sl 99 29, 110 
ielsenkirchen . .| eat 33, 254| 61| 41| 36; | 105 93| ue wm 54 16) 167, 
lalle a S... | Jo el 196) 43| 35) 6 123 140 174| än 189 161| al 207 
dlamborn. . . ug 42) 205 23| 16| 35. 103) 90, 79 46 22 17, A 1o 
sarlsrahe . lau 71) s6 16| 11; 21, 75 a 86 115! 121 am 1% 
Mainz ©... To, 50, 24| ıı 19. 53| 53 84| 106: 119/ D. Kéi 
Tannheim > . . . f 600| 111 152° 30| 16 43) 80 102) 13% 141, 133! 103 | I 
Yulheim (Ruhr) . . | 319) 181 83 27| 21, 36, 58 52 oe 86 58, A E 
huen LV... IA o 78, 18| 9 17 jn 59 o a o 2 ie al 
osen s... ef 91 126 194, 46| 251 42, 105; 137 133° 169; 159, 103! 48; 167. 
sarbrücken . . | 34] 4| aa 25| 15, 90 mem e s 4 DH ™ 
| | | | | ge 

-höneberg . . . f 200) 48i 6l 44l 233 22; e 84 117. 153. 127 140 , Ui 


Darunter }) 1, 23) 4, 3) 5, 4) 3, 5) 2, 6) 6, 3) 1, 9)%4,/9)3, 0%) 7-Fälle unbekannten Alters. | 


III. Bevölkerungswechsel. 55 


ch Tabelle VI. 


= Von den männlichen Gestorbenen waren im Alter von | Männ- 
? | 
Ge Obis 1Jah | über über jiber über| über über | über | über | über | über | liche 
Pi (10 |15| 20 | 30 |40 | 50 | 60 | 70 ah be Gestorb, 
üb dar. | bis | bis bie bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis 
= e| un- | 5 |i0|15|2%0 1.30 | 40 | 50 | 60 | 70 | 80 | über- 
haupt a ae O į | haupt 
‚lich Jahren | 
DE . .|360 | 80 |109 (a 29 | 37 |122 108 139 |163 217 |141 |49 | 1495 
Seile a |15| 3|13| 42 | 53 | 72 |113 |146 |112 |29| 768 
| | SET 8l 2| 4| 13 | 27 | 84 | 42 |18| 41899 
1: Aituppe C. | | 
X 
j ara 6 |183| 41 | 30 | 35 | 48 | 47 | 34 |14| 438 
x e29 80 | 55 | 15/16 |30| 54 | 78 | 97 |106 |112 | 79 | 25 9677) 
; s2359] 7 |127 |23 |13 18 | 42 | 36 | 41 | 32 | 54 | 26 | 6| 77 
Seat 28 |10| ail 30 | 36 | 33 | 41 | 42 | 38 a 455 
E- -|186| 48 |16 |13| 8|15' 33 22 | 45 55 | 61 | 46 | 20 || 520 
7 + [126 | 20 EE Fa 32 | 28 | 40 | 44 | 80 | 44 |14] 486 
we... 1a | 34 | 48 | 13 | 14 | 15 | 39 | 35 | 52 | 68 | 96 | 70 |29| 620 
` ara 73 | 19 | 34 | 60 | 64 | 47 | 2 517 
wer... 210. | 44 |13 |11 |13| 32 | 35 | 34 | 57 | 6 | 45 | 31 590 
0 - 21» 21 |11| 6|16| 27 | 24 | 40 | 53 | 53 | 53 |29] 47 
|| 41 |11| s |20| 47 | 32 sg 63 | 79 | oni al 660 
i az | 37 | 9.|12 |16| 62 | 59 | 62 | 87 |127 | 92 |23| 749 
N 25 242 | 53 | 83 | 4| 7| 6| 28 | 31 | 33 | 54 | 53 | 44 | 14 | 6007) 
gd onse | 49 |12| 8 |17| 48 | 57 | 70 | 85 |122 114 | 776 
y 3 I — — — — — || 
E 180 | 20 106 75 161 64 53 | 689 
223 | 44 | 72 | 8 | 10 | 12 | 30 | 23 | 45 | 58 | 59 | 47 | 10 | 597 
a 122 | 33 | 27 |17| 7 |24| 46 | 57 | 8&1 | 76 | 69 | 55 |20| om 
> %7 | 12 | 9% |11| 4 |13| 38 | 32 | 38 | 28 | 29 | 11 | 1| 558 
ess g9 | 12) 7 |11| 36 | 27 | 48 | 58 | 67 | 50 |27 467 
d 125 | 10 |37 | 91 9|16| 24 | 45 | 42 | 37 | 53 | 33 |13| 443 
317 | 36 |144 |15. 8 | e| 18 | 32 | 38 | 3 |49 | 28 |12) oe 
28] 40 |52| 6| 4| 7| 22 |31 | on | 38 | 60 | 39 110 | 607 
a BI 29 |13 10 | 14 | 27 | 33 | 46 | 65 | 80 | 71 | 27 658 
r : 18 | 17 ! 33 | 40 | 49 | 31 |12| 494 
s 51 | 58 |19 |13 |17| 46 | 37 | 54 | 90 |101 | 9 |45| 765 
r sx i = | v 


65 | 53 | 67 | 63 | 60 | 49 |17| ag 


KR 16 | 24 | 48 | 59 | 68 | 80 1118 | 9 |30| 79 
` eme e c e — = |] 

k d 108 26 28 50 80 77 |11} 480°) 
al 1162 | 12 |100 | 16 | 15 | 17 | 30 | 29 | 31 | 50 | 61 | 67 | 24 | 606°) 
d SS 28 | 73 | 10/11 |18| 37 | 28 | 66 | 83 | 91 | 66 |24| 733 
N | 32 |163 | 15 |21| 73 | 69 | 54 | 6 | 49 | 33 |10| A 
H 138 wa 7| 21 2 |41 |30 |51 |46 | a7 11 527) 
d 100 26 | 36 9/10/19 31 SH 89 | 49 | 71 49 | 22| 504 
a O | sl alanl 20 | 27 | 44 o | 64 | 57 |23| 445 
fi Bein 7 |17| 33 | 41 | 46 | 41 |14 |14| 1| 54 
f Se | ei ai 9| 25 | 35 | 40 | 56 | 70 | 66 |19| 528 
A, 1| e| 2% |10 | 29|2|22 |40 |48 6s |53| 27 |16| 458 
; euer |15| 52 | 44 | 72 | 78 | 93 |102 |45| 736 
$. ` ege) | e A 
L | 75 9 | 38 19 27 | 27 | 40 | 34 | 48 | 40 | 13 | 361 
k Te 64 16 | 13 | 12 | 39 | 26 | 56 55 | 59 | 44 |12| 652 
E 1 ES | 8| 27 | 29 | BB | 39 | 72 a ı 13 22 
el 46 | 20 | ulvlaı»2|7 KÄ 113 46 839 
J 47| 17 |13 | 19 | 38 | 44 | 50 i 23 || 734 
ih l Digitized GC 008 e | 


D lH. Bevölkerungswechsel. 


VII. Die weiblichen Giestorbenen nach Altersklassen im Jahre 1911. 


Von den weiblichen Gestorbenen waren im Alter von Weib- 


Obis 1 Jahr über | über über über ` über’ über über über! über über liche 

1 5 10 15 | 20 30.40.50 oul 70 über De 

dar. bis ` bis | bis bis | | bis | bis bis bis ; bis | Go so ` siorbe 

über- un- 5 10.1520 | 30 äu a ol 70 | Së 
haupt eher EE E 


lich Jahren hang 
Gruppe A. | | | p i 


Berlin . . . . 15373 977 

Bremen `. . . | 385 59 134 79 | mp in 224 Ta 
Breslau. . . . [1288 341 310, 82° 70° 114 | 332 3631 351 491, 686: 601 285 
Charlottenburg . | 381 104 93 42 Ai 36 ; 108 ) 0 226 12 


Städte 


l 


w= 
DA 
=] 
pæ 
S 
p 
FF 
fe pi 
SE 


Chemnitz . . . [1017 192 am 38 | 22, 37 | 139 | 135| 156° 175; 227 249 1m 
| | | 

Cõlna. Rh. . . [1498 257 543 wm Au "plang 249 254! 345 41 432 Au 

Dortmund. . | | 641 gl 272 (um 26| o ju ei 103. 137 115 4 

Dresden . . | 817 225 | 255 84) 56 82| 286 318! 327) 428 545 618 281 

Düsseldorf . | | 772 118 | 298 e 35 | 43/157 179) 182) 211 274 251 1% 

Duisburg . |. . | B48. 47) 234 38l 29! 44] 891 119% AM 83 130 122 45 


275 751 37 47 US 133) 89, 113 206, 164 6l 


Essen . . R OTO 69 i 
163 232, 192, 259 369 324. 146 


Frankfurt a. M. . 492 117 


| 
195 49.36 60; 
Hamburg . . . |1478 358 | 579 220 ' 122 , 135 | 399 | 450 4581 563| 773 878 477 
Hannover. . . | 437 96| 185 40, 28 55 | 142 | 145 156; 207 255| 289 152 
Kiel... , 4&4 1w) 10 54) 22 29 mm T6 119 138 144 "e 
Königsberg i. Pr. | 504 . | 177, 49 33 53ļ120; 147: 142 189 300] 349 29 
Leipzig. . . . [1454 388 | 345 76 37 81|287 325 331) 381 560, 495, 217 
Magdeburg . . f 673 142 | 190 76! 34 48 |130 125 165 223 gen 363 
München . . . |1073 . | 281 78. 9 97.266 3591 301] 486, 644! 683 25 
Neukölln . . .| 574 130| 145. 23° 8 12 7% 7% 10 99, up (ai 
Nürnberg . . . | 822 243 | 208 26 | 21 Au 131 , 197 163 207! 291) 312 9 
Stettin. . . . | 561 91| 169 o 27 54l135 151 137| 164 649 
Stuttgart . . ln 82| 93 29 26: 58'113 174 159 168 311 275 110 1% 
Gruppe B. | | | | 
Aachen. . . .| 388 40 | 158 e 13i 16; 62 69 60 115, 187 199 110 1% 
Altona. . . . | 324 sl 64i 18; 23| 64 94 94 110° 168 182 102 142 
Augsburg . . . | 374 76| 127° 28 mn 23| 67 vm 65) 92 167 164 %9 15l 
Barmen . lm 20| 751 19; 161 24! 88 wm 65! 87 121| 151 6s 5 
Bochum . . . | 386 191° 39 | 20 | ai TO a o 6l 101 e X 1# 
Braunschweig .| 230 50| 96 44 28, 3| 65 sol "mm 108 158 164 72 115 
Cassel o.. o NS CHE CAE al om 66 wm o 9L 147 14K 8 1m 
Crefeld. . . . | 230 25! 72 18| 12| 23| 40, 4 5 83 1⁄4 133 4 E 
Danzig . . an . | u8 äu 25) 32] 82 Si 90 122 165 212 127 15% 
Elberfeld . Ian 49| 8 26 In fl D 89 ge up 12% 160 71 116 
| i 

Erturt 2 22.1385 681 104 30° mu 72 69, mi mm 102 109 ee Im 
Gelsenkirchen . | 574 | 225 45 30, %83, T TT 63 T2 98 67T 2N DR 
Halle a.S. . .| 479 144| 139 36; 32| 3 | ug 105! 131) 153. 190° 200° 9i Law 
Hamborn . . len nä 2 BI 15i 52 9 30 19 3 34 6 Ulf 
Karlsruhe. . . | 243 46 74 20, 16] 34j 68 Hi 133 9 IR 122 ar un Kir, 
Mainz... ea 63 T7 IH J25 O03 TY 
Mannheim . . | 470, mim 22| 24| 33| 80 96, 73 mmm 158 (nm 
Mülbeim (Ruhr). | 279 18 | 101 2ı WI 241 A8 50 49 A U 74 29 M 
Plauen i. V.. .| 305 101| nm SI 85 141 583 a DM "Im Du N 
Posen © 2.2.1 mn 98| 164, 33| 20 36,104 N1 118 14 178 156 se 10 
Saarbrücken . . | 292, ml 97 25] 16 21 | e mum we o H 19 e 

= d | 


Darunter 1)2, 2) 4, 39)1,49)53,95,9592»1,°74 Fälle unbekannten Alters. 
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| Noch Tabelle VII. 


Von den weiblichen Gestorbenen waren im Alter von Weit, 


h 
| 0 bis 1 Jahr über “über über über ; über ` über über über ' über ` über ` liche 
paes — 5 10| 15 | 20:30 Au D, 60 : 70 über Ge- 


_ dar. bis ' bis ' bis | bis bis ` bis bis bis. his bis go .storbene 


über- un- 5 ' 10: 15 | D A0 50 um mol wm: über- 
‚ehe- = S GE SES DS 
nn lich eo haupt 
et | | Zr EE e 
mm 61) 33 11) 18 mm 96 91 | 105 | 151 217 1025 
326, o "o 35° 17| 4 115 124 109 | 152 | 217 ı 178 | 91, 1486 
111 32! a, 13; 10| 19 46: 66 68| 88| 149/140, A8 79% 
mm 16, 14; 7! 3] 6° Im 30, A oi GG o 36, 423 
' | | | | 
f ` | | i 
106 18 24| 13; T| 16. 32 | An 331 38| a 52] 14. 49 
aen 92 e Ip jul %2, 59! 60! D 121 | 107 | 100 | 437 9) 
300 9 129| Im ui A 32, 34 23| 34| 30: 53) 1R 69% 
137 30 31: Im 9| 18: I A äi 29| mm 47! 30 An 
156 31. 17} 10 6l 13: 28 1 2 | 4T | 54, 62| 2: 47 
mu 21 3 9 s| 8| ais! a 35| 36| s80 ml Im 437 
ni 20 36 6 9) 13° 831| 35 56| 67] 86 |113 | 4 5% 
14 28 57 4 1) 121 ol 31 32| 39| pm 71i 30 499 
144 . 35 15, 5| 13! 36| 837 30j 29| 58, 72 | 64 538 
nm mmm T| 7, 2| 34) W, 44| 51 6| 42 H6 
4 24 42 5. 7 13! 30| 39: 56° 44| 91, 94] 4 6% 
115 o 36. Ip 13. o 52| 58; 63 79| 96| 102 | 45 698 
192 36 mn 4 10 A > Au 35| 66, 68: 20 5i 
146 34 54 1 1, 50) 5i 47, 67113 177 746 
147, 14 14 53 | 99 62 80 535 
168 31 60 17 7 m al al 2% alu al 23 An 
102? 25 47 14 ı 17, Ji 47| Së, ol ol ail 5 558) 
171) 9 o 20 Ge ju, 388. ml X2: ëlo 3 9 An 
68 132, 9 9, 17 oi 29| al 3| bm, 71| äu 400 
4 12? 2 3 6| 15] 33 | al ai la 9 33 
314 32 138 2 su | | 30| 43j 46. 43| 488; 19 W 
Im 38 49 13, 9. A 16) 24| 20) 47 59| "ml 39, 556 
am 25 Au o 12 18! 36! 24| 44' D 73|117| 37) e 
m 4 a ju 6 140 MM 35| 33 39 47, 55| 290 536 
161 2 46 jn ju 37| 37| 34! AM mi, 86 7 
l i i - 
2917 9 AM Ip Dn 32| 40 41! 29' 47| 41! 17: 548 
160 50 56 15| 15 14° 386| A, äu 53 ol 64 29° 588 
163 4 An 15! a2 211 53| 480 67 1831107 DM 78 
S —— (| — l 
169 15 2 28 | 58 EG 65: 10406 


zu : $81 37. 861103. 65 5377) 
Pshausen. | 13. 102 2 UU Him MM D "rm 4 HEN 
} dn i 5 36 Du K T A Däi 
28i 28, 42 56 13° 344 
An ` 68 | 
24, 21, 56 44 "D 20 
4S | 36! 59' 71: 36i 65l 
Im 251 An 59 A 350 
T0 | 95 | 122, 137; 66 339 
Hia BOOKSI CE TI, 33 605 


Beia IE T 32 H Tr 9 XI! 


X 
bei 
pak 
© 
N 
N 
e) 

= 


— 
oO 
5 t Se 
De 
Ko 
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VIII. Die Gestorbenen überhaupt nach Altersklassen im Jahre 1911. 


Städte 


Gruppe A. 
Berlin . 


Bremen 
Breslau 


Charlottenburg l 


Chemnitz . 


Cöln a. Rh. . 
Dortmund .. 
Dresden . . 
Düsseldort 
Duisburg . 


Essen 


F rankfurt a M M. , 


Hamburg . 
Hannover . 
Kiel . 


Königsberg i. Pr. 


Leipzig. 
Magdeburg 
München . 


Neukölln . 
Nürnberg . 


Stettin . 
Stuttgart 


Aroppe B. 


Aachen. 
Altona . 
Augsburg . 
Barmen 
Bochum 


Lande 
Cassel 
Crefeld . 
Danzig. . 
Elberfeld ; 


Erfurt . .. 
Gelsenkirchen 
Halle a. S. 
Hamborn . 
Karlsruhe . 


Mainz 


Mannheim. . 
Mülheim (Ruhr) 
Plauen i. V. 
Posen 


Saarbrücken . 


Von den Gestorbenen überhaupt waren im Alter von 


| 


0 bis 1 Jahr r | über | über ! über ` über | über über | über | über über ` über ` ET 
oe] ‚10135 50 o. 70 m bene 
dar. ı 2 = | bis | bis | bis bis | bis | bis - bs bis on , Ober 
über- | un- | | 15 | 20 | 30 40 i 50 | 60 70 80 | ` haupt 
haupt | ehe- 
lich Jahren | 
| 
| | zu 
. [7 462 |2 113 |2 466 | 823 | 410 | 677 2216 o 488 TA 4 102 |3 419 ,1 564 | 32 307 
S a S mme v nt i 
862| 144| 273 154 339 \ 844 456 1 34 
2891| 761| 630| 172 | 137 | 227 | 658| 732| 9101088 11297 | 996 su 
836 287| 206 | 101 | 39 | 77 | 245| 296| 345| 416| 507| 392| 181, 367) 
2241| 405| 451| 69 | 42 | 83| 256, 269| 353| 371| 465| 400| 168, 5 169) 
3322| 594 1104| 190 | 91 | 168 | 497! 529| 583| 799 | 929| 770 | E 9360 
1402| 201| 548| 82 | 44 | 65 | 239| 259 | 237 | 256| 287) 193' 83, 36% 
1840 | 460| 530| 167 | 105 | 161 ! 493! 618| 703! 97111084] 983 411! 8066 
1783| 274| 496| 98| 73 |103 | 309| 367| 412| 490 569| 448| 178, 5339) 
1893| 110) 560) 92 | 70 |111 | 257| 273| ou 235 | 289| 213| 75, 431) 
1533| 147| 560| 126 | 86 | 96 267| 308| 244| 289| 379| 267| 98 Am 
1145: 271| 402| 93 | 69 | 118 ! 330| 485! 472 562| 781| 602 216 | 525 
3265! 800 1211| 461 | 231 | 311 | 8711043 |1 198 |1 433 11681 |1 513 | 754 ' 13972 
954| 220| 371) 77| 56 |121 | 272| 303| Mei 453| 516| 491| 243, 4% 
890 | 199| 220| 101 | 42 | 68' 231| 177| 201| 280| 282| 259| 125 28% 
1142! 333| 344| 100 | 67 | 107 ' 298| 342| 365! 449| 574| 579 aen 473 
3244| 885| 672| 140 | 91 | 178 | 585| 621 711 | 916 1116| 887 | ag 949 
1505| 288| 438| 141 | 76 um | 252| ul 332| 492| 540 627 | 46 
2372| 752| 562| 165 | 115 | 191 | 544| 794| 87011073 124211182 | 441 | 9551 
e SIE d 
1248 254| 298| 54| 24 A 135| 124| 170| 193 A 291 | 278 
1798| 529| 446| 65| 44 | 89| 251| 421| 397| 480| 544| 529| 149 ; 521 
1306| 221| 345| 120 | 70 | 133 251! 295| 320| 390 1123 TE 
1061| 205| al 58 | 56 114 | 254| 350| 375! 410| 620| 502 | 170| 4177 
911| 79| 324| 46 | 30| 38| 122! 139| 150) 290! 374! 350| 171. 2%% 
764| 176| 379| 137 | 43 | 64 136| 195| 212| 253| 325) 346| 146, 3000 
809| 147| 236| 54| 25 43 | 133| 149| 178| 227| 312| 292 | 132 25% 
402| 36] 153| 51| 31] 59 | 155| 120| 1461 226! 271! 262| e 19% 
851| 99| 377| 68| 45| 60 164| 213| 185| 160| mä 122| 36; zm 
5221 126| 201| 87| 50 67 126| 150| 191| 237| 340| 296, 127 234 
500 95| 190| 68 | 55 | 65 | 123| 123| 153, 215; 272| 233| 81, 2075 
493| 55| 146] 26| 18| 45: 85 836| 119| 209| 290, 236| 101| 185 
962| 157, 234| 74| Al 75; 172| 186| 215| 295! 353| 365| 183. 3156 
Sol 131| 215| 48 | 36 | 62| 142| 161| 168: 250 2%; 257| 108 23w 
740| 143| 236|) 65 a A 125| 119| 116| 161; 189: 208 ge 217 
1234! 69| 4979| 106 | 71| 59 | 161) 182| 156, 188, Im 121; um 29% 
1096| 505| 335| 79 | 67. ge 226 | 245| 305) 371! 379) 361 | 142 3738 
1386| 91| 423 48 | 39 50'155) Län 109| ee 53, 51| 11° 250 
544, 117| 160) 36,97 | 55 Lä 178° 159| 208, 263 213| 73 20 
3400| . 981 ae 21) 37 ml 113; 147 183 | Se 22| 55 1607 
1070 | 210, 308 52| 40| 76 160 ue 207) 250, 266 261 ` dp 
598| 36; 184| 49| 37 | 60 jl 104, 116, 166) 127) 53 ag 
720) 24| 149| 43 17: 31, 93| 112: 1201 136| 135, 135 3 173 
1002, 224| 358! 79 wë 15 | 209 248 | 251° 283 | 337| 259 | 134 3908 
633 | 86 | 190| 50 | 31 | 51 1233| 185 111| 153! 135| 85! 26 1q 
i X 


Darunter !) 1,2) 4, 3) 7, 3) 3, 5) 14, 6) S Fälle unbekannten Alters,)°) davon 2 Fälle H EE 


«hts. 


UL Bevölkerungswechsel. 59 
Noch Tabelle VOI. 


EE EE 


Von den Gestorbenen überhaupt waren im Alter von 


| 0 bis 1 Jahr | über über | über über | über | a: | a über | über ; ' über! Gestor- 
Städte Se] 5 :10115| 2, | 60 20 |über|| bene 
| dar. bis | bis | bis | bis | bis | bie bie bis | bis | bis | gg | über- 
über- un- 10 15 20 | 30 | 40 | 50 60 | 70 | 80 haupt 
haupt ehe- a R a a 
‚lich Jahren 
| | Kg 
357 | 81 | 122 | 67 | 34 | 40 | 158 | 177 | 208 | %8 | 278 2.056 
686 | 163 | 188 | 56 | 46 237 | 232 | 248 | 315 | 434 | 319 | 140 | 2981 
233 | 74| 80| 28 | 13 | 32 | 88 | 119 | 140 | 201 | 295 | 252 | 77 | 1558 
171 | 38| 31| 15 | 5|m 32 | 57 | 87 |124 | 149 | 105, 54| 8418) 
| 
240 | 33| 48|2|13 2 | 73j 70| 68| 86 | 101 | 86| 28| sw 
564 | 172 | 116 | 31 | 26 | 52 | 113 | 138 | 181 | 227 | 219 | 179 | 72 | 19219 
659 | 16 | 256 | 42 | 24 a 70| 64| el 93| 79] 24| 1473 
296 | 51| 59] 20 | 18 | 28 | el el ol 70| 92| sel 49| 8948} 
342 | 79| 33| 23 | 14 | 28 | 58| 53| 66|102 |115 5 997 
230 | 40| ol 19 | 14| 2 | 50| au | s0l163 |102| al oo 
22 | 54| 84| 19 | 23 | 28 | 70| 701108 |135 | 182 | 188 | 73 | 1197 
296 | 55 |110| 17 | 8 | 30 | 49| 501 66| 99 |116 |118| 57 | 1016 
354 | 59| 791 28 | 16 | al 64| 86 |123 |117) ol 1128 
221 | ail 50! 23 | 13 | 23 | 49| 58| ei 97|104/|118| 71! 893 
333 | 6o | 83! 16 | 15 | 33 | 77| 71 |108 |107 | 170 | 192 d 1 280 
278 | 48 | aa 25 | 25 | 39 |114 | | 125 | 166 | 223 | 194 | 68 | 1447 
434 | 89 Ei 13 | 11 | 16 | 52| 56| 67| 89 | 119 |112| 43 | 11448) 
—— |, 
340 | 76 | 103 | 19 | 19 | 28 | 98 | 110 | 117 | 152 | 245 9 15% 
mm m | Nein um — ~  —— 
327 | 34 200 128 260 126 133 1174 
391 | 75 | 132 | 2% | 17 | 2 | 51| 46| 70! 87l|116| 98| 33 | 1088 
224 | 58 | 74| 31 | 18 | 41 | 91 | 104 | 136 | 144 | 135 | 109 | 45 | 11539) 
428 | 21 | 187 | 31 | 10 | 23 | 76| 62) 60) 40| 56| 36) ol 1019 
160 | 35; 59| 2 | 16 | 28 | 64! 56| 79| 93 |123 |121| 47| 867 
22 | 63| 12 | 15 | 31 | 57| a 62| 64|10%6 | 81| 2| 816 
691 | 68 | 282 | 36 | 16 | 17 | 44i el 81| 81| 92| 76| 31 | 1509 
467 | 78 | 101 | 19 | 13 | 11 | 38| 55| 89| 85 | 119 | 117 | 49 | 1163 
452 | 76| 70| 19 | 2 | 32 | 63| 57| 90 |121 |153 |188| 64. 1331 
382 | 89 |111 | 25 | 18 | 29 | 52| 52| 66] 79 86 | 34 | 1030 
347 | 83 | 104 | 33 | 21 | 27 | 83| 7a | 88 | 144 | 198 | 250 | 131 | 1500 
501 | 74 | 128 | 32 | 19 58| 71° 86| el ei 75| ai 1172 
392 | 124 | 121 | 33 | 21 | 37 |101| 94 | 103 | 116 129 | 113 | 46 | 1306 
351 | 67 | 94 | 30 | 25 | 46 | 89'112 ( 116 | 147 | 241 | 205 | 84 | 1540 
KE KT KT 
374 | 37| 47 56 108 135 142 | 21 | 8869) 
291 | 24 | 196 | 2 | 21 | 30 | 60 | 64 | 60 |106 | 122 | 123 | 44 | 114700) 
420 | 58 | 130 | 21 | 22 | 40 | 77 | 85 | 108 | 147 | 174 | 164 | 72 | 1460 
760 | 50 | 325 | 47 | 23 | 28 | 123 | 103 | 80 |106 | 102 | 89 25 | 1 820) 
409| 74| 52| 11| 8| 29; Al 76) 61| o | 102 | 108 | 26 || 10408) 
250 | 49| 78| 24 | 15 | 7a 70| 98, 129 |111| 54 1002 
182 | 37| 57| 16 | 11 |2| ei el 82| 85 | 150 | 160 | sp. 982) 
370| 2 214 | ag, 18 | 31 | 63| 85| 79, 62| 40| ai 5.1089 
291 | 63 | 62 j 16 | 14 | 23 Al 65 | 76 | 106 | 152 | 143 | 63 | 1051 
232 | 13 | 58! 21 | 16 | 32 | 52| 66| 76| 92| 95; 83| 29 852 
279| 85| 87 | 29 | 31 | 30 86 | 81117 | 146 | 174 | 204 | 127 | 1391 
133 | 19 | 78 | 37 56 641 55 104 | 84 | 26, 688 
476 | 37 |124| 34 a a | 17 d 104 ! gı | 118 bg 48 ' 1303 
219 | 30 10 | 11 52 | 64 |121 | 196; 44, 772 
- [343| 92| 89| 44 |23 5 |113 104 147 | 199 | 235 | 227 ‚112, 1678 
. . 1472| 93 | 84| 28 | 21 a7 oy 1260 043 (G98 ı 56 | 1339 


8) 1, 2) 3, 10) 8, 13) 9, 12) 2? Fälle ‚318 Alters. 


60 Ill. Bevölkerungswechsel. 


IX. Die Gestorbenen im Jahre 19} 


Kata 


1 2 j 3a o 4 5, 6 | 7 | 8 | ma |ilb, ec 181 
Kind- | | 
bett- | | L i ‚ Erkra 
Städte Lebens- | Alters- ; fieber | Schar- SR Diphtherie | Keuch- ONEEN Sonstige. kung 
schwäche aiii u. and. ZEN und ee hacian Typhus| tuber- | Tuber- | der Z 
C 8,8 ac ste 
SE Date ` Ä kulose | kulose | mung 
Geburt | | | | 
Gruppe A. | 
berlin . . . -| 1621 | 992 | 379 |405 | 195 | 880 | 428 | 68 |3480 | 649 (enz 
Bremen. . . .| 173 | 134 34 21 19 86 27 4 396 ; 131 424 
Breslau . . .| 649 | 339 71 32 66 65 50 27 1255 ! 201 |1210 
Charlottenburg .| 201 | 126 | 37 39 29 | 102 36 5 333 | 58 393 
Chemnitz . . .|. 372 | 150 42 10 50 68 59 6 34 | 6 493 
Cöna.Rh. . .| 515 | 275 75 4 | 197 153 | 13 13 791 | 234 112483 
Dortmund . .| 312| 79 20 42 74 74 28 18 237 66 5T 
Dresden . . .| 382 | 427 81 43 92 129 43 26 911 | 166 333 
Düsseldorf . . 341 | 263 27 29 49 31 28 7 417 85 697 
Duisburg » . .| 27 | 86 29 26 31 34 81 28 272 65 ! 250 
Essen . . . JI 379| 137 37 50 70 47 66 15 2999 | 92 | 697 
Frankfurt a. M. .| 245 | 236 15 19 25 68 26 9 588 | 145 592 
Hamburg . . .| 760| 645 | 172 |144 | 121 651 134 43 1152 | 329 |1712 
Hannover . . .| 244 | 316 35 18 24 16 | 12 16 318 67 Dam 
Kiel. . . . .| 225| 60 25 5 28 59 39 6 199 56 4» 
Sm Vf d 
Königsberg i. Pr.| 177 | 309 14 10 30 24 58 13 492 607 
Leipzig. - - .| 483 | 385 73 33 84 117 94 16 918 | 227 946 
Magdeburg . .| 258 | 189 29 4 43 199 29 11 376 : 57 610 
München . JI 611 | 222 58 14 59 86 62 10 | 1167; 247 922 
Neukölln . . | 251] 8 6 16 10 37 54 1 220 23 415 
Nürnberg . . .| 268 | 171 38 28 49 26 39 5 605 | 106 695 
Stettin. . . JI 254 | 285 37 48 CH 61 22 7 374 74 214 
Stuttgart . |. else | 35 15 & | 32 | 34 9 418 | 129 | Ae 
Gruppe B. 
Aachen. . . .| 130| 191 3 13 | 100 21 20 20 171 | 61 470 
Altona. . . .( 154| 168 29 45 67 090775) 51 9 187 72 309 
Augsburg . . .| 212 | 126 12 4 29 73 25 1 251 60 245 
Barmen . . | 127| 72 20 11 5 20 21 5 223 59 317 
KE 
Bochum . . .| 164 | 82 12 48 12 33 13 10 209 3RR 
Braunschweig . 99 90 9 22 15 141 8 fi 215 50 318 
Cassel . . . . 89 92 25 28 14 106 4 D 184 41 298R 
Crefeld. . . . 93 | 93 7 8 8 7 9 1: 207 32 CH 
Danzig. . . .| 208 | 251 21 14 | 36 27 22 12 gë 55 276 
Elberfeld . . .| 171 | 103 8 20 | 29 12 19 6 223 66 358 
Erfurt . . . .| 119 | 114 14 d | 12 133 10 27 166, 2X2 262 
Gelsenkirchen . 233 87 19 10 9 | 35 31 13 200 43 514 
Halle a.S.. . JI 160 | 153 47 18 45 64 3] 24 gou | 117 436 
Hamborn . . .| 1% | 30 10 12 40 21 35 59 163 30 423 
Karlsruhe . . . 9| 54 12 1 14 19 10 12 Am ` 69 239 
Mainz . . .. 73| 9 6 2 | 19 9 5 | 202 61 14 
Mannheim. . .| 10| a 17 7'933 A 33 5 306 | 69 334 
Mülheim (Ruhr).| 129| 96 5 15 i 16 22 12 a Tä, 34 243 
Plauen i. V.. .| 217 91 11 3 6 | 18 6 3 | 130 3% 161 
Posen . . JI 273 | 218 24 16 187, 17 11 360 44 AN 
Saarbrücken. | 143| el m 7| 9j 4 14 a "Tu 28 | 23 
Schöneberg . 79| 55 i 27 295 ' mw RT 16 1 19 21 SIT: 
Straßburg i. E. .| 137 | s2 21 23 au ` 32 5 12 | 372 86 TE 
Wiesbaden . . 69| 59 | 5 = 1 ou © | | 12: 11 | 52 A7 
Wilmersdorf . . 4 16 2 3 6 | 6 | 3 — | B, A, In 


we 


A 
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Todesursachen. 


ne A 


| ib . gie | 2% 


"np 16 ` Wa bi l8aẹẹb Mm | Ma 


tO 


| Magen-u.Darm- 


Herz- | ‚Andere ! Krebs | 
LE an m en A | | Tod | Un 
beten ‚Gebirn- heiten Abzehrung ?oustige | Selbst- | durch glücks- Städte 
"o SE schlag ; des | g Neu- | mord ;fremde ra 
- e 


erz- | Nerven- ins- unter bib Hand 
schlag 


systems’ gesamt | 1 Jahr dungen | | 


| | | 
| | | Gruppe A. 

Se 1267 1049 | 1403 | 3088 | 2692 | 2870 op | 29 589 | 5114| Berlin. 

35 392 | 168 | 389 | 355 | äm 75 4 97 | 435| Bremen. 

o 1325 310 655 |1774 | 1261 , 787 | 15l 1 215 | 912] Breslau. 

"D 556 114 , 214 297 254 308 89 5 91 | 574 | Charlottenburg. 
i$ 483 Io 628 !1209 | 1079 | 293 | 100 1 90 | 516| Chemnitz. 

| en 7 | 598 |1983 |1741 | 589 we | 8 oe 1141 |Coma.Rh. 

ı 2315 33 292 802 598 177 48 | 4 146 |; 2831 Dortmund. 

a 99 Ae 534 |107| 741| 71 183 6 | 150 | 834| Dresden. 

4526. mm 500 | 99% | 870 | 269 | 6l 6 | 163 | 6323| Düsseldorf. 

H å 29, 90 122 | 1276 | 1071 169 | 41 5 189 ` 1077 | Duisburg. 
Lo 32 mo: 31 | sul 657| 185] 36 | 15 |15% | 399 | Essen. 

I o 8&7 255 337 | 479 | 428 | 466 | 1a 13 | 125 653 | Frankfurt a. M. 
5 1472 538 95 |1870 |1354 | 1164 324 7 456 | 1298 | Hamburg. 
In Aen BL. I 404 309 312 89 3 84 . 679 | Hannover. 

e 318 98 175 | 323 | 293 | 239 80 3 |113 397 | Kiel. 

k S ne? 

¿ë 21 ` GI 354 = , | 298 59 3 132 1 503 | Königsberg i. Pr. 
e 912 | 419 384 |2217 2032 | 672 | 224 8 | 1631) | 1036| Leipzig. i 
Æ en je 288 | 811 | 717 | 281 | 116 3 85 467 | Magdeburg. 
5 1414 , 374 442 |1251 |1002 | 979 | 148 | 18 | 192 | 1240| München. 

2 255 om 164 | 583 | 530 | 139| 52 | — 24 . 346 | Neukölln. 

34 494 189 272 | 1086 950 356 | 101 13 83 553 | Nürnberg. 

46 16 113 | 610 | 278 | 260 | 54 7 | 119 | 1150] Stettin. 

bn 49 AT. 19 | 514 ; 462 | 350 | 78 6 | 118 | 646] Stuttgart. 

l | | Gruppe B. 

129 98 12 | 612 | 531 | 166 | 16 2 oi ' 322| Aachen. 

9 320 121 ` 159 | 392 | 348| 27| 7 4 64 317 | Altona. 

IS 337 o mi 48 | 404 | 193 | 30 4 38 -© 282| Augsburg. 

In 234 E 73 | 16, 120 | 173 | 34 4 286 | Barmen. 

1337 131 46 | - 97 | 18 5 85 380 | Bochum. 

GC oa 109 mal 365 | 21 | 1% | 53 | 4 | 49 , 267 |Braunschweig-! 

3 19 95 9R | 381 | 250 | 164 | 40 2 53 | 153 | Cassel. 

“211 66 5 | 303] . 168 | 30 2 43 205 | Crefeld. 

a aa ml 227 | 49% | 47| 25| m 2 74 433 | Danzig. 

25:15: 13 | m | 188 wi %4 | — 62 286 | Elberfeld. 

Mi 209 41 68 | 467 116 | 40 3 43 | 272] Erfurt. 

9 190 | 20 136 784 594 101 | 18 3 102 ` 382 | Gelsenkirchen. 

au 246: 2 | 307 | 728 | 597 | 34 | 8 7 | 136 | 457|Hale a. s. 

3 705 12 40 | 993 | 623 4j 1l 4 | 105 231 | Hamborn. 

D o a 119| 336 | 304 | 172| 2 > 46 305 | Karlsruhe. 

5 151| 8 85 80 71 143 | 37 5 37 | +325] Mainz. 

A 338 65 | 209 | 638 | 525 : 179 A 9 vi 186 | Mannheim. 

3 u4 ml 3| am | 3| mn) A"? 56 ` 214] Mülheim (Ruhr) 

6 4, wi 26 | 26| 2j 4 | — am ` 201 | Plauen i, V. 

a 34 o 321 | 353 | 267 | 172 | 24 1 58 466 | Posen. 

0 236 40 ol 376 | 293 66 ` 25 1 3T 136 | Saarbrücken. 

23 Sai 79 113! 14 | 124 | 18 | 47 1 43 | 314 | Schöneberg. 

2. 4%) 109 13 498 344 237 45 53 s5 , 276] Straßburg i. E. 

T ao] mu 6 72 57| 12 | 4&6 | 3 15 249 | Wiesbaden. 

x 1% | 38 41 53 44 98 io 2am 12 133 | Wilmersdorf. 


3) Darunter 5 autgefundene Kinderleichen. 
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Noch Tabelle IX. 


13 3ala| | 6 |7 | 8 | ma ljuneln: 
| Kind- | 
| bett-  Erkr 
M L 
Städte Lebens- | Alters | fieber ISchar- ren Diphtherie | Keuch- To nn Fe ge 
u. and. un yphus | tuber- | Tuber- | der 
schwäche | schwäche Folgen lach Röteln und Dap | husten keca | Klose Ge 


Gruppe C. 
Bielefeld . . . 66 39 6 3 14 5 10 1 66 43 19% 
Bonn . . . .]| Ui 93 7 5 16 33 4 SC3 148 26 I 
Borbeck . . 142 55 9 19 6 19 1 37 53 33 AN 
Brandenburga.H. 74 68 11 26 — 8 2 — 74 15 1 
Bromberg. . .| 59 85 10 14 — 22 1 8 13 23 ) 
Coblenz . . . 28 70 3 7 2 d 4 2 63 12 15 
Darmstadt. . . 38 53 8 — 11 14 5 3 114 31 Ly 
Dessau. . . . 76 55 1 10 20 17 5 4 57 19 11 
Elbing. . . .[ 59 95 2 — 2 7 11 34 136 1y 
Flensburg. . . 90 57 6 2 7 10 3 1 8 _| 27 11 
Frankfurt a. O. 51 102 4 2 2 5 4 3 145 11 
Freiburg i. er | 90 57 4 3 = T 9 5 166 56 15 
Fürth . . .I 57 54 3 6 35 11 8 — 122 17 14 
Görlitz. . . .| 78 85 16 1 13 17 10 1 152 28 1% 
Hagen i.W. . .| 80 54 2 8 18 11 34 13 108 31 ER 
Harburg a. E. . 69 53 4 2 23 39 3 3 11 33 ES 
Heidelberg . .| 49 30 9 2 1 23 1 6 109 40 v 
Herne . . . .] 89 17 7 22 15 15 28 3 31 11 1% 
Hildesheim . .| 38 77 4 10 2 17 1 — 39 31 15 
Kaiserslautern .| 32 21 6 8 1 11 9 — 124 25 i 
Königshütte O.S. | 185 63 g 14 48 9 23 2 81 33 (NM 
Lichtenberg . .I 86 40 2 8 5 22 18 1 69 5 Ir 
Liegnitz . . 63 87 1 1 ES 3 16 9 109 27 > 
Linden b. Hann. 58 33 8 3 11 10 12 2 66 23 kb 
Lübeck . . .I 7 109 10 4 22 31 18 5 83 32 LZ 
Ludwigshafen .| 92 41 8 3 5 9 12 a | 108 24 15. 
Metz . 89 54 4 3 1 15 18 15 110 36 | IN 
Mülhausen i E.. 97 90 9 3 11 8 4 4 154 D o B 
Mülheim a Rh..I 46 35 5 6 6 15 11 1 83 21 ' i 
M.-Gladbach . .| 72 46 4 1 — 13 4 2 130 vk E 
Münster i. W. 111 123 2 6 17 13 4 1 129 24 31 
Oberhausen BM. 139 51 8 3 43 15 8 33 93 28 "zi 
Offenbach a. M..| 60 48 7 2 2 13 17 2 111 18 In 
Osnabrück . | 55 | 48 7 4 9 | 16 7 1 95 | 4 | 1 
Potsdam . . . 56 96 3 13 1 7 2 3 12 12 ER 
a EE 
Recklinghausen .| 72 13 8 16 42 16 9 3 111 14 
Regensburg . .| 53 {1 5 2 3 6 2 1 124 25 lu 
Remscheid . . 77 40 8 4 3 5 14 — 83 42 i 13 
Rostock . . .| 54 | 5 | 16 | 16 5 | 38 9 22 | 103 | 44 | iš 
TUU EP 
Solingen . . .| 41 41 9 2 52 26 9 7 86 © N] 
Spandau . . .| 103 SI 12 11 13 24 13 1 96 | 12 11; 
Deet, E 
Ulm. . . . f| 6 246 — — 2 3 9 — 87 IS 
Würzburg. . .| D 117 8 12 3 13 2 = 181 22 a 
Zwiekau . . .| 60 16 9 4 2 11 11 3 70 12: 8 


Bj ITa) 17b | l 
Herz Andere . Magen- u. Darm- Krebs 
krank- ` ` "Krank, | katarrh, Brech- 

ia- heiten (Gehirn) heiten durchfall, 
enza einschl. schlag | des Abzehrung 
Herz- \ Nerven- . | i 
ins- unter 
Be" systems „esamt!| 1 Jahr 
\ | 

ai mp 59 | 132 89 
um | 217 | 250 29 
Im d Du | 505 | 383 

A aw 7 | 182 | 13 
TO 3 | 31 | 232 | 186 

s II 3 299 | 135 | ug 
B:M 7 W | nı 97 
a DE, wël 157 | 140 
16 den | 83 195 | 138 
"Irma adj sjan 
08) 122 218 | 148 
In mm a u | 100 92 
un mu 36 ol 262 | ap 
mn mia | o3 | 182 | 153 

GK 29 | 136 
| 1l ue | 35 ; 9% | 176 | 162 

KE 

Ir 132 96 180 : 
"ie H UI 234 | 184 
CHE 34 64 | 56 
H ei 34 | 107 98 
Dm % 46 | 373 | 266 

3er | 253 | %82 

od mu R 49 | 176 | 137 

a ma A 34 | 233 | 197 

H Io ag | T4 173 | 146 

| 6983| 19 | 59 | 327 | 302 

al ` 60 71 | 239 | 204 

16180 — | 198 | 198 

88) 10 29 | 113 | 101 

EEE BI 28 43 | 223 91 

unten 48 | 193 | 177 

b uj 32 41 | 551 | 409 
a| A 51 | 249 | 187 
Sow) 33 | 133 | 121 
CHE 6 | 160 87 
E lala 2 268 | 163 
e, 133 | 9 81 165 157 
BR 57 84 R4 
a Ioi mi 6 | 119 | 113 
i ; S9, X | w| 23| % 
ll y 27 | 207 | 187 

1% 8 bes e M 
. E 11 | 104 | 200 | 174 
\ Dm 5 | 263 | 150 | 123 


Ill. Bevölkerungswechsel. 


o Bab | 


sonstige 
Neu- 


bil- 


dungen 


Tod 
Selbst-| durch 
mord | fremde 
Hand 

16 | 3 
21 2 

7 4 
23 1 
14 2 
17 1 
31 4 
19 — 
18 1 
15 — 
18 | 2 
26 | — 
20 1 
36 | 2 
16 1 
18 — 
31 1 

4 2 
i1 _ 

9 2 

T 2 
26 1 
24 1 
17 2 
24 2 
20 5 
19 1 
19 2 

5 2 

a =. 

8 a: 

6 2 
25 3 
13 — 
23 — 

6 4 

6 3 
12 2 
16 — 
15 1 
21 D 
12 1 
20 1 
I8 | 1 


Un- 
glücks- 
fälle 


Za _ 21b_| 2le | ZS 


Sonstige 
Todes- 


ursachen 


Städte 


Gruppe C. 


Bielefeld. 

Bonn. 

Borbeck. 
Brandenburg a.H. 
Bromberg. 


Coblenz. 
Darmstadt. 
Dessau. 


Elbing. 
Flensburg. 


Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
Fürth. 

Görlitz. 

Hagen i. W. 


Harburg a. E. 


Heidelberg. 
Herne. 
Hildesheim. 
Kaiserslautern. 


Königshütte O.S. 
Lichtenberg 
Liegnitz. 

Linden b. Hann. 
Lübeck. 


Ludwigshafen. 
Metz. 

Mülhausen i. E. 
Mülheim a.Rhein 
M.-Gladbach. 


Münster i. W. 
Oberhausen Ed, 
Offenbach a. M. 
Osnabrück. 
Potsdam. 


Recklinghausen. 
Regensburg. 
Remscheid. 
Rostock. 


Solingen. 
Spandau. 


Ulm. 
Würzburg. 
Zwickau. 
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x. Die Gestorbenen nach Todes 


AAR 


| bett- 


fieber Schar- p Diphtherie Keuch-, Ty- pa Er 
kei [0E "rie Feigen; lach | mae nt Cronpfhusten | phus ` Wen We A 
> de 

Geburt 


gemeine 


Städte Lebens- — Alters- 


4,25 2,07 0,33 | 16,90 : 3,13 
Bremen . . . .| 139 6,99 541 | 1,37 0,85 | 077 Au 1,09 (ue | 16,00 5% 
Breslau . . . . [| 195 Į] 12,51 6,53 | 1,37 0,62 1,27 ı 1, 0,96 0,52 | 2419 38 


md 
© 
a) 
EI 
LH 
E 
DD NA mi Feb wa rsch GA 


Gruppe A. Ä 
Berlin. . . . :1 156 7,82 4,79 | 1,83 1,95 | 0,94 
Charlottenburg . . | 117 | 647 | 406| 1,19 | 1,26 | 093 | 3,28 | Lie | (ie 
Chemnitz. . . . f 176 1 12,65! aof Lan Os | Lo 231 2,01 0,20 | 12,38 238 
Cöln a. Rh.. . . [| 180 9,88 Da La | 0,79 | 38 Zon | 2,36 | 0,25 | 1517 Au 
Dortmund . . . 1 169 | 1426 | 361 | fa : 1,92 | 3,38 33s | Les | O2 | 1083 3e 
Dresden . . . . f 146 6,93 725 | 147 0,78 187 : 2,34 0,78 047 | 16,53 30m 1 
Düsseldorf . . . Į 145 9,26 | Tu! O7 | Oso Lan Osi | Oze | Ou | 11,33 ja 1 
Duisburg . . . . | 185 9,733 | 3,69 | 0,94 Lu 1,33 ` 1,46 3,47 120 | 11,808 20 t 
Essen . . f 143 | 1271 | 460 | 1,24 | Les | 235 | 1,58 | 2,21 | O,50 We Ae 2 
Frankfurt a. M.. .1 126 5,86 w5 | 0,38 | 0,45 | 0,60 1,63 0,62 022 | 1407; 3m I 
Hamburg. . . :[ 148 | 804 Gel 1,82 ı 1,2 | Les | 689 | laz | Oas | 12m9 Bol 
Hannover . . . | 138 803 : 10,0 | 1,15 | 0,59 | 0,79 3,49 0,39 (aa | 1046 2m HF 
Kiel . . . UI [1008| 279| Lie | O23 | Lo 235 | 1a | 028 | 927, Ae T 
Königsberg i. Pr. . | 190 Tu | 12,40 | 0,56 0,40 1,20 | 0,96 2,33 0,52 19,75 I 
Leipzig. . . . . | 159 Hui 646 | 1,23 | 055 | 141 ' 1,6 | 158 | O8 | is | ia 1 
Magdeburg . . . | 169 9,16 6,71 | 1,08 1,45 1,53 | 7,06 1,03 | 0,39 13,3 | Jm 2 
München. . . . f} 158 1 1012 ! 3,88 | O,s6 | 0,23 | 0,98 1,42 1,08 | 0,17 | 19,32, 4e 1 
Neukölln. . . . {f 113 | 10,23 ! 3,38 | 0,24 | 0,65 | Da | 151 | 220 | 0,04 | 8,96 | Ou | 
Nürnberg. . . . I 154 Tw | 90 | 1,12 | 0,83 1,44 0,77 1,5 | 0,15 | 17,83 | im 9 
Stettin. . . . .1 183 į 10,68 | 11,98 | 1,56 Zog 1,14 2,57 0,93 1,13 | 15,73 Au ` 
Stuttgart . . . LE 902 | Los | La 0,52 | 028 | 1,10 1,17 Oat Lama" Ju | 

Gruppe B. ! | 
Aachen . . . . {f 158 8,28 | 12.17 | Oa | 083 | 637 Lat 1,27 | 1,% | 10,58 ` Jm z 
Altona. . . . 172 Hu ` Beil Los | 258 | 3,4 125 | 2,93 | 0,2 | ja" 4 A 
Augsburg. . . . | 208 | 1706 | 10,14 Om | O8 | Be än | 2,01 | Oe | 20,19 4 TI 
Barmen . . . .1 117 7,50 4,25 | 1,18 | 0,65 0,30 1,18 1,24 030 | 1317 3e H 
Bochum . . . . | 176 | 11s | 5s Ge | Ae | de ` Zo | ows | Om | (De fr 
Braunschweig . . | 166 Si | 636 | Oe | 158 | Los ! 9i | Oss | Os | 14s Ze 2 
Cassel. . . . . [| 135 >50 | 599 | Les | 1,2 | O91 | Ga | 0,2% 0,33 | Ilse je N 
Crefeld . . ..113 (AU Tıc | 0,54 0,62 0,62 0,54 0,69 0,08 15,9 | ju 2 
Danzig . . . .1 185 [1216 | 14,68 | 1,23 0,82 2,11 1,58 1,29 00 | 164 32 M 
Elberfeld . _ . . .1 136 | 10,05 | 6,06 | 0,7 1,18 1,0 , Oz 1,12 035 | 130 | 3 2 
Erfurt. © . . . 179 | 9s! 9ss | 115 | Os | O99 |1096 | Oss | 222 | 1367| im 2 
Gelsenkirchen . . | 176 | 13,0 | 5u | 1,12 $412 | 0,53 | 2.06 Lag | Oze | 11,6 | ZA 3 
Halle a. S. . . . [ 204 | Som San | 25s | 099 | 247 | 3,1 | 10 Los | 1250 Bu & 
Hamborn. . . .} 247 | 186 2,91 | 0,97 1,17 3,88 2,04 ! 3,10 5,73 | 15,3. Za 4 
Karlsruhe. . . .1 153 1,36 4,01 | 0,89 0,07 1,04 Lui , 0,34 (mg | (äm ` Au N 
Mainz. . UI 6,55 825 051 0,1% 1.70 | 0,81 0,45 |! 18.8 | ar lé 
Mannheim . 146 9,63 3,60 | 0,86 0,36 1,98 1,06 1,67 025 | 15,532 | 350 16 
Mülheim a. d. Ruhr 150 | 1131 1 841 | 0,44 1,32 1,41 1,03 1,05 2,37 Va ` Zum 3 
Plauen i. V.. . 143 ii, Taz | Oso | Oza | Oss Ju (ag | 0184 10,60 | Za 19 
Posen. . . lU 207 | 1719, 13,73 | La | Laun 2,96 2,83 | 1,07 (en | 22,67 | A 8 
Saarbrücken. . . | 162 | 13,40 | 6,17 | 1,12 Un | 1,78 0,37 | 1,31 0,75 | 13,0 Ä Je H 
Schöneberg `, . . | 118 4,54 3,16 | 1,55 1,11 0,7 ; d9 | 092 0,00 Ill 12 13 
Straßburg i. E. . . | 169 Teo Aan Lu? 1,28 | 2,883 1,6 Geng | Oe | 20,65 | Au 19 
Wiesbaden . UI 6,39 Dae | 0,46 | — Om | 2,59 | ().09 1,11 10,88 4m 19 
Wilmersdorf. . . | 731 Ser! Lan O1 | uge | O2 1052 Oe | — Za. up 9 


*) Auf Seite 62 des vorigen — 19. — Jabreangez muf In det ersten Ziffernspalte (Alen 
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ahre 1911 auf 10000 Einwohner. 


ix la mb. I8ab A äs 2b ie 2l 
Ä Pa ` E ee E E EE EE ER 
‚ Herz- 'Andere! Magen- und | Krebs | Tod | | 
'krank- 2 : Krank- | Darmkatarrh, und ` | o Un- Sonstige 
F | heiten Gehirn- | heiten , Brechdurchfall | sonstige Selbst- durch ` kel Ted Städte 
pa einschl. schlag | des und Se uk Neu- nord fremdel&Q° e We 
| Herz- Nerven- E: Tant e i bil- GER DR fälle | ursachen 
SN systems „samt | 1 Jahr | SEN | 
! 
| | Gruppe A. 
613 | 5,06 6,77 | 14,90 | 12,99 | 13,5 | 3,50 | Ou | 284 | 24.68 | Berlin. 
Da ` Ba 6,55 | 15,72 | 14,34 Oe | 308 | el 3,93 | 17,58 | Bremen. 
Da 598 | 12,3 | Zug | 24,31 | 15m7 | Za ! Ooz | 414 | 17,58 | Breslau. 
Ia | Ae 6,89 9,56 8,18 992 | 287 | D16 | 2,93 | 18.48 | Charlottenburg. 
lbs Ge | 21,10 | 41,12 | 36,70 997 | 3,40 | 0,08 | 3,06 | 17,55 | Chemnitz. 
lls Ge | 11,37 | 38,3 | 33,39 ' 11,80 | 208 | 0,15 | 512 | 21,88 | Cöln a. Rh. 


Hu Aa 13,35 | 36,65 | 27,33 8,09 12,33 | Dortmund. 


16,8 "Zap Oe | 19,54 | 13,4 15,13 | Dresden. 
EE | 538 | 13,58 | 27,05 | 23,68 Za | 1, | O6 | 4,43 | 16,92 | Düsseldorf. 
Bug | 3,86 523 | Be | a Za" Lae | O21 | 8,10 | 46,16 | Duisburg. 


Ian ` je 10,43 | 27,31 | 22,04 6,31 


13,38 | Essen. 
Ia | Gu 805 | 1146 ` 10,24 |, 115 


15,62 | Frankfurt a.M. 


Da Ae 9,739 | 19,79 | 14,33 | 12,32 | 343 | 0,07 | 4,82 | 13,73 | Hamburg. 
bo, Aen ; 958 | 13,29 | 1017 | 22,34 | Hannover. 
Ha. ds "Hu 15,04 | 13,65 | 18,49 | Kiel. 

S Age 

Zu | 14,21 | : 11,96 | 2,37 | Ou | 5,50 | 60,34 | Königsberg i. Pr. 
1531 ' 7,08 6,45 | 37,22 | 34,11 11,28 3,76 | 013 2,74 | 17,39 | Leipzig. 

23,76 Da 10,22 | 28378 ` 25,4 9,97 | dne | Ou | 302 | 16,57 | Magdeburg. 

Du 6,19 7,32 | 20,71 16,9 | 1681 | 2,45 | 0,80 | 3,18 | 20,53 | München. 
10,8 | 3,71 | 6.68 | 23,6 | 2leo Ae | 22 | — | 0,8 | 14,10 | Neukölln. 
l4 5,57 802 | 32,01 28,00 Ä 10,49 | 2,88 | 0,383 | 2,5 | 16,30 | Nürnberg. 
ia |, Ga 5,50 | 25,65 | 11,69 | 10.93 | 2,37 | 0,29 | 5,00 | 48,36 | Stettin. 

15,46 | 8,51 Gen | Daa" 159 | 12,05 | 2,9 | O1 | 4,06 | 22,25 | Stuttgart. 
| 
| | | Gruppe B. 
Dn, Ga | 10,82 | 38,98 | De | 10,57 , 1,02 | Ons | Lo | 20,51 | Aachen. 
18,38 Da | Bug 2249 | 19,97 : 1302 | 4,07 | O3 | 367 | 18,19 | Altona. 

oHm | T 80 | 8,13 36,04 32,50 | 15,53 2,41 0,32 3,06 |, 22,69 | Augsburg. 
13,82 | 2% 4,31 8,62 | 7,09 | 10,32 | 2,01 | 0,24 | 2,72 | 16,89 | Barmen. 

24,00 9,33 31,77 | . | 6,91 1,28 | 0,36 | 6,05 | 27,07 I Bochum. 

I TB | 25,8 | 1745 ı 13,6 | Ze | Os | 341 | 18,57 | Braunschweig. 
E Gun 688 | 24,82 ı 162% | 1068 | 261 | Ons | 3,45 | 9,97 | Cassel. 

An | Dn. gsi | Ar. | 1208 | Zo | Oas | Ae | Gas | Crefeld. 

i T | Da Da | 28,89 . 2614 | 14,33 | Aus | O1 | Asa | 25,32 | Danzig. 
dü | Dn | 664 | 12,93 Ä (o | 11,82 | 2,0 | — | 364 | 16,81 | Elberfeld. 
le 3,8 3,60 38.47 | S | 9,56 3,29 0,25 3,51 | 22,41 | Erfurt. 

d \ Lu 800 | 460a — 3492 ` 5 | 1,06 Ou | 6,00 | 22,46 | Gelsenkirchen. 
349 16,83 | 3991 | 32,78 | 18,86 | Ae | 0,38 | Zug | 26,70 | Halle a. S. 
Bes \ Lu 3,88 | 96,11 | 60,49 4,76 1,07 0,39 |10,19 | 22,43 | Hamborn. 
131 6,4 Ba | 24,96 | 


22,59 12,78 1,68 | 0,15 | 3,42 | 22,66 | Karlsruhe. 


Ban ` ul Tal Zu 29.15 | Mainz. 


7 | 6,37 12,83 | 332 | 0,45 | 3,32 
co 9,30 10,00 | 32,55 |, 26.62 908 | 2,59 | Os | 4a 9,43 | Mannheim. 
We | in | 290 | 3620 | 302 | Ga | Zut | O18 | 492 | 1880 | Mülheim a.d.Ruhr. 
10,1 3,51 21,29 20,88 17,62 8,32 3,59 — 3,10 | 16,39 | Plauen i. V. 
ZZ | Ae 20,21 | 22,23 | 16,51 ; 10,83 | 1,51 | O6 | 3,65 | 29,35 | Posen. 
Li ZZA? An | 900 | 35,84 | 27,46 619 | 2,4 | 0,09 | 3,47 | 12,75 | Saarbrücken. 
ı 20,15 An 6,49 8,32 Tıa | 11,37 | 2,70 | O6 | 2,47 | 18,03 | Schöneberg. 


` Zei tel Te | 2764 | 190 | 1315 
\ las ëm | Gog | Gel 528 | 11,00 | 426 | Oe, La 
16,4 An 3,54 4,58 3,80 8,47 | 2,07 — | 

wkeitsziffer) das Komma durchweg fortfallen. 


Stasi. ve. o 


15,32 | Straßburg i. E. 
23,05 | Wiesbaden. 
Hse h Wilmersdorf. 


bh pd bè. 
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Noch Tabelle X. 


1 2, 3a | 4 5 6 7 g lla |ilb,c L 
{ = E e ben Gigi tech KEEN Eeer Men ege 
S Se i 
emeine ke Ä . Fe 
Städte g „$ Lebens- | Alters- ee Schar- au Diphtheriel Keuch-, Ty- a a A 
Sterblich- KE ad andere eg | tuber- Tuber- 
Léif) "` ) Ss " Folgen lach | vc Ind Grapıhusten Ä phus | an kolose At 
| ‚Geburt | u 
| | | 
Gruppe C. | | | 
Bielefeld . . . .1 168 8,19 Aan 0,74 0,37 1,74 0,62 1,24 | 0,12 8,19 5,33 1 
Bonn . . . . f 216 | 13,16 10,48 | 0,79 (ng : 1,80 3,71 0,45 (Ou | 16,65 2,92 2 
Borbeck . . 206 f 19,83 Tes ` 1,26 2,65 0,84 2,65 0,14 | 5,17 140 | Lei 2 
Brandenburg a. H.. TU 166 | 13,78 ` 12,66 | 2,05 Än — "Län | 037, — 13,78 2.79 U 
Bromberg. . 165 977 Im 1,66 232 0 36 | On | 1,832 | 12,09 : 3,81 1 
: | 
Coblenz . . . . | 161 487 | 1217, 058 | Lee | 0,35 | 1,7 | 0,70 | 0,35 | 10,96 209 2 
Darmstadt . . .} 139 4,40 6,13 : 093 | — 1,27 1,62 0,58 0,55 | 13,19 3,59 1 
Dessau. . . . . f 178 I 1331 965 Ons ! 175 | 351 | 2,98 | 0,88 | 0,70 | 10,00 | 3,38 1 
Elbing . . .. 192 I 10,05 l 16,18 03 , — 0,34 1,19 1,87 | 2,79 23,17 1 
Flensburg . . . I 147 | 1480 | a 0,89 Dani Lıs | 1,4 | 049 | (Lie 9,54 4,14 1 
Frankfurt a. OI . | 187 1,16 | 14,91 0,58 0,29 0,29 0,73 (0,58 0,4 21,20 | 1 
Freiburg i. Br.. . | 172 1 10,0 | Ga Oas | 0,36 | — 0,53 | 107 | 059 | 1974 | Gen v 
Fürth . . . . . | 172 8,56 Hui 0485 0,30 5,26 1,65 1,0 | — 18,32 2,55 
Görlitz. - . . .] 1% 9,09 I | 1.86 012 | 1,52 1,98 1,17 0,12 | 17,72 | 3,26 1 
Hagen i. W.. . .1 130 8,86 | Ds ' 0,2 | 0,89 | 1,99 Lag | 3% 1,4 | 11,98 | 3,43 gd 
1 
Harburg a. E. . . | 158 | 100 | in 0,8 | 029 | 3,35 | Bel 044 | Osa | 1055 | Zeg e 
Heidelberg . . . | 203 gel 528 Los | 05 | Oms | Ae | Ons | 106 | 1919 | Zo ı 
Herne. . . ..I1I 170 I 1481 2,83 Le 3,66 2,50 2,50 4,66 0,50 5,16 | 1,s3 2 
Hildesheim . . . 1 197 6,87 | 13,92 0,72 1,81 | 0,36 | 307 | Ons | — 7,05 D,s1 A 
Kaiserslautern . . | 148 5,81 381 1,09 1,45 0,18 2,00 1,63 — 22,0 4.54 
Königshütte O.S.. | 204 | 25,00 Hau 1,08 1,89 6,49 1,22 3,11 0,27 | 10,95 4,46 ` 
Lichtenberg `, . . I 138 ] 10,23 das O24 0,95 0,59 2,62 2,14 0,12 8,20 O,59 1 
Liegnitz . . . 199 92 | 13,0 0O15 0,15 | = 0,45 2,39 1,35 | 16,29 4,04 ‚1 
Lindenb. Hannover 138 1.71 412 lzi 0,40 1,47 1,34 1,61 | 0,27 8,85 308 01 
2,22 3,12 1,81 0,50 8,37 3,23 ] 
ae 137 1 10,79 481 0,9 0,35 0,59 1,06 141 | Ons | 12,56! 2,81 1 
Metz . . | 190 | 12,35 1,86 0,58 (0,44 0,15 2,18 2,62 218 | 16,01 | 5,24 
Mülhausen i. E .1 362 | 10,20 9,46 | 0,95 0,32 1.16 | 0,84 0,42 (AS | 16,19 | 5,26 i 
Mülheim a. Rh. .| 165 Hai 6,52 | 0,93 1,12 1,12 2,79 2,05 (ug | 15,46 3,91 
M.-Gladbach. . . į 172 | 10.79 Da | 0,0 | 015 | — 1,95 | 0,60 | 0,30 | 19,49 3,45 
Münster i. W. . 159 | 12,07 | 13,37 | 0,22 | 0,65 1,85 1,41 | 0,8 | O,11 | 14,02 | 261 


Dan | 473 | 1,65 | 088 | 3,68 | 10,22 3,08 
Offenbach a. M. .| 135 1,81 6,25 (ag | O6 | 1,69 | 221 | 0,86 cl Cen 


Oberhausen Rhld. 200 | 15,27 Gas | (),58 
Osnabrück . . . | 150 835 | 7,20 


Lübeck . . . » | 151 | Tess | 108 Lon | (ag 
0,60 1,35 | 2,40 1,05 | 0,15 | 14,286 


Potsdam . . . .1 157 Han | 15,34 0,48 2,08 0,16 1,12 0,32 0,8 | 11,50 1,92 
Recklinghausen. . | 191 13,33 2,41 ı 1,48 2,96 7,18 2,96 | *1,67 0,56 20,56 
Regensburg - . «1 198 | 10,00 | 13,40 ‚ 09 0,38 | 0,57 1,13 0,38 | 0,19 | 2340 | 4,72 
Remscheid . . .| 117 I 10,6 | 549 Lg | 0,55 | O1 | 0,69 | 1,92 v 11,39 Dre | 
Rostock . . . . f 21l 8,21 11,40 | 243 | 243 | 0,76 | 5,78 1,37 | 3,34 | 15,65 Gen |! 
, | Ä —— 
Solingen . . . .1 136 8,12 8,12 | 1,78 0,40 2,38 5,15 1,78 1,39 17 ‚o3 
Spandau». . VU 145 | 118 | 905 | 1,34 1,23 | 1,5 | 2,68 | 1,5 | Ou | 10,70 | 1,34 
Na, an 
Um... [186 Ja |4346 | —  — (Dal Oss | 159 | — 15,37 
Würzburg . . .1 197 Dani 13,72 Da Lu) 0,35 | 152 103831 - 21,23 2 58 


Zwiekau . . 0.1189 Hu | 10,27 | 1,22 0,54 0,27 1,49 Läg | 0,01 9,46 1,62 


h | 


16 17a 17b 
| Herz- Andere 
| krank- Krank- 

heiten Gehirn- | heiten 
„'einschl.| schlag | des 
Herz- erven- 
schlag systems 
| | 
lla | 409 Va 
| Æ | "a | 24 41 
11,39 1,82 ; 16,48 
| 16,01 5,40 | 14,34 
20,03 4,80 | 5,13 
25 | 6e, 5o 
i 219 | 89 | 579 
70 | 10,18 | 9,82 
18,33 14,14 
| 20,56 8,88; 7,07 
29,82 17,%4 
WE? 6,18 8,80 
| 17,12 5,41 13,96 
‚2, Bag | 1317 
De | 4,98 3,21 
| 16,8 | 5,09 | 13,97 
N m? 
23,4 16,90 
ua Aal Le 
12,48 3,62 6,15 
ı 11,9 Aan 6,17 
Dei 365 | Ga 
‚10 | 1,78 | 34,88 
31,39 | 419 | 7,98 
| 10,72 Ze A ‚56 
16 

33 8,97 T46 
10,90 2,23 6,92 
Da | Bas | 10,833 
18,51 6,81 Séi 
ëm 1,86 5,40 

HI 

, La | 645 

i | 15,65 5,43 5,22 
8,13 3,52 4,51 

11,85 6,25 6,64 

, 17,99 1,05 4,96 

| 24,28 ban | 0,96 
10,56 2,41 5,00 

tlw | 25,08 | in | 15,38 
18 d 0 4,39 7,82 
k Lë 24,93 11,8 9,88 
Om ul isl Zar 
ws 2a | im | — 
ie ı Tiss | 1301 | 12,9 
Il 770 | 35,64 


Ill. Bevölkerungswechsel. Di 


18a, b 


Ban Vz ! 


Magen- und 
Darmkatarrh, 


Brechdurchfall 
und Abzehrung 


am | 2a | 2b | Ze | 2 


ins- | unter ` 
gesamt; 1 Jahr 


11,04 
26,66 
53,49 
24,39 
30,79 


20,70 
11,23 
24,56 


23,51 
7,13 


21,64 
10,94 
30,78 
17,83 


23,58 


30,68 
10,13 
17,79 


35,95 
27,59 
20,48 
26,41 
14,72 


35,46 
29,69 
20,83 
18,81 
13,64 


19,24 
44,95 


dungen 


Krebs | 


Tod j 
und Un- | Sonstige 
sonstige Selbst- durch | 7 = Städte 
e mord |fremde eeh kg 
Hand älle | opmachen 


Gruppe C. 


Bielefeld. 

Bonn. 

Borbeck. 
Brandenburg a. H 
Bromberg. 


Coblenz. 
Darmstadt. 
Dessau. 
Elbing. 
Flensburg. 


9,65 Frankfurt a. O. 
19,62 Freiburg i. Br. 
9,46 Fürth. 
14,45 


Görlitz. 
Hagen i. W. 


Harburg a. E. 


Heidelberg. 
Herne. 
Hildesheim. 
Kaiserslautern. 


Königshütte O.-S. 


3,91 Lichtenberg. 
14,50 Liegnitz. 

751 Linden b. Hannov. 
13,00 Lübeck. 


7,62 Ludwigshafena.Rh 
14,26 Metz. 

9,99 Mülhausen i. E. 

8,01 Mülheim a. Rh. 
10,94 M.-Gladbach. 

8,15 = Münster i. W. 

6,04 Oberhausen Rhld. 

6,88 i Offenbach a. M. 
11,39 Osnabrück. 

7,08 — Potsdam. 

6,85 Recklinghausen. 
13,31 Regensburg. 
10,43 Remscheid. 
30,09 Rostock. 

9 Solingen. 

6,18 Spandau. 

9,72 Ulm 
15,12 Würzburg. 
17,43 


Zwickau. 


> 
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XI. Örtliche Wanderungen nach dem Geschlecht im Jahre 1911. 


Städte 


Von auswärts 
Jugezogene 


Gruppe A. ` | 

Berlin . . [148 958 1122 493 1271 451 
Bremen | ; 44 260) 
Breslau Ga g 38 528 35594 | 74122 
Charlottenburg . 47699 59 774 |107 473 
Chemnitz . 31 062 | 19 499 | 50 561 
Coin a. Rh. . 41 581 34592 76173 
Dortmund 26 980 : 16 729 , 43 709 
Dresden . |. 187270 
Düsseldorf 42272 24 593, 66 865 
Duisburg . 38 366 , 16 559| 54 925 
Essen . . .. 35 020 | 20 683 | 55703 
Frankfurt a. M. Be: «fl ; 
Hamburg . . 1115 701 62 243 1177 944 
Hannover. ; A Š 62 328 
Kiel. 24 880 | 13 882 || 38 762 
Königsberg i. Pr. . | 24804 | 23 228| 48.032 
Leipzig | 203 648 
Magdeburg . 29 192 ı 23 610! 53102 
München . 

Neukölln . 28 836 | 27.070 | 55 956 
Nürnberg . Ä 35 127 
Stettin - 21 714 : 15 774 | 37 488 
Stuttgart . . | 63 777 

| 
Gruppe B. | 

Aachen 8681: 9610| 18 291 
Altona . 20 619 | 19 7084 36 327 
Augsburg . . . 21.197 
Barmen ; . | 22485 
Bochum 18346 : 11 350 29 696 
Braunschweig . 14 657 | 11 2981| 25 955 
Cassel . 14 854 11657 || 26511 
Crefeld 7664: 8087|! 15 751 
Danzig. . 13 898 | 12 787 | 26 685 
Elberfeld . 13 067 10 201 23 268 
Erfurt . a P | 36 450 
Gelsenkirchen 1§8 165 11 530 29 695 
Halle a. S. S 39260 
Hamborn . 24816: 11-490 36 266 
Karlsruhe. CH , 25 593 
Mainz . 8294 7835! 16129 
Mannheim N 1.8466 
Mülheim a.d. Ruhr 14656 , 5866 il 20522 
Plauen i. V. : 14936 11 036 | 25 972 
Posen . 13 680 | 12 1751 26 464 
Saarbrücken. 13617 | 11038; 24 655 
Schöneberg . 25 235| 38 346 Ä 63 581 


| 


Nach auswärts 


For 


147 618 k 


35 447] £ 


42 368 | 
28559 | 
39 081 
22 994 
33 198 
35 765 
32 855 
106 502 
29 931 
26 441 
26 417 
24.076 


19 603 


19723 


tgezogene 


74 270 192 
| 41 231 
| 67 389 
90 849 
22 | 44 881 


33 390 | 72 471 
14188 || 37 172 
83 094 
D4 656 
51 000 


50 893 

| 73 405 
55 152 161 654 
1 59 593 
36 395 


225 


21 458 
18 038 


13 464 


23 919: 
. 1100 746 
20 691 || 47 108 


20843 44 919 
| 27 697 


i 47 834 


} 


17 715 
34 836 
! 10592 
. | 24118 
10 541 | 26 588 
11 958| 25 825 
11 358 | 26 453 

s 105 16 897 
13 195 | 27 399 
10 303! 23 465 
23 239 
30 362 
34.696 
32 568 
25 083 
15 702 
| 6949 

18 584 
23 912 
24 798 
2 34 151 
59 631 


9275: 
15 512 


10571 


Rechnungsmäßiger 
Mehrzuzug (+), 
Mehrfortzug (—) 


+ 1340) — 


+ 3.081 
+5331 
+ 2503 


+ 2500 
+ 3 996 
+9074 
+ 2601 


+9199 |+ 
+ 1949 


+3075 


R 
i 


— 


+ 


50 360 | — 1 637 '— 


+ 


+11 293 


über- 
haupt 


3.652 


3135 +12 209 
1324 + 3925 


SE + 4810 


"ier +16 290 
. |+ 2735 
418 + 2367 
691 — 2328 

+ 2% 

2919 + 59% 


+4810|+ 6227 +11037 


+2111 


+ 
+ 2819 


+ 205 
+1929 
+ 901 
+ 412 


+ 168 
+ 1563 


526 | — 


| + 


be 


+ 


Kë +++ 


. + 74% 
102 + 2213 
' +15 943 


335 + 576 
196 + 1491 

| +10 605 
. — 1633 
508 + 3108 


660, + 
201 


714 


667 
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Städte 


wem 


OCH 
Messaden . . . 


fimersdorf. . . 


Gruppe C. 
Weidd. . . 
en 


geck , i l ) 
Inienburg a. H.. 
komberg ; 
Beaz a. 
Em:tadt . . 

ST 5 
be... - 
Blog, . 

ginn a. O.. 
Kiumg i. Br. `. 
kiu... 
RK: KR e 
kan ıE . 

bin 5 


dd-<heim l i 
Werslautern . . 
ischütte O. S.. 
“nberg. . 
emitz H 
wien b. Hannov 
Bee 
nisshafen a. Rh. 
2 7 en S 
bausen i. E. e 
heim a. Rhein . 
“hadbach ; 
ter i W. 


ernausen Rhìd.. 


Stluch a M. 
Ratrück 5 
Liam . _ 


ellozhausen 
gensburg . 
mehed . 
sock . 
ihe . 


ınlau _ 
u O 
irzburg 
tkan 


Von auswärts 


Zugezogene 
über- 
n e lE 
10203] 12 el 23 121 
19129) 35134; 54 263 
| 

7 948 En 14 504 
7718| 9047 16 765 
79%| 4917' 12907 
5317| 3434) 8751 
i | 14 159 
, . 11500 
.| 7540) 6962) 14502 
LI 4959 SEH 9 809 
.| 6725| 4427' 11152 
. | 6884! 4977| 11861 

i a A7 
. | 5410| 3612, 9022 
9745| 7898" 17643 
12147| 7467" 19614 
. | 7586) 4354 | 11 940 
I 7634] 6199" 13833 
5167| 2998 8165 
3092| 3199; 6291 
. 96 370 
7464| 6765; 14229 
. 14459 
11897 | 7788, 19 685 
7922| 7743 15 665 
1049| 7132 17581 
5456| 3863 9319 
4661| 4686! 9347 
> . | 16417 
15093| 8831 | 23 924 
9904) 5046 : 14 950 
| 3667| 3746| 7413 
- | 6080| 5855: 11935 
1739| 4690 12049 
547) 490, 1087 
7414| 2932 10346 
|. 1 17578 
530 2906| 8236 
u | 15 462 
100.1 4350 
2691, 1524] 4215 
e S 11 959 


Nach auswärts 


Fortgezogene 
e Ke DEN E sur Te 
i über- 
m W haupt 


| 


e l 


10953 | 13 735 
15176; 29214 


=) re el Gt Vi, a 
EC Kc dch 
EBEN RE FE 


Gtoto 
um 


D 
14 310 | 


| 


H 


4 469 | 

| 
3 jos! 
gem 
1 800 
7 996 | 
6 983! 
4485! 
ein 
2804| 


3.063 ; 


24 688 | — TI 
+3953 + 
| 


44 390 


13277 
‚15416 
' 13696 


8 459 
16 213 


10 151 
15118 
9123 


8 644 
12 168 

3 529 
17 386 
18 692 
11 778 
14 261 


T 655 
5889 


' 12 065 


21 771 
13 517 
12 433 
19 156 


13 110 
17 451 


8 789 
9757 


| 16 108 


22 287 
14 091 
5 997 
11 863 
12 485 
456 

9 778 
14 236 
8 081 
11 431 
3107 
3158 
11 692 


d 


Rechnungsmäßiger 
Mehrzuzug (+) 
Mehrfortzug (—) 


| haupt 

817. — 1567 
5920 + 98373 
| | 


545 + 


$ 682 + 1227 
+ 716l+ 633" + 1349 
— 311—- 48 — 789 
+ 10|+ 192) + 292 
: = 2084 
|+ 1349 
— 353 263 — 616 
+ 305 + 381 + 636 
+1185 |+ 1323| + 2508 
— 118 e 189 — 307 
+3681|+ 1812, + 5493 
+ 355;— 98+ 257 
+ 4381+ 484 + 92 
+ mir 13+ 162 
; . l . 
— 180!— ?248i— 428 
+ 316|+ 194 + 510 
+ 266. + 136 + 402 
d 
i . + 4599 
+ 300|+ 42+ 712 
l . "+ 2026 
+ elt i66 + 529 
+1396 4 1159, + 2555 
8 | e 
— 6+ 236+ 130 
+ 228|+ 302 + 530 
— 165 — 25 — 410 
Lt ag 
+ 7853 + 854 + 1637 
+ 379 + 480+ 859 
+ 730+ 686 + 1416 
— 16+ mt 72 
+ 376;— 8312 — 436 
+ 257+ 324 + 581 
+ 3034 265 + 568 
WO 3342 
+ 19|+ 6+ 155 
, +4031 
S | I+ 643 
+ 158 + 299 + 1057 
| 


II + 307 


i be. 


Inner- 
halb 
der 
Stadt 
Umge- 
zogene 


T264 


19 926 


16 675 
20 559 
96.016 
14 210 
14 402 

9 923 


23 949 
19211 
12 448 
15 495 
17 803 
15 318 
22 397 
19 713 
17 686 
32 387 
26 933 


25 941 


16 165 
34.032 
37 140 
12 761 
17576 


91746 


14 574 
27 391 


11 267 
DIIS 


10 Ill. Bevölkerungswechsel. 


XII. Verhältniszahlen über Eheschließungen, Ehescheidungen und -lösunge_ 
Geborene, Gestorbene, Ab- und Zugezogene im Jahre 1911. 


= Auf 1000 der mittleren Bevölkerung ko:nmen: si 
Mittlere] =, 3 „a e ia Set II ` IS 
Ces x Së ERR Geborene ` ` Gestorhene SE Gar Lët, ža = i: 
Städte wohner- | o 5 SS ba = — | darunter | geborene eh ge- ge- SÉ Cie 
zahl Lë, 22 rel, 3]: 7 el, >: SKS EK? 
, m. 53 Sol Lel2 eio z| e a da. j~ ag] zo- zo- |2 38S: 
ning = 23 2312= [05 Seje 3 Kindje e SZ er 
2 = | s9 3 s= 533] 72 1Jahrl 2 5 gene | gene Che SE 
Gruppe A. (e 
Berlin. . . » . 071,9 10,9 6,0 | 4,91 21,6 | Aa 0,8 115,6] Bel 2f 131,01 13041 + Gell 
Bremen . . » . | 247,5 Dn Di 3,7 26,6 2,8 0,8 L39 3,5 111,9 19s 166,6 7 12: L 
Breslau . . . . | 518,8 8,7 6,4 | 2,3 27.9 f 5s 1,01195] Del Tat Lat 1299] + 13,0 N 
Charlottenburg . | 310,6 97 44, Däi 19a] Be 05 117) 271 "at 3460 2925 | + ai 
Chemnitz . . . 1 2940 Bä Dol Ael 2% | 42, Latiie Zelt 92] 1720| 152,7 [+ 195 2 
Coln a Ri. . . | 5214 | 9, An. 43 | 281 | Aer O9 |180 f Bea) 92| 1461| 1390] + ui? 
Jortinund . » » 1 218,8 BT 43 44] 337] 24, 1,01169] Gallet 1998 1 1699 |+ 29311 
Dresden . . . . | 5ölı 15: 55,20] 21,0 | 47 | 0,8 {146| 3,31 Del 15841 15081 + Well 
Düsseldorf . . . 13682 Oai- ei 27,6 | 26: 0,7 [14,5 | 4,8 112,4 | 151,6 f 14854 | — 533211 
Duisburg. « . . [ 253,3 | 83 49 3af 35a f ta] 081185 | 81 [16n | 235,14 f 218,6 |- 16812 
Essen . . » . TI 29812 Hu Au Lat 3131 12° 0,9f14,3] 5111611 186,9 | 170,7 | + 162] 1 
Frankfurt a. M.. | 418,0 Da, 43 Zell 227131. 0,71126] 27] 94 ; 175,6 . Al 
Hamburg | o. (aa | 85° . 1. 22e] ts" 0sf14s] äel zol aal 1710] + ishi 
Hannover . . . { 303,» 8,7 f , | 2181 än, 08113,8] Auf 7,21 fil 196.11 + 9] 
Kiel. .... KE Te 44) 321 2650| As 0,8 [13,4 | 41111, | 180,5 f 169, 5 | + (oi? 
Königsberg i. Pr. | 249,1 1,7 61| Lë 27,9] 50 03]190, 4,6 | Bot 192,8 | 2022|— 941 
Leipzig . . , 1 595,7 Hi Déi Bal ääai 50l 0815| Half Gel 174,0 f 1691 + 4:12 
Magdeburg. . . | 281,5 85 Där 3,01 23,8 SE? 0,8 | 16,9 | 5,3 f Gil 1884| 167,21 + ai? 
München. . `. | 60£,0 91 . - [231] Tal O7 1588| 3,9] Ge ! i , |1 
Neukölln. . . . 1 2454 9,7 Spe 6,6 | 26,8 | 25 0,9f[113] äu [146 | 2280| 1830| + 450]i 
Nürnberg . . . į 339,3 9,5 = 4,7 | 27,0] 53! 1,0 1154 | 5,3 [10,6 1035] 81,5 [| + 21812 
Stettin. . . . . | 238308 va, 234] 34. (alba! 551 Aan (tel 1485| + nai? 
Stuttgart. . . . 12% 95 52. Aal 251] 38 0,7 [14,4 | 3,7 110,0 | 219,6 | 164,7 | + 549 |) 
Gruppe B | i 
$ | 
Aachen Ui f 7a... [Asf 14 07 [188 | sf Aal 1165 1128] + Ae 
Altona... a [174s filo, Del 5af Mal 5w) OB {17,2 taf Aal 20084] 199914 So 
Augsburg . . . f 124,3 Sı 58:23] 26s1 4,9 0,81208] 651 aal 170,5 852 | + 5883 
Barmen . . . . | 169,3 Zil 46 9311220] 07 07{11,37]| 241 961 1328] 142,5 |—- 9 
Bochum. . . . 1] 140.4 Hai d | - 19941533 Loire" 61 [20,7 | 21151 1894] + Hu 
Braunschweig 1 143,8 Hä 6n | Zut 2085135 061167) ei 351 1805 | 179,6 | 1 “9 
Cassel. .. . e | 153,5 Zi el, Zei Zo 07135] 331 et 1727| 172,3 | Wu 
Creteld e, | 1299 90: 50,401 225| 1a 07f14s83] 381 rat 12181 1301| — Se 
Danzig. e.. [ILo To 56 Tal 28831 An 08 ]185 | ef Bal 1561 f 16021 — Au 
Elberteld. . . . | 170,1 Du An, 4e f 243] in 081156138 ]105 Tel 1380| — 1: 


Erfurt EA EAR Hp 481331265] 58 08|17%5) 611 78] 300,2 | 191,4 
Gelsenkirchen . | 1701 K. fi 174,61 1785 
Halle a. NS... . 11894 8,5 : . 126.11 52 081204160] Aalt 2152 | 190,2 


Ké 
E 
ka, 
Wen, 
[24 
in 
€ 
ao 
— 
Lë 
bech 
eet 
besch 
Gëf, 
= 
~} 
Ge 
N 
ww 
je = 


Hamborn , , > | 103,0 “ww 3e 41] d9ef 2a 121245 [13,5 [23,3 | 3521 1 316,8 DÉI 
Karlsruhe . . » | 134,6 a Do 2af 2233| 36 07153 | def 63 | 190,2] 186,4 3, 
Mainz e. e.. [1115 (1a 53 Lab 2361 35 Us (un 3,0] 84 | 144,7 | 140,8 

Mannheirm ee | 1972 94 45 451 30s] 4ı Taille Daililczl 4293| 35e 

Mulhenn (Ruhr). 113,8 8,7 to 457, 9315| lo (atiiläau 531160 | 180,3 f 163,3 10 
Plauen i. V.. . [| 1226 Hm . 05765 Litti niet 211,81 195,0 16,5 
Posen e. e. . | 1588 Ta 60 laf 3taf 45 Lui: 6,31126 | 166,7 | 156,2 10,: 
Saarbrücken `, . | 106,7 S5 40 45] 3Lof je Lo]jls2 5e [13s] 231,11] 226,4 4 
Schöneberg `, . | 167,2 Hi e (oni 1: "jean 20135130501 342,3 an 


++ +++++ +++ 1|+ 
BEE 
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Noch Tabelle XII. 


I. 


Bevölkerungsweclisel. 


L 


Städte 
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entah aM. ` 
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1,9160 
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6,5 | 5,3 
Ga 4,7 
Tai Dn 
113 | 3,7 
in!» 
712 | 2,2 
7.2 | 69 
Tn | 59 
HA ` 45 
el Ze 
8,3 | 41 
Ss | 47 
10,8 | 74 
6a | Ba 
Bd | 5,3 
6,3 | 3,7 
97139 
S,3 | 6,0 
9,3 4,0 
1,5 | 5,83 
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9,0 D6 
Dal, 
3,3 | 4,7 
IT| 39 
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8,9 D 
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6,8 "Ta 
104 | 43 
9,1 | 4,0 
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23.1 46 | 07116,5 1381 Ga 
18,71 26 | Oe fita: 22] 37 
16,01 14| 041 ra 151] 88 
21,9 f 1,7 | 04110, , 30 110,7 
33,1] 86 | 11 121,6 ; 6,3 1 10,4 
43,71 0,9 | 08 [20,6 9,2 122,8 
23,8 | 31 | Lı1166 1 951 61 
22,8] 3,0 | 0,8 f 165 5,71 55 
221 | 1,7 | 08 |161| Aal 52 
20,4 | 21 | 0,8 1139 261 57 
21,8 | 2,7 | 061178 Dal 34 
32,3 | 3,7 | 0,9 | 19,2 : 6,0 112,2 
23,9 | 2,5 | 0,6 | 14,7, 361 Be 
2341 44 | 0,9 118,7 | 4,9 | 3,8 
282153 | O9 F172 | 33110, 
27,6 | 49| Lolire!65| 94 
19,9 | 3.3 | 0,8 [17,8 | 40| 1,3 
28,5 | 12 | 07 1130 | 36 | 14,8 
28,7 | 3,5 | 0,3 115,8 ı 5,7 [12,0 
29,6 | 85 | 11 1203 | 33] 82 
436 | 11| Lett" 711254 
19,2 | 1,2 | 0,7 | 15.7- Zait Oe 
2921 2,3 | 0,8 114,8 4,2 113.6 
41,4 | 2,4 | 0,9 |2014 , 9,3 | 20,1 
27,01 2,5 | 0,9 113, 5.6 [12,3 
25,4 | 22 | 1011991 68] 45 
27,01 2,7 | 0,6 1138. 5,1] 12,6 
2251 26 | O6 | 151 351] Ga 
311] 28 | 11 {137 59116,3 
24a f 47| 09f190: ach 45 
18,9 | 2,5 | 0,7 116,2 | 3,71 2,0 
27,51 14 | 0,9 1165; 7,0 [10,1 
31,0 | 2,0 | 0,9 117.2 | 4,4 [12,9 
2501 20 | 05 |159 Ael He 
40,2 | 1,4 | 1,0 520,0 ı S, | 19,2 
2801 31| 1011551 5,3 113,5 
29,71 34! 091150, 3,7 11338 
17,3 | 2,3 1 051157 221 Lu 
4437| 11| 111191 6,9 124,5 
23,8 | 4, | 09 [19s |, Al 31 
25,61 07| Lotiiz, 52112,9 
270] Tıl 111211, 42] As 
20,9 | 0,» | OB 113,6. 2,6 | Ga 
22,6 | 27| 07 [145 53| 74 
23,0 | 22 | 07 113,61 39 f 87 
25,3 | 55| 09[197 Loi 47 
26, | 39 | 10 [1S1 6af Va 
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180,0 
188,6 
180,3 
163,0 
234,4 
200,0 
167,9 
172,1 


183,4 
173,4 


135,5 
205,6 
217,2 
173,8 


230,2 
147,6 
114,2 


313,6 
212,7 
193,8 
198,4 


183,7 


184,9 
173,6 
140, 


178,5 
262,9 
194,7 
111.1 
190,7 


223,1 
19,6 
141,3 
261,2 
163,1 
172,4 
16,9 
49,4 
161,6 


Fort- 
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gene 


228,6 
383,7 


164,7 
173,4 
191,3 
157,5 
268,4 


176,5 
175,0 
160,1 


142, 1 
177,9 


53,0 
202,6 
207,0 
171.4 
237,3 
138,4 
106,9 


163,0 
258.9 
202,1 
166,7 
193,1 


153,7 


183,5 
163,7 
146,3 
179,1 
244,0 
183,5 

89,9 
159,5 


216,4 
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127,4 
65,5 
37,0 
157,5 
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12 III. Bevölkerungswechsel. 
(Fortsetzung zu Seite 45.) 

Auch über die Wanderungsbewegung sind die Nachrichten 
ziemlich vollständig eingegangen. wenn Auch von einer größeren 
Anzahl von Städten das Geschlecht der Zu- und Abgezogenen immer 
noch nicht unterschieden wird; nur von 6 Städten (unter 92) fehlen 
alle diesbezüglichen Angaben. Einen beträchtlichen Überschuß er- 
gaben die Wanderungen u. a. für Erfurt: 108,8 Te der mittleren 
Bevölkerung, Augsburg und Wilmersdorf je 85,3, Fürth 82,5, 
Stuttgart 54,9, Lichtenberg 54,7, Charlottenburg 53,5 und Rostock 
50,8 “o, während andere Städte, wie z. B Bromberg, Wiesbaden, 
Borbeck, Barmen und Königsberg, durch sie erhebliche Verluste er- 
fahren haben. 


Bemerkungen zu Tabelle II (Seite 48—49). 


1) Für den Landgerichtsbezirk. — ?) Nur in Danzig geborene Kinder. 
3) Nichtigkeitserklärungen nicht ermittelt. — 4) Nur Ehescheidungen solcher 
Ehen, die am Ort geschlossen wurden. 


Bemerkungen zu Tabelle V (Seite 52—53). 


1) Darunter mit unbekanntem Familienstand 130 männlich und 10 weiblich. 
?) desgleichen 5 männlich, 3) 12 männlich und 10 weiblich, % 3 männlich. 
>») 17 männlich und ] weiblich, °) 4 männlich und 2 weiblich, "1 9 männlich 
und 3 weiblich, 9 2 männlich, ?) 39 männlich und 2 weiblich, 19) 9 männlich 
und 7 weiblich, !!) S männlich. ) 1 männlich und 2 weiblich, }) darunter 
1 Fall mit unbekanntem Geschlecht. M) darunter mit unbekanntem Familien- 
stand 1 männlich, B) desgleichen 2 weiblich, 16) 4 männlich, !7) 10 männlich 
und 6 weiblich, sowie 2 Fälle mit unbekanntem (Geschlecht. 18) darunter 
mit unbekanntem Familienstand 3 männlich. ") 1 männlich und 2 weiblich. 
W) 1 männlich, 2!) 5 männlich und 1 weiblich, ?) 1 männlich und 1 weiblich, 
23) 5 männlich, 221 2 männlich, =) 3 weiblich. 


IV. 
Weitere Volkszählungsergebnisse 
vom 1. Dezember 1910 und 


Fortschreibung der Bevölkerung 
vom 1. Juli 1912 bis zum 1. Oktober 1913. 


Bearbeitet im Statistischen Amt der Stadt Berlin 
unter Leitung des Prof. Dr. Silbergleit. 


Im Anschluß an die in diesem Jahrbuch Jahrgang XVIII S. 677 ff. 
und XIX S. 844 ff. mitgeteilten Volkszählungsergebnisse vom 1. De- 
zember 1910 werden nachstehend weitere veröffentlicht. Tabelle I be- 
handelt die Gliederung der Bevölkerung nach dem Familienstande 
und dem Geschlecht für 94 Städte. Besonderes Interesse beansprucht 
die Vertretung der beiden Geschlechter bei den Verwitweten und Ge- 
schiedenen. Ausnahmslos sind die Frauen zahlreicher bei den Verwit- 
weten, fast ausnahmslos bei den Geschiedenen, beides ist wohl weniger auf die 
günstigere Sterblichkeit a's auf die geringere Aussicht der Frauen auf 
Wiederverheiratung zurückzuführen. Was die Witwen anlangt, so 
schwankt ihr numerisches Übergewicht über die Witwer zwischen dem 
2,6fachen in Hamborn und dem 7,3fachen in Königsberg in Pr. Durch 
besonders hohe Ziffern zeichnen sich weiter aus: Wilmersdorf (7,2fach), 
Bromberg (7,0), Gleiwitz und Königshütte (je 6,8), Schöneberg (6,6), 
Breslau und Posen (je 6,4), Charlottenburg (6,2), Liegnitz (6,0), also zu- 
meist Städte im Osten. Dagegen zeigen sich geringere Sätze u. a. in Ober- 
hausen im Rhld. (2,7), Mülhausen i. E. und Mülheim a. Rhein (je 2,8), 
Crefeld, Duisburg, München-Gladbach und Remscheid (je 2,9), also vor- 
zugsweise westliche Städte. Bei den Geschiedenen, unter denen die 
Männer nur in Hamborn und Mülheim a. Rhein ein übrigens ganz geringes 
Mehr aufweisen (47 gegen 45 bezw. 45 gegen 42) steigt die Zahl der gc- 
schiedenen Frauen bis auf das 3,8fache der geschiedenen Männer in Brom- 
berg. Hohe Zahlen findet man ferner in Rostock (3,5), Wilmersdorf (3,4), 
Plauen i. V. (3,3) und Osnabrück (3,0), niedrige in Regensburg und Solingen 
(je 1.0), Duisburg, Gleiwitz, Mülheim a. d. Ruhr (je 1,1), Aachen, Beuthen,- 
Bochum, München-Gladbach und Recklinghausen (je 1,2), Ludwigshafen 
und Remscheid (je 1,3), Essen, Freiburg i. Br., Hildesheim, Lichtenberg 
und Oberhausen i. Rhld. (je 1,4). 

In Tabelle II sind für die 94 Berichtsstädte die Anteile der vier 
smilienstandsklassen an der jeweiligen Gesamtbevölkerung — und 
zwar für das männliche und weibliche Geschlecht getrennt — in Promille 
berechnet. 

Tabelle III gliedert die Bevölkerung derselben 94 Städte nach 
Alter und Geschlecht, wobei bis zum 50. Lebensjahre jährige Alters- 
klassen unterschieden werden, von da ab 10jährige. 

Tabelle IV enthält die Fortschreibung des Bevölkerungsstandes 
derselben 94 Städte vom 1. Juli 1912 bis zam 1. Oktober 1913 und bildet 
damit die Fortsetzung der bis zum 1. April 1912 währenden Tabelle auf 
S. Sff. des XIX. Jahrganges dieses Jahrbuches. 

Die Bevölkerung aller 94 Städte betrug nach der Fortschreibung 

am i. Juli 1912. . . 17651982 am 1. April 1913 . 17 997 944 

» 1. Oktober 1912. 17702 258 „ 1. Juli 1913 . 18 100 463 

„ 1. Januar 1913 . 17938 443 „ 1. Oktob. 1913 18153 837 
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IV. Bevölkerungsstand. 


Tabelle. I. Die Bevölkerung nach Geschlecht und Familienstand 
am 1. Dezember 1910. 


TN Die kleinen hochgestellten Zahlen bezeichnen die Personen mit unbekanntem Fand GC 
sie sind in den Hauptzahlen mitenthalten. 
ì) Einschließlich der am 1. Januar 1911 «einverleibten Gemeinden Oberhausen und Dez 


Ledig 
Städte 
m. wW. 

Gruppe A. | 
Berlin ....... 565 756 557 225 
Bremen ...... 71088 68981 
Breslau ...... 138 550 160 038 
Charlottenburg] 79 793 95 183 
Chemnitz ....| 81198 79247 
Cöln a. Rh. ..1151 109 151 639 
Dortmund ...| 67820 61014 
Dresden ..... 149 231 | 158 626 
Düsseldorf ...| 111 444 103 793 
Duisburg ..... 77034 , 64.093 
Essen ....... 96 579 : 82 309 
Frankfurt a. M.| 118 341 . 120 010 
Hamburg ....|269 506 247 253 
Hannover ....| 86486 85 931 
Kiel ........ 75270 , 52 034 
Königsbergi.P.| 70 327 | 75361 
Leipzig ...... 169 685 : 163 974 
Magdeburg ...| 76525 73264 
München ....|170 579 | 176 366 
Neukölln ....| 59790 | 58 813 
Nürnberg 95511 | 94110 
Stettin ...... 64 806 | 64 849 
Stuttgart ....| 85869 ' 84690 

| 

Gruppe B. 
Aachen ...... 45 415 |: 50 389 
Altona ...... 49 354 | 46 015 
Augsburg!) 35 705 | 35 779 
Barmen ..... 47 954 | 50 992 
Berl.-Schönebzg.| 42 273 | 54 438 
Berl.-Wilmersdt.| 23 956 ' 37 770 
Bochum JI 45 985 39 307 
Braunschweig ‚| 39 784 40 429 
Cassel ....... 45 404 | 46 000 
Crefeld ...... 35 146 | 39 054 
Danzig ...... 51 451 49553 
Elberfeld ..... 47 364 52291 
Erfurt ...... 31 600 32011 
Gelsenkirchen..| 57 274 47965 
Halle a. S. 51 285 : 50 824 
Hamborn `, TI 40 403 25787 
Karlsruhe 41 093 39835 
Mainz ....... 35 583 30939 
Mannheim ...| 58495 55 981 
Mülheim-Ruhr | 37 868 | 31717 


| Verheiratet 


401 353 | 403 484 


45 781 | 45 999 
86 821 | 88 223 
55 606 | 56 421 
56 546 56 557 
94580 , 94 895 
38 731, 38349 

101 558 : 103 231 
64 697 | 64 453 
40 961 | 39578 
53140 | 52 071 
77707 | 76647 

179 079 | 179 097 
56.050 | 56 316 
37333 | 37 849 
40 765 | 41.079 

111 095 | 112 507 
57 042 | 57278 

105 342 | 105 837 
53618 | 54131 
63 442 | 63 001 
45591 | 45 722 
50 358 50 103 
26.075 | 26139 
32 607 | 33 349 
21 888 | 21 962 
30 917 | 31 296 
32 117 | 32 823 
20120 20771 
23737 22848 
26 879 27190 
27112, 26 646 
24272 | 24406 
29 080 | 29 232 
30 673 | 30 866 
20 717 | 20 863 
29 941° 29143 
34 023 34 050 
17471 16.059 
23 029 ı 23163 
18 981 | 19136 
35692 | 35 351 
19506 | 19363 


Verwitwet 


Geschieden 


21 119 | 105 802 |5 938 
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9542 
31 158 
14 543 
10 251 


17 296 
6 128 
26 378 
10 167 
5544 
1 888 
15 599 
39 877 
13 393 
6 644 
15 407 
23 652 
11 268 


28 533 
7831 


12 599 
11 487 
11 559 


3912 
SU, 
1 360 
5 356 
4351 
5874 
3 033 


277 
706 
593 
379 


648 
187 
1 003 
389 
170 
204 
690 
2 102 
409 
287 


278 


1 043 
468 


1074 


| 
| 
| 
| 


j 
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422 
383 


234 


142 


412 


114 
128 


377. 
186- 
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40 

994 206 
119 762 
230 945 
138 350 
140 699 


251 593 
108 427 
257 436 
179 703 


120 080 


152 102 
201 144 
461 221 
145 993 
114 532 


113 467 
287 412 
136 990 
26 

284 007 
115 676 
42 

162 738 
113 289 
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68 435 
73 974 
61 096 


82 274 | 
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65 653 
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Noch Tabelle I. 


Städte 


. | [ 0006 


Gruppe C. 


.o oo... 


see ee 


Ss seeee e 


zs sa ee b 


aiserslautern 
Sntesthütte N, 


s...» 


serhuus.Rhld. 
ienbacha.M. 


ahrück `. 


orıkeim ... 
Madam .... 


xklinghaus. 


genaburg .. 
mheid ` `. 


see e e 


S se ee ae e 


Ledig 


m. wW. 


39194 
49 326 
29 933 
49 320 
35 743 


' 20 251 
21 002 
23 860 
29 043 
| 13 120 


‚, 16 461 
17 334 
25 737 
16 029 
17600 


15 860 


26 022 


. 14 430 
29 832 
25 105 

. 20 712 

. 19 437 

20 358 

. 16560 

15 464 


15 639 
18954 
17 821 
| 13781 
20 576 


26 122 | 
20 68 


25 922 
20 188 


IV. Bevölkerungsstand. 


Verheiratet 


A 


20 933 | 
24 877 
18 518 
31 211 

19 334 ` 


! 


17 814 | 
11 074 | 
14 244 | 
13 667 | 
10 585 


| 

8 954 
8 947 

14 901 

10 913 | 

10742 


10 887 
12 741 | 
13 204 
12 194 
11 165 


11 020 
16 789 | 
15 672 
13 036 | 

9 206 | 


10 290 | 
8477, 


9631 | 
12 172 
12 132 


14611. 
18 944 


15 601 
10 247 
17 759 


9 590 
13 048 | 
15 742 
14 367 ı 
11 291 | 


12 692 
10 545 
9 408 | 


8 835 
13 868 
12 625 

9 325 ` 
16 874 


13 538 | 
14.276 


*) Vergl. Anmerkung auf S. 74. 


W. 


21 040 
25 098 
17 789 
31 315 
19 596 


17 884 
10 077 
14 457 
13 842 
10 465 


9 018 
8 869 
14 922 
11 071 
10 805 


11 123 
12 728 
13 146 
12 244 
11 272 
10 711 
16 894 
15 327 
12 999 

9 219 


9 896 
8 547 


9 802 
12 181 
12 282 


14 881 
19 020 


15 580 
10 104 
17 638 


9 546 
12 991 
15 233 
14 277 
11 509 


12 547 


13 665 
14 068 


Verwitwet 


ow. 
886 4077 
1213' 7769 
981 ' 2939 
2156 7049 
1372, 5464 
650; 2667 
451; 2527 
602. 2877 
957, 3687 
546 2252 
465; 3240 
613 | 2052 
959 4094 
540 2851 
587 | 3173 
703! 2452 
718 | 3668 
1004 3499 
645 2747 
741i 2138 
336 2284 
1043 | 5502 
755., 2677 
616: 2580 
653 | 2446 
322! 1204 
539 2082 
504 | 1968 
395, 2689 
679 | 4106 
614, 2421 
1173| 4458 
639 | 2048 
732 2243 
1407| 3943 
534 147 
823 | 3437 
743, 1983 
760: 2322 
672: 2644 
710 2363 
614 3637 
318, 1063 
599 2618 
712 2084 
863 3707 
512, 1912 
662 3245 
1075° 4028 
795| 2919 


Geschieden 


105| 344 
113| 294 
85 132 
176| ek) 
163| 376 
| 
198 | 268 
43 50 
53| 134 
59| 136 
87 | 144 
36| 13 
43 79 
83! 184 
59| 172 
57; 143 
a 132 
79| 189 
94| 127 
71! 125 
43 53 
65 70 
204 | aen 
68| 104 
101) 153 
ek 112 
14 21 
38 | 55 
34) 79 
33 | 73 
84! 219 
59| 133 
79 | 206 
91| 118 
%| 152 
155; 253 
45 42 
50 82 
59 81 
52) 114 
24 73 
71) 113 
70i 187 
3! 27 
41 43 
49, 6 
39 138 
50 51 
82 159 
51 75 
BIRA? 


| 


Überhaupt*) 
m. W. 
56617 | 64655 
74204 | 82 487 
54296 | 50793 
90830 88061 
47823 | 61179 
40129 | 41070 
34062 | 33656 
37052 | 41328 
41270 ; 46 708 
27614 | 25 981 
28842 | 28854 
28153 28334 
42152 | 44937 
26 482 | 30123 
2695 31721 
31355 , 29567 
34228 | 34049 
40 410 | 42 914 
32208 | 34345 
31517 | 34897 
33 788 | 33193 
39660 | 46146 
4834| 43771 
34126 | 32899 
26 528 | 29 488 
29 902 | 27245 
24862 | 25 377 

2 

26 426 | 28233 
36 262 | 36 379 
31 000 | 35620 
36 066 | 37 313 ' 
47769 , 50887) 
2 | 

41687 | 41614 
39 343 | 29255 
47185 | 47856 
27932 | 25 493 
43912 46 342 
47498 | 42402 
38158 37425 
32 294 | 33 663 
33701! 35381 
31287 ı 30 956 
28 080., 25621 
46 4 
95510. 27114 
37376 34783 
30800 34583 
25432 25104 
44109 40746 
30 533, 25576 
14 ! 6 

40 800. 43696 
36 170 | 37372 
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IV. 


Bevölkerungsstand. 


Verhältniszahlen über die Bevölkerung nach Geschlecht und 
Familienstand am 1. Dezember 1910. 


m m 
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. oe oo ò% oò ò ò o% 
. ò% oò è s è ò +œ% 
e. > 82 ò ò +o 
> e e òo 8 â ò +% 


. o> ò% ù% ò% ò œo 
+e Ò> oè o òo òo o o•’ 
>e 38 o 8 â oe â òo 0° 
e 0e ò èe e 8. ọ o9 


. è> è č è ò ò >œ 


. e òo ç è eè e ò e 


SX e e e è ò E œ 


e è> >» ç ò 8 1 ò >è ç a«a 


se e è e e e 
° è> è> o ç è E? 


m. | w. 
569,09 517,36 
593,58 551,35 
599,92 569,21 
576,75 567,82 
577,11 538,70 
600,81 572,37 
625,49 576,70 
579,68 545,85 
620,16 579,77 
641,52 585,84 
634,96 577,40 
588,84 562,28 
584,88 526,28 
592,40 549,50 
657,20 535,91 
619,80 568,85 
590,89 542,17 
558,62 513,63 
600,71 564,50 
516,88 483,61 
587,16 552,29 
572,04 527,98 
615,99 576,88 
617,03 610,47 
554,16 522,06 
602,53 | 561,26 
593,99 576,30 
555,74 | 562,63 
532,04 583,87 
648,65 595,23 
581,34 538,21 
613,78 580,65 
575,26 571,72 
625,36 562,70 
590,92 580,74 
590,24 552,63 
648,09 591,15 
587,31 543,44 
691,22 596,22 
625,91 580,18 
635,46 | 566,26 
607,55 | 573,45 
648,50 585,32 
612,77 606,20 
646,58 597,99 
639,31 589,31 
630,70 | 560,07 
963,62 534,24 


Von je 1000,00 jeden Geschlechtes waren 
Ledige 


Verheiratete 
m | e 
| 
403,89 | 374,62 
382,27 367,66 
375,94 313,78 
401,92 336,58 
401,89 384,46 
375,92 358,18 
357,21 362,47 
394,50 354,90 
360,02 360,02 
341,11 361,76 
349,37 365,28 
386,33 359,12 
388,27 381,21 
383,92 360,12 
325,96 389,81 
359,27 |, 309,97 
386,53 | 372,00 
416,39 ; 401,56 
370,91 | 338,72 
46352 " 445,11 
389,4 ' 369,71 
402,43 | 372,26 
361,25 ' 341,26 
| 
354,37 316,88 
385,9 3178,36 
369,17 344,64 
382,96 | 353,70 
422,22 , 339,28 
446,84 | 321,09 
334,32 345,99 
392,77 361,97 
366,51 336,34 
397,28 357,28 
353,45 331,94 
382,68 342,30 
386,96 360,17 
338,50 ` 359,17 
389,63 | 364,09 
298,90 | 371,30 
350,77 337,36 
338,97 350,23 
370,71 362,12 
334,05 ` 357,34 
369,73 ` 325,49 
335,25 | 304,27 
341,06 350,23 
343,62 | 355,60 
404,28 320,30 


m. wW. 
21,2% 98,23 
21,84 76,27 
21,0e | 110,82 
17,04 86,76 
18,81 69,68 
20,89 65,28 
15,58 57,92 
21,92 90,89 
17,66 56,79 
15,95 50,68 
14,88 55,38 
21,90 13,09 
22,84 84,88 
20,88 85,64 
14,84 68,48 
18,8 | 116,25 
19,45 78,21 
21,58 79,00 
24,60 91,32 
15,29 64,39 
20,41 173,94 
22,15 93,52 
21,08 78,78 
26,77 70,78 
25,02 90,16 
26,38 90,89 
21,47 67,28 
17,08 88,48 
16,99 85,27 
15,11 56,95 
22, 92,88 
18,24 79,98 
26,22 68,97 
18,67 99,70 
23,31 72,10 
20,15 80,31 
12,24 48,21 
19,85 86,27 

9,08 31,4 
21,36 78,01 
23,48 19,83 
18,98 60,17 
16,32 55,97 
15,65 63,06 
16,35 , 94,18 
18,07 |! 57,86 
23,74 | 50,05 
28,69 89,31 


Geechiedene 
m e 
5,97 d 

2,81 4 

3,08 | DA 
4,20 d 
2,68 q 

2,58 A 
1,72 2 

3,80 | 9 

2,16 3 

1,42 1 

1,34 1 

3,43 A 

4,56 TA 
2,80 Aa 
2,50 Aë 
2,45 3,8 
3,03 | TE 
ZA , Aë 
3,78 jÐ 

431 '6 

259 . 40 
3,38 68 
Leg 3» 

I 

1,93 Sch 
Aë , Oé 
La 32 
1,58 2T 
4,96 N 9,7 
413 , 97 
Lä | lš 
2,95 DA 
1,47 A8 
1,34 2 

2,52 | 98 
Zon , Aa 
2,05 ' 649 
0,57 Lë 
331 . 623 
0,80 ' 14 
1,96 46 
2, KÉ 
2,76 48 
1,13 18 
Las | 3 

1,52 zd 
1,58 St 
1,91 12 
3,41 dÉ 


—] 
~] 


IV. Bevölkerungsstand. 


yg Noch Tabelle II. 


Von je 1000,00 jeden Geschlechtes waren 


Städte Ledige erg Verwit wete i TAT 

d Ng m. | w ` m. W m. W. m. | wW, 

‚Gruppe C. 

Plichtenberg . 534,95 | 493,09 443,92 | 435,45 16,20 | 64,98 4,93 6,58 
KK", 660,39 624,02 325,11 299,41 13,24 75,08 1,26 1,49 
MSC 597,89 577,34 384,43 349,81 16,25 69,61 1,43 3,24 
E SE 644,22 621,80 331,16 296,35 23,198 | 78,94 1,48 2,91 
burg a. H. 593,76 504,99 383,32 402,79 19,77 | 86,68 3,15 5,54 
g 672,18 570,49 310,45 312,54 16,12 | 112,20 1,25 4,68 
Sa 658,90 611,77 317,80 313,02 21,77 72,42 1,53 2,79 
H. 621,77 572,74 353,51 | 332,06 22,75 | 91,1 1,97 4,09 
565,29 532,12 412,09 367,53 20,39 | 94,64 2,38 | 5,71 

576,96 554,84 399,11 340,62 21,81 | 100,08 2,12 4,51 

E 627,78 536,41 347,22 376,20 22,42 82,98 2,58 4,46 
WER e 604,47 512,91 372,2. ` 373,81 20,88 | 107,73 2,31 5,55 

D. ; 646,08 | 609,17 326,75 | 306,33 24,84 81,54 2,38 2,96 
er 599,17 559,88 378,60 356,50 20,08 79,98 2,20 3,64 
Gladbach 620,87 614,21 354,25 | 323,01 23,51 61,26 Lët | Let 
661,08 | 606,39 | 326,15 | 3220 Ae | 68sı | 192 Zu 

545,24 506,87 423,32 | 366,10 26,30 | 119,23 5,14 7,80 

632,09 | 586,30 349,55 350,16 16,34 61,16 1,52 2,38 

596,99 521,81 382,00 395,13 18,05 78,42 2,96 4,65 

626,39 600,82 347,08 | 312,683 24,62 82,95 1,96 3,80 

644,64 591,82 344,12 363,22 10,77 44,19 0,47 0,77 

635,83 578,99 340,96 336,80 21,68 82,04 158 | 2,17 
615,19 580,31 364,45 | 347,18 19,7 | 69,71 La | 2,80 
652,53 589,24 335,67 334,83 10,89 | 73,92 0,91 | 2,01 
584,08 533,77 391,36 344,81 21,90 | 115,97 2,71 | 6,15 
576,22 532,78 | 40512 | 398,82 | 17,02 | 64,88 | 166, 3,56 
577,21 | 534,57 | 396,58 | 373,77 | 24,56 | 87,1 | Le | 4,05 
608 573,56 Aida | 374,89 15,33 | 49,21 2,18 2,34 
718,58 572,76 260,45 345,88 18,1 | 76,67 2,41 5,19 
590,53 543,76 376,37 | 368,56 29,82 | 82,39 3,28 | 5,29 
635,94 | 566,04 343,33 | 374,45 19,12 57,86 Lë , Lë 
682,98 643,74 297,14 | 280,88 18,74 74,16 La Li "Te 
651,69 — 592,07 331,43 359,25 15,64 46,77 1,24 1,91 
602,21 | 553,43 376,51 381,48 19,92 62,04 1,36 3,05 
628,82 577,40 349,63 341,89 20,81 78,54 0,74 | 2,17 
d 600,22 | 575,39 | 376,60 354,63 | 21,7 | 66,0 | 2m 3,19 
s 641,10 534,95 337,04 | 341,52 19,62 | 117,49 2,24 6,04 
ER A 652,81 603,57 335,04 ` 353,89 11,38 41,49 0,82 1,05 
628,58 576,98 346,33 | 324,92 23,48 | 96,56 1,61 1,59 
d 608,80 | 544,92 371,04 | 393,80 19,05 59,91 1,31 1,37 

| 

560,81 | 515,81 409,90 | 373,51 28,02 | 107,10 La 3,99 
611,24 548,96 366,66 | 372,85 20,18 | 76,16 1,97 2,08 
600,58 504,98 382,55 411,48 15,01 | 79,64 1,86 3,90 

RER i | i ; ; ) ; e 
640,59 | 593,37 331,81 312,73 26,35 92,18 1,25 1,72 

579,71 | 540,10 394,69 376,48 21,08 78,11 3,62 5,27 


Städte 


Charlottenburg* 


Chemnitz 


Cöln a. Rh*. ... 


Dortmund? . . 


e e ò% òè >% 


Essen* 


Kiel* 


>. 0o oe òè e a. 


Magdeburg* 
München 


Neukölln* 


Stuttgart 


Geschlecht 


E 


BapapB aBa 


Bi 


EE 


BaB 


pa 


2BaB: 


SETEEREGEEEGERE 


aBaBaB 


86 644 ` 


86 120 
13 925 
13 740 


26 289 | 
26 070 


12 726 
12 564 
16 139 
16 197 


29 604 
29 213 
15 441 


15 208 ` 


23 991 
24 014 
21 370 
21 250 


17 236 | 


16 892 
21 192 


20181 


21 058 
20 490 
45 768 
44 436 
13 154 
12 918 
11 822 


11 908 


12 731 
12 670 
28 215 
28 168 
13 417 
13 277 
24 219 
24 498 
15 181 
15 089 


18 143 
18 371 
11 816 
11 680 
13 388 


13252 


| 


IV. 


über 5 | ü 
bs ` 


10 | 


já 
© 
Or 
© 
Ka 


12 440 | 


79 312 
81 644 


: 10 980 
: 10 892 


23 714 


‚24 374 


10 660 


' 11111 


14 123 


14 435 
' 22 912 


23 887 
10 487 


ber 10 übe 
bs 
15 


| 


Bevölkerungsstand. 


bis 
20?) 


109 707 
121 715 


11 452 ` 


15 587 
16 366 
13 323 


14117 


14 432 
15 403 


bis 
252) 


96 433 
93 918 
11171 
12 626 
18 335 
22 187 
14 090 


' 18 292 


15 631 


| 


14976 ° 


20 654 
21 474 
7 878 


Es standen im Alt 


bis 
30 


106 911 
105 974 


D 


D 
j 


100 394 


12 034 ` 


11 754 
20 545 
24 410 
15 851 
19 211 
12 998 
13 281 


24 208 
25 585 
11 060 

9 739 
20 770 
25 886 
18 845 
17 465 
12 292 

9 610 


15 691 
12 637 
22 143 
22 662 
49 312 
44 482 
13 679 
14 373 
12 062 

9 949 


9 719 
10 784 
27 907 
28 487 
11 573 
12 171 
26 948 
30 824 
13 615 
14 340 


15 703 
16 171 
8 975 
9 774 
15 215 
14 931 


| 
| 
| 
| 
| 


Tabelle III. Die Bevölkerung nach Alte 


r 15 über20 über 25 über 30 über 


bis bis 


35 40 


| 

80 0X 

82 4X 
11721, 9% 
11 308 | 90% 
19 844 | 1711 
23 543 | 203% 
14 215 ' 110% 
16 463 | 1312 
11520 | 976 
11 830 | 101% 


24 299 | 1917 
24 092 | 190% 
10 723 


98 287 


8 927 | 
14249 11% 
12 029 | 933 
21 372 | 1666 
21049 1654 
44 624 359 
41 457, UN 
12 751 | 111 
13 652 ; 11 5f 
10130 7% 

8919: 6% 


14 131 ' 107 
13500 9% 


16281 138 
16178 137 
9510. gA 
10197 90- 
13517 ' 108 
13 932 Uu? 

| | 


1) Bei den mit einem Stern (*) bezeichneten preußischen Städten lautet” die Altersglieden 


i 


84l 


IV. 


and Geschlecht am 1. Dezember 1910. 


von. . . . Jahren 
` über 40 über 
© bs ` bis bis 
i 45 50 60 
| 
| 
44 56519 | 7509 
725 62505 | 97081 
73733 5347 7450 
184 545 9105 
4083 11294 15 768 
728 14801 ' 24 480 
756 758 9766 
37. 9054 1318 
8360 7248 9314 
035 7540 10503 
438 12636 16613 
06 ` 12835 18543 
098, 4518 5529 
24 4006 5720 
17936 ` 13910 19005 
19240 , 15 810 24901 
10787 8278 10591 
9883 "on 11232 
6634. 4790 5681 
5339 4 > 5 527 
8712 6137 7093 
7315 5212 733 
13576 9762 13137 
13489 , 10193 14921 
31846 , 25 781 | 34 244 
30156 , 24529 37697 
9428. 7528 | 10480 
9748 | 8323 | 12811 
5906 4167 5416 
5245 4184 6218 
| 
6006 5448 8028 
7628 7631 | 12715 
18186 ` 15046 , 20 662 
18971 15786 23922 
8719  7717' 11194 
9034 8174 , 12250 
20 175 15762 | 21458 
22 227 17049 | 26 562 
7688 5606 5812 
7263 5337 ' 7010 
10 465 652 ` 9697 
10420 7846 11232 
7537 6106 84% 
8122 6776 10365 
8430 6219 8554 
8784 ! 7040 | 10510 
hier: über 15—21 Jahre, 


45 über 50 über 60 über 70 
i i i i Ober 80 


| 
| 


| 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


bis bis 
70 80 
39 310 | 12 898 
59195 | 25 204 
4 445 1 717 
6 086 2 658 
8 630 2 989 
15 646 6 704 
4 739 1 605 
7 438 3 009 
4 789 1 603 
6449 | 2566 
8 619 | 2 774 
10 995 4 420 
2 624 737 
3 342 1293 
9 918 3 370 
15 251 6 440 
4 921 1 674 
6 402 2 564 
2 585 847 
3 097 1 232 
3 488 1 087 
4 669 | 1 914 
7214 2 386 
919 3 491 
17 407 6 257 
23 530 | 10 449 
5 627 2 164 
7678 3 606 
2 874 1 042 
3 858 1 767 
4 305 1 606 
8 587 4 389 
9 667 3019 
13 271 5 410 
5 673 1 867 
6 737 2 824 
11 405 4 265 
16 810 7429 
2 405 187 
3 908 1 458 
4 909 1 731 
7 126 2 976 
4 469 1 736 
6 555 3 168 
5 352 1 907 
7816 3 089 


| 
| 
| 


2114 
5 644 


En 
E 


(el IESIIII iesti tii Tiers 


III ı II II» 


I111&3 


3) Desgl. über 21—25 Jahre. 


Bev ölkerungsstand. 


994 206 


1 077 051 


119 762 
125 113 
230 945 
281 160 
138 350 
167 628 
140 699 
147 108 


251 593 
264 934 
108 427 
105 799 
257 436 
2% 872 
179 703 
179 025 
120 080 
109 403 


152 102 
142 551 
201 144 
213 432 
461 221 
469 814 
145 993 
156 382 
114 532 

97 095 


113 467 
132 527 
287 412 
302 438 
136 990 
142 639 
284 007 
312 460 
115 676 
121 613 


162 738 
170 404 
113 289 
122 824 
139 399 
146 819 


Geschlecht 


TETEE 


’PETETELETBETELETETET 


TEILETELEIBETETETEN ET 


19 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin * 
Bremen 


Breslau* 


Charlottenburg* 


Chemnitz 


Cöln a. Rh.* 


Dortmund* 


Dresden 


Düsseldorf* 


Duisburg* 


Essen* 


Frankfurt a. M.* 


Hamburg 


Hannover* 


Kiel* 


Königsberg i Dr? 


Leipzig 


Magdeburg* 


München 


Neukölln* 


Nürnberg 


Stettin* 


Stuttgart 


80 


Noch Tabelle III. 


IV. Bevölkerungsstand. 


Städte 


Ber!.-Wilmersdorf* . 


Cassel* 


Danzig* 


Elberfeld... . . 


Erfurt* 


Hamborn* 
Karlsruhe 


Mannheim 


Mülheim a. d. Rulhr* 


Plauen i. V. 


Straßburg i. E. 


Wiesbaden*. ... 


. e o% o © 


Berl.-Schöneberg* . 


. o% 08 8. 


Gelsenkirchen*, . . 
Halle a. Së .. 


‚ Saarbrücken* ZEN 


BaB 


B x 


aBaBa 


SEL 


Geschlecht 


sBEAB@ABABAB ABSESBSBSB APAPAP 


aBaABABaBaB 


| 
| 
7982 | 7659 | 8852 
8000 ` 7804 10703 
7762 | 8217 9802 
7834 | 8301 10444 
5 690 | 5474 5833 
5780: 5733 6081 
9339! 8536 9223 
9109 | 8738 | 11379 
6114 | 5902 7888 
6077 5986 12358 
4035 |, 3459 3885 
3960 | 3828 8710 
9141 | 6991 8143 
8955 | 7115 7592 
28 011 
28 506 
7940 "an 9721 
7587 | 7020 ı 10523 
6177 6003 7226 ` 
6275, 6111| 8699 
8546 | 7673 ' 10624 
8678 7857 : 10.097 
8920 8387 8987 
9236 8580 11594 
5545 , 5460 | 7229 
5566 5554, 7801 
12 402 : 9369 : 10043 
12123 9384 , 8412 
8891, 9130 | 11479 
8 371 | 9092 | 12 808 
7230 4731 | 7216 
6826 | 4845 | 3604 
6462 | 5823 , 6664 
6341 5728, 7279 
5241 4847 | 47% 
5104 | 4738 | 5533 
11121, 9094 ` 8628 
11102 , 9323 | 9489 
7582 | 6444 7081 
7423 6297' 6318 
6552 ° 5646 | 5990 
6665 5879 | 7502 
8180 7570| 9475 
7964 ` 7636 | 10046 
6257 5430 | 6074 
6270 5409 | 6373 
7488 7076 | 8082 
7435 , 7476 | 8836 
4 573 | 4311 | 5038. 
4591 | 4587 | 7635 


5 ‚über 10 über 15 über 20 über 25 über 30 über 3 
bis i 
15 


bis 


Es standen im Alter 


bis bis bis 
SE 
e 
pap 629 5614 
6702 | 7065 6147 
6870 | 7889! 7315 
6592 | 7591 | 7177 
6642 5 248 5168 
5886| BEIS, 5428 
| 5381 | 7250; 6848 
7321 | 7860; 7297 
6892 | 8060' 8099 
110363 ' 11153 10216 
d 
3321! 4519, 502 
t 7576! 7943 6814 
5317 | 7035 6393 
509 | 5687 | 522 
9725| 5131| 524 
7432 | 6041 | 5880 
6854| 6222| 6167 
6455 | 6927 6753 
4053| 5559 5201 
5716| ear 548 
| 8722 | 6611 6199 
6495 | 7100, 6824 
| 5212 | 7105 | 6 805 
' 7660 | 7894 | 7256 
| 4659 | 4440 | 4203 
1669 | 4795 , 454 
6311 | 8263. 7216 
5588 | 6534 | 592 
7746 | 7617 | 6715 
7274 | 7790 | 7244 
5665 | 709 | 6.043 
2896 | 3952 ı 3827 
8955 | 6145 5810 
7072| 6488 618 
10322 | 4679 | 4621 
5425 | 4971 | 4860 
9155 | 9864 | 9540 
9671 | 9522: 9114 
| 4791| 5252 479 
3886 | 4335 4053 
6460 | 5546, 524 
7932 | 6733 | 5473 
7508 | 6348 5712 
16734 | 745 ı 663% 
5780 | 5436 ı 4753 
4032 | 4623 | 4148 
18793 | 8167 | 7349 
9082 | 8562 , 7932 
3510 | 4198 | 4565 
55141 5992 ı 5835 


bis 
40 


1) Bei den mit einem Stern D) bezeichneten preußisehen Städten! läutet die Altersgliedert'- 
:!eibten Gemeinden Oberhausen und Pfersee. 


. Jahren 


50 
| 
3732 
159 4107 
37W 4833 
566. 4838 
37557: 3089 
107 3337 
IM 3947 
5062? 4110 
548 4499 
6713. 5083 
349 2704 
4210 3208 
356 2691 
2%1 2383 
4101. 3736 
4R 4213. 
4187 3314 
4650 3753 
3397 399 
3143) 3654 
4633 3866 
5271, 4598 | 
185 | 4113 
SM 4255 
3013 , 2594 
A, 3010, 
E 323 
3705 2 982 
517 4 387 
519 | 4930 
| 
24 169 
185i 1140 
398 3014 
41418. 3355 
3118 | 2565 
347, 2722 
6037 4347 
»625 4027 
f 3086 | 2376 
z 2671 2 072 
2835 2302 
328 2707 
3824 3056 
340 3770 
2886 2246 
2 472 1 938 
4834 4168 
5366 4595 
3147| 2544 
3818 3278 


IV.. 


| d 
40 über 45 über 50 ` über 60 ` über 70 
We bis bis ` bis 
60 70 >: 80 
| 

5820 | 3560 | 1 353 
6777 4635 | 2158 
6 709 | 3456 | 1267 | 
7498 | 474 | 2173 
4260 2579! 99 
5376 3860 , 1669 
5379 2997 | 1209 
6265 ı 3998 | 1752 
5467 2749 916 
7685 4429 | 1749 
3565 | 1821 | 598 | 
4932 2787 | 1062 
3517, 169% 398 
3 552 | 2134 689 
5407 3180 | 1160 
6679 4215 1700 
4584 ` 2635 | 872 
5902 3842 | 1608 
5548 2 1 044 
6 198 | 3624 | 1498 
5538 ı 3279 | 1341 
7605 | 5160! 2717 
5873 | 3318 | 1227 
6841 4356| 1778 
3838, 2127 747 
4 483 | 2809| 1283 
4195 1 860 441 
4058 | 2321 847 
6697 3315| 1313 
7921 | 4790 | 2205 
1 447 432: 13 
1212| 657 264 
4040 ; 2219 765 
4 859 | 3365 | 1321 
3517 | 2120 740 
415 2783| 1170 
5202, 2545 803 
5554 ı 3325| 1194 
3011 | 1 550 533 
3099 | 1859 800 
3052 i 1581 481 
4021 | 2369 915 
4460 | 2503 972 
6109 | 4259 | 194 
2628 1389 461 
2775 | 1744 590 
5498 | 3848 | 1312 
7100 ° 4763 | 1899 
3 592 | 2 538 991 | 
5188' 3576' 1433 


über 80 


Da a a u u Er Eu u 


IIlıIl-loll 


Bevölkerungsstand. 


f Überhaupt 


unbe- 
kannt 


IIl I ačwnal e 


73 602 
82 541 
84 487 
88 141 
59 290 
63 725 
80 732 
88 482 
76 066 
96 757 


45 027 
64 689 
70.894 
66 037 


68 435 
75 117 
73 974 
19 222 
61 096 
68 310 


82 274 
88 063 
80 153 
90 042 
53 538 
57 925 
88 374 
81 139 
87 321 
93 522 


58 452 
43 251 
65 653 
68 660 
55 996 
54 638 
96 280 
97 622 
58 393 
54 187 


56 617 
64 655 
74 204 
82 487 
54 296 
DU 793 
90 830 
88 061 
47 823 
61 179 


(teschlecht 


SEEE 


SEERE 


m. 
W. 


=52B=5 


SEEEGEGEKEE 


TEFFTEFTEI 


AB2B=BäB 


Städte 


Gruppe B. 
Aachen* 


Altona* 


Augsburg?) 


Barmen* 


Berl.-Schöneberg* 


Berl. - Wilmersdorf* 


Bochum* 


Braunschweig 
Cassel* 


Crefeld* 


Danzig* 
Elberfeld* 
Erfurt* 
Gelsenkirchen* 
Halle a. S.* 


Hamborn* 
Karlsruhe 
Mainz 


Mannheim 


Mülheim a.d. Ruhr? 


Plauen i. V. 
Posen* 
Saarbrücken* 
Straßburg i. E. 
Wiesbaden* 


hier: über 15—21 Jahre. 2) Desgl. über 21—25 Jahre. WDiEinschließlith)deram 1. Januar 1911 
Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XX. S 


82 IV. Bevölkerungsstand. 


Noch Tabelle II. 


E Es standen im Alte: 

Q 

Eu BE GER 
Städte =| 0 über 5 über 10 über 15 über 20 über 25 ' über 30 über 35 - 

Z | bis bis bis bis ` bis ` bis bis | bs 

Sf 65 10 15 201) . 253) ` 30 35 Aa 


| ' 
Gruppe C. . | 
Berlin-Liohtenberg *| m. | 5076 | 4208! 3507| 3912: 2794| 4301 | 4503 | 3462 _ 
w. | 4986 | 4229 | 3600 | 4133. 3351 ' 4360 | 40% | 3157 „ 
Beuthen i. O. S.*. .|m.| 4659 | 4017 , 3691 | 4706| 2923| 2912| 258 | 27 - 
w. | 4466 | 4024 | 3801, 4436 2373 | 2601 | 2440 204 ` 
Bielefeld* m. | 4154 | 4112 | 3886 | 4579 2863 | 3542 | 3407, 2869 _ 
w. | 390 | 391 | 3971| 5760 : 3851 | 3937 | 3612 27% 
Bonn `, m. | 4301 | 409 | 3809 | 5364 4600 | 3641 | 3245 2757 ` 
w. | 43% | 4097 | 3667 | 6496 | 4197 | 4153 | 3797: 324 ` 
Brandenburg a. H.* | m. | 2476 | 2420 | 2558 | 3642 | 3668 | 2347 | 2208 187 
w. | 2530 | 2446 | 2530 | 3173 1943| 2025' 2148 16 
Bromberg* . . . .|m.| 2522 | 2680 | 2936 | 4615 4560 | 2001 | 1743 | 1664 
w. | 2576 | 2565 | 2628 | 3925 2255 | 2149 | 2139 185 
Coblenz* m. | 27% | 2675 | 2590 | 3923 : 3942 | 2265 | 2081 173 ` 
w. | 2680 | 2764 | 2547 | 3929 2263 | 2479 | 2291 190 
Darmstadt . m. | 40% | 3942 | 3562 | 4222 6833 | 3752 6291 ` 
w. | 4135 | 3809 | 3590 | 4698 4617 | 4119 7107 
Dessau... ... m. | Fu u ; un, 
«|. Lëns sg ffe 
Elbing* `, m. | 3425 | 3209 | 2940 | 3361 1454 | 2049 | 199 176 
w. | 3504 | 3240 | 289 | 369 2191 | 231 | 2191 2008 
Fiensburg* . . . .|m. | 3296 | 3375 | 3261 | 4573 3066 | 2416 | 2219 ° 19% 
w. | 3263 | 3335 | 3039 | 2898 2013 | 2322 | 2283 ' 2012 
Frankfurta.0.*. |m. | 3115| 2931| 3043 | 5066 4629 | 2546 | 230 209 - 
w. | 2976 2766 | 3057 ! 4333 2392 | 2575 | 2564 226 - 
Freiburg i. Br.. . .|m. | 4101 | 3479 | 3054 | 4214 591 | 3809 | 3541: 2M ` 
w. | 3982 = 3560 | 3130 | 4247 4590 | 4265 | 3840 | 3214 . 
Fürth ...... m. | 3833 | 3727 | 3446 | 3267 3072 | 2678 | 2858 2825 
w. | 3954 | 3719 3430 | 3307 3116 | 3053 | 2899 250 
München-Gladbach*| m. | 4156 | 3867 | 3432 | 3496 1927 | 2644 | 2598 208 
w. | 4116! 3647 | 3532 | 4501 2862 | 3086 | 2736 218 
Gleiwitz * . m. | 4803| 4136 | 3737 | 4240 3198 | 2888 | 2587! 2237 
w. | 4665 | 4126 | 3588 | 4113 2413| 2675 | 2544 2068- 
Görlitz `... m. | 3847 | 3849 | 4033 | 4602 284 | 2932 | 3107 3009 
w. | 3607 | 369 | 4091 | 5378 : 3115 | 3499 ı 3768 34% 
Hagen i. W.* ml 5871 | 5423| 4839| 5343 3173 ı 4319 | 3955 : 32% 
w. | 597 | 5266| 4734 | 5622 | 3314 | 3708 | 3467, 2971 
Harburg a. E.*. . .|m. | 4047 | 3686 | 3498 | 3995 | 2802 | 3361 | 2909. 243 
w. | 3965 | 3735 ı 3537! 3517 2357 | 2719 | 2609 222 
Heidelberg . . . Jm) 2720 | 2457| 2311| 2992 339 | 2531 | 2336 181 
w.| 2664| 2465; 2331! 3196 3534, 2992 2561 21% 
| | 
Herne... ... m. | 5337 | 4208| 2961 | 3219 2052 Ä 2794 | 2731 | 2 170 
w. | 5355 | 4075| 2999| 2638 1869 | 2284 | 2270 1821 
Hildesheim* ml 2239 | 2461, 278 | 4062 2 365 1760 | 1680 1508 
w. | 2369 | 2312 , 2598! 3628 1872 191! 1861 169 
Kaiserslautern m. 3 522 | 3352 , 3224 3130 1863 | 2003 2068 17% 
w. | 3326| 3288 3153| 83154 2549 2340 | 2123 1 854 
Königshüttei. O. S.*| m. | 5919 | 491 | 4404 | 4422 2255 _ 2768 | 281 24 
w. | 5698 ' 4882, 4349| 1058 2307 26286 | 2720 238 
Liegnitz* . m.| 3176 3116, 3257| 4257 2682 2375, 229 1% 
w.! 3353 3117 3108! 4332 2631 277 ' 2700 23 


1) Bei den mit einem Stern (*) bezeichneten preußischen Städten lautet die Altersgliederung 


IV. Bevölkerungsstand. 33 


! 


. Jahren | 


| E 
e ee a E 
e 40 | über 45 ` über 50 ' über 60 über 70 DER Überhaupt| = Städte 
Dë bs bis | bis bis über 80 Kanne 2 
5 50 60 70 80 S 
| | Gruppe C. 
2716 1996 , 2269 | 1030 308 A8 2 40 129 | m. | Berlin-Lichtenberg* 
2581967 | 2569; 1514 538 117 — 41070 | w. 
184 1430 | 1787 837 37, 65 3 || 34062 | m. | Beuthen i O. 8.* 
1% 146, 2126 1276 577. 127 4 | 33656 | w. 
ga 1663 | 2201! 1158 395; 63 — |' 37052 |m. | Bielefeld* 
San 1815 | 2804| 1701 7151 118 — 41328 | w. 
221. 1940 | 2821| 169% 656 127 — 41270 | m. | Bonn* 
2733 2338 | 3832! 2467 1128 244 — || 46708 |w. 
1555 139% | 2024 964 427, N — 27614 | m. | Brandenburg a. H.* 
1550 1461| 2284| 1411 641 145| — 25 981 | w. 
120 1250| 1762 1108 487 0 — 28 842 | m. | Bromberg* 
1772 1547| 2591 | 1753 869 230 — 28 854 |w. 
143 1269 1841| 1088! 406 oi — | 28153 |m. | Coblens* 
1632 1417| 2133| 1503 612 114 — 28334 | w. 
124) 2705; 1716 799 — |; 42152 | m. | Darmstadt 
4 980 3697 2686- 1 499 — | 4497 | w. 
e | f ! AS TT 26 482 | m. | Dessau 
ZE | f ; | e i ' 30 123 | w. , 
118 1282, 2039 | 1274 547 | 133| — 26 915 | m. | Elbing* 
1773 1632 ' 2806 | 2096 1088| e 1 31 721 |w. 
| 
1301 1388| 2282| 1157' 585| 140] — 31 355 | m. | Flensburg* 
1732 1471| 2522| 156° 872| 260| — || 29567 | w. 
1871 1629| 2488 | 1612 7105 | 11 1 34228 | m. | Frankfurt a. O.* 
2138, 195 | 3172| 2407| 1177; 301, — 34049 |w. 
2249 1822| 2676| 1755 64 | 18 — 40 410 | m. | Freiburg i. Br. 
2680 2271| 3353| 2511 1065| 206 — 42 914 | w. 
192 1577| 1992 | 1004 364 53i — 32208 | m. | Fürth 
2047 1626| 2372| 1557 633! 128 — | 34345 |w. 
1781 1572| 2259| 1188' 49881 66° — | 31517 | m. | Münch.-Gladbach* 
Im 1664| 2474| 1484- 6733! up — | 34897 le 
| 
187 1342; 1756 741 | 239 | 2, — | 33788 | m. | Gleiwit«* 
1849 1497 | 2033 | 1025 468 | 14° — 33193 | w. 
279 2285| 3199| 2198 828| 151 — | 39660 | m. | Görlitz* 
3152 2698 | 4598; 3309 1498| 309 — 46146 | w. 
256 2017 ° 2443| 110° 413| 44° 3 | 44834 | m. | Hagen i. W.* 
2230 1815 , 2506 ' 1514 646 120° 1 | 43771 le 
2066 1806 | 2133 933 374 D — | 34126 | m. | Harburg a. E.* 
2028 1711 | 2278| 1341 706! 154 — 32 899 | w. 
1558 1175 | 1696 | 1062 410 64 — | 26528 | m. | Heidelberg 
1748 1328 2223: 1545 648 124 — | 29488 | w. 
114 1077; 1236 489 122. 12 — | 29902 | m. | Herne* 
1204 878, 1118 667 232 35. — | 27245 |w. 
144 1272 182 999 413 85 1 24 862 | m. | Hildesheim* 
1584 1388 2079 1296 647 1271 — | 2537 |w. 
1486 1134, 1595 897 298 54, 2 | 26426 |m. | Kaiserslautern 
1577 1270| 1865 | 1203 461 La — 28233 | w. 
1984 1430| 1747 830 288 439 3 | 36262 | m. | Königshüttei.0.S.* 
188 1516| 2162! 1261 566: 102 1 | 36379 |w. 
1749 1545| 2400, 1504 613, 9% — 31000 | m. | Liegnitz* 
2251 191 3417| 235 1106 2111 1 I 35620 Iw. 


hier: über 15—21 Jahre. 2) Deeg), über 21—25 Jahre. 


he 


84 IV. Bevölkerungsstand. 


Noch Tabelle IH. 


Es standen im Alter 


ge e = Tae hy Dal a ee 


GE 0 | über 5 | über 10! über 15 |über 2| über 25 über 30 über 3 
bis ` bis bis | bis bis : bis bis bis 
5 10 15 ` 200) 252) 30 | 35 A 
i | 
Linden b. Hannover*| m. | 4568  4499' 4161 3833 | 2188 | 3162 ' 3331: 2% 
w. | 4581 ' 4598 4344 3813 | 2462 | 3205 | 3332 274 
Lübeck . .... ml 5055 5051 4918 4703 | 4364| 3932: 3824 3%% 
wl 5169 513 46% 4951 | 4389| 4133| 3988 333 
Ludwigshafen a. Rh.| m. | 5923, 5799 4608 3758| 2817| 3717 | 4058 34 
w. | 5818 | 5716 4708 3848! 3480| 3682 | 3687 302% 
Metz . 2.2... ml 272 | 2464 2373 2859 !13598 | 3492 | 3076 21% 
w. | 2792| 2431 245 2972! 3179| 2883, 2528 21 
Mülhausen i. E. . |m. | 4029 4288 4370 4156 ' 7049| Aug 3765 341 
w. | 4011 | 4435 4568 4581 |, 4359| 4162! 3971 3 
| | 
Mülheim a. Rh.*. |m. | 3253 ! 3054 2696 3489 | 2791 | 2661 | 2481 1% 
w. | 3148 | 3129 268 299 | 1876 | 2232| 2184 104 
Münster i. W.* m. | 4915 | 4156 3780 5901 | 5902 | 4115| 3429 26% 
wl 4819| 4451 395 6218| 3974| 4235 | 3652 2% 
Oberhausen i. Rhld.*| m. | 7648 | 6411 496 5229| 3553 | 4686 | 4267 33% 
w. | 7524 6296 499 4190 1 2836| 3725 | 3266 Zug 
Offenbach a. M. . .|m.| 4590 4316! 3747 369 3800 | 3602 6 664 
w. | 4501; 4231, 3777 3660, 3459 | 341 6 131 
Osnabrück* `, `, . Jm | 3823! 3619, 3374 4385 | 2607 | 2682: 2555 213 
w. | 3818| 3466, 3152 4213) 2614| 2869| 2703, 2 
Pforzheim m. | 3749 3605 | 3148 3636 | 2807 | 3477| 3346 Zou 
wl 3836 359 | 3270 387 379| 3523| 3221 26% 
Potsdam* m. | 2060 2136' 2797 6024 4571| 2549| 2116 16 
w. | 2133, 1947 2277 3975, 2555 | 2618 2397 210 
Recklinghausen* Jm | 5259 3829 2717 Zum. 1817| 2689 2659 205 
wl 5026 3931 | 2722489 | 1790 | 2233, 2047 15% 
Regensburg m. | 2269: 2181 | 2583, 2711 3592 2048| 1848 16% 
w. | 2382 2285 | 2332 | 2626 2409: 2320| 2149 | 1% 
Remscheid*. .. Jm 4318 4260 | 3784 ı 4649 2736 3536; 3292 Zei 
w.| 4281 4210, 38521 3911 242 2956: 2965 25W 
Rostock’). . . . . m. | 3108 2956 2997, 2818! 3223 2552, 2310 2 
w. | 2984 293! 2874! 3301' 3121 2887| 2765 235 
Solingen*. .. . . m. | 2664 2878 2729| 3163 1754 2207, 2207 2m 
w. | 2614, 2823, 2760' 3083 | 1857 2010| 1953 17% 
Spandau* m. | 4102 3945 | 1208 | 5716 | 5769 4310| 3478 Za 
w.| 4101 392! 4107. 4733 3164 3468, 3392 30 
Uli a e ie m. | 2778 2374 209%, 28669, 7983 2563, 2429 19 
wl 274 2317: 2201! 2277 2514 2410, 2260 1% 
Würzburg m. | 3699 4631, 3252| 4902 5721 3102 ° 2918 2% 
wl 36853 8802. 3841 | 4160 4062 3638 379% 338 
Zwickau ml 3856 ° 3646 | 3885: 3531 4250 2974 2796 253 
w. | 3959 3790 


3533 | 4061 | 3514 3027! 2889 250 


1) Bei den mit einem Stern (*) bezeichneten preußischen Städten lautet die Altersgliederun: 
klassen, mithin 0—41!/,., Ali, —N!/,, Jahre usw. 


IV. Bevölkerungsstand. 85 


e AE Eer Jahren ve 
EE | DE E = 
| S © 
uher Wi über 45 | über 50 | über 60 | uber 70| uber | unbe. aupt| = Städte 
bis | bis bis bis bis 80 kan 2 
5 | 5 60 70 80 d 
| 1 i | 
239 ı 1738 2000 `. 964 331 47 — 36 066 m. | Linden b. Hannov.* 
32352 1735 2267 1322 571 ge € — 37313 | w. 
291 2423 389 2183 945 215 — 47 769 | m. | Lübeck 
3060 2577 43241 2937' 169 413 — 50 887 | w. f 
2524 172 196 95 261 44 4 41 687 | m. | Ludwigshafena.Rh. 
2335 1631 ' 2060 i 1237 403 51 2 4614 | w. 
166 1412 1927 1179 373 rP = 39343 | m. | Metz 
16866 149 2399, 1539 619 159 — 29255 | w. 
293 2561 3287, 2153 835i 150 — 47185 | m. | Mülhausen i. E. 
3188 2787 3915 2684 1243! 285: — 47856 | w. 
| i | 
153: 129 1636, 78 248! 45 -— || 27932 | m. | Mülheim a. Rh.* 
150 1163 1605 , 934 374 | 58: — | 25493 |w. 
21% 1856 2801 1498 595 | 132: 1 | 43912 |m. | Münsteri. W.* 
262 2321 3564 | 222 1079| 242 1 || 46342 | w. 
250 1740 1980 ı 950 299 37 — 47 498 | m. | Oberhauseni.Rhld.* 
195 1459 1834: 11% 421 6 — 42 402 | w. 
3949 2130 1207. 458 i 38158 | m. | Offenbach a. M. 
3 901 2231 1488. 605 a 37425 |w. 
179 1302 2111 1332 501; 99 2 | 32294 | m. | Osnabrück* 
1808 1566 2565 1698| 746! 168 — 3 663 |w. 
| i 
(mm 1467 1814' ug, 388! 4 — | 33701 |m. | Pforzheim 
190 1395 2130 1469 537 | 8& — 35 381 | w. 
1546 1451 2287: 1404 548 147 — 31 287 | m. | Potedam* 
194 1880 3223 2269 1257 | 334 — 30 956 | w. 
13% 975 1114 447 123 138 = 28080 | m. | Recklinghausen* 
1117 768 , 1062 615 210! 39 — | 25621 | w. 
1535 1196 ' 1989 ı 1200, 558 24 52 | 25510 | m. | Regensburg 
1715 1510 | 2476, 1825, 903 216 6 || 27114 | w. 
2336 1734: 2347 1104, 358 65  — [| 37376 | m. | Remscheid* 
192 1571' 2231 1314 499 | 89 — || 34783 | w. 
| | 
1919 1616 2 443 1659 855 182 0— 30 800 | m. | Rostock?) 
2170 1918 3301 2373 ' 1323 335 — 34583 | w. 
1668 1358 | 1628 772 331 68 — 25432 | m. | Solingen* 
1540 1297 | 169 ' 1063 538, Ui — 25104 | w. 
> 2453, 2575 1211 431 68 — 44109 | m. | Spandau* 
É 2347| 2912 1720 803| 161 — | 40746 Íw. 
1499 1122 | 1549, 1067: 39% 7 ` 30533 | m. | Ulm 
1535 1133; 1964 1535| 681 143 — | 25576 | w. 
23871907 | 2720 186, 826| 152 16 | 40800 |m. | Würzburg 
293 2353| 3851 272 1251 262 8 43696 | w. 
2220 1801 , 2639 1481 475 8&5 — 36 170 | m. | Zwickau 
2%9 1803 2894 1851: 804: 170 — 37372 | w. 


hier: über 15—?1 Jahre. 2) Desgl. über 21—25 Jahre. 3) Bevölkerung nach Geburtsjahr- 


86 IV. Bevölkerungsstand. 


Tabelle IV. Fortgeschriebener Bevölkerungsstand 
vom 1. Juli 1912 bis zum 1. Oktober 1913 


DB | 
1. Juli | 1.Oktober| 1. Januar ` 1. April | 1. Juli 1. Oktob! 


Städte SER nen ur zul S 
1912 1913 
Aachen `... 159 008 158 867 159 909 159 988 160470 | 1598 
Altona `... 176 971 | 178480 | 180321 | 181084 ; 181621 më 
Augsburg . . ..... 126 574 127 141 148 621 149 284 149947 1508 
Barmen... ..... 171 316 171 389 171 931 170859 171102 14 
Bern... 2078047 | 2070830 | 2.095 030 | 2087 730 | 2078101 , 20730 
| | 
Berlin-Liohtenberg . . . 142 134 144 247 146 360 148473 , 150586 | 
Berlin-Schöneberg. . . . 177 895 177 464 182 943 181 655 | 182 591 
Berlin-Wilmersdorf . . . 124 102 124 996 131 477 131 618 | 133224 
Beuthen i O.S.. . 70 073 70 445 70 817 71 189 71 561 
Bielefeld ....... 81 380 81 307 82 620 83 933 ` 85246 | 
Bochum ....... 146 002 146 579 148317 ' 149308 151 598 
Bonn `, 89 870 90 169 90 468 90 767 91 066 
Brandenburg a. H 54 392 54 220 54 766 55312 ı 55858 
Braunschweig . . . .. 143 849 143 623 144 285 145 347 : 146243 
Bremen `... 256 396 267 365 259 407 259272 | 261222 
| ; 
Breslau `... 529617 | 530484 | 536437 : 537442 | 539846 
Bromberg ....... 69 523 59 542 60 934 62326 63718 
an 153 209 153 019 154928 155 277 156 629 
Charlottenburg ` | ` 319482 | 318964 | 326848 | 323879 | 323 751 
hemnitz .. ..... 305 425 306 950 307 800 | 308 000 318 400 
Coblenz . ....... 58 900 59 300 60 000 60 700 61400 ` 
Cöln a. RR... 631 616 | 533 147 538 302 541 497 542638 AH 
ed a’. 130 851 131 298 131 678 131 988 132612 ° 1324 
Danzig .... 2... 172 908 172 912 175 694 175 401 175 367 | 149 
Darmstadt... . ... 86 279 85 716 86 863 86197 86293 5 
Desau `... 57 407 57 454 58 046 58638 | 59230 ` Wi 
Dortmund `... 229 667 231 833 237 515 240 344 244116 244 
Dresden `... 557 411 560 159 561511 | 557725 561521 |; 5618 
Düsseldorf . `, `... 385 865 | 389158 | 394807 | 397401 ' 402739 | 108 
Duisburg `... 241178 | 243 603 245 021 247 157 248849 | 29 
| | 
Elberfeld ....... 171 167 | 170 709 171 295 172 306 172 918 | 1721 
Elbing ........ 60 692 60 609 61 815 63021 , 64227 | & 
Erfurt `... 126 839 ; 126 432 127 942 127404 | 127155 | 12 
Essen . 2.22 222.0. 305 15? | 305 475 307 879 311038 314191 | 31 
Flensburg ....... 63 736 64 148 64560 | 64972 65 384 66 
| | 
Frankfurt a. M. 428 839 | 431590 435610 | 436329 | 440126 # 
Frankfurt a. O 68 757 68 691 69 393 69469 — 69741 69 
Freiburg i Br.. | |. 85 210 85 530 85 850 86 080 8639  % 
ERR 69 365 69 833 70301 70 769 1237 1 
Gelsenkirchen... .. 174782 | 174016 | 174647 , 175278 176909 IP 
München-Gladbach 67610 | 67257 | 67724 | 68191 | 68658 © 
Gleiwitz `. ....... 68 774 69 057 69340 ` 69623 69 906 d 
Görlitz . . 2.2.2.2... 85 433 85 339 85 849 84 911 85023 8 
Hagen i W....... 92 192 92 764 93 326 93 888 94 450 %9 
Halle a. S... .. 187 159 | 186 981 189 770 188 829 190276 18 


') Einschl. Söflingen. 


| 


IV. Bevölkerungsstand. ST 
Noch Tabelle IV. 
es E , Š 
— 1. Juli 1. Oktober | 1. Januar 1. April 1. Juli | 1. Oktober 
Städte _- -- Su 
1912 1913 
_ Banbom 112544 | 114256 115968 117680 119 392 121 104 
burg 961 997 , 969046 | 1000903 | 1005587 | 1010332 |1016 737 
uerg 2.2001 313376 ` 315833 | 316292 316252 318 363 | 318 766 
bien 3, E... 6797 | 68215 69 274 70333 71392 | 71 451 
bierg... . 58104 , 58456 58808 ; 69160 | 69512 ` 69864 
kx... 60182 | 60401 63270 ` 66139 | 69008 | 71 877 
Bichen Eër 56000 ` 56200 56400 ; 56600 | 56800 | 57.000 
; Bierslautern ` 55 700 . 55 900 56 100 56 300 56 500 56 700 
kruhe 135 654 ! 135813 138 458 ı 138000 | 139283 139 613 
216711 | 215518 218047 : 217167 — 218593 217 365 
| | | | 
| Bib i L Pro... 253369 , 253230 259112 | 258359 ` 260229 260 170 
ec LOS. 75630 | 75 891 76055 ` 76219 ' 76383 76 547 
wë 605 754 | 608 265 610 777 ` 613 288 | 615 800 618 311 
di 68528 | 68681 224 68 808 | 93 69 083 
Aen b. Hannover 76756 | 7728 77938, 78186 | 85588 | 85 867 
| wë 8 99398 | 9979 100 791 112 322 113186 | 113376 
xigshafen `... 88920 ` 89551 90 788 91 925 93 062 94 199 
Sg 288 730 | 290 118 289 me 287257 287 176 291 008 
W 112 440 | 112 870 21301 | 121615 121 71 121 548 
 keciein ` 202 651 | 203 689 217 700 219434 | 221134 | 222 709 
| | | | 
bk. 68769 ; 68796 | 68823 | 68850 | 68877 , 68904 
weni E 95 159 95 332 95 707 95 732 95 454 , 95 338 
Bien a. Rh. 55019 | 54983 556 713 | 56443 -57 173 57 903 
Men a. d. Ruhr 116 797 | 117 304 118541 ' 119341 120 941 | 121 450 
Beien . 616 000 | 619000 622 000 ' 625 000 | 628 000 631 000 
; , | 
finster 91 662 90 868 92 585 94 362 | 96019 | 97 736 
bokin 259 437 | 260 836 266 527 268 051 271 027 271 321 
Wi . 354 365 ' 357239 358 164 358 855 358 461 ' . 359618 
beisen ` 92 696 | 92.929 93 406 93 883 94360 : 94837 
Brech 78686 | 79109 79921 ! 80733 ! 81545 , 82357 
S | | i 
Wahrück , . 67 976 68 295 68614 | 68938 69252 ' 69571 
m., 72 078 72 560 73042 | 73524 | 74006 | 74488 
CG FE 196243 : 126 601 127425 , 126293 125147 | 123697 
wel 161 484 161 522 162 921 162 309 | 162537 | 162815 
Rdam, . 62 406 — 62227 62 530 62078 — 62361 | 62.059 
, i | 
Weklinhausen 55299 ' 55.276 55 722 56 168 56614 | 57.060 
Mensburg , . ` 53800 : 54000 54 200 54 400 54600 | 54800 
| Ee , i 75 268 77 737 77 853 77969 | 78105 ` 78241 
ech 66 752 66 982 67 211 67 440 67669 | 67898 
Mebrücken. ` `"? 108527 | 108539 109 226 109 913 110600 | 111 287 
f | 
Ünen, ` 51 381 51 369 51 160 50 951 50742 | 50533 
Bodan `. 92 011 92 767 94 091 94 981 96193 | 96 903 
mn 240412 | 241439 245 020 244435 245 934 246 637 
bier i E TT" 182 425 182 983 183 541 184 099 1841657 : 185 215 
re 297620 299420 | 301220 303020 : 304820 : 306 620 
| wi Se 57 391 57 570 58 165 58760 59355 | 59950 
wu 107443 106 871 | 106737 106334 ° 106395 , 105 713 
l 86 528 6 861 7183 87454 ' 88128 88 295 
rickau 74898 ' 74738 75 071 75 163 75312 | 75251 


V. 


Grundstücke und Gebäude 
im Herbst 1910. 


Von 


Prof. M. Neefe, 


Direktor des Statistischen Amts der Stadt Breslau. 


Die im XV. Jahrgang (S. 27—41) dieses Jahrbuchs enthaltenen 
Ergebnisse über die in Verbindung mit der allgemeinen Volkszählung 
von 1905 ausgeführten Erhebungen über die bebauten Grundstücke 
und Gebäude werden nachstehend auf Grund der letzten von einer 
Anzahl deutscher Städte im Herbst 1910 ausgeführten Ermittelungen 
fortgesetzt.*) Von den statistischen Ämtern der Städte Berlin, Breslau, 
Charlottenburg, Cöln, Düsseldorf, Elberfeld, Halle, Hannover, Kiel, 
Königsberg, Lübeck, Magdeburg, Mannheim, Neukölln, Posen liegen 
in deren Publikationsorganen eingehendere Veröffentlichungen der 
Ergebnisse jener Zählung vor. Zur Vermeidung von Wiederholungen 
wird auf die im 15. Jahrgang genannten Mängel verwiesen, welche 
dieser Statistik noch anhaften. 

Nach Tab. Ia (S. 93) lassen sich die Städte nach der Be- 
hausungsziffer wie folgt gruppieren. Auf ein bewohntes Grund- 
stück kommen Bewohner: 
bis 20 in Lübeck (10,4). Rostock (13,7), Aachen. Cöln, Düsseldorf. 

Elberfeld, Essen, Ludwigshafen. Metz, Saarbrücken und Straß- 

burg; 
über 20—30 in Altona, Haren, Hannover, Harburg, Karlsruhe. 

Mannheim, Nürnberg, Potsdam, Zwickau. Frankfurt a. M. 

Görlitz, Halle, Kiel, Liegnitz: 
über 30—40 in Chemnitz, Dresden, Magdeburg. Hamburg, Königs- 

berg; 


zl Über frühere bezügliche Ermittelunzen und zwar vom Jahre 1885 vergl. 
L Jahrg. S. 55; für 1890 IL. Jahrg. S. 40, IN. Jahrg. S: 20 und V. Jahrg. S. 17; für 
1895 VI. Jahrg. S. 11, VIL Jahrg. S. 11 u. VHI. Jahrg. S. 7; für 1900 im XI Jahrg. 
S. 16. 
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über 40—50 in Stettin; 

über 50 — 60 in Breslau, Posen, Wilmersdorf; 
über 60—70 in Lichtenberg, Charlottenburg; 
über 70 in Neukölln (74,9) und Berlin (76,0). 


Nach Tab. Ib (S. 94) war in der letzten Zählperiode (1905 10) 
die Zunahme der bebauten Grundstücke relativ größer als die 
der Bevölkerung in Altona, Berlin, Breslau, Düsseldorf, Essen, Görlitz, 
Kiel, Königsberg, Mannheim, Metz, Straßburg, dagegen war die Zu- 
nahme der Bevölkerung relativ größer als die der bebauten Grund- 
stücke ın Lichtenberg, Charlottenburg, Chemnitz, Cöln, Dresden, 
Hamburg, Lübeck, Neukölln und Posen. 


Aus Tab. Ib erhellt, daß von den 22 Städten, die hierüber An- 
gaben gemacht haben, Harburg und Essen (mit 97%) die meisten, 
Charlottenburg, Wilmersdorf und Berlin (mit 42 bezw. 49 und 52%) 
die wenigsten Grundstücke mit nur einem Gebäude zählten. Faßt 
man die Grundstücke mit vier und mehr Gebäuden auf einem Grund- 
stücke zusammen, so ergibt sich im Vergleich zur Gesamtzahl die 
erößte Anhäufung von Gebäuden auf einem Grundstück in 
Charlottenburg, wo deren Zahl 6,3% beträgt. hiernächst in Hamburg 
nit 5,9% und Berlin mit 4,4%. 


Die Wohnungshäufung ist nach Tab. Illa da am geringsten, 
wo viele Grundstücke nur 1 bis 2 Wohnungen enthalten. Diese sowie 
die Grundstücke mit 3 bis 5 Wohnungen kann man als sehr mäßige 
Wohnungshäufung betrachten, während man die Grundstücke mit mehr 
als 20 Wohnungen als Mietskasernen bezeichnet. Von 1000 be- 
wohnten Grundstücken waren i. J. 1910 solche mit: 


6 über 1—2? 3— | 11 16— uhr 
AX) 20 Sr CS Iw 15 20 20 


SE 9 „| Ir D. 
10 15 


Städte Städte 


Wohnungen Wohnungen 


| | | 
Aachen e 2. . . 14011528 226 ' 33; 9 3 | Hamburg. . . . [341/118212 133. So | 116 


Altona. . e. . 1309 |254 315, 65; 29! 28 || Hannover . . . [229 2023 348 G 20; 6 
Berin. .. . . | 58| 73 1281| 146 | 136459 Karlsruhe . . » [310 |389 255; Ari 6l 3 
H -Lichtenberg . 1123| S8 164!175 144 305 Kiel...... 3101861421, 61° 18!) 4 
B.-Wilmersdorf.. | #6 | 32 104,249 184 365 || Königsberg. . . [164 211° 325. 152, mi 59 
Breslau . .. 97 En 171 | 187 || Lübeck . a. 1977357 5I o 2| 1 
Utarlottenburg . 101] 60 123 190 | 149 377 [|| Magdeburg. . . 1221 An, 293 (wu 68| 59 
> N a 
(temnitz . . . 160 10 31 KA A: 3 Mannheim . . . 1327310 29: 60 10 
Còn. a a a An 365 211., 35 9 Neukölln. .. . 1 49! 26 75 187.143 Ou 
S A me . ht fe OS e 
Danzig. ek R 281 327, 399 Posen e e o ew 173 | 130 291 181 155 | 154 
| | We DEE 
Dàsseldort. . . [389 293 271| A1 a 1 [| Potsdam... ee 286 ihi 
Elberleid ; 352 310 285! n 9,93 Saarbrücken . . 1165- 835 
Essen . . - . 1363 | 359 a 2 0 Stettin. . . eà 141 150 222 162 126 199 
Garhtz. . . . e 1152 


100 16 Straßburg . . . 1396 349204 Av P 
Halle u ai g a 172.306 374 wi SG g GZ | 


i | | 
t 1 
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Während in 15 der vorgenannten Städte die Quote der so- ,, 
genannten Mietskasernen nicht %/,% aller bewohnten Grundstücke er _ 
reicht, betrug sie in Neukölln 52, Berlin 46, Charlottenburg 38. 
Wilmersdorf 36, Lichtenberg 31% Der größeren Wohnungshäufung 
entspricht auch die Zahl der Grundstücke nach der Einwohnerzahl. 
Von 1000 bewohnten Grundstücken waren i. J. 1910 solche mit 


bis 10/11- TET -50 51-100 ZE 


bis 10, 11- 3031-505 51-100 


Städte Städte 


Beroien Bewohnern 


| 
Aachen. . . . | 433 | 448 | 91 26 2 | Hamburg . . . 36 | | 1708 a 
Altona . . . . | 342 | 384 | 184 71 ës Hannover. . . | 276 | 435 | 222 4 E 
Berlin . ... 61 | 141 | 183 | 355 | 260 Karlsruhe. . » | 319 | 498 | 145 34 4 
B.-Lichtenberg. | 164 | 159 | 188 | 317 | 172 Kiel - . . [313 ) 382 | 252 21 ić 
B.-Wilmersdorf | 60 | 112 | 227 | 500 | 101 Königsberg . . | 171 | 371 | 227 | 18 A 
Breslau. - . . | 103 | 222 | 247 | 3% 82 Lübeck -. - , 1 647 | 330 19 3 ] 
Chemnitz . - . | 171 | 325 | 288 | 201 15 Magdeburg . . | 243 | 380 | 204 | 145 2 
Cölln...’ 400 | 470 | 102 24 4 Mannheim. . . 1 308 | 434 | 199 D6 í 
Düsseldorf . . 1 392 | 415 | 153 37 d Neukölln . ; DÄ 76 | 194 | 3 HE 
Elberfeld . . . 1350 | 444 | 161 43 a Posen . . » « | 150 | 227 | 188 | 316 UE 
Essen. ©.. 345 | 498 | 141 15 1 | Potsdam . . . | 326 | 488 | 128 58 
Görlitz . . . | 202 | 456 | 237 98 7 Stettin . . . « | 157 | 272 | 189 > SC d 
Halle... 221 | 480 | 204] 88 | 7 | Straßburg. . . | 427 | 441 | 101 

| | 

| 


In Tab. V a/b (S. 100) sind für 17 Städte die Gebäude nach der 
Zahl der Stockwerke, d. i. nach ihrer Höhenlage und soweit möglich 
nach dem Vorhandensein von Kellerwohnungen unterschieden. Von 
1000 bewohnten Gebäuden hatten Kellerwohnungen in den Städten: 


Altona . . 2... 8 Halle. . ...». 138 
B.-Wilmersdorf . . 9 Kiel 5 "ër e’ 38 
Chemnitz. .... 4 Königsberg . . . » 73 
Cöüln... 2... 18 Lübeck. ... 15 
Essen `... 1 Posen » . 2... 105 
Görlitz ». 2...» 70 Straßburg. . » «. 16 


Aus diesen Zahlen läßt sich außer auf tatsächliche Verschieden- 
heiten auch auf verschiedene Zuzählung derselben Höhenlage schließen. 
Nach früheren Beschlüssen der Konferenz deutscher Städtestatistiker 


sollen Dachwohnungen nicht als solche zezählt werden, sondern nach ~ 
ihrer Höhenlage bei den betreffenden Stockwerken eingerechnet werden. 
Der Halbstock ist als besonderes Geschoß gezählt.; r 

In Tab. VI (S. 102) sind erstmalig für eine größere Zahl von S 
Städten (23) die Eigentümer der bebauten Grundstücke nach spezieller Se 


Unterscheidung des Berufs zusammengestellt. 
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Yon 1000 bebauten Grundstücken waren solche im Besitz von 


|. e 
EB | EE- Ra o = a Auf 1 Besitzer 
asla (25| ázia |8 |5 |... 1 im Durchschnitt 
p EE | E | er Ze Sa | A | FE Be kahanta 
55 | S S | Je EPIR- ACE Ei SG Le wohnhaft Grundstücke 
a D 3 Eu | 9 i | ni w) 2 < 
e EELEE nes. Kr 
s23|2.|52 | <3|9 laga zalaga FE: 
ngj ESj alos] -S 2 P2l25|o5 ss ER 
32|1|32 88% T SZ S A Sa |S S] Ort | wärts Sfs Ba Z 
= | |“ |n |@ a nn |® =, | 5, | T. 
| | 
8 | 26 9 SM: A 6 16 | 32 L 711 HS di le "a 
a8, 8|10|6| 0 | 2 |167| 545 | 7| | e 
4113| A| 5| 2| 4 | 1 |1068| 5lı | 298 | 20| tel Se 
ol lach 8 |28 |10] 716 | 520] Tsi Ss 
16 | 232] 2| 9| 1| 14 |2 | gl 89 15 | 18 | 27 
17 24 6 15 3 5 e 930 e T ° 
13 | 23 |11| 6| 4| 15 |2| 73| 771 | 64| 3s| lei Ae 
18 | 17 7 17 1 11 39 | 129 | 669 92 1,9 | La, Za 
E Lë Wäi SAIL | 51| ` Së 28 | 15| Ae 
Slsieiziai 7 |5| 4) 7 | 106 | 30| iel A 
ei I8i 7| 3| 2| 15 |212 | 20 | 678.) 38 | 1al 18 28 
6 | 34 5 8 3 8 Io 6 | 814 4 | 08| 12 | 230 
9 | 18 6 | 14 91 9 | 30 | 58| 785 62 | O2 | 12 | Lé 
a er: a | 50 |1071 7a2| 491] 181 Lel 38 
1 e 7. e ea AA ECH fe i 
15 | 24 | 3 | 99 21 28 | 782 28 5,1 1,2 | 6,3 
15 | 35 | 16 | 2 | A| 2 | 48 | 37 805 26 | la| 40 
II 3 3 | 11 1 7 27 92 | 830 11 1,5 a i 2, 
2 11 5 19 | 3 | -886 | 22 | 131 | 502 267 LEN E A Se 
2 ı 35 | 23 | 15 9 23 | o | 74 | 714 Sal 2,4 Lat 37 
rücken 16 | 12 | 3 8 | H | 5 | A 864 a 
a BT | 34 | 98| 804 22 | 18 | 35 
wei f 8 | 88) 520] 5] 13 36 ol... 
Í | 
| In den Tabellen VII, VIII und IX ist die Zahl der sonstigen und 
a bekannten Fälle für einzelne Städte sehr groß. Bei Berechnung 
- folgender Verhältniszahlen sind diese Fälle außer acht gelassen worden. 
Nach der Tab. VII (S. 106) über die bebauten Grundstücke nach der 
Art des Erwerbes sind von 1000 derselben erworben durch: 
© 2 St | D | = gd | e? 
a WE Ch "AE Së | SL e |% Si al >$ 
=n . 5 N fa | — = BE — | nu = bad 
Ch: = ED Q = T > WD | ; = 
53| 3 |g% A| 2 | Städte Sa) 3|52| £ =: 
Emil 3S|ı23| 3 L Sa e I E "SS H/E 
Bl. i a a S Tel Tor a 


| 
780 6 53 | 4 | 157 || Hamburg . . . 1809 | 15 14| Lt A0 
7114| 10 4 | 10 | 217 ||| Kiel. . : . .[891. | 6 37 4 62 
Wilmersdorf . | 790 | 22 | 119 | 12 | 57 || Neukölln . . . {716 10 176| 11 | $7 
:+.1740| 13 | 71| 12 |164 | Posen . s . Lal 5  66| 12 | 104 
Ottenburg . | 779 | 15 84 8 | 114 Straßburg i. E. . | 807| 6 25| ® | 153 
iz. < . |812| 12 | 64| 4 | 108 
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Nach der Tab. VIII ist versucht worden, einige Verhältniszahlen , 
über die Besitzdauer zu berechnen. Von 1000 bebauten Grund- 
stücken sind im Eigentum des jetzigen Besitzers: 


mn H 


Lg 


20 Kë 
und |20-30/10- 2053—10 0—5 | 


a 20-30 10-20 5—10 
mehr 


Städte Städte 


| 


Altona .. . . | 91 | 148 | 242 | 213 | 306 | Görlitz... . | 119 | 115 


| 327 | 189 | 2 
Balin i 237 250 | 220 | 293 Hamburg `, . 67 | 131 | 212 | 215 | 3% 
B.-Wilmersdort | pl 25 |156 |265 57 | Kiel ..... 343 293 | 364: 
Breslau... . 89 | 85 | 233 | 268 | 325 || Lübeck... . 96 | 143 ' 281 | 200 A 


Charlottenburg | 22 | 62 | 200 | 258 | 458 | Neukölln... | 17| 33'131 | 261 55 


| 
| 
q |, 
Chemnitz... 59 | 142 231 | 209 | 359 La EE 419 240 | 34 
Cöln a.Rh.. . | 751112 219 | 273 | 321 | Straßburg i. E.. | 115 | 133 | 288 | 208 | 2% 


Neee mm | | 
Düsseldorf. . . ' 452 236 | 312 


Für 9 Städte sind in Tab. IX Angaben über das Baualter der 
Grundstücke gemacht. Von 1000 bebauten Grundstücken war das 
See (oder Vorder-) Gebäude Jahre alt: 


Oro 


| 


Í 


—— 
Sg 20-30,10-20 Au 0— 


| 


Jahre 


10 0—5 


Städte 
Jahre 


Breslau . . . . | 507 | 123 151 I Hamburg . . . | 321 | 224 | 164 | 131 1 
Chemnitz . . . | 355 | 217 | 154 | 144 | 130 | Hannover... | 482 >18 

Cöln a. Rh. . . 774 119 1:300 | =>; u E ue age 
Elberfeld . | 465 | 147 | 229 121 38 ER ra EE gebai: 
Essen-Ruhr . . Lübeck . :.; 615 202 : 118 | & 


ZS SS 148 213 


In Tab. X ist die Zahl der bebauten Grundstücke mit Garten 
für 20 Städte enthalten. Von 1000 bebauten Grundstücken hatten 


ee. | | Au 

Garten | Nur | Nur | a | Garten | Nur | Nur | va 
Städte über- | Vor- |Hinter- Hinter: Städte über- | Vor- Hinter- 
haupt |garten |garten garten || haupt garten |garten| 


Altona . ...1| 484 | 64 | 270 | 150 ||| Görlitz .. ..| 498 | 64 | 335 | 
Berlin. -. .. . 266 83 136 | 47 Halle a.S.. . .| 389 126 | 167 | 
B.-Lichtenberg. 624 70 153 401 ||| Hamburg . . .| 511 | 55 | 169 | 
B.-Wilmersdorf 896 45 44 81 Hannover . . . | 585 127 | 207 | 
Breslau . .. s 528 e Sex "E oi OT u A 8 603 | 112 | 217 | 
Charlottenburg 760 81 262 132 Königsbergi.Pr. į 303 61 | 154 | 
A7 SEENEN 347 32 250 65 Lübeck `, . . | 668 271 69 
Dresden. . . . | 506 ; : = H Neukölln ; <- f 129 | 16 99 1 
Düsseldorf. . . 454 } e Stettin `... .| 393 | 108 | 219 1 


Essen-Ruhr . . | 474 | 41 | 277 | 156 ||! Straßburg i.E.. | 439 | 59 | 257 
Fortsetzung der Verhältniszahlen auf Seite 108. 


EE 


á ( > 


u $ 


(N 
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la Hauptübersicht über die Grundstücke und Gebäude im Herbst 1910. 


Im Durch- 


„= = 
8 Y > e 
5 b GE z schnitt 
Bebaute Grundstücke | =Z 3 EE Gebäude 
ge a2 EE kommen auf 
Se a- EEF Se ein 
Ess | 35 |535 | D 
| e EK e I 588 | $ 2 
Städte £ SÉ WEEK 2 Gol Be 
j P E WK > e = zu n E 
8 dëi go” I 95 [J25 U = E: on 
| = S o T> 182 lal 5 | © | » aaa 
= = = Sa gg KKK Z z = ES bd 
| = 2 = SS 4S 12933 © D = Sr ER 
> "e = e a dk S a jæ LO eo 
_ _ LC = $ £ = Së a 


24,6 | 3644 3264 11908 


Lichtenberg 
Wilmersdorf. 


2 | . | 6001| 3125| 178 | 3303 


er . e OR. 

tenburg. | 4521 | 113 Ae SA: a Tee Hi erch er 
Be... wl 8275 497 8 772 19 109 | 34,8 | 9444 381) 9482 
.. FA 3 V 


| R 132 548 
| T214 | ò 23,6 
16163 | 734 | 16897 A f 33,9 e 28 110 
18 662 18 662 192 123166) . | . 
$557 | 497 | 94 | 48 a. 
16242 | 69 | 16311 69 | 238 | 18,1 116940 
16 4172)| 1124) 17 5412) . i 25,3 ; 
3167 | 112 | 3279 4 30 I 27,1 | 3683|1165 | 4848 
4185 | 86 | 4271 | 212 a 
KS ZA: em 182 | 7063 57 8952: 
ZK 24110 | 1585 | 25695 | 145 | 407 | 38,6 
„2: 32481 314 | 12795 . 1242 [15090 
3191 61 | 3252 


| 

Baoi | 9: | 663 mi, |204 | 815 . |.: 

aa 266 8 531 39 "e 25,6 | 9461 4383 113 844 

Wen i. Pr. . 6100 | 572 | 692 | : 38 27 2 73i 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


138 | 2723 | 2 | . 128 


d 4 422 e ; IS.S i ; ; 
379 9837 17 80. | 10,4 110570,2 157 12 727 


36 | 8733 | ae . 193 RÄ 
388 4 304 146 E Lea 


5; 3 168 20 | 3188 2 94 | 74,9 | 5971, 998 | 6969| 22 | 39.7 
BEES 16265 299 | 16564 | 299 ; 20,5 , f l 
ll 2891 107 | 2 998 14 27 | 542 | 4533 1146 | 5679| 1.9 | 34,6 
2 666 | 40 | 2706 e 23,3 ; 
4758 | 74 | 4832 74 13,7 
e wl 682 | 6822 S 15,4 i 6822| 1,0 . 
. a| 48455) 169) 50) . ; 48,7 1 6617 2754 | 9371| 19 35.7 
a el 975 | 407 | 10192 68 231 8,3. 111.319 80 1113931 1,1 15,8 
4 3 


St | 3 
sch 101 | 3541 e ` ët 
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Va 1 Ni 
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` Unbewohnte, aber bewohnbare Gebäude. 
"TI Nach der Zählung im Herbst 1905. 


TT Nach der Zählung im Herbst 1909. Digitized by Google 
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Ib. Bestand und Zunahme der bebauten Grundstücke. 
"Zunahme n 2 
Bebaute Grundstücke der bebauten T d 
im Herbst Grundstücke {Z> B 
Städte von 1905—1910 FE 5 
e me ; 
1905 ' 1910 absolut o Ire 
Altona . 2 222... 6 994 7 366 372 | Ze 
Berlin .... NR Ne 27 344 28 226 882 1,5 
Berlin-Lichtenberg ... 1 067 1374 307 46,8 
Breslau . .. 2... 9 387 10 306 919 8,7 
Charlottenburg. . . - . 3 782 4 634 852 27,7 
Chemnitz. 1572 8 772 1 200°) 17,5 
Clin... 26 372 30 862 4 4902) 20,5 
Dresden . e.s... 16 249 16 897 648 6,1 
Düsseldorf . . - . . 12 653 18 662 6 0092) 41,6 
Essen (Ruhr). . . .. . 12 676°) 16 311 3 635?) 27 4 
Görlitz. -» ...». 3195 3 279 84 24 
Hamburg ....:.., 23 291 25 695 2 404 16,0 
Kiel... ... 5618 S 531 2 9132) 29,2 
Königsberg i. Pr 5972 | 6972 1 000 98 
Lübeck . .-..... 9279 ' 9837 558 1,8 
Mannheim ` . 7 308 8733 1 4252) 18,5 
Metz... 3097 | 43% 1 207°) 13,5 
Neukölln. 2513 3188 615 34,6 
Posen .. 2 & 0 e 2 124 2 998 274 ` 14,5 
Straßhurg 9528 , 10192 664 6,7 


!) Die Zahl bezieht sich nur auf bewohnte Grundstücke. 
2) Die Zunahme beruht z. T. auf Eingemeindung innerhalb der Zählperiode. 


Ic. Bilanz der Zahl bebauter Grundstücke. 


` In der Zählperiode 1905 1910 


Bestand Zugang | Abgang Bestan\ 
am | | | am 
Städte . i 
1. Dezem-| durch | durch | auf ed durch ! TECH auf | aber. |l- Dezer 
ber 1900| Bat Herang leg el | ber 19 
i i | | K 
) tee | | | 
Breslau `... 9337 954 136 1090" 43 128 171 | 10308 
Charlottenburg?) . 3453 Im — — (118 120 — > — | 102 4451 
Con. 2220. 26 608 2 91 2901 648 31 — | 679 | 28 8 
Elberfeld... .. 5873 349 — 342 160 1 — | 161 90H 
Görlitz. . . ... 3195 135) 3 T° 1) 7 H 10 31 33n! 
Mannheim?) 6392 | 1191 84s 2089 24 | - — | 4 | so 
Posen .. .. l 2724 jt = — ; 5713 — _ 183 2 gas 
Straßburg i. F.. . 9.929 NHL 0 — — IN: 220 230 | 101% 


4) Einschließlich der im Neubau begriffenen und noch unfertigen Grundstücke. 

zl Die Endzahlen stimmen mit denjenigen in Tabelle Ia nicht überein. 

3) Ohne Kalk und Vingst, daher weicht die Endzalit von derjenigen in Tabelle Ia al 
4) Neue bewohnte Grundstücke. 
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Iia. Die Grundstücke nach der Gebäudezahl im Herbst 1910. 


Grundstücke mit 


Städte SEH EE EE 


ee eg ; 2 58 26 | 50 
Berlin .. .... l d ; 712?) 2622)! 2134) 
Berlin-Wilmersdnrf ) 44 3 `’ 1 
Breslau. . . ». . bew. T 245 2 203 380 78 22 17 
Charlottenburg beb 1924 | 1563 854 | 227 41 | 25 
Chemnitz... . . bew. 4) 7 228 996 59 5 CR 4 
Se a 
Coin . . .| bew 28656 |1031 | A| 14 26 
Düsseldort bew 15 359 25954) 516%), 121?) 349) 371) 
Elberfeld . . - . » bew. 7876 614 58 8 1 _ 
Essen-Ruhr . . . > beb. 15 760 917 22 8 _ 4 
Frankfurt a. M.°). bew. 14174 | 1992 224 27 
Milieu: a bew. 2716 401 40 7 1 2 
Halle a. S. . ... bew 5164 1479 1% 33 6 | 9 
Hamburg . - . . . bew 18 639 3050 ı 1004 609 271 537 
Hannover). . . . bew. 10236 | 1647 238 47 
Harburg (Elb.) . . bew. 3.089 97 4 1 . 
Kiel... 2.2... beb. °) 1 303 854 78 16 4 10 
Konigaberg SES - bew. 5432 827 102 23 8 | 8 
Lübeck. . . » . bew. 8 893 436 25 12 38 
Posen 2... bew 1720 | 798 | 332| ai ei" 
| 
Stettin . . 2.2... bew. 3484 | 1037 279 34 7: 4 
Straßburg i E. . . bew. 8588 | 1015 123 36 10 13 


1) einschl. der unbewohnten Gebäude auf Grundstücken, die mindestens eine 
Wohnung enthalten. — 2) Zählung vom Herbst 1905. — 3) Nur bewohnte Wohn- 
grundstücke, die Zahl stimmt daher mit der in Tabelle la nicht überein. — *) Einschl. 
der Grundstücke mit leerstehenden, aber bewohnbaren Gebäuden. — 5) Außerdem 
266 Grundstücke ohne Gebäude. 


IIb. von 1000 bewohnten Grundstücken*) solche mit 


(Ian £unaj | 3 |3 Wmd 
Städte | | mehr) Städte | Imehr 
Gebäuden | Gebäuden 

Altona... . - - 862 | 93 26 | 19 ||| Görlitz... . . | 857 127 | 13 | 3 
Berlin. . - ... 524 | 325 | 107 | 44 ||| Halesa. S.. . . f 750 | 215 8 7 
Berl.-Wilmersdf. | 490 | 341 | 143 | 26 | Hamburg . . .| 773 | 126 | 42. 59 
Breslau . 729 ; 221 ` 38 | 12 | Hannover . . . į 841 ' 135| 20! 4 
Charlottenburg . 416 | 337 | 184 | 63 | Harburg . . ..[%8 | 30; 1 1 
Chemnitz 872 120) 7 1 ii Kie.. . 884 | 103 9, 4 
Cön. . » 2... "éi 35, 2 1 Königsberg i. Pr. 849 | 129 | 16, 6 
Düsseldorf 823 | 139. 28 | 10 | Lübeck . . . . |940| 46| 6! 8 
Elberfeld. Im 72° 7| 1 Posen..... 595 | 276 | 115 | 14 
Essen (Ruhr) . . | 966 | 32 | 1 1 | Stettin. »... 719 | 214! W> 9 
Frankfurt a. M.. | 563 ı 121 | 14 | 2 U Straßburg .. .| 877| 10%; 133., 6 


*) Ausschl. Charlottenburg, Essen, Kiel, wo es sich um alle bebauten Grund- 
stücke handelt. 
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(la, Die Grundstücke nach der Zahl der Wohnungen im Herbst 1910. 


Bewohnte Grundstücke mit 


Städte*) 1 | 2 3 | 4 5 6—10 11-15| 16-20 21-30 | über 
' | 


Wohnungen 


! l | i] 

| | | 
Aachen. ©. . -f 2591 | 1241| 1060; 1254: 820 2159; 321 e u 2 
Altona © = = . . ef 1346 | 822 Gig 680° 432 2211 457 MM 14 W 
Berlin) - 2... 900 | 669 584: 747 637 3477 3968 3684 575416654 
Berlin-Lichtenberz. | 111 54 41 34 41 219° 233. 192 260! Li 
Berl. -Wilmersdorf?) 78 2 5 11 22, 191! 456, 37 513 19% 


i 
| | | 
Breslau)... . .| 499 | 468 mu mm 373! 2023: 2270| 1695 1435 415 
Charlottenburg . .| 283 | 210) 14, 78. om ai 858, 672: 1026 674 
| 


Chemnitz!) 2...» 159 D60! 456 489; 461; 2378| 1885, 591 239; TI 


Con?) . 0.2. ..17380 


4011| 3998! 4160| 2827| 6335 | 1054, 271 
Ne 
Danzig... . .. {1115| 909! 898° 833| 632 2827 
Düsseldorf . . . .| 4891 | 2369; 2185 1867| 142 5043 771! % H4 4 
Elberfeld . . . . . (1997| 1021) 899. 927| 7441246 AM, 78 27 | 4 
Essen-Ruhr. . . . | 3719 | 2210, 2542 2120| 1172| 4325 187 | 28 | H, 
sörlitz 2 222.21 263| 220° 210: 291 261 1092 59! 207 40 9 
Halle a. 8... . f oul Ap 696, 835) 573 25797 753| 210) 47 6 
| 
Hamburg . |6275! 1992 112 92 "an 5131 3914. 1940! 1594 121 
Hannover... .[ 1813 11050) 1321 1619 u 4341. 937) 253 ei " 
Karlsruhe. . `, .| 1070| 980: 875 1121 581| 1687 243 39 12? 5 
Kiel") ` - i 1727| sa 58° 531 455 3451 503° 149 23 8 
Königsberg i Pr. .| 62: A" 450 lo 395 2094, 950 Au 297 SD 
| | | 
Lübeck. . 2. a... 2728 | 2774 2111 991 304 Spe 54 16 S 1 
Magdeburg‘) . . | 1164 | 813 645i 698) 526 2620' 1338 o H42 8 
Mannheim -| 1654| 1197 vun 954i 608 2555. 517 gi 
Neukölln... . . 9x 58 95 23 372385911 An 8IS Hä 
Posen®). .. 2.1 328 174 128 121 124, 639 541; 3%: 333 113 
i V EE E E EE 
Potsdam » 2... 306 | = 270! 271 222 1193 
en ee A 
Saarbrücken 2 1125 Ä 5697 
Stettin?) 2 202. . Di, 326 261 249. 219 1078 T88 610 690, 277 
Straßburg i E. . . f 2357 | 1570: 1370 1164 90 | 207° 382 OU SEH 10 
| V i 
| 


l 


*) Bei Aachen, Chemnitz, Cöln, Elberteld, Essen, Halle, Karlsrube, Königsberg, 
Lübeck. Neukölln und Straßburg sind die leerstehenden, im Bau vollendeten und benutz- 
baren (Grundstücke mit berücksichtigt. 

1) Außerdein 168 Grundstücke mit Anstalten, aber ohne Wohnungen. — ?) Außerdem 
10 bebaute Grundstücke ohne Wohnungen (1 Anstalt [Waisenhaus]) und 9 Geschäfts-Grund' 
stücke. — 3) Außerdem 40 Anstalten. — 4) Außerdem 8 Grundstücke ohne Wohnungen, 
aber mit Anstalten. — °) Außerdem 3 verschlossene Grundstücke. — 6) Außerdem 
t6 Grundstücke nur mit Anstalten. — 1) Sowie 26 Anstaltserundstücke. — 8) Außerdem 
In bebaute Grundstücke ohne Wohnungen — °) Nach der Zählung im Herbst 1909; 
außerdem 159 bebaute Grundstücke ohne Wohnungen. 
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Let SE LU ,69F T| 691 ET) 606 81] (T2 TE dl | 826 0969| LES IT uer 8028 0,5 um 
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ai | s Le eoeéeorroel au lee "at | ec} EEN ee OY 
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uUA[ENOISIFBUOSOH) usdunuyom = 
| Ge: deeg GE ée d be E | 
OPNRA9D | zyour | | ae az | ! | | S 
wë 120° —91 tf tt c— 7 
ap | pun bn | t1 | 0 "TT fzeqn | | | ii’ De m. = ƏIPRIS 
BS, We = DR: SAHNE E D E E A WE SE == S 
g mu optpguat) 5 
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x N u | a Ba Ce 
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Stawstisches Jahrbuch deutscher Städte XX. 


IIIe, Die Gebäude nach dom Zwock. er, 


Gebäude, welche hauptsächlich sonstigen Zwecken dienen N Davon sind: 
Gebäude, 8 Ötfentliche_Gebäude i Privatgebäude KR | aa 
welche g | alg E el B ia TA CHE 2 19% 
haupt- (Ssl s88 Za "Së Bä ~ Iaëääplafëë |58| 333 
i Eee EE- E-E g 2 a3 Se Ce KEE EK SS Sl 2 EK 
Städte sächlich Carl er: Ar: 0,08 39 otan Aiga a al © +5 
wohn EECH SIE E ER 
zwecken | da SEE Toa Aan 3 dë e EE Erster EEE E „8 
dienen EE nga ga E SE? SE u EERE EE E S Ss 
Zo BE] U EMO | = | er En Er ae tr E 
7 < 3 O | A, | GZ Së 
! | | 
g | 
3 Altona .. i 8 644 28 62 14 11 45 12 | 45 53 or | 2 11 908] 7874| 4034 
2 Berlin- Wilmersdort. . 3 066 6:13, 7 6 3 2 18 4 3 303 ; : 
3 Charlottenburg?) = 4 298 7! 38 5 | 2 | 7 | 32 | 41 | 3 137 | 4634| . 
u GON .... DEEN 30 262 108 | 205 , 55 111 119 48 236 132 997 SS 32 548 | 30 718) 1830 
E ee. 
2 Dresden ...... 18 381 8910 28 110 | 16 897| 11 213 
ZS Düsseldorf. ..... 18 877 1638 2247 123166118 482| 4684 
S Essen (Ruhr) ... 16 652 12 16 940116 273| 667 
K Görlitz `, 3 304 867 426 | 48481 3223| 1625 
S Halle a. 8. . .... 8 600 1175 1092 j11455]| 7309| 4146 
& Hamburg... .. 34 1904) 7 662 724 143 534 : ; 
œ Kie..... Sy 8 900 3 022 2318 113844] 9021| 4823 
Z Königsberg i. Pr. de 7 302 960 1557 1103621 7306! 3056 
Lübeck. . . . d 2 10 180 1 329 851 127271. , 
Neukölln). Bus wën ZE eg 5 755 | Ä 396 | 559 6 799 g ; 
"1 wel p kegg 
Posend). 2.2... 4372 a] 1023 5679| nu, 
Stettin . 10. 5862 ml ei, Dk es | T2 | 1817 | 1512 |garıl . 
Straßburg) ..... 10 904 39 143 19 66 | 447 118 | 149 25 : 1089 1843 114842] 105301 4312 
| | 


| ! 
1) Sämtliche Zahlen betreffen Grundstücke, nicht Gebäude. 
2) Soweit sie mindestens eine Wohnung enthalten. 
3) In Betracht kommen nur bewohnte Gebäude. 
4) Darunter 304 Stiftswohngebäude. 
>) Die Endzahl stinnmt mit der aus Tabelle la nicht überein 
6) 147 militärfiskalische Gebäude sind hier, sowie in Tabelle Ia weggelassen worden. 
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IV. Die bewohnten Grundstücke nach der Zahl der Bewohner im Herbst 1910. 


m nl m. en 


gen Ce e Ta paa E = EE? 


Bewohnte Grundstücke mit 


— r c aa 

adar 1 6 | H11 | 21 31 41 | 51 76 101 | 151 |201 über 
Städte unbe- | bis bis | bis bis bis bis bis bis bis bis | bis |. 
10 | | 30 40 50 75 100 | 150 | 200 |300|’ 
| SE ne sk EENS 


Bewohnern 


| | | 
hen... — Ge 2803| 1399] Gel 246| 193| 51 


20 , 1! 3 
Stena, JI 1109| 1305; 1656| 1040| 818| . 469| 392| 108; 82 24 | 13 | 14 
ren ee” Dep 
Bern... — 1653 1832| 2027| 2398 | 2605 9 685 4873| 1600 1481 we 
KT 
Berl-Lichtenb.5) 225 105) 115| 122| 136| 251| 184! 191 38| 6l 1 
Berl.-Wilmersdf. | — 46) 64 7a 132| 191| 25| 588l 325) 162 14 g 
ren. . a 395| 626| 1070| 1143| 1252| 1203| 2293| 1149| 611| 137! 46 20 
Ans |. JI 544| 868| 1328| 1367| 1299| 1076| 1338| 319| 14 ai Al 3 
i.a.. A 39| 4798| 7114| 9541| 4469| 2113| 917| 613| 108 125 
ep 
Ksseldorf. . . | 1218) | 3026| 4161| 4609| 3130| 1986 | 880 701 48 
ene ...I — | 1293| 1702| 2314| 1482| 883| 496| 294 65 20 3! 3| 2 
sen-Ruhr . — | 2166| 3449\ 4932| 3148| 1701| 578| 215 32 12 1 3 5 
TA . ae 223| 417| 763| 682| 459| 292| 267 43 14 I 2) 4 
bieag | — 547| 978| 1883| 1417| 899| 505| 475| 133 32 7 H 4 
lubag3) ...| — | 3657| 4438| 2900| 2116| 2653| 2264| 3044 | 1257| 1120! 3731201 | 78 
RS ee en nn 
lernarer `. `. TI | 1367| 2079| 3109| 2321| 1830| 937| 689! 110 39 
i beggen eggereeeg 
artsruhe . . = 739 | 1361| 2118| 1168| 646| 308 724 15 5 N 7 
2.2.2.2. — | 1154| 1429| 1542| 1608| 1423| 666 41 18 4 10 
taisbergi. Pr. | — 422| 674| 1232| 1139| 871| 583| 835; 370| 19 54| 16| 7 
Sek... .| — 2669| 3450 | 2613 505 129 46 29 3 7 2) 1 4 
agdeburg, . .I 16 916| 1247| 1903| 1507 | 1064| 755| 914| 387| 204 28| 13 | 10 
lannheim. . . |} — | 1054| 1625| 2172| 1613| 1118| 620| 416 66 23 
AEE, A 
erch, | — 170 1027| 137) 261| 354| 614) za o 93 wl: 
ee... — 189] 246| 367| 290| 293| 251| 575! 337| 257 62! 20| 4 
KN Jager, a 
stsdam.. . TI 868 821| 481| 215| 125 156 
gief... IT 293! 468| 716| 603| 532| 383| 834| 535| 408 d 14 


| 9 
Tasburg i E., | 4 | 1726| 2447| 2930| 1392| 710| 289| 194) 7 2% 6| 5 | 20 


1) Verschlossene Grundstücke. 

?) Bewohnte Grundstücke, deren Bewohner zur Zeit der Zählung abwesend waren. 
`) Die Zahl der Grundstücke (Tab. Ia) ist um $ größer, weil in mehreren (7) Fällen je mehrere 
irdstücke eine Benutzungseipheit (Wohnung oder Anstalt) bilden. 

1) Zählung vom Herbst 1909. | 


reng g Eiuschließlich der unbewohnter, zu gewerblichen, öffentlichen oder anderen Zwecken benutzten 
“undetücke. 
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Va. Höhe der Gebäude nach der Zahl der Stockwerke und mit der 
. Unterscheidung nach Kellerwohnungen im Herbst 1910. 


b. = bewohnte Gebäude, u. = unbewohnte Gebäude, m. = mit Kellerwohnung, 
o. = ohne Kellerwohnung. 


Gebäude mit 


SE , 4 Se HS p | 6 und 
Städte Bezeichnung Ru 2 3 4 | KC rare 
Stockwerken 
b. m. A ai al ai äi . 
l Eer 423 | 2460| 3036| 1841 807 6 
Altona. . u. 2386 503 255 | 83 | 
| Se {2813| 2966| 3 320| 1957| 829| 23 
b. m. 1 © 9 | 7| 4 
Re | | b. o 37| 82| 48| 159|2771| . 
Berlin-Wilmersdorf . u. 135 19 | 3 | 7i 13 | 1 
| Se. 173 | 108| 60! 173| 2788 1 
Breslau l bo + m. 344| 1059| 1440| 2846| 5470| 2181 
| b. m. — | 6 14 10 | 7 = 
o 7 D- 0; 127 | 1585| 1715 | 2423 3555 2 
Water | u. aber bewohnbar 4 27 4 | l 2 | — 
Se. 131 | 1618| 1733| 2434| 3 564 | 2 
b. m. 1 | 42 | 70 459 2 
ER b. o 1846 | 6017 11770 111191 | 35 
Ge | u. 32 91; 1292| 3 
Se. !)| 1879| 6 150 11 962 111 684 | 38 
Düsseldorf. . . . . . b. o. + m. [4869| 5056 8778| 448| 15 
Í b. m 4| 6 8| 1| $ 
Essen-Ruhr h bh o 2571 | 5026 8378 941 | 5 
| Se 2 575' 5032| 8386| 942 5 | 
b. m e 31 DI 125] 50 — 
e b. o 94 607 | 730, 1025 965 | 5 
Görlitz. e KR u. 197 229 102 31 GI dan 
| Se. 891| 867! 882| 1181| 1021 6 
: (| b m. 3 145| 56 478| 3| — 
Halle a.S.. . . | bb: e 195 | 1415 | 2523 | 2879 103 > 
Se. 198 1560 3099, 3 357 133 5 
Hannover .... >. b.m + o0. 1576 2861| 4058| 4317 2 246 | 32 
b. m. 13 141 361 276 40| — 
b. o 586 ı 2200 | 1414 | 2043 | 2387 | — 
Kiel. . ; u. 3 617 489 187 62 25 3 
| Se. 4216| 2830 | 1962 | 2381 | 2452 3 
b. m. 5 44 233| 227 | 47 | = 
ER | b. o 639 | 1109| 2217| 2589| 508| — 
Königsberg i. Pr... - u. 1981| 382| 209| 113 23 27 
| Se 2625: 1535| 2659| 2929 573 | 27 


1) Die Se. ergibt 31713, während sie nach Tab. I (S. 93) 32548 beträgt. 
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Noch Tabelle V. 


U AU u AU U EU GE 


Geväude nit» © 0 


l 
Städte Bezeichnung 1 2 | 3 | 4 | p an 
Stockwerken 
b. m. a 52 81 | SN — | — 
’ b. o 1786| 5342 2526| 748! 12 1 
Lübeck) ....-. u. 1454| 471| 148! Ae 1 3 
l Se. | 3242| 5865| 2755| sul 27 4 
b. o. 99) 184 | 656; 4686 
Neukölln 2) u. 799) 79 l B| 74 
Se. | 898 263 | 199" 679İ 4760 | 
b. m. 2 oi 19) 80 371 
b. o. 5319| 632| 834| 1285 789 
Posen. . 22 2.2... u. 881 134. 86 | 30 15 
| Se. | 1402| 768 939 | 1395| 1175 
rn (| bhm +o 1 340| 8er) 1103/3917! 386) 7 
Stettin e... d u. | 1866| 357| 324, 143) 56 8 
Se. | 2206| 1221| 1427| 4060! 442! 15 
b. m. 18| ul 29 | 64 H | k 
$ : 0 1666 | 2882| 2444| 2413| 1 í 
a SE u. 27, 37) 10; 3 ai 1 


Se. | 1711| 2930! 2483| 2480| 1531| 258 
a | 


i ` LZ | 


!) Hierzu 20 Kirchen, Kapellen, Türme. 
2) Außerdem 170 bewohnte Gebäude mit Kellerwohnungen. 


Vb. Von 1000 Gebäuden waren solche mit: 


Dumm nn E 


See, = 
AE Pe ı.2'3|4 r 
Städte | | e Städte | Pe 
Stockwerken | Stockwerken 
| 
Altona... . . [233 | 249 | 279 | 164 2 Kiel... 305 204 | 142 | 172 | 177 
B.-Wilmersdorf . | 52| 33| 18| 53|844 ||| Königsberg. . .|253|149|257 |283| 58 
Breslau*). . .| 26| 79/108 |213|574 | Lübeck . . . .1255 4611217] 64| 3 
Chemnitz . . . | 14/171 | 183 | 256 376 || Neukölln **) . .|132' 39| 29 | 100 | 700 
Cön. . 2... 59 | 194 | 377 | 369 LI Posen. .... 247 | 135 | 165 | 246 | 207 
| 

Düsseldorf *). . |210| 218 '379|192' 1 | Stettin RENT 236 ! 130 | 152 | 433| 49 
Essen (Ruhr: *). | 352 | 297 | 495| 56! ol Straßburg i. E. .| 150 , 257 |218 | 218 | 157 

Görlitz. oo. 5 184 | 179 | 182 | 243 | 212 || 


Halle a. Ha .| 221174 | 346 |375 | aal 
Hannover *) `. . | 104 | 190 | 269 | 286 | 151 ||; | 

*) Nur bewohnte Gebäude. ` 

**) Bewohnte Gebäude ohne Kellerwohnung und unbewohnte Gebäude. 
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Sc 0 | VI. Bebaute Grundstücke nach d 


Berlin- 


Rentner, Private u. Personen, die nur Haus- 
besitzer sind . 2 2 2 2 e rn nn nen 1505 | 2 
| 
| 
| 
| 


111 9635 374 
225 305°) 39 
2) 


Personen sonstiger Berufe e... a.. 208 


Altona!) Berlin?) Wilmersdorf Breslau 
Eigentümer 8:5 FE Së 58 SS 5: k 
D CO P C er Dee? 
Reich, Staat und Herrscherhaus. . . . ... 2 56 810 2 8 3 | 2 
Fremde Staaten. . . 2. 2.222 2 2 202. — = 11 = — = i 
Stadtgemeinde (ausschl. Banken, Sparkassen) 1 194 509 1 24 (E, 
Sonstige Kommunalverwaltungen (Provinz, 

Bezirk, Kreis, auswärtige Gemeinden usw.) 3 23 1 1 3 
Kirchen- und Kultusgemeinden . . ..... 15 63 216 2 8 239 
Sonstige öffentl. rechtliche Körperschaften, ge- | 

meinnützige Vereine, Stiftungen, Innungen, | 

Berufsgemeinschaften, Landschaften, Inter- | 

essenvertretungen . . » 2 2 2 2 22202. 29 41 142 8 2% 
Andere Vereine und Klubs. . . .. 2... 16 18 121 1 1 1 
Banken (einschl. Sparkassen- und Versiche- l 

rungsgesellschaften) . . . a.. 2. 2.22.02. 19 35 159 2 3 31; 48 
Baugenossenschaften . . . 2.2. 22220. 4 47 151 5 25 4 | í 
Immobilien-, Bau- und Terraingesellschaften — — 44 62 18 | í 
Sonstige nicht physische Personen (Handels- 

gesellschaften, Genossenschaften usw.). . . 56 119 724 19 20 I 139 3 
Mehrere Privatpers. gemeinschft. (einschl. Erben) 564 680 4 614 149 | 178 | 812 1% 
Unter gerichtl. Verwaltung bzw. in Liquidation e 125 1 15 10°) 

Einzelne Privatpersonen: 
Landwirte, Gärtner . . 2. 22 2 2220. 50 62 217°) 11 16 | 19 3 
Schmiede, Schlosser... 2.2222... 75 82 4954) 6 el e? 
Bäcker, Konditoren . . . . 22.22 220. 107 11 N 1788) 13 151 10 X 
Fleischer, Wurstmacher . . . 2.2.22... 92 104 H 11 11] 18 1 
Sonstige Handwerker (olıne Bauhandwerker) 505 576 2 372°) 44 49 — 5 
Architekten, Baumeister, Bauunternehmer, 

Maurer, Zimmerer u. sonstige Baubandwerker 202 357 1 752 233 | 332 | 451 % 
Sonstige Handwerker und Fabrikanten . .. 26:33) | 3733) 2 33 40| 57 & 
Kaufleute einschl. Beamte von privaten Banken 

und Versicherungsgesellschaften . . . . . [1022 1211 3217 255 | 298 1104 18 
Verkehrsgewerbe . . . . 2 22 22.200. 94 1% 2527) 9 10 e 1 
Gast- und Schankwirte `... 377 408 429 17 171 20 A 
Angehörige der sog. freien Berute . ... . 107 121 149 60 651 152 J 
Öffentliche Beamte einschl. Militär u. Lehrer 235 252 8958) 73 | BI 430 5 


Personen unbekannten Berufes . . . . ... 15 


7127 WR 


28 373 


a) wohnten auswärts . . 2 2 2 2202. OM) 


Von den Einzelpersonen ` | 
b) gehörten dem Arbeiterstande an’, . . . 123 | 


Sai | 5018 | 465 54 | 46s 3 
Anmerkungen auf Seite 108. 
TK 
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des Eigentümers. 


tndirz |Chemnitz | Coin a. Rh. Dresden Düss 


eldorf Elberfeld | Essen (Ruhr) 
H 8 © KS Fi Së We Si | WC? Wé SE Ke 
Ir nm e | 9 m O D = O o SÉ ba V FS, t V er 
ESA |35 32135 | 53 | 35 | 53 EENS EENS 
SE] IE [ss 3E 38 3E | SÈ) as |38 35|35 35 
I) Cp Li CR = Ce = | ER = | el Gel de 
3 | 150 2 | 388 3 | am 2 | 1% al ol 5 wm 
) <a RR es wës e lr" a e d 
ml 214 1| og 6 | 288 1 | 388 1 | 245 | ı 308 
15 2 2| 13 17 25 d 29 1 2 5 5 
11 50 a 339 42 119 34 | 152 16 | 105 5 109 
| [3 295A i | 
Ina ml Seil al als | asf 20, 5 
ST ET 24 39 29 61 ml iwf 2 2 
| 
R =g 29 50 | 129 15 25 | Yu 69 14 33 
£ 13 | 130 3|) 8| 4) 230 
27 179 
5 40 om 323 |J | BR Tal 12| 57 4 S 
p ml — | 20| ei 29 649 200 | 536 | 128 3465 
ml — [1139 |2253 | 1637 | 2184 | 706 | 91 | 218| 401| 235 320 
j i ge = | 
59 355 | 558 | 269 345 | 549 743 81 128 | 84 | 194 
2 317 | 386 89 104 | 60| zı| 83, 137 
5 aa 725| 248 278 [12428 |3193 | 164 | 209 | 162 246 
H 454 | 663 | 180 203 | 91 | 137 | 121. 156 
1 063 1 357 | 1067 | 1251 271 | 324 | 401 50 
Gu 847 2133| 301 | 684 | 341 |116 | 392 1003 555 2151 
313 730 |1769 | 409| 671| 414 | 832 | 352| 587| 27, 2% 
.., 8162 SES \ | | 
R 754 3297 4378 [1781 | 2347 | 1040 |1526 |1077 |1805 |1034 1697 
25 75 | 242 | ol o 119 
i | l uwen | ws ’ | $ E T 
50 924 |1333 | 356 | 423 |J | 357 | 562 | 370! 666 
186 451 | 723 | 388 503 y 8 | age] 107 | 164 | 104 151 
283 835 |1342 | mm | au fft?) 15687) 214; 286| ae 749 
4360 |7178 | 4057 | 5243 |2843 | 4585 |1069 |1936 |1806 | 3070 
1015 $ 180 ; 933 | 1054 82 | 118 |1244 !1723 
1093 | 1827 N e b | e 63 82 21 27 
8 772 18 007| 30 862] 12 042 | 16 897 11469 ‚18662 |4923 9054 [7 066 16 311 
1066| 1979| 1183 | 1556 866 ; 486 953| 335 617 
598} eg 344 | 365 676 | 74 78, 91 
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Noch Tabelle VI. 


Görlitz Halle a. S. Hamburg | Hannot 
Sc ` E ab es | v e 
` > a cb D 5g kæ e SE L% 
Eigentümer 35 HE SE FE E E 85 
ve SI „öl pl am leg gl = 
SS) 36| 39 35| 3S 5| 45 
SI Po DI Ne = 5 Š 
Reich, Staat und Herrscherhaus. .. .... 6 | 19 4 67 2: 7295| 18 
Fremde Staaten. : . . 2 22 2 2 2 2 20. Ss — — — 1| 34 = 
Stadtgemeinde (ausschl. Banken, Sparkassen) 1 111 1 126 il 1 233 
Sonstige Kommunalverwaltungen (Provinz, ` | 
Bezirk, Kreis, auswärtige Gemeinden usw.) 2 d O H — — 28 
Kirchen- und Kultusgemeinden - .. .... 6 18 15 39 39 | 145 4 
Sonstige öffentl. rechtliche Körperschaften, ge- 
meinnützige Vereine, Stiftungen, Innungen, 
Berufsgemeinschaften, Landschaften, Inter- 
essenvertretungen . . . . 22 2.. e e 14 19 40 60 99 143 99 
Andere Vereine und Klubs. ... 2. .... T T 28 30 83 126 _ 
Banken (einschl. Sparkassen- und Versiche- i 
rungsgesellschaften) . . . 2. 2. 2 2 220. 6 9 8 64 40 4] 31 
Baugenossenschaften . . . 2 2 2 22.20. 1 10 3 29 2 11 _ 
Inımobilien-, Bau- und Terraingesellschaften = = 8 35 16 59 A 


Sonstige nicht physische Personen (Handels- 
gesellschaften, Genossenschaften usw.). . . 34 67 109 | 213 | 739 | 12933 | % 


MehrerePrivatpers.gemeinschft. (einschl. Erben) 518 217 285 406 | 1950 | 2762 


Unter gericht), Verwaltung bzw. in Liquidation : . ; ° . 
Einzelne Privatpersonen : 

Landwirte, Gärtner . . : e, 2 2 2 2 2 2. 16 90 (sl 92 122 168 49 
Schmiede, Schlosser . -. . 2 2 2 2 2 2 2 0. 43 52 33 43 166 202 —! 
Bäcker, Kouditoren . . 2 2 2.2... Sr age 64 15 165 185 195 265 —! 
Fleischer, Wurstmacher . . . 2 2 2 2 2 02. 59 67 101 113 231 295 vc 
Sonstige Handwerker (olıne Bauhandwerker) 140 148 š ' 361 405 P 
Architekten, Baumeister, Bauunternehmer, 

Maurer, Zimmerer u. sonstige Bauhandwerker | 137 | 252 į 152 | 452 [1303 | 235 | e 
Sonstige Handwerker und Fabrikanten . . . 263 369 136 913 | 1161 | 1477 \ 
Kaufleute einschl. Beamte von privaten Banken : 15% 

und Versicherungsgesellschaften. .. . . . 277 391 821 | 1053 | 4943 | 6645 ) 
Verkehrsgewerbe . 2. 2. 2. 2 2 2 2 20. 14 21 34 44 356 452 
Gast- und Schankwirte . . 2 2 2 22.0. 134 150 160 177 613 123 = 
Angehörige der sog. freien Berufe .. . . - 12 13 105 | 127 486 616 | 2t 
Öffentliche Beamte einschl. Militär u. Lehrer | 115 | 125 | 326 | 355 | 6s4| al = 
Rentner, Private u. Personen, die nur Haus- | en 

besitzer sind . . 0 oo rn 312 380 1 1472 | 1808 | 4049 | 5725 | 5%- 
Personen sonstiger Berufe . . . . 2... >». 653 697 583 607 44 56 | 3» 
Personen unbekannten Berufes. . . »... _ = 16 | 17 123, i| © 


2894 | 3309 D 283 


138 | 382 ı 41] 85 i2] 8 
14 600 | 632 266 390 7A 


7 063 [17 808 256% EM 


Von den Einzelpersonen 
a) wohnten auswärts - 2 2 m me ran 128 
b) gehörten dem Arbeiterstande an?) . . . D 
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| V. 


önigabergi.P)| Lübeck Neukölln 
N - EN, - ax e un) See 
Blu Zu ae n leg 
1.25 |35| 38185 &5| 85 fe 
23 |28 |28 |28 28| z2 [#8 
KIFAFA ENEE 
3 m NS aNG m | NS 
| 1 au 185 T 
S aa d 03 ; 3 | 7 
1 | el lala i | 36 
| | 
l ais 2!) ol — 1 3 
e al 420 mel ua aa 12 | 16 
| | | 
480 \ | 
| 58| 82| 45 10| 4 55 
0,42 a a" 1 
| | 
| 18 28 10, 14 4 10 
| = 16 86 1 al 1 o 
Ei 12 | al 4a d ei us 
| 149 | 385 137! 289 oi n 
WM 236 | 197, 261 303) Wl 302 | 416 
WW | | 
La? | v, Mët ` | ` 
7 | 100 121| 31 270 79 92 
| oi 33| 20 ag a | % 
pu | 146| ml mm oi - 
| 102) 114” 
| 115 | 149 | 125) 149) i 
Ä 322 | 394 |1168 1251| 87 | 110 
13 ı 7 | 207 | 40 | eil 283 | 458 
d 55: mim 253| s6 | 102 
i | 
ızs | 737 1178 ae 382 | 464 
ei 27 32| 221 o 37 47 
| 
D'al el 93! al zul ss | 120 
= | Ges 71 | 94 | e aw 46 65 
| 238 ` 301 574 596) 37 102 
| 
w | 759 11638 a m SL 428 | 588 
4618) | 12518 1326| 1 339| 89 95 
| | 193) CT — 
NT 8531 2332 |3188 
15 243 , 850 
17 868 33 | 34 
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Posen 
N Kal 
©; ZS 

® Et 
SR 
SEIKE 
Se: 
a 95 
1 104 
3 10 
15) 70 
25 | 28 
5 7 
14 27 
7 65 
1 4 
A0 1 60 
167 | 221 
88 | 115 
22 2 
31| 3 
52 j e 
51: 58 
175| 254 
38 | 50 
328 | 478 
35| An 
ag, 73 
ml 78 
115 | 131 
597 | 825 
72! 80 


j 


2 998 


1991 
129 | 165 
162 | 172 


Zahl der 


42 


58 


Stettin 
ele 
35| $s 
wH Nö 
3 | 67 
1 |169 
2 | 10 
11 29 
l 34 | 70 
J 
85 | 172 
291 | 464 
68 87 
|. 563 
79 | 176 
87 | 1438) 
624 ' 913 
118 148 
23 | 26 
138 158 
499 | 688 
184 | 203 
74819)| 92818) 
3 430 Ki 
255 . 
a | Ae 


105 


Zahl der 
Grundstücke 


10 192 


07T 
(e 
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VII. Bebaute Grundstücke nach Art des Erwerbes im Herbst 1910. 


Grundstücke erworben dorch 


e EE EE — ~= 


Stādte 


frei- 
händigen 
Verkauf 
Zwangs- 
versteigerung 
~ 
~ 
sonstigen 
Besitz- 
wechsel 


Charlottenburg 


Chemnitz . 


s |» I. 
| 
| 
Breslau. . . . .. ' 1% 
Lübeck. |0... 


t 
| 
Posen ....... 
Straßburg i. E.. -. . . | 
2) Einschl. der im Neubau begriffenen und noch unfertigen Grundstücke. 
2) Einschl. 2 Fälle gleichzeitig Tausch und 1 Fall gleichzeitig Vererbung. 
3) Einschl. derjenigen, bezüglich deren die Angaben verweigert wurden. 


VIII. Bebaute Grundstücke nach der Besitzdauer im Herbst 1910. 


Ka 
Im Eigentum des jetzigen Besitzers seit | GE 
Städte RUN EEE en 
y Le 175 1876/80. 1881 [35 15960 1891/95) 1896/1900 1001,05 ‘05.1906 10 bekam 

| t | | | | | 
Altona!) `... au | 198 | 232 , 301 796 | 824| 963! 15771 226! - 

KE 
Berlin!) . . ... 3 869 2837 | 3169 | 3886 | 6217 | 8288| 1 
Berlin-Wilmersdorf 2 | 4| 8 12 33 91 189 479 987 4 
KT S a ii 

Breslau ..... 917 880 2 395 2762 | 3352 
Charlottenburg 37 27 | 3 76 198 | 330] 558 | 1141 2089| X 
Chemnitz f 146 161 | 10 | 414 | 75! 637 EI 1753 | 307 8 
Coin... _663 | 470 | 522 | 69 1761 | 1546 | 3263 | 5968 7 088 | d 
Düsseldorf `, `, . . 7 660 | 3995 | 52389 ' 14 
Görlitz ..... 209 | 78 ` 108 | 139 ! 23 374| 708| 624| oe - 
Hamburg `... 466 538 | 720 | 9R 2419 | 2508 | 2934| 5527 9635 S 

t D 3 

Kiel)... ... 2804 2395 | 2976 s 
Lübeck . .. .. 334 | 261 | 346 | 486 | 916 978 1793 | 1961 | 2 759 $ 

Neukölln. .. .. 17 17 21 25 77 139 65 = 807 | EH 
= u RE 719| 1 2 

Posen.» .... 842 | 

Straßburg i. i... 3834 255 298 | 409 | 669 ' 860 ` 1477 1689 | 2.080 | d 


` Einschl. der am Zählungstage im Neubau begriffenen und noch unfertigen Grundstücke 
2) Nur bewohnte Grund stücke. 
3) Besitzdauer unbekannt, sowie Angabe verweigert. 
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IX. Bebaute Grundstücke nach dem Baualter im Herbst 1910. 


Die Hauptgebäude der Grundstücke sind gebaut 


Unbe- 
kannt 


Städte a Sa o ae an 
1870 | | | | 


und 1871/75 1878/80 1881/85| 1886/90) 1891/95! 1896/1900 Ä 1901/05/1906/10 
früher | | 
| 


| 


S ee 


| | 

eate oon 5228 378 887 ` 754 799 | 1181 | 1079 — 
emaitz. . - 1971 | 472 381 | 565 | 1162 | 532 685 | 1144 | 10831 829 
EEE 19 442 2955 | 3453 | 3085 | 1927 
erield} `... . 13199 Ä 406 ' 612 | 519 | 814 927 | 1149 | 1090 342 SEN 
sen (Ruhr) - . .1 2323 957 | 484 | 355 | 1129 | 2048 | 2691 | 2304 | 3332 Gun 
mburg . 2714 | 2579 | 2953 | 2549 | 3198 | 2311 | 1908 | 3371 | 4112 = 
mner?) . 6 188 201 
l.. 3 060 | 1737 | 1393 75 
wk. 910 


| 1 080 


WI 634 — 


Die Gesamtzahl weicht von der Angabe in Tabelle Ia um ein Geringes (4) ab. 


e ie nur die Vordergebäude berücksichtigt sind, stimmt die Zahl mit derjenigen in Tabelle la 
erein. 


X. Bebaute Grundstücke mit Garten. 


Grundstücke mit Garten Grundstücke mit Garten 


| 
Davon | Davon 
Städte ee SC Bee 
über- EC ER über- BEN Be ER 
haupt | ST "Ss ns haupt | '& 2| SS ai 
7HEAEE dë AR 
SEI SSIe S EKEAEEREE 
ES | AS | =5 EBS| BREI @S5 
| N EB Ee | D | Ei 
| 
B......| 3563 | 472! 1991 |1 100 1644 | 211 |1097 | 326 
n..2...| 7517 | 2333| 3840 | 1344 ..1 2749 | 888 |1182 | 679 
in-Lichtenberg . | 858 97| 210| 551 i|| Hamburg... .. 13140 |1412 |4350 |7378 
w -Wilmersdorf | 1647 | 83 30 | 149 Hannover. . . » .I 7485 |1619 2654 !3212 
lue a a L f 5437 i ; Kiel . 2.22.20. 5144 | 958 |1849 |2337 
428 
Iottenburg . .| 3523 | 376/ 1216 | 610 ||| Königsberg i. Pr. 2111 1070 | 613 
E 10707 | 979| 7735 |1993 || Lübeck... ... 6567 |2666 | 678 |3223 
a 85551) ; . || Neukölln.. ... 410 49 | 316] 45 
eldorf 8479 Stettin . 2.2... 1970 | 516 |1098 | 356 


hue. | If 7701 | 66514495 [2541 ||| Straßburzi. E | „| 4478 | 606 |2619 |1253 


EEN Bei Berlin-Wilmersdorf und Charlottenburg ergeben die Teilzahlen die End- 
ne nicht. l 


l) Ausschl. Anstalts-, Schul-, Restaurationsgärten usw. 
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[Fortsetzung zu Seite 92.] 


Über verschiedene häusliche Einrichtungen geben die Ta- 
bellen XI und XII Aufschluß. Nach der Tab. XI hatten von je 1000 be- 
bauten Grundstücken folgende Einrichtungen: 


| | 
9 = 
D | 9 = | oo 
N 5 T Pë a |è 
I als g riii 
= Së Ss SS o| Z| & JERR 
Städte pe n | en. = > E = sl v 55% 
sc. 38:|138 T Ss; %|3!7%|3 3% 
Ba2les 35 $% 8 | 58|3|88 545 
Beige Sri æ S] E|] g ARA 
N Sot, CN n GIBIsag 
| | | 
Las e A | E 
. i | 917 ZS 5 
Berl.-Lichtenbg. e 550 3 . A | 853 | 205 | 59 5 
Berl.-Wilmersdf. | 1000 | 175 i 1000, . 983 | 695 | 387 | 212 
Breslau . . » . | 981 | 298 | 973 . , 883 | 268 | 87| a 
Charlottenburg . . | 297 . . . |. | 962! 512 | 232 | 155 
Cöln. . . . 1 1000 ; 868 | 901 g 132 | 530 | 129 DI. 
Elberfeld . . . 966 33 829 | 876 ’ 128 | 753 | 274 S 1 
Essen. .... 991 : 854 . r 559 | 200 P ? 
Görlitz. . - .. 998 | 189 ; 163 689 133 | 714 | 193 | 75 3 
Hannover . . . 839 | 202 BIL | 815 Ä ; 796 | 228 | 98 6 
Harburg a.E. . 938 š e 876 85 827 | 200 | . 
Königsberg i. Pr. | 921 . 910 700 | 474) H|. 
Lübeck .... 808 29 852 | 593 447 410 96 | 49 ; 
Stettin. . SC de 900 | 257 844 | 751 io“ ! e . 
Straßburg i. E. . | 774! 150 | 599 | 482 | 739 | 498| 34] . 


Bemerkungen zu Tabelle VI (Seite 102—105) 


1) Einschließlich der im Bau begriffenen Grundstücke. — *) Nur Fabrikanten. 
— 3) Einschließlich Tierzucht, Forstwirtschaft und Fischerei. — *) Sowie Metall- 
verarbeitung überhaupt. — ®) Industrie der Nahrungs- u. Genußmittel. — 7 Sonstige 
Selbstständige und Abhängige der Industrie und des Handwerks. — ?) Finschl. der 
Beamten des Post-, Telegraphen- u. Eisenbahn-Betriebes. — ®) Ausschl. der Beamten 
des Post-, Telegraphen- und Eisenbahn-Betriebes. —" ®) In Gesundheitspflege und 
Krankendienst beschäftigte Personen. — ?°) Einschließlich Werkführer und Werk- 
meister. — Hl Siehe unter Architekten usw. — %) Siehe unter sonstige Handwerker 
und Fabrikanten. — 1) Gewerbegehilfen und Arbeiter. — ?$) Einschließlich sonstige 
Kommunal-Verwaltungen usw. — 2) Einschließlich Arbeiter u. Gesellen. — 78) Frauen 
— 17) Sowie Produzenten anderer Lebensmittel. — 4?) Fabrikarbeiter usw. 
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AL Häusliche Einrichtungen der Grundstücke im Herbst 1910. 


— bewohnte, u. — unbewohnte Grundstücke. 


_ Bebaute Grundstücke mit 


| | Ip | Sammel q los 3 | H 
ao Mr Ki Se | gs. Bt S EN 
WB IKr REH ` WE De | „ ER Zeg ZA 

TE GE D | E e Lt 

u (3158| 35/985/%) 8 85T] EE Basi 3 gi 
Hie = 152 SE as: 8 3 IS lel 5 EEE KE E 
S |83| 565| 338 2: 3 |30|u 5| = |232 lags S 5 
D N u 3 2554. Ed IG 5 S BEE Be E 
Ze E Gi FN |as 2 s= A| e CN KA? EFER 5 Ei 

s S| Erö || $ gas Dier 

| Lë E | m | e EE EI N 5 

| E | 

ty | 5146 | 1 821 | (e kt 
b. 26 951| 10796?) 302411 276 
u. yi A | 782 6202) 408 303 

Sa. |27 2821) | . | g 133| 1146 | 
b. Ka | db 1159 271 | 6 
u. | | | 13 | 10 SS 
KR: . | | | 81 7 
b. | 1828| 320° 1828 D"? d "an om z1] 501 
u | 11; 2 “hi | | Ka 4 | va I, ee 
Sal 1839] 322] 1839 | . RS ze 1 808 Er | 712 501 
b.+uj10108| 2140| 1004 | . | . | | ' 893| 239 
| 


9104/2460 | 298 | 


en — 4453| 2370 1072| 716 
u. ; 4 d | Kiss Jk: R 6 | 2 | 1| — 
Sa. 1375 Cha Fels) 4459| 2372 EL 
b. sor 25851 . |27 062 | 3950 160388) 3840 i 559 
u. | 1061 922 | . | 735 | . | 189 | 319 128 93 
Sa.[30 862 26773 | . 12779 | . 14089 |16357| 3968 L 652| 
b jo] r i AE WD DW, Gë | . 1489| . 
b. | 8429 302 7 084 7469 | | 1088 EH gun |. | o 
u | 323| . 40 | . | 465 70 435 Bi Wie, 
Sa.| 8752, 302 7504 [7934 |. |1158 |6819] 2480 |. | Mi 
` b. [16090 gt | SR, EM | 9083| 329 |.|. 
b |3082) em . |. | a am ke |43 > 608 | 223 8 
dÉ u. 12 19 . 1.4..38 49| . 5 24 e 
Sal 3274) 690 . |. | 536 2261) EJ kic 632 | 245| 9 
b. [10506 2532! 9968 |194 10429 JE 10001 4 1152| 51 
\ Szen, amgl 7) . SS, d | 188 | | | 101) 30 
110 729 2580 10180 201 1049 |.  .| 110189] 2699 [217 12537 81 
SE Gul 3.050) I. |2850 | 22.|. |2690] sol. |. | 
b. | 6152 sn a Kal | 4708! 3090 276 
u. | 270 | Be ul ag | oe 
| 6422 | gr | | >| . [4879| 8306 | 304| 
7738 279| 8187 | — | 569 4.260 Lana 89 | 439 
gesi 6 196 | — | 139 | 142| ` | 116 98 | 39 
"9 285| 8383 | — | 5831 |4402| . |.. 14030) %7 | 178 
4385 1264 4115 | 3694 |. |.|. ën 
128| 24 la | 
[#513] 1288) 4232 |3768 |. H ee 
"0 1518 5171 | 780, 4808 | SÉ omg 4914 318) 
i. E ı7 130 | 25| 109 |. | 143 160 25| 
E En 5301 | 805| 4917 | . |. | 7529| 5 074 | 343) 


E 1 der. Abee bei den unbewohnten Grundstücken sind nur 1 digehisn d leerstehenden 
Ben ge; a] | en pna 372 bzw. 7 Grundstüc kE HAI "legt g aitunz nur ür 


XII. Die Aborte für Wohnungen in bebauten bezw. bewohnten Grundstücken 
im llerbst 1910. 
Cöln Elberfeld Lübeck Straßburg i. E. Görlitz 
Zahl der |--— | a ae zahl der Anzahl d 
Anzahl Ki m "Anzahl der] . Anzahl der , | Anzahl der m nzahl der 
are SE Ss der Aborte |,5 „os Aborte | E . „32 Aborte ni | ZS Aborte 3 | „© .2| Aborte 
im SEE, [8,855 EE EE Segle ss — T 
è Grund- SES a mit ` obnelzt: Se mit che PEREL mit ‚ohne ER a Bä mit | ohne Se: 25% mit, ohne 
= stück KE SE: E SEEFF] TAGE Sg SES EK = ENEE 
3 naENEE Ao L = NE Erz’ Ne < E 
2 “5 3835| Wasser- 3 gO. Wasser- @ 89) Wassor- |" | 85) Wasser- 2 Zil Wasser- 
Ch spülung E | spülung 2 spülung | spülung e spülung 
= | | | l | | | 
= wel 33! 6114) 1373 —| 53 2338 1486 18| 1376. 597) ei s| 1257 3j — d 547] 1) 2 
! l 
Š aal alan ma — 2744, 2318 13| 1261) 248| | d op mol — 5| mill 5 
Z 16-20 | jl 6491| 2034! — 3034. 3 42 a e 313| 107| 25| 1792 mu el 2]|2192|—]| 26 
z 11—15 450 218421 5796. — 8779 2809 66| 2 337 675: 124| 213| 9589 2256| 2531 205| 9874| 13| 192 
do 6—10 | 4084 127859 31658 — 12 693 2780 573113517 3446 | 6231 1255| 39 269, 6 987 | 2582| 1 EE 880 | 121 | 1100 
z 3—5 112446 1218 773 47002, 82716021 | 113 866 26 054 1 566 | 3 143138 886 8473 |1 98313303 57830 8857 | 3565| 880 17696 1198| 682 
2 6070| 72289 11215 1005 |1086 23 312 1988 2271268221 163 | 2 95712407 |1 ggg 22872 1584, 2214 468 6 970 ! 116 | 352 
1 7071| 59025! 4545 2 660] 585 3352 479 10913192118 595; 943 |2 24913096, 22 = 5172| 2524 359 2 720| 87) 272 
0 569) ll — 126 19) — | — | Era Mi ka Ma a Sa 
Sa. [30 862 516 540 104 338 |4 492 |8 557 (170 118 42 256 1 902 | 9 837 97 835 18 152 |7 572 | 9 8051155 989 21 124111 206| 3 16785 812 | 536 | 2 631 
| | | 
| | | | | | 
© 
= 1) Ohne Anstaltsgrundstücke, Schiffe und Wohnwagen und deren Bewohner. 
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VI 


Geschäftsiokale 


privater und öffentlicher Gewerbebetriebe 
nach der Zählung im Herbst 1910. 
Von 


Prof. Dr. M. Neefe 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Breslau. 


Nachdem in einigen Städten (z. B. in Breslau!) nach fast jeder 
Volkszählung seit 1875, in Dresden?) im Jahre 1875 gelegentlich der 
allgemeinen Zählungen der bebauten Grundstücke und der Wohnungen 
auch eine Zählung der Geschäftslokale stattgefunden, beschlossen die 
Vorstände der Statistischen Ämter auf ihrer 24. Konferenz außer den 
Wohnungen auch die Geschäftslokale im Herbst 1910 zu ermitteln, 
um ein zutreffendes Gesamtbild von der Benutzung der Gebäude zu 
erhalten). Sie empfahlen die Aufnahme der benutzten und leer- 
stehenden Geschäftsräume durch Ausfüllung eines die Lokale einzeln 
mit Angabe der Stockwerklage und des Mietpreises aufführenden Ver- 
zeichnisses auf der Grundstückskarte. 

Bei Aufstellung eines Fragebogens für das Jahrbuch stellte es 
sich als notwendig heraus, die Zusammenstellung auf die Geschäftslokale 
privater und öffentlicher Gewerbebetriebe zu beschränken. Nach der 
Vorbemerkung auf dem Fragebogen sind als Geschäftslokale gezählt: 

a) Büros, Kontore, Expeditionen, einschließlich Geschäftsräume der Rechts- 

anwälte, Banken, Sparkassen, Ver-icherungsgesellschaften, Leihanstalten. 

b) Läden, einschließlich Läden mit Kontoren, Läden mit Kontoren und 
Lagerräumen, Verkaufslokale, Markthallen, Buchhandlungen, Möbelhandlungen, 
Biumenhandlungen, Kohlenniederlassungen, Weinhandlungen ohne Ausschank. 
Gastwirtschaften, Gasthöfe, Hotels, Herbergen, Restaurationen, Kaffees, 
Läden mit Wein- oder Bierstuben, Weinhandlungen, Brauereien, Brennereien, 
Konditoreien, letzere vier aber nur, wenn mit Ausschank verbunden, 
Volks- bezw. Suppenküchen. 

Werkstätten, auch der Eisenbahnen, Gas-, Wasser- und Elektrizitäts- 
werke, Fabriken, Fabrik mit Kontor, Werkstatt mit Lager, Brauereien oder 
Brennereien ohne Ausschank, Druckereien, Ateliers, Mühlen, Waschanstalten, 
Plättanstalten, Bettfedernreinigungsanstalten. 
e) Läden-Werkstätten, Bäckerei-Laden, Fleischerei-Laden, Konditoreien, 
Apotheken, Barbierstuben. 

t) Lagerräume, Lagerhäuser, Lagerkeller, Magazine, Packräume, Speicher, 

g) Übrige Geschäftslokale. 

Als Geschäftslokale sind nicht gezählt die nicht zu einem Ge- 
werbebetrieb gehörigen Lokale, (Büros und andere Verwaltungsstellen 
von Behörden), Kirchen, Betsäle, Klöster, Schulen, Theater, Museen, 
Lesehallen, Turnhallen, Sporthallen, Badeanstalten, Medizinische 
Institute, Kliniken, Polikliniken, Unfallstationen, Leichenhallen, Waisen- 
häuser, Erziehungsanstalten, Pensionate, Hospitäler, Arbeits-, Armen-, 
Kranken- und Sichenhäuser, Altersversorgungsanstalten, Gefängnisse, 
Militärische Anstalten, Wachtlokale, Zollhäuser, Zubehöre von Wohnungen 
(Waschküchen, Keller, Bodenräume, Holzställe, Abtritte usw.), Klosett- 
gebäude, Schutzhallen, Wartehallen, Ställe, Garagen, Remisen, Lagerplätze. 
dea Fortsetzung des Textes Seite 115. 

1) Vergl. Breslauer Statistik Bd. 4 S. 362—368 u. 414; Bd. 9 S. 15* u. 46 ff; 
Bd. 11 Heft 2 S. 96—102 ff; Bd. 22 Heft 1 S. 53—61; Bd. 27 S. 38 u. 125—130. 

3) Mitteilungen des statistischen Büros der Stadt Dresden Heft 4, B, S. 137. 

3) Verhandlungsberichtt des Verbands deutscher Städtestatistiker vom 
1.9. Juni 1910 S. 13 u. 41. 
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112 VI. Geschäftslokale. 
I. Die Geschäftslokale im Herbst 1910. 


b. v. E. benutzt vom Eigentümer, b. v. M. = benutzt vom Mieter, |. -- lee 


rstehend. 


|3 E Ä Gales), 2 S 
Städte S SS © | E ES | 35 GEH SE E Summe 
Ss |a&a ı 51|8|83 Sei 3E| 3 
Aachen b.v. E. | 135: 4855| 319| am 4735| 114| 78| La 
SR NE b.v.M.| mi 892| 134| 544; 602| 123 2083| 4475 
aE Se. b. 232| 1377, 453| 845, 1077| 237, 2161|. 638 
een Se. l. SS WE e E e 20 al u 
Berlin-Wilmersdorf . = a Se dee 42 119 4 en Kg 
; e l. | = 6 : 
Breslau . - . . 2... b. v. E. 196 386 311 354 358 153 131 177 
RER b.v.M. | o 6114| 1440| 1783| 2160| 8833| al 133 
ER I a Se. b. | 1124| 6500| 1751| 2137, 2518| 1036| 96| 1516 
N EN Se. L ail 550| 18) 158, 7| 153) 139| 108 
Charlottenburg . - . . SS e Ge Se SC e — n oS une 
x Tee ae, 1. BE 2 
cn. 2... b.v. E. | 538| 1460| 774| 606, s57) mal — | Am 
ET: b. v. M. | 1348: 5639| 619| 1258| 1349| am — | nai 
Bann Se. b. | 1886| 7099| 1393| 1864| 2206| 923) — | 153 
ee O Se.l. 36! 272| ml si — | 16| — 527 
DEE b. v. E. 36! 372| 112| 177! 184| 9 181 9% 
SE EE EE b.v.M. | 38! 398|) ai 100, 151 16! ul "oe 
Se. b. 74| 770| 200| 277) 309|) 45! 29| 17% 
S Se. 1. E ae — 6 1 KÉ 4 
T A E b. v. E. 59! 229) 122| el an 99) arl 10 
E b v M. | 108: 940) 155) 452 224| 243| mi 218 
E E e Se. b. 167' 1169| 277| 6988; 434| 342| el as 
N aa A Se. L el ol — al E 20 al 12 
Hamburg . .-... SS 5 7962| 6181| 1813| 6377, 494 | 6103 | 4 239 es 
ee e. , f . . ; ' 
Kiel... b. v. E. | 154| 320| 167| 446| 140| 153) 137| 1517 
dE b. v. M. | 232; 951| 107| 509| 208| 219! 247| 2473 
en Se. b. 386; 1271| 274| 95| 348| 372| 384| 39% 
EE ge, L 52| 255 ai 70) al 47) Il Ae 
i i. Pr. .v. E. | 201| 401| 134| 168! 182| 191) 101| 1375 
en ES $ vM. | 528| 2327) pl al 479| 412 384| 5111 
j Se. b. | 729| 2728| 622| 661| 661| 603) al 648 
Se. L 1) 39 Al u 5| 10 3 73 
ka o. v. E. Ai 50| 33| 104 al al aal Ae 
Ge Ke e bv. M. ei 217| 211 89) 37| 146) 56| 72 
et e dee Se. b. 300: 267| 54| 193, 45| 270) 78| 127 
a a Se. 1. 8j 2| — 11 ai 15|) — > 
.Ipbve e 1086| 426| 576 121) 36| 232 
ae 228 1300| 7071 834 242| 163| 3474 
$ Se. b. | 304; 2386| 1133| 1410 363| 199| 57% 
O T Se. 1. a 4 A 8! 12 4 sl D 
Remscheid. . ... . D v. S A > + 1 = SS ep . e SC 
e > ë č òo s ṣọ D v. M $ 
nn: Se. b. 273| 703| 289| 1228| 296 226 27 3082 
ee ee ra Se. l. 5 fi — — — — 
Stettin. an b. v. E. a, 289| 157| aal 145| 18) al im 
SR S | 2614! 786| 985 507| 443| äi 6173 
EE E E fe b. v. M. 70 | 6 
EC Se.b. | 788| 2903| 943| 1297) 652| 546| 160| 72% 
anne Se. 1. al 158) 31| 117 ai 162) 33| 5% 
Straßburg i. E. . b. v. E. sl 291] 118| ae aal el al 1131 
Re b.v.M. | 242 1500| 596| 728) 471| 218| 109| 3364 
geb | 325 1791| 7141104) 686| 285| 150| 49% 
! Se.l. 9 6! 16) 15) 14| 18 6 fe 
Le? . DN » 
Elberfeld. . . 2... b. v. E. | 635] mm mn 279) 19| ml 19% 
ern b.v. M. | 135 139 179; ep, 408| 30) mol 28 
ee seh | 222, 2027| 517' 1213 687| 49| 48 de 
Se. l. dinaran DOBR 1 8g si S 
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i, Die benutzten und leerstehenden Geschäftslokale im Herbst 1910. 


_ benutzte Geschäfslokale Neerstehende Geschäftslokale 
a en 
£ dE au 
a Le =) ne es | Q Le o am A n Q E 
SECH 2 g| 3|% ssj] E Bifa Sal E 
S >| a|s, 5298|22 a 22 soj? 
Së = S O N vom Gei | 2 | . en: V n S 
Gi u Be | ES GO, ena e i E 
£ | E | l 


SEN d 16 224 

1 738 

G ch 4847 
Gaz... 180 2424 156 oi 386 | 11 110. 11 d 3 297 
Hamburg |. | 5920/10233 3185: 6124 |7 707*)| 936/817 377 |857 | 302**)| 36 458 
Königsberg i. Pr.. .| 314, 5288, 324 130| 433 | 9) 47, d 6 562 
Lübeck. .. an 772. om ol 4| 642, al" 12 |1269 
Remscheid . - : -| 157| 2740 3 sl sl ii äi, 3.058 
Straßburgi.E-. . .| 15 4226 2811 187| 286 | . |130; 11 2 5 |5133 


*) Einschließlich 5631 Schauer; Ställe. **) Einschließlich Schauer; Ställe. 
Ill. Die vermieteten Geschäftslokale nach Mietstufen im Herbst 1910. 


BE Jahresmiete Mark E S 
| | 2 e" e = IS = 
| | | S 
H HERCHEN E 
Slios ada glei s |g žE 
om 1 = = = o Q | E R = wi 
D S | 3 | - | 2 | S | = "| 3 un < 
a. Läden und andere Verkaufslokale. 
i un S Zomm | , 
Aachen. . - 607 | 36 ; 15| 31 — -| sl — 
Be BEE ae reg) | | | 
Berlin-Wilmersdorf|_ 6 | 34 211 a a! 100 2 —| 2| 8 
Breslau... > + - 651 | 398 | ua, 449 | 482 |436 | 219 e 371302 e 
KA , 
Charlottenburg . .| 30 234 | 790 | 382 , 321 | 109 ! 36 — |1902 | 
nei Be 4 13 an 30! 20 2 Ui 1| 147. 5.492 
i j 
Dessau. . . . -| 240 ' 254| we 87) 49' 19; 2a 2 1. 3 
Elberfeld . . . . . | 458 | 311 | 185 95 111 119, 56, 17 | 10 11362 | 30 
Görlitz.» ..[211 | 350| 166, mn jw 52! 10|; 1: 1 mi: 
Hamburg . . - - . 281 , 961 11267 ! 1010 11044 : 868 | 457 | 116 | 110 ‚6114 67 
Siet e Ae 82 203| 0 143' 172 el a —-| 4| 80|) o 
Königsberg i. Pr. 1 360 | 425 | 231| 121| 132, 88| 23 | 171391 | 1337 
Lübeck. . - . . . 30' 49 40) 2| 32| 3] 5j | am — 
Remscheid . . . -| 631 ai 86, 14' 19; 35| 7. 2| —| 33| — 
Stettin . 20... 405 i 112 ' 218 3, D 5 | 798 | — 
Straßburg i.E.. ` . Í 368 1428 | 393' 179' 210 157| 2. 7) 7ļ|1791| — 
b. Gastwirtschaften. 
uo, (mem? | 
Mhine ie au 93 ("a 6 | = EE ag = 
eS r Bee | 
Berlin-Wilmersdorf| — , 1 5 Ben) 3, 3| —į 3! 7 
Breslau. e oes 17| 62| 2151 154| 104, 79| 48 | 10| a 709| e 
Charlottenburg 3 6 om 51! 48) 16, 16| - | 218 | 9 
(nee ae sét 3 2 ' 2 2: 2| = | —| —' 9] om 
Dessau. 2 > =. JI ai 39|) ei An 2, 0; 5 1; 2; 18| 2 
Elberfeld . . . . el 17| 33! 14° 35 | la 7} 3l 169| 10 
Görlitz . . 5| 14| 43| JI 2i 2, j 1j — ill, — 
Hamburg 26 | 157 | 355, 418! 398 1977| wm 41; 79, 14 
TESTTE 4| 7| 12! 7 0, 10; 14| >| 5| 6, 38 
Königsberg i. Pr .| 35| 88| 134: ei 67 | sl 21| ul 3| Ae 156 
Lübeck. .. --| 21 — 3! 1 Ale 2 e, A — 
Remscheid - . . .| —ı 0! 6.1 ali mn ıl-:-! 532- 3 
m mmm > N | — Ä | 
Stettin `... 16 a 25 8 | 2-0, — 
Straßburg i. E . -| 81 84. 184 120 160: 9% 450 Anol&! 714 — 
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Noch Tabelle III. 


5000 


Städte 


1001—1500 
1501—2500 


2501— 


Ce Werkstätten. 

Ne a ť Ef i 
Aachen. .. e.. 498 | 23 6 
Berlin Wilmersdorf* 9 19 16 | 4j 6 
Breslau. ... .» 677) 35 193 99 118.10 
| V— |—, VW | E 
Charlottenburg 121! 185 224 55| 52 
Cön >.. see. 74 42 21| 8 12 8 
Dessau . . e . o| 162 49 14 9 9 10 
Elberfeld . ... . 233) 147 95 51 56 60 
Görlitz 292) 95 29 13 12| 11 
Hamburg d 2 437; 1 502|) 807 | 384 , 391 | 331 
Kiel . : : : 2... 285 108 46 16 13 4 
Königsberg i. Pr. 163 91) 38 10 | T | 5 
Lübeck. » . : -. 65 i0 5 2 | 6 1 
Remscheid - . . | 128! 57) 19 2 3| 6 

Stettin . . » er 280 23 47 
Straßburg i. E. 5312| 1851 101 | 70 72| 56 


* Einschl. Fabriken u. Arbeitsräume. 


WE, Eu 


nen. 
514 


Aachen, >»... 53 28 
Berlin-Wilmersdor# | — |'— | — — —| — 
Breslau . e » .I 268 382| 285 | 1899| 117: 49 
Charlottenburg .. | — | — = = sa Me 
nen a al al ale 
Dessau . > >., > 93 144 47 10 10: 5 
Elberfeld . . >.. | 127 147) 64| Mi 16| 13 
Görlitz . ...- 35 87 64| 28; 8i 1 
Hamburg í 20 124; 120 76 66| 51 
Kiel e a’’ 16 5 51 28, 24| 10. 
Königsberg i. Pr. .| 104 161| 200 5, 3| 19 
Lübeck, e... 71 13 T 4 3| 2 
Remscheid . . .. 21| 36 11 2 1j 3 
GEBE, (GET re No mern 
Stettin. . sè. 11 D 14 
Straßburg i. E. 114! 209; 210 85 42, 23 
* Sind bereits unter Werkstätten gezählt. 
e. Lagerräume. 
S | —— EEE: 
nee. 116 3 3 
v | — 
Berlin - Wilmersdorf 12 9 3 e tes 
Breslau. . e.. 411; 170) 111| 78 64 | 56 
ar re S 
Charlottenburg - .f 111] 38. 25 4 5 
COl 2 4.0 at 15) 16 D 2 2|] — 
Dessau . e e.s. 28 5 4 6 3 N 
Elberfeld . » . . . d 6 2 2 1 1 
Görliz . » 2... 167| 36 17 S 9 6 
Hamburg e... 2533. 986, 569 | 408 | 476 | 401 
Kiel cg wo E a 90 37| 24 16 9 2 
Königsberg i. Pr. . 30) 22| 15 2 4 4 
Lübeck. e, 103; 29 7 3 2 2 
Remscheid . . . . 1719 4 | 1 3i — 
Vm maa, vm ur | nn, rer 
Stettin - » - 232 | 30 62 
Straßburg i. E. 134 66 34; 16 E BEN 


5001—10000 


d. Läden und Werkstätten. 


Jahresmiete Mark nz 


(lei III 


E 
£o 
on 
E og 
S 2% 
E E DE 
bae Se 
CH E 
E = 
E < 


Räume zumeist Wohnzwecken dienen. den Geschäftslokalen nicht zu- 
gezählt; diese Wohnungen gelten als wewerblich benutzt und sind als 
solche in der Wohnungsstatistik herausgehoben. 

Ein Geschäftslokal, das sich anf mehrere Grundstücke erstreckt, 
ist mehrfach gezählt. Dagegen sind die von demselben Inhaber be- 
nutzten Geschäftslokale, die in demselben Grundstücke zerstreut liegen, 
in eine Einheit zusammengefaßt, ebenso gelten die Räume eines Lager- 
hauses als eine Einheit. — 

Es haben nur 16 Städte den Fragebogen über die Geschäftslokale 
beantwortet, davon nur teilweise 9 Städte. Von 7 Städten ist die 
Unterscheidung nach der Stockwerklare nicht gemacht. Eine Berechnung 


von Verhältniszahlen wird vorläufig unterlassen. Nachdem die Er- 
gebnisse der letzten Wohnungesstatistik seitens der in Betracht 


kommenden Statistischen Ämter bekannt soll 
versucht werden, diese Zahlen über die 
Verbindung mit den gewerblich benutzten „Wohnungen zu | betrachten. 


Sr 


vemacht sein werden, 
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Zeck „Tabelle IL 
Jahresmiete Mark £ e 
; > 
© E o gi 
Städte E 1532 
E Lëz" 
a Të 
n Le 
f. Sonstige Geschäftslokale. 
Venen ser) 
ee e a Ze 174 72 io (li —l a — 
Berlin -Wilmersdorf | 77) 9) W% O 13) al ll sel 28 
Breslau. © o . 200| 203: 186' 111; 89 € CHE AA 888| 123 
DS 
Charlottenburg al 727 148 0 36 2| 18| — | 362| 30 
Goin - 12| 2 2Æ | 21 | 10 | 9 3| 1) — | 107| 124 
Dessau. o. se 3 9: 5) 7: 83 —| —| 2| o 6 
Elherteld . . o.. al 383 9 14 10: 6 2| ıl -| 151 3 
Görlitz a o e a. 46| ai 20] 8 6 3 2| -| —| 19] — 
Hamburg 2 7502 362| 1 883 | 1246 : 1307 !1041 410 | 96 | 112 [11207| 994 
el. een 132 ai 67| 83 8 14 9| — Ä ı| 3988| a 
Königsberg i. Pr ul ei el 31! 241 16 7] —' —| 369| 845 
Lübeek. o e s a ml 19 ui 8 2| — -| a| ı 
Remscheid . SG 2 82 2 -| iz 8 - 
gen... 327 , om 28 al 3| ij aj - 
Straßburg i. E 94 156 94| 49! 49° 2 "zi 4! 2| 45| — 
ge Geschäftslokałe überhaupt. 
Aachen... . 158 3 19 — | ls = 
Berlin-Wilmersdorf| 104 174 311 127; o 24 BI —| 89| 379 
Breslau. . o. . 2224! 2 110 1 703 |1080 | 974 | 787° 398! 113 | 77 | 9466| 641 
| | Vin, ne | i 
Charlottenburg 283, 535 1265 541 | 462 13 931 — [3352| 142 
cn... i 127, 107| 83 66| 48 46 19 2j 1j 499|10518 
Dessau. o.. f 576 au %6 Jl 9 om 12 1 15 | 1683 19 
Elberfeld. ©.. .| 870 666 Am 2101 29 om 96 31| 13 [2766| 9 
Görlitz e. 756, 616 339 173) 134 94 jn 2° 1[213]| — 
Hamburg . . 8.056, 6.092: 5001 13542 13682 29691327, 340 397 |31406| 1 763 
Kiel aooo n a 609; 494 AN 253 | 276 101 52 — 11 |2196| 277 
Königsberg i. Pr. .| 843) 879 676, 323 | 267| 175 62 16 | 513246] 3243 
Geck... . la 153 oi al oe a | za 1 
Remscheid . 251) 291 (än 35| 36, 56 9 2|; —| 758 9 
Stettin o eae 1 271 250 am © 9 ml 8|217]| — 
Straßburg i E. . . (12301128 1016 519 | 557 357 134 27| alima — 
Fortsetzung des Textes von Seite 111. 
Auch sind Wohnungen, mit Geschäftslokalen verbunden, deren 


besonderen Geschätftslokale in - 


VII. 
Gerichtliche Konkurse 


in den Jahren von 1908 bis 1912. 


Von Prof. M. Neefe. 


Die in früheren Jahrgängen dieser Jahrbücher!) enthaltenen Aus- 
züge aus der vom Kaiserlichen Statistischen Amt bearbeiteten und in 
den Vierteljahrsheften zur Statistik des Deutschen Reichs regelmäßig ver- 
öffentlichten Konkursstatistik werden für die letzten 5 Jahre hier fort- 
gesetzt ?). | 

Konkurs bedeutet bekanntlich das Zusammengehen der Gläubiger , 
ein und desselben zahlungsunfähig gewordenen Schuldners, des soge- 
nannten Gemeinschuldners, zwecks gleichmäßiger Verteilung seines zu 
Geld gemachten Vermögens unter die Gläubiger. Am 1. Oktober 1879 
trat für das Gebiet des ganzen Deutschen Reichs die Konkursordnung 
vom 10. Februar 1877 in Kraft. Das Gesetz vom 17. Mai 1898 änderte 
sie in einigen Punkten ab. Für die Jahre 1881 bis 1894 war die 
Konkursstatistik überwiegend eine Geschäftsstatistik. Seit Anfang des 
Jahres 1895 wird sie nach volkswirtschaftlichen Gesichtspunkten vom 
Kaiserlichen Statistischen Amt eingehend bearbeitet auf Grund von 
Zählkarten, die zu Beginn und Ende des Konkursverfahrens von den 
Amtsgerichten ausgefüllt werden.®) 

In der Konkursstatistik werden seit 1895 auch mehrere wesentliche 
Zahlen für die einzelnen Großstädte (der Städte mit 100 000 und mehr 
Einwohnern) gegeben. Die Angaben bezogen sich für die Jahre 1895 
bis 1900 auf 28, für 1901—1904 auf 33, für 1905—1909 auf 41, für 
1910 auf 47 und seit 1911 auf 48 Städte. Einige interessante Verhältnis- 
zahlen über die Konkurse in den Deutschen Großstädten mögen hier folgen. 


EE 
Von 100 beendeten Konkurst: 
worden zu Ende geführt ig 


Von “Von 100 beendeten Konkursen | 


y 
100 neuen | wurden zu Ende geführt infolge on 


100 neuen 


se CA vonk 2 . 
be EK Ä no g= A2 m ec wien a g ck SE = 
= ke = = D = H 
Jahre Massemangels | 27 SA 25 | R S Jahre Massemangels = g2 SS s 
Konkursanträgel 5+ KT == EE konkuraanträgel Sr S ss #: 
abgelelınt T. 9 Ne? Se | S abgelehnt No Ne De : 


Lan 13,3 Dän 32 Ju 6,0 1904 26,0 68a 239 LJ ™ 
1896 12,7 601 | 322 Lu 6,0 1905 26,8 G72. 257 lIs à 
1897 14,1 625, 297 JA 6,3 1906 IS 670 265 je 4 
1898 12,5 ia © 294 Lu Si 1907 30,0 63,7 264 I N‘ 
1899 15,1 Gu 297 le A 1908 30,7 655 256 le í 
1900 15,2 60,5 ` 29m 2,2 Ha | 1909 342 648 26,4 Da 
1901 16,7 631 0 262 21 83 1900 33,7 653 258s Lë i 
1902 22,5 D: 2 2o 6 1911 >44 Ga Hs Lu 
190:3 24,9 66,1 26,5 1,1 6,3 1912 35,5 DI 25,6 Lo D 

( 


Wie im Reiche überhaupt, so ist auch bei den großstädtischen 
Konkursen eine verhältnismäßige Zunahme der Beendigung der Konkurse 
infolge von Schlußverteilung zu beobachten, dagegen eine Abnahme der 
im Konkursverfahren abgeschlossenen Zwangsvergleiche. 


1) Vergl. VI. Jahrg. S. 15, VHI. 21, X. 17, XI. 22, XII. 20, XVI. 22. 

2) Unter den neueren Konkursen sind für 1912 nicht mehr, wie für die Vor- 
jahre, die Anträge enthalten, welche zu keinem gerichtlichen Verfahren führten. 

3) Vergl. die Bundesratsbestimmungen vom 29. November 1894, welche bis 
Ende 1912 unverändert geblieben. Am 31. Oktober 1912 erließ der Bundesrat neue 
Bestimmungen zur Vereinfachung der Kenkurstätistik,.vergl. „Statistik des Deutschen 
Reichs‘ Bd. 201, S. 412. 
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Beendete Konkursverfahren. 


Im Jahre 1908. Neue Konkurse ` ` 


21 | 171 


3671 12156 |1672 | 233 | 251 |1412 | 552 


= Bl | Davon betrafen Davon beendet 
sled i esel al 1 igala la inas 
s5 | SE ag SEI S |ogi g Zeäiänl Po z5 So 
E Dh © KE el E AD.: "eer la E eo af JH 
Städte aD £> SE SG = 25 E ‚2283| 22| 33 oog SA 
ge SE gap ds] 3 EE KEE 
53 |E3 n2 am| 2 |28 2 8elst | ss 28e ER 
S Sr ta aS: Z EEE E> | gr! gA z 
a an CREMER 
ben `, Uu 8 1 29 | i35 4 — 1 gp G skf Ze 
Monas . . .. 50 24 8 32 20 15 4 1 13 T: —- — 
men... lU Ai 29 —-!%9]| 27 23 2 3 17 2 nu 
min. . . . . {1157 | 342 316 | 658 | 235 | 164 22 49 | 174 49 1 11 
Serlin-Schönebergi 99 ` 19 | 22 41 15 10 300 2 11 3 Ge 1 
ehm... | j a 2| al m | ni -|i 2| 7) Bl a) a 
ppunschweig. .| 47 29, 13 | 42 | 2 19 6) 4| 24 2 1 2 
men... . | 179 , 108 | 1912 | A| 4 3 zl 43 4 1 6 
beslu . . . .| 179 6 ml S| z| Au 7 6 | 45 8 1 3 
sel. 38 2 i 1 25 22 20 1 | 1 15 4 1 2 
arlottenburg . | 145 | 35 | 50 | 85 | 35 | 2: 2 | 4| ml 135| sl — 
baus . . .| 127 | 62, 13| 75| 88 | 76 8 4| og 14 — 1 
ha Bh. . .| 334 a | 33 | 124 | salle sis| ai al il a 
Weld . . LI 43 3 5| aj EA 5, -i — 12 2) = 1 
nie, | 2 | 2 21 al al 9° 3 gl 21 | = 3 
mund .. .| 6&8 | Aë gl aal 21 ai" 3 15 | 12| — 2 
bien... | | 333 | 163 | 104 | 27 | 169 a 22 | 19 39 LI 10 
Bello . . .| 1235 |! 42 | 37 79 5I A 4 10 | 33 16 2 4 
Ber `. `. .| 71 | 36 gi 4 | 1991 17, — 2 7 10 | — 9 
berted ` ` .| 46 22 7 29 18 3| 2 3 7 6 = 5 
en-Ruhr . .| 61 24 | 1|) 3| 2| 1⁄8 = 4 $ 12 1 1 
king: M. . | 161 72 | 2 oi 761 58 5 B]e æ% — d 
fenkirchen .| A, 9 | 8| 37 13 37 el se 6 7| SCH — 
eas.. i 57 33 sl 81 3ļ1 5, 5 3| oi 5| — 1 
Wer . . . f 572 | 175 | 115 | 290 | 144 | ul a 70 | 48 2 | 4 
nover . %4 ul aal el sl 23: 7 Al 32 gi = 1 
he i. B. 64 36 9 45 22 15! 5 2 13 5 — 4 
DEER 172 55 4| 59 16 |} 14 1 1 11 3 1 1 
berg i. Pr.. | 73 55 11 66 | 37| 311 5 1 9| 17 _ 1 
"e 305 | 159 | 57 | 216 | 143 | 116 1 2 oe alil — 6 
deburg . 95 59 17 76 65 | 38 | ou 7 47 15 2 1 
heim . 98 | 56 13 69 36 25 6 5 26 7 2 1 
249 | 143 | 52 | 19% | 137 |11! 17!) 9| 6! 47| a | 20 
67 28 14! 42 | 21 15 2l 4 16 BI = | — 
116 78 3| 9 63 | 51 7! al Aer 10| — 5 
mi Vo. 90 62 7 69 | 4 | ai 5 gl o g = 3 
ni 76 55 | pl 63| ei 5 4 I al ıı — 3 
a... . | 6 35 oi 4 | 33| a 20 — 19 | 13 i a 
burg i. Els. 58 32 oi A 41 30 A" |» 19: eer Ai 
at... 103 | 46 | 15 | 61 | 43 | 30; 10 3 | 38 3 | SSES 
baden . . 48 40 2: 21 | au 1! = 13 Ti = 5 
| } 
| 
| 
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Im Jahre 1909. er m. 2... Beendete Konkursverfahren ` 
g S 5 Davon betrafen | Davon beendet 
© | Pr ER m ge EE 
FF: es 3-8 S S = D D EPE- I. S% | cb 
S z wgs F z a, Q Zn ve 1 Ba ZS 
oh EL Aaz 2 Gel o S EK 5 33 gay 
Städte S2 |S5 lad: sel = |25 3 |BEel32 88 88: 
GE 25 BER 3° 2 EE = ES PE: NET 
E GË o 2 =x en) go. Ei kk SE vi o EE 
wl E g i» a = aA z 178 D | De mE 
e, 0 E | |  RRE| 3>, 5 EIS 
S.S , | BE e, 
| | | 
Aachen 35 CC 31.25 28 23 1 | 4 10 14 1 
Altona 62 1 Mj 2 | 3| 28 1 | 4 | 18 12 | — 
Barmen . 34 22 | 4 | 26 18 EN 1 2 12 > = 
Berlin . (uge | 277 e. 627 | 289 | 210 ue el 198 | ai? 
Berlin-Schöneberg| 111 31 34 65 20 16” 1 | 3 14 3 = 
Bochum . 48 23 3 26 13 3. — — T, A _ 
Braunschweig . 4 31 6 37 17 12 ` 2 3 10 3 _ 
Bremen 125 T1 15 . 86 (H 70 i 3 | 5 59 9 1 
Breslau 154 71 37 | 108 61 4: 8|; 9 44 16 = 
Cassel. 56 25; 5j 30 19 13 2 4 (EN 3 = 
Charlottenburg 182 64 | 35 | 99 41 26 9 6 29 {T 1 
Chemnitz 94 61 18 79 69 BRI D 6 52 14 2 
Cöln a. Rh.. 292 76 ı 30 106 107 67: 12 | 25 54 27 l 
Crefeld 25 15 T 22 21 17 2 2 16 | 3 
Danzig 55 | a) 13, 3a] | 25 2 | 3 | 16° 15] - 
Dortmund 77 3 2, | ai 50. ı 2| 2 3] — 
Dresden . . 278 154 84 | 238 | 129 Di, 29 10 83 37 = 
Düsseldorf . 123 | 46 | aal el a| 3i Bl el 3| 10|- 
Duisburg 68 30 8 33 22 17' — | D 9 12 = 
Elberfeld 31 13 1 14 20 18 -..2 10 6j — 
Essen-Ruhr . aaj 5° æj 2f 19, —|ı AT 7|- 
Frankfurt a. M. 143 68 ` 8 ı 76 74 38 ' 10 6 45 18 l 
Gelsenkirchen 5l 26 11 2 29 25> 1 3 18, 8| — 
Halle a. S. . 71 36 10 46 43 34: D 4 31 12 = 
Hamburg 461 | 128 | 102 | 230 | 170 | 127: 9| 3 | 9 SECH 
Hannover 103 57 27 84 DO 41 | 3 6 36 11 = 
Karlsruhe i. B. 46 30 8 38 26 18 ! 5 3 18 2 1 
Kiel `... JI 383 | 52: 6: al mi oi 3 4 BU ul) 
Königsberg i. Pr.. | #5 26 201 551 aal Au 1: — | 5] 19] -| 
Leipzig 286 | 116 96 | 212 | 1283] 977 15; well 2j - | 
Magdeburg . 126 T1 3 | 10 59 43 8 8 47 11 1 
Mannheim . Di A3 4 47 38 31 3 4 26 11 = 
München 218 | 116 ` 41 157 129 94 24 | 11 69 | 42 2 
Neukölln 64 25 10 3D 23 21 1 1 18 5 29 
Nürnberg 103 68 13 81 69 59 6 4 50 | 13.1. 
Plauen i. V. To 41 6 4 DU 53 4 3 48 i 8 l 
Posen . 12 | 53 | 9 62 48 31 12 ə FE Ba Leen 
Stettin Soe 19 38 18:56 38 28 5 5 26 BR = 
Straßburg i. Els. . 66 45 10.5 36 32 2 2 21 12 = 
Stuttgart . 96 47 A 67 40 36 3 1 24| 12 l 
Wiesbaden . 49 25 4 29 28 23 3 3 19 | {T = 
| 
| 


Summe: 


Jahre 1910. 


Städte 


m-Schöneberg 
a-Wilmersdf. 


m. 


Anträge suf 


a 
Gi 
= 
E 
Sai 
= 
2 
E 
© 
q: 
$a 
= 
En 
GG 
je) 
e 


122 
69 
40 
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g | 

a lò 

S l o g 
3S |3292 
2o 382% 
Szak z 
© Feo: 
da VED 

© 

H (LG 8 

O ,» 
x| 

wl 
39 9 
29 D 
33 2 
261 247 
23° 2 
2$ 1 
16 II 
(ENN 
80 26 
TTo 37 
2 3 
8&2 |) 4 
D | 25 
97 30 
13 | 2 
24 wl 
5l 30 
157 90 
40 32 
29 Di 
24 5 
18 1 
32 13 
56 14 
2 10 
24 10 ` 
152 147 
13 29 
16 11 
42 10 
87 | 13 
106 71 
42 16 
25 T` 
30 11 ` 
10 5 
113 44 
20 19 
77 15 
48 7 
41 10 
17 3: 
35 11 
29 13 
49 22 
21 8 


2364 | 1203 | 
| 


Neue Konkurse 


Mithin neue 
Konkurse 


| 


überhaupt 


119 


Beendete Konkursverfahren ` 


We Davon betrafen 


physische 
Personen 


1 
| 
1 


Nachlässe 


LA 
~ Ni Vë, GI Ai 


Kc 
= De ` sl Si SG II E mn Si bi 


S 


p= Eech 
A2 bech CO) pech besi ` kee DA ZA Gi be ` CZ 


| 


Handelsgesellsch. 
und andere 
(remeinschuldner 


SA) ya mt GS MO 


NA sl 
OO Del Ni sie H Fi | 


Ni 
DIN ED eh OD Sa O3 


Ni pat 
C 


ma ré E Ei rh oi ec 


ma ol ww 
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durch Schluß- 
verteilung 


Davon beendet 


i 
H 
| 


+ 


durch Zwangs- 


vergleich 


=] 
M E CO Kerr 


keck 
Val NND 


SA Si Oé 


wegen 
allgemeiner 


walij] 


RAR 


a! 


EEN 


vc ll 


l 


Einwilligung 


wel ee ER, 


wegen Masse- 
mangels 


Fa SA on 2 | va .w SÉ TI nn. 


Le 


been 


Selina N CS E ra bie 


pech pen 
SE O w |l | |z A ET a ee EEE ET 
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Neue Konkurse Beendete Konkursverfahren 
Im Jahre 1911. Eeer GE ren 
= | © a Davon betrafen | Davon beendet 
SEa geg - | sild 8" ,% 
en Ee SEI S A Er Ze, b.l pE 
Dh ZD Zn = e E d D DKCH ER SO eg 
Städte SE ES Gë Z SEa, g EE >33 Es sei 
=. © g E kel iR o E 5 or 9 i T | e E c N N ec SE 
233 RS Ew SEI 2 DEI SO Ag ECKE 
SS GaS e EIS |25 a 32:55 =5 #88 
neue Se Eu nie 
m. | | Belg vm l 
Aachen 33 20 6 26 21 15 1 | 5 15 4 | 1 
Altona 56 29 8 37 30 23 4 3 16 13 GN 
Augsburg 41 29 7 36 27 23 4 — 14 9 1, 
Barmen . 48 29 8 ri 22 17 1 4 9 8 _ | 
Berlin. 1185 270 | 273 | 543 | 263 | 176 25 62 | 189 >99: 6 
Berlin-Schöneberg | 116 36 29 65 22 19 3 — 15 ī = 
Berlin-Wilmersdf. | 132 37 18 55 22 14 4 4 12 6 1 
Bochum. . . . 47 19 4 23 24 21 3 — 14 10: — 
Braunschweig. . 39 26 9 35 31 26 4 1 26 e 
Bremen . . .. 121 66 19 85 97 gI 6 10 12 15 l 
Breslau .. .. 135 54 35 89 61 50 6 5 46 13 1 
Cassel. . . 46 21 3 24 24 19 1 4 18 3 SS 
Charlottenburg . | 235 75 39 | 114 12 Su 8 T 44 18 1: 
Chemnitz . . . 128 8 14 9 66 49 8 9 44 18 2 
Cöln a. Rh.. . . | 312 97 32 | 129 89 64 7 18 46 18 — | 
Crefeld . . . . 44 23 13 36 15 11 2 2 10 2 = 
Danzig . : à.. 43 22 4 26 22 19 1 2 15 6 = 
Dortmund . . . 78 42 11 53 43 32 5 6 18 17 = 
Dresden. . . . | 289 126 83 | 209 134 99 24 11 82 47 1 
Düsseldorf . . . | 194 51 44 95 44 28 8 8 25 8 5 
Duisburg . . . 58 31 5 36 26 22 1 3 15 7 = 
Elberfeld . . . f 38 | 18 8 26 | ı8 | 10 4 4 9 5] - 
Erfurt. . . . . 31 18 4 22 10 9 1 —_ 7 1 >= 
Essen-Ruhr . . 68 13 15 28 15 10 1 4 6 5 = 
Frankfurt a. M. . | 209 61 32 | 93 58 36 5 17 35 13 | - 
Gelsenkirchen . 30) 12 4.16 12 10 — 2 8 4 = 
Halle a.S.. .. | eau Al aal o 3 3| 26 a 
Hamborn . . .| 10 zl ol 7 4 3| — 1 3 (E 
Hamburg . . .| 58 168 | 137 , 305 | 144 | 105 16 23 72 47 1 
Hannover . . „| 117 49 28, 77 64 50 T 7 42 17 = 
Karlsruhe iB. .| 3a | nn al alml ei al 23| 3) - 
Kiel "ie =... 93 60 5 Ä 65 52 47 2 3 32 13 1 
Königsberg i. Pr.. 60 46 12 58 35 23 8 4 18 1 8.1 A. 
Leipzig - . . . | 302 14? H 225 | 132 97 16 19 94 31) 1 | 
Magdeburg. . .| 107 | 5 | 27 wl al 30 | 14 el An ol 
Mainz. . . .. | 4 26 | s | al al al ill ai" 
Mannheim . . . 48 27 1 28 35 31 1 3 24 7 zu 
Mülheim-Ruhr .| 16 0|-:% 7 6| — Ij 4 3| — 
München . . ..1 199 92 54 146 | 102 74 19 9 D 35 l 
Neukölln . . . 78 | 17 17 34 12 6 3 3 12 — | = 
Nürnberg . . .| 134 81 17 9x 87 72 11 4 62 l4 1 
Plauen i.V. . . 57 | 36 5 41 39 24 9 6 31 6 IN 
Posen. . . .. 63 40 9 49 40 31 8 1 29 9 = 
Saarbrücken . .| 5 133) a al 2| n 1l —- gl Zu - 
Stettin . . . à. 2,8 | 14 57 40 33 2 5 25 14 = 
Straßburg i. Ee, ln 2.2 MI Ija; 5, 3 Be e 
Stuttgart . 115 : 43 39 82 56 42 ` 9 3 d l 
Wiesbaden. . . 1 D AM al a lc SL / 
Summe: | 6157 |2365 |1238 .2em 1739 | 283 Ä 303 (ms an | 3 
i | 
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Jahre mg | Neve Konkurse | S . Beendete Konkursverfahren_ : 
S A | | Davon betrafen Davon beendet 
o Lë i 2 Le i i i ? 
E 2 S Zogj 2 e T eja | E 
sE aai EE] Fes) g | f že|3p fa Eni 
ade (E „SE aj |235) 4 | E |335| 32 33 382258 
S3 BER EIER [2E] S | 3 EI EE Np 855 eg 
Eu o 2 24 s | Es a Sa Tsaczlëe ebessi © 
SS "a ahl Z | 5 Z5 | ES) B? Se un 
° e '5”51| 2 3. m E 
= m ele jS | S 
i i , 
| H j 
m D ui afa] a; 2| ai ı| | zl i 1 
2 ` 16 36 19 2: 1 S G 9 T es 3 
4| 7 41 32 2 © 5 6 1 21 HI 3 
i 28 1 29 25 9 2 9 5 12 T ës 6 
NM E Ä 398 | 688 | 260 | 110 23 67 | 60 | 176 68 8 S 
hönebeg| 45 64 | 109 | 26 | 17 6 1) 2| 4 Ti = 5 
Wilmersdf. | 33 44 77 33 15 7 ai 6| 23 6 1j 3 
m... | 23 4 27 15 9 1 5 — 11 2 == 2 
chweig..| 20 15 | 35 | 23 16 1 6 er 18 2 1 2 
m... |5 17 73 81 31° 7 15 8 56 1: 2 10 
u... | 88° 32 | 1%0 59 299 10 14 6 45 13 | — 1 
H.....1 Æ ı 0 ai" 6€ 9 4 | 20 II — 5 
Rienbur . | 95 83 | 178 76 42 8 | 10 16 42 17 1 16 
gn .. . | o 19 | 108 72 42 ' 6 19 5 52 17 1 > 
erh... Ju 52 | 1% 94 37 13 19! 5| 32 18 1 SR 
i. u ai ul 3l 10 3 71) 3| 12| 4 = 7 
E mo nl ol ısl a 4 zl 212ıs5!-| — 
und . 2,2% 52 36 | — 31 7 15 13 2 6 
D.. 140 ° 97 | 237 | 147 80 32 23 | 12 | 107 34 3 3 
torf 2 8: Si wi 1 5 6 | 14 | 23 | 10 1 | d 
l D, 2 32 19 12 5 7 19 8 = 5 
i.. 24 4 28 19 3:5 7 2 5 4 — W 
R 33 6 39 26 19 2 3 2 11 9 = 6 
Ruhr . 41 20 | 61 22 17 1 3 1 13 5 1 3 
a. M. 5R 23 81 54 30 5 6 13 34 12 1 7 
kirche 23 2 25 25 19 1 3 2 13 10 — 2 
eS.. 3, | | al am, 4 5 3| oe 5 ij - 
m 16 ' — 16 10 5 = 2 3 4 4 es 2 
| 162 ` 140 ! 302 | 169 89 12 47 21 84 51 1 33 
r 69 37 | 106 60 23 14 17 6 48 9} —;, 3 
ihe i. B 18, 9!) a 17 10 2 4 1 10 2 zu 3 
45 10 | 5 53 41 i 8 1 40 9 -E er: 
berg i. Pr 22 13 35 39 19 7 9 4 22 15 1 1 
SES 149 s5 | 234 | 126 69 12 32 13 93 27 sch 6 
d 28 | 106 64 41 | 8 10 5 60 4 za G 
-f 2! 9| afoju ai 4 1 | 12 BI =i 2 
m.. 27 | 8 35 26 16 2 2 6 20 1 = > 
-Ruhr . 8 7 15 $ 7 1 — == 4 3 | — 1 
m | 116 51 | 167 | 107 55 © 16 28 15 65 29 1 12 
31 19 50 24 17 = 2 5 14 7 _ 3 
wl ul al al æ 9j ui al ol al. s 
L \ 31 16 47 37 18 5 1] 3 27 7 —ı 3 
| Sei el el Al A al Wl 2| 29, ml 1 
Ben 18: 11 29 14 8 2l 1 3 wi 4 _ 0. 
2.2.1216 7 23 35 13 6 14 2 23 2 | =| - 
barg i. Ele.. f 48 ° 10 | aal 47 33 4 3 7 2R 16 1 2 
pt.. 4? | Io Il al aoaiu 3 = 3. 5| = 3 
We 17 | 12 | 2 | 23 | 18 5 4 d EC SE > 


1297 | 286 | 495 317 


| | 


1559 | 566 29 a 


VIII. 


Viehhaltung. | i 


Von Dr. M. Neefe. 


Die Übersichten über die Hauptergebnisse der Viebzählungen 
im XVI. Jahrgang (S. 190 bis 192) werden nachstehend fortgesetzt in 
Tab. I für die größeren preußischen Städte nach den Zählungen vom 
1. Dezember 1909 bis 1911 und in Tab. II für die größeren deutschen 
Städte nach der Zählung vom 2. Dezember 1912. 


Tab, I. Pferde Rindvieh Schweine Schafe 


1909 1910 1911 1909 1910 1911 


1909 


Aachen, .. JI 2199 2246| 2170| 2595 2525 | 2508 918 ; 1175 1337 65 68 
Altona ..... 4110 4382 | 4207 | 1170 421 | 1049 692 ; 882 946 338 20 
Barmen . . . .| 2362 ! 2363 | 2456 888 818 877 374 511 1204 447 260 
Beuthen `, . . A 1048 1063| 1044 287 269 258 | 1449 | 1580 23274 22 4 
Bielefeld `... | 1215 1274| 1315 147 159 128 2984 | 3263 3100 159 | 136 
d | | | 
Berlin ..... 49 917 49066 | 49 066 | 12 380 12117 | 14932 | 12 850 | 8833 9613 | 4292 4151 6 
„ -Lichtenberg]| 2041 2163 | 2213 784 | 728 | 1033 | 1822 ' 2193 1093 42 9 
„ -Schöneberg | 2697 2776 | 2745 653 620 582 165 ; 391 699 7 5 
, -Wilmersdf. | 1570 1529 | 1503 267 253 252 301; 421 686 21 4 
Bochum . . . «I 2173 2107 | 2053 612 606 603 | 5843 Ä 5945 6293 An 3 
Bonn ..... 2109 2076 | 2128 861 833 744 | 1213 | 1596 1392 513 24 
Breslau ... .| 7749 7978 | 8050 571 495 552 688 780 791 320 126 
Bromberg . . .| 2354 2330 | 2406 88 68 60 469 587 606 28 3 
Cassel . 2.2. A 3695 3680 | 3785 790 720 654 | 2799 . 2913 3363 202 315 1 
Charlottenburg. .| 5230 5513 | 5684 742 792 807 | 1032 1134 1347 3 10 | 
i 
Cobienz +1 1254 1251 | 1285 446 427 396 489 | 651 651 47 18 
Cöln a. Rh | 7951 3059| 8248 | 2853 3033 2546| 4318 |6040 5392 | 2999 3249 I 
Crefeld ! 4 2520 2519 | 2592 | 1785 is 1517 | 2684 | 3286 4043 691 : 462 
Danzig. . . . .| 4594 4603 | 4768 544 449 452 | 2754 | 2627 3234 5) 8 
Dortmund A 3093 3119| 3168 | 1096 234 315 | 3205 | 3587 3634 387 335 
ty 
Düsseldorf . . .| 5886 53385 | 6055 | 1937 , 1729 ' 1491 | 4286 | 5322 6618 | 2789 1263 
Duisburg 4, . . .| 2797 2714| 2898 | 1234 | 1115 | 1020 | 5974 | 6274 7301 652 600 
Elberfel | 2426 2332 | 2457 | 1314 ! 1287 | 1298 733 ' 836 1185 145 335 
Elbing 8 955 974 | 10% 571, 560 | 581 | 1795 ; 2429 1993 6 4 
Erfurt ..... 2009 2764 | 2995 392 360 | 531 499 | 558 1078 454 419 | 
Essen-Ruhr . .| 3326 3759 | 3867 340 gës" 431| 2302 | 3603 4361 62 2331 
Flensburg . . .| 1269 1443| 1477| 1341 1322 ! 1870| 1339 ; 2463 3854 4, 10 
Frankfurt a. M..| 6461 749 | 7671 8782260 | 1946 | 2324 ı 4444 3748 946 ` 2355 
Frankfurt a. O..| 2074 2109 | 2136| 1090 918 883 773 943 182 50 ` 66 
M.-Gladbach . . 998 1005 | 1001 168 131 116 344 , 422 494 97 113 
Gelsenkirchen „| 2265 2269 2 229 751 639 | 614 8066 8549 9274 183 346 
Gleiwitz . . . 1 1734 1707 | 1701 683 366 ' 587 | 1784 1997 2302 28 5 
Görlitz... . 1153 1233 | 1210 767 691 698 293 | 304 227 105 68 
Hagen `... 1149 1143 ' 1182 714 078! 656 558 | 684 718 18 10 
Hamborn . _ 1 352 1539 _ 327 | 314 — !8012 6764 = 79 
Halle a. S 3505 3502 | 3596 767 818 1787 | 2270 . 2650 2682 | 1381 1715 1L 
Hannover | 7298 7241| 7479| 2170 2119 ; 1837 | 9638 | 9986 9906 941 803 
Harburg | 1004 1122| 1077 151 239 |! 247 | 1176 |, 2410 2740 34 52 
Herne . . I 2274 gli 871 329 293 218 | 3806 | 3917 4313 61 71 
Hildesheim 873 345 935 233 220 289 599 509 1030 317 14 
Kiel . . 2 ...1 2695 344 3432 715 1361 651 | 1694 4049 4336 342 101 
Königsberg . . | 8250 6652 6880 | 1530 1511 1570| 2230 3272 3601 72 df 
Königshütte O.S. 842 782 | 803 77 $6 | 1194 1527 1993 3 — 
Liegnitz . . . .| 1065 1063 1054 607 630 601 498 572 519 37 27 
Linden `... . 969 930 988 5R0 560 525 | 2298 2495 2998 43 36 
Magdeburg . . .| 5113 5632 | 5 738 773. 1542 1372 | 3818 8002 7909 | 1764 323 
Mülheim a. Rh. ` 758 715 736 13 34 6 214 238 236 314 2 
Mülheim Ruhr A 1660 1797 | 2041 | 1385 1797 1624| 4704 5969 6128 338 730 
Münster i. W. `| 3284 2187 32511 2563 2565 2536 | 4007 4453 4770 155 178 
Neukölln . . . | 3431 3420 | 3558 | 1738 1738 17383 607 857 708 22 11 
Oberhausen `. 961 1184 ! 1350 92 265 202 | 2726 5324 5809 34 177 
Osnabrück . | .| 1347 1344, 1378 703 687 645 | 3768 4395 4696 188 13; 
Posen .. .. A 4042 Alt | 4325 506 460 419 | 1994 2430 2288 19 44 
Potsdam . . . | 4823 4929 4991 183 134 111 607 690 388 34 20 
Recklinghausen ` 944 1019 ; 1040 350 343 332 | 4387 5217 4435 252 | 276 
Remscheid 1013 ' 1030 304 300 820 259 273 373 182 33 
Saarbrücken, . 3454 , 354 550 309 tl4 | 2537 2736 2724 270 124 
Solingen . . . 718 721 907 352 903 773 468 684 159 11 
Spandau 1643 ` 1588 953 1040 947 687 865 766 31 40 
m, 4556 4901 | 18306 1854 at rgray | 2.643’ <3 192 4269 81 | 210 
ven | 1963 : 1875 558 314 302 500 581 493 194 ; 266 


Tab. I. Ergeb 
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nisse der Viehzählung am 2. Dezember 1912. 

$g SO E EHE- 

; E | Rind- 'Schwei- | | ! 5258| 8 

Städte Ir cb Pferde | sich ne | Schafe | Ziegen Gänse | Enten Hühner "5 p£ g 

> | | | ET e 

Gruppe A. | | | | | 
kein... . . | 13276 | 46278 | 11946 | 8011 3258 561 799 | 1941 59148, 202 | 115 
ken 10065 | 5059 : 3511 | 4722 182 1178 | 2042 , 3044 95027 36 324 
bn 4076 | 7897 | 5850| 697 364 456 | 1529 | 509, 24212 113: 377 
birittenburg.| 2902 | 5265 | 881 | 1247 5 429] 204. 74. 21842, 135 | 184 
temnita.. f. | 4672 | 1358 | 3726 ai 394 39 259 367 
öh a. Rh.. .| 5840 | 8236 | 3105 | 8408 1632 1448 | 1835 | 1370 | 50443, 164' 534 
ormund . 1 3924 | 3123 | 1036 | 3416 258, 668 | 647. 1143 | 2826 7° % 
kd O 9953 | 1960 | 3553 893 485 54 712 | 618 
wiu . . . f 6820 | 2 944 | 1299 "eau 676 758| 1871 1702 68821 180° 100 
hissidorf . . | 5954 | 5866 | 1822 eem me 1519| 892 1612| 51965; 197 297 
xen a. d. R.. | 5037 | 3902 | 1420 | eng 80 788| 860; 1412! 38797' 9%] 56 
bim a.M. | 4444 | 7371 ; 2453 | 5502 903 | 1800 |11691 | 6505| 44541" 255 %8 
kmun...| . |15890 , 537 | 2513 935 379| ep 2529 | 68515; 198: 280 
lauover 4779 | 7543 2045 | 8932 481, 1772| 882, 910 40761 | 172, 25l 
E e 4846 | 3197 | 1259 | 4023: 291 274 | 261 | 1687 . 51305 | 216, 464 
dreem Pr 3834 | 7186 | 1488 | 2299 | 126, 362 | 4460 478 ı 33325 | 107 | 627 
gäe... . 8414 1358 | 4216 774 680 47 652 715 
aide . . | 5960 | 5620 | 1437 | 7702 2665 , 987 | 2256 1717: 58439 | 319; 737 
shen.. . | 3157 | 9536 , 2650 | 3002: 3496 473 |10113 ı 2438 | 28380 301 525 
esöiln. . . f 1953 | 3227 , 1804 | 668 5! 227| 1328, 499 19178 | 70 Ä 21 
ürnherg 3934 | 4825 ' 2174 | 3938 aan 549 | 3081, 986 | 27270 | 220 1464 
tertin 3143 | 4787 ' 1951 | 3320 41 49| 137 512. 29751 | 154 | 1023 
d 2849 | 5110 ' 1556 | 1958 | 744 | 1521 | 1552 1021 22770, 136! 617 
Gruppe B. | | | | 
vin... 1 1530 | 2098 zeg | 1191] 127° ml 384, 857 | 19500 , 76 19 
kon... | 2460 | 4054, 577 | 342 1 204 69| 303! 845 | 21673 104 | 73 
wur... | 1657 | 2732 , 1380 | 735; 1665 270| 423° 686° 12164! 80, 647 
men | 2670 | 2464 982 | 1073 66 139| 517, 830! 31729 62 46 
tl-Wilmersd.| 873 | 1368 | 251 0 — 79 Be E, 1 
schum .. | 4967 | 2061 ° 770: 5473 244: 867 | 659 | 1259 | 38514, 71! 18 
swsschweig .| 2146 | 3563 395 | 1995 | 226 543 | 289 55 17449 | 140 465 
sel ....| 2234 | 3711, 749 zong 237° 7866| 612 | 617 | 18021 152' 488 
eield . . . . | 2887 | 2509 1665 | 3168, 28: 556 | 2000 | 995 | 30551 | 82. SH 
zig... | 3444 | 4670 470| 2216 "D mi 438, 761| 26509, ui 433 
berfeld . . | 2270 | 2372 ' 1918 | 2376 590| 243| AU 892| 22993; 9; D 
fat .. . | 1622 | ang 514 | 1227; 417! 606 369 , 594 | 16680 | 108. 409 
benkirchen . | 7202 | 2155 667; 7630; 168 603 | 1110, 1763 | 41983 | 108; — 
llea S. ..| 2289| 3487 916 | 3214. 902! 455 | 1612| 828 | 21572 | 116 | 281 
i | N En er ER? 
ulruhe i B. | . | 3680 1451| 1945 19 1 319 31 432 | 857 
A | e 
m ....| 1177] 2616, 325| 1368. 197 316| 997 41385| 12496, 73! 106 
anheim `, JL | 2617 1420] 5533; 714 | 2716 63 346 459 
ilheim a.d.R. | 6504 | 2024 1592 | 5461 766. | 2492 | 1064 1451, 52100 ° 208 , 208 
“nr | WE. S 
wen i, V, . ņ{ 1653. 824| 1207 286} 286 12 378 ECH 
en... 3019 | 4141, 442| 2343, 7 769| 782! mi Dn 85. 550 
rbrücken. .| 2337 | 3575 393| 2410: 333 1162| 436, 656 eet 56, 19 
Äneherg . .| 1196 | 2545 | 576; 4733, 7 186| 14 23 11726, 30, 3 
abbhug i E| . 4720 | 1855 3103 83 542 | 1612 1905 37813' 174; 473 
ebaden . 953 | 1812 | 269! 594 23 26| 161' 287 "Im 235 2335 
| 
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Noch Tab. II. 


© ee 
ER: eh 
- "D d EE 
Städte |% 25 | Pferde Rind- Schwei- Schafe Ziegen Gänse Enten Hühner ("2 oe 
85 | vieh ne To 
clr E 
© KE | E 
> | ! | ` 
| | | | 
Gruppe c. | | | | 
Beuthen OS. .| 2116 | 1120 208 | 1750 — | 741| 1758| 386 | 7819| 14 
Bielefeld . . .| 2891 | 1281 , 151 | 2738 7. 921 117! 207 1 812 1 
Bonn . 1867 | 1989 aa 1547 401, 921 234| 4532| 1 
Brandenbg.a.H.| 1450 | 2728 ' 601 | 1244, a 388i 159' 832| 15554, 4 4 
Bromberg . .| 1176 | 2 467 49 | 406° 4: 220 94! 292| 8204 e) 
| | z e 
Coblenz .. . | 7322| 1443 37! 6237; mu 183 107! 288| 7682, 5 | 
Darmstadt . . | 1051 | 3805, 454 845 | 168 | 448 360 746 | 10685 18 
Dessau . . . . | 1500 | 94 117! 1748 37 2 295 | ou | | 
Elbing . . . . | 1655 | 986, 568 | 1428 3, 29% 277| 183| 160233 3% I 
Flensburg . .| 1934 | 1389 1301: 2106 35: 198i 180| 413| 20296 | 111 E 
Frankfurt a. ©.| 1613 | 2165 1010! 824 37i 944 ol 598 | 149%41 1 4 
Freiburg i Br. 1548 1069 | 1448. 255 | 291. 12 940 1} 
Fürth . . . .| 1304 | 1505 ı 908! 893 554 | 203 921 36, 11743 127 i 
Gleiwitz . . . | 2538 | 1673 602 | 1722, 2, 99 2704 625 13021 20 , 
Görlitz . . . . | 738 | 1144 688 | 276 34. 154 358) e 5826 4 
Hagen i. W.. . | 1518 | 1201 mi 772., 34, 466 Lu 389 1439 6 ! 
Hamborn . . . | 4955 | 1434 365| 5687. 117 | 572, 1476| 660 26932 m. 
Harburg . . . | 1972 | 1123 218 | 1925 16 | 408 | 392 650 20321 %9. 
Heidelberg - 1 . 768 919| (am Mi 47 13513 4 
Herne . . . . | 3709| 860 266 | 395561 89 | Më oe 860 21204 49 
Hildesheim . . | 1182 | 926 289 | 1179 608; 449 97; 147 9723| 67. ` 
Kaiserslautern .| 1857 745 584 Ä 2 158 3, 639 116 347 99% 8 ` 
Königshütte .| 2176 | 743 50 | 1365 — ; 826 1984; 299 6943, 110: 
Lichtenberg . . | 1661 | 2481 1216 | 1810 52 | 238 6558 | 1059 16424, Of 
Liegnitz . . -| 670) 1068 581| 483, 52, 150 E 156 | 4487 0 
| 
Linden i. H.. . | 1514 | 971 572| 2094 38, 338 207 228 10324 10 
Ludwigshafen .| 2222 | 651 297 | 2157. 76| 1070 1396 777 2727 MW 
Ne ae 
Lübeck... . .| 3317 | 1980 332 | zm eo. 366 32 495 
Metz .... 2917 462! 692 3 19 12 989 


Mülhausen i. El 1016 | 2333 142| 572  299' 10 219, 244| 9470 3l 


Mülheim a. Rh.| 789| 713 A4, 345 2 79 129| 113, 7321 6 
M.-Gladbach .| 1344 932 148 516 24 270 96: 215 |, 131388 3 
Münster i. W. .| 2574 | 3251 2582 : 4.606 346 718 223 : 500 | 2301 % 
Oberhausen . . | 4786 | 1349 229 4896 | 169 928 540 728 | 29868 MW 
Offenbach . .| 889 772 229 416 741 304. 42° 516, 9832 12 
| 
Osnabrück . . | 3235 | 1416 665 3869 148 1308 354 | 298 | 22958 9 
SNŮ gg 
Pforzheim . . 919 847 730 175 728 17 647 
Potsdam . . . | 1123 | 4 874 142 272 32 96 165: 8384 11174 10 
Recklinghausen | 4 376 947 357 4402 228 | 1040 701 |! 439 23153 8 
Regensburg . .| 754| 1314! 793 ap 186 82 Soul 164 5308 a 
Remscheid . .[ 1887 | 1039 983 613 198 39% 369; 360 2100 86 
Rostock* . . .| 1506 | 1306 445 1208 A8 124 56. 326 16781 3 
Solingen . . . | 1603 704 983 709 295 652 311 | 453 15824 5 
Spandau . . .| 1545 | 1552 1074 667 34 531 345 ' 674 18270, Bl 
Um ..... 699 | 2341 1191 773 524 326 291 508 562W) 7% 
Würzburg `. .| 11091 2614 572 68 16 242 239R 2687 10432! % 


Kg 


Zwickau `... A 1216 1370 , 1673 , 603 217 14 041 
* Nur die eigentliche Stadt. 


IX. 
Wohnungsnachweis und Wohnungsaufsicht 


im Jahre 1911. 


Von 


Dr. Berendt, 
Direktor des statistischen Amts der Stadt Karlsruhe, 


I. 
Wohnungsnachweis im Jahre 1911. 
Der letzte Bericht befaßte sich mit dem Jahre 1909 (18. Jahrgang 
S. 101—110). Seitdem ist die Zahl der städtischen Wohnungsnachweise 
gewachsen; und zwar sind bis Ende 1911 hinzugekommen in der Städte- 
gruppe A (mehr als 200 000 Einwohner): Charlottenburg, Frankfurt a M., 
München und in der Gruppe C (über 50 000 bis 100 000 Einwohner): 
Bielefeld, Heidelberg, Kaiserslautern, Mülheim a. Rh., Osnabrück, Regens- 
burg und Ulm. — Unbekannt sind die Verhältnisse in Hamburg (Gruppe A), 
Schöneberg (B), Beuthen, Elbing, Gleiwitz und Pforzheim (C)**). Diese 
Städte mit insgesamt 1 366 275 Einwohnern haben eine Antwort ausdrück- 
lich abgelehnt oder doch nicht erteilt. 


also sind ohne 
städtischen Wohnungsnachweis 


mit Einwohnern 


Einen städtischen 
Wohnungsnachweis besitzen 


8 dr reine (in 1000) in % der 
Gruppe Städte (in 1000) Einwohner aller 


überhaupt beteiligten Städte 


A 9 3 095 13 

B 5 847 19 

C 10 669 32 

ZUS. 64*) | 11058 


Nicht unerheblich ist die Zahl der Städte, in denen Privat-Wohnungs- 
nachweise von Bedeutung existieren. Es gibt Städte mit 


Privat-Wohnungs- l en 
nachweisen von Davon hatten Wohn 
Bedeutung ohnungsS- 
nachweisen 
d mit Ein- 
Sr wohnern | gleich- en nur Privat- SC A EN 
= zeit mit Ein- Wohnungs- mit Ein- 2 mit Ein- 
S (in in% de wohnern nachweise wohnern | $ wohnern 
1000) aller | w.n. in% aller von in % aller (vs in % aller 
über- betei- “beteiligten Bedeutung beteiligten | @ beteiligten 


haupt ligten Städte , Einw. 


städte Einw. | Einw. 


6 | 243 goo 14,1 


A | 13 | 4531 48,6 8 36.7 
B | 17 | 2569. 75,6 5 | . 24,9 9 37,5 6 271 
C| 26 | 1779 60,2 5 10,2 4 96 
mal 56 | 8879 56,7 29,5 


*) Seit 1912 besitzen auch Freiburg und Recklinghausen einen ı Wohnungsnachweis. 
**) In Hagen, das 1909 noch Angaben geliefert hatte, scheint der Wohnungs- 
nachweis eingegangen zu sein. 
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Andererseits sind nur 8 Städte vorhanden, die lediglich einen städ- 
tischen Wohnungsnachweis haben: 


überhaupt in % aller 
(in 1000) | beteli 


Über die Verhältnisse in den Städten mit städtischen Wohnungs- 
nachweisen gibt die Tab. I Auskunft. Über die Vermittlungsarten in den 
übrigen Städten, über die aus Platzmangel in der Tabelle nicht berichtet 
werden kann, soll hier einiges mitgeteilt werden. Dort waren vorhanden: 


|. Wohnungsnachweise von Bedeutung 
eingerichtet von 


8 S : f Klei- 
verei vereinen 
© lüberhaupt'mit..w..n.| men ` W.-N. 


12%) ` Gei 4 

Städte... .| 20 13 2 

ol a Ger Aë Sé 

W.-N.....| 21%) Län Sei 

Städte....| 38 26 2 1 8, 5 |10 

zus.| 42 I SE $ [ee = = 
W.-N.....| Sisi age 2 1 16°) | 5*) | 12*)**) 


Auffallend ist die große Zahl der privaten Wohnungsnachweise von Be- 
deutung in Dresden, nämlich 17 Wohnungsbüros (darunter 12 von 
Hausbesitzern betrieben) und 4 Wohnungsanzeiger, dazu 2 kleinere Woh- 
nungsnachweise. Das andere Extrem ist durch Bremen und Hamborn 
vertreten, die weiter nichts als 2 bezw. 1 kleineren Privat-Wohnungs- 
nachweis aufweisen. — In 22 Städten bestand 


Städte | Einwohner 


A 5 3 311 496 
B 6 729 461 
C 11 806 028 
zus. | 22 | 4846 985 


*) Diese Zahler sind nur Mindestziffern, da von einigen Städten nicht die Zahl 
der Wohnungsnachweise mitgeteilt war. 
+*+) Agenten. Makler, Hausbesitzer- u. Verkehrsvereine, Gastwirtschaft usw. 
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angeblich überhaupt kein Unternehmen zur Vermittlung. Man wird diese 
Angaben — wie überhaupt die über die privaten Wohnungsnachweise — 
mit großer Vorsicht aufnehmen müssen, da wohl manchmal die Auskunfts- 
stelle nicht willens oder in der Lage war, über die ihr unbekannten Privat- 
nachweisverhältnisse sich genügende Aufklärung zu verschaffen. Mit den 
obigen Übersichten sollte nur versucht werden, einen Einblick in die Nach- 
weisverhältnisse der Städte zu gewinnen, in denen die Kommunesich von 
der Wohnungsvermittlung noch ganz fern hält. 

Der städtische Wohnungsnachweis wird nur in 7 Städten im Haupt- 
amt verwaltet (außer Straßburg alle in Gruppe A), mit dem Arbeits- 
nachweis (vielfach gleichzeitig auch Rechtsauskunftsstelle) ist er verbunden 
in 13 Städten. mit der Rechtsauskunftsstelle allein in 1 Stadt; in Heidel- 
berg und Bielefeld besorgt die Geschäfte des städtischen Nachweises das 
Verkehrsbüro und in Regensburg der Hausbesitzerverein. 


Bonn schließt Wohnungen über 400 A. Dortmund über 600 A 
Mietwert von der Vermittlung aus — Straßburg solche mit mehr als 3, 
München mit mehr als 4 Zimmern und Osnabrück „herrschaftliche Woh- 
nungen“; diese 5 Städte bezwecken also ausdrücklich nur die Vermittlung 
der kleineren und mittleren Wohnungen. Möblierte Zimmer werden nicht 
vermittelt in Duisburg, (Dortmund ?), Stuttgart, (Bonn?) und endlich 
„gewerbliche Räume“ nicht in (Dortmund ?), Straßburg, (Bonn ?), Metz 
und Mülhausen. Alle übrigen Städte übernehmen die Vermittlung jeder 
Art von Wohnungen. 

Gebührenfreiheit ist Grundsatz — von 5 Städten abgesehen. Vom 
Vermieter erheben Gebühren München, Elberfeld und Barmen für Inser- 
tion*) in dem Wohnungsanzeiger, ferner Bielefeld 50 Pf. ‚Einschreibe- 
gebühr“; Metz dagegen nimmt den Mieter in Anspruch, und zwar mit 
9 Á, wenn die Wohnung mindestens 600 A kostet. 

Bekanntgegeben werden die zu vermietenden Wohnungen in den 
5 Städten: München, Stuttgart, Barmen, Elberfeld und Bielefeld durch 
einen besonderen Wohnungsanzeiger. 10 Städte: Cöln, Duisburg, Frank- 
furt, Neukölln, Mannheim, Straßburg, Bonn, Heidelberg, Metz und Mül- 
heim veröffentlichen die Wohnungen in der Tagespresse (Straßburg und 
Metz auch an den Anschlagsäulen.. Dortmund, Essen und Karlsruhe 
weisen lediglich in den Zeitungen auf die Existenz des Wohnungsnach- 
weises hin und endlich die 5 Städte: Charlottenburg, Mülhausen, Osnabrück, 
Regensburg und Ulm erteilen nur in der Geschäftsstelle selbst Auskunft 
(Regensburg gibt dort auch ein Wohnungsverzeichnis ab). 


Einen Zwang zur Anmeldung haben nur 4 Städte eingeführt, und zwar 
für alle Wohnungen (auch solche mit gewerblichen Räumen) Stuttgart, 
München (auch für einzelne Zimmer) und Regensburg; Charlottenburg nur 
für Wohnungen bis zu 2 Zimmern. 

Ebenso verschieden wie im Aufbau sind die städtischen Wohnungs- 
nachweise in ihren Ergebnissen. Muß man auch hier im Urteil vorsichtig 
sein, da die statistischen Anschreibungen leider nicht nach einer Methode 
erfolgen — manche Städte konnten überhaupt keine oder nicht alle ver- 


*) München: 20, 30, 40 und 60 Pf. (je nach dem Mietwert) für zweimalige 
Aufnahme; Wiederholung billiger. 
Elberfeld: 30 Pf. für Wohnungen bis 500 AR. sonst 60 Pf. 
Barmen: 30 Pf. für !. Jahr. 
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langten Ziffern liefern — so ist doch aus Tab. I ziemlich einwandfrei fest- 
zustellen, daß einige Wohnungsnachweise eigentlich nur auf dem Papier 
stehen, einige andere für die Wohnungsvermittlung in ihrer Stadt keine 
nennenswerte Rolle spielen. Freilich darf man nicht nur die Vermittlungs- 
ziffern als Maßstab heranziehen, da sehr oft — die Klage wird von 
vielen Städten erhoben — die abgeschlossene Vermietung dem Wohnungs- 
nachweis nicht mitgeteilt wird. Einwandfreier erfolgt die Beurteilung, wenn 
man Angebots- und Nachfrageziffern zur Zahl der leerstehenden Wohnungen 
in Beziehung setzt. Mehrere Wohnungsnachweise erreichen nicht einmal 
‘weder im Angebot noch in der Nachfrage) die Zahl der leerstehenden 
Wohnungen, obwohl diese doch nur den Bestand eines Tages darstellen, 
Angebots- und Nachfrageziffern dagegen das ganze Jahr umfassen. Einzel- 
heiten darüber wie über den Erfolg des Vermittlungsgeschäftes kann man 
— unter dem obigen Vorbehalt — aus der Tab. I selbst ablesen. 


I. 


Bemerkenswertes*) zum Wohnungsnachweis) Tab. I. (Seite 134-—137). 


Charlottenburg: Die Wohn ist spätestens 3 Tage nach der Kündigung 
dem zuständigen Polizeirevier anzumelden. Die Polizei übermittelt die Meldungen 
dem Wohnungsamt. 

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung über Wohnungs-An- und -Abmeldung 
werden mit Geldstrafe bis zu 30 A (oder mit Haft) bestraft. 

Das Prinzip der Mündlichkeit (Spalte 5) hat sich bewährt. 

Essen: Besonders viel Arbeit erfordert die schriftliche Auskunftserteilung. 

München: Wer Wohnungen vermietet, hat dies binnen 8 Tagen nach ein- 
getretener Vermietbarkeit dem städtischen Wohnungsamt mündlich oder schriftlich 
anzumelden. 


Zuwiderhandlungen gegen die obige Bestimmung werden nach Art. 73 des 
Polizei-Str. G. bestraft. 


Barmen: Obwohl der Vermieter durch Hinterlegung von 1 .# zur Mitteilung 
der Vermietung gezwungen werden soll. unterbleibt diese doch oft. 


111. 


Wohnungsaufsicht im Jahre 1911. 


Die Erhebung erstreckte sich auf 88 Städte. Keine Antwort er- 
teilten 6 Städte (einige davon lehnten ausdrücklich die Beantwortung 
ab) mit zusammen 1 366 275 Einwohnern, und zwar in Gruppe A (200 000 
und mehr Einwohner): Hamburg, in B (über 100 000—200 000 E.): 
Schöneberg, in C (über 50 000—100 000 Ei: Beuthen, Elbing, Gleiwitz 
und Pforzheim. 

Seit dem letzten Bericht (über das Jahr 1909, 18. Jahrgang) hat die 
Wohnungsaufsicht nicht unerhebliche Fortschritte gemacht. Einmal ist 
in mancher Stadt auf Grund der Erfahrungen die Organisation verbessert 
und die Untersuchung mit größerem Nachdruck betrieben, und zum andern 
hat eine Reihe weiterer Städte die Wohnungsaufsicht eingeführt, und 
zwar Bremen und Charlottenburg (also Gruppe A für 550 853 Einwohner) 
— Bochum, Halle, Hamborn, Karlsruhe und Saarbrücken (Gruppe B 
für 658 879 Einwohner) — Bielefeld, Heidelberg, Herne, Recklinghausen, 
Regensburg, Remscheid, Solingen und Ulm (Gruppe C für 476 672 Ein- 


*) Den unter V. angegebenen Drucksachen entnommen. 


IX. Wolnungsnachweis und Wohnungsaufsicht. 129 


wohner) — zusammen 1» Städte mit zusammen 1686 404 Einwohnern. 
Ende 1911 gab es somit eine städtische Wohnungsaufsicht in 


| Also noch ohne Wohnungsaufsicht 
waren 
mit Einwohnern 
in % der 


mit 
Gruppe | Städten Einwohnern 


(in 1000) Städte*) überhaupt Einwohner aller 
beteiligten Städte 


(in 1000) 


Zus. 56 9749 32*) 5 921 37,8 


Das Jahr der Einführung der Wohnungsaufsieht ist in Spalte 3 der 
Tab. II angegeben. Es ist aber nicht ausgeschlossen, daß in manchen 
Stadt tatsächlich schon früher, als in Spalte 3 mitgeteilt, eine Wohnungs- 
aufsicht bestand — vermutlich aber von nicht großer Bedeutung. 

In den meisten Städten erfolgt die Feststellung der Wohnungsmiß- 
stände planmäßig. Eine Ausnahme machen Nürnberg, Cassel, Wiesbaden, 
Herne, Würzburg; dazu kommen noch Braunschweig und Heidelberg, wo 
nur ausnahmsweise planmäßig Ermittlung stattfindet. In allen diesen 
Städten wird die Untersuchung auf Grund von Anzeigen vorgenommen. 
Nürnberg greift außerdem noch besonders schlechte Wohnungen heraus 
und Cassel einzelne Häuser, die von außen einen verwahrlosten Ein- 
druck machen. Alle übrigen hier nicht erwähnten Städte lassen systematisch 
die Wohnungsmißstände ermitteln, gehen aber auch — von (Duisburg ?), 
Barmen, Bochum, (Crefeld ?), Hamborn, Bielefeld, Mülhausen, Oberhausen, 
Remscheid und Solingen abgesehen — den ihnen zugegangenen Anzeigen 
nach. Erfahrungsgemäß läßt sich sagen, daß die Anzeigen, sobald einmal 
die erfolgreiche Tätigkeit der Wohnungsaufsicht in weite Kreise gedrungen 
ist, zunehmen; mitunter mag allerdings weniger das Wohninteresse 
die Veranlassung sein, als vielmehr die Absicht, dem Mißvergnügen über 
den betreffenden Hausbesitzer konkrete Gestalt zu verleihen. 

Alle Städte — mit Ausnahme von Mainz, Heidelberg, Metz, Ulm — 
haben die Zahl der besichtigten Wohnungen mitteilen können. Die 
höchsten Ziffern haben Düsseldorf mit 34 011 und Chemnitz mit 18531 
aufzuweisen. Im Verhältnis zum gesamten Wohnungsbestand ist am 
eifrigsten untersucht worden in Freiburg, wo etwa die Hälfte aller Woh- 
nungen besichtigt ist. Es entspricht dies der Bestimmung, daß jede 
Wohnung innerhalb zweier Jahre cinmal zu untersuchen ist; seit Bestehen 
der Wohnungsaufsicht ist auch tatsächlich jede Wohnung einmal nach- 
gesehen. Ähnliche Bestrebungen finden sich in Mannheim, wo der ge- 
samte Wohnungsbestand in 4 Jahren zu kontrollieren ist — in Bochum, 
wo alle Häuser mit mindestens 2 Familienwohnungen und Massenquartiere 
Jährlich mindestens einmal, und in Regensburg, wo solche Mietwohnungen 
tunlichst aller 2 Jahre zu besichtigen sind, bei denen nicht mehr als drei 


#) Von diesen Städten haben Frankfurt a. M. am 1. April 1912 und Magdeburg 
am 1. Januar 1913 eine Wohnungsaufsicht eingerichtet und Altona. Bromberg, 
Liegnitz, Neukölln und Zwickau teilen mit. daß sie Mißstände, die ihnen auf Grund 
gelegentlicher Anzeigen zugehen, beseitigen. 
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Wohnräume (Küche als Wohnraum) für die Haushaltung verfügbar sind 
(auch größere Wohnungen, wenn die übrigen Räume abvermietet sind). 
Nach Freiburg folgen Oberhausen mit 43 %, Düsseldorf mit 40 %, Offen- 
bach mit 34%, Mannheim mit 32%, Elberfeld mit 30%, Reckling- 
hausen mit 29 % und Chemnitz mit 25 % untersuchter Wohnungen. Die 
anderen Städte reihen sich erst nach größerem Abstande an. — Im all- 
gemeinen ist die Untersuchung des Wohnungsbestandes zahlenmäßig am 
weitesten in den Städten mit 50 000 bis 100 000 Einwohnern vorgeschritten 
— begreiflich, weil hier die Arbeit bei der geringeren Zahl der Wohnungen 
am wenigsten umfangreich ist und die Wohnverhältnisse hier zumeist 
weniger unübersichtlich und schwierig sind. Dementsprechend haben die 
A-Städte im allgemeinen vom Gesamtbestand ihrer Wohnungen relativ am 
wenigsten durchgeprüft. Freilich ist zu beachten, daß man die Tätigkeit in 
einem Jahre nicht immer losgelöst von der in den Nachbarjahren be- 
trachten darf; denn in einem Jalıre kann aus irgend welchen Gründen 
die Tätigkeit der Wohnungsaufsicht weniger intensiv gewesen sein. Ferner 
wird auch die Zahl der Besichtigungen nicht unwesentlich beeinflußt von 
der nicht überall gleichen Gründlichkeit, mit der die einzelne Wohnung 
geprüft wird. 

Auf Kleinwohnungen allein erstreckte sich in Darmstadt die Unter- 
suchung, in Charlottenburg vorwiegend; Darmstadt untersuchte 56 °% 
aller Kleinwohnungen. 


Die Zahl der Beanstandungen (Spalte 10,11) hängt — abgesehen 
von der Sorgfalt der Beamten und den gesetzlichen Bestimmungen, auf 
denen die Wohnungsaufsicht fußt — natürlich vor allem von der Be- 
schaffenheit der Wohnungen ab, die gerade im Berichtsjahr zur Prüfung 
kamen. Sind das die allermangelhaftesten, so kann es nicht ausbleiben, 
daß der Prozentsatz der Beanstandungen sich dem Hundert nähert. So 
sind jedenfalls die 95 % in Stuttgart, die 90 % in Cassel und die 71 ©, 
in Leipzig zu erklären. Ein Schluß auf die Wohnungsverhältnisse in den 
einzelnen Städten kann auf keinen Fall weder aus den Ziffern (Spalte 9) 
gezogen werden, die das Verhältnis der besichtigten zu den überhaupt 
vorhandenen Wohnungen angeben, noch aus denen (Spalte 11), die das 
Verhältnis der beanstandeten zu den besichtigten bezeichnen. 

Es ist versucht worden, die Gründe der Beanstandungen festzu- 
stellen. Einwandfreies Vergleichsmaterial wird sich in dieser Frage kaum 
erzielen lassen, da manche Mängel ebensogut in die eine oder andere Rubrik 
aufgenommen werden können. Immerhin dürften die Angaben in Spalten 12 
bis 30 nicht uninteressant sein. 


Die Beseitigung der (im Berichtsjahr zur Erledigung gekommenen) 
Mißstände erfolgte vorwiegend dadurch, daß der Hausbesitzer bauliche 
Änderungen vorzunehmen oder wenigstens die Wohnung wieder instand 
zu setzen hatte. Weniger häufig erging die Auflage an den Wohnungs - 
inhaber, die Räume anders zu belegen (hierher gehört auch der Verzicht 


auf „die gute Stube‘) — ferner gar nicht mehr oder nur an Personen 
gleichen Geschlechts Schlafstellen zu vermieten. Wiederum seltener wurde 
Räumung der Wohnung — aber im allgemeinen doch häufiger als die 
einzelner Wohnräume — angeordnet. Räumung oder gar Abbruch des 


ganzen Hauses sind die am wenigsten zahlreichen Maßnahmen. Im all- 
gemeinen gilt, daß, je schwerwiegender die Maßnahme ist, sie um so seltener 
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angewandt wurde. Ein Vergleich unter den einzelnen Städten ist auch hier 
— wie sich schon aus den früheren Bemerkungen ergibt — nur mit Vor- 
sicht anzustellen. 

Die Frage, ob ‚Sanierungen‘, (Straßenerweiterungen, Durch- 
brüche usw.) nötig waren, haben die folgenden Städte mit Angaben be- 
antwortet; es wurden abgebrochen 


in Häuser mit Be- in Häuser mit Be- 
wohnern wohnern 

Coin ..... . 29) 549%) || Straßburg . . . 106 2000 
Crefeld ..... 6 60 Freiburg . . . 1(Hinterh.) 10 
Erfurt... ... 2 30 Metz. . .... 4 20 
Karlsruhe . . . . 4 37 Mülhausen `, . . 36 : 
Mannheim ... 1 18 M.-Gladbach . . 3 20 
Mülheim a. d. R. . 26 350 || Regensburg . . 4 73. 


Das interessanteste und umfangreichste Projekt ist das Straßburger, 
wo durch einen breiten Straßenzug vom Kleberplatz aus eine erhebliche 
Menge schlechter Wohnungen beseitigt und in das Gewirr der Gassen und 
Gäßchen dieses Viertels Licht und Luft gebracht wird. 


IV. 


Organisation der Wohnungsaufsieht. 
Städte-Gruppe A. 

Bremen Wohnungsinspektion: 1 Wohnungsinspektor und seit 1. Dezember 
1911 1 Assistent. 

Breslau. Städtisches Wohnungsamt, das einem Wohnungsausschuß untersteht. 

_ Charlottenburg. Deputation für die Wohnungspflege: 5 Magistratsmitglieder, 
? Stadtverordnete, 9 Bürgerdeputierte und 3 Frauen. Zur Ausübung der Wohnungs- 
Sëch 14 Wohnungsausschüsse (bestehend jeweils aus: Stadtarzt des betreffenden 
ezirks. 1 Bürgerdeputierten der Deputation, 1 oder 2 in dem Bezirke wohnhaften 
Bürgern, 1 Frau). Als eigentliche ausführende Organe 2 beamtete Wohnungspfleger. 
Bei der Schlafstellenkontrolle wirkt die Polizei mit, der 3 städtische Beamte zur 
Verfügung gestellt sind, die gleichzeitig den Wohnungspflegern bei mechanischen 
oder sonstigen kleinen Arbeiten zur Hand gehen. 

Chemnitz. Ausschuß für das Wohnungsamt: 3 Ratsmitglieder, 3 Stadtver- 
ordnete und 4 andere Bürger. Wohnungsamt: 1 Wohnungsinspektor, 2 Wohnungs- 
pfleger als Beamte und 9 Hilfspfleger. 

Cöln. Wohnungsinspektion: 1 Wohnungsinspektor und Polizeipersonal. 

Dortmund. Die Stadt ist in 4 Bezirke eingeteilt, für jeden ist eine Gesundheits- 
kommission gebildet, bestehend aus: 1 Magistratsmitgliede, 3 Stadtverordneten, 
3 sonstigen Bürgern, 1 Polizeiarzt, 1 Baupolizei-Kommissär, 1 Armenarzt, 1 Armen- 
kontrolleur. Zu den Besichti en werden noch eingeladen: Der Polizeidirigent, 
der Stadtarzt, der Polizeiinspektor, der Direktor des Statistischen Amtes. 

Dresden. Wohnungsamt (unter Leitung des Vorstandes des Wohlfahrta- 
polizeiamts): 1 juristischer Hilfsarbeiter, 2 Kanzleibeamte usw., 1 Wohnungsinspektor, 
ő Oberaufseher, 2 Aufseher, 4 technische Hilfsarbeiter. 

Duisburg. 3 Wohnungsaufsichtsbeamte im Hauptamt. 

Düsseldorf. Wohnungskommission: Die Dezernenten der allgemeinen Polizei- 
und der Baupolizeiverwaltung, Stadtarzt, Leiter des Baupolizeiamts. Ausführendes 
: Wohnungsinspektor; außerdem auch Revisionen durch die Revierpolizei. 

Essen. Städtische Wohnungsinspektion. 

Hannover. Wohnungsaufsicht durch städtisches Baupolizeiamt: 1 Baumeister, 
1 technischer Assistent, 1 Aufseher (Werkmeister). 

Leipzig. Eine besonders ausgebildete Abteilung von Wohlfahrtsschutzleuten. 
Außerordentliche Revisionen auch durch den Stadtbezirksarzt oder durch die bau- 
technischen Sachverständigen des Baupolizeismts. 


*) Darunter eine Kaserne mit 265 Bewohnern. 
dh 
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München. 24 städtische Bezirksinspektoren und 1 Techniker (Beamter des 
Wohnungsamts). 

Nürnberg. Städtische Wohnungspolizei. 2 Wohnungsausschüsse: Je ein 
reochtskundiges Magistratsmitglied oder -beamter, 1 bürgerliches Magistratsmitglied, 
1 Gemeindebevollmächtigter, 1 Armenpflegschaftsrat, 1 Waisenrat, 2 Ärzte, 1 Kost- 
kinder-Aufsichtsdame, 1 Waisenpflegerin, 6 Vertreter der Hausbesitzer und Mieter. 
Aus jedem der beiden Wohnungsausschüsse wird ein Unterausschuß gebildet. 
2 Wohnungsinspektoren (Techniker) und 2 Bürobeamte. 

Stuttgart. A Baukontrolleure (Bezirksbaumeister) mit je 1 technischen 
Assistenten. 

Städte-Gruppe B. 

Aachen. Wolhnungsinspektion der städtischen Polizei: 1 Wohnungsinspektor. 

Augsburg. Wohnungsinspektion: 1 Techniker. 

Barmen. Bezirkspolizeikommission und Kreisarzt. 

Bochum. Wohnungsinspektion: Kommission aus Dezernent für die Wohl- 
fahrtseinrichtungen, dem Abteilungsvorsteher für BaupolizeiÄ, Armenarzt des betr. 
Bezirks, dem Wohnungsinspektor. 

Braunschweig. ER durch die städtische Bauverwaltung: 
Das bausachverständige Mitglied des Stadtbauamtes und 2 Bauassistenten. 

Cassel. Wohnungsinspektion: 2 Beamte des Stadtbauamts im Nebenamt. 

Crefeld. Wohnungsaufsicht durch Polizei unter Mitwirkung von Baupolizeiamt 
und Kreisarzt. 

Elberfeld. Wohnungsinspektion: 3 technische Beamte hauptamtlich, 
1 Wohn inspektor und 2 Wohnungsrevisoren. Die Wohnungsinspektion unter- 
steht der Gesundheitskommission und ihren Unterkommissionen. 

Erfurt. Wohnungskommission. Wohnungsinspektion: Wohnungsinspektor. 

Halle. Wohnungsinspektion: 1 Magistratsdezernent, eine im Hauptamt tätige 
Wohnungspflegerin und eine Wohnungskommission: 2 Magistratsmitglieder, Stadt- 
arzt, Kreisarzt, Stadtbauinspektoren, 2 Frauen und 7 Bürger (davon mindestens 
4 Stadtverordnete, 2 Bausachverständige und 4 Hausbesitzer). 

Hamborn. Ein Stadtbauführer im Hauptamt. 

Karlsruhe. Wohnungsaufsicht durch staatliche Baupolizei: 2 Wohnungs- 
Kontrolleure und Wohnungskommission: Vorstand der Bauabteilung des Bezirks- 
amts, Bezirksarzt, 1 Bezirksrat, 2 Mitglieder des Stadtrats, Ortsbaurat, 1 Beauf- 
tragter des Armenrats, 1 Dame und der zuständige Wohnungskontrolleur. 

Mainz. Städtische Wohnungsinspektion: 1 Wohnungsinspektor. 

Mannheim. Wohnungsaufsicht durch staatliche Baupolizei: Wohnungs- 
kontrolleure, Wohnungsaufseier und Wohnungskommission für jeden Wohnungs- 
bezirk (jede Wohnungskommission besteht aus: Vorstand der Bauabteilung des Be- 
zirksamts, Bezirksarzt, Bezirksrat, Ortsbaukontrolleur, Wohnungskontrolleur, Armen- 
bezirksvorsteher, 1 Stadtrat, der Wohnungspflegerin). 

Mülheim a. d. R. Wohnungsinspektion: 1 techn. Beamter. 

Saarbrücken. 1 Bauassistent, der vom staatlichen Polizeibauamt zum Zwecke 
der Wohnungskontrolle dem Königl. Polizeidirektor überwiesen ist. Eine besondere 
Wohnungsaufsichtsbehörde besteht nicht. 

Straßburg. Städtische Wohnungsaufsicht: 6 Verwaltungsbeamte und 
21 Ehrenmitglieder. 

Wiesbaden. Wohnungsinspektion: 1 städtischer Bauassistent im Nebenamt. 
unter Kontrolle der städtischen Gesundheitskommission. 

Städte-Gruppe C. 

Bielefeld. Fhrenamtlich tätige Wohnungspflegerinnen unter Anleitung der 
Baupolizei. Gesundheitspolizei. 

Bonn. Abteilung für städtische Baupolizei. 

Darmstadt. Ein besonderer Beamter der Baupolizei. 

Dessau. Polizeiverwaltung (Wohnungsamt) unter Mitwirkung einer Wohnungs- 
kommission: Je ein Vertreter der Polizeiverwaltung und des Stadtbauamts, Polizei- 
arzt, die ehrenamtlichen Bezirkswolinungrpfleger (darunter mindestens 2 Stadt- 
verordnete). 

Freiburg. Wohnungsaufsicht durch die staatliche Baupolizei: 2 Stadtbau- 
kontrolleure, 2 Bauaufseher und die Wohnungskommission: Vorstand der staatlichen 
Baupolizei, 1 Bezirksrat, 2 oder mehr Stadträte, Bezirksarzt, Stadtarzt und die Bau- 
kontrolleure. 
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Fürth. Städtische Wohnungsaufsicht: 1 Wohnungsinspektor, 1 technischer 
Sekretär und \Wohnungskommission: 1 juristischer Referent, 3 bürgerliche Mitglieder 
des Magistrats. 3 Gemeindebevollmächtigte, Amtsarzt, 1 Bausachverständiger. 

Heidelberg. (Ähnlich wie in den anderen badischen Städten.) 

Kaiserslautern. Städtische Wohnungsinspektion: 1 städt. Wolınungsinspektor. 

Lübeck. Behörde für Wohnungspflege: Der Polizeiherr, 1 weiteres ts- 
mitglied und 30 bürgerliche Deputierte (Wohnungspfleger). 

Ludwigshafen. Städtische Wohnungsaufsicht: 1 technischer Beamter, ein 
Polizeibeamter und eine Privatperson (Baumeister). 

Metz. Abteilung IV des Bürgermeisteramts (,Baupolizei und Wohnungs- 
inspektion“); außerdem Gesundheitskommission. 

Mülhausen. 3 städtische Baupolizeibesmte werden als Wohnungsinspektoren 
verwendet; außerdem Gesundheitskommission. . 

Mülheim a. Rh. Städtische Baupolizeiabteilung. 

München-Gladbach. Wohnungsaufsicht durch die Baupolizei: 2 Polizei- 
baumeister und 2 Wachtmeister. 

Oberhausen. Städtische Polizeiverwaltung. 

Offenbach. Städtische Wohnungsinspektion: 1 Wohnungsinspektor u.1 Gehilfin. 

Recklinghausen. Gesundheitskommission und Feuerschaukommission; ferner 
Polizei- und Baubeamte, soweit erforderlich. 

Regensburg. 1 Wohnungskommission: 1 Magistratareferent, 1 bausach- 
verständiger bürgerlicher Magistratsrat, 1 bausachverständiger Gemeindebevoll- 
mächtigter, Bezirksarzt, 1 weiterer Arzt, 1 Mitglied des Hausbesitzervereins, 1 Mieter, 
ein dem Arbeiterstande angehörender Vertreter einer Krankenkasse und der Wohnungs- 
inspektor. 

Remscheid. Wohnungsinspektion (Teil der Baupolizei): Wohnungsinspektor 
und Wohnungsrevisoren. 

Solingen. Städtische van 

Ulm. Baukontrolleur bezw. Vorstand des Stadtpolizeiamte. 

Würzburg.  Wohnungsinspektion: 1 Wohnungsinspektor im Hauptamt 
(Techniker. Wohnungskommission. 


V 


Eingegangene Drucksachen. 
(I = nur zu Tab. I; II = nur zu lab. 11.) 


Aachen TI, Barmen, Bielefeld II, Bochum Il, Breslau II, Cassel II, Char- 
lottenburg, Chemnitz II, Cöln II, Darmstadt I, Dessau II, Dresden II, Duisburg II, 
Düsseldorf II, Elberfeld U, Erfurt II, Essen, Freiburg II, Halle II, Leipzig I, 
Mannheim II, Mülhausen I, Mülheim a. Rh. I, München II, Nürnberg II, Rem- 
scheid II, Regensburg Il, Stuttgart, Würzburg II. 


Anmerkungen zu Tabelle I. (Seite 134—137). 


DH = Verwaltet im Hauptamt; A = Verbunden mit Arbeitsnachweis; R = 
Verbunden mit Rechtsauskunftstelle; V = Verbunden mit Verkehrsbüro; Hb = 
Die Geschäfteführung ist dem Hausbesitzerverein übertragen. 

2) In einzelnen Städten, wie Cöln, Essen, Barmen, Regensburg usw. sind die 
Küchen, mitunter auch die bewohnbaren Mansarden, als Zimmer gezählt. 

3) „Sonstige = nicht eingerichtet von Hausbesitzer- oder Mietervereinen. 

4) Da das Geschäftsjahr bis 31. März läuft, beziehen sich auch hier die Ziffern 
auf 12 Monate. 

H Die Angaben beziehen sich auf die Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 1911. 

H Die Angaben beziehen sich auf dieZeit vom 1. September bis 31. Dezember 1911. 

$) Zu Charlottenburg, Sp. 6, 7, 15 und 17: Wohnungen mit 1—2 
Zimmen. Zu Frankfurt, Sp. 19: Mehrere Sensale vermitteln Wohnungen 
von 4 und mehr Zimmern, sowie Geschäftslokale.e Zu München, Sp. 5: Für gewerb- 
liche Räume ohne Wohnungen kein Meldezwang. Zu Neukölln, Sp. 7 und 15: 
Wohnungen mit 1—2 Zimmern; Sp. 8/9: Wohnungen mit 3 und mehr Zimmern. 
Zu Stuttgart, Sp. 5: Für gewerbliche Räume ohne Wohnungen kein Meldezwang. 
Zu Barmen, Sp. 4: Nicht städtisch im eigentlichen Sinne; die Stadt trägt nur die 
Hauptkosten. Zu Elberfeld, Sp. 6: Das ist die Zahl der verkauften Wohnungsanzeiger, 
die etwa der Zahl der Nachfragenden entsprechen soll. Zu Mannheim, Sp. 12/13; 
Ohne die mit Gewerberäumen verbundenen Wohnungen. 
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Tabelle I. Wohnungsnach- 
g 
Zahl der EE Darunter Wohnung 
Städte Der |Beamten mit 
7, Na- h- und Bekanntgabe b-Nachfrago, 
o rn , Art der Se EE së 
3 weis Ver der c = Ver- | = 
E 1. ee besteht waltung | Wohnungen erfolgt | mittlung | 1 bis 3 | 4 und 5 | > 
S 1910 seit dea von | 
3 W.-N.1) Wohnungen ` T 
Zimmern?) 
ıl 2 [| 3 | 4 |  %>> | œ 7 8 9 
Gruppe A. | 
1 | Charlottenburg®)! 1. III. 1 Auskunft in der Ge-| a (3251 3 251 . 
(305 978) 1911 H. |schäftsstelle werktäg-| b *1 752 d 752 
lich von 9—2 Uhr | o , | 278 | l 28 | . | 
2 | Cöln a. Rh. 1898 2 Nach Bedarf in der] a 5127 2275 1560 12% 
(516 527) H. Presse b 7923 | 4425 2397 110 
ce | 3460 1544 | 1091 | 8% 
3 | Dortmund . .| 1906 1 Hinweis durch einIn-| a 1478 1 387 | 91 = 
(214 226) A. serataufdie Einrich- | b 102 998 27) — 
tung alle 14 Tage |c 3005 s 
4 | Duisburg 1905 1 [Nach Bedarf in der| a 15 13 | 10 0a 
(229 483) A. Presse b 42 26 14 2 
(6) 11 9 1 | 1 
| | 
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Preis 10 Pf.) c . 
12 | Karlsruhe . . .| 1905 1 Hinweis durch In- | a 21 19 2 = 
(134 313) A serate auf die Ein | b 10 10 — — 
richtung c ] 1 E e 
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sim Jahre 1911*). 


Von 100 Nachfr (b) : 
d Private Wohnungs- |. b 
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Noch Tabelle I. (Wohnungsnachweis)). 


S Darunter Wohn 

Zahl der ge Angebot, | ungen 
Städte. Der [Beamten mit 

Z Nach- und Bekanntgabe b-Nachfrage, 

o | Einwohnerzahl i Art der 

3 | 1. Dezember besteht waltung | Wohnungen erfolgt mittlung | 1bis 3 4 undd me 

= 1910 seit des von 8 

2 W.-N.) Wohnungen 


Zimmern?) 


13 | Mannheim . `. 
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14 | Straßburg . . .| 1906 
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H. Tage) und an Plakat- | b 
säulen c 


Gruppe C. 
10 | Bielefeld 
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(54 659) 


1. VII. 
1911 
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20 | Mülhausen 
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Von 100 
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Die Feststellung 
Die der Mißstände 
regel erfolgt 
mäßige |- ee 
Stadt Wohnungs- Sch Grund 
aufsicht von 
straßen- gele- 
besteht | weises gent- 
seit Abgehen lichen 
aller ` An- 
| augers aige 
2 3 4 5 
Gruppe A 
Bremen ......... 1910 Ja Ja 
Breslau ......... 1906 „ nn 
Charlottenburg*) . 1. III. 1911 H sn 
Chemnitz. an 1907 er Së 
E 1900 a e 
Dortmund ...... 1902 d H 
Dresden ........ 1905 e e 
Duisburg*) ..... 1901 ar) ? 
Düsseldorf*) 1901 es Ja 
ee era 1899 ge SS 
Hannover ...... 1905 sg 5 
Leipzig ......... 1904 `s ve 
München ....... 1908 Sé ge 
Nürnberg | nn. 1909 Nein nn 
Stuttgart ...... 1902 Ja 3 
Gruppe B. 
Aachen ......... 1901 Ja Ja 
Augsburg ....... 1904 e em 
Barmen ........ 1898 : Nein 
Bochum*®) ...... 1.II. 1911 o v 
Braunschweig 1903 Ja 
Cassel ......... 1908 Nein o 
Crefeld ......... 1898 Ja ? 
Elberfeld........ 1898 be Ja 
Erfurt. Pr eene e 1908 D 3. 
Halle .......... 1910 » |. 
Hamborn ....... 1899 ge Nein 
Karlsruhe ...... 1910 ; Ja 
Mainz ie 1906 ` „ 
Mannheim ...... 1900 eg ve 
Mülheim a. d. R.. 1905 S de 
Saarbrücken*) ` 11. TV. 1911 N w 
Straßburg ...... 1898 Se „ 
Wiesbaden ...... 1902 Nein 


*) Anmerkungen auf Seite 140. 


Vor- 


handene |— 


Woh- 


nungen 
(Ende 
1911) 


: 


58 886 
135 801 
85 483 
74 990 
127 390 


47 999*) 


74 288 


142 331 
147 553 


80 505 
66 851 


38 146 
30 205 
39 522 
29 957 
35 119 


35 298 
31 078 


30 641 
45 604 


17 760 
30 674 
26 254 
44 031 
22 390 


41 254 
29 003 


141 316°) 
68 530*) 
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Tabelle II. Wohnungsaufsickg, 


: Bean- 
Besichtigungen dungen 
Dre 
ie 
< bs 
wesen = ZE 3 
g SE E. 
ck: S 
7 8 9 | 10 
885 1948 3a | 50 i 
486 5512 Au | 6% | 
282 ` 3566*)) Aa [10471 8 
2939 18531 24,7 | 308 . 
1693 : 9574 | 75 | 424 
31 (A8 28 
2222 |, 6211*)| 4,*)| 1851 
6555 141 | 88 
` ' 84011 40,8 | 566 
646 ` 3686 bau | 632 
236 | 1148 Le 
i ` 668 Ou 471 
3719 ` 15773 ; 10,7 |441 
ı 1985 ` 2,5 . 
| 1147 | 17 |108% 
| 1 
861 3532 | 9,8 . 
365 — 1740 5,8 930 
~ ` 6937 |176 79 
240 ` 1290 4,83 420 
139 606 | 17 | 327 
153 200 | Oe | 180 
1278 | 4606 : 148 | 416. 
2722 13222 'ca.30 | 1036 | 
771 ` 4511*)| 147 | 1513 
224 1261 | 28 | 
597 1862 105 | 413 
322 1809 5» | 569% 
.*) ; 2 i 
3298 13982 318 | 8% 
70. 183 07 96 
57 233 : 1,0 i 
1016 5147 125 | 30 
70 07 130 


210 ` 
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ba ion) im Jahre 1911°). 


Grund und Zahl der Beanstandungen 


_ Mangelnde Sicherheit |... Gefährdung der Gesundheit — S 
darunter | darunter 

e g do m ES: Ce e 

0 ‘8 piia d % e © l = EK: 
NOR SCH el EENG E 
étt | et haupt ` mon, 28 S de | E GER E 
E d GER | dÉ KINO j ga © 

BEN = | | d 

| | 


20.2359 Ot d UI Di Fa 


| 11 
| 7 |272 69 | 2 12 
209 |129 898 oe 13 
ulm 270 0 — 170 31,8 163 E 190 . 246 14 
27 25,4 De So 3 15 
| | | | 
| 
| 
IN 24 |128 — 2 187 | 86,6 | 137 | ou ap, ) 16 
8 17s |123 28 | 12 454 | 488 | 9% ie ww o |17 
8 120 | 25 | 177 ` 760 | A E A ` 88 18 
D Ain 2 6 urlaub 28 19 
M |519 | 52 BR | 8 161 | 20,8 |110 | 2 | 30 | 14 5 20 
S mal 6 | 1" 7 a aa | 83l ulos 9 me |a 
15 288 | 55 | 36 | 2 138 | ss | 9 | 10 15 | ap 9 122 
WWII, 97) 310 | 290 | 146 9 oa 29 23 
W) äu | gei o  — Wës Gel 19 Il =` 6 |24 
. 6) 415 ' 291 45 | 25 
Ge 1a | 51 an _ 360 552 | 35 Lë 11 296 26 
1:05 | 733 | 60 38 444 | 539 |125 11 111 |104 : 93 27 
D Ma |370 | 53 11 424 | 439 | 46 : 14 18 | 84 | 132 |28 
BE 29 
CHE = a» ae >= ji æ jæ 
| 
Ken | 31 
H0 Du |208 | Ä 
| 
| | 


140 IX. Wohnungsnachweis und Wohnungsaufsicht. | 


Noch Tabelle II. (Wohnungsaufsicht.) 


; Die Feststellun ade Bean- 
g pr der Mißstände Vor- Besichtigungen standunge 
E Ge erfolgt Bag | R re 
m e Zeg, i ` 
e = (plan- auf || Woh- d S 
8 Stadt Wohnungs- mäßig) Grund SE Wob- SS e ' 
g aufsicht | durch ; von ung An- SE | | 
E straßen- gele- | (Ende nun- 9 g 
o seit Abgehen | lichen er eg KP 
e aller ` An- qS 
SC SS Weg Dien, E 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 | 10 
Gruppe ©. | 
34 |Bielefeld ....... 1908 Ja Nein| 17574) . 874 50 | 213 
35 |Bonn .......... 1900 H Ja 18 860 39 1» 110 
36 [Darmstadt ..... 1893 ee 21 762 3214*) 14,8*)]| 214 
37 [Dessau ......... 1905 >) e 15 035 f 772 5,1 38 
38 [Freiburg ....... 1910 Fe 17 777 ca. 8900 ca50,0| 274 
39 [Fürth cc... 1901 „  hDiasıo | ` 2514 15, | 730 
40 [Heidelberg ...... . D 12 455 i i N ; 
41 |Herne .... =i Nein ®) , 306 1230 ` 12 
42 Kaiserslautern .. 1901 Ja Ja 12 890 600 1669 Län 39 
43 [Lübeck ......... 1903 2 a 25 542 1018 40 135 
44 [Ludwigshafen ...|. 1901 = S 18 388 822 As 138 1 
45 [Motz .......... 1905 E A 13 567 327 CE dE ' l 
46 [Mülhausen ...... 1907 , Neinl 23041*)| 9%7 3756 '16 |172 $ 
47 |Mülheim a. Rh...| 1900 „ Ja 12 459 , 830 6,7 157 H 
48 |München-Gladbach| 1902 SN 14 390 291 707 | 17 1 
59 [Oberhausen ....| 1898 „Nein | 17406 7548 | 434 152 | 
40 |Offenbach ...... 1900 = Ja 18375 | 1702 6324 | 34,4 804 
51 [Recklinghausen . e tea.10 500 750 3047 | 29,0 347 
ö2}jRegensburg ....| 1908 2 s 12 342 216 1238 | 10,0 191 
53 |Remscheid*) ....| 1. VI. 1911] „, Nein | 17000 i 637 | 37 26 N 
54 [Solingen ........ 1898 ge = 5 600 52 
55 [Ulm ........... 1901 e a , E 20 
56 [Würzburg ...... 1903 Nein | „ 19 340 262 | 451 | 2,8 
| 


+) Anmerkungen zu Tabelle II. (Seite 138—145.) 


Zu Charlottenburg, Sp. 2: Da das Geschäftsjahr bis 31. März läuft, beziehen 
sich auch hier die Ziffern auf 12 Monate; Sp. 8: Davon sind 3046 WE un 
Sp. 10: Davon sind 1025 (= 34 %, aller besichtigten) Kleinwohnungen; Sp. 17: - 
unter wegen Unsauberkeit 55 Fälle; Sp. 40: Dazu kommen noch: Durch Ausnahme- 
genehmigung erledigte Beanstandungen 44 Fälle; nicht mehr verfolgbare Mäng:l 36; 
verzweifelte Fälle 6. 

Zu Dortmund, Sp. 6 und 9: Beim Wohnungsbestand fehlen die leerstehenden 
Wohnunge ı. 

Zu Dresden, Sp. 6 und 9: Jeweils ohne Gutsbezirk „Albertstadt‘‘; Sp. €: Im 
wesentlichen nur Kellerwohnungen. 

(Fortsetzung nächste Seite.) 
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Grund und Zahl der Beanstandungen 


Mangelnde Sicherheit | Gefährdung der Gesundheit e 
darunter 4 | darunter S 
eg, | = 
a gafa |... n% o Šg ë Sue |< 
$ Tefali S eag fe Zi A Beil: 

SS SES | hape E FSA] E Eus E 
Ce 3338 P? Fälle Kant E 3 Ek S 
[ee] | i VE E 

S E SS g 55 d 5 E d 

b 15 | 16 17 (TE lan, a oe 23 

KM 2 5 = 163 ` 76s | 25 — 9 2 17 34 

s| = es 108 ı oa lan 0 — u | 2 35 

Ba 33 15,4 20 36 

A 16 42,1 | | 37 

Se 156 ` As | 38 

17| 92 34 18 Auge 61,5 | 60 18 131 | 60 | 97 39 

E li . ; . l i l . l 40 

Ska 1 = St, Br. o 2 | — = 41 

Dat, 08; Wa 42 

"Bal, l i 64 | 474 9 2 "seg — Bé 13 43 

23 zer ze 88 63,8 | 44 

| : ; è 45 

| l l | 46 

ur ge 157 100,0 | 47 

4: | 40 > 170 425 | 6 4 4&2 B8 50 48 

Yen vg 12 1 | = — 'ı8 hasi = 49 

581 |708 108 1 220 | 15,6 8 194 er | 13 50 

"Pai — | 303 — — — — = —|— — 51 

1124 | 23 | 2 — 3 1. | 17 = 3 | 9 4 52 

KM 4 | 24 ec HE E —eë 29 3 128 53 

Bs i = ol =s 15 ` 28,8 54 

K a 1 55 

Su |398 9 ar 28: oun 18 0 — 2 6 | 223 56 


Zu Duisburg, Sp. 2: Die Angaben beziehen sich auf die Zeit vom 1. April 
bis 31. Dezember 1911; Br. 4: Soweit sie nach den bestehenden Bestimmungen für die 
Untersuchung in Cep kommen. 
. „Zu Düsseldorf, Sp. 2: Die Angaben beziehen sich auf die Zeit vom 1. April 
bis 31. Dezember 1911. 

Zu Essen, Sp. 6: Ohne die Einfamilienhäuser. 
Zu Bochum, Sp. 2: Die Angaben beziehen sich auf die Zeit vom 1. Februar 
bis 31. Dezember 1911. 

Zu Elberfeld, Sp. 16: Darunter mangelhafte Treppen usw. 74 Fälle. 

Zu Erfurt, Sp. 8: Im wesentlichen nur Klein- und Mittelwohnungen; Sp. 12, 
14, 17, 28 und 30: Darunter eine große Anzahl kleinerer Mängel. 


Fortsetzung auf Seite 144.) 
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Noch Tabelle II. (Wohnungsaufsicht)*). 


(Noch) Grund und Zahl der Beanstandungen Die Besei 

= an EE NNERSEHEEN, BE x 
© 
= Andere Gefährdung u. 1 
z bauliche der an Zu- Ab- Rā- | 
Z Mängel Sittlichkeit sam- Re mung 
E Stadt ` -- | dE op men | Ae | der 
E ! in% |. in%]|. in % | Bean- (en, E 
3 über- aller über- aller über- aller |standun- = Hau- 
dë haupt Fälle | haupt Fälle | haupt ` Fälle | gen | °% | es 

au Ile 2 | 23 al 32 | al: 

Gruppe A 
1 | Bremen ........ 160 19,2 2 0,2 126 15,2 832 8 
2 | Breslau ........ 704 57,6 — — 19 Le | 1222 
3 | Charlottenburg*). . 1 455 22,8 982 49,1 | 1998 — _ 
4 | Chemnitz ...... 667 151 | 322 7,8 65 15 |4411 8 4 
5 | Cöln ........... . 109 11,6 117 12,4 56 5,9 943 2 1 
6 | Dortmund ...... — — — — — 28 wg 
7 | Dresden ........ 1381 29. 12 08 |1467 310 | 477 2 2 
8 | Duisburg*) ..... — — | 273 : 118 së — |2409 
9 | Düsseldorf*) ...| 50 Ba 66 70 = — | 940 
10 | Essen........... 389 31,9 172 | 14,1 83 6,8 | 1218 7 3 
11 | Hannover ...... (s. Sp.12—28) | — — | Sp 12—23: | 891 
12 | Leipzig ......... 58 — 12,8 — | — 1,7 471 — = 
13 | München ....... 796 174 | 283 Ga | 187 An | 4578 8 3 
14 | Nürnberg ....... 50 21 | 149 6,1 408 | 16, | 2424 
15 | Stuttgart ...... 784° 72,8 9 0,8 16 Lë | 1084 — 3 
Gruppe B 
16 | Aachen ......... 32 6,8 72 141 90 . 17,6 511 
17 | Augsburg ....... 64 6,9 ap ` 8ı | 174 187 | 930 — I - 
18 | Barmen ........ _ 10 28 | 12,0 — | — 233 | 
19 | Bochum®) ...... 23 | bs | 160 | 381 — _ 420 5 | — 
20 | Braunschweig . 195 25,2 16 2,1 eg = 774 = 1 
| 

21 HEEN 72 | 381 3 | 16 8 Aa | 189 1 2 
22 | Crefeld ......... 106 | 24,2 25 6,7 54 128 | 438 1 | 10 
23 | Elberfeld........ 178 ı 17,2 3867 : 35,4 77 7,4 11036 — 2 
24 | Erfurt ......... SS = a — II sn 69, | 2113*) 
25 | Halle .......... | 171 | 106 ‚ ]1 617%) 
26 | Hambom ....... 101 : 15, 16 25 | 124 | 190 | 652 
27 | Karleruhe ...... 6 07 66 79 | 148 | 177 | aal 
28 | Mainz ......... —  — 37 — 38 86 88 981 — — 
29 | Mannheim ...... e SN GE : ; f R 
30 | Mülheim a. d. R.. 18 14,4 8 6,4 3 Za 125 2 — 
31 | Saarbrücken*) .. E : i : 
32 | Straßburg ...... 430 | 27,9 Ser, ZE S 222 | 14,4 | 1539 6 _ 
33 | Wiesbaden ...... N j dE . À 


*) Anmerkungen auf Seite 140 ff. 
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—= _ a puza EH 


tigung der MiBetände erfolgte durch (Zahl der Fälle) 


Be ee En et a ren u N a ehe a © 
g 
a s 
o Andere 
ME Alle Fälle | Z 
S 
zu 
3 
einzelner sammen $ 
9 Wohn- | Räume | schiedenen a 
8 räume Jl Geschlechts) Ge 
Se: 


5 28 Ä 1 

Fo = 1185 ı 970 19 1 222 2 

41 — . 645 | 598 , 1088*) | 3 

225 144 741 404 1548 | 426 562 3 636 4 

58 22 71 = 44 | 5 317 515 5 

— = en == 28 1000 = 28 6 

17 355 55 12 1381 | 7 z= 1 824 7 

42 1 338 8 

| 170 9 

61 83 130 2 573 | 61,1 79 938 10 

s j | . 11 

20 64 104 148 76 ` l&n 59 471 12 

38 56 352 51 2414 | 6n 785 3 707 13 

, f . ; i , 1 974 14 
SŘ, i 

203 852 78,6 26 1 084 15 

` r 

5 = 105 22 445 47,8 353 930 17 

l : , | 16 18 

91 22 97 18 121 | 28,8 66 420 19 

5 19 30 = 482 ı 898 == 537 20 

7 4 = Ge 134 | 84,8 11 159 21 

13 27 40 11 311 | 748 3 416 22 

139 44 309 11 314 | 31a 180 999 23 

a i 1 328 24 

| i 25 

2 : : 2 . | 40 26 

33 24 102 23 398 | 583 104 684 27 

138 13 4T 7 434 ; 398 451 1 090 28 

! 510 | i ; ; 29 

17 1 6 = 49 55,1 14 89 30 

; ) . | 31 

66 37 78 = 874 | 56,6 484 1 545 32 

6 l , , e A 125 | 33 
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Noch Tabelle Il. (Wohnungsaufsicht.) 


-o zm — nn me Sg: 


(Noch) Grund und Zahl der Beanstandungen Die Besei 
ba SE 
© 
= Andere Gefährdung ` 
g bauliche der © inde Ban; 
Z, Mängel Sittliohkeit mung 
3| Stadt ae, des 
GU 
E ; in% |. in % |. in % ei 
= über- aller | ËP- aler | Über ` dier Istandun- Hau- 
S haupt Fälle | haupt Fälle | haupt Fälle ge 


Gruppe C- | | ! | 

34 | Bielefeld ....... 2 0,9 14 | 68 — '" — 213 — — 
35 | Bonn .......... — — 2, 18 — — 110 — | — 
36 | Darmstadt ...... — — 2 | 09 — —- 214 — — 
37 | Dessau ......... 2 5,8 6 Le 12 31,5 38 — — 
38 | Freiburg ....... 53 151 24 6,8 2 & | 350 1 2 
39 | Fürth .......... 26 3,8 90 12,8 21 2,9 730 — — 
40 | Heidelberg ...... A \ j 

41 | Herne .......... 2 . — | — — 12 

42 | Kaiserslautern 60 14,0 32 7,4 222 51,6 430 — 1 
43 | Lübeck ......... 9 6,7 — — 41 30,4 135 — — 
44 | Ludwigshafen ... 22 15,9 13 9,4 15 10,9 138 — — 
45 | Metz .......... | i l 

46 | Mülhausen ...... l l A ; . ; 

47 | Mülheim a. Rh... | — > — |! = — =| 157 | — 

48 | München-Gladbach 67 16,8 12 ; 30 92 23,0 400 1 1 
49 | Oberhausen — — — | — — — 152 — — 
50 | Offenbach ...... 204 14,5 51 3,6 116 | 82 | 1406 — | — 
51 | Recklinghausen 38 1lo 6: Lë ler ne 
52 onsburg 20 100 43 | 214 80 | 398 | 201 = p 
53 | Remscheid*) 47 A 67 14,1 18 3,8 476 — — 
54 | Solingen ........ 30 57,7 4 d SS 52 6 | — 
55 | Ulm ........... ; S 

56 | Würzburg ...... — — —  — 156 17,4 897 — — 


(Fortsetzung der Anmerkungen zu >. 141.) 


Zu Halle, Sp. 15: Es sind nur die krassesten Fälle vermerkt worden; Sp. 28 
und 30: Darunter Mängel in Räumen (zerrissene Decken, Wände, schadhafte S 
böden usw.) 540 Fälle; sonstige Mängel in Gebäuden Ge Flure, mangelhafte 
Treppen, Aborte, Aschengruben usw.) 149 Fälle. ‚‚Ungenügende Anzahl der Aborte‘* 
ist in die Statistik nicht aufgenommen worden. 

Zu Karlsruhe, Sp. 10: Aufgenommen sind auch die Fälle, in denen nicht die 
Wohnung selbst, sondern nur das Zubehör beanstandet war. Unbekannt ist, wie 
es sich in dieser Hinsicht in den anderen Städten verhält. 

Zu Mainz, Sp. 7: Die allgemeine Besichtigung der Wohnungen, Schlafstellen 
und der Schlafräume für Dienstboten wurde im Jahre 1911 zu Ende gefühıt. 


(Fortsetzung nächste Seite ) 
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ës der Mißstände erfolgte durch (Zahl der Fälle) 


Verbot der 


ee E 
z Andere i Änderungen 
an Vermietung wege Auf | Alle Fälle | g 
Instandsetzungen l - 
ze = WS sonstige Zu- = 
P Iche ver- 2 = 
einzelner en in .0/ Weise à T 
z. ` Wohn- schiedenen über- Stee 9 Deen Zo 
6 räume Geschlechts) | haupt Fälle 
3 4 A 
d 6 > 16,9 
E 13 18 16,4 -- 110 35 
e — — — | 214 214 36 
2 5 — 2 2 Da 27 38 37 
13 47 29 18 213 642 | 1 332 38 
së 67*) 131 62 405 5,5 65 730 39 
` 40 
; e ; ; 41 
h 3 nie 36 98 21,7 308 452 12 
? 4 = _ 40 51,9 31 77 43 
H 5 32 21 15 10,9 21 138 44 
f 45 
; 46 
= == ge wen i SS e 47 
21 5 24 21 264 66,0 62 400 48 
W Sa 97 = — — — 152 49 
3 21 28 84 1 043 70,0 311 1 490 50 
E — — — 341 98,3 6 347 1 
Kä 13 40 21 16 13,2 25 121 52 
18 11 67 26 133 52,2 — 255 53 
E X 2 > D em 2 52 54 
We ; 55 
e — sp äi) — 249 = 56 
(einschl.Sp 
35) 


. „Zu Saarbrücken, Sp. 2: Die Angaben beziehen sich auf die Zeit vom 1. April 
bis 31. Dezember 1911. 
Zu Bielefeld, Sp. 6: Mai 1911. 
Zu Darmstadt, Sp. 8 und 9: Das sind nur Kleinwohnungen (= 56% aller 
D Kleinwohnungen). 
Zu Dessau, Sp. 4: Nur bezüglich Kleinwohnungen. 
Zu Fürth, Sp. 17: Darunter auch Mangel an Betten bei. Beherbergung von 


Ex s » 


r a A 83 Fälle; Sp. 34: Darunter vorübergehend (bis zur Instandsetzung) 
d Zu Herne, Sp. 5: Bei der alljährlichen Feuerschau. 


Zu Mülhausen, Sp. 6: Ende 1910. 
‚ Zu Remscheid, Sp. 2: Die Angaben beziehen sieh auf die Zeit vom 1. Juni 
' 3]. Dezember 1911. 
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Arbeitsvermittelung und Arbeitslosenfürsorge 
in den Jahren 1911 und 1912. 
Vom 


Beigeordneten Dr. Otto Most{in Düsseldorf. 


I. Arbeitsvermittelung 1912. 


(Tabellen I bis IV, S. 158 bis 166.) 


Stand und Entwicklung der Arbeitsvermittlung und Arbeitsmarkt- 
statistik während des Jahres 1912 gaben wenig Veranlassung zu Ände- 
rungen und Erweiterungen in ihrer Beschreibung, denn wenn auch bei 
dem steigenden Interesse für die Vorgänge auf dem Arbeitsmarkt die 
großen in der Arbeitsmarktstatistik noch obwaltenden Mängel gerade in 
jüngster Zeit immer allgemeiner anerkannt worden sind, so hat diese 
Erkenntnis doch nur erst spärliche Erfolge gezeitigt. Der vorliegende 
Bericht führt die vorjährigen Übersichten weiter ohne alle Neuerungen 
in den Tabellen usw., was auf der anderen Seite einen Vorzug für die Ver- 
gleichbarkeit der diesjährigen Zahlen mit denen des Vorjahres bedeutet. 
Erschwert wird der Vergleich mit dem Vorjahre nur in etwa durch die 
Erweiterung der Berichterstattung von 85 auf 91 Groß- und Mittelstädte. 
Es sind die Städte Elbing, Hamborn, Münster i. W., Spandau, Reckling- 
hausen und Ulm für den vorliegenden Abschnitt des Jahrbuchs gegenüber 
dem Vorjahr zugekommen. 

In Art und Zahl der Nachweise ist ferner insoweit eine Veränderung 
eingetreten, als Berlin-Wilmersdorf den bereits bestehenden und bisher 
städtischerseits nur unterstützten privaten Arbeitsnachweis im Mai 1912 
in eigene Regie übernommen hat und Gelsenkirchen im Juli 1912 einen 
kommunalen Arbeitsnachweis errichtete, so daß im ganzen 59 von den 
91 an der Statistik beteiligten Städten kommunale Arbeitsvermittelungs- 
stellen besaßen einschl. der neu in der Statistik erscheinenden Ulm und 
Recklinghausen, die ebenfalls einen eigenen Nachweis besitzen. Die 
Zahl der Städte, die nicht gemeindliche Arbeitsnachweisa unterstützen, 
ist die gleiche geblieben, da dem Ausfall von Wilmersdorf nach 
der Übernahme des Nachweises in eigene Verwaltung und dem von 
Straßburg nach Angliederung früher selbständiger Facharbeitsnachweise 
an das städtische Arbeitsamt Rostock und Berlin-Lichtenberg mit erst- 
maligen, wenn auch geringen Unterstützungen gemeinnütziger Vermit- 
telungsstellen gegenüberstehen. Berlin-Lichtenberg stellt einer Zweig- 
stelle des Berliner Zentralvereins für Arbeitsnachweis außer freiem Dienst- 
raum mit Beleuchtung und Heizung 200 AE zur Verfügung. Da außerdem 
in dieser Gruppe zwei der neu berichtenden Städte, nämlich Münster i. W. 
und Spandau, erscheinen, so ist die Endsumme der nichtkommunale 
Nachweise unterstützenden Städte schließlich mit 26 um 2 höher als im 
vorjährigen Bericht. Fünf von diesen Städten unterstützten die nicht 
gemeindlichen Vermittlungsstellen noch neben der Unterhaltung einer 
eigenen Nachweisstelle, während auf der anderen Seite Altona, Bremen, 
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Elbing, Hamborn, Harburg, Königshütte, Lübeck, Remscheid und 
Zwickau weder einen kommunalen Nachweis unterhielten noch fremde 
subventionierten. 

Wie diese Veränderungen in der Zahl der berichtenden Städte 
nicht besonders groß sind, so stellt das Jahr 1912 auch hinsichtlich der 
Organisation der öffentlichen Arbeitsvermittelung einen Zeit- 
abschnitt ruhiger Weiterentwicklung dar. Der Gedanke der paritätischen 
wie gemeindlichen Stellenvermittelung machte namentlich bei den Arbeit- 
nehmern weitere Fortschritte. Die auf dem Dresdener Gewerkschafts- 
kongreß 1911 gefaßte Resolution: „Die Arbeitsvermittelung ist durch das 
Verbot der privatgewerblichen Stellenvermittelung und durch Errichtung 
öffentlicher, gemeinnütziger und gebührenfreier Arbeitsnachweise unter 
paritätischer Leitung zu fördern... Den Gewerkschaften wird emp- 
fohlen, ihre Arbeitsnachweise als Facharbeitsnachweise der öffentlichen 
Arbeitsvermittelung anzuschließen“ hat neuerlich die öffentliche Sanktion 
für die sich bei den freien Gewerkschaften immer mehr bahnbrechende 
Änderung in der Beurteilung der öffentlichen Arbeitsnachweise gebracht. 
Ebenso ist der im Oktober 1912 in Dresden tagende 8. Kongreß der christ- 
lichen Gewerkschaften unter der Voraussetzung einwandfreier Vermitte- 
lungstätigkeit und entsprechenden Einflusses der Arbeiterorganisationen 
für die öffentliche Arbeitsvermittelung eingetreten und hat ebenfalls die 
Angliederung der paritätischen Facharbeitsnachweise an die öffentlichen 
Vermittelungsstellen empfohlen. Wie aus den mit den Fragebogen einge- 
reichten Jahresberichten und handschriftlichen Mitteilungen der Nach- 
weisämter hervorgeht, haben sich denn auch gemäß dieser Stellungnahme 
maßgebender Arbeitnehmerfaktoren zu den öffentlichen Vermittelungs- 
stellen im Jahre 1911 eine Reihe von Fachnachweisen den 
gemeinnützigen Arbeitsämtern angegliedert. So berichtet 
Nürnberg und Fürth von einem Anschluß des Maler- und Anstreicher- 
Nachweises an die Arbeitsämter, Fürth des weiteren von einem solchen 
der Schmiede und Charlottenburg von dem der Innungsnachweise 
der Schlosser, Klempner und Tapezierer an den städtischen Nachweis. 
In Braunschweig schlossen sich die Innungsnachweise der Maler, Schneider, 
Sattler, Tapezierer, Kürschner, Schuhmacher sowie Klempner und 
Installateure dem kommunalen Arbeitsamte an, und in Mülhausen i. E. 
kam die Angliederung der Vermittelungsstellen der oberelsässischen Felen. 
hauer-Zwangsinnung und der Bäckerzwangsinnung an den gemeind- 
lichen Nachweis zustande, was in Straßburg i. E. für die Vermittelung 
des Wirtevereins, des Friseurmeistervereins und der Metzgerinnung gilt. 

Fortschritte machte auch die Vermittelung landwirtschaft- 
licher Arbeitskräfte seitens der öffentlichen Nachweise. Besonders 
in Süddeutschland, wo man diesem Zweige ganz besondere Aufmerksamkeit 
widmet, waren die Erfolge in letzter Zeit nicht zu verkennen. Es ist den 
Arbeitsämtern dort mehr und mehr gelungen, das Mißtrauen der Land- 
wirte, als verfügten die kommunalen Nachweise nur über für die Land- 
wirtschaft ungeeignetes Arbeitermaterial, stark abzuschwächen. Be- 
sonders der in den letzten Jahren hervorragend geförderte Zusammen- 
schluß der Arbeitsnachweise zu Landes- und Provinzialverbänden und der 
damit in Fluß gekommene interlokale Verkehr, speziell auch zwischen 
großen und kleinen Nachweisen, hat die kommunalen Vermittelungs- 
ämter in den Stand gesetzt, auf diesem für die interlokale Vermittelung 
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so wichtigen Gebiete Gutes zu leisten. Doch nicht nur süddeutsche Arbeits- 
ämter, wie z. B. München und Stuttgart, sondern auch norddeutsche, 
darunter ganz besonders Kiel, wissen in der jüngsten Zeit von guten 
Resultaten in der Vermittelung landwirtschaftlicher Arbeitskräfte zu 
berichten. 

In Stuttgart wurde im Oktober 1911 auf Veranlassung des Ministeriums 
des Innern bei dem Arbeitsamte eine besondere Abteilung für landwirt- 
schaftliche Arbeitsvermittelung errichtet, die ihre Tätigkeit im Zu- 
sammenwirken mit den übrigen öffentlichen Nachweisen des Lande 
ausübt. Eine weitere Fachabteilung erstand dem genannten Amte 
durch Errichtung einer solchen für das Baugewerbe. Auch die in 
den letzten Jahren staatlich ganz besonders befürwortete und geförderte 
Schaffung von Facharbeitsnachweisen für das Gastwirts- 
gewerbe bei öffentlichen Arbeitsämtern setzte nicht aus, da im April 
1911 in Stettin und im gleichen Monat 1912 in Cassel ein solcher errichtet 
wurde, während die diesbezüglichen Pläne in Braunschweig und Brom- 
berg an dem Mangel an Entgegenkommen seitens der Interessenten in 
der Frage der Kostentragung scheiterten. Über Interesselosigkeit bei den 
Gastwirten gegenüber dem noch nicht lange bestehenden Fachnachweis 
klagt ferner der Crefelder Jahresbericht 1911, wogegen sich u. a. Flensburg, 
Freiburg i. Br. und Karlsruhe mit großer Befriedigung über die Entwicklung 
ihrer Fachnachweise für Gast- und Schankwirtschaftspersonal äußern. 


Gut lauten auch die Nachrichten über die Dienstbotenver- 
mittelung aus Leipzig und Charlottenburg. In Charlottenburg waren 
1911 rund 11000 offene Stellen für Dienstmädchen seitens der Dienst- 
herrschaften angemeldet worden, und auch die Dienstboten hatten sich 
in über 3800 Fällen um Stellenvermittelung an den städtischen Arbeits- 
nachweis gewendet, dieser konnte insgesamt 2600 Mädchen unterbringen. 
Einen besonderen Grund für diese überaus günstige Entwicklung führt 
das Amt nicht an, dankt sie aber zweifellos zum nicht geringen Teil der 
unermüdlich betriebenen Reklame, die sowohl Dienstherrschaften wie 
Dienstboten schneller als anderswo an die gemeindliche Stellenvermittelung 
gewöhnte. Der besondere Eifer und das Geschick des Charlottenburger 
Arbeitsnachweises in der Dienstbotenvermittelung kommt außerdem 
noch in einer Neueinrichtung zum Ausdruck, über die das Amt im Jahres- 
berichte 1911 folgendes mitteilt: Seit dem Monat Mai ist eine Prüfung 
der Anfängerinnenstellen für jugendliche Dienstmädchen 
eingeführt worden und hat ausnahmslos beim Publikum Verständnis 
und Beifall gefunden. Es wurden im Berichtsjahr 154 Stellen geprüft. 
und zwar 115 von ehrenamtlichen Helferinnen und 39 von den Beamtinnen 
des Arbeitsnachweises. Von den 154 geprüften Stellen wurden 17 als 
nicht geeignet bezeichnet, und zwar 5 wegen allgemeiner Unsauberkeit 
des Haushalts, 4 wegen Fehlens eines angemessenen Schlafraums, 4 w egen 
zu hoher Anforderungen an die Arbeitskraft und 4 aus anderen Gründen. 


Aus dem Jahresbericht von Nürnberg für 1911 sei mitgeteilt, dal 
die Vermittelungssammelstelle für städtische Arbeiter sehr 
rege von Stellensuchenden in Anspruch genommen wurde, da sich 1949 
Bewerber hatten vormerken lassen, denen 57 offene Stellen für gelernte 
und 685 für ungelernte Arbeiter gegenüberstanden, wobei es sich aller- 
dings nur in 70 Fällen um ständige Arbeitsposten handelte. 
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Derselbe Bericht äußert sich befriedigt über die Lehrstellen- 
vermittelung, die für die meisten Arbeitsnachweise noch immer ein 
Sorgenkind bedeutet. Im übrigan können sich nur Karlsruhe und Stuttgart 
bis zu einem gewissen Grade dem günstigen Urteil über die Entwicklung 
der Lelirpostenvermittelung anschließen. Die Schuld an den geringen Er- 
folgen trägt nach dem übereinstimmenden Urteil der Nachweisämter von 
Charlottenburg, Mainz und Braunschweig das Hindrängen nach einzelnen 
Modeberufen, als da sind die Metall- und Maschinenbranche und das 
Handelsgewerbe, für die, wenigstens soweit die ersteren Erwerbszweige 
ın Frage kommen, nur verhältnismäßig wenig Lehrstellen angemeldet 
werden; für andere Berufe besteht gerade das umgekehrte Verhältnis. 
Charlottenburg erzielte allerdings infolge seiner rührigen Tätig- 
keit auch auf diesem Gebiete immerhin noch bessere Resultate als in den 
Vorjahren. Und zwar versandte der Nachweis zur Erlangung von geeig- 
neten Lehrstellen Rundschreiben an die Handwerkskammern und Innungen 
von Groß-Berlin und der Provinz Brandenburg mit dem Ersuchen um 
Anmeldungen von empfehlenswerten Lehrposten und erließ außerdem 
noch entsprechende Bekanntmachungen in den Zeitungen. Gewisse 
Hoffnungen für die Sache setzt das Charlottenburger Nachweisamt ferner 
auf die engere Verbindung mit der von dem Verbande Märkischer Arbeits- 
nachweise geschaffenen „Zentralstelle für Lehrstellenvermittelung 
für Großberlin‘“. 

Was nun die Tabellen im einzelnen anlangt, so darf bei Übersicht I, 
die wie in den früheren Jahren für alle deutschen Städte mit über 50 000 
Einwohnern mit Ausnahme von Beuthen, Gleiwitz und Pforzheim einen 
Überblick über die 1912 vorhandenen Arbeitsnachweisstellen jeder Art 
gibt, hinsichtlich der Veränderungen in der Zahl der kommunalen und 
kommunal unterstützten Nachweise auf das eingangs Gesagte verwiesen 
werden. Die in dieser Beziehung mitgeteilten Zahlen sind, da ihre Er- 
mittelung leicht ist, wohl fast olıne Ausnahme richtig, was von den An- 
gaben der beiden anderen Spalten der Tabelle nicht ohne weiteres be- 
hauptet werden kann. Die Schwierigkeiten, die manchem der Berichter- 
statter die korrekte Feststellung der mit der Stadt in keinerlei Verbindung 
stehenden, nicht gewerbsmäßigen Arbeitsnachweise und der gewerbsmäßigen 
Stellenvermittler macht. verraten sich zu deutlich in den Resultaten 
ihrer Bemühungen. So ist es z. B. nicht ohne weiteres zu erklären, 
warum Duisburg für 1911 nur 1 gemeinnützigen, städtischerseits nicht 
unterstützten Nachweis hatte gegenüber 28 für 1912, und daß 
die Zahl dieser Nachweise in Breslau, allerdings unter ausdrücklicher 
Betonung der Unvollständigkeit der vorjährigen Angabe, von 
17 in 1911 auf 80 in 1912 stieg. Auch die Zunahme in München 
— % (68) —, Cöln — 38 (20) —, Altona — 23 (14) —, Lübeck —43 (34) — 
und Stuttgart — 27 (17) — läßt auf eine genauere Ermittelung im Berichts- 
jahre schließen, wenn auch eine gewisse Zunahme unentgeltlicher Nach- 
weise von Interessenten-Vertretungen zum Teil als Begleiterscheinung 
des Stellenvermittlergesetzes unzweifelhaft ist. Im ganzen brachten 
15 Städte über nicht gewerbsmäßige und kommunal nicht unterstützte 
Nachweise Nachrichten, nach denen daselbst 1336 solcher Vermittelungs- 
stellen bestanden. 

Das Ergebnis der Spalte „Gewerbsmäßige Stellenvermittler“ 
stimmt insofern mit der allgemeinen Beobachtung überein, als es eine 
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Abnahme der Stellenvermittler mit Erwerbsabsicht konstatiert. Denn 
da die Gesamtsumme der gewerbsmäßigen Gesindevermieter und Stellen- 
vermittler der Übersicht für 1912 nach Ausschaltung aller dei Vergleich- 
barkeit mit 1911 störenden Städte von 2674 auf 2609 herabgeht und 1911 
in den gleichen Kommunen 2989 derartige Vermittler gezählt wurden, 
so ergibt sich für 1912 gegenüber 1911 ein Minus von 380. Freilich spiegeln 
auch diese Zahlen die tatsächlichen Verhältnisse in den einzelnen Städten 
nur ungenügend wieder, da eine große Anzahl der als Gesindevermieter 
usw. geführten Personen ihr Gewerbe nur in ganz kleinem Maßstabe oder 
vielfach auch gar nicht ausüben, ein Moment, das z. B. auch bei dem 
Vergleich mit dem Vorjahre Beachtung verdient und u. a. den Unterschied 
der Dresdener Zahlen für 1911 und 1912 erklärt. Denn während in der 
vorjährigen Vermittlerzahl von 191 nach einer dazu gemachten Bemerkung 
101 Personen steckten, die ihr Gewerbe nicht betrieben, fehlen diese augen- 
scheinlich in der diesjährigen Nachweisung. Ähnliches dürfte für Königs- 
berg gelten, wo die Zahl der Stellenvermittler von 130 in 1911 auf 80 im 
Berichtsjahre gefallen sein soll. Mag dem auch sein wie ihm will, jeden- 
falls findet die Wirkung des Stellenvermittlergesetzes vom Juni 1910 
nach dieser Richtung hin auch in der vorliegenden Übersicht 
noch scharfen Ausdruck, wenn sich naturgemäß auch der Rückgang der 
Stellenvermittler mit Erwerbsabsicht, deren Zahl im Laufe des Jahres 1911 
eine Einbuße von über 500 erfahren hatte, in 1911 wesentlich verlangsamte. 
Besonders auch der Umstand, daß von den zum Vergleiche brauchbaren 
Städten 43 eine Abnahme und nur 13 eine Zunahme der Gesindevermieter 
usw. von 1911 auf 1912 konstatierten, spricht für die rückläufige Bewegung 
des genannten Erwerbszweiges.. Beachtlich zugenommen hat die Ver- 
mittlerzahl nur in Hamburg — von 339 auf 364 —, Cöln — von 55 auf 
65 — und Posen — von 43 auf 64 —, während ihre Abnahme außer in 
Dresden und Königsberg besonders in die Augen fällt in Berlin — von 
435 auf 395, — Breslau — von etwa 195 auf 171 —, Charlottenburg — 
von 83 auf 64 —, Frankfurt a. M. — von 74 auf 52 —, Hannover — von 
etwa 90 auf 38 —, Mainz — von 30 auf 18 —, Metz — von 16 auf 8 —, 
Regensburg — von 12 auf 4 —, Stuttgart — von 42 auf 28 — und Zwickau 
— von 23 auf 10 —e Besonders wenig Gesindevermieter usw. hatten im 
Verhältnis zur Einwohnerzahl die Großstädte Neukölln (3), Hamborn (+). 
Mülheim a. Ruhr (4), Oberhausen (5), Barmen (5), Elberfeld (6), Düssel- 
dorf (10), Duisburg (11) und München (27). 

Tabellen II und III enttäuschen insofern allzu optimistische Er- 
wartungen vielleicht zunächst, als nach den in ihnen niedergelegten 
Geschäftsergebnissen der städtischen und städtischerseits 
unterstützten Arbeitsnachwrise deren Entwicklung im Jahre 1912 
ganz wesentlich hinter der des Vorjahres zurückgeblieben ist. Tabelle II 
gibt. wie in den früheren Jahren, für die alphabetisch aneinander gereihten 
Nachweise die Zahl der gesuchten, offenen und besetzten Stellen an. 
Tabelle III ordnet diese Nachweise nach ihren Vermittelungsresultaten und 
bietet so eine gute Handhabe, die Entwickelung der einzelnen Nachweise mit 
wenigen Blicken zu übersehen. Danach stieg bei den 77 Nachweisen, die für 
einen Vergleich der Geschäftsergebnissederletztendrei Jahrein Frage kommen. 
die Zahl der Stellengesuche von 1911 auf 1912 um nur 5,5 %, gegenüber 
14 %, im Vorjahre. Noch größer war der Unterschied der Zuwachsquoten 
bei den offenen Stellen, da deren Zahl von 1910 auf 1911 um 24 %,. von 
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1911 auf 1912 aber ebenfalls nur um 5,5% in die Höhe ging. Die 
Stellenbesetzungen nahmen im Berichtsjahre um 6,3% zu gegenüber 
20 %, im Vorjahre. Absolut genommen hatten die 77 Vermittelungs- 
stellen im Berichtsjahre rund 1 992 000 Stellengesuche, 1 667 000 offene. 
Stellen und 1 291 000 Stellenbesetzungen zu verzeichnen; für alle 82 Nach- 
weise der beiden Übersichten stellen sich die entsprechenden Zahlen auf 
rund 2019 000, 1 685 000 und 1 304 000. Zweifellos Zahlen, die genügend 
groß sind, Zufälligkeiten untergehen zu lassen und in ihrer Bewegung 
als beachtenswerter Maßstab der Entwicklung der öffentlichen Nachweise 
überhaupt anerkannt zu werden. Ohne die erheblichen Mängel zu ver- 
kennen, die die Anschreibungen vieler Nachweise besonders auch hin- 
sichtlich der besetzten Stellen tragen, darf man, da von 1911 auf 1912 
in dem Kreise der beobachteten Städte beträchtliche Änderungen und 
Verbesserungen in der Änschreibungsmethode kaum eingetreten sein werden, 
aus den obigen Zahlen doch immerhin schließen, daß der Andrang der 
Arbeitnehmer zu den Arbeitsnachweisen bei der im allgemeinen günstigen 
Wirtschaftslage des Jahres 1912 nicht gleichen Schritt mit dem wachsenden 
Stellenangebot hielt. Daß darunter die Vermittelungsziffer nicht litt, 
sondern im Gegenteil im Verhältnis noch stärker zunahm als die Zahl 
der Stellenangebote, darf gleicherweise als ein Zeichen der günstigen Lage 
des Arbeitsmarktes für den Arbeitnehmer wie als guter Erfolg der Arbeits- 
nachweise angesprochen werden. 

Denen, die den öffentlichen Arbeitsnachweisen auf Grund der Er- 
fahrungen der letzten Jahre eine baldige gänzliche Eroberung des Arbeits- 
vermittelungswesens zusprachen, wird freilich der Gang der Dinge im 
Berichtsjahre doch etwas Wasser in den Wein geschüttet haben. Während 
z. B. auch 1911 nur 11 Nachweise einen Rückgang ihrer Vermittelungs- 
ergebnisse zu verzeichnen hatten, mußte sich 1912 genau die doppelte 
Anzahl Arbeitsnachweisstellen mit gegenüber 1911 verringerten Erfolgen 
abfinden. Dazu war der Rückgang bei einigen Nachweisen nicht unerheblich. 
So wurden von dem Berliner Zentralverein für Arbeitsnachweis fast 10 000 
Arbeitsposten weniger besetzt als im Vorjahre, und auch in Dresden 
(— 5235), München (— 2952), Mülhausen i. E. (— 1414) und Hagen 
(— 1138) überstieg das Weniger an besetzten Stellen jeweilig die Zahl 
1000, was im Vorjahre nur für zwei Städte gegolten hatte. Dem stehen 
allerdings für einige Vermittelungsstellen auch wieder erhebliche Steige- 
rungen in der Stellenbesetzung gegenüber, da z. B. Essen mit nahezu 
26 000 Vermittelungen etwas mehr als doppelt so viel Leute unterbrachte 
wie 1911. Ferner sprechen die Zahlen von Cöln (+ 11 590), Charlottenburg 
(+ 7320), Hamburg (Patriotische Gesellschaft, + 5961), Schöneberg 
(+ 5671) und Barmen (+ 4445) durch ziemlich starke Erhöhung der 
Summen ihrer Stellenbesetzungen von einer guten Entwicklung der be- 
treffenden Nachweise. Die Zahl 3000 überstieg die Zunahme der Ver- 
mittelungen außerdem noch in Düsseldorf, Magdeburg, Karlsruhe, Duis- 
burg und Stettin. Auch die Arbeitsvermittelungsstellen mit über 20 000 
Stellenbesetzungen haben wieder um zwei zugenommen, und zwar sind 
hinzugekommen Essen und Karlsruhe, so daß sich deren Zahl 1912 auf 20 
belief. Mehr als 10 000 Arbeitsposten vermittelten insgesamt 35 Nach- 
weise, das bedeutet gegen das Vorjahr eine Zunahme um Plauen und Mainz. 
Betrachtet man die Entwicklung der großen Nachweise mit über 20 000 
Vermittelungen für sich, so ergibt sich für ihre Besetzungsziffer eine ge- 
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ringere Zunahmequote — 4,3 9o — als für die Gesamtheit der Arbeits- 
nachweise mit 6,3 %. 

Auch die Trennung der besetzten Arbeitsposten nach männlichen 
und weiblichen Vermittelten hat insofern ein beachtliches Resultat. 
als sich herausstellt, daB der Aufschwung der Stellenbesetzungen durch 
weibliche Personen ın 1912 prozentual stärker war als der durch 
männliche. Dabei ergibt sich auch hier für die Nachweise mit bisher 
noch nicht erheblicher Ausdehnung der Frauenabteilung (unter 3000 
Stellenbesetzungen) eine weit stärkere Zunahme der Vermittelungen als 
bei den größeren, denn während die Zuwachsquote dort 18%, betrug. 
belief sie sich für die 33 Nachweisämter mit über 3000 Besetzungen mit 
weiblichen Personen nur auf 7,3 2o. Noch kleiner war die prozentuale 
Zunahme für die Vermittelungsstellen, die mehr als 10 000 weibliche 
Personen unterbrachten, da sie nur 6,1 % betrug. Als Arbeitsnachweis- 
ämter mit ausgedehnter Tätigkeit auf dem Gebiete der Vermittelung 
weiblicher Arbeitskräfte seien namentlich aufgeführt München (rund 
48 400), Stuttgart (38 000), Berlin (38 000), Frankfurt a. M. (22 700). 
Dresden (20 000), Hamburg (Arbeitsnachweisungsanstalt von 1848: 19 700) 
und Charlottenburg (19 500). 

Bezüglich weiterer Kombinationen und aller Einzelheiten muß der 
Bearbeiter auf das Studium der Tabellen selbst verweisen, ohne allerdings 
die ausdrückliche Warnung vor Anstellung zu weit gehender Vergleiche 
zwischen den einzelnen Nachweisen zu versäumen, da weder die An- 
schreibung der besetzten noch die der gesuchten und der offenen Stellen 
nach einem einigermaßen einheitlichen System geschicht und infolgedessen 
an sich vielleicht ganz ähnliche Verhältnisse zweier Arbeitsnachweise in 
den von ihnen mitgeteilten Zahlen weit auseinandergehen.*) 

Über die Aufwendungen der Gemeinden für Zwecke der 
Arbeitsvermittelung gibt. wie früher, Tabelle IV Aufschluß und 
zeigt die steigende Inanspruchnahme der Stadtsäckel durch diesen Zweig 
der kommunalen Sozialpolitik. In der Übersicht sind wie in den Vorjahren 
den Aufwendungen für Arbeitsvermittelung die zur Unterstützung von 
ständigen Einrichtungen zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit veraus- 
gabten Summen gleichgesetzt, während wiederum die außergewöhnlichen 
Unterstützungen an Arbeitslose sowie Ausgaben für Arbeitslosenversicherung 
und Notstandsarbeiten außer Ansatz geblieben sind. Danach setzte Berlin 
allein im Haushaltsplan für 1912 (191213) über 140 000 ,# für Zwecke 
der Arbeitsvermittelung aus. Die Hauptanteile daran, nämlich 65 000 te 
und 43 325 A. entfielen auf den Zentralverein für Arbeitsnachweis und 
den Verein „Hoffnungstal‘“. Schr bedeutende Summen belasteten ferner 
die Voranschläge von München (rund 71 000 44), Frankfurt a. M. (68 000. (CH. 
Stuttgart (58000 Wl und Breslau (45 000 IH), denen sich Düsseldorf 
(39 000 JE), Charlottenburg (38.000 46). Cöln (32000 JC, Schöneberg 
(31 000 f) und Straßburg (30.000 01 anschließen. Im Verhältnis zur 
Größe der Stadt waren die Ausgaben im Vergleich zu den übrigen Ge- 
meinden u. a. nicht bedeutend in Hamburg (28 000 fé). Leipzig (14 000.46), 
Dresden (14 000 46), Essen (11 000 JW Chemnitz (7000 AL Königsberg 
(7000 NK), Duisburg (5100 I). Kiel (4700 hi und Stettin (2600 HK). 


*) Vgl. Most. Referat über Arbeitsmarktstatistik in den Verhandlungen des 
II. Verbandes deutscher Arbeitsnachweise Hamburg 1912. 
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Von den Städten mit 100 000 bis 200 000 Einwohnern hatten ferner 
geringe Ausgaben nach der in Frage stehenden Richtung Bochum, Crefeld, 
Berlin-Wilmersdorf und Mülheim-Ruhr. Jegliche Ausgabe für Zwecke 
der Arbeitsvermittelung ersparten sich von den eingangs bereits genannten 
Städten ohne gemeindlichen oder gemeindlich unterstützten Arbeitsnach- 
weis Bremen, Elbing, Hamborn, Harburg, Königshütte, Remscheid und 
Zwickau. 

Was insonderheit die städtischen Arbeitsnachweise und ihre 
Kosten angeht, so ergibt sich als Resultat, daß die Nachweise erheblich 
teurer arbeiteten als in den beiden Vorjahren, was zweifellos seinen guten 
Grund zum Teil darin hat, daß die Arbeitsämter in der sich nachher als 
trüglich herausstellenden Annahme einer weiterhin bedeutend steigenden 
Inanspruchnahme von 1911 auf 1912 vielerorts ausgebaut wurden. Nach 
den Mitteilungen von 55 Städten gaben diese für ihre kommunalen Arbeits- 
vermittelungsstellen nach den Voranschlägen vom Jahre 1912 rund 
676 000 KR und nach Abzug aller Einnahmen usw. rund 581 000 A aus, 
so daß sich der Bruttoaufwand für die Stellenbesetzung bei rund 811 000 
vermittelten Posten auf 0,83 # und der Nettoaufwand auf 0,72 A stellte, 
wobei in den meisten Fällender Mietwertder benutzten Räume und dieKosten 
der Beleuchtung und Heizung noch wie früher außer Ansatz geblieben 
sind. In den beiden Vorjahren beliefen sich die Bruttoausgaben pro Stellen- 
vermittelung bei den jeweilig berücksichtigten Arbeitsämtern auf 0,77 A 
in 1911 und 0,73 A in 1910, so daß die Erhöhung der Aufwendungen für 
die einzelne Stellenbesetzung der Tendenz nach allerdings nichts Neues 
ist. Der Satz, daß die großen Nachweise billiger arbeiten als die kleinen, 
findet auch diesmal seine Bestätigung darin, daß die 13 kommunalen 
Arbeitsvermittelungsstellen mit mehr als 20 000 besetzten Posten pro 
Stellenvermittelung nur 0,78.# Brutto- und 0,68.% Nettoaufwendungenhatten. 

Private Arbeitsnachweisstellen wurden von den in der vor- 
liegenden Statistik berücksichtigten Kommunen mit rund 263000 A 
barem Gelde unterstützt, so daß einschließlich aller anderen baren Auf- 
wendungen für Zwecke der Arbeitsvermittelung und für 
ständige Einrichtungen zur Bekämpfung der Arbeitslosig- 
keit 1912 insgesamt über 1 Million Mark — 1014000 4 — von den 
die Fragebogen beantwortenden Städten für Zwecke der Arbeitsvermittelung 
usw. verausgabt worden sind. i 


IL Arbeitslosenzählungen 1912/13. 


Darf man von der Zahl der veranstalteten Arbeitslosenzählungen 
auf den Beschäftigungsgrad der großstädtischen Arbeiterschaft schließen, 
so war er 1912/13 gut, denn, abgesehen von den staatlich angeordneten 
Auszählungen der Arbeitslosen aus den Hauslisten der Personenstands- 
aufnahme in den sächsischen Gemeinden, wurden nach den eingelaufenen 
Fragebogen 1912/13 nur in 6 Städten Arbeitslosenzählungen vorgenommen. 
Dabei ist die Zählung von Hannover ebenfalls nur eine indirekte, auf 
der Personenstandsaufnahme fußende, wenn auch freiwillige Erhebung 
gewesen, die sich die sächsischen Zählungen zum Muster nahm. 

Die in Sachsen im dritten Jahre vorgenommenen Arbeitslosen- 
ermittelungen erfolgen in der Weise, daß für jeden Arbeitnehmer, bei 
dem in der steuerlichen Hausliste keine Arbeitsstelle nachgewiesen ist, 
eine Zählkarte ausgeschrieben wird, die dann im Hause des Betreffenden 
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zur Ausfüllung gelangt. Die Bearbeitung des gesamten Kartenmaterials 
liegt beim Statistischen Landesamt, was zur Folge hat, daß die Städte 
Leipzig, Chemnitz und Zwickau überhaupt nicht über die Zählungen 
berichten, während Dresden und Plauen über auf den städtischen 
Statistischen Ämtern vorgenommene vorläufige Auszählungen Mitteilungen 
bringen. Mit Ausnahme dieser Städte beruhen die Zählungen — Freiburg 
i. Br. veranstaltete 2 Erhebungen — in 3 Fällen auf dem System der 
Selbstanmeldung nach öffentlicher Aufforderung und in 3 Fällen auf 
dem der Zählung von Haus zu Haus, und zwar wandten 
Nürnberg, Fürth und Offenbach letztere Methode an, während die An- 
hänger der ersteren Freiburg i. Br. und Karlsruhe sind. Als Zeitpunkt 
der Zählung hatten die drei erstgenannten Gemeinden den Februar ge- 
wählt, während Karlsruhe seine Aufnahme im Dezember und Freiburg 
i. Br. die seinigen im Dezember und Januar machten. Die auf Grund der 
Ergebnisse der Personenstandsaufnahme angestellten Ermittelungen wollen 
die Verhältnisse für den Oktober feststellen. Bekannt wurde das Ergebnis 
der Erhebungen in 4 Fällen innerhalb der nächsten 3 Tage nach der 
Zählung und in einem weiteren Falle binnen einer Woche, während Offen- 
bach sowie die sächsischen Städte Dresden und Plauen erheblich später 
zu dem Resultat kamen. Hinsichtlich der Ergebnisse der Zählungen sei 
auf die Tabelle selbst verwiesen. Bemerkt möge nur werden, daß Nürnberg 
(2421), Dresden (2341) und Hannover (1084) mehr als 1000 Arbeitslose 
zählten, in Hannover fanden dabei nur männliche Personen Berück- 
sichtigung. Die beiden Freiburger Zählungen differierten bei einem 
zweimonatlichen Abstand ziemlich erheblich in ihren Resultaten, da bei 
der ersten Ermittelung Anfang Dezember 195 und bei der zweiten Ende 
Januar nur 84 Arbeitslose festgestellt wurden. Die Kosten der Zählungen 
waren wiederum nicht bedeutend und überstiegen in keinem Falle 1000 .#. 


© z “II. Notstandsarbeiten*) 1911/12. 

Gleich den Arbeitslosenzählungen hat auch die’ Zahl der Städte 
mit Arbeitslosenbeschäftigungen weiter abgenommen. Während im Winter 
1908/09 58 Städte XNotstandsarbeiten veranstalteten und sich 1909/10 
35 und 1910/11 28 Städte zu solcher Aktion veranlaßt sahen, hielten 1911:12 
nur 24 Gemeinden derartige Notstandsmaßnahmen für unbedingt erforder- 
lich. Dieselbe Richtung hält die Bewegung der durchschnittlichen Dauer 
der Arbeiten, die sich im Berichtsjahr auf nur 88 Arbeitstage stellte gegen- 
über 90, 136 und 124 in den Jahren zuvor. 

Durch besonders langdauernde XNotstandsarbeiten treten neben 
Ludwigshafen, das wieder das ganze Jahr über Arbeitslose beschäftigte. 
die Städte Darmstadt, Offenbach und Wiesbaden hervor, wo den Leuten 
rund 5 Monate lang Beschäftigung geboten wurde. In Ludwigshafen war 
allerdings auch diesmal die Beschränkung getroffen worden, daß die 
Arbeitslosen nur an drei Tagen in der Woche zur Arbeit zugelassen wurden. 
an den übrigen Tagen aber 50 Pf. Unterstützung bekamen. Von: besonders 
kurzer Dauer waren die Arbeiten in Osnabrück. wosiesich nur über 3 Wochen 
ausdehnten, und in Straßburg. das sich mit etwa derdoppelten Zeit begrnügte. 


*) Als Notstandsarbeiten werden angesehen und hier berücksichtigt solche 
Arbeiten, die von einer Stadtverwaltung unter dem unmittelbaren Druck eines auf 
dem Wirtschaftsleben der Stadt in außergewöhnlichem Maße lastenden Über- 
angebots von Arbeitskräften für dessen Dauer und ohne entscheidende Rücksichtnahme 
auf Rentabilität und derzeitige Notwendigkeit der Arbeiten unternommen werden. 
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Der Andrang zu den Notstandsarbeiten war, wie in den Vor- 
jahren, sehr verschieden. Während z. B. in Nürnberg (1224) und Straßburg 
(1179) über 1000 Leute mit Notstandsarbeiten beschäftigt zu werden 
wünschten, meldete sich in M.-Gladbach (22) und Fürth (40) noch kein 
halbes Hundert Arbeiter zum Eintritt bei den Notstandsarbeiten. Auch 
die Spannung zwischen der Zahl der sich zu den Arbeiten 
Meldenden und der tatsächlich Beschäftigten war teilweise, 
wieder recht groß. Insgesamt meldeten sich in den 20 Städten, die für 
beide Spalten Angaben machten, 6632 Arbeitslose, von denen 4375 oder 
66 2% die Arbeit aufnahmen. Es bedeutet das gegen das Vorjahr (56 %) 
eine wesentliche Erhöhung des Prozentsatzes der die Arbeit tatsächlich 
antretenden Personen, die zum Teil vielleicht darauf zurückgeführt 
werden darf, daß die Leute, die überhaupt nicht gesonnen und teilweise 
wohl auch nicht imstande waren, die von der Gemeinde gebotene 
Arbeitsgelegenheit zu versehen, in größerer Anzahl als im Jahre zuvor 
von vornherein die Anmeldung unterließen. Von den 1224 Arbeitslosen, 
die sich in Nürnberg zur Einstellung meldeten, traten bei der Beschäfti- 
gung mit Erdarbeiten für Friedhofsanlagen, Kanal- und Straßenbauten 
verhältnismäßig viel (841) Leute die Arbeit an. Von Straßburg mit seinen 
1179 Meldungen und 470 Einstellungen (Beschäftigung: Steinschlagen, 
Eis- und Schneebeseitigung) gilt gleiches nicht. Gering war die 
Spannung zwischen Meldungen und Einstellungen bei Aktionen größeren 
Umfangs vor allem in Charlottenburg (289: 274), Freiburg i. Br. 
(371: 305), Karlsruhe (264: 242), Ludwigshafen (279: 254) und Würz- 
burg (256: 206), während sie außer in Straßburg in Mannheim 
(544: 264) und Mülhausen i. E. (453: 266) im Vergleich zu den anderen 
Städten recht erheblich war. Die Gründe für diese örtlichen Unter- 
schiede in erster Linie in der Verschiedenheit der angebotenen Arbeitsart 
zu suchen, ist in den vorliegenden Fällen kaum angängig, vielmehr dürfte 
die Art der Aufnahmebedingungen dabei eine wesentliche Rolle spielen. 

Werden Zahl der Beschäftigten und Dauer der Beschäftigung 
kombiniert, so daß sich die geleisteten Arbeitslosentage ergeben, so 
steht Nürnberg mit 18345 Tagen an der Spitze. Ihm folgen 
Darmstadt (12067 Tage), Ludwigshafen (11 547), Straßburg (9235), 
Freiburg i. B. (8309) und Mannheim (7903). Mit einer recht niedrigen 
Zahl für die geleisteten Arbeitslosentage schließt Osnabrück (332) ab, 
dem sich, soweit Zahlen vorliegen, Aachen (795) anreiht. In den 15 Städten 
mit sicheren Angaben hierfür wurden insgesamt 102 028 Arbeitslosentage 
geleistet, d. i. auf die Stadt 6802 gegenüber 6690 im Vorjahre. 

Als Zeit der stärksten Beschäftigung kam für 12 Städte der 
Februar in Betracht, während für 8 weitere Gemeinden die höchste Be- 
schäftigungszahl in den Januar, für 2 in den April und für 1 in den Mai fiel. 

Die tägliche Arbeitszeit ausschließlich Pausen schwankte 
zwischen 7 Stunden (Charlottenburg und zeitweise auch Regensburg) und 
10 Stunden, auf die Darmstadt, Straßburg und Ulm zeitweise kamen, 
während sie zu anderer Zeit, jedenfalls in den kürzesten Wintertagen, 
bis auf 8 Arbeitsstunden heruntergingen. Für die halbtägige Beschäftigung 
verheirateter Leute ohne Kinder und Lediger in Würzburg waren 
44, Stunden angesetzt. Die achtstündige Arbeitszeit wurde in 10 Städten 
streng durchgeführt, während 6 Gemeinden wohl mehr als 8, aber auch 
nicht mehr als 9 Stunden arbeiten ließen. In Metz wurde ständig 91, 
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Stunden gearbeitet, indes sich die übrigbleibenden Städte mit ihrer Zeit- 
bemessung nach der Jahreszeit und den Arbeiten richteten. 

Der Tagesverdienst schwankte zwischen 0,73 A (Mindestverdienst 
eines Arbeiters in Heidelberg beim Steinschlagen im Akkord) und 4,50 A. 
die in Ludwigshafen vereinzelt erreicht wurden. Der durchschnittliche oder 
häufigste Tagesverdienst war am höchsten in Fürth mit 3.50 A. Es folgen 
Wiesbaden mit 3,30 .# und Mülhausen i. E. sowie Ludwigshafen mit 3,20 .#. 
Mit 3 A und mehr durchschnittlichem Tagesverdienst erscheinen außer- 
dem noch Darmstadt, Mannheim und Metz, während auf der anderen 
Seite Erfurt (1,60 .#), Dessau (1,96 .%) und M.-Gladbach (2,30 .#) mit 
ihrem Durchschnittslohn unter 2,50 A bleiben. Unterschiede in der Ent- 
lohnung verheirateter und lediger Leute kamen diesmal, wenigstens soweit 
aus den Fragebogen ersichtlich, nicht vor, nur daß Würzburg die nur 
halbtägig beschäftigten Ledigen und Verheirateten ohne Kinder naturgemäß 
auch entsprechend niedriger entlohnte. 

Nach der Art der Entlohnung geschieden, ließen 12 Städte nur 
im Zeitlohn arbeiten, während 4 Gemeinden Akkordarbeit und 6 je 
nach der Beschäftigungsart beide Methoden anwandten. 

Voraussetzung zur Annahme als Notstandsarbeiter war 
allgemein die Ortsangehörigkeit. von der nur Nürnberg wegen ausreichender 
Beschäftigungsmöglichkeit abgesehen hat. Im übrigen waren die 
Arbeiten in 8 Städten den Verheirateten vorbehalten, die in den anderen 
Gemeinden wenigstens fast durchgängig bevorzugt wurden. Darmstadt 
beschränkte den Personenkreis ferner auf die mehr als 18 Jahre alten 
Leute und versuchte im Interesse der Arbeitswilligen, die es nur wechsel- 
weise zu beschäftigen in der Lage war, vor allem die Arbeitsunlustigen 
von den Arbeiten auszuschließen. Regelmäßige Beschäftigung im letzten 
Jahre wurde auch von Straßburg und Mannheim gefordert, letzteres setzte 
außerdem körperliche Rüstigkeit voraus, während Straßburg weiter zwei- 
Jährige Wohndauer, Metz deutsche Reichsangehörigkeit verlangte. 

Was die Art der Notstandsarbeiten anlangt, so teilen sich wie 
früher vorwiegend Erdarbeiten und Steinschlagen darein. Steinschlagen 
als ausschließliche Beschäftigungsart kommt allerdings nur in Cassel, 
Fürth, Heidelberg und Osnabrück vor, doch nimmt es auch in Darmstadt, 
Freiburg i. Br., Ludwigshafen, Mülhausen i. E., Straßburg, Wiesbaden 
und Würzburg neben anderen Arbeiten einen mehr oder weniger großen 
Raum bei der Arbeitslosenbeschäftigung ein. Ausgeführt wurden die 
Notstandsarbeiten mit Ausnahme von 7 Gemeinden ganz in städtischer 
Regie; die Ausnahmen bilden Charlottenburg, Darmstadt, Freiburg i. Br., 
Metz, Nürnberg, Regensburg und Ulm, die ihre Arbeitslosen zum Teil 
selbst beschäftigten, zum Teil bei Unternehmern bezw. anderswo auf 
Grund eines Vertrages unterbrachten. Interessant und neu ist dabei die 
Art Charlottenburgs, einen Teil seiner Arbeitslosen zu versorgen, ohne 
sie selbst zu beschäftigen. Eine kurze Mitteilung darüber enthält der Jahres- 
bericht des städtischen Arbeitsnachweises. die nachstehend im Wortlaut 
folgt: „Es wurde ein Versuch mit dem Verein für soziale innere 
Kolonisation Deutschlands E.V. zur Beschäftigung von Arbeitslosen ge- 
macht. Der Verein verfolgt den Zweck. den vorübergehend Arbeitslosen 
der Großstädte und Industriebezirke Arbeit auf kulturfähigem Ödland zu 
verschaffen und dadurch neue Kulturflächen zu erschließen. Zu diesem 
Zwecke waren bei Reppen etwa 40 Morgen Land erworben. Der Arbeits- 
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nachweis wurde städtischerseits ermächtigt, bis 20 Arbeitslose, die damit 
einverstanden waren, dem Verein unter folgenden Bedingungen zu über- 
weisen: 1. Die Löhne betragen für verheiratete Arbeiter mindestens 2, 50 4, 
für ledige ZK 2. Die Stadt zahlt bis zur Dauer von zwei Monaten einen 
Zuschuß von 1,50 A für verheiratete und 1 .% für ledige Arbeiter. 
3. Der Verein verpflichtet sich, denjenigen Arbeitern, die länger als 2 Monate 
verbleiben wollen und sich dazu eignen, den gleichen Lohn allein zu zahlen. 
4. Gute Verpflegung und Unterkunft wird zum Preise von 1,25 I pro Tag 
gewährt. — Mit der Zuweisung wurde am 2. Januar begonnen. Obgleich 
einige Arbeiter nach kurzer Zeit die Arbeit wieder aufgaben, kann der 
Versuch doch als gelungen betrachtet werden. Von den 27 überwiesenen 
Arbeitern, wovon 4 verheiratet und 23 ledig waren, sind 11 länger als 
2 Monate in der Beschäftigung geblieben. Der gezahlte Zuschuß für 
9161, Arbeitstage betrug 964,50 KR Hierzu kommen noch Fahrgelder 
für die überwiesenen Arbeiter im Betrage von 45,90 RK. so daß eine Ge- 
samtausgabe von 1010,40 RK entstanden ist. Es ist noch zu bemerken, 
daß der Verein nach kurzer Beschäftigungszeit die Löhne freiwillig erhöhte, 
indem den verheirateten Arbeitern ein Lohn von 3,50 A und den ledigen 
ein solcher von 2,50 H gezahlt wurde.‘ 

Über die Kosten der Notstandsarbeiten machten 23 Städte 
genaue Angaben, aus denen hervorgeht, daß sie einschließlich der 1000 A8. 
die Charlottenburg für die in Reppen (vergl. vorstehend) beschäftigten 
Leute verausgabte, 562 000 RK für ihre Arbeitslosenbeschäftigung aus- 
gaben. Mit den höchsten Summen erscheinen dabei Wiesbaden mit 
88 051 H. Ludwigshafen mit 68 144 A. Straßburg mit 64600 A und 
Nürnberg mit 59569 .#. Die Frage nach den Mehrkosten gegenüber Aus- 
führung der Arbeiten unter normalen Verhältnissen hatten 20 Städte 
beantwortet und rund 150 000 HK als Mehraufwand bezeichnet, der ihnen 
nach ihrer Meinung durch die Ausführung der Arbeiten durch Notstands- 
arbeiter statt auf dem regulären Wege entstanden war. Da sich die Gesamt- 
kosten in diesen Städten auf rund 512 000 .ft belaufen, ist der Prozentsatz 
der Mehraufwendungen zu den Bruttoausgaben mit 29%, weiter gegen 
die Vorjahre gefallen, wo er 33% und 39% betragen hatte. Nur eine 
Stadt, M.-Gladbach, glaubt bei den allerdings auch nur wenigen Notstands- 
arbeitern, die es mit dem Abbruch und Wiederaufbau von Schuppen be- 
schäftigte, pekuniär nicht schlechter gefahren zu sein als mit regulären 
Arbeitskräften. Bezüglich des Mehraufwandes in den einzelnen Städten 
muß auf die Tabelle selbst verwiesen werden. 


IV. Arbeitslosenversicherung 1912,13. 
(Tabelle VII, S. 172.) 


Wenn 1912 auch in keiner Beziehung ein epochemachendes Jahr 
für die kommunale Arbeitslosenversicherung war, so ist es doch immerhin 
nach zwei Richtungen hin von einiger Bedeutung. Erstens reihte es mit 
dem 1. Oktober 1912 Stuttgart in die Reihe der Gemeinden mut Arbeits- 
losenversicherung ein und brachte für Kaiserslautern den endgültigen 
Beschluß der Errichtung einer derartigen Kasse zum 1. April 1913. 
Zweitens trug es zu seinem Teile zur Klärung der Frage nach der besten 
Grundlage derartiger Einrichtungen bei, wenn auch nur in negativer 
Richtung. Es dürfte nämlich dem theoretisch einleuchtenden Prinzip der 

(Fortsetzung auf Seite 167.) 
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Tabelle I. Die Arbeitsnachweisstellen jeder Art in den deutschen Städter 


Städte 


Aachen. 

Altona . 
Augsburg . 
Barmen 

Berlin . . : . 
Berlin- Lichtenberg 


Berlin-Wilmersdorf 
Bielefeld 
Bochum 
Bonn . . . . 
Brandenburga.H. 


Braunschweig 
Bremen 
Breslau. 
Bromberg . 
Cassel . 


Charlottenburg . 
Chemnitz . 
Cöln. . 
Crefeld.. 

Danzig . 


Darmstadt 
Dessau . 
’ortmund. 
Dresden 
Düsseldorf 


Duisburg . 
Elberfeld . 
Flbing - 
Erfurt . 
Essen 


Flensburg. . . 
Frankfurt a. M. . 
Frankfurt a. O.. 
Freiburg i B. 
Fürth 


Gelsenkirchen 
Görlitz . 
Hagen i. W.. 
Halle a. S. 
Hambom . 


Hamburg . 
Hannover . 
Harburg a. E. 
Heidelberg 
Herne . 
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Städtische und von Städten unterstützte Arbeitsnachweise: 
Stellengesuche, Stellenangebote und Btellenbeseizungen im Jahre 1912. 
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Düsseldorf, Allgemeine fm.| 45 902137 789 | 32 853 
Arbeitsnachweisstelle . \w.] 6380| 9055 ' 7148 
*Duisburg, Städtischer ta 13 886112 404 | 9344 
Arbeitsnachweis . wl 422] 484 249 

* 

eh Wohnung fm.| 17 468|18 822 | 13 234 
nachweisen TER Awd 6088 6474| 5475 
*Erfurt, Städtisches Ar- fm. 7283| 5440 
beitsamt , wl 85:6) 8523| 6436 
*Essen, Städtischer Haupt- Im 26 08 121 385 | 21 011 
arbeitsnachweis . \w.| 8714110 244 | 4 887 
Flensburg, Öffentliche fmf 9127| 9084| 7880 
Arbeitsnachweisstelle . \w.] 1543| 1647 785 
*Frankfurt a. M., Städt. = 38 04451 277 | 34 763 
Arbeitsvermitlelungsst. \w.| 33 66131 126 | 22 709 


*Frankfurt a. 0., Städt. a 
W. 


Arbeitsnachweisstelle 


*Freiburg i. Br., stal fm. 
Arbeitsamt . i \w. 
*Fürth, Städtisches Ar- fm. 
beitsamt. . \w. 


*Gelsenkirchen , Städti- fm. 
W. 


scher Arbeitsnachweis . 


*Görlitz, 

*a) Arbeitsnachw.- u. Ge- 
sindevermittelungsstelle 
für d.Stadt-u. Landkreis 

*h: Gemeinnützig. Arbeits- 

nachweis für das Gast- A 
wirtsgewerbe . . 


*Hagen, Städtischer Ar- fm. 
beitsnachweis . w. 
Halle a. S., Öffentlicher m 
Arbeitsnachweis . . Iw. 
Hamburg, 
a. Arbeitsnachweis der (m 


Patriotischen Gesell- 
schaft ; \w : 


b. Arbeitsnachw 'eisungs- fm. 


anstalt von 1848 . .\w. 


5905| 39651 2979 


379! 490: 193 
32 25217 866 | 14 516 
11 92 10507) 6817 

6728! 4768| 3750 
2641 2984| 1782 
4179 S 4145 


| 
1 908 — 1 568 


1818 2152 1795 
1534 1611| 1527 
907, 1043 798 
5 301 DS, 3 844 
719 732! 446 


6953 3797, 3463 
6514 5790| 3462 
SC 
97 143 25 358 | 20 741 
9747 6231| 5738 
2487 1887! 1103 
26.999 21 144 19698 

| 


160 
Noch Tabelle II. 


X. Arbeitsvermittelung und Arbeitslosenfürsorge. 


Städte und Vermittelungs- 
anstalten 


(Die städtischen Anstalten 


sind mit einem * bezeichnet). 


1 


*Hannover, Städt.Arbeits- f 


ann m 
nachweis für Hannover : e 


und Linden. . . . , ) 


*Heidelberg, Städtisches fm. 


Arbeitsamt . Iw. 
Herne, Paritätischer Im. 
Arbeitsnachweis lw, 


*Hildesheim, Städtischer 


Arbeitsnachweis . \w. 
*Kaiserslantern, Städt. fm. 
Arbeitsamt . . .\w. 
*Karlsruhe, Städtisches fm. 
Arbeitsamt . Aw. 
Kiel, Allgemeine Arbeits- fm. 
nachweisstelle. lw 
*Koblenz, Städtischer Im. 
Arbeitsnachweis . w. 
*Königsberg i. Pr., Städ- fm. 
tisches Arbeitsamt . \w. 
Leipzig, Verein für Ar- fm. 
beitsnachweis . , Luw 
Liegnitz, Verein für Ar- Im. 
beitsnachweis . , Iw. 
*Ludwigshafen, Städt. fm. 
Arbeitsamt. f . Ww. 
*Magdeburg, Städtischer fm 
Arbeitsnachweis . . wW. 
*Mainz, Städtisches Ar- fm 
beitsamt 2. W. 
*Mannheim, Städtisches fm. 
Arbeitsamt . \w. 
*Metz, Städtisches Ar- fm 
beitsamt. ; . lw 
*Mülhausen i. E., Städ- fm. 
tisches Arbeitsamt . \w. 
*Mülheim a, Rhein, AH- r 
; e m 
gemeine Arbeitsnach- Lu 
weisstelle ; 
*Millheim a. Rubr, Städt. fm. 
Arbeitsnachweisstelle . \w. 
*München,StädtischesAr- Im 


beitsamt. 


*M. Gladbach, Städtischer fm. 
, \w. 


Arbeitsnachweis . 


Im. 


.[18 735, 


© z 
SEN D 
o23 S 
~oo © 
R om vc 
I NM 
S 5 Ri 
D 
se 5 
TE- 

an, © 
2 


32:31 r 451 
D254 R 645 


15 493 
2 646 


4161 
19 


2448 


6 356 
2 215 


2 462 
13 


2092 
6 350| 4 454 
443) 411 


29 435117 174 
11 43912 938 
32 078116 531 
3694| 4 014 
» 928! 2576 
R28 627 

7 116; 5172 
5) 028; 5792 
13 98414 053 
20 876 
3 096 
4 340 
3753 
4 299 


4782 
3 366 
9 233 
4 997 


.1 34 149. 26 874 


10 Sg 11 357 


.[18 122,10 669 


4 902! 5 690 
33 748 14 384 
7414| 7199 


.119 540| 7 028 


2743) 2345 
21 030,10 891 
T114 6012 


24651 1159 


1438| 1234 
193, 181 


-193 273 41 744 


61 65759 169 
6634 4 958 
656) 805 


m E E NEE O EE EE 


| 


A Besetzte Stellen 


23 617 
4415 
4 983 
1 462 
2 402 

7 
1252 


3264 
254 

14 237 
{q 931 
13 559 
2 100 
2024 
371 
4701 
4 COO 
12 622 
16 989 
2 117 
1 861 
4 893 
3.037 
24 363 
9323 
8.093 
3 662 
11 6:0 
5647 
4 981 
1253 
1312 
3857 
Ou 


1 085 
16% 

37 326 
An 46 
3 061 
482 


Städte und Vermittelungs- 
anstalten 


(Die städtischen Anstalten 


sind mit einem * bezeichnet). 


1 


Münster 1. LÉI Haupt- 
Arbeitsnachweis . 


*Neukölln, Städt. Arbeits- 
nachweis 


* Niirnberg, DER 
Arbeitsamt 


*Oberhausen, Städt. 
Arbeitsnachweisstelle . 


*Oifenbach, SES 
Arbeitsnachweis . 


mittelungsamt . 


*Plauen i. V., Städtischer 
Arbeitsnachweis . 


*Posen, Städtische Stellen 
vermittelung 


beitsnachweis . 


*Recklinghausen, Städt. 
Arbeitsnachweis . 


Arbeitsamt . 


Rostock, Stellenvermitte- 
lung des Frauenvereins 


Arbeitsnachweis . 


*Schöneberg, Städtisches 
Arbeitsamt 


Solingen, Arbeitsnach- 
weisstelle beim Königl. Ge 
Gewerbegericht . ; l 


Arbeitsnachweis . 


Spandau, Öffentlicher es 


beitsnachweis . 


*Strassburg 1. E., Städ 
tisches Arbeitsamt . 


*Stuttgart, Städtisches = 


Arbeitsamt . w. 
*Ulm, Städtisches Ar- fm. 
beitsamt . à . Je, 
Wiesbaden, Arbeitsamt. E 
*Würzburg, Städtisches an 
Arbeitsamt”. 


Ke 
ne 
SE: 
e 


*Osnahrlück, Arbeitsver- fm. 
w. 


eu 
. Le. 
- E 
e W. 
*Potsdam, Städtischer Ar- fm. 
\w. 


Se 


Aaerennburgrlädlischer m 


W. 


*Saarbrücken, Städt. m 
W. 


a 


Im. 


W. 


*Stettin, Städtischer Ar- fm. 
. \w. 


gc? 


17656155 74 


© 
Se, 8 
© = 
SE E 
u e 
©: 
LX D 
Gi 
G g 
el Ä z 
2.3 
N] 
4021| 2621 
b00) 817 
12 6665| 7.637, 
8271, 


H Dir 


Besetzte Stellen 


ege - 


624 
RTR 


40 106 24 508 | 21 921 


19 293 18 241 


1666. $75 
NW SE 


! i 
R 982: 4597 


236] 233 
4665 Did 
l Ve 1713 

12781 12 019 


2164 5 102 


17 723 15 533 
15 293 12: 396 


D31IL 3338 

657; 640 
3413 3426 
1590 1543 
5779 6043 
6210. 6352 


22 
3520 


15 an 3339 


320 


13 826, 15642 


6 158 3608 
23) SV 


1433 1184 


11002. 7159 

5056 5174 
34479 18 308 
14 175 12 662 


42 457 51 782 


17 396 10 068 
4673 520x 
16 130 12 282 


w. | 11 600,13 474 


| 
6 623 5192 
3854 41492 


2031: 


13 746 


gesch 
sm 
e 
Vë 5 


Tabelle IlI. 


Arbeits- 


nachweis 


Berlin. 
4 München. 
oA Stuttgart. 
oln . 


ma Düsseldorf . 
1] Nurnberg 
“| Magdeburg . 
A Dresden . 


I| Leipzig . 

3 Hannover 

4 Hamburg a) 
Posen. 

{4 Ssn. 


Dortmund 


Straßburg i. E. 


karlsruhe 
Hamburg b) 
Wiesbaden . 


Schöneberg. 
Elberfeld 
Breslau . 
Mannheim . 


Augsburg 
Kiel 
Barmen . 
Neukölln 
Erfurt. 


Mainz > 
Aachen . 
Cassel 


Mülhausen 1. E. 


Plauen i. V. 


Duisburg 
Regensburg 
Hielefeld. 

i im 

=tettin 
Kirmzsberg . 


“Frankfurt a. M. 


| Charlottenburg 


Freiburg i. Br.. 


Za 
| 


eingetragenen 
Stellengesuche 


H 
DI 


s9 179° 
11708 | 


52982 
59 399 
44 951 | 
39 674 | 
45 433 l 


32779 
31 985. 
36 890 ` 
33016 
34 794 


49 317 
48 654 
40 874 
44 196 
29486 


| 


27 730 | 
29 671° 
23 556 

29 083 
41 162° 


20 T34 | 
35 1772| 
16 643 | 
20273. 
16 132 


25 024 
16 404 

15 893 
28 1-44 | 
14 945 


14 308 
11 959 | 
18 632 
22.069 | 
16 058 ı 
12144 

| 


i 


hl der Fe 
er) 
t Lenl 
= E 
= — 
S ı 2 nl 
= ER o t~ 
g = Mn 
Ce Si zu”? 
pt l oo. 
SS Ti e SE 
© = L Ego 
N fæl 
T ? 
& Š E 
4 , 5 D 


74 269! 
82 403 

t 
46 S44 
42 749 | 
38 231 
37 530 ı 
An 056 


34 929 
35 096 
31589 
27 929 
31 629, 


31 972, 
30 970 | 
30 112 
33 373 
23031 


| 


| 
25 Ton 
24 981 
20,296 ` 
19566 ' 
21583 | 


19 443 | 
20 545 | 
16 665 | 
15 908 
15 806 


23 359 | 
13 536 
15 887 | 
16 913 
17121 


12 888 
12 395 
11 950 
15 276 | 
12 333 
10 964 


| 


| 


| | | 
. 1246 757 203 925 |167 527 — 9450 
. 111-4 930 1101 509 
. 1118 018 |107 526 | 


85 752 — 2952 
85 713 |+ 2546 
58 716 |+11 5% 
Di 472 703 


40 001 3168 
35 687 1 306 
33 686 3749 
33 013 5 235 
31592 7320 


k 
+ 
+ 


KH 


+ 


29611 + 59 
28 032 + 2806 
26 479 + » 961 
26 041 — 554 
25 898 + 13001 


` 


24 814 + 
23 348 — 
22168 + : 
21133 - 
20 801 + 


19678 + 
19137. + 56 
18 709 + 
17 825 + 
17317 — 


16 733 — 
15 659 + 
15 550 + 
12 625 + 
11876 + 1513 


t 
11755 + 2797 
11481 + 
11364 — 
11229 — 
10653 + : 


9593 + 3342 
9593 + 1487 
9495 + 1852 
9210 + 505 
8847 + 3992 
8701 + 673 


sratistisches Jahrbuch deutscher Städte XX. 


43i Ludwigshafen .} 14 140 
44ļ Halle a. S. . .]13 467 
AN Chemnitz .111 304 
46} Heidelberg . 18139 | 
47I Metz . . .122283 
48 Crefeld . 9 943 
49| Brandenburg UI op ` 
OO Dessau 6 GN) 
OI) Liegnitz . 8148 
2] Würzburg 110 477 
53] Fürth. 9 369 
dl Danzig 8 362 
OO Hagen .| 6020 
56| Braunschweig . | 5375 
DTI Gelsenkirchen .| 4179 
581 Offenbach . 99218 
59 Bromberg 5171 
GO Darmstadt . .[ 10196 
611 M.-Gladbach 7 290 
62| Kaiserslautern. | 6793 
63| Osnabrück . 818. 
64| Recklinghausen | 5 063 
6f Görlitz a) 3 726 
661 Solingen 6 213 
671 Frankfurt a. O.| 6 284 
681 Berlin-Wilmersdf. |} 4 467 
69| Potsdam . > 968 
10] Bonn . 9759 
Tif Herne 4180 
12] Koblenz . 6 756 
131 Görlitz b) 2441 
(Al Münster . 4621 
(Du Bochum . 3001 
"DI Saarbrücken 3529 
{71 Mülheima.Rulır | 1631 
TSi Hildesheim . 2448 
‘9| Mülheim a. Rh.| 2465 
80] Spandau. 1 433 
811 Oberhausen 1674 
821 Rostock . 292 


X. Arbeitsvermittelung und Arbeitslosenfürsorge. 


e 


Arbeits- 


nachweis 


2 


Flensburg . 


Zahl 


eingetragenen 
Stelleiigesuche 


3 


.110 670 


161 


städtische und von Städten unterstützte Arbeitsnachweise 
im Jahre 1912, geordnet nach der Zahl der Stellenvermittelungen. 


der | = 
| | | = 
E a ere 
e | Ae? 
| E Dt 
=] ER KAES 
TE- x SE 
8.3 g 
a a e 
u 4 D | 6 
| | | 
10731 8665 + 753 
10052 | 7930 + 1268 
9587 | 6925 | + 743 
' B460 | 6811 + 1082 
8601 | 6445 | 
9373 | 6234 d s31 
10368 | 5497 + 68 
6117 | 499 — 111 
6763 | 4973 |+ w 
7436 | 4638 |+ 220 
| 9684 | 4585 — 75 
1752 | 4532 - 778 
ı 4864 | 4320 + 188 
6769 | 4290 — 1138 
ı 6258 | 4242 + 616 
5908 EN 
4830 | 4081 |+ 9 
ı 5274 | 4077 + 1225 
8202 | 3826 |-- 171 
5763 | 3543 —- 2 
4865 | 3518 — 101 
6798 | 3423 + 456 
4969 | 3370 | i 
3993 | 3363 I+ 9 
3660 | 3204 |+ 26 
445 | 3172 + 49 
5722| 3067 + 9» 
3978 | 2631 — 565 
3158| 2618 + 35 
2475 | 2409 4 569 
320312305 + ?36 
ı 2654 | 2325 
3438 | 2164 — 219 
1774| 16238 l+ 44 
| 2031 | 1577 + 79 
1415 | 1253 — ? 
| 2092 | 1252 (4 100 
1 139 901 A 249 
1184 B78 | l 
l 875 357 1— 310 
200 dER 
| 
11 


162 X. Arbeitsvermittelung und Arbeitslosenfürsorge. 


Tabelle IV. Gemeindliche Aufwendungen für Zwecke der Arbeitsvermittelung un 
für ständige Einrichtungen zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit im Jahre 191: 


Aufwendungen für städtise he 


Arbeitsnachweisstellen Aufwendungen. Andere Aufwendungen 
ea für Zwecke der Arbeits- 


Bruttoausgaben | Nettoaus- für private vermittelung und für 
. |gaben (nach ständige Einrichtungen 
See Arbeitsnach- | „ur Bekämpfung der 


persön- sach- insge-: EEN S Ee 
liche | liche samt | en weisstellen Arbeitslosigkeit 


4 K, K 4 |__* A 
2 ap 3 6 7 | 8 


1| Aachen. 


| 
| 


— SS . Stellung der Räume für 
; den Arbeitsnachweis 
6W für Schreibstube 


— 300 an Verein für 
Arbeiterkolonien 


Altona RR 
3! Augsburg . . ‚m SNE 8 400 — - 30 für bayrische 
| Arbeiterkolonien 
| 
| Ä menpflege u. Wan- 
u E dererunterstützung, 
| | | 
! 


Heizung 


| 
| 
Ss dE ‚900 an Elberfeld -Barme- 
ner Schreibstube 


= = 854001) 43325 an Verein 
| „Hoffnungstal‘‘ 
| 3000 an Verein fürBerliner 
| Arbeiterkolonien 
' | 1000 an Arbeitsstätte für 
arbeitsloseFamilien- 
| väter und -mütter 
' | 5000 an Verein z. Besser. 
| | von Strafgefangenen 
| 1000 an Berl. Frauenbund 
für Zufluchtshaus 


| 1000 für Verein für Ar- 
4] Barmen. . | — 


5| Berlin . . .| — 


6 | Berlin- Lichtenberg . = = — — 200 u. | == 


Dienstraum, 
Licht, Brand 


| 
| 
Berlin -Wilmers orf . | — = = 2) 1000 u. 1000 an Arbeiterkolonie 
Räume, Licht, „Hoffnungstal“ 
Brand :30 an Verband deutscher 
i | Arbeitsnachweise 


8 | Bielefeld ...| 6550| 2130| 8680; 656 = Sei 
9 Bochum . A 140! 300, 1740 1740 Ge | — 
Wi Bonn. . . | 1525) 575| 2100) 2100 = | 5 
GE ET 3570| 1510| 5080 DOSO — | — 

| 

! 

| 


12, Braunschweig | 2604 2045: 4649 Juin — 300 an Verband Nieder- 
| | Ä sächsischer Arbeits- 
nachweise 

| | GOU an Verein gegen 
| Bettelei für Pflege- 
| station für arbeits- 

| lose Wanderer 

| 400 an Herberge z.Heim. 
| 100 an das Mägdeheim 

| | Mi an zwei Verbände 


\nmerkııneen auf Seite 175. 


Insgesamt Netto- 
vufwendungen f 


A 


d 


dazu Räume, Licht, 


| 


für 


vormittelung usw. 


Lwerked. Arbeits- 


9 


1075) 


-1500 an Bethabara-Stiftg. 140 = 


au 


(ei 
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Noch Tabelle IV. 


ür 


Aufwendungen für städtische EISE 
Arbeitsnachweisstellen Aufwendungen | Andere Aufwendungen | 273 
Ze > a : für Zwecke der Arbeits- | zZ SZ. 
Bruttoausgaben Nettoaus- für private vermittelung und für | „2% = 
Stadt T a Arbeitsnach- | Ständige Einrichtungen | 537: 
persön- sach- insge-. etwaiger sat zur Bekämpfung der 8257 
liche | lic t Ein- weisstellen Arbeitslosigkeit WER 
iche , liche | samt , nahmen) EK 

E M MHM A M | A ` M ` M 

| 


m 
= 


21 725 Zuschuß an ställt. 


3 (E 4 5l Æ g 8 
i 
} 
| 


| 
- Breslau . . .F1L170 1175 12345 12345 J TOD u. 
l 1 Raum un- Armienarbeitsanstalt 
| | entgeltlich 50 an Verband deutsch 
| Arbeitsnachweise 
| | | 2000 an Verein für | 
| | Schreibstube 


| 300 an Arbeiterkolonien | 
‚2% an Verein für Näh- 
| 
| 


| und Flickstube 44 621) 
Bromberg . . = 1550 1550 180 — "KI an Herberge z. Heimat 
610 an Mädchenheim 1290 
Cassel . . .1 3100 2000 5100 4 9850) DNW) u. t 4000 an Verein z. Beschäf- 
Räume, Licht, tigung Arbeitsloser 
Brand ı 100 an Verein zur Für- 


| | sorge für entlassene | 
| | 


Strafgefangene 
100 an Mitteldeutsch. Ar- 
beitsnachweisverbd. 
30 an Gesellschaft zur | 
Bekämpfung der Ar- | 


| 
| 
l 
| 
e | 
| 
| 
| 


beitslosigkeit | 11080 
Charlottenburg | 23 520 12 540 36 060 | 36 060 — 2000 an Vereinsschreib- 
| stube 35 060 
Chemnitz . .| 5300; 2115, 7415) 7415 = — T415 
Colne. re. . — -— | — — 32 299 u. — 32 299 
| Räume, Licht, 
| Brand i 
EE e ét e E E — 2750 — 2 780 
Danzig `. - 1 3352 968° 4300| 4300 = | Ges 4300 
Darmstadt. . - — — | -— — v00 u. | — | 700 
| Räume, Licht, 
| Brand | 
Dessau . . -] 1600 10802680 2680 — - Ausgaben für Arbeits- 


| ‚anstalt, deren Kosten sich 
‚nicht ausscheiden lassen; 268 


Dortmund. . i .. Prw| 1? 790 — | Die Städtische Schreib- 
stube deckt ıhre Kosten 
(uni AM) selbst 12 790 
ra: il SE — E a — 13 9753) — | 13 95 
rısseldorf. . — — : — — 36 900 1500 an Verein fürSchreib- 
| | stube, Wandererar- | 
| beitsstätte und Her- Ä 
ı berge | 
BL) an Verband zur För- | 
derung des Arbeits- 
nachweises | 
| | 300 an ?Arbeiterkolonien ı 920 
ıisburg . - 3 600 | 1 500 | 5100] 5100 = di | 5100 


Anmerkungen auf Seite 175. 11* 
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Noch Tabelle IV. 


Aufwendungen für städtische 


Arbeitsnachweisstellen Aufwendungen Andere Aufwendungen =: 
— für Zwecke der Arbeits- 7} 
Bruttoausgaben ' Nettoaus- für private vermittelung und für = 
P Stadt . Es rn "mach Arbeitsnach- Ständige Einrichtungen 3? 
7 en E | er zur Bekämpfung der ZZ: 
De a © in weisstellen Arbeitslosigkeit Z< 
= liche hche samt „ahmen) ER 
~ 1 
E K K K K|) EL A =- 
1 2 ; 4 | 5 6 7 H 
| | 
27 Elberfeld 9022. 4928 13950] 12650 — | 1375 Zuschuß an Elber- 
4) feld-Barmener Schreib- 
| stube einschl. der Anf- 
wendungen für Unterhalt. 
der Räume mit Heizung u. 
Beleuchtung. Fernsprech- 
| einrichtung 14 
28 Erfurt bai 100, 6590| 6090 — — 6 
29 Essen 8 940 1 84010 780| 10780 — Räume mit Lieht. Brand | 
i | und Reinigung an 
| Schreibstube 10 
50 Flensburg . SS Ze — = 1500 u. Räume — 1. 
sl Frankfurta. M. {33 100 |17 200 50 300| 42 860 — 13000 an Schreibstube für 
| Kaufleute 
| 14272 an Wanderer- 
| arbeitsstätte 
l TOOO an Asyl f. Obdachlose 
| 180 an Arbeiterkolonie 
| | 600 an den mitteldeut- 
schen Arbeitsnach- ` 
weisverband db 
52 Frankfurt a) 1356| gä 2291 221 Gm — 7 
>> Freiburg i. Br. 11 655 5322 17007! 11497 — — It: 
S4 Fürth 3240: 300 3547| 3397 — — d 
>» Gelsenkirchen 7920 3000 10920] 10920 = — 0: 
36° Görlitz 4201 3224 de 5.500 — | — 3 
31 Hagen i W 2250 1050 3500, 29) — 300 an Arbeiterkolonie 
| 35 an 2 Arbeitsnach- ` — 
weisverbände d 
"mn Halle a. S.. = — — TO — il 
39 Hamburg = = = — 28000 = a 
Id Hannover . 214122539 25862) 20012 200 200 an Gsefangenenfür- 
sorgeverein 
600 an Arbeiterkolonie 
1'550 an 2 Arbeitsnach- e 
? weisverbäncde HE 
er 
41 Heidelberg. 1480 2144 3624 2524 _ — = 
1? Herne - = č — — 300 — i 
15 Hildesheim 600 159 759 559 — — ! 
IE Kaiserslautern. | 3755 1400 5155 3685 = 125 an Arbeiterkolonie ` 2 
I» Karlsruhe . .[13300 5540 18840 18840 — — IM 
In Kiel SE SS = — 4700 u. Räume — li 
IT Koblenz 1200 Du 1700 1700 — -- Š 
IN Königsberg. Pr] 3370 3673 7043, 708 = „a N 
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Noch Tabelle IV. 


| 
| 
| 
| 
| 


Aufwendungen für städtische | | EE 

Arbeitsnachweisstellen Aufwendungen! Andere Aufwendungen 3-75 

Se E F , ı für Zwecke der Arbeits- Z GC w 

Bruttoausgaben | Nettoaus- für private vermittelune und für ei SS 

Stadt = KE Lee Arbeitsnach- | Ständige Einrichtungen Fe ZS 

= | H b be 

person sichs inke: Warden SEN zur Bekämpfung der 2223 

; liche iche | i Ein- weısstellen Arbeitslosigkeit 555 

d | ' sam nahmen ZAaN> 
` A K K, £ M f M A 

| 2 3 4 5 6 7 S 9 


| 

12 280 1500 an Verein f. Schreib- | 

einschl. 4280 stube i 

Mietwert der , 400 an Verein zur Be- | 

Räume , schaffung von Arbeit | 
an Bedürftige 

'350 an 2 Vereine zur Für- | 

sorge für entlassene 


+ Leipzig. - . = — — 


| | | Strafgefangene 13 530 
' Liemitz . | — — | — — 1 600 , — 1 600 
Linden . . . 1000 an den Arbeitsnachweis für Hannover und Linden 1 000 
' Ludwigshafen | 5800 5062|10 862 | 10162 — 4000 für Beschäftigung 
i | | Halbinvalider 
| 80 an 2 Wohltätigkeits- 
| vereine Ä 14242 
, Lübeck... | — ı — ; — | — — 300 an Verband Nord- | 
| | elbischer Arbeits- | 
i nachweise | 300 
Magdeburg .|1334)| 1292 14632 | 14632 _ 3000 an Arbeiterkolonie | 17 632 
| 
| 
. Mainz . . .| 7400!86756)16 075 | 14 475 — 100 an Verein zur Be- | 
| | schäftigung Arbeits- | 
| | loser ı 145175 
Mannheim. . . ` e 10900) 7325 — — | 7325 
Metz . 2 Aen SS 2710! 2710 — — | 2710 


Mülhauseni.E.| Keine Angaben, da die Ausgaben sich mit in den Verwaltungskosten des Bürger- 
meisteramts befinden 


Wulheim a. Rhein Keine Angaben, weil mit Rechtsauskunftstelle unter einem Leiter stehend 1 


| l 
Oberhausen .|Nicht angegeben, geringfügi = 50 an? Arbeiterkolonien 
| , 170 an 2 Arbeitsnach- 


Mülheim a.Ruhr 2000 für Arbeitsnachweis und Arbeitsstätte zusammen 
München . .155770 ne 11 372 — | — ı 71372 
M.-Gladhach .| 4000 wir 4800 2800 — ! 20 an Arbeitsnachweis- 
| , | verband 2 820 
Münster L W.| — | — | = = 1500 es l 1500 
Neukölln . .f 6045, 2455: 8500| 33% == 290 an Schreibstube | 
200 an ÄArbeiterkolonie 8 880 
Nürnberg . .]19 354. 7 107 126 461 | 24 161 150 1300 an Verein f. Arbeiter- 
| | kolonie 
| | ‚100 an Verein f. Schreib- 
| | stube 
| 35 an 2 Arbeitsnach- 
| | | weisverbände 24 746 
j) 


| | weisverbände 220 
Offenbach. .| 2000| 2300! 4300| ` ou = | = 600 
Osnabrück. .| 4164! on 4814| 4814 PETRE L ABLE - 


Anmerkungen auf Seite 175. 


166 
Noch Tabelle IV. 


X. Arbeitsvermittelung und Arbeitslosenfürsorge. 


} 


Aufwendungen für städtische | S | EN 
Arbeitsnachweisstellen Aufwendungen; Andere Aufwendungen 3 
S für Zwecke der Arbeits- Z 
| Bruttoausgaben Nettoaus- für private vermittelung und für .: 
. Stadt z nu Arbeitsnach- | Ständige Einrichtungen 3% 
Sch Greter | Se? Gees Dreier Sa zur Bekämpfung der F 
en u ` Ein- wel Arbeitslosigkeit A 
A liche liche samt | nahmen) e =: 
Ep 
1 
H | 
69 Plauen ` 6558| 4180 10738 | 10338 | _ — 10 
70| Posen 7532| 3000 10532| 7532 = Räume für Arbeitsstätte | 
| | mit Heizung, Ackerland | 
| für Arbeitsanstalt >: q 
71 | Potsdam 1720| 6001| 1320 170 — — | 
72 | kecklinghausen {| 2465| 935| 3400| 3300 — 1367 an Wandererarbeits- 
| stätte 
| ı150 an 2 Arbeiterkolonien 
| ı 100 an Gefängnishilfsverein 
l 50 anArbeitsnachweisvbd.. 4 
T3 | Regensburg 4870| 2050| 6920| 5290 — — =. 
74 Rostock - | - | - — 300 12 an Verein für das Wohl | 
| der arbeitenden Klassen 
75| Saarbrücken .| 2700| 1150| 3850| 3850 e? 500 an Arbeitsstätte für 
| Arbeitslose 
50 an Arbeitsnachweis- 
verband 
76 | Schöneberg .[19 396 |11 014 30410 | 26 010 — 1700 an Arbeitslosen- 
unterstützung der 
Berufsvereine 
2000 an Schreibstube 
| 600 an Arbeiterkolonie 
Ä 54) an zwei Arbeits- 
nachweisverbände, | 
| davon 500 für Lehr- 
| stellenvermittelung 
l 30 an Verein zur Be- 
kämpfe, d. Arbeits- | 
losigkeit " Au 
TI Solingen — — — — 800 = ! 
78 ı Spandau I — — = — 300 = ! 
19 | Stettin . | 7342| 5948 113290 | 114 — 1500 Zuschuß bei Holzzer- 
kleinerungsarbeiten ` 2 
80 | Straßburg i. E. | 22 480| 6.300 28 780 | 24 380 = 2800 an kaufm. Abteilung | 
mit Schreibstube 
2900 an 3 Arbeitgeber- 
Verbandsnachweise, | 
die dem Arbeitsamt. 
| angeschlossen sind 3t 
81 ES .149 524 |11 376 |60 400 | 47 5008) — 10 300 für Wanderer- | 
, arbeitsstätte und Obdach-! 
| | losenasyl | bt 
82 Ulm . 5305, 630159359) 5235 — | _ | 53 
83 Wiesbaden — — — — >00 u. Räume, — 35 
| Licht, Brand, 
Reinigung 
84 ' Würzburg . 6010| 22751828519] 7585 — | = | 75 
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Unterstützung der Arbeitslosen durch Zuschußleistung zu Spareinlagen bezw. 
-abhebungen in praxi einen weiteren Stoß gegeben haben. Durchgängig 
trat eine im höchsten Maße bedauerliche Interesselosigkeit der 
Arbeiterschaft an den bestehenden Einrichtungen dieser Art zu Tage, 
s daß sich Mannheim, dessen Institution sich ganz auf dem Sparunter- 
stützungssystem aufbaut, wegen fast völligen Fehlschlags seiner Be- 
mühungen — es wurden 1911 und 1912 nur 142 .# an Zuschüssen zu den 
Sparguthaben fällig bei einer bereitgestellten Summe von 10000 A! — 
sogar genötigt sah, die Einrichtung in dieser Form zum 30. Juni 1913 
wieder ganz aufzugeben. Von diesem Zeitpunkte an erhalten in 
Mannheim die Arbeitslosen, ob sie Berufsvereinen mit Arbeitslosenunter- 
stützung angehören oder nicht, eine tägliche Unterstützung von 70 Pf., 
die sich beim Vorhandensein von Kindern bis zu 1 Æ steigern kann, 
Für die organisierten versicherten Arbeiter gelten also in Abweichung 
von den Bestimmungen in Straßburg und Freiburg, wo sich die Höhe 
des Zuschusses nach der Beihilfe des Berufsvereins richtet, die gleichen 
festen Unterstützungssätze wie für die Nichtversicherten. Die städtische 
Zuschußleistung ist beschränkt auf 60 Tage im Jahr. 
Nichtsdestoweniger hat man bei der seit dem 1. Oktober 1912 in Kraft 
getretenen Stuttgarter Arbeitslosenversicherung wiederum eine Spar- 
einrichtung getroffen, die hier wie anderswo zur Ergänzung des 
Genter Systems herangezogen worden ist. Neu ist dabei, daß die Zuschüsse 
nicht nur an Einzelsparer, sondern auch an Sparvereinigungen gezahlt 
werden. Die Mitglieder von Berufsvereinen erhalten 50 % der Arbeits- 
Iosenunterstützung des Vereins, höchstens aber 1 A pro Tag, die Sparer 
ebenfalls 50 % der täglichen Abhebung und auch nicht mehr als 1 A 
täglich. Bei Verheirateten mit Kindern unter 15 Jahren erhöhen sich 
die Zuschüsse pro Kind um 5% der Unterstützung des Berufsvereins 
bezw. der Abhebung, höchstens jedoch auf 1,50 A. Bereitgestellt werden 
städtischerseits jährlich 10 000 AR. die, soweit sie nicht verbraucht werden, 
einem Arbeitslosenfonds mit höchstens 40000 A zufließen. Aus diesen sollen 
etwaige Überschreitungen des Etats in anderen Jahren gedeckt werden. 
In Kaiserslautern ist nach den endgültigen Beschlüssen vom 
Oktober bezw. Dezember 1912 am 1. April 1913 unter dem Namen 
„Arbeitslosenfürsorgeanstalt der Gemeinde Kaiserslautern“ eine Ver- 
sicherungskasse mit dazugehöriger Zuschußkasse errichtet worden. Die 
Mitglieder der Versicherungskasse, der nur Arbeitnehmer angehören 
dürfen, die noch nicht anderweit gegen die Folgen der Arbeitslosigkeit 
versichert sind, zahlen je nach Berufsklassen und je nachdem sie ledig 
oder verheiratet sind, 20 bis 90 Pf. pro Woche und erhalten nach einer 
!tägigen Karenzzeit je nach den verfügbaren Mitteln der Versicherungs- 
kasse Unterstützungen, die bei Ledigen 80 Pf. und bei Verheirateten 
1,20 NK täglich nicht übersteigen dürfen und nur 60 Tage im Jahr ge- 
zahlt werden. Der Zuschußkasse, deren Zweck die Gewährung von Zu- 
schüssen an die Mitglieder der zugelassenen Vereine ist, gehören alle Arbeit- 
nehmer an, die Mitglieder der Versicherungskasse und seit mindestens 
wei Jahren in Kaiserslautern wohnhaft und beschäftigt sind. Weiter 
können Arbeitnehmervereine, die die Arbeitslosenversicherung betreiben, 
zur Teilnahme an der Zuschußkasse für ihre Mitglieder zugelassen werden; 
zuschußberechtigt werden auch diese Mitglieder erst nach 2jährigem Auf- 
enthalt. Der Zuschuß richtet sich nach den verfügbaren Mitteln der Kasse 
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Städte 


Ltd. Nr. 


— 
X 


1 f| Aachen . 
2 | Cassel 


3 [Charlottenburg 


4 | Darmstadt . 


gt 


Dessau 


E 


) Erfurt 


. |6. X1.—13. IV. 


? | Freiburg i. Br.. 


8 | Fürth. 
9} Heidelberg . 
10 


11 | Karlsruhe 


12 


131 Mannheim . 


14 | Metz . 


Kaiserslautern. 


Ludwigshafen . 


X. Arbeitsvermittelung und Arbeitslosenfürsorge. 


Die Arbeiten 
fanden statt 
vom .. 
Re 
(Jahreszeit) 


3 


26. 1—8. Ill. 


23 XI. -23. UL 


2. L—16. IH. 


= aa E E 


11. .—13. HL 


2.1.—9. III. 


.[ 15. XII. -10. Il. 


8. 1.— 31. lll. 


A, 1.—9. UL 


1. IV.—31. UL 


. | 18. X11.-14. IU. 


8. I.—31. Ili. 


Die Zahl der Beschäf- 


Zahl der Deten schwankte 
Biel, p 
EIS 2 | 
II 1 e N 
D| we = (von am Di am 
slk | | 
EM M 
n | Í 
Fü) pla Aa 
4 | 5 | 6 | 9 | 10 

27| 7395 | 6 27. = 22 34 
l. | l. 
85| 85 rd. | 8128. ei. 40 K I. 
2 700 wi 
289 | 274 | 6 183 | 12| 2. L Ia en 
| 
428 | 306 112.067 | 67 |11. XL. 130 20. 1. 
| 
| 
| 
102| 78| | 8. L 61 |11. V. 
222 | 175 | 3084 | 15 113. III.| 100 | 1. I. 
| | 
371 |305 8309 | 51 |9. WS 8. I 
| | 
| a 
40 35 | R 5 19.X1.| 22 |10. 1. 
96| 57) . [13/16.XIL| 24/2. 1. 
284 | 173 |3 247 | 18| 8. 1. | 54| 5. IIL 
| 
| | 
264 | 242 | 55894 a 6. L |160 |24. L 
279 | 254 85—130 im Winter, 


11 547 
| | 35— 40 im Sommer 
| | 


| 


| ie 
| 
| 
240 | 184 16| 9. 1. 


Digitized by 


| | 
544 | 264 |7 9024| 43 18. X11. HIE 


90 115. Ill. 


ogl 


Tabelle V. No 
E e Tagesverdienst d | 
2: u 
© z (A 
SZ el oe = 5k 
“7312| $ 329 
mE- % a le ` 
soale | 2 |&u8 
22 |=| $S 325 
Ce -F Er ‚3328 
E jaju a p 
II GI T NM 
Í 
| 
8 Ian 3,00 |h 2,50 
8 |175! 3,50 | 250 
7 121 er ` 
| 
8—10|2,.0 | 2,02 3,00 
“er 
| 
lt... 
sy 23 Pig. 
Stundenlohn 
8 2,00 Tagelohn 
f a 
| 
8 Lan Aen | 3,50 
8 10,3! 3,50 ` 
8 20| 2,80 |h 2, 
| 
X 2,60 | Zen |h 2,0 
9 deg) 450 | 3» 
8 PB10AT 
9% 12,85 | 3,50 


n 1911 12. 


Die Arbeiten waren 
beschränkt auf 


Verheiratet 


Sonstige 
Voraussetzungen 
WI 
y _— 
I neg | 
U | wie | > 
vor | 
| | 
| 
i i 
O! V ! Im allgemeinen 
| : Zurücklegung des 
| | 18. Lebensjahres. 
= Die Leute wurden 
| | abwechselungs- 
| | weise beschäftigt 
0 | V | — 
0 Ä vo. = 
| | 
| | 
| 
| 
— 
GE e SS 
D° v = 
II V = 
| t 
Jı V ; — 
| 
I X Beschäftigung 
l 1 
ı der Woche, an 
| i den übrigen Tagen 
0,50 A Unter- 
| stützung 
) V Ständige Beschäf- 


bevor- tigung im letzten 
| mei ` Jahre, körperliche 
| Rüstigkeit 


Deutsche Reichs- 
angehörigkeit 


` 


Die Arbeiten 
bestanden in 


van 
© 


Holzzerkleinern 
Steinschlagen 


Holzzerkleinern, 
Müllumsetzen, 
Straßenreinigen, 
Landeskultur- 
arbeiten 


Kanalisations- und 


Straßenbau- 
arbeiten, Wege- 
instandsetzung, 


Steinschlagen, Eis- 
und Schneebesei- 


tigung 
Erdarbeiten für 
eine Parkanlage 


Abdecken von 
Mutterboden 


in der Kiesgrube 


Steinschlagen, 
Sand- und Kies- 
graben, Wald- 
arbeit, Erdarbeit 
für Straßen und 
Kanalisation 


Steinschlagen 
Steinschlagen 


Arbeiten an Kana- 


lisation und 
Wasserleitung 


Abhebung eines 
Müllhügels 


Steinschlagen, 


nur je 3 Tage in |Erd- und Straßen- 


arbeiten 


Erd-, Pflanz- und 


Auslichtungs- 
arbeiten 


Erdarbeiten 
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vergeben 


Die Arbeiten wurden In 
städtischer Regie (R) ausge- 


führt oder waren an Unter- 


nehmer 


> |s 


Kei 


R!) 


und 
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| 


Kosten der Arbeiten az SZ 4 
E EE -]2"”83= 
Löhne ağ ebe: 

o Era = Mae: 
KE ECKER = SES 
53538335320 8 |322 
onavan paS z EE 
"zën f jigi 
E) Ss w” 
M M Mi M M 
21 | 2123 | 24 25 
| . 12510 Ierd. Stu 
| 
an — P 142 | 5535M 
| | 
15656| — 517 116178 
35 666 = 2744 138900 I11 ne 
| 
| 
5877| 544i 1001 6521 VW 
5 994 m 158 | 6422 Idoppelter 
| Aufwand 
La — | 2382 17 188*) | 4 805 ~ 
| 
| 
| 
2 RO 240 60| 3100 20 % 
1332| 247| 66| 1645 | 260 A 
8916| 700| 8000 117616 |22—25% 
15 898 1328. 2634 19860 | 5874 M 
| 
41 384| 3460 23 300 |68 144 | 13-1500 
| M (derf. 
| Löhne) 
' l 
| 
26 316| 1 244 | 696 128 256 6 400 
laan — | — sam | 30% 


SS. Lid. Nr. 


Fe 


11 


12 


13 


14 
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Noch Tabelle V. 


Die Zahl der Beschäf- 


Zahl der 


Tagesverdienst 


REITER E a 4 
Die Arbeiten tigten schwankte S = 33 
fanden stat! S F ? KEE z e = Ss F 
Städte vom... SS d sel 3 | Ss 3095 
| Sls 3 | os2l5 E 3,22 
E bis D, LE 3 ivon) am bei am |= 90| © o Ji S ze 
e = ©| 3 za |2| CEA 
ei (Jahreszeit) Zéi i £ ZE Ei = SZ else 
_ el e vi "e - | 
e Ko MM M | 
l 2 3 1 5 6 í 8 9 10 11 i ER P 14 15 
| | 
15 | Mülhausen i. E. | 11. 1.—20. III. 453 266 5656] 9 '11.1.'210/19.11.| 894 [2,400 | 3,20 /h:3,20| Z 
IH IM.-Gladbaclı I. IV.—31. V. 22 22 i TE S PR Lk E 8 1,60 | 3,s0 | dan Lé 
1911 und A 
18. 1.—6b. IIl. 
1912. 
17 | Nürnberg 12. 1—15. I. [1224| 841 |18 345] 5 | 12.1. 454 | 14.11. a 37 Pfg. 2ae |Z 
Stunde: - 
lohn 
IS | Offenbach 20. Xl.-16. IV. į 191 130 | 7 036 | 29 |20. XI.! 120| 31.1. | 9 2,70 
| | | 
19 | Osnabrück 22. 1.—13. II. 63| 58) 3321 Gig UI 58| 22.1. 9 A 
20 | Regensburg 1. X1l.—1. IV. ı rd. 30 im KU 100 | im IL. {7—94 le | 4,28 | 2,18 |Z 
100 
21 | Straßburg i. E. | 8. .—21. 11. 11179) 470| 9235| 15 | 8.1. |312| 6.11. 18—101] 2,40 | 3,50 | 2,90 LA) 
| | 2. 
22 | Ulm 18. XIL.-31. UL 104| . A 118.XIl. 81 10. 1L | 8—10 |24 Pf.32 Pt.\h: 3210] 2 
Stundenlohn 
23 | Wiesbaden . 18. XIL- 1%. V. 96 17 |18. XIL./ 154 | 16. II. | 54-94 | 2,90 | 3,30 |h: 3,30 1 
| | | u 
| 
24 | Würzburg 3. XL.—28. Il. | 256| 206 e 9 | 3. XI. | 149 |25. bis| 5% 2,00 | 2,556) 


Anmerkungen zu Tabelle V 


(Seiten 168—171): 


1) Vom Verein für 


bezw. 


4% 


innere Kolonisation wurden 


Ledige von 1,00 Æ täglich auf die Dauer von 2 Monaten. — ?) Durch Unternehmer wur 
Kanalbau. — 4) Kosten der Regiearbeiten. — 21 Akkordarbeiten nur beim Steinschlagen, jedo 


X. Arbeitsvermittelung und Arbeitslosenfürsorge. 


eu 
| 
eu 


Die Arbeiten waren 


beschränkt auf 
i Gi 
HESE 
z 2 HSI Sonstige 
== Zb: Voraussetzungen 
ër SR 
= (NI 
16, 17 18 
O, V — 
bevor- 
‚ zugt 
O N = 
In erster — 
Linie 
| 
0 V — 
kuemag | 
G- a = 
d kK ` — 
kererzugt | 
U wie vor Zweijährige Wohn- 
dauer in Straß- 
burg, regelmäßige 
Beschäftigung im 
letzten Jahre 
0 — e 
O V — 
' bevor- | 
zugt `, 
| 
| 
| 
O : Verheiratete mit 


ı Kindern wurden 
| ganztägig, solche 
ohne Kinder und 
Ledige nur halb- 
| tägig beschäftigt 


CP Kosten der Arbeiten 
SELT) E 2 EN EE E e eg 
gang Löhne _ o o 
ESH e E E 
ie Arbei sel Lo BE = E 
Die EH e Bic BEER SE S 
bestanden in zer 50 82 EK Ca 
SELO 2 2 7 ER Sm _ E 
ai ës aaga S 
PERT SC 
E| K, A MUM 
19 20 | 2 2 B o 4 
Steinschlagen, R 16027 750: 458| 17235 
Sandgraben, Erd- | | 
arbeiten | | 
Abbruch und | R | 1365| 310 1295| 2970 
Wiederaufstellen | 
von Schuppen 
Erdarbeiten für |Ru.U 59 569 
Friedhofsanlage, | 
Kanal- und | 
Straßenbauten, | 
Bodenverbesse- | | 
rung in den | 
Anlagen | 
Kulturarbeiten R [14718 — 659 | 15 377 
Steinschlagen R 1054 53 2505| 3612 
Kanalisierung und JUu.R , 
Straßenbauten DOREEN 
Steinschlagen, R 33 A 31 392 | 64 600 
Eis- und Schnee- 
beseitigung 
Erdarbeiten für [Ru.U] 13 000) 1000| 6501| 14 650 
Kanal- und 
Straßenbau, Wall- 
abhub 
Erdarbeiten, R [30 2601| — 1567 791 | 88051 
Straßen- u. Wege- 
bau, Umgraben | 
von Rasenflächen, | 
Schneebeseitigen, 
Steinschlagen 
Wegebau, Wege- R [16993] 1209 18 202 


reinigung u. Wege- | 
instandsetzung, 
Steinschlagen | 


u 


| 


25° E 
2322 ° 
SEN 
Sex] . 
vg PS EZ 
Ba = I eg 
23-2 EI - 
Ou o K- A 
Ss "Ser >= 
M a 
` 25 26 
25% Tun 
keiner |16 
11409 M117 
Vi 18 
792 M |19 
gering {20 
29 539 |21 
22 
334% 123 
Mehrauf- | 24 
wand nur 
durch Ver- 
legung in 
ungün- 
stige 
Jahreszeit 


Mann mit Kulturarbeiten beschäftigt, für Verheiratete zahlte die Stadt einen Zuschuß von 1,50 M, für 
nur kleinere Kanalbauten ausgeführt. — 3) 40% Mehrautwand bei Steinschlag und Straßenbau, 35% bei 
dabei Tagelohn garantiert. — 6) Bei sehr entlegenen Arbeitstellen 10% Zulage. 
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Tabelle VII. Städtische Arbeitslosen 
ES Se Zahl DEN i | Zahl der nn 
EH eingetretenen 
Bezeichnung A WE, | Versicherungs | nat der täglichen 
2 Städte der ` Dr Ze Unterstützungen 
Ka ; Lal kd Ar) =N n 
i Versicherungskasse 5 Š = 5 => A 
1 i a 3 4 5 e 7 Wi "o 10 
1 | Cöln Stadteölnische 1621| 1517 10470 12871108212121) 0,75 bis 2? æ bei Ein 


Versicherungskasse gegen 
Arbèitslosigkeitım Winter, 
ab Juli 1911: 

Ver icherungskasse gegen 
Arbeits- und Stellenlosig- 
keit zu Cöln 


| ! 
2 | Freiburg i. Br.?) | Arbeitslosenversicherung | 66 | 2250 En 
der Stadt Freiburg i. Br. | Gas 
| Spa- 
| rer 
Ir Ke e E 60 
+ | Mannheim . . | Arbeitslosenunterstützung | — 7. B. 
der Stadt Mannheim 1911 | 
ıeröffn.| 
JI deeg ee 
4 | Mülhausen i. E.| Städtische Arbeitslosen- | 
versicherung | 
| 
S ” | | 
5 |Schöneberg?) . | Arbeitslosenversicherung | — . Ur 
der Stadt Schöneberg ‚ganı- 
'sierte 
Versi. 
chert 
Sparer 
173 
e D rund 
6 | Straßburg i. E. . | Arbeitslosenversicherung |5856! 6000 | 7444 
der Stadt Straßburg | 
H SE E d 
T [Stuttgart . . . [Arbeitslosenunterstützung | — | 1. 10. Soest 
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zelversicherten, bez;] 

der Rückversicherun 

der Berufsvereine 
siehe Statut 


53 an 109 J5 der Gewerkschafts 
unterstützung, 50 | 
pro Tag für die Spar- 

teilnehmer 
EE, — — 
— !1 Bis 75 A täglicher Zu 
| schuß zu den Abhebun- 
| | gen vom Sparguthaben 
SEENEN, en Be IE 
170! 93 118 Höchstbetrag 1 A. 
| durchschnittlich €x 3 
| í 
| 
— | Or- Höchstbetrag 1 4, 
| ganı- idurchschnittl. 80 X tägl 
‚sierte | Sparer 1 Æ pro Tag 
Versi- 
 cherie 
620 
Sparer 
403) 
654 626 | 2035) Durchschnittlich 
| 0,80 A 
een Al u er ae 
— i — | 892 | Höchstbetrag 1 A ` 


l bei Arbeitslosen mit; 
Kindern unt. 15 Jahrey 


1) Vom 1. 8. 1912 bis 80. 4. 1913. °?) Kalenderjabhre. 3) Außerdem wurden auf Grund der Speise- 


5) Darunter 53 wiederholt Unterstützte. 


6) Städtischer/Zuschuß. 
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hes Yeicherang 1910 bis 1912. 


Zahl der Betrag Aufkommen an Von der Vermögen der 
Unterstützungs- der ausgezahlten Beiträgen der Gemeinde be- Kasse aın Schlusse 
tage d Unterstützungen Versicherten willigterZuschuß | de; Geschäfisjahres 
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sale S ajg SS ale ES als 5 $ 
a ae EE a nn 
en ee ec Së e REN deeg GE 
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ord 
nung 15 Personen an 177 Tagen mit Speisemarken unterstützt. 4) Zur Verfügung gestellt. 


| s 


174 X. Arbeitsvermittelung und Arbeitslosenfürsorge. 


Tabelle VI. Arbeitslosenzählungen in der Zeit vom 1. April 1912 bis 
31. März 1913. 


Zahl der ermittelten 


Art der Zählung: Arbeitslosen ausschl. 


Z = Zählung von Das der Erwerbsunfähigen | . 
Sea Haus zu Haus Zählungs- Ergebnis und Kranken Kosten der 
‘ e S = Tu Eé ‚ 
A = Öffentliche termin lag vor S rs e = E ählung 
Aufforderung zur am = SZ ES = ER 
Selbstmeldung a ERE S F 
E M 
> 5 elz] s 
| | 
| 
Dresden. . . | Indirekt auf Grund 12. X. 1912 16. XII. 1673 i 083/668 2341 585 
der Personenstands- | 
aufnahme | 
Freiburg i. Br. A 9. XII. 1912 10. XI. 195° 118 — 195 |] Ss 
| 5 
A 31. I. 1913 1.1. 34] 67 — 41) 
Fürth. . . . Z 14. und 18. ll. 433 . | 36 469 95 
15. 11. 1913 | 
Hannover . . Wie Dresden 15. X. 1912 ; 1084| 786) . | 1084 7 
Karlsruhe . . A 7. XIL 1912 7. XL. 1439002 145 60 
vorläulfiges | 
Nürnberg . . Z 11. 1. 1913 N 2 200 1 6831221) 2421 147 
endgültiges | 
25. HI. | 
Offenbach . . Z 8. II. 1913 6. II. 373 | 275) 53| 426 990 
Plauen i. V. . Wie Dresden 12. X. 1912 3. XIL 253| . | Dä 306 è 


(Fortsetzung zu Seite 167.) 


und darf 60 bezw. 80 Pf. täglich nicht übersteigen. Die Stadt trägt die 
Kosten der Verwaltung der Anstalt und stellt jährlich 5000 A für die 
Zuschußkasse zur Verfügung, im übrigen sind die Leistungen jeder Kasse 
aus deren eigenem Vermögen zu bestreiten. 

Auch in Schöneberg, um damit auf die nach Tabelle VII 
bereits bestehenden Versicherungseinrichtungen einzugehen, vermochte 
man mit der Spareinrichtung nicht an die große Masse der Nicht- 
organisierten heranzukommen. Wie aus der Übersicht hervorgeht, war 
für 1912 nur von 173 Sparern zu berichten, von denen 40 wegen Arbeits- 
losigkeit unterstützt wurden gegenüber 620 Versicherungsfällen aus der 
Zuschußeinrichtung zu den gewerkschaftlichen Arbeitslosenunterstützungen. 
Die Zahl der Unterstützungstage belief sich auf 16559. Davon ent- 
fielen 789 auf die Sparer. Der Gesamtbetrag der städtischerseits ge- 
zahlten Beihilfen stellte sich auf 13520 HR. 

Neben Mannheim — vergl. oben — äußert sich ferner Frei- 
burg i. Br. recht pessimistisch über den Erfolg seiner Spareinrichtung. 
Daß sich überhaupt 60 Leute daran beteiligten, dankt die Institution in 
der Hauptsache nur dem Umstand, daß sich drei Berufsorganisationen, 
die selbst noch keine Arbeitslosenunterstützung eingeführt hatten, für 
die Benutzung der Spareinrichtung bei ihren Mitgliedern verwandten. 
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In der Teilnahme der Korporationen an der Versicherung hat sich nichts 
geändert, da, wie im Vorjahre, 24 auf Grund ihrer Unterstützungseinrich- 
tungen für Arbeitslose daran beteiligt waren. Aufgewendet wurden von 
der Stadt 1927 KR. davon 1861 Æ an Berufsvereine. Das Mehr gegenüber 
1911 ist eine Folge der längeren Beschäftigungslosigkeit der einzelnen 
Leute. 

Die Versicherungskasse gegen Arbeits- und Stellenlosigkeit zu Cöln, 
deren Zahlen mit denen der früheren Stadtkölnischen Versicherungs- 
kasse gegen Arbeitslosigkeit im Winter wegen der geänderten Einrich- 
tungen aber nicht vergleichbar sind, gibt als Zahl der Versicherten 
für den 1. Oktober 1912 10470 an, die sich fast ausschließlich 
aus Mitgliedern der rückversicherten Vereine zusammensetzen. Ver- 
sicherungsfälle sind während der ersten 9 Monate des Geschäftsjahres 
1912/13 2121 eingetreten, die sich über 28857 Unterstützungstage erstreckten 
und 24 416 Kan Beihilfen nötig machten. Die Versicherten selbst brachten 
14 138.# an Beiträgen auf, und in der Rubrik ‚‚von der Gemeinde bewilligter 
Zuschuß“ erscheinen 57 226 M. 

In Mülhausen i. E. sind im Laufe des Berichtsjahres 118 Ver- 
sicherungsfälle eingetreten, die sich auf 2554 Unterstützungstage aus- 
dehnten und der Stadt 2261 A Zuschuß kosteten. Straßburg zahlte 
im Laufe des Jahres 3552 A an Zuschüssen für 4459 Unterstützungs- 
tage an die Berufsvereine aus. Das bedeutet gegenüber den Vorjahren 
einen erheblichen Rückgang der städtischen Aufwendungen, der sich 
aus dem weniger häufigen Auftreten von Versicherungsfällen herschreibt. 
Als Zahl der für die städtische Unterstützung in Betracht kommenden 
Mitglieder von Berufsvereinigungen mit Arbeitslosenunterstützungskassen 
gibt der Bericht 7444 an gegenüber rund 6000 im Vorjahre. 

Zu der neuen Stuttgarter Arbeitslosenunterstützung schließlich 
waren 44 Berufsvereine, 2 Sparvereinigungen und 22 Einzelsparer zuge- 
lassen. Den Zuschuß der Stadt erhielten seit Eröffnung der Kasse 
(1. Oktober 1912) bis zum 31. März 1913 892 Arbeitslose, und zwar für 
10 163 Tage 9746 .#. Der von den Berufsvereinen an Arbeitslosenunter- 
stützung bezahlte Gesamtbetrag und der Betrag der von den Einzelsparern 
abgehobenen Spareinlagen belief sich nach den gemachten Mitteilungen 
auf insgesamt 65 144 H. 


Anmerkungen zu Tabelle IV (Seiten 162--166). 


1) Gegen die Verpflichtung, für Zutritt in die Räume und den Arbeits- 
nachweis keine höhere Gebühr als 20 Pfennige für die Person zu erheben. 

?) Ausgaben sind im Voranschlag nicht vorgesehen, da der Arbeitsnach- 
weis erst im Laufe des Jahres 1911 von der Stadt übernommen wurde. Bisher 
wurden dem privaten Arbeitsnachweis 1000 A jährlich zugewiesen. 

3) Einschließlich 2000 Æ einmalige Zuwendung. 

4) Die Kosten «des Wohnungsnachweises sind hierin nach dem Voranschlag 
mitenthalten. 

5) Davon 1500 M Beitrag des Landkreises. 

gl Davon 4000.4 einmalige Kosten für Neueinrichtung der Geschäftsräume. 

*) Einschließlich 12330 NR Mietanschlag der Räume für Haupt- und Zweig- 
stellen. Von der Königl. Zentralstaatskasse W12 „A Zuschuß für Mehraufwand 
als Arbeitsvermittelungshauptstelle für Oberbayern. 

R) Einschl. des nicht auszuscheidenden Aufwandes für die Schreibstube. 

3) Ohne Mietwert der Räume. 

10) Einschließlich 1000 ÆA Mietwert der Räume. 


XI. 


Kaufmannsgerichte 
in den Jahren 1910 und 1911. 
Von 
Dr. J. Hartwig, 


Direktor des Statistischen Amts der freien und Hansestadt Lübeck. 


Die Darstellung der Tätigkeit der Kaufmannsgerichte in den Jahren 
1910 und 1911 schließt sich an die im 18. Jahrgang (S. 528 ff.) für die 
Jahre 1908 und 1909 gegebene an. Doch ist die Zahl der berücksichtigten 
Städte um 8, nämlich Hamborn, Heidelberg, Herne, Hildesheim, Reck- 
linghausen, Regensburg, Saarbrücken und Solingen, gestiegen, sodaß die 
Berichterstattung sich jetzt auf insgesamt 94 erstreckt. Von den neu 
aufgenommenen Kaufmannsgerichten umfaßt das zu Saarbrücken die Stadt 
in ihrer heutigen Ausdehnung, d. h. Saarbrücken, St. Johann und Mal- 
statt-Burbach, und das zu Solingen auch die Stadtgemeinden Ohligs, 
Wald, Gräfrath und Höhscheid. Die örtliche Zuständigkeit des Kauf- 
mannsger.chts Cöln ist auf die Landgemeinde Lövenich und die des Kauf- 
mannsger.chts Leipzig auf den Bezirk des Bezirksverbandes der Kgl. Amts- 
hauptmannschaft Leipzig ausgedehnt worden. 

Die Angaben beziehen sich für 10 Städte, nämlich Berlin, Dessau, 
Elbing, Erfurt, Frankfurt a. M., Königsberg i. Pr., Neukölln, Posen, 
Stettin, Straßburg i. E.. auf Verwaltungsjahre, für alle übrigen dagegen 
auf Kalenderjahre. 

Wahlen. 1910 fanden in 55 und 1911 in 21 Bezirken Wahlen zum 
Kaufmannsgericht statt. Zu diesen 76 Wahlhandlungen stellten die Kauf- 
leute 126 und die Handlungsgehilfen 323 Listen auf. In Aachen, Düssel- 
dorf, Erfurt, Frankfurt a. O., Gleiwitz, Königsberg, Ludwigshafen, Magde- 
burg, Posen, Potsdam, Stettin, Ulm und Würzburg galten die auf der 
Vorschlagsliste der Kaufleute verzeichneten Personen aber ohne weitere 
Wahlhandlung als gewählt, weil nur eine Liste eingereicht war. In den 
Städten, in denen eine Abstimmung stattfand, war die Wahl- 
beteiligung folgendermaßen: 
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Handlungs- 
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| 
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ENEE 562 = 
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EES 5579 — 
— 220 
278 = 
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1 893 Sg 
di geet eu 475 Pan 
— 1500 
327 = 
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221 En 
ge erde 2 200 — 
due — 754 
Münster i. W.. . .| 259 — 366 - 
Neukölln ` . .. . 50 — 208 Sc 
. Nürnberg. .... 923 — 1198 So 
Offenbach 31 — 478 == 
Osnabrück 15 — 356 
Plauen... 169 — 135 
Posen ` ..... — = — 810 
Potsdam ..... — -— 16  — 
Remscheid 105 - 289 = 
Rostock ` . ... 37 — 158 s 
Saarbrücken, ` . 30 — 340 u 
Solingen ..... — Rl — 370 
Stettin... 2... — — 855 — 
Straßburg i. E. 122 — 553 — 
e E A — — 291 — 
Wiesbaden — 20 — E 
Würzburg — — 312 — 
Zwickau . . ... 23. — 270 — 
Summe [17117 1505 172544 11460 


1) Die Wahl von 1909 war für ungiltig erklärt. 


Danach haben also 1910 17117 Kaufleute und 72 544 Handlungs- 
gehilfen und 1911 ihrer 1505 bezw. 11 460 an der Wahl teilgenommen. 
Das bedeutet gegenüber den letzten Wahlen für die Kaufleute ein Mehr 
von 6831 und für die Handlungsgehilfen ein solches von 21 614 abgegebenen 
Stimmen, d. h. eine Zunahme von 57,9 bezw. 34,6 %. 

Die 56 Städte, die eine Wählerliste aufstellten, wiesen folgende Wahl- 
beteiligung auf: 

Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XX. 12 


118 XI. Kaufmanngzgerichte. 


d.h. von 100 ein- 
getragenen 


haben gestimmt 


Handlung 
Kaufleute | gehilf RS 
| 


1910 1911 
| 


Handlungs- 
Kaufleute gehilfen 


1910 1911 | 1910 1911 | 1910 ee 


Aachen , . 


Barmen . ..]1464 — [1722 — 68 — BL — 4,7 _ 50,0 ; — 
Berlin . . . . .[11696 — -— — [383 — -— — 32,8 — — = 
Berlin-Schöneberg| — 374| — 422 | — 28| — 174| — 7,5 Séi: rt o 
Berlin-Wilmersdf. | — 231 — 83 = 91 — 68| — 39,1 — , Sl, ! 
Beuthen ` `. A — 398 — 226 — 58 — 113 -- 14,6 — | 50,0. 
Bochum ... JI — 334 — 502 — 49| — 422 | — 14,7 — 84,1 | 
Breslau, oc 1111 — |2664 — 790 — 1206 — 71,1 — 6,1 — 
Bromberg . . 1 400 — 356 — 98 -— 156 = 24,5 = 43,8 KEES | 
Cassel. -o an aan S0 — |1210 — 43 - 57 — 3,2 — 1,7 — 
Darmstadt . . .| 642 — 904 —- 82 — 639 — 12,8 — 70,7 — | 
Dessau . . ... 259 — 462 — 89 — 343 — 34,4 — 74,2 — | 
Dortmund, . . .| — 556 — 1075 — 289 — 821 — 52,0 -— Tb,5 ` 
Düsseldorf . ` 2 — [120 — = — 827 — — — 64,6 | — 
Duisburg . . . | — 81 — 867 e 47 — 705 — 58,0 _ e1,3 
Elberfeld . ` .|1 084 — |2176 — 321 — |104] — 29,6 — 481 | — 
Elbing `, 8&6 — 124 — — 91 — 72,2 — 73,4 ec 
Erfurt ; `, 113 — 11007 — — Tago — u 15 | = 
LE EE ENN — 115] — 1698| — 31 — 1072 27,0 -— 63,1 
Flensburg . . .| 256 — 405 6 — 212 — 2,8 --— 52,8 — 
Frankfurt a M. .|4 730 -- —- — |1390 — —- — 29,4 —- — — 
Gleiwitz ....| = — 262 — — — 175 — — 668 | — 
Görlitz ..... — 137 -— 404 — 136 | — 399 | — 99,3 — 98,8 
Hagen ..... — 96 -- 433 - 96 — 426 — —— — 98,4 
Hamborn — 50| — 248 | — 35| — 209 | — 70,0 — 81,3 
Hamburg 2 233 — 17792 — |1715 — 1705 — 76,8 —- 90,0 — 
Hannover , , (Il 200 2 731 —— 480  — 11641 — 37,2 601 1 — 
Harburg: x. -i 63 — 253 — d — 162 — 14,3 — 640 ! — 
Horne. IN 4 15 — 123 -- 15 — 94 — -—- — 76,4 — 
Karlsruhe ` TI — 25 — 976 — 19 —.- 615 — 76,0 — 62,0 
Kiel ` 164 — 637 — 135 — 562 — 82,3 — 88,2 — 
Königsberg -— — — 1400| — — — 899 | — e — 64,2 i 
Leipzig 2 056 T907 — |1078 — |557 — ER? — 70,5 — | 
Liegnitz == 11| — 230 | — 11| — 220 | — — —. ; 95r 
Linden ..... 50 —- 339 - 10 — 278 — 20,0 — 82,0 — 
Masdeburg "21 = oe Beet ee Ia — ss et | 
Mamz et an. Sl — _ 607 344 — 475 — == -— 78,3 
Mannheim. ` 1 — 8681 — zoa] — ml 1500| = 227 | — a| 
Mülhausen i. Els. 431 — |1317 DU — 327 — 13,9 — 24,8 =e 
Mülheim a. Rh. ` 7 è — 384 — 5 305 — 6,5 — 79,4 — 
Mülheim a. Ruhr | 5 — | 334 — re BEE ee de ee | 
Münster i. W. ‚| 776 — 627 — 259 — 366 — 33,4 == 58,4 — 
A. Gladbach . | — 207 — 1079| — 118 | — 754 —- 57,0 -— 69, 
Neukölln ` `. .| 358 — 422 —- 5 — 208 1,4 — 49,3 — | 
Nürnberg . . .|3060 — 12993 923 — 11981 — 30,2 -— 66,2 == 
Offenbach . . | 545 — 834 31 — 478 — 5,7 —- 67,3 — 
Osnabrück . . ` 21 — 474 — 15 — 356 — 71,4 — 1, — 
Posen. : — a 7 = — ee" 172127 ER — — 810 | — -- — i: 474 
Potsdam ` ` ` JL = — 221 — — -— 162 — — — 13,8 — 
Remscheid ` . .| 433 —- 484 — 105 — 289 —- 24,2 — 59,7 — 
Rostock, . . . . 103 — 172 — 37 — 158 — 35,9 —- 91,9 — 
Saarbrücken . .| 181 —- 619 -- 30 — 340 -- 16,6 -—- 549 ı — 
Solingen `. | — 946 | — 1069} — 221 | — 370 | — 23,4 — ` 34a 
Rtettin ; .. „u... Sg — 11318 ` _ _ Br = — — Bay | — 
Straßburg i. E. | 155  — 764 — 122 — 553 — 78,7 — 124 | — 
Wiesbaden ` . .| — E — 775 — 20 — 528 — 54,1 — 68,1 
35161 4258 147389 15292 [12129 1364 |32266 10105 1,4 7,5 47 34,6 
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Es haben mithin von den eingetragenen Kaufleuten 1,4 und 7,5 %, 
bis 82,3 und 99,3%, und von den eingetragenen Handlungsgehilfen 4,7 
und 34,6 % bis 91,9 und 98,8 % gewählt. 

Zahl der anhängig gemachten Rechtsstreitigkeiten. 1910 
wurden 21602 und 1911 22731 Rechtsstreitigkeiten anhängig gemacht, 
das sind gegen 1909 1157 oder 5,7% und gegen 1910 1129 oder 
5,2% mehr. Nach der Geschäftsstatistik sämtlicher deutschen Kaufmanns- 
gerichte waren in denselben Jahren 23 887 bezw. 25 488 Klagen anhängig. 
Danach belief sich der Anteil der Städte mit über 50 000 Einwohnern 
an der gesamten JInanspruchnahme der Kaufmannsgerichte auf 90,5 
bezw. 81,3 %. 

Was die Berufsstellung der Kläger betrifft, so wurden in den beiden 
Jahren 1554 bezw. 1461 Kaufleute und 20 048 bezw. 21 270 Handlungs- 
gehilfen und -lehrlinge klagbar. Der Prozentsatz der klagenden Prinzipale 
war mit 7,7% bezw. 6,4%, relativ hoch. denn bisher belief er sich meist 
auf unter 6,5%. und im Reichsdurchschnitt 1910 auf 7% und 1911 
auf 6,6 %. 

Erledigte Sachen. Erledigt wurden in den beiden Jahren 20 627 
bezw. 22 043 Sachen, darunter eine größere Zahl vorjähriger. Die Art 
ihrer Erledigung ergibt sich aus der nachstehenden Übersicht, in die 
vergleichshalber auch die Verhältniszahlen für das Reich aufgenommen 
sind. 


Es wurden erledigt durch 


1910 1911 

Zahl im Zahl im 

der v.H. Reich der v. H. Reich 

Fälle v. H. Fälle v. H. 
Vergleich . . . 2 2 2 2 2 2. 8 981 43,5 44,0 9 452 42,9 43,0 
Verzicht im Sinne d. $ 306 ZPO. 204 1,0 1,2 146 0,6 0,8 
Anerkenntns . . .. 2.2. 211 1,0 1,0 163 0,7 0,9 
Zurücknahme . .. ....n 3 643 17,7 17,5 3 865 17,6 17,7 
Versäumnisurteil . . . . 2... 1 858 9,0 8,5 2 053 9,8 8,9 
Andere Endurteile . . . ... 3 653 17,7 17,7 4 043 18,8 18,2 
Auf andere Weise . . .... 2 077 10,1 10,1 2 321 10,6 10,5 


Danach wurden rund 60 9, aller Klagen durch Vergleich und Zurücknahme aus 
der Welt geschafft. 

Der Prozentsatz der verglichenen Sachen war wieder in den einzelnen 
Städten sehr verschieden. Von je 100 erledigten Rechtsstreitigkeiten 
wurden durch Vergleich beendet: 

(Tabelle umstehend.) 

'Die Zeit. innerhalb deren die Erledigung geschah, ließ sich nur für 
einen Teil der Sachen feststellen. 8 Städte, Berlin, Hagen, Hamborn, 
Herne, Hildesheim, Kaiserslautern, München-Gladbach und Posen. und 
1911 außerdem noch Remscheid gaben nur an, in welcher Zeit die durch 
andere Endurteile erledigten Sachen ihre Beendigung fanden, Berlin aller- 
dings zuzüglich 118 bezw. 133 Sachen aus dem Vorjahre; Bochum (1910), 
Elberfeld und Spandau (1911) ließen die vorjährigen, Breslau 66 bezw. 90 
ohne Verhandlungstermin erledigte und Hannover 19 bezw. 16 ruhende 
Sachen außer Ansatz, während Neukölln und Potsdam (1911) auch die 
erst später zur Erledigung gekommenen Sachen mitzählten. Soweit 
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Städte 
Hamburg. ....| 63 631 | Lübek...... 
Regensburg 
Offenbach . .. .I 606e 536 | Leen ..... 
Elberfeld .....I 596 541 I Fürth ...... 
München .. . .. 
Bremen ..... 
Leipzig. .....| 568 565 1 kel, 
e" i en... 55,7 Braunschweig `, . . 24,6 
Flensburg .... 55,0 Dortmund .... 37,0 
Cassel ...... 51,6 Berlin- Schöneberg . 37,1 
Chemnitz . . .. 51,6  Hambom..... 73,1 
Frankfurt a. M. . 50,1 T wburg . . . . . 30,1 
Bielefeld .. .. . 50,0 i anzig . ..... 28,6 
Crefeld ...... 50,0 i en 41,1 
Gelsenkirchen . . 49,6 0,0 f Stettin. ..... 42,4 
Remscheid . . . . 49,0 Charlottenburg 36,1 
Um ....... 49,0 Neukölln . .. . . 28,6 
Darmstadt .. ..| 88 41 | Zwickau ..... 39,0 
Solingen ..... 48,7 © Erfurt ...... : KU 
Harburg ..... 48,5 Berlin-Lichtenberg . 33,0 
Bonn ...... 47,2 Halle oan, 34,2 
Dresden ..... 46,7 Freiburg i. B. 43,7 
Plauen i. V. ... 46,4 Posen `, 27,0 
Barmen ..... 46,3 27,9 
Osnabrück . .. 457 500 il Heme ...... : 55,5 
Gleiwitz . .... 455 487 | Metz ...... 36,1 
Beuthen ..... 45,4 Magdeburg .. .. 26,5 
Cöln aa’. 44,9 Augsburg. .... 42,9 
Brandenburg ` `. `. 44,4 Coblenz ..... 25,6 
Stuttgart . . , 44,4 32,7 
Rostock . . . .. 44,0 LT `, 36,8 
Düsseldorf . . . . 43,9 OUR ürnberg . . . . . 26,3 
ünster LW, 43,8 | | Görlitz... ... 22,2 
andau . .... 43,5 Bochum ..... 32,1 
M. Gladbach . ` . 43,2 : 38,1 
Mannheim, . . . . 43,0 On | Aachen... 24,8 
Mülheim a. Rh. . . 429 308 || Mainz ...... 28,9 
Berlin ...... 42,8 Bromberg 31,8 
Hildesheim . ` ` 42,9 Kaiserslautern . `. 23,8 
Pforzheim .... 42,4 Königshütte O8.. . 22,4 
Breslau `, 42,2 Oberhausen 23,8 
Linden i H... . . 41,4 Essen a R. ... 19,2 
Straßburg i. E. . . 41,3 Frankfurt a 0O. . . 23,4 
ne EEE 411 Karlsruhe 9 
Würzburg .... 40,3 
NT 39,8 Hamburg hatte schon in den Vor- 


jahren die höchste Vergleichsziffer und 
ebenso standen Essen, Frankfurt a. O. 
und Karlsruhe bereits früher in der 
Statistik der durch Verwleich erledigten 
Kaufmannsgerichtssachen unten an. 


Heidelberg . . . ` 39,6 
Hagen LW, 39,8 
Recklinghausen . . 38,5 
Potsdam 38,2 
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Angaben vorliegen, wurden, vom Tage der Rechtshängigkeit an gerechnet, 
erledigt in 


1910 1911 
Zahl Zahl 
der Fälle v. H. der Fälle v. H. 
weniger als einer Woche ` .. 5.994 39,7 6 431 40,0 
1—2 Wochen `, 4 413 29,2 4 732 29,5 
2 Wochen bis 1 Monat ... 2 964 19,6 3 086 19,2 
1 Monat und mehr ..... 1 731 11,5 1819 11,8 


Gegen die Vorjahre ist eine kleine Verlangsamung in der Erledigung 
zu konstatieren; während 1908 und 1909 71,7 % bezw. 70,2 % aller Sachen in 
zwei Wochen beendet wurden, waren es in den letzten beiden Jahren nur 
68,9 % bezw. 69,5 %. Für die Fälle, die durch ‚andere Endurteile‘ beseitigt 
wurden, war selbstverständlich wieder eine längere Zeitdauer erforderlich, 
es währten nämlich: 


1910 1911 
Zahl Zahl 
der Fälle wv H Reich der Fälle v.H. Reich 
weniger als eine Woche . . „ 480 12,9 14,9 584 14,0 14,8 
1—2 Wochen . ....... 907 24,2 26,7 945 22,6 25,5 
2 Wochen bis 1 Monat . . . 1237 33,0 33,8 1 307 31,3 32,5 
1 Monat und mehr ..... 1123 29,9 fa 25,14. 13421] 32, 27,4 


1910 war also die Frist von zwei Wochen bis einen Monat, 1911 
dagegen die von über einem Monat am häufigsten. 


Der Wert des Streitgegenstandes betrug 


1910 1911 
Zahl im Zahl n im 
der v. H. Reich der v H. Reich 
Fälle v. H. Fälle v. H. 
bis 20 Mark ........ 1 627 1,3 Va 1 721 7,8 7,5 
über 20 bis 50 Mark . ... 2834 12s 13,0 3043 13,0 12,9 
» 50 „100 „, .... 4184 18,6 18,7 4 431 18,9 18,7 
„ 100 „300 a... 7683 346 34,8 8043 34,3 34,6 
„ 300 Mark ....... 4 368 19,7 19,3 4516 19,8 19,2 
nicht festgestellt ` . . .... 1545 1,0 6,9 1683 1,2 71 


Es war also wieder, wie in denVorjahren, dieWertklasse von 100—300.# 
am stärksten besetzt. 


Der Gesamtwert der eingeklagten Forderungen belief sich 
1910 in den 68 Städten, aus denen Angaben vorliegen, auf 2 804 843 AR und 
1911 in 69 Städten auf 2 615 380 8 Die höchsten Streitsummen waren 
in den beiden Jahren 76 500 .#. (Pforzheim) und 51 000% (München) 
und die niedrigsten 70 Pf. (Posen) und 75 Pf. (Cöln). # Durchschnittlich 
war jeder Streitgegenstand 278.%# bezw. 242 JL wert, während er in 
den Vorjahren zwischen 176 A und 248 HR betrug. = 


Von den Urteilen der beiden Jahre waren 1212 bezw. 1286 berufungs- 
fähig. Die Zahl der eingelegten Berufungen belief sich auf 475 bezw. 
518 Fälle. Danach ist in 39,2%, bezw. 40,3%, aller möglichen Fälle vom Be- 
rufungsrecht Gebrauch gemacht. (Die Zahlen der früheren Abhandlungen 
waren unrichtig berechnet, sie können deshalb zu einem Vergleich nicht 

[Fortsetzung auf Seite 190. 
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I. Übersicht über die Geschäftstätigkei 


Von den Hee l 


ei Anhängig gemachte 


Rechtsstreitigkeiten GER Die Rechtsstreitigkeiten!) |  _ wurd 
davon auf |7 2 3 betrafen Ansprüche aus d 
= avó 
has Klage keier SEKR à $ 5 Absatz: e e 
S t = pe ZS B-z 
EPEA = | 2 #23]2583 ER 3/, 322,3 
2 | 5 5358335 | S | 2 Lë el £ 
= | = 882[8233 | EA: 
= w< ua'a e | | | =) > a ZS = 
1 TEIE 5 si zlsjsalulule Juli aA 
Gruppe A. | I | | | | 
Berlins 2% % 5817 | 332 5485 | 6354 |336 1921 144 3346 2 68 |4895 [2094 153 76 
Bremen . ..| 10| 12 148| 165 |12| 7 3! 63 — — [|149| 8 — 1 
Breslau . . . .| 545 40 505 | 598 | 47| 502 |10; 32 2 5ļ587 |248; — 3 
Charlottenburg . | 565 | 30 535 | 574 | 36| 208 15 312 — 31564 [189 19 14 
Chemnitz . . .| 267| 27 240| 279 | 52|112| 9 10 Aën 8 2 
e Sc Ae 1037} 69 968 | 1050 | 72, 501 27432 1 1711099 ,47 — 11 
Dortmund . . .| 244| 17 227| 255 Im wg |28| 6 — 8|29| 8& — 10 
Dresden . . . [1011 | a 920 | 1056 |120| 498 29 35 14 — |1022|477 — 2 
Düsseldorf. . . | 435 | a 411| 452 | 25|3988 6 22 — 1[437|12 — 4 
Duisburg. . . .| 190 | 19 171| 204 | 12|125 7; 54 — sl al — 1 
Essen a. Ruhr .| 1655 | 17 mell wel a cs 5 ENE. 4 
Frankfurt a. M.. | 605 | 31 574 | 605 | 31| 373 11 1838 — 7[|606 [1308 ı 4 7 
Hamburg . . .|1413 | 94 1319 | 1464 | 75 544 32) 796 5 12 [1376| 913 E 
Hannover . . .| 300 | 22 278| 311 | 26/138 16124 — ?[272]| 8 — 7 
"Tr I 145| 7" 138| 148 |10| ee 3 67 — 2f148| BBI — — 
Königsberg i.Pr.| 249| 12 237| 254 Imuz 0 25 — — |29| m 1 4 
Leipziv . . . .| 884| 83 801] 900 | 57|771 21| 2 1 18187154 | — 2 
Magdeburg. . .| 281 | 20 261| 298 | 31|131 11 120 1 4|23|5 — 1 
München. . . .| 762 | 40 722| 778 [|241| 402 38101 1 5ļ]764ļ|448 — 2 
Neukölln ...| 14| sa ei 10 [üm 3 6 1 —-I|5| 51 — 1, 
Nürnberg . . .| 15 | 26 149| 193 ca mE e gg a a a ar 
Biel. la S45} 18 -2271 sen | 011197 -17 2 — Saal au! 1i T$ 
Stuttgart. . >. | 306 | aa 277| 321 | 25 159 S 117 1 8[304J1ı5: — 2] 
Gruppe B. | | 
Asche au al BI RE mme Loi em 5 — IRB Bern 
deeg, e 129 | 18 ml 13 SI a 3 4 — Alii 9: — ı 
Augsburg si s 34 1 33 36 21 24 1 9 — — 33 9 — — 
Barmen ssl WI 5 W 84 2! Tel ze SL BI RE, e 
Berlin-Schönebe.| 320| 4 ' 316| 349 | 15|324 6 3 — 1|35 |13 — 5 
Berl.-Wilmersdt. | 178| 6 172| 191 | 733/10 1 4 1 1ļ17ļ| 40 2 
Botham se nal 28 & I) 191 110 r 3 lm 18) ee, 8 8 
Braunschweig . 78 6 72 80 2) A5, Si Be I DI BU 1 
Cassel... 14118: tt il 2 D Se skill 58 — 
Creteld . . . .| 106| 11 94| 112 1| 45 — 63 — 3|106 j| 53 — 
Danzig. =.» » s44 | 20. 224| 265 |29| o 8& 126 — 3[252| 8; — 6 
Elberfeld. . . .| 219| 18 201] 225 | 21|121 A 7% ı 2[|218|130: 4 — 
Ertur aa l 1144| 9 ot 114 br a oa Lilli ae — 1, 
Gelsenkirchen .| 17 | 7 130| 141 |13| ee 3 53 3 2ļ|137| 6 — 1 
Bee A ABER met me Tas ge 7 g = 1 Se = P 
Baaunbauen, s- 31 2 29 34 bh, 383 — 1 — 31 11 1 -— 
Karlsruhe » . -| 129| 9 120| 133 ea 8. Fe ee 4 
Mainz. 22.1 | 6 8 92 p: 29 A Bea Al e —- 
Mannheim . . . | 231 | 36 ı5| 235 |15 94 9102 1ı 14|23| 6 — 2 
Mulheim a. R. . 37 — 37 38 14 14 — 10 — | 38 14 — 
Plueniv. :.| 1486 9% z lm a A 2 —- -lıeBle — 1 
EECHER 259 1 11. 248 | 267 | 35: 223. 5 A = |07| 7 - 2 
Saarbrücken . . 83 1 82 87 9 61 16 1 — — | 84 32 — 
Straßburg i. E.. | 195 | 18 177| 200 | 4 1414 Geamole!s | BU — — 
Wiesbaden. . . 1 1281 10 1181 134 Eee a AS 1 
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er Kaufmannsgerichte im Jahre 1910. 


reitigkeiten?) | 


rledigt. 
urch 
— o 
„2 S 
Z> 
ae 
= ŽS p2 
E e 
In 19 
584 755 155 
H 25 — 
52 102. 109 
322 54 161 
13 27 23 
108 158 106 
40 49 27 
WR 64 118 
19° 78° 2 
18° 50 42 
199 15 
4 128 1il 
114, 155 90 
21 71 30 
19 44 2 
2:50 76 
10. 55 135 
29. 88 21 
DI 84 129 
21, 41 11 
25, 44 22 
233 2 33 
3 78 — 
2 33 19 
10 36 14 
1 10 3 
1 16 71 
47 | 78 22 
17 50 15 
8 28 1 
3 23 11 
9 33 17 
d 25 10 
18 30 A 
10 48 6 
3, 22 19 
1 27 9 
70 9 
1 10 1 
1 73 26 
6 20 10 
1244 24 
1 12 5 
A 1l 39 
15 39 45 
bh 24 6 
3 13 2% 
d H 6 


Der Wert?) des 


| 


Streitgegenstandes betrug 


in.... Fällen 

S ee ECH 
wl a2 P 
ECK 
S II? EE 
= i 2 = 
EC |= £ 
2 | 21] 2 | B 24 


379 677 1119 2190 1014 438 
| 64 


1 


festgestellt, 


25 


7 20° 29 45 — 
51 74 106 165 94 65 
36 71 128 180 124 35 
27 54 50 116 32 — 
59 117 206 407 261 — 
13 42 Dm 79 60 1 
104 136 190! 338 126 162 
19 47 78 161 120: 27 
12 20° a 66 52 17 
12 26 28, 46 40 8 
27 66 116 243 153 — 
74 166 246 | 472 330 176 
22 32 51:124 76 6 
19 24 34 3 4 — 
33 48 49 69 40 15 
57 98 (Gë at 213 69 
45 63 68! 7 45 — 
65 132 180 280,121 — 
14 24 34 59 30 8 
10 18 2 71 53 9 
37 36 mp 58 40 D 
16 29 40, 90 83 o 
10 11 17i 35 15 14 
6 17 29: 48 31 4 
6 8 8 8 6 — 
4 9 9; Aë 14 3 
19 60 85 133 52 — 
18 32 oe e 32 2 
7 22 20, 46 24 12 
3 8 16 21 28 4 
22 21, 26; 55 35 17 
8 a 22! 28 Au 4 
25 45 89 71 33 32 
34 25 A Sp 33 A 
9 17., 25, 32 18 13 
22 24. 19! 52 4 — 
12 29 24: 62 43 16 
1 3 12, 13 5 — 
8 16 33, 42 34 — 
8 8 10 34 27 5 
17 26 A 86 57 16 
1 1 7 mu 5 
10 20. 20, 25, 14 28 
46 56 52| 71,22 20 
9 11 25| 29 8 5 
IN 30; 75.53 6 
8 20 35: 42 28 1 


Zahl der Berufungen 
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— Lei De Fa va sl Di DA ËAG GAS ww | enden 
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, der Kosten der e 
Kaufmanns’ | Kaufmannsgerichte 
gerichte 
Sg Da CG N u 
ge 5 [E25 2852 > 
2 8 j228 252 33% 
5 Z Jean SZ 
LE MÉI 0 N A4 
27 ə 1290003031 
| | 
9322 495 |9930. 2138 
200. l 
= BI 288 — |! — 
412 — 376 3570| 1012 
1219 40 |1523 5870! 1540 
312 30| 56 — | — 
535 798 1191, 918 
400 — | — 700 
1181, Sol 693 
786: — 838- 371 
35° — | 453 Ke 
369 | 174 360 106 
988 — |1090 12420 5525 
633 563 A 
814 1 332 | 
310 126 | 
Zu 110 | 208 | 
36 77| 488 | 
825 34| 362 | 
| 
134 — 406 — 6 
248 — 250 587 192 
55 276 900, 142 
72 225 — | Aal 
1661 — 320 — ;: — 
ap — | 50 —  — 
g4 laan 
28 — 382 1926 29% 
20 -— 466 2200. 279 
14 17| 156 — I — 
It, = 780 2200 229 
181 2 | 226 15% 13 
184 = 0 oe 
338 — 318 — ' — 
| 
e D ! D 
122 0 — 234 GE 
246 — 108.10, 
149 — [1111 6111 8015 
104 — 195 144 | 32 
3 — 29299 — | 99% 
301 232 . |) J 
9% — 128 ap 347 
140 gon 2565C 254 
210 795 O0 — 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin 

Bremen 
Breslau 
Charlottenburg 
Chemnitz 


Cöln 
Dortmund 
Dresden 
Düsseldorf 
Duisburg 


Essen a. Ruhr 
Frankfurt a. M. 
Hamburg 
Hannover 

Kiel 


Königsberg i.Pr. 
Leipzig 
Magdeburg 
München 
Neukölln 


Nürnberg 
Stettin 
Stuttgart 


Gruppe B. 


Aachen 
Altona 
Augsburg 
Barmen 


Berlin - schönebg 


Berl.-Wilmersdt. 
Bochum 
Braunschweig 
Cassel 

Crefeld 


Danzig 
Elberfeld 
Erfurt 
Gelsenkirchen 
Halle a. S. 


Hamborn 
Karlsruhe 
Mainz 
Mannheim 
Mülheim a R. 


Plauen ìi. V. 
Posen 
Saarbrücken 
Straßburg i. E. 
Wiesbaden 
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Städte 


Gruppe C. 


Berlin-Lichtenbg. 


Beuthen OS.. 
Bielefeld . 

Bonn . . . 
Brandenbg. a. 


Bromberg . 
Coblenz 
Darmstadt. . 
Dessau . 
Elbing . 


Flensburg - 


Frankfurt a. O. . 
Freiburg i. Br. . 


Fürth i. B. 
Gleiwitz 
Görlitz . 
Hagen i. W . 
Harburg 
Heidelberg 
Herne . 


Hildesheim 
Kaiserslautern 
Königshütle OS. 
Liegnitz 

Linden ìi. H. . 
Ludwigshafen 
Lübeck. 

Metz 


Mülhausen i. E. i 
Mülheim a. Rh.. 


M.-Gladbach . 
Münster i. W. 
Oberhausen . 


Otfenbach a. M. 


Osnabrück 


Pforzheim. 
Potsdam 


Recklinghausen . 


Rerensburgr . 
Remscheid 
Rostock 
Solingen 
Spandau 
Ulm. .. 
Würzburg. 
Zwiekau 
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— — mg = u. —— nn ———— 


= | Einnahmen 3) 
Pë Der en | p pr ORTEN SO: 

D Lé e zm d M 
durch treitgegens EN NOIR ZS | Kaufmanns- | Kaufmannsgerichte 
a in.... Fällen 2| gerichte I ra 
i p l |X elél = TAIE- AE- Städte 

el E x S | ER e Je ren A KE 
| 8 im = = -t SA ES 

el BS = | | = IL 8 > o © Ka "- ES SS" GE 

25 00 ® > EK? nuj © Ees = am sn Sr d 2 
Bl5sie | SS |? SS KEE [282253555 
55 aai N a | RA T P> = KEIER 
35 ~ | sgan EI = Nn ger EK kk 
2852 n l | = |oR 0280| a a; 9) dp I 12) 
= f LG) = Ke -= em BE’ E N 

T A EN rl | Mas NM LE. M Mo 
| 23 SO gët: | 20 29 30 


Gruppe €. 


Di GEI Wi 17 2115 —| 2 99 5 120 — 58 | Berl.- Lichtenbg. 
15 21 A 7 7 19 8 — | — j , : 900  — | Beuthen OS. 
3 12 7.14 10 20 20 — 5 70 _ — 197 — — [Bielefeld 
IN" — 3 5 4 28 13 3 1 149 — 114 100 181 | Bonn 
3 4I— 5 9 MM 21 — 32 — 84 545 90 | Brandenbg. a. H. 
UN 3 1| 8 7| 18 10 5| 3 208 — 144 150 162 | Bromberg 
12 1| 2, 2 Di 3 A bI — — 56 600 23 | Coblenz 
9| —. Ilka mem Lal ae = 252 3770 65 | Darmstadt 
Ci 2112 316 3 1 227 1 430 Dessau 
H 5]I5'10 7 19 13 2 1 174 54 ` 31 | Elbing 
AR E LE IT 9% 7 112 6. Il = 25 | Flensburg 
18; 81 2| 8 10 16 6 —| 3 114 95: 16 | Frankfurt a. ©. 
4 — 2 5 16| 22 20 3 3 167 — 128 145 Ereiburg i. Br. 
Fi bk a 2 Ba. 2? — = 3 — — [Fürth i. B. 
16; 5114 27 23 24 Lä —| 2 126 - 500 — 25 | Gleiwitz 
2 1017| 7 9 2116, 8| 4 13822 — 204 53. — 1|6örlitz 
AE 2.411617 12 25 16 3| 1 250 — 300 — — [Hagen i. W. 
8) 271 HE 8 =: DN WE 322 — 72 — 17 | Harburg 
| 11 1 4 16 18 10 — | — AR — wW S 95 | Heidelberg 
Ae 3 A 4 13 3 — 1 — Läd — DÉI = 38 | Herne 
2 (NED: 5| 11 6 11 — a . [| Hildesheim 
4| 3I1—| — al 16 7 — |= Léi: — 120 300 68 | Kaiserslautern 
4a 96| 8 18! 23 6 —| 2| — — 104 — — | Königshütte OS. 
18) 41 5/11 dk SÄI 71.2 2 — 30 803 100 | Liegnitz 
ei 917717 8 9 6 11— 39 — 124. — 30 | Linden i. H. 
9 UEA LIMO, JE 46; 6 71 2 JH — 295 ; . [Ludwigshafen 
` 6 ARE vi 12| 11 6 2 165 — r ZU i ; Lübeck 
20 bI 2 7 8 28 15 1 1 202 : 138 38 31 | Metz 
ur BLEI IE as, al 3 — 288 1240 | 130 | Mülhausen i. E. 
2 813 7 6 5 4 Gil 27 — bugm 788| 87 | Mülheim a. Rh. 
7 1 4 7 H a 11. 22 2 17 i 634 481 286 | M.-Gladbach 
II 41— 1186 NW 38 18 21 4 114 84 44 | Münster i. W. 
16) 51 5/5 6 18 8 —I 1| 14 76 28 41 | Oberhausen 
e EEA ag 26 579 zl 29 — |! = — [Offenbach a. M. 
4 AE ` 6 im 10 BE. zt 1 : j i R : Osnabrück 
18 | 3: Aë 11 20 30 1 4 330 20 Lä = 97 | Pforzheim 
K Skaëëc o 17 3 4 30. = We, — Potsdam 
A SZ 1 4 mW 4 1 1 39 3 56: = 3 | Recklinghausen 
i) 83I—| 2 — | 7 tt NS, = RN o — 86 | Regensburg 
Bi 41415 5 16 18 71 — 50 — 78 59 102 | Remscheid 
8 3|— 2 a 6 2 ij -— | 5 — 50 | Rostock 
2 15,13 20, 15 3624 14| 3 ; i Solingen 
3 116 4 3 —|I— 4 — — — — [Spandau 
Ki 3785| 6, 6 1716 1 1 32 cas nb, 41 | Ulm 
2 118 | Zi 13 18! 10 | 14] 1 95 — 114 s . | Würzburg 
EAS AG Eih N 7 15 10 5 2 130 — Sun — — [Zwickau 
| | | ' Digilized by Google 
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Städte 


1 


«ruppe A. 
Berlin . 
Bremen 
Breslau e Š 
Charlottenburg. 
Chemnitz 
Cöln 
Dortmund 
Dresden 
Düsseldorf 
Duisburg . 


Essen a. Ruhr.. 


Frankfurt a. M. 


Hamburg 
Hannover 
Kiel 


Königsbergi. Ir, 
Leipzig 
Magdeburg . 
München . 
Neukölln . 


Nürnberg 
Stettin 
Stuttgart . 
Gruppe B. 
Aachen 
Altona 
Augsburg 
Barmen 


Berl.- Schönebg , 
Berl.-Wilmersdf . 


Bochum. ` 
Braunschweig . 
Cassel . 
('refeld 


Danzig 
Elberfeld 
Erfurt . 


Gelsenkirchen . 


Halle a. S. 


Hamborn . 
Karlsruhe 
Mainz . 
Mannheim 
Mülheim a.Ruhr 


l’lauen i. V. 
Posen . j 
Saarbrücken 
Straßburg i: E: 
Wiesbaden 


. | 6 041 


Anhängig gemachte 


Rechtsstreitigkeiten | 


überhaupt 
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146 
709 
565 
296 


1 021 
246 
1 067 
468 
196 
176 
694 
1516 


davon auf 
Klage von 
a gre 
= 585 
a Man 
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nd 7 
u 3 
280 5761 
12 134 
50 °) 659 
20 545 
17 279 
77 944 
12 234 
71 996 
17 451 
9 187 
12 164 
60 634 
98 1418 
38 286 
5 98 
7 231 
8 845 
30 324 
55 753 
3 207 
41 152 
17 213 
38 280 
14 100 
13 144 
3 45 
2 56 
11 349 
5 197 
12 119 
3 68 
6 135 
9 80 
9 220 ' 
27 174 
8 96 
3 123 
21 200 
—- 23 
9 119 
7 18 
32 212 
3 39 
18 130 
15 233 
9 137 
9 181 
6 98 
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(Fortsetzung zu 181.| 
herangezogen werden.) Bei manchen Kaufmannsgerichten wurde wieder 
keine einzige Berufung eingelegt. 1910 waren es 14 und 1911 27. 

Die Einnahmen und Ausgaben der Kaufmannsgerichte lassen sich 
nach wie vor nur unvollständig erfassen, immerhin scheint es aber, als ob 
die Angaben über sie allmählich genauer werden. Wieder hat eine Reihe von 
Städten überhaupt keine Angaben gemacht, zum Teil ohne Angabe von 
Gründen, so Hildesheim und Solingen, zum Teil, weil die Finanzen ihres 
Gewerbe- und Kaufmannsgerichts gemeinsam verwaltet werden und sich 
nieht voneinander trennen lassen, so Bochum, Bremen, Duisburg, Ham- 
born und Osnabrück, endlich auch deshalb, weil die Kassengeschäfte ihres 
Kaufmannsgerichts von der allgemeinen Justizkasse geführt werden, so 
Hamburg. Andere Städte haben zwar Angaben gemacht, aber sie sind 
teils unvollständig und teils zu hoch. Unvollständig deshalb, weil 
die Ausgaben, insbesondere die Gehälter und Geschäftsräume, vielfach aus 
allgemeinen städtischen Mitteln bestritten werden oder sich von denen des 
Gewerbegerichts nur zum kleinen Teil trennen lassen, so in Braunschweig, 
Charlottenburg, Coblenz, Elbing, Harburg, Ludwigshafen, Lübeck, Ober- 
hausen und Würzburg — vor allem gilt dies für die sonstigen persönlichen 
und sachlichen Ausgaben — und zu hoch, weil die Angaben immer oder 
doch bei den sonstigen persönlichen und sachlichen Ausgaben auch das 
Gewerbegericht bet-effen, so in Breslau, Dresden, Essen, Frankfurt a. M., 
Hannover, Karlsruhe, Mainz, Nürnberg und Stuttgart. Soweit spezielle 
Angaben für die Kaufmannsgerichte vorliegen, haben sie 1910 und 1911 
33 101 A bezw. 34 576 4 eingebracht und 111 499 A bezw. 113 492 S 
gekostet. Die Einnahmen bestanden in der Hauptsache, zu 2: 170 A 
bezw. 26 273 M, aus Gebühren. Unter den Ausgaben beliefen sich die für 
Entschädigung der Beisitzer auf 32 905 A. bezw. 29 587 NK. die für sonstige 
persönliche Ausgaben auf 53 044 A bezw. 64291 Æ und die für sachliche 
Ausgaben auf 24 753 M bezw. 18 643 M, außerdem wurden 13 584 A bezw. 
3048 A für Beisitzerwahlen aufgewendet. Vergleiche mit früher können 
nicht gezogen werden, weil die Finanzen der Gewerbe- und Kaufmanns- 
gerichte sich vordem nicht genügend auseinanderhalten ließen. 

Die Zahl der von den Kaufmannsgerichten auf Ansuchen von Staats- 
und Kommunalbehörden erstatteten Gutachten belief sich 1910 auf 
die ungewöhnliche Zahl von 89 und 1911 auf 27 und die Zahl der von ihnen 
gestellten Anträge auf 40 bezw. 21. 

Als Einigungsamt wurden die Kaufmannsgerichte nur viermal, 
nämlich 1910 in München und 1911 in Frankfurt a. M., München und 
Nürnberg. angerufen. In München, dessen Kaufmannsgericht schon in 
früheren Jahren eine bemerkenswerte Vermittlertätigkeit aufzuweisen hatte, 
fanden 1910 4 Berufungen und 5 Vereinbarungen und 1911 2 Berufungen 
seitens der Angestellten statt, deren eine mit einer Vereinbarung endete, 
während bei der anderen der Einigungsversuch erfolglos war. Auch in 
Nürnberg blieb der auf die eine Berufung der Angestellten gemachte 
Einigungsversuch ohne Erfolg, dagegen gelang es in Frankfurt a M. eine 
Einigung herbeizuführen. 


Literatur: Reichs-Arbeitsblatt 1911 Nr. 8, S. 618f. und 1912 Nr. 8 
RH 618 f. 
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Anmerkungen zu Tabelle I. 


Ausschließlich der aus dem Vorjahr übernommenen Klagen in 1" Berlin. — 
2) Berlin, dort außerdem noch ausschließlich 361 Sachen, die sich vor dem ersten Termin 
erledigten. — ?) Berlin und Breslau. *) Die Angaben in den Spalten 27—31 beziehen 
sich für Barmen, Berlin-Wilmersdorf, Braunschweig, Danzig, Darnıstadt, Frankfurt 
a. O., Hannover, Mainz und Stuttgart auf das Verwaltungsjahr. — ë) Einschließlich 
Ruhenlassen. — ®) In Breslau, Dessau, Düsseldorf, Liegnitz, Magdeburg und Posen 
einschließlich der erstatteten Ausgaben. — 71 Breslau: Außerdem 12 Klagen, denen kein 
Arbeitsverhältnis zu Grunde lag. —®) Davon 7 wegen Unzuständigkeit des Gerichts. 
ri In Darmstadt, Dessau, Freiburg i. Br., Hagen i. W., Königshütte, Liegnitz und 
a. einschließlich Zeugen- und Sachverständigengebühren. — !P) In Liegnitz 
= ahlen (übrigens auch in Sp. 31) geschätzt und in Mülheim a. d. Ruhr durch 
EE festgestellt. — 111 Einschließlich Porto. — !*) In Bromberg und Dessau 
einschließlich der Kosten der Beisitzerwahlen. 


Anmerkungen zu Tabelle II. 


Ausschließlich der aus dem Vorjahr übernommenen Klagen in !) Berlin und Span- 
dau. — 3) Berlin, dort außerdem noch ausschließlich 340 Sachen, die sich vor dem 
erster Termin erledigten. — ?) Berlin, Breslau und Spandau. — *) Einschließlich 
Ruhenlassen. — 5) Die Angaben in den Spalten 27—31 beziehen sich für Barmen, Berlin- 
Wilmersdorf, Braunschweig, Danzig, Darmstadt, Frankfurt a. O., Hannover, Mainz 
und Stuttgart auf das Verwaltungsjahr. — $) Breslau: Außerdem 12 Klagen, denen 
kein Arbeitseverhältnis zu Grunde lag. — "3 Davon 10 wegen Unzuständigkeit des Ge- 
richts. — ®) In Breslau Dessau, Düsseldorf, Liegnitz, Magdeburg und Posen ein- 
schließlich der erstatteten Ausgaben. — °?) In 6 Sachen handelte es sich um mehrere 
Streitpunkte.”— 1°) In Darmstadt, Dessau, Freiburg i. Br., Hagen i.W., Liegnitz und 
Magdeburg einschließlich Zeugen- und Sachverständige ebühren. — 11) "Einschließlich 
Porto. — 191 In Liegnitz sind die Zahlen (übrigens auch in Sp. 31) geschätzt und in 
Mülheim a. d. Ruhr durch Berechnung le — '?) In Bromberg, Dessau, Elbing 
einschließlich der Kosten der Beisitzerwahlen. 


XII. 


Lebensmittelpreise 
in den Jahren 1909 bis 1911. 


Von 


Dr. Josef Schoelkens, 
Wissenschaftlichem“Assistenten am Statistischen Amt der Stadt Coin. 


I. Kleinhandelspreise für Fleisch. 


\BWiederholt ist an dieser Stelle hervorgehoben worden, daß die in 
den einzelnen Städten erhobenen Lebensmittelpreise im allgemeinen nicht 
untereinander verglichen werden können*). Einmal entbehrt die Erhebung 
der Einheitlichkeit; vor allem aber fehlt es an einer genügenden Sorten- 
und Qualitätsunterscheidung. Das gilt namentlich für die Ladenfleisch- 
preise. Schon die Verarbeitung des geschlachteten Viehs, die Art der 
Zerlegung und die Präparierung der Fleischstücke ist in deneinzelnen 
Städten durchaus verschieden. Es wurde bereits im gleichen ’ Abschnitt 
des 19. Jahrgangs erwähnt, daß beispielsweise in Cöln die Bratenstücke 
in großem Umfange für den Verkauf hergerichtet, insbesondere von Fett, 
Knochen und großen Sehnen befreit werden. Selbstverständlich bedingt 
dies gegenüber dem unverarbeiteten, unter der gleichen Bezeichnung ver- 
kauften Stücke, einen höheren Preis; denn für das in der bezeichneten Weise 
hergerichtete Stück muß außer dem höheren Fleischwert auch noch ein 
Entgelt für die aufgewandte Arbeit bezahlt werden. In Städten mit über- 
wiegender Nachfrage nach Qualitätsware, ‚„Feabrikaten‘“‘, wie der Cölner 
Metzger sagt, müssen demnach an sich schon die Fleischpreise höher sein 
als in Städten, in denen das kaufende Publikum geringere Ansprüche 
stellt. 

Viel mehr jedoch fallen die Unterschiede in der Qualität des geschlach- 
teten Viehs ins Gewicht. Je nach der höheren c ler niedrigeren Lebens- 
haltung oder der Geschmacksrichtung der Bevuikerung wird in der einen 
Stadt vorwiegend Fleisch von hochwertigem Mastvieh verlangt, während 
in einer anderen Stadt mehr Wert auf den Fleischgenuß an sich als auf 
Qualitätsware gelegt wird. Tatsächlich sind denn auch die Qualitätsunter- 
schiede der Schlachtungen in den einzelnen Städten so groß, daß es sich 
verlohnt, etwas näher darauf einzugehen. Wenn auch nicht gesagt sein 
soll, daß Ochsenfleisch unter allen Umständen höheren Qualitäts- 
wert als Kuh- und Bullenfleisch hat, so wird dies doch in der Regel der 
Fall sein. Auf Grund der Tabellen II a/b (S. 598—601 des 19. Jahrgangs 


*) Vgl. den 19. Jahrg. dieses Jahrb. S. 829. 
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dieses Jahrbuchs) sind in umstehender Übersicht die gesamten Schlach- 
tungen an Rindvieh im Jahre 1910 bezw. im Etatsjahre 1910/11, unter- 
schieden nach der Qualität, für die Städte der Gruppen A und B zu- 
sammengestellt. Diese Übersicht gibt nun geradezu überraschende Auf- 
schlüsse über die Qualitätsunterschiede der Schlachtungen in den ver- 
schiedenen Städten. So stellte sich der Anteil der Ochsenschlachtungen 
in Nürnberg, Altona und Hamburg auf über 50, dagegen in Bochum, Stettin 
und Duisburg nur auf 1—4 Prozent der gesamten Rindvielischlachtungen! 
Sehr zahlreich waren fernerdieOchsenschlachtungen inBerlin,Cöln, München, 
Barmen, Hannover und Wiesbaden, dagegen verhältnismäßig selten in Kiel, 
Mülheim a d. R., Gelsenkirchen, Braunschweig, Königsberg i. Pr., Dort- 
mund, Posen und Erfurt. Diese Unterschiede in der Qualität der 
Schlachtungen zeigen sich sogar bei unmittelbar benachbarten Städten. 
So betrug der Prozentsatz der Ochsenschlachtungen in Cöln 44,6, in 
Bonn 38,5, in Aachen (einschl. Bullen) 37,3, dagegen in Düsseldorf nur 
16,5, in Crefeld (einschl. Bullen) 14,8, in München-Gladbach 8,6, in Mül- 
heim a. Rh. 8,5, in Duisburg 3,4 und in Oberhausen gar nur 2,4. 


Von 100 Gesamtschlachtungen an Rindvieh in den 
deutschen Großstädten im Kalenderjahre 1910 oder Rechnungsjahre 
1910/11*) waren 
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*Magdeburg Plauen i V. . |27, 11,8 ' 44,1 16,2 

München . *»Posen . . ..| Te 381 bn . 
Nürnberg . Saarbrücken It 5,9. 43,8 40, 
*Stettin . . *Straßhurg i. E..1 232 85 53,7 14, 
Stuttgart . . . | *Wiesbaden . JI 402 Fa 475 ba 

*Aschen . . . . 
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Aus dem Gesagten ergibt sich, daß die in den einzelnen Städten 
erhobenen Fleischpreise nicht, wie es leider immer wieder von inter- 
essierter Seite versucht wird, untereinander verglichen werden können. 
Die Verschiedenheit der Fleischpreise läßt, wie schon früher hier hervor- 
gehoben wurde, wohl erkennen, daß die Lebenshaltung der großen Masse 
der Bevölkerung einer Stadt höher ist als die der anderen; man darf jedoch 
nicht daraus schließen, daß in einer solchen Stadt demjenigen, der es 
verlangt, nicht auch billigeres Fleisch zur Verfügung stände. Man 
wird sich also darauf beschränken müssen, die zeitlichen Schwankungen 
der Fleischpreise innerhalb jeder einzelnen Stadt zu verfolgen. Aber auch 
das läßt sich nur für die beiden letzten Jahre bewerkstelligen, da sich 
die Erhebungsgrundsätze in vielen Städten im vorhergehenden Jahre er- 
heblich geändert haben. 

Was nun die Preisbewegung des frischen Fleisches betrifft, so waren 
die Preise für Rindfleisch 1911 in fast allen Städten höher als 1910. 
Auch Kalbfleisch und Hammeelfleisch wiesen in den meisten Städten 
Preissteigerungen auf; doch waren auch, namentlich für Kalbfleisch, ın 
einer Reihe von Städten Preisabschläge zu verzeichnen. Die Schweine- 
fleischpreise sind 1911 fast allgemein erheblich gesunken, und zwar 
gilt dies sowohl für frisches Fleisch als auch für Dauerware (geräucherten 
Speck und Schinken). 


II. Großhandelspreise für Getreide. 


Mehl und Kartoffeln. 


Die Weizenpreise bewegten sich fast allgemein seit dem Jahre 
1909 in absteigender Richtung. Nur in Düsseldorf, Hamburg, Kiel, Stutt- 
gart, Altona, Braunschweig, Crefeld, Mülheim a. Ruhr, Wiesbaden, Flens- 
burg, Heidelberg. Herne, Kaiserslautern, Königshütte und Mülheim a. Rh. 
waren von 1910 auf 1911 leichte Preiserhöhungen festzustellen. In einigen 
Städten wurden 1911 die gleichen Preise wie 1910 notiert. Abweichend 
von allen übrigen Städten stellte Oberhausen für das Jahr 1910 eine starke 
Preissteigerung, nämlich von 22,0 auf 24,0 fest. Der auffallend hohe 
Preis für 1911 in Remscheid (25,0) erklärt sich, wie eine Anfrage bei der 
dortigen Verwaltung ergab, aus der Unzulänglichkeit des Erhebunes- 
materials. | 

Die Preise für Weizenmehl folgten im allgemeinen denen des 
Weizens; doch zeigt sich in einzelnen Städten auch die entgegengesetzte 
Bewegung. So hatten im Gegensatz zur Bewegung der Weizenpreise von 
1910 auf 1911 größere Preissteigerungen zu verzeichnen Breslau, Danzig, 
Mainz, Plauen, Ludwigshafen a. Rh., Spandau und ganz besonders Offen- 
bach a. M., dessen Mehlpreis eine Steigerung von 26,5 auf 32.0 aufwies, 
während der Weizenpreis in der gleichen Zeit von 22.5 auf 21,0 fiel. Auf- 
fallend hoch erscheint der von M.-Gladbach für 1909 notierte Preis (37.0). 

Die Roggenpreise bewegten sich übereinstimmend in allen Städten 
zunächst von 1909 auf 1910 in absteigender und alsdann in aufsteigender 
Richtung. Eine Ausnahme machte nur Saarbrücken, das für 1910: 22,5, 
für 1911 dagegen 18.0 notierte. Die Preise für Roggenmehl wiesen im 
allgemeinen die gleiche Bewegung wie die Roggenpreise auf, nur in wenigen 
Städten, und zwar in Bochum, Crefeld, Plauen, Bonn und Mülheim a. Rh. 
wurden für 1911 niedrigere Preise als für 1910 verzeichnet. 
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Die Kartoffelpreise wiesen im allgemeinen für 1910 eine Er- 
mäßigung gegen die Preise des Vorjahres auf, um alsdann im Jahre 1911 
infolge der ungünstigen Ernte stark in die Höhe zu schnellen. In einer 
Reihe von Städten, namentlich im Süden und Westen, war jedoch bereits 
1910 ein Anziehen der Preise festzustellen. Abweichend von den übrigen 
Städten gestaltete sich die Preisbewegung in Altona, Heidelberg und 
Herne, die für das Jahr 1912 niedrigere Preise als für 1910 notierten. 


III. Kleinhandelspreise für andere Nahrungsmittel. 


Die Kleinhandelspreise für Weizenmehl, Roggenmehl und 
Roggenschwarzbrot sind in den meisten Städten entsprechend der 
Bewegung der Großhandelspreise zurückgegangen oder unverändert ge- 
blieben. 

Infolge der Dürre im Sommer des Jahres 1911 trat ein empfind- 
licher Futtermangel auf, der sich in einer starken Preissteigerung der 
Milchprodukte bemerkbar machte. Butter und Milch wiesen daher 
in fast allen Städten für 1911 erheblich höhere Preise auf. Das Gleiche 
gilt für Eier. 

Auch die Kleinhandelspreise für Kartoffeln gingen entsprechend 
der Bewegung der Großhandelspreise 1911 erheblich in die Höhe. 


Berichtigungen 
zu Abschnitt VIII. — Lebensmittelpreise — des vorigen Jahrganges: 


In Tabelle II — Kleinhandelspreise für Fleisch — Spalte geräucherter Schinken 
mit Knochen muß es bei Mainz im Jahre 1909 statt 4.60 heißen: „2,30“ und in 
1910 statt 4,80 = 2,40. 


Ferner in Tabelle IHI — Kleinhandelspreise für andere Nahrungsmittel — 
Spalte Roggenschwarzbrot muß es bei Magdeburg im Jahre 1910 statt „39“ heißen: 
„26°“ Pfg. 


Bemerkungen zu Tabelle I (S. 198 u. 199) betr. Großhandelspreise für 
Weizen, Roggen usw. 


A. Städte mit mehr ais 200 000 Einwohnern. 


Berlin. Weizen: guter, gesunder, 753 g das Liter: Roggen desgl. 712 g das 
Liter; Weizenmehl: Nr. 00 (mit Sack): Roggenmehl: Nr. 0/1, gute Durchschnitts- 
ware. 

Breslau. Weizen und Roggen: mittlere Qualität; Weizenmehl: 00; Roggen- 
mehi: Hausbackenmehl — Ladenpreise: Eßkartoffeln: gute schlesische, Ladenpreise. 

Chemnitz. Weizen und Roggen: 1911; Weizenmehl: 00; Roggenmehl: 0; 
Eßkartoffeln: hiesige. 

Dortmund. Mittlere Qualität. 

Dresden. Weizen: Braunweizen; Roggen: sächsischer; Weizenmehl: Grieß- 
lerauszug; Roggenmehl: Nr. 2; Eßkartoffeln: hiesige — Fiskartoffeln nach den Notie- 
rangen der Hauptmarkthalle, die übrigen nach den Notierungen der Produktenbörse. 

Duisburg. Mittlere Qualitäten. 

Düsseldorf. Weizen: Durchschnitt zwischen 21.87 für russischen, 22,24 für 
La Plata; Roggen: Durchschnitt zwischen 17,91 für russischen, 18,00 für mländischen; 
Weizenmehl: WO; Eßkartoffeln: Durchschnitt zwischen 8.17 für magnum bonum und 
7,61 für rote. 

Frankfurt a. M. Weizen und Roggen: gut bis mittel; Weizenmehl : I: 
Roggenmehl: 0; Eßkartoffeln: gangharste Hauslaltungskartoffeln. 

Hamburg: Weizen und Roggen: inländischer; Weizen- und Roggenmehl: 
hiesiges; Eßkartoffeln: Eierkartoffeln und magnum bonum. 
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Kiel. Preise im Durchschnitt von guter, mittlerer und geringerer Qualität. 

Leipzig. Weizen und Roggen: deutscher, guter, gesunder, Grundeinheit 
1000 kg; EBßkartoffeln: Grundeinheit 50 kg. 

Magdeburg. Weizen: englischer gut; die früher benutzten Preise für Weizen, 
Kolben-, Sommer-, gut. werden seit 1911 nicht mehr notiert. Die Vergleichspreise 
betrugen für 1909 = 23,20 A. für 1910 == 20,68 A Roggen: inländischer gut; 
Weizen- und Roggenmehl: backfähiges Mehl; Fßkartoffeln: Durchschnitt zwischen 
6,04 für magnum bonum, alte Kartoffeln für Januar bis Juni und September bis 
Dezember, und 9.63 für ovale blaue Frühkartoffeln Juli und August. 

München. Weizen und Roggen: bayerischer, gut, mittel; Weizenmehl: bay- 
erisches, Nr. 2; Roggenmehl: Nr. 0; beides mit Sack. 

Nürnberg. Weizen und Roggen: gut, mittelschwer; EBkartoffeln: gelbe, 
fränkische. oberpfälzische. 

Stettin. Mittlere Qualität. 

Stuttgart. Weizen und Roggen: Landesdurchschnittspreis; Weizenmehl: 
Nr. 0; Eßkartoffeln: gute Sorten. 


B. Städte von 100 000 bis 200 000 Einwohnern. 


Altona. Weizen und Roggen: inländischer; EBkartoffeln: hannöversche. 

Cassel. Eßkartoffeln: Durchschnitt zwischen 8,26 für alte und 9,82 für neue 
(frühe) Kartoffeln. 

Crefeld. Durchweg gute Qualitäten. 

Danzig. Weizen: mittel, inländisch; Roggen: gut, inländisch. 

Elberfeld. Weizen und Roggen: gute inländische Ware. 

Gelsenkirchen. Durchweg I. Qualität. 

Hamborn. Durchweg mittel. 

Halle a. S. Weizen und Roggen: mittel. 

Karlsruhe. Weizen und Roggen: mittlere Qualität; Weizen- und Roggenmehl: 
Nr. 1: Eßkartoffeln: ohne Qualitätsangabe. 

Mannheim. Weizen und Roggen: Pfälzer: Weizenmehl: Nr. 00; Roggenmehl: 
Nr. 0; Eßkartoffeln: 1. Sorte. 

Mülheim a. d Ruhr. Weizen und Roggen: Durchschnitt in fremder und hie- 
siger Ware = gut; Weizenmehl : Nr. 000; Roggenmehl: Nr. 00; beides Bäckerware; 
Eßkartoffeln: Durchschnittspreise für gute. 

Plauen. Durchweg mittlere Qualitäten. 

Posen. Weizen und Roggen: mittel; Weizenmehl: Nr. 00; Roggenmehl: Nr. 01; 
Eßkartoffeln: Durchschnitt. 

Saarbrücken. Gute Qualität. 

Straßburg i. E. Weizen und Roggen: inländischer; Weizen- und Roggen-- 
mehl: 11. Qualität. i 


C. Städte mit 50 000 bis 100 000 Einwohnern. 


Bielefeld. Preise für gute, meist übliche und gangbare Qualitäten, im Durch- 
schnitt jeden Monats. 

Bonn. Beste Qualitäten. 

Brandenburg. Mittlere Qualitäten für Roggen und Weizen. 

Bromberg. Weizen und Roggen: mittel; Weizen- und Roggenmehl: Durch- 
au der höchsten und niedrigsten Preise in einer Qualität; Eßkartoffeln: in einer 
Preislage. 

Coblenz. Weizen und Roggen: Durchschnitt der niedrigsten und höchsten 
Preise der mittleren Qualität: Weizen- und Roggenmehl und Eßkartoffeln: häufigsten 
Preise der mittleren Qualität. i 

Darmstadt. Mittel- Qualität. 

Dessau. Mittel- Qualität. 

Elbing. Mittlere Qualität im Jahresdurchschnitt der häufigsten Preise. 

Flensburg. Mittlere Qualität. 

Frankfurt a. O. Von allen Qualitäten der Durchschnittspreis. 

Hagen i. W. Weizen und Roggen: JI a: Weizenmehl: Nr. 000; Roggenmehl: 
für Bäcker geeignetes: Elkartoffeln: magnum bonum. 
gä Harburg. Weizen, Roggen, Weizenmehl und Roggenmehl: gut; EBkartoffeln: 
mittel. 

Herne. Roggen prima; das übrige mittel. 
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Ludwigshafen a. Rhein. Weizen und Roggen: I. Qualität; Weizenmehl: 
Nr. 00; Roggenmehl: Nr. 01; Eßkartoffeln: I. Qualität. 

Lübeck. Weizen und Roggen: mittel; Weizenmehl: Deutsches Nr. 0, ohne 
Sack; Roggenmehl: Wandsbeker; EBkartoffeln: magnum bonum. 

Metz. Weizen: Nr. 00a; Roggen: Nr. 0; alles I. Qualität: Eßkartoffeln: guie. 

Mülhausen i Els. Weizen: Landweizen; Roggen: inländischer; Weizenmehl: 
inländisches Nr. 0—2: Roggenmehl: inländisches Nr. 0—1; EßBkartoffeln: Malta. 

Mülheim a. Rhein. Weizen: Nr. 1; Roggen: Nr.2; Weizenmehl: Ar 1: 
Roggenmehl: Nr. 0; EBkartoffeln: Nr. 2. 

München-Gladbach. Eßkartoffeln: gut; das Übrige mittlere Qualitäten. 

Würzburg. Weizen und Roggen: mittel; Weizenmehl: Nr. 0; Roggenmehl: 
Ar, 1; Eßkartoffeln: mittel. 


Bemerkungen zu Tabelle II (Seiten 200-—-203). 
Kleinhandelspreise für Fleisch. 


A. Städte mit mehr als 200 000 Einwohnern. 


Breslau. Durchweg Ladenpreise. 

Dresden. Rindfleisch: zu Keule rechnet auch Bratenfleisch. 

Düsseldorf. Rindfleisch: statt Keule sind magere Stücke, statt Bug fette 
Stücke berechnet; Schweinefleisch: wie vor statt Keule Bratenstücke, statt Bug 
Schellrippen, statt Bauch Kleinfleisch; Kalb- und Hammelfleisch: wie vor. statt Bug 
Schulter. 

Frankfurt a. M. Hammelfleisch: mit Knochen; das übrige mittlere Qualität. 

Königsberg i. Pr. Rindfleisch: Keule-, Hinterviertel;: Bauch-, Suppenfleisch; 
Schweinefleisch: Keule, Schinken im ganzen; Kalb- und Hammelfleisch: Bug, Koch- 
fleisch; Schinken: im ganzen" Schinken. 

Leipzig. Die Preise werden durch eine besondere Kommission und durch 
die Markthallenverwaltung ermittelt. Rindfleisch: Roasbeef, Rumpfsteak gilt als I, 
Brust, Bauch usw. (Kochfleisch) als II; Schweinefleisch: Rücken als I. Keule, Brust 
als II, Bauch usw. (Kochfleisch) als III; Kalb- und Hammelfleisch: Keule, Rücken 
als I, Brust, Bauch usw. (Kochfleisch) als II; geräucherter Schinken: ohne Knochen: 
Lachsschinken, mit Knochen: gewöhnlicher. 

Magdeburg. (Geräucherter Schinken, ohne Knochen: im Ausschnitt; mit 
Knochen: im ganzen. 

München. Rindfleisch: Mastochsenfleisch gilt als I. Ochsenfleisch als II, Kuh- 
fleisch als III; Schweine- und Kalbfleisch: Einheitspreise, jede letzteres ohne Koteletts; 
Hammelfleisch- Schlegel und Karrie als I. sonstiges als II. 

Nürnberg. Rindfleisch: Ochsenfleisch als I, Kuh- und Stierfleisch II, Kalb- 
fleisch II, gangbarste Sorte: (Hammel-) Lammfleisch. 


DS. Städte mit 100 000 bis 300 000 Einwohnern. 


Aachen. Schweinefleisch: Bug wird nur geräuchert verbraucht und gehandelt; 
Bauch wird zur Wurstfabrikation verwendet; Schinken geräuchert, ohne Knochen: 
im Ausschnitt, mit Knochen: im ganzen. 

Augsburg. Rindfleisch: Il. Qualität; Schinken geräuchert, ohne Knochen: 
nur im Ausschnitt, mit Knochen: im ganzen. 

Barmen. Durchweg bessere Qualität mit Beilage; Rindfleisch: Lende bezw. 
Roastbeef gilt als I, Keule bezw. Bratenfleisch als LI, mageres Suppenfleisch als III; 
Schweinefleisch: Kotelette oder Bratenstücke als I, Kleinfleisch. Speck als IH; Kalb- 
und Hammelfleisch: Keule und Rücken gilt als I, Brust als 1]. 

Bochum. Speck und Schinken gut; das übrige mittlere Qualität. 

Crefeld. Speck und Schinken gut: das übrige mittlere Qualität. 

Danzig: Schinken geräuchert, ohne Knochen: im Ausschnitt, mit Knochen: 
im ganzen. 

Elberfeld: Schinken geräuchert, olıne Knochen: Rollschinken. 

Gelsenkirchen. Durchweg I. Qualität. 

Halle a. S. Rindfleisch: für Bauch, Kochfleisch: Schweine- und Hammel- 
fleisch: für Keule; Bratenfleisch. 

Mannheim. Rindfleisch: gewöhnliches: Schweinefleisch: frisches, grünes. 

Mülheim a d Ruhr. Speck tgeräuchert inländ.) hiesiges; Schinken, ge- 


räuchert: westfälische. 
(Fortsetzung auf Seite 206.] 
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Tab. I. Großhandelspreise für Getreide, Mehl und Kartoffeln 
in den Jahren 1909—1911 
für 100 kg ~ 
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Noch Tabelle I. 
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Potsdan . 219 | Dis äu 2S9. 278s HT o0 140 19% 
Reeklinghausen . | . | 20,7 è 129 e DER, pe 
Regensburg — - »- | 23o ; , "lu À ur s 


Remscheid à ! . 20 [2o 130,0 122,0 . 190 
tostock - > 2 I9 7 27,2 ., 140 166 
197 1841 Bos 93581350116, , Ihe 17,5 


spandau - 


"im e e ıı 20,0 


Würzburg. ee 
/wieckau. -à 


16,1: 185 P 
A IS, P 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
l AE obs 21.0 |: 
=» 
| 
| 
| 
| 


Roggenmehl 
Mittelpreise 


1909 1910 1911 
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Eßkartoffeln 
Mittelpreise 


. 6,5 
65 66 
(Du 1,0 


(mn Tu 
Dh, 7, 
msl 45 
5,0 | 4,0 
To! bo: 
l6) 79 
61) 56 
62] Do 
Hu! Du 
dn 50 
6,1 | 74 
4,0 | 6,6 
DA 47 
ROJ 69. 
Tol 60! 
A 90 
e 8,0 
e Dä. 
GSi 75 
421 481 
42] Aa 
6,0 8,0 


(0 i (al ) 
9,0 | 11,0 
Tot 78 
| 
Gs (ul 
fi De 
H | Ti 
Goi Ja 
e | . 
ı 4,8 
| 
wll WI 
. 6,9 
D. ON 


| 
| 
| 
er 6,8 
déi [A 


1909 1910 1911 
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Städte 


Gruppe A. 


Berlin 
Bremen. 
Breslau. . - 
Charlottenburg 
Chemnitz . 


Cöln . 
Dortmund . 
Dresden 
Duisburg 
Düsseldorf. 


Essen-Ruhr 
Frankfurt a.M. 
Hamburg 
Hannover . 
Kiel . 


Königsberg 
Leipzig . 
Magdeburg 
München 
Neukölln 


Nürnberg . 
Stettin 
Stuttgart 


Gruppe B. 


Aachen . 
Altona 
Augsburg . 
Barmen. ; 
Berl.-Schönebg. 


Bochum 
Braunschweig 
Cassel 

Crefeld . 
Danzig . 


Elberfeld 
Erturt e 
Gelsenkirchen 
Halle a. S.. 
Hamborn.. 


Karlsruhe . 
Mainz . . à. 


Maunheim. . 
Mülheim a d. R. 
Plauen i V. 


XII. 


Lebensmittelpreise 


Tab. II. Kleinhandelspreise für Fleisch! . 


Rindfleisch 


Keule 


17S | 184 
2081214 
172172 
172. 180 


170,176! 195, 


160 | 177 
151 | 156 
194 201 
145 160 
152 156 


137 107) 
162 107 
Ind 19% 
(OU 1179 
158 170 


157 ı 165 
ISO 180 
IS4 "194 
186 | 188 
16T | ER 


| 
160, 170, 
150 102 
154 | 181 


180; 187 
193 1204 
185 1 176, 
IS: 1090 
167 | GE 
! 
165 | 170 
164 | 104 
170: 177. 
141 1153 
160 | 162 
| 


161189 
143 167. 
150 | 170 
194 | 200 


l 


| 
136 165 
156 | 120 | 
157 | 164 | 
141 | 159: 
176 | 180 


190 
223 
176 
187 


152 
163 
210 


160° 


162 


174 
171 
210 
197 
182 


170 
194 
215 
202 
192 


169 
169 
177 


190 
204 
ISS 


PDP 
186 


175 
163 
155 
167 
166 


207 


170 
191 


210° 
170 


178 
120 
174 
175 
180 


140 
160 
150 


136 


152 


[39 


128 


154 


| 
136 | 


Bauch 


| 
146 | 148 
164 167 
152 | 159 
148 143 
161163 
z 
134 


153 
142 


‚142152 
113 
EZ 


160° 160 
138 ' 142 


139 145 |: 


140 ' 145! 149 
148158 ! 160 


132 | 146 
140 


131 


157 
146 
LA) 
148 
134 


169 
134 
151 


| 153 180 


156 
151 


147 

152° 
140 
156 
144 


195 
151 
160 
168 
140 


170| 
135 
181 


155 
139 
177 


135 140 
154; 160 
166 | 180 
161 | 165 
Ka? 155 


149° 
143° 
10 
130 
132 


155 
143 
ba 
149 
136 


LD: 
158 
150 170 
170 165 
. 150 


j 


1-47 
158 


165 178 
120 110 
164 174 

165 


Schweinefleisch 
Schlegel Bauch 


j g (Rücken) p 
1909 1910.1911 190911910 1911 19091910 1911 


156 || 154 
189 |; 
152: 
166 | 174 
180 | 167 


190 |206 
154 ; D 


187.155 


200, . 


184| 186. 


162° 


197 188- 
175 172. 


ES 
(4 


139 154 
150152 
185 : 162 
(äu 176 
146 | 143 


100: . 


155 
161 


Bd 


192 

[61 

166 174 

178 179 

160. 173 
| 

165110 


141 161 
175 


160 174 
170° 


161174, 


197 . 


179 169. 


150. 


174 


| 


158 , 144 


128 
166 
146 


142 
Ki 
172 


181 
144 
149 
199 
170 


200 
171 
160 
220 
174 


169 , 140 
200 ` 183 
172:150 
146 | 139 
151 | 146 


139 
136 


154 
150 
166 | 157 
180 | 110 
161 | 143 
160 
149 
161 


176. 
163 
175 
175| 180 
162 | 149 
169 | 150 
177 | 160 
170 | 160 
155 
141 
153 
187 
140 


145 
159 


159 | 138 
162 
160 
160 
150 


I) 
180 


| 


160 
170 
164 
179 
179 


174 
184 
175 


115 


Einheitsgewicht 1 kg: 


Kalhfleisch 
- 3 — | Bug, Bawi 
Keule. | If 
Rücken  (Kochfleisch 


1909/1910 19111909 1910 19111909 1910 It 
N | i i 


1 


| i i 
188 ok Tos! . E 
240 253 | 259| 213, 220 
Lon 180; 188) 166! 169 f 
163 IRO 1731109 150 N 
1701 185; 198| 159 Co 1 


! | 
180 | 195| 201 1170| 14 19 
161 1781173156 106 18 
190 2021214: (äi In N 
179 180, 180| 1794| 10 18 
198 ; 206 218,176 192 3 
134,187 2001178; 169 1 
167 |179: 190 | 167 175 N 
206 | 217 | 240 206 217 
133 | 202 219| 152 ls I 
204 200 211! 168 1691 
154 170|169; 139: 152 l 
146 162! 164) 131 142 M 
199; 190 , 225,170; 105 P 
154,168 | 172 | 154, 165 lé 
172,198 eddi lt? 155 H 
Ion. 12310 al wu W 
182, 186183 1 M 
169 (Io ISS Ip IN; H 
i 
200 rt 214 170| un 3 
220 2331236, LLREIRE 
177| 172) 184/177; 172 8 
184 199 203 | 158 171 f 
161 1792| 179: | 172 ł 
152 184! 190] 164 11? 
155 157|169| 155| 157 
155 1751185138 1> 
157 174: 200) 145, 162 U 
175 182: 1841155 15 
185 223 | 238 170 212 
150 169 | 166 146 Im I 
180 2001195 / 10 An 
204 210 | 240, 180 19 
. 2 , „l 
174 185 200,1744 18 
e 149 150 161 1H I 
180 182 190, 180 1? U 
185 187 |200; . | . 
184.10 200; 176 Ia 


U 
i 
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in den Jahren 1909 bis 1911. 


Preise in Pfennigen. 


Geräucherten 
Hammelfleisch Speck, Schweineschinken, roh 
geräuchert, Städ 
= Fee , inländisch | S Sege EN Städte 
a Tee ohne Knochen mit Knochen 


a — 


1909 1910 1911 1909 1910; 1911 1909 | 1910 | 1911 1909 1910 1911 1909 1910 1611 


| Ä | Ä Gruppe A. 
174 | 178 ' 180 E u a S" 176 182 | 168 1 320 326 ı 326 258 | 266 2641 Berlin 
195 :ı 206 220 175 : 184 ` 193} 178 184 | 179 . e Le o . | Bremen 
192 ı 190 : 194 176 ` 176 184 J 197 19 | 179 ] 309 280 270 224 206 1981 Breslau 
165 , 173 172 165 173 172 | 177 181 | 160 A A ; j Charlottenburg 
171 , 179 | 198 161 166 162 1 189 190 | 174 1 272 2821292 2236 222 2181 Chemnitz 
177 | 185 19 .:164. 173 178 | 185 191 | 169 A 413 399 294 269 246] Coin 
146 | 167 | 172 140 ' 156 162 | 175 186 | 176 129 20903 ' 358 . 259 2601 Dortmund 


| 
\ 
| 
! 
i 
i 
| 
| 
| 
| 
199 28 : 207 185 189 192 1 194 203 1199 |371 358 | 385 219 226 225| Dresden 
| 
| 
| 
i 
| 
| 
i 
| 
| 
| 
| 
\ 
| 
i 
) 


160 173 175 160 173 |181 | 180 | 180 | 245 ?80 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


171 ‚280° 245 240'240| Duisburg 
184 ! 186 192 160 166 1701178. 186 | 174 | . e, | Düsseldorf 
169 i 167 175 163 155 155 | ı81 182 | 165 . |323 220 262 2418| Essen-Ruhr 
165 | 173 174 153 166 173 | 220 240 | 238 | 20 290 ı 280 240 260 255| Frankfurt a.M. 
173,182 | 205 173 182.10 | ı83 1533| 171 [| . . 400 . 230| Hamburg 
171 ! 175 195 138 152 164 | 175 175 | 169 , on 284. 249 241| Hannover 
182 | 181 188 155 157, 166. | 181 184 | 165 | 454 417 403, 230 226 211| Kiel 
19'171 16 145 158 156 [182 jul . ME Re ` 209 291 209| Königsberg 
Ion. 162 170 144 150 154 | 184 200 | 168 [| 324 336 | 3262283 254 250| Leipzig 
179 1175 197 161 164 182 1 170 180 | 178 |380 310 338 280 290| Magdeburg 
158 ' 166 172 134.144 148 : ? 240 Fe ; e München 
165 , 169 177 165. 168 168 | 166 174 1 165 | 280 300. 306 280 3001306] Neukölln 
| | 

150 ee Im wm, | I ee | Nürnberg 
167 ı 1854 182 160 171 167 1197 193| Isi] . 322 132302932 228 221| Stettin 
140 | 148 155 140 148 153 š A ! . i i o’ gë Stuttgart 

l 

| Gruppe B. 


1501180 180 170 172 1701182 178 | 167 | 450 485 1458236 233 222] Aachen 


2a, 200 200 174 180 1580 | 183 187 | 170] 40 405 Jon, 22 236 2251 Altona 
157 | 149 156 157.149 156 1243 248 | 244 | 415 437 425 2200 220 240] Augsburg 
177 | 186 192 140 145 146 | 170177 | 160 ; GEET Barmen 
154 11163 164 154 165 164 | 173 1841 | 163 r E 4 3 Berl.-Schönebg. 
160 | 182 190 150 165 151m 180 170 | 280 290 280. 236 250 210] Bochum 
156 | 165 160 156 165 100 | 171 175110 s ; , Braunsehweig 
159 169 175 145 145 152 [179 1921169] 312 "Ten 306 284 294 V84] Cassel 
157 | 171 193 144 158 191 | 170 175 | 160 | 220 Sg 200 224 212] Crefeld 
165 | 172 168 155 160 157 | 170 175, 170 | 270 290 2 278 205 222 197| Danzig 

| ! i 
181 ı 210 219 163 192 109 1 172 174 197 | 20 ui 227 äu Ai 2271| Elberfeld 
151 | 168: 170 142 163 165 | 10 108 | 175 | 320 ā 320 "im . e . Erfurt 
180 | 200 . 178 A 180 160 | I80 170 | 170 [|250 260 260 20 Aw 2001 Gelsenkirchen 
194 1 200 205 168 180 170 p194 100, 18013306 "nu "Cu 33 250 . Halle a. S. 
. |. 200 . . mof. wol. E . ` Zou) Hamborn 

| i 
160 | 162 , 175 160 162 1751224 23 | 221 12328 295 328 : ; P Karlsruhe 
150 | 162 1735 . 157 165 | 188 200 | 180 | 300 480 230 240° . Mainz 
151 | 164 175 151 164 175] 200 198 1 186 f 250 250 250 out: 2102101 Mannheim 
185 ı 185 1%. . <o K7 faa ju ail, , B310 . . 20| Mülheim a. d. R. 
172 (mi 178 156, 160 178 I tem | 195 195 |296 270 240 265. 240 220] Plauen i. V. 
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Noch Tabelle II. 


Städte 


Posen sA 
Saarbrücken . 
Straßburg i. E. 
Wiesbaden 


Gruppe C. 


Bielefeld 
Bonn. . 
Brandenbg. aH. 
Bromberg . 
Coblenz 


Darmstadt. 
Dessau . 
Elbing . 
Flensburg . 
Frankfurt a CO. 


Freiburg i. Br. 
Fürth i. B.. 
Görlitz . i 
Hagen i.W. . 
Harburg 


Heidelberg 
Herne 
Hildesheim 
Kaiserslautern 
Königshütte 9.5. 


Liegnitz. 
Linden . . . 
Ludwigsh.a.Rlı. 
Lübeck . : 
Metz . 


Mühlhauseni È. 
Mülheima. Rh. 
M.-Gladbach . 
Münster i. W. 
Oberhausen, Rheinl. . 


Offenbacha M. 
Osnabrück 
Potsdam 
Recklinghausen . 
Regensburg 


Remscheid 
Rostock 
Spandau 
Ulın . 


Würzburg . 
Zwickau 


Keule 
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Rindfleisch 


Bauch 


1909 19101911 1909 19101911 


143 ! 103 
. 170 
170177 
160° 166° 


| 


156 : 165 
160 | 185 
160 168 


142 | 160, 
180 | 179 ! 


160 175 
162 171 
150 154. 
165 , 186 


160 ' 160! 160 


-179 


| 
180 
167 
177 1 


! 


u 


160) 
200 ' 130 


| 


140 


180 | 120 . 


160| 116 
168 


140 
‚150 
130 
115 
125 


180 


160 
200 | 


169 175 186,140 
145 ' 180 | 180 145 


145 154° 


150 163! 


155 167 


165 


180 | 
170 
150° 


158 | 168 
206 


180° 
160 


160° 
150 ı 


163 


186 


210 


157 | 
178 
173 


118 
140 
123 


180 
160 
173 
166 
150 


167 


127 
115 


133 


160 | 180; 160 
E) 
185 


163 119 
1% : 150 


181 | 140 
190 160. 
170 130 
157. 
163: 140 


146 
165 
200 


129 
160 


. 160 
220 
au) 137 
177 


149. 


178. 158° 
194, 148 156 168 


130 | 145 
144 | 145 


145 145: 145 


148 
165 


180 , 180 
110 150 
155 160 
160 | 166 
120 130 


131 | 140 
160 180 
135 138 
150 : 158 


147 152 
140 170 
100 150 

. 136 
155: 143 


180 | 146 
133 146 
147 154 
, 150 
180° 


170. 
ı 150 
148° 191 
‚146 


168 178 


Schweinefleisch 
Schlegel : 5 
(Rücken) Bauch 


Kalbfleisch 
Keule, B See Bau) 
Rücken (Kochfleise b) 


1909 1910 1911 1909 1910 1911 1909 1910 1911 1909 1910119 


157 |162 
186 | 168 


186; 180 
186 | 190 


! 


| 


164 173 
190 170 
168 169 
155 157 
194 199 


154 
168 
154 153 
168 190 
165 162 


188 
170 


180 ' 180 
170 1180 
219 230 
1% 198 
160 167 


| 180 
. |150 
, : 168 
180 ! 160 
148 150 


180 173 
1:0 180 
144 | 143 
210'210 


191 
210 


205 
195 1% 


200 200 


. 160 
194 173 
-180 
200 200 
Ind 177 
164 | 166 
172 178 


170. 
190 ' 190 
137. 


155 


165 


186 
19) . 


155 
170 


ge ge 


159 


‚140 


148 113 


172 |180 
130 144 


197 180, 


193 
200 
190 


191 
180 


170 160 
200 
156 
156 
164 


200 


166 


. 140 
200 å. 
165 | ‚13 
166 | h 


160 164 


170 154 


. 155 
172 | 161 
en 165 


| 
| 


145 
150 


188 160 


| 


! 


159 | 150 


| 
| 
160 
136 


180 
159 | 
100 
133 : 


| 
170! 172 
120 | 150 


160 ' 155 
130 116 


e 138 


180 172 
, [isoji 


205 193 


130:180|: 
170. 


170 : 170 


EN 


i 
200 165]: 


160 . 
160 
124 | 156 
| 163 


166 | 160 
160 | 156 


190 : 


192 


141 


167 
180 
201 
190 


u m 


154 
256 


112 


184: 


180. 
176 
203 | 
200 


146 


182 | 


180 18% 


173 
180 
178 
161 
180 


LA)" 
170 
153 
132 
180 


16) 
160 
155 
146 
(ba 


Lon 
15 
134 
152 
159 


Lou 
115 
113 
140 
150 


191 
160 
141 
VEN 
KI 


(KE 
160 


155 


: 146 
2 135 


140 
170 
1836. 175 
237 | d 190 Ar 


231 
210 
220 
165 
210: 


198 
220 
180 


175 


180 260 
ISt . 
237 
IV . 


240 
193. 


158 141 1 
224, 170 


159 IG 
176 Ji 
A 3% 


— eg pa bn Fo 
D "Wu A 
` 


— pa m p 


\ 
1 
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Geräucherten 
Hammeifleisch Speck, Schweineschinken, roh 
geräuchert, en 
eg SEENEN inländisch ee ee Städte 
Keule, "Bug Bauch usw. ; Ä . 
Rücken KEE i ADR KNOTEN a EE, 
190 1910 ml 1909 EH 1909 | 1910 , 1911 mp 1910] 1911 1909 , 1910 , 1911 
f | ! \ ! 
10 173 mm. 10 1164 175 |171 180 (oul, , . «| Posen 
. 1016, . 1156 167| . aw 1799| . |400 37 | . ; 240 | 208 | Saarbrücken 
fo rr. moi, 185 | 177 | 190 | 208 21 214 | 320 | 320 | 30 270 , 270 | 280 | Straßburg i. E. 
Bm mmm 180 1170 | 170 [200 210 al . | . 201 230 | 215 | Wiesbaden 
d i | 
| | ! | | Gruppe C. 
170 16 173! 150 | 155 | 155 | 173 en 162 | 265 | 280 : 3301 230 ` 253 | 248 | Bielefeld 
1% 1% 180! 160 | 160 | 160 | 180 : 170 ! 170 | 400 Am Am 360 360! . | Bonn 
177 180 187! 169 | 180 | 180 | 169 ; 180 : 161 | 288 | 300 300. . ' 280 275 | Brandenbg. a.ll. 
167 179 180! 152 | 160 | 163 | 175 ` 188 | 162 | 224 | 230 285° . | 205 | Bromberg 
18 19 190" By 182 | 179 | 200 200 192 | 260 | 259 A0 ` 201 | Coblenz 
178 18 180. |180 | 120 | 220 220 | 220 | 260 | 260 260: 220 220 | 220 | Darmstadt 
19 199 au 180 | 181 | 192 | 184 198 | 180 | 315 | 259 270. 275 200 | 250 | Dessau 
i5 160 162) 149 | 155 | 162 | 193 am: 200 | 246 | 320 320. . i 220 | 212 | Elbing 
10 187 200] 140 | 165 | 180 | 163 ' 180 | 162 | 199 | 360 327: 199 ` 219 200 | Flensburg 
16 169 1711 150 | 162 | 167 | 190 200 : 187 | 300 | 323 340. | 239 | 240 | Frankfurt a. O. 
Hò 180 188. 175 | 180 | 188 | 237 237 238 | 400 | 340 320. 260 ' 260 | 260 | Freiburg i. Br. 
10) 160 1701 160 ; 160 | 170 | 200 . 200 | 220 | 360 | 340 409, 340 | . 1300 | Fürth i. B. 
170 175| 141 144 | 145 | 180 188 | 172 | 272 | 267 2822, . . |250 | Görlitz 
Dm 199! 160 | 160 | 185 | 175 188 | 163 | 280 | 346 350, 200 258 | 260 | Hagen i. W. 
Io 193 19; 144 | 159 | 163 | 169 190 | 175 | 360 | 360 360! . = . Harburg 
f | | t l 
, 1% au '192 | 200| . 200 200| . ı 8300 310° . 220 | 240 | Heidelberg 
. 10W 160! 150 |160| . 170!170| . 1240 260. . .190!220 | Herne 
mm . ;160|165| . 180!170| . |360 360 . 215 | 225 | Hildesheim 
Hi 15 165; 130 ı 156 | 165 | 200 , 200 ' 200 | 280 A e. i ; ; Kaiserslautern 
1 170 170; 145 | 160 | 150 | 190 190 | 170 | 248 | 320 320, 207 220 | 230 | Königshütte 0.X. 
D 173 Im a | 162 | 172 | 193 196 | 172 | 243 | 320 307 Au. 267 | 207 Liegnitz 
eC Leg | S j e i S ; R a e Linden 
I 16 wn. 140 | 150 | 160 | 180 180 | 180 | 240 | 240 240, 200 : 200 | 200 | Ludwigsh.a.Rh. 
I 137167, 154 ı 157 | 167 | 178 15 157 | . E e e . | Lübeck 
Dag 212, 173 | 182 | 192 | 200 ' 200 ! 180 | 280 | 250 ° 280 240 ı 220 | 240 | Metz 
W 192 185" 190 192 | 185 | 195 211 212] . Be Mühlhauseni.E. 
2% 20 au 200 | 180 | 200 | 200 150 ' 180 | 280 | 240 225 240 220 | 205 | Mülheim a.Rh. 
5 16 170 160 1 155 | 160 | 200 185 ' 180 | 250 | 240 2.0. 230 220 | 200 | M.-Gladbach 
i e ER ZE E 135 Fa 151 S ERGS ee u 236 | Münster i. W. 
Wan 170,180) . |175 180 ' 173 | 250 |340 360 240 . 300 1 . | überhansen, Rheinl. 
l | ; i | 
T 2X0 180; 172 , 220 | 180 | 240 : 200 | 210 | 240 | 400 ` änt 200 : 200 | 225 | Offenbacha.M. 
- 166 172, . 150]152| . mol . |386 349 238 | 229 | Osnabrück 
H 198 189. 178 | 186 | 180 | 198 173 ! 162 | 280 | 320 339 250 241 ı 235 | Potsdam 
e 18. ‘n a0. . 168| . f ; 270 | Recklinghausen 
d, (E g 240! . e 260 e 240 ur Regensburg 
dl , um, (mm 1990). |. l0 . . `. | Remscheid 
+e e, 0. ; 16©0ļ . =. 190 . ; 320 . , 144 | Rostock 
bm 171 180 | 174 |186 Au, 185 | 320 | 325 320 281 263 ı 270 | Spandau 
dE 174: EEE a ds E i . | Uim 
R ue us mei 146 | 148 | 206 | 206 2061. =» 0.202122 | Würzburg 
M 176 184} 156 | 158 | 166 | 176 | 188 ' 178 | 258 268 266 216.) 226 1,226 | Zwickau 
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Tab. III. Kleinhandelspreise für andere Nahrungsmittel in den 
Jahren 1909 bis 1911. — Preise in Pfennigen. 


Weizen- | Roggen- | Roggen- Eier EB- Voll 
mehl mehl ee Epbutter Schock kartoffeln] mild. 
Städte 1 kg I kg 1 ke 1 kg (60 Stck.) ? kg T 


1909 1910 1911[1909 1910 19111909 1910 1911 | 1909 1910 1911 f 1909 1910 1911 [19091910 191171909 1910 


i i | | ' 
Gruppe A. | | | 

Berlin. . . .[43|42142[31!29 31|30| 28 28|260 266 272|430 1480 480|14 12 18 
Bremen . . . 42 |42 42 | 34,33 33|25 24: 241258 266 277 [504 1492 520| - 
Breslau `. . .136.34[38|29.26 24|26 23 24268 266 27814321404 432| 9. 9 
Charlottenburg 45 '44 | 44 38,38 38| . + . [|265 268 278 404 | 368: 396] . ı . 
Chemnitz. . .[46 46|38[40 A 36]26 26 25]|263, Eu 289 380 40816, 16. 
còm 22. .la0.38\38|35 34 30|36 35 28 267 |271 275 | 664 | 664 | 412120 20 2212 
Dortmund . .[35135[33]31 31 30[28; 30 29259 275/281 |534 | 523 | 513ļ|18 16 18]: 
Dresden . | 14543123 |56 34 35128! 27 27| 230 |284 |295 [415 496 52020 | 16 17: 
Duisburg. . 13434133133 32 331. . . Ed) 278 | 280 5481560 571| . 19:21] - 
Düsseldorf . .136:46139| . r.l, län 268 ' 284 |552: 588 57617, 16:19]: 

| | | 
Essen-Ruhr . .[36134[34132.30 mut, . 39|265 278 200 536 ‚500 | 524 |19 1821|: 
Frankfurt a. M.|44 42|40[|34'34 35 29| 28. 27 |255 | 270 | 267 | 456 : 428 | 456 |20 20 26]: 
Hamburg. . .[37:34135[28|26 27| .. .! 2312701279 | 290|484 464 1488| 1. aal, 
Hannover . .[40|37 33132.29, 27ļ34" 


Ka 


/ 4 32 25|270 | 278 | 289 | 444 | 456 508 | 16 | 16 | 20 

Kiel. . |. . [39| 40 40[30.28.28|30, 22. 211272 277 | 288 | 532 | 548 | 552 eo 28 
| |o] | ! 

Königsberg . . [36135 34426 24,24] ., . [269 251 | 256 | 450 mm mg 11 10 12 

leipzig % e “bee es 29., 20 251270 | 272 | 232 | 552 1528 19|18 21 


Magdeburg . Tut oe 34[35 31/2928 39 26 |275 | 275 | 298 [496 : 460 E 18118 19]: 


München. . .[42/40 40[38 363851 .  .  . [264/282 |284 [462 428 460|14 16 IM: 
Neukölln. . Pe e pe . 1250 | 260 | 266 | 412 | 468 476 | 14 11,15] - 


g F | 
Nürnberg. . .[43 4 42]|38 52 32]31' 30 301216 ‚224 | 2241410 378,393 [14 WI | 28 
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Stuttgart . : Ahn 59.3958 3737128 27 261265 Om 2861448 428 444 >. 26 29 
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Barmen . . Uhr 35138 932° IT: e 21: 
berlin-Schöneberg . 147 45 45139 | 38 37l. 5 . 1268 
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Bochum . . Im 56 36193 33 32131 29 28[267,270|270|584 528 480|18 18 |20 
Braunschweig .[41 38 "oun 35 341 . .  . [272 27412861478 458 475] . 
Cassel. (pn 3233132 29 32197 26 261261 266 2821524 516 54012 
refeld , `, JI 35 33136 32 ol. 44 42 ]260 265 2741518 500 515 | 16 16 20]: 
Danzig. (au 3515123231 2.271250 250 256 |460 418 460125: 20 -, 


Erfurt . 35 36129 24 28124 22 221256 253 295 [444 420 440/19. 18; X|1 
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D Em 22 
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Hamborn. . > . 3- Fe 0 u . 211% . 13001 . , POL. . 20 


Karlsruhe . in 39 39140 54 38 [34 33 31|276 280 292474 438/468] .) lk 
Mainz. . ....115 A9 42151 28.281209 27 261233 21 2451408 3801360|17 18 20|: 
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Plauen. . . Thy 4058132 36 32|24 26 251283 394 319 540 520 | 428 20120 221: 
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Noch Tabelle IH. 
Preise in Pfennigen. 

Weizen- | Roggen- | Roggen- , Eier E8- Voll- 

mehl mehil u Er Schock kartoffeln | milch 

Städte 1 kg 1 kg 1 kg & (60 Stck.) 2 kg 11 
199 1910 19111909 1910.191 1|1909,1910 "1911| 1909 1910 1911 | 1909 1910 1911 [1900 1910 191 1909|1910 1911 

| t 1 1 | 4 

' | | 

Bene, ale ei ie , 1246 | 260 | 290 | 412 | 392 4940| en, 18 
arbrücken .'41l401 .135:35| . 33|- ‚260 266] . |450 500] : ;16'18]| . 22, 23 
rburg i. Els. | 45 45 ; 46 | 42 | 43 | 36 | 33: 31 31 [232 242 252 | 508 |516'556|30 28/2822 22 23 
Kieshaden . .|44 4240 37138 aal, ur, 12801290 305 [630 | 600 | 540 1428 [21 22, au 

| | | | 

brappe (. | i | S 
Bielefeld. . . nn or |27 3 mm . [240 261 258 | 436 | än 448|19 2022|18 18, 17 
Bonn `... Jä asian 32 32 30,33 |30 [270 Zei, 270 | 880 | 688 | 480| 10, 16; 10 |22 22. 22 
Brandenburg a.. {41 39 4013313533] ., -| . [261 | 274 | 280 | 469 | 467 ' 372 |12 14| 17 | 20120 | 20 
Bromberg . (29 36 36130126 25] . . 190 258 i292 |428 | 416 | 440[18 19125 [17 118: 18 
"im . Jä 39.39 [32 |33'!32|]35 37 38 1273.273 | 287 |428 |408 416 | 16 115,21 [20 al >1 
! | | | | 

Dammstadt . A4 4241137 134:34 [30 129 29 248 2621371] . |474,480| - 16) EIERE 
Desau. . . .[40 40 39132 |30:31|26 123 27 |266 270.284 |504 | 525 | 492 20 .19|13]18 18! 20 
Es... Jm 30 30|26|23.24|23 22 122 |236 251 |264 [464 |465'472|25 24) .|16116 16 
Flensburg . Joe 34 35129125 2637, . | . 1279 284297 [|512 |496 ' 508 |21 16|19|16'16, 17 
Frankfurt a. 0,140 38 38126122 gel, 23 250 | 245 , 256 | 440 | 4601484 [1212| 16 [18 18 19 
Freiburg i. Br.. |48 46 4440 |39 38 |33 25 |24 [279 286 284 |504 |498 1558| - 201 24|22122, 2 
fm i B. je 43 40136 |32: 32[31_ 30 |30 |220 í 240 250 |400 | 420 | 480| 12 Gig 19 
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Barburg . . Tun. 40 40129|31 30131 27 26 1269: 279! 295 [524 | 518 542121 ‚18 2212222 =» 
Heidelberg. .| - 4.44] [36 36| . 28128] . 240/270] . Lu. 520 EE 09 A4 
feme. |. JI. 2932] . 2830| . :0 26 | . en zen, Ion el 201), 20 29 
Hildesheim . .| - 36.361 (än 29, 25 125 | » 275 282| . 1457 487| . 1418| . 18 17 
Kaiserslautern . | 41 40 40[31130132|39 28 |28 |243 260 280 |510 |5401520| 15 | 15 | 15 20 |20 22 
Äönigshütte OS. | 34,32 302622 25 |31 24 42 280 270.280 403 | 400  410|12/11|14{18:19 19 

KK | PER EN ON | | | 
etz . . {39 34 34130 2521 31 30 |28 |255 259 ' 271 | 348 | 372 392 |13 | 13 |19 16 16 17 
anden, `, Joie vi, Eee E, . i , . EE EH EE ; 
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det? [44 42 40[38 3436 30.30 |28 [262 294 , 298 | 610 | 612 | 640 | 20 ' 26 | 26 | 20 120° 22 

I i | | ! 
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Üilheim a. Rh.|42 EE 30|27 25 ‚25 | ._ 300,290 | 600 1480 5ns[18 1224|20, 20' 20 
&inchen-Gladb. |40 37 36136134 34|20 18 |19 |255 264 | 273 [520 |556 600] 16:16 118]20,20 29 
dünsteri.Ww. |. 235. |. eo. e 
Iberhaus. Dn) |34 32 30 31126 27|19 21 123 [275 303,336 | 683 | 715 832 19. 19120|20 20 22 
Wfenbach a M. {40 40 32|33| . 26126 25 26 |270 286 260 | 420 | 420 392 [12 12 18|22 a 22 
'malırück 36:35] -130 28] . . 20] . 2401257] . |441' al, 19 33] . 119. 19 
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'egensburg. 10.1.1380... 36, . 260 | 360 . 16 E Ce 
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"echt . Ja 30, . 36/40! Je a [260/280] . Jeooleoo; . ie io Jana . 
stock. . 3732| 2628|... 23|. |. 310] . 480]... 16] » 16 18 
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Im... at sche" ck Dee At SE, ol. äi, 3 
hues . |48 40 4836130 36|29 26 24 [234 240 254] 16 Gona e | 15 20|20 |20: > 
Schan |. Ais 44 44130127 20131. 23 124 [200,283 .294|340 424 lag 1eiän 20? 
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[Fortsetzung zu S. 197.) 

Plauen. Die Fleisch De sind nach folgenden Sorten festgestellt worden: 
Rindfleisch: Schoßfleisch und Keule; Schweinefleisch: Koteletts und Kamm; Kalb- 
und Hammelfleisch: Rücken und Keule. 

Straßburg i. E. Die Fleischpreise sind Einheitspreise. 


C. Städte mit 50 000 bis 100 000 Einwohnern. 

Bonn. Durchweg beste Qualität. Darmstadt. Rindfleisch: Ochsenfleisch 
gilt als I, Rind- oder Kuhfleisch als Il; Schweinefleisch: Keule und Bratenstück gilt 
als I, Bug, Koteletts und gesalzenes Fleisch als II, Bauch als III; Hammelfleisch: 
Keule und Bug gilt als I. Brust als II; Kalbfleisch: Einheitspreis. 

Freiburg i. Br. Rindfleisch: Ochsenfleisch gilt als I, Rindfleisch als IJ. Kuh- 
fleisch als IJI; Schweinefleisch: Keule, frisch. — gedörrtes Schweinefleisch kostet 2.06 — 

Hagen i. W. Rindfleisch: schlachtreif, nicht zu alt; Schweinefleisch: ein- 
jährig, gut gemästet, nicht zu fett; Kalbfleisch: gute Mast, Alter 6—8 Wochen; 
Hammelfleisch: bis 34 jährig, gut gemästet; Speck (geräuchert inländ.) fest, durch- 
wachsen; Schinken (geräuchert) Rundschnitt, fleischig. 

Harburg (Elbe). Durchweg gute Qualitäten. 

Kaiserslautern. Durchweg Einheitspreise. 

Ludwigshafen. Rindfleisch: II. Qualität; das übrige I. Qualität. 

Metz. Durchweg I. Qualität. 

Mülhausen. Schweinefleisch und Speck: I. Sorte; das übrige II. Sorte. 

Oberhausen Rhld. Durchweg beste Qualität. 

Recklinghausen. Schinken (geräuchert) ohne Knochen, im Ausschnitt. 

Remscheid. Fleischpreise sind nicht angegeben. 

Rostock. Rind-. Schweine-, Kalbfleisch: sehr gut; das übrige gut. 

Ulm. Durchschnittspreise. 


Bemerkungen zu Tabelle III. Kleinhandelspreise für andere Lebensmittel. 
(Seiten 204—205.) 
A. Städte mit mehr als 200 000 Einwohnern. 


Bremen. Gemischtes Hausbrot: Graubrot, Eßkartoffeln: Eierkartoffeln. 

Breslau. Durchweg Ladenpreise; Weizen- und Roggenmehl: fein; EBbutter: 
Tafelbutter II. Sorte; Eßkartoffeln: II. Qualität. 

Chemnitz. Weizenmehl: Nr. 00; Roggenmehl: Nr. O; gemischtes Hausbrot: 
Scmmel usw.; Roggen- (Schwarz-) Brot: I. Sorte;: Eßbutter: Bauernbutter; Eier: 
Kisteneier. 

Dresden. Weizenmehl: Grießlerauszug; Roggenmehl: Hausbacken; ge- 
mischtes Hausbrot: Plauensches Nr. I; Roggen- (Schwarz-) Brot: Plauensches Nr. U; 
Eßbutter: Molkereibutter; Eßkartoffeln: (10 Monate). 

Düsseldorf. Weizenmehl: Nr. 000; Eßbutter: U. Güte; Eier: IJ. Güte; 
Vollmilch: beste; Eßkartoffeln: mittlere Güte. 

Frankfurt a. M. Durchweg mittlere Qualität; Eßbutter: Landbutter; Eier: 
gute Landeier: Eßkartoffeln: Haushaltungskartoffeln. 

Hamburg. Eßkartoffeln: Eierkartoffeln und magnum bonum. 

Königsberg i. Pr. Weizenmehl: Nr. 00; Roggenmehl: grobes Brotmehl; 
gemischtes Hausbrot: sogen. Hamburger, 24 Stunden alt; Eßbutter: Tafelbutter: II; 
Eßkartoffeln: weiße Feldkartoffeln. 

Leipzig. Eßbutter: Landbutter; Eier: Landeier, Grundeinheit 10 Stück; Voll- 
milch: Ladenpreis in Milchgeschäften; Eßkartoffeln: Grundeinheit: 21. kg. 

Magdeburg. Weizenmehl: Nr. 00; Eßbutter: I. Qualität: Eier: inländische; 
Eßkartoffeln: alte, für Januar bis Juni und magnum bonum für September bis 
Dezember. 

München. Weizenmehl: Mundmehl: gemischtes Hausbrot: II; EßBbutter: 
Tafelbutter: Kier: frische: Eßkartoffeln: einheimische. 

Nürnberg. Weizen- und Roggenmehl: Nr. 0 fein; gemischtes Hausbrot: 

; Weizen- und 13 Kornmehl: Roggen- (Schwarz-) Brot: J. Qualität; EßBbutter: 
nn Eier: frische: EBkartoffeln: gelbe, fränkische und oberpfälzische. 

Stuttgart. Weizenmehl: Nr. 0; Rogvenmehl: Nr. 1; Eßbutter: süße; EB- 
kartoffeln: gute Sorten. 


B. Städte mit 100 000 bis 200 000 Einwohnern. 


Altona. Weizen- und Roggenmehl: zur Speisebereitung; Eßbutter: holstein. 
Meierei; Fier: hannoversche. 
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Augsburg. Vollmilch: Marktmilch. 

Barmen. Eier: hiesige und westfälische. 

Bochum. Gemischtes Hausbrot: gutes; Roggen- (Schwarz-) Brot: gutes 
Schwarzbrot; Eier: hiesige. 

Cassel. Eßkartoffeln: Durchschnittspreis von 9 Monate für alte und von 
4 Monate für neuc Kartoffeln. 

Danzig. Gemischtes Hausbrot: Roggenbrot (in der Markthalle). 

Elberfeld. Weizen- und Roggenmehl: Mehl für Speisebereitung, 

Gelsenkirchen. Durchweg 1. Qualität. 

Halle a. S. Weizenmehl: W 00; Roggenmehl: R 0/1; Eßbutter: Molkerei- 
butter I, Eier: frische. 

Karlsruhe. Weizen- und Roggenmehl: Nr. 1: gemischtes Hausbrot: bessere 
Sorte, Halbweißbrot; Roggen- (Schwarz-) Brot: gangbarste Sorte; EßBbutter: Tafel- 
butter (Süßrahm-Zentrifugenbutter): Eier und Vollmilch: ohne Qualitätsangabe; 
EbBkartoffeln: sogenannte Salatkartofteln. 

Mainz. Eßbutter: Landbutter; Kier: Kisteneier. 

Mannheim. Weizenmehl: Nr. 00; Roggenmehl: Nr. 1; Eßkartoffeln: I. Qual. 

Mülheim a. d. Ruhr. Weizenmehl: Nr. 000, Bäckerware; Roggenmehl: Nr. 00; 
Roggen- (Schwarz-) Brot: reines Rogyenbrot; Eßbvtter: gute Molkerei- und beste 
Bauernbutter; Eier: Landeier; Eßkartoffeln: gute fremde und hiesige. 

Plauen. Weizenmehl: Nr. 00 und 0: Roggenmehl: mittel: gemischtes Haus- 
brot: l. Sorte; Roggen- (Schwarz-) Brot: Landbrot; Eßbutter: Tafelbutter; Eier: 
Kisteneier. 

Saarbrücken. Durchweg gute Qualitäten. 

Straßburg i. E. gemischtes Hausbrot: (weiß); Roggen- (Schwarz-) Brot: 
(weiß); Eßbutter: Land; Eier: frisch. 

Wiesbaden. Durchschnittspreise für mittlere Qualität. 


C. Städte von 50 000 bis 100 000 Einwohnern. 


Bonn. Durchweg beste Qualität. 

Darmstadt. Gemischtes Hausbrot: zur Hälfte oder zum größeren Teil aus 
Weizenmehl bereitet: Roggen- (Schwarz-) Brot: vorwiegend oder ausschließlich aus 
Roggenmell hergestellt. 

Freiburg i. Br. Weizenmehl: Weißmehl Nr. 1; Roggenmehl: Nr. 1 (sogen. 
Rosgenvorschuß); gemischtes Hausbrot: bessere Sorte; Roggen- (Schwaıiz-) Brot: 
geringere Sorte; EßBbutter: Tafelbutter (Süßrahm); Kier: frische Landeier; Vollmilch: 
Landmilch: Fikartoffeln: frische. 

Görlitz. Gemischtes Hausbrot: Weizenbrot; EßBbutter: Tafelbutter; Eier: 
Landeier. 

Hagen i. W.: Weizenmehl: griffiges Auszugmehl; Roggenmehl: gebeutelt; 
zwemischtes Hausbrot: Roggenbrot ; Roggen- (Schwarz-) Brot: Körnerschrotbrot; EB- 
butter : Süßrahmbutter; Eier: Trinkeier; Vollmilch: Rahmmilch: Eßkartoffeln: mag- 
num bonum. 

Harburg (Elbe). Durchweg gute Qualität; Eßkartoffeln: mittel; Eier: frische. 

Herne. Roggenmehl: prima; das übr. mittel. 

Ludwigshafen. Weizenntehl: Nr. 00; Roggenmehl: Nr. 01; das übrige 
I. Qualität. 

Lübeck. Weizen- und Roggenmehl: Nr. I; gemischtes Hausbrot: ?,3 Roggen 
und 1, Weizen; Roggen- (Schwarz-) Brot: Roggenschrotbrot. 

Metz. Durchweg I. Qualität; Eßbutter: gute Landbutter; Eier: frische Land- 
eier: Vollmilch: reine; EBkartoffeln: gute. 

Mülhausen. - Weizenmehl: Nr. 0—1: Roggenmehl: Nr. 1: Eßbutter: Tafel- 
butter; Eier: frische Land- und Kisteneier; Eßkartoffeln: verschiedene Sorten. 

Mülheima. Rh. Weizen- und Rosegenmehl: IJ.: Kier: IHH; das übrige l. Qualität. 

M.-Gladbach. Durchweg gute Qualität: Fier: Landeier. 

Oberhausen Rhld. Weizen- und Roggenmehl: mittel: das übrige gute Qualität. 

Remscheid. Die Preisnotierungen sind nicht vollständig. 

Rostock. Weizen- und Roggenmehl. gemischtes Haus- und Roggen- (Schwarz-) 
Brot: sehr gut: das übr gut. 

Würzburg. Weizen- und Roggenmell: fein; gemischtes Haus- und Roggen- 
(Schwarz-) Brot: gewöhnlich; Eßbutter: mittel; Eier: frische Landeier. 


All. 


Baumaterialienpreise 
im September 1912. 


Bearbeitet im Statistischen Amt der Stadt Dresden. 


Da die Baummaterialienpreise neben den im Baugewerbe gezahlten 
Arbeitslöhnen zur Berechnung der Herstellungskosten von Gebäuden 
bezw. Wohnungen von Bedeutung sind, hat der Verband deutscher 
Städtestatistiker nach den Vorschlägen des Prof. Dr. M. Neefe beschlossen, 
die Verwaltungen der größeren deutschen Städte zu ersuchen, um Er- 
hebungen über Baumaterialienpreise erstmalig im September 19124). 
Von den 94 Städten mit über 50000 Einwohnern haben 86 mehr 
oder weniger vollständige Preisangaben über 79 auf dem ausgegebenen 
Fragebogen unterschiedene Baumaterialien gemacht. Es handelte sich 
um Preise, die von gewerbsmäßigen Bauunternehmern im September 
1912 gezahlt worden sind. Außer der genauen Qualitätshezeichnung 
der gangbarsten Baumaterialien und der Maßeinheit, nach der in der 
Regel gehandelt wird, enthielt der Fragebogen Raum zur Ein- 
tragung des höchsten, niedrigsten und häufigsten Preises: 

Frei Balınhof, Hafen oder Lagerplatz und frei Baustelle. 

In einer besonderen Spalte war Raum für Eintragung von 
Zahlungsbedingungen vorgesehen, z. B. ob 3 Monate Ziel, ob bei 
Barzahlung Skonto, event. wieviel Prozente üblich. 

In Rücksichtnahme auf den beschränkten Raum des Jahrbuchs 
war es nicht möglich, die Zusammenstellung hier vollständig abzu- 
drucken. An Stelle der 6 Preisangaben für jedes Baumaterial in den 
einzelnen Städten mußte man sich auf die Veröffentlichung eines 
eharakteristischen Preises. und zwar des häufigsten Preises Trei Bau- 
stelle beschränken. Fehlte dieser. so wurde entweder 


der niedrigste Preis frei Baustelle == e, 
„ höchste a S A = d, oder 
„ häufigste .„ „ Bahnhof, Hafen = o 
„ niedrigste , e S , = b, 
„ höchste š 5 P 2 = a, 


in folgender Übersicht eingesetzt und mit dem betreffenden Buch- 
staben gekennzeichnet. Dadurch, daß man zumeist nur die Preise 
frei Baustelle benutzte, ist die Konstatierung des hauptsächlich auf 
den Transportkosten beruhenden Unterschiedes zwischen diesem und 
dem Preise frei Bahnhof, Hafen, Lagerplatz nicht möglich. Um 
dieser Frage nähertreten zu können, müßte man die ortsüblichen 
Fulirpreise kennen, die je nach der Art und Größe der Wagen- 
ladung, der Größe des Tra ansportweges usw. differieren. 

Die häufige sehr erheblichen Unterschiede der Preise für dasselbe 
Baumaterial in den einzelnen Städten können wir nicht aufklären. 
Vielleicht lassen sich später nach wiederholten Ermittelungen über 
eingetretene Veränderungen der Preise Betrachtungen anstellen. 


1) Vergl. Verhandlungsbericht a) über die 24. Konferenz der Verbands- 
mitelieder S. 58 und 55: über die 25. Konferenz S. IS und 19. 
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Anmerkungen (Seiten 210—221). 


Zu Seite 210: !) Rohe Ruhrkohlen-Sandsteinquader; ?) rot: 3) weiß; 1) Quer- 
schnitt 30/16; 5) 1 cbm Preis; °) belgischer Granit: 1) 12—18 em stark; 8) lange 
Platten, 15—20 cm stark; °?) kurze Platten, 15—20 em stark: W) X em stark: 
1) 5 cm stark geschnitten; !%} 8—10 cm stark; 8) 10 cm stark: 14) 15 «m stark: 
5) Preis für 1 qm; 35) im Steinbruch bearbeitet, 20 cm hoch, gleichmäßige 
Würfelform, mittelhart; Ir 16—18 em hoch: ol 15 em hoch; *#) Basalt. 16 «m 
hoch; X) 16 cm hoch; 24) Basaltlava: 33) 40 cm breit; 3) hochkantig: 231 fertig 
verlegt; 25) Granitplatten. 

Zu Seite 211: 1) Format 23x 11x65; ?) naturfarbene erste Sorte; 
3) Klinker; 4) naturfarbene Verblender; 5) Ohne Metallglasur; $) naturrot! 7) 40 cm 
lang, an einem Ende 12 cm, am anderen 15 cem weit, 2 em stark; ®) Preis für 
l m; D französischer: 1°) fertig verlegt; HI braun; 32) 14/14—17/17 em; 
8B) 1717 cm; *)1515em: 18) creme: HI weiß: 17) majolikafarben; 4) Preis für 
100 kg; 19 125 kg. 

Zu Seite 212: !) Rote Sandsteinquader: 3) 12-15 cem stark; 3) bearbeitet: 
t) Bruchsteine: 5) Preis für 1 qm; #) im Steinbruch bearbeitet, 20 em hoch. 
sleichmäßige Würfelform, mittelhart; 7) 18 em hoch; 8) 15 + 16 + 18 cm hoch: 
%15 +18 +18 cm hoch; 1%) 16 cm hoch, Prismenform; #) 16 cm hoch; 2) Grau- 
wacke 12 x 18 xX 16; 33) 10x16x16: 14) 14 x 16; 38) Basaltlavarinnen; 16) Basalt- 
lava-Bordschwellen; Hl Basalt-Bordschwellen: 8) 37,5 x 25 cm; 9) Ton-Trottoir- 
Klinkerplatten. 30 mm; °°) Trottoir-Granitplatten: 211 Trottoir-Steinzeug-Klinker- 
platten: 

Zu Seite 213: !) Ab Oten: ?) rote: 3) naturfarbene, erste Rote: 4) ohne 
Metallelasur; 5) naturrot: °) 40 cm lang, an einem Ende 12 cm, am anderen 
Ende 15 cm weit, 2 em stark; 7) rot; 8) 1515 em; °) 100 ke. 

Zu Seite 214: !) Einschließlich Verlegen: 3) 4,5 em; 3) 4 em: $) Preis für 
li kg; 5) 1 cbm; 8) gemahlener Kalk pro Zentner. 

Zu Seite 215: !) Preis für 100 ke: ?) für 1 qm: 3) für 1 cbm 

Zu Seite 216: 1) 45 cm: 2?) 6 em; 3) Preis für 100 kg; 4) Preis für 1 cbm. 

Zu Seite 217: ?) Preis für 1 qm: ?) Preis für I cbm; 9 24 mm stark: 
Dn ınm stark. 

Zu Seite 218: !) Preis pro Stück: ?) 60 em stark; °) 3 bis nm lang und 
bis 26 cm hoch aus Flußeisen gewalzt: % für Doppel-T Träger: DI einschl. Nägel, 
Splinte und Brammen; ê) gerade, schwarz, lichte Weite 25 mm, Wandstärke 
2-3 mm: TI schmiedeeiserne: ®) 4 bis 12 m lang: 9) 118—196 mm: ®") Preis für 
3m; 4, 222—326 mm. 

Zu Seite 219: 1) Sturzblech, 47x63 em. in bester Holzkohlenqualität.; 
d 109 xX 200 em: 3) in bester Siegener Güte: $) 20 xX 2,0 m: ?) 100 ke: 6) 2 mm; 
u } Rolle. 

Zu Seite 220: !) Preis für 1 cbm: 2) 22 X 45 mm; ®) 3 bis 8m lang und bis 
2 em hoch aus Flußeisen gewalzt: %) für Doppel-TTräger: °) einschl. Nägel, 
Splinte und Brammen; ®) gerade, schwarz. lichte Weite 25 mm, Wandstärke 
2—3 mm: 7) 4—12 m lang; DI Preis für 100 ke: °?) 120—175 mm: ??) 200 --270 mm; 
") Preis für 1 kg, DI Preis für I m. 

Zu Seite 221: !) Sturzblech, 47 X 63 em, in bester Holzkohlenqualität; ®) in 
bester Siegener Güte: 3) 100 x 200 em: 4) Kiste zu 112 Tafeln: "oi 92—120 em: 
1? mm. 
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210 NIH. Bawmaterialienpreise. 
Baumaterialien- 
Rohe Sand- i s Pflaster- e 5; 
= steinquader | 3 D = IS steine 2 GER 5 
: — 7133| ,3 [33 |33 188| E85 | „2 
` Sa ZS |33| 28| 33 |55| 2 ese] 82| 588| sz 
= So 3 = CG © FE = S |£ CT AN 57 GË >= 
A j 7 8 re E e == zZ _ ® ER GË SS > Ka 
Al Städte | 52 3 |27 S | SE |äg| = 2383|35] 273] Ez 
3 em S Che 5 aS I 55 = | z#2| 5” | €? = 
z SE e RRE |58 T 
2 aterial read) hin H 
E o cbm bk 0 qm | cbm | qm m qm 
l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 
Gruppe A. 
Leem. a Win 100,0 [115,0 | 80,0 14,5 116,5 15,0 11,8 29,0 16,0 3 
2 | Bremen ..... 100,0 135,0 (än [180,0 12,0 {65,0 6,0 Da 6,5 7,5 GË ed 
3 | Breslau....... 3,0 ‚105,0 |165, [158,0 10,0%) 114,07) | 5,6 9,2 ; 6,9 7,7 
1 | Chemnitz 70,0 75,0 110,0 [100,0e 65 Dän 9,8 Da {10,0 7,0 8,0 e*t) 
A ER 85,0 115,0 [155,0 [175,0 12, 130,5 8,017) 64 9,4 20,5 
6 | Dortmund 49,0 73,0 Dän [151,0 26,5 [345 Din 7,0 8,0 13,0 8,5 
7| Dresden ..... 40,0 45,0 > 80,0 1150,05) [15,0*) 11,sc g Hoch" 3,5¢ 
14,0°) 
8 | Düsseldorf ...| 82,0 87,0 [107,0 f130, |13, 1278") |380 55 [a | 75 | Ge 
9] Duisburg ..... 42,01) 55,0 1250,0 [135,0 12,0 [15,0 6,0%) 7,5 6,52% | 8,0 5,5 
10 | Essen ........ 66,0 76,0 1116,0 [157,0 10,0. 135,3 [13,0 38 4,8 9,5 5,8 
11 | Frankfurt a MI 65,0 70,0 120,0 [145,0 17,0  |45,0:)]23,4c ; i 6,46 > 
12 | Hamburg ; e 180,0 [230,0 16,5 127,0 135,0 11,0 126,0 5,5 6,0 
13 | Hannover 75,0 90,0 {125,0 [135,0 11,0 110,0 12,219) ; 7,4 e 
LUES TEE ; ; ; > # 
15 | Königsberg i.Pr| 91,0 105,0 178,0 [107,0 12, 127,0?) ln 10,0 [15,0 10,0 Dä | 
16 | Leipzig ...... 72,0 88,0 140,0 [122,0 9,0 Hin 7,8 5,8 8,0 
17 | Magdeburg . (bn  95,0c A 95,0c | 11,0 {26,0)[26 A 13) 10,06 | 6,06 OT - 
18 | München ..... 80,0 90,0 110,0 | 85,0 13,0 10,5 6,0 95 114,0 8,5 2,1 
19 | Neukölln ..... Hu 112,0 ; 9,0 
20 | Nürnberg .... 80,0 80,0 7,5 116,0”) 12,0 7,0 du: 
21 | Stettin ....... K ; 90 [12,0 7,0 8,0 9,0 Dad 
22 | Stuttgart `. ( 36,02) 40,0?) | 50,0 | 60,0 9,0 Hin 11,7 5,0 5 
\| 38,0?) 44,0®) 
Gruppe B. 
23 | Aachen ...... 50,oc ` De [120,0e [100,0« Un 128,06 d 4,20 6,0c 
24 | Augsburg .... Ä à 185,0 d 11, 119,0 HSze ac | 3,8 4,0c 
25 | Barmen ...... 63,0 68,0 [160,0 24,0 129,0 Hin je 
26 | Berl.-Schönebg | 87,5 97,5 1167, 16,5 9,0 13,0 7,0 
271 Bochum ..... 3 f ; ; ; 7c 
28 | Braunschweig .| 54,0 58,0 58,0 1130,0 12,0 135,0 6,0 12,0 6,0 6,6 3 
ZYII Camel neiii 45,0 55,0 83,0 | 78,0 ss 120, 118,0 8,5 9,4 7,3 2 8 
30 | Crefeld ...... 50,0a 5 UO 450,0a5)]27,0a 7,4 ; e 
31 | Danzig ...... 127,0 147,0 = 20 95 40,014) | 9,0 7,2c 1 9,0 dä 
32 | Elberfeld ..... 106,0 126,0 166,0 156,0 154 113.2 72 WÉI 15,4 > 
33 | Erfurt. a.s 65,0 75,0 {100,0 | 78,0 11,0 120,0 122,0 8,5 5,0 6,7 6,2 
34 | Gelsenkirchen 131,00 142,00 [118,0c [135,0c})| 14, äu 7,4019) 4,6c e 
391 Halle a. 8 70, 0 32,0 80,0 [115,0 8,0 e 7,20 . 55e [11,ac?) 
36 | Hamborn . ; 122,00 |105,0e 36,5¢ Tae: | 7,00- | 1220 5,0c 
37 | Karlsruhe 48,0 90,0 80,0d [150,0¢ i i 2,5C - 
38 | Mainz ....... 47,0 60,0 70,0 1105,0 10,2 110,3 Dan 65a | 4,6 12,5 5,2 
39] Mannheim .. e 51,5 16,5 e 75 9,0 6,5 11,5 10,0 
40 | Mülheima.d. R. 90, 100,0 100,0 1200,0 18,08) 130,06) 5,0d . 7,5 
41 | Plauen i. V. Doc 115,c [125,00 | 90,0c 8,5 i 3,0 8,5¢ Dap 4,00 
42 | Posen ....... , À 12,0 10,0 12,0 à 3 
13 | Saarbrücken ..| 29,0 32,0 120,0 | 95,0 15,0 120,0 5,020) | 3,0 7,0 
44! Straßburg i. EI 48,0 59,0 "118,0 183,0 ECH? 10), oogl G,sc?®) dä 
Anmerkungen auf Seite 209. 


XIII. Baumaterialienpreise. 211 
preise in Mark. 
. ha; Dach Fliesen, Vierecke, , 
Maurerziegel Dachziegel Schiefer Wl cm, glatt, einfarbig Zement 3 
zur el sr a I| 1 WW 8 E 
BR. En f ef TENT EE Tonplatten _ Mosaik platten Is2- : E- 
22E 5% SLNE 37% ce] = E N Ñ cce 5:5 |> 
35% , 958 sse SEES gnol? F = u = 1358 elz 
Së lese: Zë E 3 e E 2 [385 Sj? 
E i E HEH SERIE 2 | 8 E 2 A £ zZ [>En ZS |< 
Fe (Ei o D = 2 © aa E 
Normalformat | 2 dE Dee ff de Lo casale 
1000 Stück 1000 Stück qm Schiefertafel qm ee on = 
Era DLUEN Y TE PARTAN GC ` EAR E 
12 13 14 15 16 17 18 19 20. 21 22 di 24 25 26 
l ! 
! | 
255 60,0 40,0 100,0 3,5 |39 22 |42 | Aa ba Ba 7,7 6,0 6,8 1 
30,0 À 60,0 118,0 | 70,0 137 23 |43 45 50 60 Ba 8,5 6,5 . 2 
23,9 48,8 424 840 , 380 | 46 30 |40 48 .  52}) 5,82) 7,012) | 6,2 3 
27,0 100,0 60,0 115,0 | bhowe| 32e 2,7ej 55e De . 70e 75e Boe | 6,5 4 
23,0 45,0 720 82,0 ' 60,0 |65 55 Un 55,90 70 ,73 9,0 15 > 
225 38,0 86,0 116,0 ` 730 |60 50 |45 AB 5o 6ps Ba 8,1 6,8 3,0 6 
30,0 . 37,0 950 300 |46 35 ? S . 5,03) 6,13): 9,0%) | 5,6 4119)] 7 
23,0 60,0 535 70,0 | 30,0 | 45 3,7 |[6,!) 6,5% 7,07%) Ha ' 8,5 9,0 71,6 27 5 
25,0 40,0 50,0 70, Aa |50 35 |55 52 ; 7,5 ' Ba 95 110,0 ' 9 
25,0 e 590 Ha 36,0 |49 Au [47 ba Be 5a 6,2 8,2 7,1 10 
28,5 44,03) | 55,0a 90,0a | 30,08 [2,6c9) 3,0c| 310 3,50 3,0!) oce bail Zu . Jıı 
23,0 85,0 60, 0 1225 ı 280 | 48 43 |5,0c Zoe 9,0c 9, oc 10, oc 12,00 (än Dë |12 
25,5 62,0 56,0 54,0 | llo |283 28 |45 45 45 55 | 55 55 5,2 ; 13 
2251) 72,5 54,0 120,0 | 55,0 | 4,3 i Da ba ba 7,014) 7514) 9/014) 7,0 14 
36,0 ; 58,0 850 40,0 |40 30 |40 do . 5o "Ga 60o |70 , 15 
290 120,0 65,0 60,0 | 50,0, |56 46 |45 47 5B ba ` 61 6,6 7,0 5,0 16 
28,0 ; 43,0 105,0 | 35,0 . Joe 450 . 1, Sp 8,0c i 6,4 6,619) | 17 
320 Da |550 70, 350 |40 42 |42 An 48 6s 6B 6B |75 3m [18 
215 $ . E dE R 28 fds 45 ds 8,418) 7,416) 12 Amt 5,7 \ 19 
30,0 50,0 110, : 42,0 | 383c Zoch doc 40c ine, Dao 5 4,50'?) 3,5018)| 20 
28,0d 1500 850 |360 |. Line He... . [sd Mad |21 
Zo 109,0 730 ,50,0 | 30oc Zoe äs 42 441) 6,0 ' 6,5 8,0 3,6%) 2,818) |22 
| 

275 1480 |ö5o 80 ı 400 | . . [38s 4a . be, Bn Më |388) . (23 
28,0 R 44,0c 85,00 450c] 28 Zacl 49c 52c 52e llei . ; 4,20 3,018) | 24 
27,0 80,0 63,0c Bloe 40,0c| 58 38 |50 50 5,7 6,0%) 6,01) ULaiäit . ; 25 
24,5 504 50,0 135,0 : 40,0 | 40 Za S L's . er e 5,2 26 
25,0 g 120,0 | 40,0 ; S À i ; ; 441) . 27 
29,3 A Din 115,0 | 40,0 |5,0 27 |48 4,7 3 6,9 ; 6,9 6,1 4,6 128 
30,0 85,0 68,0 101,0 Aha |34 2,5 |39 da . 5B "Dä 7,5 3,0e1) . 29 
24,58 100,oc í 81,08 | .. baal Aan Aan . 5,8) Dani) . 2,6a?8) 30 
32,0 Ahoi) | 450 60,0 ` 35 Pci 52 50 167 Ba 87 77 Ha 9,7 6,8 31 
26,0 108,0 ; e 120 oc| 52c 36c|52 52 62 Ba: Ha 8,2 bs i 32 
30,0 60,0 90,0 130,0 | 50,0 |40 40 |40 do 40 ba: ba 5,0 3 4,018) | 33 
26,0c 128,00 | 60,0 80,0 | 38,0 |31 2,8 | 350 390 390, 52c 57e bre | 6se 7ac [34 
275 119,0 42,0c 100,00 | 30,00 | 290 3006| Au ` 4,8 55 5,0 Da "Dä 6,8 s 35 
2450  52,c | 60,00 65,0c | 27,0 d . | 3,20 380 3,60 4, sc 42c Aan | 6,00 e 36 
28,0 40,0b | 48,0 87,0 | 35,0 . |34 ` 3,9 4,00. e ‚ ba 6,0c | 7,0 Zoe |37 
225 80,0 j Lan) . Zebläae 3,80 ‚bso 5o 9sc | 6s bp |38 
31,0 40,0 42,0 90,0 | 36,0 |210 2īcļ] 48 Da . 12,8) 7,8 9,8 7,7 72 139 
21,0 80,0 65, 70,0 30,0 1170 15c|75 ı 75 7» 185 | Ba 8,5 70c je |40 
390 42,0 | 525c 122,50 55,00 38 29 |45 Aa Ba 6B 72 8,8 GËT i 41 
28,0 470 ; Sé ee a 6,4 . 14 
27,0 95,0 | 65,0 . 90,0 | 35,0 240| 35 | 35 35 Bo | 6,0 "Go | 3,0%) 2,48) | 43 
20 66,0 1440 : 80,0 ' 50,0 ER : 37 130 '45 "Ba Ha 87 170e 22c 144 
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4 4% 


Laufende Nummer 


212 


Städte 


Gruppe C. 


Bielefeld 
Bonn 
Brandenbg.a.H. 
Bromberg .... 
Coblenz 


CR WWW 
ss sg sg 8 


Frankfurt OÖ 


Freiburg i.Br.. 
Fürth i. Bav.. 
Görlitz 
Hagen i. W... 
Harburg a. E. 


Heidelberg ... 
Herne i. W. .. 
Hildesheim... 
Kaiserslautern 
KönigshütteOS 


aaa 
Mülhausen i.E 
Mülheim a. Rh. 
M.-Gladbach . 
Münster ..... 
Oberhausen 


Offenbach a. M. 
Osnabrück ... 
Potsdam ..... 
Recklinghausen 
Regensburg .. 


Remscheid ... 
Rostock ..... 
Solingen . 

Spandau 
Ulm 


Würzburg .... 


ì | Zwickau i. S.. 


XIII. Baumaterialienpreise. 
Rohe Sand- ; P Pflaster- 
steinquader E = SW EES steine 
13] 31|3|98 
' D n g © 3 >: a "e | Dd 
Sa 5 |8| 8288| 23 |28| 3 |sS5e 
Ss: & g| £3 | #8: |= > 135% 
s5) = ECH CH ECH KEE 3/223 
D=) 8 =g = RE: sE 5 5.8 
N. 8 S T © ioci z |£ 
na = cl & Te d na BIS 
Material f | i WE, S e 
i» _ ebm — | m _ | qm | cbm | om ` 
8 S- 4 5 6 7 8 
| | 
73,0 | 83,0 78,0 1158,0 9,5 9,5 4.0 5,7 
145,0d 165,0d 1175,0d : 16,d | 160d] . | 7,0d 
65,0c ` 90,00 j120,0c [200,00 | 10,0e | 15,0] 7,0¢c; 85c 
3,0 |104,0 j285,0 | 90,0 8,5 30,0 | 11,0 | 5,5 
80,0 95,0 4180,0 1190,0 19,0 30,5 e 3,5°) 
One ` 56,0e [121,0 | 86,0e | 10,8e | 48,0e| 325e 6,5e 
96, 106,0 126,0 |106,0 10,0 27,5 à i 
; i à 18,0 \ 12,5 8,1 
e 200,0 |110,0 10,0 24,0 | 27,5%) 7,57) 
80,0 | 85,0 [118,0 7,5 Hi | 15,00 | Te 
52,0a | 65,02 | 90,0a | 90,0 | 11,0 . | 82 
30,0 32,0 92,0 | 87,0 6,2 18,5 "A U 
110,0 100,0 9,0 . g 7,5 
15,0 17,0 ; d ? i 5,5 6,9 
Wine 110,0e | 90,0c¢c däin | 12,5e | 13,0c| 9,0c | 8,50 
| 
45,0 | 55,0 1105, | 85,0 10,5 21,0 8,0 | 5,5 
100,0c 20,00 | 25,00 d Je 
60,0 70,0 6,0 : rt $ 
26,5c | 31,5c 17,sc | 13,5c | 32,50 a - 
e ; i 25,0d| Ba 
; K 100,0 8,0 ; A DI 
85,0 95,0 115,0 8,0 8,0 | 27,0 | 25,0 
40,0 | 50,0 85,0 1170,0 16,0 27,0 1 12,0 | 11,0%) 
40,0d 1)! 50,0d})] 55,0 | 80,0d S,od | 15,0d > 6,0d°) 
: 40,0 1,5 ` 5,04)|) 9,3 19) 
75,0 85,0 80,0 10,5 10,0 
(Un | 85,0 [100,0 '120,0 14,0 40,0 à 6,8 
Hun ` 90,0c | , 20,00 12,0c 7,06 
71, | 96,0 [111,0 121,0 13,5 37,0 6,8 
45,0 48,0 67,0 | 98,0 11,3 4,7 
49,0 54, 109,0 |140,0 12,0 96,0 6,5 
9,0 e 6,5 
; 10,4 12,5 | 15,5 7,5 
113,0 123,0  ]123,0 [140,0 9,5 20,0 ; 7,211) 
100,0 115,0 190,0 [190,0 10,0 24,0 3,05)| 8,0 
OH 
70,0 90,0 70,0 1175,0 17,5 17,5 j 7,12) 
Gë i g > i 10,0a | Hee 
50,0 60,0 100,0 ; 13,0 28,0 d 7,813) 
Ire ‚114,0c [135,0e |104,0c | 13,5e | 32,50 | 3,8 9,2c 
; i s ; 10,5 ; e - 
45,oe | 60,0c | 75,0c [100,0c | 15,0e | 30,00] Zuel 7,8 
65,0 75,0 {140,0 | 80,0 8,5 28,0? ; 5014) 
Digitized by AKHOOQJIE 
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20x15 cm 


Sandsteinrinnen 


5,4 


 Granitbordschwellen 
auf 2 Seiten glatt, 
winkelrecht 


| 
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| : . Dach- Fliesen, Vierecke, 
ER Dachziegel schiefer ZE e cm. KD einfarbig zement = 
u. ! D wa un a Dame ee Wi mer, ER B B en 
q E | D | - 
Bi ¿3È je ef EE TEKE NG > |- Tonplatten u Mosaikplatten Je, E- 
SES ee [BEN 2a Sen] S 0 < N pn SEKR -E 
ELS Jon LEE EK? ® > 2 2 = 9a a z © Z. 
Zat Sessel FJa EJE £, E| 2 |3278 £5 
sHarpeN ao | A ve Arer a "e = Ech e 
Lomalloenmget | zZz | œ% Eo SE PR dern ME: EEN 
1000 Stück | 1000 Stack ` loi ba) om GE 
12 up, 16 (17 lm wa mm ala ` æ% 
! ! f | | 
| ze | 
| | 
S 55,0 (Dä Bo 4,0 160 44 |46 äu 5,1 | DA |66 6,6 66 |. 45 
ai 125,04 | T5,0d 87,0d' 40,0] 23d 21d] 42d 43d 95d Bad Tsd Mad | 40d) . Li 
Ae od | 42,00 65,0 4ö,oc| 430 4,sc| 5,0c 5,0c 5,0c 10, 00 10,0c Ss OC 112,0 |47 
A 41,0 470 30,0 |75 60 |70 70 7,0 | Su Ba Da | 718 148 
a 1340 | 45,0 838,0 . 32 |40 45 5o 157 64 |72 [6o í 49 
A Jr 20 850 Al Lan 139 370 . 55 55 ` de | » 50 
A 36,0  . |200 . |40 An 42 |5o ba 5s 160 "in [51 
a pe |do 85o |480 |66 : [ön 5e Beja, [6s |- | 
Za We |550 105,0 |40, lie 1a |50 5o 60 |75 i75 Be |6n WEG 
4 Doc | 53,0c 120,0c | 35,0c| An 3,0 | 3;sc 420 420°) 58e! 58c | Ysc | 6,0c | 9c 154 
i | | 
Ba 1300 |550 in | 50,0 | 352 2saldo 44 ode 6,28) | 6,98) . 8,28) | 7,8 55 
W 680 |440 83, |26, |28 22 Id 42.. | or | 63 176 62 | 56 
Du Da |430 100,0 | 42,0 |38 30 |45 52 lo 5 Bo |80 |68 ` 57 
Da 470 117,0 . [6s 69 90 i90 190 16,3 58 
læ 525e 40,08 52,50 2d,0c | 28c Zael 6,0c 6,0c Soe Bac | 80c | ö,sc 59 
Ao 550 |520 Bin | 45,0 122 25 | Be Ae . r 6,50 | 8,0c | 3,6%) | 60 
Lait . 50,00 65,0c 


3 
30,00] 3,0c 2,5c| 38c 40c, 400 4sc| Ange : d,0c | 349) ı . 61 
Zur 380 (Bän 100,02 1200a | 45 30 [4s An . 170 |70 | 5 
5 


Ba 19,06 | 5250 80,0c | 5750| Zoe 25c| 4,sc, Joe Jee oc | 900 ` 9,00 40?) 63 
ok ; 380 72,0 | 40,0 f45 Aa Jõe.. e d 6,5 64 
% Dia |450 800 |. 42 30 |4s ` äu STE TN 6,5 , 165 
of = e a , , | 
Se 40 1530 47,5 Ze 2B [85 11,0 11,0 Des 135 135 6o | 48 |66 
Ki 60,0 180,0 | 55,0 | 6n Au |45 47 Je De, Ga 1,3 8,5 Br 67 
ie 49d | 69,0 , 69,0 1,98 ` 2,0 aj 3,6c | 4,3c 1!,oc 5,20: 683c (oe | 7,ed "Ba | 68 
- [61,0 1140 | Bl. he. l 8,6 . 169 
1 
Zn 380 |550 950 | 350 |70 30 | 40 | 40... 90 "On 100 Hun 45% 170 
» 5 ' | z = z - nu ` l 
2 28 150,0 95,0 | 50,0 [3s 22 |45 | 45 57 Au Zu 1,5 3,2°) > 
e g . 52,0c 12,00) ch . 2pc] 45c dc Bee 5e, bc Bac | bc Doc | 72 
dh 1800 105,0 105,0 | 430 |26 21 |40 45s o 5a dr. JB 
l,o 55,0 85o | 3lo |30 2 |40 ; do 52 60 | 60 8,0 6,5 Ga [H 
| l ec 
$o 480 53,0 830 | 47,0 3 23 |40 42 Bag 60 |65 ; 8,5 | e (5 
zi Se 60,0 wra ea Do ga ` Ge 10,8 10,3 10,8 7, o. 16 
‚ 59,0 0 ,0 4 Za 6 | 76 '76 ; ; ; A 3 
is 325 585 90.0 50,0 44 2.2 36 Ä 41 l Sa 4,5 | 54 6,5 7,5 | 5,5 78 
Ze 40,0 90 !320 |45 35 |42 42 |42 ; $ 67 | 2,7 9 
| | | , | 
La 80,5 115,0 | 50,0 |30 2,8 |] 5,0 53 ba 60 |6, 9,0 Da "Aen E 
. Ense S : ; ; i A g 2 Dan i 
ip - 1 80,0 ‚160,0 750 Lis > [4o län, alba 7o [To 5o 82 
Le 27sec | 415 390c! 35,0e | 50c 2s50ļ doc 420 .  4se| 45e 5e | . | 3,3c |83 
3,0d - 159,0d 91,od Dad ' | 40%)! . 184 
ve - l | ; [ i j - 
Jor 65e | 45,00 85,00 | 25,00 | 3,00 Zuel 450; dc Asse Gool Be Goe jio, [8 
lo 34o | 40,0 105,0 | 320 |26 21 lie Anel . "Biel 7,80 1 88c | 6,0 | ET 
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| 


P Ei röhren, Ton- 
E 
S 3 E Zementröhren röhren ng degi katt 
g EE EE e EW — $ 
E E. 2 lichte Weite in mm Maurerkalk Putzkalk ZC SE 
Ct" rau-) Kalk 
A| Städte EEK, — | SEHR EE 
S 2 ea Le am lunge: ge- |unge- ge- |unge-| ge- 
E NZ 100 | 150 | 200 | 100 io 200 löscht löscht |löscht | löscht löscht |löscht 
EEN ees e = - — e Br u EEE 7 
2 qm m hl 
ki 


Lë | 1,0e 30 le | 1,e 0,96 
‚0 Lu | 2,6% - 
2,1 2,0 2,3 22 | 24 2,3 
F ; 1,8 Ka Me Tin 
A 0,7 1,5 0,8 1,3 Da | 
1,2 CC N 2,2 
1,9 2,1 1,2 1,8 
e 1,8 c z 1,8c A 8 | 
45 "An 4,5 4,0 2,5 3,0 
e |08 ~ 0,9 
2,90%) | 3,0 e 3,0 ; 
4,0%) | 40%)| . 4,04) | 4,09) s 
Lë CES 2,1 1,7 1,7 Ls ` 
1,8c$); . 1,8c$) : 1,00%) | . 
1,9 e La 4,5 3,0 
2,108) 2,000) . 2,70%) | 2,40%) 2,70%) 
1,0d ; A - e WW 
3,6 . 3,28) 3,6%) e . | 
1,2 1,6 1,0 1,0 è 
Lat e ; $ 2,504) 
1,4) 115,09) 1,5%) 15,08) 1,454) 15,05) 
10,05) a Br 2,0 > 
Ee N 0; 1,5 ; 
| 
18%)  . 118% Za) . 
0,7 0,7 0,7 08 0,7 0,8 
2,.a | 2,48 j 24a | 2,68 
3,54) , ` 118,0”) 2,8*) 
1,5 1,0 1,5 ! 
(Lë (Lë |1o 10 |10 Lë | 
1,6 1,0 1,8 Lu 1,6 1,0 
2,08) 2,0%) | 2,208) 2,208) 3,0%) 1,08d# ' 
1,8c4) 10,500) . 10,50%) 2,200) . 
1,50) 2,00#)| 1,6 2,1 141 
1,8 1,6 2,0 1,7 1,9 1,6 
39| Mannheim ... V 2 2 27,05) (32,05) 27,08) | 32,05) à e 
40) Mülheima.d.R. | 2,5c e ; ; i ; ; UI F 180 e l,se 
41! Plauen i. V. Than lad Led Zedl 2,4 2,7 2,1 27 IVL 17 
421 Posen. 4.5454 2,8 e Lë | 38. Li "29 128 Lia 2,0 1,0 2,0 3,0 3,0 
13, Saarbrücken ..| 4,6 to 10 |20 p16 2,0 3,0 I La . - 3,0%) ËM 
14 Straßburg i. E.| 4,20 la 1. äs 116,06) 116,06) 21,05) 21,05) 17,05) 12,05) 


| Digitized by Google 
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Baumateriali enpreise. 


S Ae Kantholz, scharfkantig S oo S 
; = 

Sand S Rundholz, geschnitten, 8-10 m lang Bretter, gesäumt, astfrei Sa -B 
---- — | 3 a | Nadelholz, |--—- Ek 1-82] 2 
T n CA, D D ahS f Di En j = 
3 53 | z 5 [Durchmesser _20x26 em 30x35 om 40 mm 26 mm Z dwj S 
3.2 312 in der Mitte | | vaol > 
T = D = E = > = = = E Leazl 7 

ZS o Q cm ® © | 5 oo | © 29= 
ag“ g |a = & = 2 -E = e 1992| e 
22 5 = dë fr Se E 2 SS S 2 |2 %73| < 
== DB 34 28 sS Ad = Ze = Je 3 Ad ec zi = 
o Sack Kae j ` = L 
b : e 
cbm K 


"wm a a% 
— > t CG 


da tu at 


bi 
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35,0 39,0 | 61,0 
65,0 65,0 | 62,0cC 
348 38,0 | 52,8 
325 36,0 | 57,0 
35,0 38,0 | 52,0 
375 395 | 56,5 
280 30, | 48,0 
30,0 30,0 | 53,0 
36,0 40,0 | 50,0 
38,0 , 38,0 | 54,0 
28,0c : 28,0c | 50,0 
50,0 , 50,0 | 53,0 
40,0 | 45,0 | 60,0 
23,0 27,0 52,0 
29,0 | 30,0 | 60,0 
41,0 | 46,0d | 57,0d 
24,0. 27,0 | 45,0 
29,0 | 36,0 I 60,0 
40,0 | 42,0 | 48,0c 
28,00 30,00 45,00 

e | ; 50,5d 
27,8c 27,80 | 45,0c 
36,0 | 36,0 | 55,0 

i 52,0 
35,0 | 40,0 | 51,5 
36,0 | 40,0 | 59,0 
36,08 | 36,08 | 51,0a 
37,0 | 41,0 | 51,0 
39,0 | 40,0 | 54,0 
35,0 | 37,0 | 52,0 
38,0c , 40,00 | 52,50 
35,0 | 38,0 | 53,0 
40,0c | 42,00 | 52,0c 
34,0 | 39,0 | 44,0 
29, | 30,0 | 51,0 
31,0 | 33,0 | 48,0 
40,0c IEN ‚oc | 56,0c 
36,0d | 39, ‚od |56 ‚od 

$ 55, 0 
30,0 300 52,0 
38,5 | 40,5 | 50,0 


| 


| 
580 
| 


69,0 | 
| 55,0C 
| 61,0 ı 
| 52,00 
57,0 


6lo ` 
62,0 | 


! 58,0- | 


| 60,0 


66,0 


58,5 
65,0€ 
56,0 
58,5 
53,0 
53,0 
52,0 
58,0 


95,0 
65,0 


59,0 
12,0 
60,0d 
D0,o 
70,0 
Don 


47,0c 


69,0 1120,0 130,0 
70,0 | 65,0c ` Bo 
67,8 | 60,7 79,0 
72,00 . e 
57,0 | 34,0 ` 345 
635 1885 | 33,5 
58,0 | 580 ` 63,5 
58,0 [112,0 os 
60,0 | 70,0 | 82,0 
68,0 | 90,0 100,0 
80,0 e 
15,0 |750 : 85,0 
90,0 | 30,0 120,0 
D D | . 
62,0 192,0 Dia 
78,0 | 80,0, 89,0 
76,0d | 6l,od , 76,0d 
60,0 | 45,0 55,0 
Tl, {| 620 "Zä 
öl,oc | Zoe). 2,20?) 
i , 90d 
49,0c | Bn  85,0c 
52,5d | 95,0d SS ‚od 
66,0c | 2,8c®) 2,402) 
59,0 1100,0 Ed 
. 1625 100, 
ß 95,0 110,0 
70,0 | 84,0 94,0 
66,0 68,5 79,5 
76,0 Hin 120,0 
98,0 | 80,0 85,0 
95,50 | Olne  95,0c 
64,0 | 76,5 91,5 
4,0c | 65,00  65,0c 
63,0 | 47,5 61,0d 
67,0 | 89,0 99,0 
64,0 4,2? 5,5?) 
65,0d 95,0 95,0 
58,0 2,82) 3,0°) 
4 90,0 100,0 
66,0 | 66,0 69,0 


(Fortsetzung anf Seite DIS.) 


> 25 1. 2,8 1 
140, Cl 150,06?)| 2,0ce| 2 
1,5 1,8 1,6 3 
1,7e 2,8C lsc] 4 
1,1 1,5 3,0 5 
2,5 2,6 1,8 6 
1,3 1,5 2,0 7 
3,0 3,5 2,3 8 
1,5 1,8 In 9 
22 2,7 22 | 10 
2 : 11 
1,6 1,7 21 |12 
1,5 2,6 26 | 13 
i 3 e 14 
48,02) 56,0?) 2,0 | 15 
2,4 2,5 2,0 | 16 
1,3d 1,0d 18d | 17 
1,1 1,3 1e | 18 
1,5 1,5 Le [| 19 
1,2c Lä Lac) 20 
1,2e 21 
1,7c (ET lse j 22 
24d 2,5d 1,0d | 23 
1,3c 1,7c 1,.c | 24 
2,8 2,5 22 | 25 
; ; 26 
27 

| 
21 ` 26 1,7 |28 
E) 2,1 | 29 
: : S 30 
68,53) 815°) | Le | 31 
2,8 2,8 In | 32 
2,0 3,0 2,0 133 
80 wei 95 '0c3) Lach 34 
18 E 135 
. . 2,00 | 36 
1,0 La 2 37 
2,8 2,» 15 1385 
2,2 2,8 22 39 
; ; 2 40 
1,9 2,1 22 |4! 
1,4 1,5 25 | 42 
2,4 2,6 55,0°)] +43 
1,5 1,7 le | 4 
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Gruppe C. 
45| Bielefeld...... 2,5 5 LE. VATER (Lë LSK OR Li 
461 Bonn ........ 35d | lad| Led 2,5d| Lad La 2d] 2,5d?) . 2 9d?) 


Ai Brandenberg a. i. I 35c I 1,0| 220 28c] 120 ipe Zecl 17c Zoe 1,9c 
Al Bromberg ....| 3,5 DT LET ALERT 1,7 1,5 


AO Coblenz ...... ; i e \ Fa 204 As: 1 080 | 100 Doc 
50] Darmstadt ...| 2,6 ; e ; Lë 25 30 lee : 

51[| Dessau ....... 3,0 g . | 1% f Lë Za | 10 1,2 1,0 
52] Elbing ....... 4,2 La ı le 122.111 "Lë Sa 134%) | 2,0%) 

53| Flensburg ....| 3,5 Lë | 15 | 2,0 RE 3 A ZA 4,3 
541 Frankfurt a.O | 38e | 1,5c | Le Zoei Lac 15c Zacl 1pc | 1,4 DT 
55] Freiburg i.Br. .| 4, ti. 18 128 11% ës Lä 

56 Fürth i. Bay. .| 2,4 La "IIe |22 I1s5 20 Za 3,2 3,5 
571 Görlitz ...... 5,7 ; : ; La, Lä 129 e 1 

58| Hagen i. W. ..| 4,0 A e à 1,5 20 1830 ht 1,3 LA 
59/Harburg a. E. | 4,0c | O,c | 140 Loei Lac Zur 3,0c| 0,c | Uer 

60 Heidelberg E Kr Kë: Wë FIR 2 Ze (ky 1,4 l,ı 
GU Herne i W.. ..|24e [1,1 | 15 |20 |12 19 26 |126 | Ei 
GO) Hildesheim... ..| 3,5 © l La Se Se 1.19 1,2 0,9 
63| Kaiserslautern | 2,60 ')| 1,83c | 1,se 2,8c | 1,oc Zäre Ach 19c ` 1,9 1,9c 
64| KönigshütteOS] 3,5 Dë Ve 120 l lesd Ze Aa i 1,2 

65] Liegnitz ..... : S Lë ı LE tte 20 30 122 1,0 

66] Linden ...... 3,8 0,9 | LE, 10:1 0 I IE 24 110 1,4 1,0 
67| Lübeck ...... 3,4 Ke 730. 1,21 UK Se, 88 ke 2,2 Lu 
68] lndwieshafen a. Rh. | 2,20 | O,9c | 1,20 1,5ce | Le 1,9c 2,70 | Zodi 

691 Metz .„....,.. à j . Lon "1 Lë "Sa 

70] Mülhausen i.E | 3,0 La 51,85 Like Ze Acel | 38 
71]Mühlheim a. Rh. .| 2,5 1,0 Jo ke (ie Sa "ed te 2,0°) , 
72] M.-Gladbach 250 | 1ac! 180| 2,0c | 1,2c 18c Seel Le | 2,20 LA 
73|Münster ..... 28a ©. lac Lac 2,c] 0,6 1,2 0,9 
74]Oberhausen ..| 2,0 : La 29. SLN 1,4 0,9 
751 Offenbach a. M.| 3,5 LS ı I EI Br 1,7 1,0 1,8 
76] Osnabrück 2,5 | ; 1,8 e 3,4 1,2 
77 Potsdam re 5,5 a "ri Git, a So 1228 1,3 2,1 
78] Recklinghausen] 2,2 1, Lo q 23: 1 3% dë 24 ‚4 1,5 2,0 
79| Regensburg ..| . ; 2,08 1,5 3,2 
S0lRemscheid ..| 2,8 IS 2 9 3,6 I 1,8 2,0 
81| Rostock ..... 35a e ; e Lon Lan e . ; e 
82 Solingen li 2,5 ; DE Iaa Tia "te 2551 DR e 0,7 
83] Spandau ..... 350 |1,7c Leet 29 I 1sc 200 3,0c| 1,sc Lac  1,c 
BAUM aa 25d | 1,0d Lag 1s I 1,.d 2,1d 3,0d f 2,8d Led 

85] Würzburg ....| 2,8 lao, 1,50 2,0 is 28 33 BT La Lac 
86| Zwickau i.8. .| . Lac 29c 41c 1,5 
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h | 


ge- 


Glasierte Ton- 
z = Zementröhren röhren, grade, K a 
A ES? eng E EE 22 u 
= ES O | 
= Ze: lichte Weite in mm Maurerkalk | Putzkalk 
Deg E e a 
“| Städte SES | - 
= SE 200 | 100 unge- ge- unge- 
3 Na 
= 
= 
kel 


hydraulischer 


(Grau-) Kalk 


| unge- ge- 
löscht "lëscht löscht, löscht löscht | löscht 
| | Í 


NIII. 


Baumaterialienpreise. 


Sand a Rundholz, 
RENNEN 2 d Nadelholz, 
Ja Jr - - 5 | Durchmesser 
=S ZS $ ™ | in der Mitte 
g E D ’ 

e F LN el em 
3 ! MIST Age s 
|s al ` D 

ga 2 28 

cbm Tökg 
4 4 42 43 H 

| 
j 
. 35 125 35,0 36,0 
2,4 3,341 26d | 190d 22,0d 
ae Anc | 30,0c 33,0c 
2» 17 125 30,0 33,0 
33 30 EK 33,0 36,0 
ne Lei 35e | 29,1e 303e 
30 25 118 30,0 35,0 
30 37 129 32, Ain 
so Za | 30 38,0 39,0 
309c Zoch 23€ : e 
Gun 45 [15 23,50 26,0¢ 
222 |l» 27,0 An 
e 2,5 13,0 30,0 35,0 
3459 EN 40,0 43,0 
uc Zacl Zeel Hoe 470c 
45 40o I 13 32,0 Ai 
AC BC R 32,0c 32,0C 
KN 4,0 1,5 28,0c 32,06 
love 43c| 23e | 315c 37,50 
65 13,7 34,0 38,0 
Il» 2,0 : 25,0 30,0 
Ja 3,8 A 25035 
In 38 128 Dän Di 
3ed 33d| - 280e 32,0c 
ba 4,0 äu 33,0 33,0 
35 3,6 |20 40,0 40,0 
30 2a |16 35,0 35,0 
„se 3,0c| Zoe | 3500 38,0c 
27 115 39,0 41,0 
a 25 ERT dlo 423,0 
HI Aa |17 27,0 32,0 
35 
LL: 33 12, 23,0 25,0 
ʻa 30o 113 39,0 39,0 
d 3,0 2,0 . å 
L BI [l 9,0 4,7 37,0 1 37,0 
358 | 350c] . TE CR 
3,5 | 5,3 |22 | 35,0 ' 380 
Lac 1,50 | 2,3c | 35,00 An 
2,0€ ; 1,8 ; $ 
3e 2, pc] 18c |2500 Ze 
40 Balla 29,0 31,0 
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STEE EE 
geschnitten, N—10 m lang 


20 x 26 cm 


= = 
= D 
= E 
> zZ 
cbm ` 
45 46 
66,0 76,0 
57,0d 48,0d 
65,06 450c, 
46,0 50,0 
55,0 72,0 
475 60,0 
50,0 52,0 
560 57,0 
8,0 61,0 
55,0 
42,0c 50,0c 
51,0 61,0 
55, 60,0 
55,0 65,0 
66,0C "ze 
49,0 58,0 
52,00 60,0€ 
Olne . 
485c 47,0c 
92,0 54,0 
50,0 56,0 
62,5 775 
56,0 60,0 
46,00 . 
54o 70,0 
43,0 50,0 
Dia 85,0 
226 Dn 
Dte G6l,sc 
49,0 f 
än 76,0 
55,0 
498 52,8 
555 575 
58,0 
Din 59,0 
47,0 
538c | D8,0C 
po j 
47,501 580C 
53,0 | 56,0 


Bretter, yesäumt, astfrei 


40 mm 


tannen 


kiefern 


96, 116,0 
52,0d  45,0d 


! 70,0¢ | 

84,0 Dn ` 
103,0. 110,0 

85,0 710,0 
800 1100 ' 
HN 4 Dn ` 
62, 1100 ` 

e 3,51) ` 


32,00 57, e , 
81,0 97,0 
75,0 80,0 


Län 1250 ` 


82,  105,0c 


Hin "(ii 

70,0€ 85, de 

60,0c 80, oc 
44,0 


95,0 105,0 
72,0 102,0 
lge 

87,0 90,0 


45,0 490 


| 
10,0 75,0 | 
| 
650 | 85o | 


60,0¢ 100,0c '110,0e 


30 x 35 em 
SS 
SS 

£ P 

41 48 
dudd ` Gil 
85e v6, e 
du ` VO 
S0 yw 
50, 635 
56,0 ` Din 
(bau (Hun 
62,0 Dän 

; 65,0 
Anc 52,0C 
56,0 67,0 
Du 65,0 
60, ` lp 
Du  76,0c 
485,0 58,0 
60,0c 68,0cC 
58,0C 
58,00. 

: 56,0 
52, 60,0 
67,5 90,0 
Ou 64o 
450e . 
56,0 72,0 
Jon 50,0 
95,0 

VG 

62,00 67,00 
50,0 

dn 86,0 
DA 575 
60,0 65,0 
58,0 - 
68,00 (Zap 
48,50 Du 
57,0 60,0 


87,5c ` Ou 
74,0 95,0 


59,0 86,0 

65,0 

dl,u 36,0 

62,0 64,0 
3.1) 


90,0 100,0 
4 oc!) 47 oi 


80,00  8Ö,0c 


| 
725 126,0 
| 
590 690 Li 


H 


4 E 
oa Ef. 
ke geg 
2 = _ wa kb 
26 mm 2s. E 
=~ JESE 
Š = va sg El e 
e dëi TLT 
Se ` ER Së g% 
= 1 Bi e 7 Wand 
Bé Br} fæ 
| Zi o 
e = 
qm q 
— F FE EE e p 
51 R2 D 


Is La Lait 48 
2,5 2,9 25 1 49 
2,0 H 25 150 
1,4 2, 1,8 Hl 
e 19 | 52 

1,6 La 25 153 
i 1,8 2,2 n4 


2,2 2,6 1,8 36 
1,6 1,7 19 15 
1,6 2,0 2,2 158 
Zoe 240 3,001 59 
2,1 Sch 1,7 160 
Lä 2,1C lc} 61 
58,002) Hief) Zuel 62 
; 21c | 63 
40,0?) 64 
1,4 1,5 LA | & 
1,7 2,5 La 1606 
18, 2,5 2,7 167 
Lach) S 2,0b | 68 
2,8 3,0 2,0 1 69 
1,5 1,8 23 [70 
Gu ) 85,0%) le | 71 
Zä 2,56 Zoch 72 
Eë , 2e 2,20 | 73 
1,2 | 24 25 | 74 
| 
1,7 | 2,8 24 175 
r e 16 
2,1 2,4 3,5 Ti 
1,8 1,9 Za | 7 
. H q9 
10 | 38 2,8 | 80 
| . 181 
22 | 235 15 | 82 
KS Ä dr 220} 83 
s 84 
u Ze 2,10 | 85 
‚5 | 1,6 La | 86 
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XIII. 


Baunmaterialienpreise. 


Laufende Nummer 


Latten, S 
e E 
kielern CR 
E e 
= z |22 
= = nn 
Städte 2 z |28 
x x S.L 
> = SKS 
Ge 7 = 
m ym 


Doppel-T-Träger°) 


4) 


Auflagerplatten, 
guBeiserne 


>” 
Th ` 


(rußeiserne Röhren 


Gruppe A. 
Berlin ....... (ug 0,22 | 48 
Bremen ..... (ue One | 58c 
Breslau....... 0,10 0,3 | 4,0 
Chemnitz 0,0e 0,25e | 72e 
Cöln sé 018 02 15,5 
Dortmund 015 0,20 15,3 
Dresden ..... 0,10 0,12 | 3,8 
Düsseldorf (ua 0,15 |52 
Duisburg ..... 0,0 0,36 | 4,0?) 
Essen ........ 0,13 0,17 | 45 
Frankfurt a.M.| . ; 4,80 ?) 
Hamburg ....| 020 (ai | 4,5 
Hannover . 018s 0,22 | 7,8 
Kiel ......... s N ; 
Königsberg i.Pr| (um 0,18 | 4,0 
Leipzig ...... 013 .0,15 | 6,1 
Magdeburg 013d O,17d| 4,6 d 
München ..... 0,02 Omi | 45 
Neukölln ..... 0,13 0,15 4,2 
Nürnberg f ; SET 
Stettin ....... s Od | 40d 
Stuttgart ....| O 0e One Ja 

Gruppe B. 

Aachen ...... 1,ooe On2e | 4,3e 
Augsburg ....| O,11c O,ı19c | 46c 
Barmen ...... 020 024 | 5,4 
Berl.-Schönebg | . 0,16 ; 
Bochum ..... ; ; DN 
Braunschweig | 0,» 0,14 | 6,5 
Cassol ....... Um 011 142 
Crefeld ...... A R 
Danzig ...... (Lu 015 145 
Elberfeld ..... 0,25 ` (än 4,5 
Erfurt........ 0,12 0,16 | 6,0 
Gelsenkirchen | 0,10c Onse | 3,4 € 
Halle a. 8....[ 0,1 Onas 16,7 
Hamborn `... Ose 0,10 | 4,2 © 
Karlsruhe ....| 0,06c (ge | 4,3 
Mainz ....... 0,12 0,15 15,0 
Mannheim Vo Da 4,2 
Mülheima.d.R.| . ; e 
Plauen ı. V. 015 0,19 f 
Posen ....... 010 On | 35 
Saarbrücken ..| 0,2 0,15 | 4,6 
Straßburz i. E.| 0, Om | 3,8 
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E S Flanschen- Muffen- ` Bearbeitete l 
x | £ röhren, ` röhren, | Form- 
= 2 lichter | äußerer ` stücke, 
T f Durchin. Durchm. Weite 
, dn 0-10 I5- Š 
schmiede- ai 175 vi 30 ” Vi 
eiserne mm mm mm | mm mm mm 
A kg | m 100 kg 
II, 
0,22 18,8 18,3 | 180 27,5 ' 250 
0,40 23,5 22,0 | 23,0 27,0 279 
0,22 191 174 Du 250 245 
0,36€ ' i . ıı 29,0 29,0 | 
0,10 l T er S 
(),33 153 168 163 ; 30,0 30, | 
0,85 : ' ; KE 
0.23 20,5 14s 14o 25 25, | 
0,40 34,0 36,0 36,0 ' 36,0 36,0 
(an 170 17,0 170 210, 21,0 
0,24 l65e . 1... 15,50) 16,50 
0,40 35,08 20,02 , 18,0a 30,08. 25,08 
0,85 15,5C 10,50 | 11,5e 235: 230 | 
(Lag 40,0 38,0 38,0 | 45,0 45,0 
0,31 31,0: 24,5 | 27,5 |, 29,0 | 33,0 
0,35 17,5e 17,5 | 16,5e | 25,00) 25,0 | 
0,40 21 ‚5 | 16,0 | 15,0 21,0 | 21,0 
0,18 ; ; . 3 
0,506 | 24,00 16,0c | 16,00 | 22,00 22,0 
(and . | 30,0d  80,0d : 32,0d 32,0« 
0,40 20,8c, 12, Kl 12, ;0C (EE 
SÉ 
0,306 25,0e 25,0e | 25,0e | ne, 30,08 
0,35 25, oc 18 DO 1700) 24,00. 24,0 
0,28€ 14,58. 14,08 | 13 5a 28, ca. 27,0 
0,20 . . Ser 
0,40 ; ; T Waer u 
0,0 220| 18, |18, į . 25! 
0,28 24,8 | 14,0 | 14,2 |24, | 2438 
2 R oi aD; Seit) 6 va) j e 
0,50 SE | .  : 26,00) 26,6 
0,30 (ae (ac 11,50 ; 26,50 26,5 ' 
0,50 19,8 , 15,3 15,4 | ; ? 
0,30 29,7 | 24,0 , 31,2 | 29,0 | 33,0 
(an : 18,0c 17,0c , 17,0c | 25,00, 25, 
0,35C e 89c ' 13,20 | . 3 
0,80 T E | . t 
0,85c] 0,85b . (ah `, ` Zëab 34,0 ' 
0,36 st Ca Bra 
j 
: (än 115 20,0 20,0 | 
0,30 19,0 14,0 | 14,0 23,0 | 23, 
0,10 15,0c a 15,0 17,50) 21, 


Bleiröhren 


a3 

E 

e 
FE 
SS 
CES 
Ñz 
= 
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XIII. 
Schwarzblech = 
Pr. | D | n da 
e ei al ët 
SZ |33| sslz, 
= | aA | Sp D A E 
mei 28 35 1 5% 
as hb. | < ES m AN 
© | =S | So | NX 
= ISS Béil e 
SIE IR e 
100 kg BE 
6e | 7 | 71 72 
18,0 ?) | 28,0 330 | 79,5 
20,0 | 30, 30,0 | 60,0 
25,8c | 30,8ce  37,8c | 66,7c?) 
19,0 30,0 31,0 65,5 
32,0 40,5 40,5 70,5 
32,0 37,0 34,0 75,0 
23 | 365 35,0 | 66,0 
29,0 31,0 33, | 61,0 
18,70?) 25,8c 27,5c | 65,00 
25,02 | 30,0a 30,0a | 56,0a 
e | à i 75,0 
21,8 25,3 26,3 ! 
200 | - 30,0 | 67,0 
370 |320 Sa | 70 
23,0e | 28,0e 30,0e | 67,0 ?) 
á 33 34, 70,4 
25,0c 34,00 Soe 70,00 
22,00 al 32,50 32,50 70,00 
155b | 25,0e 25,0e | 60,0e 
22,8 35 340 | 68,5 
48,0a | 35,00 32,04 | 65,50 
27,5 35,0 375 | 75,0 
22,3 30, 29,3 | 54,5 
24,0a | 40,0a 32,0a | 68,5a 
26,0 35,0 33,0 | 70,0 
22,00 | 255e 25,5c | 66,0c 
24,0 280 30,0 | 68,0 $) 
26,2 38,5 40,0 | 64,0 
21,0 31, 32,0 | 67,00?) 
20,00  32,0c 2Ö,0c | 65,00 
24,0c | 40,0c  40,0c | 68,5c 
163 | 355 | 355 | 663 
18,0 k- 20,5 66,5 2) 
22,0 | 32,9 31,0 | 66,9 
27,0 36,0 42,0 | 74,0 
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73 | 74 
28,2 34,8 
24,0 | 30,0 
30,5 | 40,5 
22,0 32,0 
32,0 36,0 
28,0 39,0 


27,0 38,0 
26,0 28,0 
56,08?) . 

31,5 29,0 
25,0c | 25,00 
20,0e | 40,0e 
24,2 | 24,2 
48,0a | 26,0a 


22,0 30,0 
27,5 33,5 

; 26,0 
371c  28,5c 
65,0 #5) 65,0 °) 
32,0 44,0 
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[Fortsetzung zu Seite 217 und Schluß]. 


; ; 2 
56 [Fürth i. Bay. .| 0,12 One | 4,6 15,5 I 15,0 Į 0,35 [| 0,70 | 26,0 | 24,0, 190 190 24,0 | 24,0 
57 f Görlitz ......|0,12 015 [45 20,0 0,0 {f . | 330 28,0. 28,0 | 2850 38,0 36,0 
»8|Hagen LW. Vun Om | 81 14,5 | 25,5 10.0] . 131,0 25,0 À i ; e 

99 |Harburg a. E. | 0,25c "Lane | 5,80 | 17,0c | 18,0c | O,3sc] 1,000 3l,sc 31,5c 27,50 | 27,50 | 435e 43,5c 
60 [Heidelberg ...} 013 0,18 |45 14,5c | 35,0 I 0,25 I 0,53 24,0 ; 215 215 | 25,0 25,0 
61 [Herne ı.W. A, 5 52c | 12,8c | 17,0c | 05c] 0,700] Bue Joe 36,00 | 42,0c | 36,00 44,0a 
62 Hildesheim ...| . f ; 16,30 | 16,00 | 0,35 | 0,73! (pue . ; 13,se | (ae 27,00 Zug 
63 [Kaiserslautern | Oue Onec | 4,1 c | 14,8c | 29,0 | O,3sc U,55C 17,06 15,00 21,0oe 190c 2300 . 


Latten, |. | © |; | | L ` Guieieerge Röhren | 
= kiefern z = E Sc T KE Flanschen- Muffen- Bearbeitetc 
= e 1 T ag Se = S a E röhren, röhren, Form- 
S g e Eil e SCH ES lichter ' äußerer | stücke, 
K ER eg | 80 Durchm. Durchm. , Weite 
=, ale | STE ECH 2 KC eren ee E Ee 
= E Nea S < ” | schmiede- ni ` 175 Im: 20 | 100° 10 
5 v zg m _ eiserne | mm mm: mm mm | mm mm 
E m | qm | 10kg | ke | m Jk. 

DL 55 56 57 58 59 | 60 | 61 62 DI" 64 | 6 : 66 

SE E 
Gruppe C. | 
45 IBielefeld...... 013 O,ısc | 6,8 14,1 I 14,1 1 0,70 | 1,20 , (Zo , 240 24,0, 24,0 
46 [Bonn ........ 0,ısd Od | 4,3 d | 15,741 35,0d | O,25d] 0,75d 4, od 40,0d 16.04. 15,0d 35,0d! 35,1 
47 | Brandenb. a.H.| 0,120 0,1ısd | 7,od | 16,0d| 12,5d | Ood} . 25,00 23, oc 23,00 . 250c. . | 27, € 
48 [Bromberg ....]| 0,12 use f 6,50 | 17,0 | 13,5 | 0,28 168,59) . | 25, | 15,8 ?) 15,310) 268 ž . | 
49 [Coblenz ...... 013 Ons | 75 155 | 30,2 [1 0,37 | 0,2 | 210° . ; 190! . 31,0, 
| 
AU [Darmstadt ... | . i 4,9 14,5 7) 20,0 | 0,35 | 0,69 | 23,0 22,0 | 20,0 | 20,0 2 25,0 
9l [Dessau ....... 01 Dud 165 16,0 | 18,0 | 0,30 I 0,50 | 28,0 |! 24,0 | 22,0 | 20,0 30,0 ` 28,0 
52 | Elbing ....... 013 Ons (in | 18,0d| 20,0d| 0,55 Tue | 25,0: 23,0 | 20,0 i 19,0 220, 20.0 
93 | Flensburg ....| 012 Ons | 5,0 17,0 | 20,0 Į 0,0 I 0,70 | 13,0 , 13,0 | 11,3 | lla 259! 25,» 
>4 [Frankfurt a. O.J 0,12 On | 5,5 16,0e | 12,0e | 0,35 | 0,72 | 25, 23,0 | 19,0, 21,0 Së 22,0 
55 [Freiburg i.Br. .| 020 Onec | 3,80 | 14,5d | 20,0d | O,35a| 0,528 21,08 15a . 20,08 
| 


64 | KönigshütteOS] On Onm | 3,6 17,3 1 21,0 1 0,5 | O,05 | 24 o! 22,5 | 14,0 125 | 24,0 24,0 
65| Liegnitz ..... 012 0,15 | 4,0 17,07) 16,0 | 0,2 | O,52C} 16,0c 16,06 13,c , 13,5c | 25,00 25,0¢ 
bb [Linden ...... 012 Dag | 6,8 17,5 | 145 [| 0,38 | 0,20 | 13,0 | 17 “| 13, ' 13,0 25,0 25,0 
6r f Lübeck ...... 0,15 0,16 | 4,6 16,6 | 22,1 | 0,35 | 0,55 | 24,1 i 25,11 250 ; 29,1 1 30,1 25,1 
bS I Ludwigshf, anf . 0,128 | 4,1 lt5a| . 0,42a] 0,c3a] 21,0 : 19,0a 13, 3a | 12,sa | 22,00 22,08 
bHYIMetZ 22.222... (use U,ızc | 6,0 A g ; 0,72 0,28") 0,221) 0,1011) 25,0 29,0 
10 į Mülhausen i. E| 0,7 0,00 | 3,5 20,0 | 17,0 I 0,50 | 0,0 | 27,0 | 27,0 | 220 Za | 250 27,0 
«1 [Mülheim a. Rhin 85,0 1) [85,0 4) | 15,0 | 35,0 | 0,35 | 0,52 | 31,0 | 27,5 | 26,0 | 25,5 | 290 28,5 
«2|M.-Gladbach .|V,osc?) . 52c | 15,0 R (Lasol Leool 26,50 21,5c 15, DÉI 15,0b | 27 ‚ob 27,0b 
3[Münster ..... 0120 O,ıac | 5,0c | 14,ac | 16,0c | O,auclh O,ssel 27,00 27,00 27,06 | 27,0C 34,00 34,00 
«4 [Oberhausen `, Aus 0,14 | 6,3 14,1 117,2 | 0,85 | 0,60 | 29,5 29,5 26,0 | 26,0 | 328 32, 
| | | 
‘> [Offenbach a. MJ 0,15 Da | 49 14,6 | 26,0 | 0,30 | 0,0 | 22,0 22,0 22,0 | 22,0 ı 30,0 30,0 
“#[Osnabrück ...| . 0,12 i 14,5 | 20,0 | 040 | 1,00| . p ZA a SW e 
«| Potsdam ..... (uge Onec | 3,5 16,3 | 11,3 | 0,2» | Ons e ; ©.. 1245 26,5 
t^ | Reeklinghausen] ug 0,25 | 4,0 (ad 27,0d | 0,39 052d 21,0d 21,0d 20,»d, 25d : 258d 25,sd 
| Regensburg ..| 0,55 ; : 15, | 13,0 : 0,60 | 4,012) 4,21?) 7,0 = ZZ 5 
| 
“0 |Remscheidt ..] 0,10 0,14 | 4,6 15,2 ] 30,0 1035| . 22,5 | 2051185 16,5 ' 30,5. 30, 
òl | Rostock ..... ; i ; ; ; ; K s” $ ; ; | ; 
52 [5olingen ..... (un 0,12 |60 15,0 f 0451 . . 1.220 220 | 25,0 25,0 
>31Spandau ..... (uc V,ıze | 68.c | 15,5b | 12,0b | 01b] O,80c| 32,00, 33,00 29,50 ` 30,0c |, 36,00 42,0 
Allin a l . [ial Ea EC 1. 
| | 

“> Würzburg..... 016c Osc | 45c | 15,00 ; 040c] 0,60ce| Zug 18,0c Uu 12,00 | 22,00 20,00 
[Zwickau i 8 f Ono Ons [37 | 160 |200 | Oso] ino 200, 220 115 Us | 28,0 26,0 
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s 17,0 24w 26,0 23,8 26,0 38,09) 1,8 ; 23 : 34 0,30 
) 

R 15,0a | 30,0b , 32,0b | 65,0c | 29,0b 3 5,2 12 6,2 8,0 | 0,35 
52,3 231 328 348 | 70,0 25,1 2,2 3,4 2,8 3,8 | 0,35 
100,0 220 :290 34,0 | 68,0 50,0 70,0 2,3 3,5 25 "än 10,10 

à SV SES É 3 ; 3,1 4,2 29 |! Ju 0,22 

2350 | 42,00 44,0c | 80,00 | 570c 37,5C 3,3C 5se Jup 6,46 | O,2sC 


! 

| 

i 
380 |200 | 35,9 300 |673 [24s 285 | ie 3s in äu [00 
: ! 36,0c 28,0c | 64,00 län  24,0c Ju ` 3,0c 4,oe 5,0c | 0,30€ 
55,00 I 28,0c |, 38,0c 33,00 | 72,¢ | 30,00 oeh Bo Je" 450  6,5c | 0,35 


23,5C | Aa  40,0c | 67,0c | 26,00 28,50 Je Dä ET 7,oc I O,35cC 
250 `. : ; 30,0 ; 1,7 II 1,9 Za | 0,70 
| 
80,0 30,0c ` 39,00  4O,sc | 67,e 62,00 | 2,5 3,2 3,0 42 | 0,33 
71,0 380 : 340 340 | 775 69,0 69,0 2,8 34 "Ja 6s 109,38 
65,1 281 "Ju Wu TI 80,2 48,0 43,0 4,1 67 | 78:86 [0582 
35,0a | 2258 29,08 31,00 | 69,0a i jn 3pc i Zu (Lage 
47,7 26,9 Ä 39,6 39,6 69,1 1,8 2,5 23 Ze | 0,28 
i 265 ` 32,0 35,0 73,0 85,0 75,0 2,3 SE a g TE 0,40 
60,5 212,335 325 66,5 26,5 | 28,0 a ; . o‘ 0,32 
65,0c 2 69,50 Zut B,ac , m N,,2C 
112,00 | 245c 37,50 37,50 | 66,00 (äu "ëm | 25e oe 2,106) Aë ; 

61,0 180 "än Mun | 64s 65,0 62,0 ; y 1,9 33 [0,29 
75,0 25,0 | 35,0 35,0 67,0 60,0 60,0 4,0 Hu Ju 60 Lu 
35,0 S X 35,0 À ; S 1,8 ; 0,35 

22,00 32,50 32,50 | 66,2 2,1 32 2,4 3,7 | 0,30 

25,0d 335d 34,0d | 67,0d | 245d 245d | 2,1 3,7 2,1 3,1 0,26 

60,0 :ı 800 W,o 80,0 3) 157,5 e 1,6 3,2 1,» 2,7 0,35 

225 ; 34,0 65,0 28,5 30,5 ; f 25 3,5 0,24 

S ; N h i N 1,5 2,2 1,5 2,2 0,30 
46,00 | 22,oe 61,0  42,0c | 7r,se | 36,06  40,0c Ja Buc  2we Joe | 028c 
er e e ; ; f ; 0,40d 


; 28,0c 35,00 350e | 70e | 50,00 ` 45,00 2,00 3,00, 2,36 3,5c | 0,250 
63,0 22,0 30,0 32,0 67,0 34,0 39,0 Ja Aar, Ju 4,3 0,25 
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XIV. 


Personenverkehr 
im Jahre 1911. 


Von 
Dr. W. Beukemann, 
Direktor des Statistischen Amts, Hamburg. 


Für die Tabellen ist die Einteilung der Städte in drei Gruppen — 
diesmal nach dem Ergebnis der Volkszählung vom 1. Dezember 1910 — 
beibehalten worden: A. Städte mit mehr als 200 000 Einwohnern, B. mit. 
mehr als 100 000 bis 200 000 und C. mit mehr als 50 000 bis 100 000. Neu 
hinzugekommen ist nur die Stadt Hamborn und zwar zur Gruppe B. Für 
den vorigen Jahrgang kam sie noch nicht in Frage, da sie erst anı 1. April 
1911 Stadt geworden ist. Fiir die Mitteilungen über den Personenverkehr 
kommen somit im ganzen 94 Städte in Betracht, von denen aber 4, nämlich 
Beuthen OS., Gleiwitz, Berlin-Lichtenberg und Pforzheim, die Ausfüllung 
der Fragebogen abgelehnt haben, sodaß 90 Städte zu behandeln sind. 

Omnibusverkehr haben für das Jahr 1911 29 Städte nachgewiesen, 
gegen 25 im Jahre 1910. Ausgefallen sind Königsberg und Stettin; dagegen 
sind hinzugekommen Berlin-Schöneberg, Berlin-Wilmersdorf, Danzig, 
Karlsruhe, Straßburg und M.-Gladbach. Berlin hat keine getrennten 
Angaben über den Orts- und Außenortsverkehr geliefert, Breslau hat die 
Anzahl der Omnibusse nieht nach Orts- und Außenortsverkehr getrennt, 
Magdeburg hat nur die Zahl der Linien und der Omnibusse angegeben, 
und Metz teilt nur mit, daß «dort 2 Postomnibusse mit 3 Pferden vorhanden 
sind. Wegen der vier Städte Berlin-Schöneberg, Berlin-Wilmersdorf, 
Danzig und Karlsruhe ist auf die Anmerkungen zu Tabelle I zu verweisen. 

Die Anzahl der Omnibuslinien in Berlin hat um 1 abgenommen, 
die Länge der Omnibuslinien dagegen um 2.1 km und die Anzahl der 
Omnibusse um 12 zugenommen. 

Im Ortsverkehr wurden. wenn von Berlin abgesehen wird, 11 Linien 
in 6 Städten ermittelt, gegen 12 Linien in 7 Städten im Jahre 1910. Die 
Anzahl der Linien für den Ortsverkehr in den 6 vergleichbaren Städten 
ist die gleiche (11) geblieben. 

Die Länge der Linien im Ortsverkehr (ohne Berlin) betrug 
36,3 km gegen 38,3 km des Vorjahrs. In den 6 vergleichbaren Städten 
ist sie gleich geblieben. 

Die Anzahl der Omnibusse im Ortsverkehr betrug (ohne Berlin 
und Breslau) 60 gegen 63 im Jahre 1910. In den in dieser Hinsicht ver- 
gleichbaren 5 Städten ist sie um 2 kleiner geworden (60 gegen 62). 
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Im Außenortsverkehr ist die Anzahl der Linien (wieder ohne 
Berlin) von 52 in 18 Städten auf 62 in 19 Städten gestiegen und die Länge 
der Linien von 690,5 km in 18 Städten auf 820,8 km in 19 Städten. In 
Breslau und Potsdam sind je 3, in Würzburg 2 und in Braunschweig 1 Linie 
neu entstanden, ferner sind Straßburg und M.-Gladbach mit je 1 Linie hinzu- 
gekommen, dagegen ist Stettin mit 1 Linie fortgefallen. 

Die Anzahl der dem Außenortsverkehr dienenden Omnibusse 
(ohne Berlin und Breslau) ist von 119 (in 17 Städten) auf 125 (in 19 Städten) 
gestiegen. Vergleichbar mit dem Vorjahre waren die Angaben von 15 Städten, 
in denen die Anzahl der Linien 43 im Jahre 1911 gegen 37 im Jahre 1910, 
dieLänge der Linien 642,9 km gegen 548,2 km und die Anzahl der Omnibusse 
112 gegen 118 betrug. 

Motoromnibusse waren im ganzen 215 im Gebrauch gegen 181 im 
Jahre 1910. Von diesen fielen allein 176 (151) auf Berlin, von den anderen 
waren 4 (4) für den Ortsverkehr in 1 (1) Stadt, 35 (26) für den Außenorts- 
verkehr in 11 (9) Städten im Betrieb. Die Zahl der Motoromnibusse hat sich 
in einigen Städten auffallend vergrößert, nämlich in Berlin um 25 und in 
Würzburg um 6. In Augsburg sind an die Stelle der beiden vorhandenen 
Pferdeomnibusse 2 Motoromnibusse getreten; kleiner geworden ist die 
Zahl der Motoromnibusse nur in Potsdam und auch dort nur um 1. In Straß- 
burg sind dagegen 2 Motoromnibusse neu in Betrieb genommen. 

Ein großer Rückgang in der Anzahl der Omnibusse überhaupt 
war nur in Liegnitz (von 60 auf 39) zu verzeichnen, daneben haben noch 
Berlin 5, Hannover und Neukölln je 1 Omnibus weniger als im Vorjahre 
im Betrieb, dagegen hat die Zahl der Omnibusse in Potsdam und Würz- 
burg um je 7, in Bielefeld um 1 zugenommen und in M.-Gladbach ist 1 ge- 
wöhnlicher Omnibus neu in Betrieb genommen. 

Die Anzahl der zur Beförderung der Omnibusse benutzten Pferde ist 
in ständiger Abnahme begriffen. Während in den vergleichsfähigen Städten 
im Jahre 1910 noch 4260 Pferde benutzt wurden, ist diese Zahl im Jahre 1911 
um 62 kleiner geworden und beträgt nur noch 4198, doch war der Rückgang 
in den Vorjahren ein bedeutend größerer. 

Auch für das Berichtsjahr kann wiederholt werden, daß « eine wichtige 
Rolle im Verkehrsleben der Omnibus nur noch in wenigen Städten spielt; 
es fragt sich aber, ob nicht schon eine neue Zeit für den Omnibus wieder 
angebrochen ist. Zu den Städten mit größerem Omnibusverkehr gehören 
Berlin, Breslau, Dresden, Hannover und Neukölln. Auch Potsdam, wo es 
allerdings nur Omnibuslinien für den Außenortsverkehr gibt, weist eine ver- 
hältnismäßig große Anzahl von beförderten Personen nach. In den anderen 
5 eben genannten Städten hat im Berichtsjahre der Verkehr von 158 879 684 
auf 167 139 693 beförderte Personen oder um 5,2 % zugenommen. An dieser 
Vermehrung sind nur 3 von diesen 5 Städten beteiligt. Im einzelnen be- 
trug sie bei Hannover 25 269, bei Breslau 207 025 und bei Berlin 8 115 996 
Personen, während in Neukölln 27 094 und in Dresden 61 187 Personen we- 
niger als im Jahre 1910 befördert wurden. 

Die Gesamtzahl der im Orts- und Außenortsverkehr beförderten 
Personen, soweit Angaben darüber gemacht sind, betrug in den am Jahr- 
buch beteiligten Städten im Jahre 1907: 150 607 722, 1908: 132 959 473, 
1309: 150 434 627, 1910: 159 661 929 und 1911: 167 977 436. 

Tabelle I enthält die von den einzelnen Städten mitgeteilten Angaben 
über den Omnibusverkehr. 


Tabelle I. 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin!) 
Bremen?) 
Breslau*) 
Cöln a. Rh. . 
Dresden . . . 


Hamburg 
Hannover . . . 
Magdeburg?) . . 
München . ... 
Neukölln 


Gruppe B. 


Augsburg’) . . 
Berlin- Schöneb. ® 
Berl.-Wilmersd.?) 
Braunschweig!®). 
Danzig!!) 


Karlsruhe!) . . 
Straßburg i. E.. 


Gruppe C. 


Bielefeld 
Dessau .... 
Freiburg i. B. . 
Kaiserslautern . 
Liegnitz . . . 


Metz?) ze 
Mülhausen i. E. . 
M.-Gladbach 
Potsdam 
Regensburg 


Rostock . . . . 
Würzburg . 
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1) Für den Orts- und Außenortsverkehr zusammen. — ?) Ausgeschlossen sind die 


44 Kraftomnibusse der Großen Berliner Motoromnibus- Gesellschaft m. b. H., da sie 
nur dem Ausflugsverkehr dienen, nur bei günstiger Witterung verkehren und da auch 
die Zahl der hiermit beförderten Personen nichtangegeben werden kann. 
ang sind in der Zahl der Omnibusse überhaupt (916) 61 Kraftomnibusse für den Aus- 
lugsverkehr enthalten, in der Anzahl der Omnibusse mit Motorbetrieb (151) dagegen 
nicht. — ?) Die Anzahl der beförderten Personen ist nicht mehr zu ermitteln, da das 
Omnibusunternehmen Ende 1911 den Betrieb eingestellt hat. — 11 Außerdem drei 
Omnibuslinien gelegentlich der Festwoche. der Pferderennen, und, des Totensonntags 
mit einer Linienlänge von 9.5 km und 9464 beförderten Personen. = °) Über die Länge 
[Fortsetzung auf nächster Seite | 
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Öffentliche Droschken waren im Jahre 1911 in 3 von den 90 be- 
teiligten Städten noch nicht im Betriebe, nämlich in Hamborn, Mül- 
heim & Rh. und Remscheid. Die Tabelle IV zeigt, wie verschieden der 
Umfang des Droschkenwesens in den behandelten Städten ist und daß 
dieser nicht von der bloßen Einwohnerzahl am meisten bedingt ist. So weisen 
von den Städten mit mehr als 100 000 Einwohnern die folgenden nur eine 
geringe Anzahl von Droschken auf: Mainz 67, Chemnitz 65, Karlsruhe 63, 
Essen 56, Halle 52, Braunschweig 42, Cassel 37, Duisburg 30, Elberfeld 27, 
Erfurt 26, Crefeld 25, Augsburg 24, Bochum 17, Plauen 15, Barnıen 13, 
Gelsenkirchen 10, Saarbrücken 8 und Mülheim a "Ruhr gar nur 5, wogegen 
von den Städten mit weniger als 100 000 Bewohnern Spandau 64, Liegnitz 
und Mülhausen i. E. je 68, Freiburg 72, Heidelberg 91, Potsdam 95 und 
Bonn 130 Droschken angeben. Es mag allerdings sein, daß der Begriff 
der öffentlichen Droschken nicht überall gleichmäßig aufgefaßt ist, im 
allgemeinen aber hängt die Anzahl der Droschken mit der Wohlhabenheit 
sowie dem Umfange des Fremdenverkehrs in den einzelnen Städten zu- 
sammen. Darauf deuten beispielsweise wieder die niedrigen Ziffern der 
Industrie- und Arbeiterstädte Mülheim a. Ruhr, Gelsenkirchen, Barmen, 
Bochum, Duisburg, Elberfeld, Crefeld, Essen, Chemnitz, Dortmund, Plauen, 
Saarbrücken und die hohen Zahlen von Bremen, Breslau,Dresden, Hamburg, 
Leipzig, München, Bonn, Potsdam, Wiesbaden und Groß-Berlin hın. Von 
den 87 Städten, in denen ein öffentliches Droschkenwesen vorhanden ist, 
sind 4 mit dem Vorjahre nicht vergleichbar, da über dieses keine Angaben 
von ihnen gemacht worden waren. Von den übrigen 83 Städten weisen 
3l einen Rückgang in der Anzahl der Droschken um zusammen 
1878 gegen das Vorjahr auf. Davon entfallen auf Berlin 1351, Hamburg 
122, Neukölln 69, Charlottenburg 58, Berlin-Wilmersdorf 55, Dresden 34, 
Karlsruhe 32, Straßburg 23, Offenbach 22, Düsseldorf 21, Coblenz 13, 
Stettin 12 usw. Dagegen ist in 33 Städten eine Zunahme der Droschken 
zu verzeichnen, wenn auch nur insgesamt um 229. Von diesen entfallen 
auf Frankfurt a. M. 31, Hannover 18, Dortmund und Duisburg je 15. Aachen 
und Freiburg je 12, Altona 11, Kaiserslautern 10: die weiteren 25 Städte 
wiesen noch geringere Zunahmen auf. In 19 Städten ist der Droschken- 
bestand gegen das Vorjahr unverändert geblieben. 

Gelsenkirchen hat erst seit dem Jahre 1905 Angaben gemacht. 1906 
sind noch Barmen und Schöneberg hinzugekommen, Spandau dagegen 


(Fortsetzung zu voriger Seite.) 


der Linien. die Anzahl der Pferde und der heförderten Personen liegen keine Angaben 
vor; als Längenausdehnung ist die für 1910 gemachte Angabe eingetragen. — ®) Hier- 
von dienten 3 Pferde zum Betriebe der Linie im Außenortsverkehr. — 7) Bis Ende 
September waren 4 Pferde im Betriebe tätig. — 8) Berlin-Schöneberg ist an das Berliner 
Verkehrsnetz angeschlossen. Von den 6 Omnibuslinien im Außenortsverkehr hatten 4 mit 
einer Linienlänge von 24.1 km Pferdebetrieb, die übrigen 2 mit einer Ausdehnung 
von 19,2 km Automobilbetrieb. — °) Die 2 Omnibuslinien im Außenortsverkehr führen 
zum größten Teil durch Berliner Gebiet; sie berühren das Gebiet der Stadt in einer 
Länge von 1,3 km. — Der Wilmersdorfer Verkehr scheint in den Berliner Verkehrs- 
angaben mitenthalten zu sein. — !") Von Mitte Mai bis Ende September 1911 wurde 
der Omnibusverkehr nur auf einer Linie aufrechterhalten, auf den übrigen ruhte der Be- 
trieb. — 11) In den Sommermonaten verkehrt ein Motoromnibus zwischen der Stadt 
und einem von Ausflüglern viel besuchten Nachbarort. — 2) Zur Verbindung mit einem 
eingemeindeten Vororte war versuchsweise ein Automobil-Omnibusverkehr eingerichtet. 
der nach einem Vierteljahr wieder eingestellt wurde. — 1) Weitere Augaben waren 
über Metz nicht zu erlangen. 
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ist für die Jahre 1906 und 1907 in der Berichterstattung ausgefallen. Seit 
dem Jahre 1908 kamen hinzu: Bielefeld, Bonn, Brandenburg, Bromberg, 
Coblenz, Dessau, Elbing, Flensburg, M. Gladbach, Harburg, Königshütte, 
Ludwigshafen, Mülhausen i. E., Offenbach, Rostock und Berlin-Wilmers- 
dorf; im Jahre 1910 noch Mülheim a. Ruhr, Saarbrücken, Hagen, Heidel- 


berg, Hildesheim, Linden, Oberhausen, Osnabrück und Regensburg und 


im Berichtsjahre: Fürth, Herne, Kaiserlautern, Münster i. W., Reckling- 
hausen, Solingen und Ulm. Ohne diese 36 Städte ergibt sich für die übrigen 
51 berichtenden Städte mit ununterbrochener Berichterstattung in den 
Jahren seit 1900 die folgende Entwicklung: 


Entwicklung des Droschkenwesens seit dem Jahre 1900. 


Tabl. | Anzahl der Droschken in 51 Städten ` à 
Jahre überhaupt | en mit Fahrpreisanzeiger Motor- Be 
an ken (ohne Motordroschken) |droschken e 


1900 15497 699% 


| 

| 3478 (26 Städte) ca. 27 2082 
1901 15437 6536 s862 (28 , ) | 39 2103 
1902 15506 ` 5786 | 9679 (31 ,„) 41 2110 
1903 15 669 6317 ` 9310 (33 , ) 42 2154 
1904 16112. 4439 11525 (34 , ) 148 2215 
1905 15874 3474 12081 (35 , ) 319 2134 
1906 16 166 3.098 12157 (39 , ) 911 2021 
1907 15939 : 2791 ` 11979 (42 5) i 1169 2.030 
1908 15652 i 2253 11882 (3 , ) | 1517 2180 
1909 14 919 2173 Wo 3. 2074 EIER 
1910 14 528 1811 10233 (44 |? ) 2 484 2 195 
1911 12 934 1643 8436 (51 | ) 2855 2.269 


Die Anzahl der gewöhnlichen Droschken ohne Fahrpreis- 
anzeiger ist in steter Abnahme begriffen. In den 51 vergleichbaren Städten 
machte sie noch im Jahre 1900 45,12 % der gesamten Droschkenzahl 
aus, 1906 betrug sie dagegen nur noch 19,16 %, 1907: 17,51 %, 1908: 14,40%, 
1909 mit geringer Steigerung 14,57 %, 1910: 12,47 %; im Berichtsjahre 
ist die Anzahl noch um 168 geringer geworden, der Anteil ist allerdings 
etwas gestiegen (auf 12,70 %). Im ganzen ist sie seit dem Jahre 1900 
von 6992 auf 1643 oder um 76,50 % zurückgegangen, die Zahl der Droschken 
mit Fahrpreisanzeiger dagegen nur um 0,50 % gesunken, während die 
der Motordroschken auf das Vielfache (von etwa 27 auf 2855) gewachsen 
ist. Die Gesamtzahl der Droschken ist gegen 1900 um 16,54 % kleiner 
geworden. Der Anteil der Pferdedroschken mit Fahrpreisanzeiger 
(Taxameter usw.) an der Gesamtzahl ist von 76 % im Jahre 1905 auf 75 % 
für die Jahre 1906 und 1907 gefallen, von 1908 aber wieder auf etwa 76 % 
gestiegen, für 1909 betrug er dagegen 71,5 %, für 1910 70,4% und im 
Jahre 1911 nur 65,22%. In Berlin, Bremen, Breslau, Charlottenburg, 
Chemnitz, Dortmund, Duisburg, Düsseldorf, Essen, Hamburg, Königs- 
berg, Leipzig, Magdeburg, München, Neukölln, Stettin, Augsburg, Barmen, 
Bochum, Braunschweig, Cassel, Crefeld, Erfurt, Gelsenkirchen, Halle, 
Plauen, Posen, Berlin-Schöneberg, Berlin-Wilmersdorf, Bielefeld, Flens- 
burg, Harburg, Hildesheim, Potsdam und Spandau sind 80 bis 100% 
der Droschken mit Fahrpreisanzeigern ausgestattet. Die Zahl der Motor- 
droschken ist von 319 im Jahre 1905 auf 911 in 1906, 1169 in 1907, 1517 
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Verhältniszahlen über den Droschkenbestand im J ahıe 1911. 


| 


Tab. Il. 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin 
Bremen . 
Breslau . . 
Charlottenbur $ 
Chemnitz 


Cöln a Rh. 
Dortmund 
Dresden . 
Duisburg 
Düsseldorf . 


Essen. . l 
Frankturt a. M. 
Hamburg 
Hannover 


Kiel 


Königsberg i.Pr. 
Leipzix . 
Magdeburg . 
München 
Neukölln 


Nürnberg 
Stettin 
Stuttgart 


Gruppe B. 
Aachen . 
Altona 
Augsburg 
Barmen . 


Berl.-Schönebg. 
Berl.-Wilmersd. 


Bochum . ; 
Braunschweig . 
Cassel ` 
Crefeld 


Danzig . 
Elberfeld 
Erfurt A 
Gelsenkirchen . 
Halle a./S. . 


Karlsruhe i. B. 
Mainz 
Mannheim . . 
Mülheim an. 
Plauen i. V. 


EE 


Im Jahre 1911 


waren von 100 
Droschken 


d 
Fahrpreis- 
Anzeiger ` ` 


| 


1 ap 24 
5192 3 
4 | 89 7 
— |4 5 
— |77 1 23 
27 | 60 ` 13 
— | 55 45 
17 72 11 
— | 87 13 
— | 52 48 
— | 59. 4 
81 8 11 
— Í Së 18 
23 | 58 ' 19 
24 686: 8 
— | Oé 8 
— 19 6 
— | 8 20 
— | 45 ! Dë 
1 52 47 
46 8 46 
— |92 ' 8 
31 18 | 61 
6&2 | 2 | 17 
21 | 25 54 
— | 73 |2 
AE E 23 
_ 46 54 | 
— 2% 
— 19 Au 
= 67 | 338 
— | 89 11 
— | 68 | 32 
16 60 — 24 
A | — 1% 
39 46 | 15 
— | 9 ; 10, 
— | or 10 
76 1 32 
81 7 12 
7 | — | 30 
et 
= 200, 1, a 
| | 
| | 


DD 
VW On BOOT A al) Va 


bé ` Fe 
o 


pd 


pi be n 


j= 
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Städte 


Posen 


Saarbrücken l 


Straßburg i. E. 
Wiesbaden . 
Gruppe C. 


Bielefeld. 
Bonn 


Brandenbz. a A 


Bromberg . 
Coblenz . 


Darmstadt . 
Dessau . 
Elbing 
Flensburg . 


Frankfurt a./O. 


Freiburg i. B. 
Fürth. . . 


Görlitz 
Hagen i. W. 
Harburg . 


Heidelberg . 
Herne 
Hildeslieim . 


: Kaiserslautern 
, Königshütte (8. 


Liegnitz . 


Linden i. Hann. 


Lübeck . 


Ludwigshafen a. D. 
IT Metz . 


Mülhausen i. E. 


M. Gladbach 


Münster i. W.. 


Oberhausen 


1 Offenbach a. M. 


T Osnabrück . 
' Potsdam. 
‚ Recklinghausen 


Regensburg 


Rostock . 


Solingen . 
Spandau. 


| Ulm 


Würzburg , 


T Zwickau. 


| 
waren von 100 | 


Droschken 
ohne | mit isise 
Fahrpreis- kon | 

Anzeiger | 
_— 97 3 
— — 100 
56 — | 44 
79 11 10 
— 71 29 
100 = eer, / 
87 2 11 ` 
40 | 54 6! 
54 30 16 
80 — 20 l 
50 | 50 =. 
85 5 k 10 {i 
— 67. 33 . 
89 En 11 | 
3 | — 17 
— — 10 
63 33 | 4 | 
=. e. O 
— | 3'27. 
87 — | 13 
= 100 ` 
— 65 35 ` 
— ! 100 | 
8& | — ' 14 i 
| i 
85 9o e, 
— — 100 
43 | 37 | 20 | 
76 — 24 ı 
HI 6 | 13 | 
82 SES 18 | 
3 —-:9ı 
65 21313 | 
= p 11 | 
87 | = | 13 | 
8&8 | — 12 | 
— | 738 ; 22 | 
100 -— — | 
65 — 35 | 
41 55 4 l 
8 | — | 12 | 
— 91 9 
ie 10 
100 — er 
54 38 | 
| 
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(Fortsetzung zu Seite 226.) 
in 1908, 2074 im Jahre 1909, 2484 im Jahre 1910 und auf 2855 im 
Berichtsjahre gewachsen; ihr Anteil an der Gesamtzahl der Droschken 
hat sich von 2,01% im Jahre 1905 auf 5,64 % (1906), 7,33 % (1907), 
9,69 % (1908), 13,91 % (1909), 17,10 % (1910) bis 22,07 % im Jahre 1911 
gehoben. Gewöhnlich werden für jede zugelassene Motordroschke mehrere 
Pferdedroschken aus dem Verkehr zurückgezogen. 

Mit der Bevölkerungszunahme der 51 Städte hat die Droschkenhal- 
tung deshalb nicht Schritt gehalten; in dem Jahre 1906 war zwar eine Zu- 
nahme von 1,84% der Droschken festzustellen, im Jahre 1907 dagegen 
schon eine Abnahme um 1,40 %, 1908 ein Rückgang um 1,80 %, 1909 
gar ein solcher um 4,73 %; im Jahre 1910 betrug die Abnahme 2,58 und 
im Jahre 1911 10,97 %. 

Aus der Tabelle IJI ist zu entnehmen, wie viele von je 100 vorhandenen 
Droschken gewöhnliche Wagen, wie viele solche mit Fahrpreis- 
anzeiger oder Motordroschken sind und wie viele durchschnittlich auf 
einen Droschkenstandplatz kommen. 

In 3 Städten (Bonn, Recklinghausen und Würzburg) gab es nur 
Droschken ohne Fahrpreisanzeiger. Die 39 Städte Charlottenburg, Chemnitz, 
Dortmund, Duisburg, Düsseldorf, Essen, Hamburg, Königsberg, Leipzig, 
Magdeburg, München, Stettin, Augsburg, Barmen, Berlin-Schöneberg, 
Berlin-Wilmersdorf, Bochum, Braunschweig, Cassel, Crefeld, Gelsenkirchen, 
Halle, Mülheim a. R., Plauen, Posen, Saarbrücken, Bielefeld, Flensburg, 
Fürth, Hagen, Harburg, Herne, Hildesheim, Kaiserslautern, Linden, 
Oberhausen, Potsdam, Spandau und Ulm weisen dagegen entweder nur 
Taxameter usw. oder aber außer diesen noch Motordroschken auf. Im 
Durchschnitt waren in sämtlichen behandelten Städten 15 % aller Droschken 
Pferdedroschken ohne, 6 % solche mit Fahrpreisanzeiger und 24 % waren 
Kraftdroschken, diese sämtlich zugleich mit Fahrpreisanzeiger. 82 von den 
87 Städten, über die hier Nachrichten geliefert sind, hatten im Jahre 1911 
Kraftdroschken, darunter sämtliche Städte mit mehr als 100 000 Ein- 
wohnern, außer Plauen. 

Von den 3430 überhaupt gezählten Motordroschken wurden 367 
durch elektrische Kraft betrieben. Diese verteilten sich auf 8 Städte, 
in denen sie in ganz verschiedenen Verhältnis zur Zahl der Motordroschken 
überhaupt standen. Während es im Jahre 1911 ın Hamburg und Potsdanı 
nur Motordroschken mit elektrischem Antrieb gab und in Bremen nahezu 
alle Motordroschken durch Elektrizität betrieben wurden, machten die 
Kraftdroschken mit elektrischem Antrieb in den meisten anderen Städten 
nur einen geringen Teil aus. 

Verteilt man die Gesamtzahl der Droschken auf die Droschken- 
standplätze, so kommen für alle Städte durchschnittlich 6, im einzelnen 
in Flensburg, Fürth, Herne. Oberhausen und Recklinghausen nur 1 Droschke 
auf je einen Standplatz, in Offenbach 2, in Leipzig, Halle, Mülheim a.;R., 
Plauen, Kaiserslautern und Linden deren 3, in Charlottenburg, Frankfurt 
a. M., Hamburg, Kiel, Stettin, Altona, Braunschweig, Cassel, Elbing. 
Görlitz, Liegnitz, Ulm und Würzburg je 4 usw. Die auffallende Höhe der 
Besetzungsziffer bei Neukölln und Mülhausen (je 23), bei Bonn (22). 
Ludwigshafen (21), Bremen (20), Essen (19), Hildesheim (17), Solingen (16) 
usw erklärt sich dadurch. daß die Zahlen der Droschken, die auf einen Stand- 
platz kommen, Höchstzahlen sind, die nieht erreicht werden, da die 
Droschken sich nicht gleichzeitig auf den Standplätzen befinden. 
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Tabelle IV __Gewöhnliche Droschken ` "Motordroschken Zahl | der Standplätze für 
| darunter Droschken | | 
überhaupt " Taxameter dar. mif ` dar n-  Taxa-, 
Städte _ se N af N Se t ‚ Elektro-| über- "Nacht: at meter ' Droschken 
BEER a len motor | haupt halte- ` Dreschkea | 
LR. | 2. KI. 1. KI. ' 2. Kl. SC gen. | 
Sp 
Gruppe A. | 
Berlin’). e 3298 53 3298| — }1065 64l. . 36 449 | 156 
Bremen®)t* . 454 430 . 14 13 23 3 ’ 23 
Breslau®)*. . 358 327 358| 295 49 — 128 e 116 12 
Charlotten burg‘ ): 135 — 135 | — 195 — 85 8&5 è  — 55 30 
Chemnitz*)* 26 24 26 24 15 — 14 l - EN 
Cöln a. Ri PITT. 337 232 51 35 39 n 39 | 
Dortmund . 40 — 40, — 33 — 10 6 — ı 8 | 2 
Dresden?) . 200 291 200 | 198| 6 — ug 6: 107 6 
Duisburgt 3 g 26 26 4 — ER CN 2 
Dasceldort dt? | 65 65 | 60 li ı 12 
! 
Essen t* . 33 33 : 23 — 33 — 3 ; 
Frankfurt a. NI 361 34 | 44 8 | 1061 5 8 17 
Hamburg’)f . 928 928 | 199 199 293 2 — 21 82 
Hannover!®)*, 194 — 140 — 45 -— 33 10 8... 
Kielt* . 92 68 8 ` 26 24 20 | 6 
Konigsberg bon Jm — ml | m o ml 6 
Leipzig). . . 227 284 227 284 35 — 211 107 — 185. 26 
Magdeburgtł . 86 86 ; 22 — 14 ll — 9 D 
München ärt? 218 218 262 13 16, 93 — ' , 106 
Neukölln 14) 167 4 16 — 151 — 14 — 1 6 | H 
begrnberiäitg 58 9 50 — 71 6 oc 2 
Stettin!*)}* 132 132 12 — 36 — 36 ı . 
Stuttgart f* 68 25 72 12 2 
! 
Gruppe B. | 
Aachent* . 4a. 19 15  — 13 1i 10, . 3 
Altona )t* 41 ; 22 48 = 23 2 ; 23 
Augsburg * 12 7 12 7 D -— 4 1 — 4 f 
armen? . 10 — 10 — 3 — 2. li. = 2 
Berlin- Schöneberg . 107 “ 107 — 125 — 45 — — 27 18 
Berlin-Wilmersdorf™®). | 84 | -- H — | 305 75 0 — —':': 23 1 
3 ochum!) * K 8 | 2 8 2 7 — Ss 1 — 2 i 
Hs raunschweigt . 28 ' 28 14 — 10 ` 6 — 7 3 
Cassel * 33i — 3 — 4 — 10 1 — 10 
Crefeld * d = 17 — 8 = 2 1 — 2 
Danzigł* . 60! . 47 19 — 2' 2 7 5 
Feiberfeld* . =a Le eu 26 Sé 6 2 = 6 
Erfurt .. CH ' 12 4 — 2 — Do; 
(selsenkirchen* ee u e 1 5 1 io d 1 
File ais" li D — 5 20 2 — 29 
-J amborn Kein öffentlicher Droschkenbetrieb vorhanden. | 
X arlsruhe i. B. nje. 43 — 0 = on l — 1 8 3 
vTainz+* : 59 5 8 — 12 1 127 : 
Kl annheim"t 69 — 29 = 9 — 5 — 4 
wi ülheim a./Ruhr = Sos 22 = 5 = 2 J — E 2 
Anmerkungen siehe Seite 229 u. 250, 
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Noch Tabelle IV. | Gewöhnliche Droschken | Motordroschken Zahl der Standplätze für 
darunter Droschken 
überhaupt Taxameter b ‘dar. mit a gp |Taxa- 
Städte ER, USW. d ert ‚ Elektro-| über- Nacht-|"#alihe | meter | ` 
re | motor | haupt | halte- |Dreschken ge 
1. KI. 2. KI. NW Kl. 2 KI. | plätze usw. 
| i N | 
Plauen .V. ....1 15 — 15! -- | — — 6 — ` — 6 
Posenț. . . , . | 154 . | 154 j 5 — 21 21, — 20 
Saarbrücken . LI — — ! — -— 8 — 1 1 — — 
Straßburg i. Est. 3 82 . — 65 — 27 2 5 = 
Wiesbaden ft? . .| 172 s. © 2i 20 — 2 — 16 
| 
Gruppe C. | | 
Bielefeld*. . . . .| 10 — 10: — 4 — 2 LL — 2 
Bonnt . . . | 130 e — — 6 6 BI — 
Brandenburg a A. o d 47 l 1 j 6 — 10 4 10 . 
Bromberg * . . i 3 —, 19 — 2 — 6 6 
Coblenzt* . ... 42 | 15 8 — 8 — 8 | . 
Darmstadt®)}*. Il mi 8 = RS = q| a 
Dessau f * SE 10 | | 5 _ — 2 — ; 2 
Elbing +* ; 18 | 1 2 — 5 — 5 
Flensburg tł TEF 8 Fa 8 R 4 — 11 11 — 5 
Frankfurt a. jO. e 32 è — | = — 4 — 3 1 3| — 
Freiburg i. B. VW 60 | Zu 12 WE 6 1 6 — 
Fürth E WE — — : 1 — 1 1 — — 
Görlitz t He dE 49 a A AT 5 2 — 14 1 8 5 
Hagen i. W... ..1 — e Oe 6 — 1 1 — — 
Harburg* e, 19 — 19: — 7 — 5 5 — 5 
Heidelkerg. . . . . 719 — — — 12 — 8 1 Al — 
Herne . DEENEN E — — _ — 1 — 1 1 — — 
Hildesheim * . . . . 1 — 11 — 6 — 1 -— . — 1 
Kaiserslautern . <., — — — — 10 — 3 — ge di. Së 
Königshütte OS. +. 12 S — 2 — 3 — 2|] — 
Liegnitz Ir, 64 l 6 4 — 16 1 16 
Linden i. Hann. . . | — — — — 3 — 1 — — — 
Lübeck Miz . 39 — 18. — 10 — 4 2 4 . 
Ludwigsualen, a, Bh | 16 — | 6 — 1. 1) 1, — 
Meta tf `. Ja "a e UE 83 8l 
Mülhausen i.E.1*. . 56 X E 12 — 3 — | 3 — 
Mülheim a. Rh. . . . Kein öffentlicher Droschkenbetrieb vorhanden. 
M.-Gladbach* . . . 8&8 — — ' — 3 — 1 — 1 — 
Münster i. W.*. .. 3 è — H — 5 — 4 1 4 
Oberhausen `, . . E — — — — 1 — 1 1 — — 
Offenbach a. MAD . 13 | — 2 — 8&8 — — 
Osnabrück?) +*. . , 15 — . 2 — 2 2 d — 
Potsdam + . , 4, 74 . 21 21 14 14 — 10 
Recklinghausen dl t 5 1 — : — — t = L = 
Regensburg +* . . . 13 R — 7 — 3 1 3, — 
Reinscheid. . . . . Kein öffentlicher Droschkenbetrieb vorhanden. 
Rostock tr? e, 45 26 2 — 5 1 ; > 
Solingen*.. . . . . | — l4 — — 2 — 1 1 1 — 
Spandau . . . .. DR — OH — 6 — 5 1 — 5 
Uim a aa 08 aa > — — — 7 — 2 2 — — 2 
Würzburg . . . . 50 f — , — — 13 1 13 — = 
Zwickaut* . . .. 24 : 10 2 — 4 2 4 


Anmerkungen siehe “eite 2929 n. 230. | 
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Anmerkungen zu Tabelle IV. 


pÐ Eine Unterscheidung der Droschken nach Klassen wird hier nicht vor- 
genommen. 

*) Wo eine Trennung der Standplätze nach Droschkengattungen nicht vor- 
geschrieben ist, sind die gemeinsam benutzten Plätze in einer Zalıl bei der vorwiegenden 
Fahrzeuggattung eingesetzt. 

1) Berlin. Die Zahl der Kraftdroschken mit Elektromotor ist nicht angegeben. 
Nachthalteplätze als solche bestehen nicht: die Droschken können überall dort halten, 
wo sie den Verkehr nicht hindern. Die Abnahme der Pferdedroschken erklärt sich daraus, 
daß der größte Teil der verschwundenen Fahrzeuge infolge der Konkurrenz mit den 
Autos tatsächlich eingegangen ist: ein kleiner Teil aber ist durch eine Polizeiverordnung 
beseitigt worden, nach welcher eine neue Kraftdroschkennummer nur dann ausgegeben 
wird. wenn dafür 10 Pferdedroschken aus dem Betrieb gezogen werden. | 

2?) Bremen. Fs sind 11 Halteplätze den Einspännern und Kraftdroschken, 
6 den Zweispännern, 5 sämtlichen Fahrzeugen gemeinsam und 1 ist den Kraft- 
droschken allein zugewiesen. 

3) Breslau. Die Halteplätze für Droschken sind nicht nach Tages- und Nacht- 
halteplätzen getrennt. sondern werden nach Bedürfnis zu jeder Zeit befahren. 

“Charlottenburg. Außer den bei Berlin bereits aufgeführten Ursachen des 
Rückganges der Zahl der Pferdedroschken ist noch der Mangel an Unterstellorten zu 
erwähnen, der Droschken- und besonders auch Kraftdroschkenbesitzer zur Verlegung 
ihres Wohnsitzes nach den Nachbarorten veranlaßt hat. 

5) Chemnitz. Während 6 Halteplätze nur für Pferde- und 5 nur für Kraft- 
droschken bestimmt sind. werden 3 weitere gemeinsam von beiden Droschkengattungen 
benutzt. | 

(Colin a. Rh. Die Taxameterdroschken dürfen auf 27 Standplätzen, die übrigen 
Pferdedroschken auf 24 und die Kraftdroschken auf 13 Plätzen bei Tage halten. 

7) Dresden. In der Zahl der gewöhnlichen Droschken 2. Klasse sind 93 Fiaker 
eingeschlossen. Besondere Nachthalteplätze sind nicht angegeben. 

ai Düsseldorf. Den Pferdedroschken sind 8, den Kraftdroschken 7 Stand- 
plätze zugewiesen. 

9) Hamburg. Die Kraftdroschken und 152 der Pferdedroschken sind vier- 
sitzig, die übrigen 776 Fahrzeuge zweisitzig. Für letztgenannte sind 151, für die 
viersitzigen Pferdedroschken 60 Standplätze angewiesen. 

10) Hannover. Die Pferdedroschken halten auf allen, die Motordroschken 
nur auf 7 Standplätzen. 

Hi Königsberg i. Pr. Besondere Nachthalteplätze für Droschken sind nicht 
vorgeschrieben; in der Zeit von 10 Uhr abends bis 7 Uhr morgens können die Wagen 
überall dort auffahren, wo Festlichkeiten stattfinden. 

12) Leipzig. Den Pferdedroschken 1. Klasse sind 89 und denen 2. Klasse 
96 Standplätze angewiesen. 

13) München. Von den Standplätzen für Droschken sind 8 nur für Automobil-, 
10 nur für Pferdedroschken, 88 aber für beide Droschkengattungen gemeinsam be- 
stimmt (davon 29 nur des Nachts). 

14) Neukölln. Über die Ursachen der Abnahme der Pferdedroschken siehe die 
Bemerkungen unter Berlin. Besondere Nachthalteplätze für Droschken bestehen 
hier nicht. Berichtigend wird zum XIX. Jahrgange bemerkt, daß auch 1910 keine 
Nachthalteplätze (statt angegebener 14) vorhanden waren. 

25) Nürnberg. Von den 7 Standplätzen für Droschken ist 1 nur für Automobil- 
droschken. die übrigen 6 sind für alle Droschkengattungen gemeinsam bestimmt. 

16) Stettin. Besondere Nachthalteplätze für Droschken bestehen nicht: die 
Fahrzeuge können während der Nacht an beliebigen Straßen und Plätzen halten. 

17) Altona. Automobile und gewöhnliche Drogch ken stehen gemischt. 

18) Berlin-Wilmersadorf. Der Rückgang der Pferde- sowie derKraftdroschken 
ist einmal darauf zurückzuführen, daß zahlreiche Unterstellorte usw. mehr oder weniger 
als provisorische Baulichkeiten errichtet waren. die im gleichen Maße verschwanden, 
wie die fast nur auf die Herstellung von Wohngebäuden gerichtete Bautätigkeit. weiter 
fortschritt, zum anderen aber darauf. daß seitens des Königlichen Polizeipräsidiums 
Berlin — dem Vernehmen nach — planmäßig auf die allmähliche Verminderung des 
Pferdedroschkenbestandes hingewirkt wird. 

19) Bochum. Die Droschken 1. Klasse fahren zweispännig, die der 2. Klasse 
einspännig. Auf den Standplätzen wechseln wöchentlich die mit geraden und ungeraden 
Nummern versehenen Droschken. 
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20) Halle a./S. Den Taxameter- Pferdedroschken sind sämtliche 20 Standplätze 
zugewiesen, auf 5 von diesen halten auch Automobildroschken. 

21) Karlsruhe i. B. Da vor dem Hauptbahnhof 3 Droschken von 11 bis 4 Uhr 
Nachtdienst halten müssen, ist hier ein Nachthalteplatz gezählt. Für das starke 
Zurückgehen der Zahl der Pferdedroschken dürfte das Aufkommen der Automobile, 
für die hier ein besonders geeignetes Feld ist. der einzige Grund sein. Wenn nicht 
das Straßenbahnnetz wesentlich (vielleicht um das Doppelte) erweitert würde, wäre 
jährlich die Zunahme der Kraftdroschken noch bedeutend stärker. 

22) Straßburg i. E. Die Abnahme der Pferdedroschken ist darauf zurückzu- 
führen, daß infolge Ausbaues des Straßenbahnnetzes und billigerer Fahrpreise mehrere 
Droschkenbesitzer den Betrieb eingestellt haben wegen zu geringen Verdienstes. 
Neue Pferdedroschken werden von der Polizei nicht mehr zugelassen. 

23) Darmstadt. Der Rückgang der Zahl der Pferdedroschken ist lediglich auf 
die Vermehrung der Automobildroschken zurückzuführen. Eine besondere Verteilung 
Ger beiden Droschkengattungen auf die Standplätze besteht nicht, es werden vielmehr 
sämtliche Fahrzeuge in bestimmter Reihenfolge kommandiert. Nachthalteplätze sind 
nicht vorhanden, doch müssen die Bahndroschken bis 121, Uhr nachts den letzten 
Zug abwarten. 

%4) Lübeck. Den Motordroschken sind 2 Standplätze gemeinsam mit den Pferde- 
droschken zugewiesen. 

25) Offenbach a. M. Die vom Polizeiamt für das Jahr 1911 (XIX. Jahrgang) 
gemachte Angabe über die Anzahl der Pferdedroschken (35), sowie die Angabe über die 
Zahl der Nachthalteplätze für Droschken (8) beruht auf einem Versehen. 

26) Osnabrück. Die beiden Standplätze für Droschken sind gemeinsam für ge- 
wöhnliche wie für Automobildroschken bestimmt. 

27) Recklinghausen. Der Droschkenverkehr ist bis jetzt nicht geregelt; 
zurzeit ist nur eine Droschke für den öffentlichen Verkehr vorhanden. 

Trotzdem über den Personenverkehr auf den Eisenbahnen und 
auf den Wasserstraßen, der erst seit dem Jahre 1905 hier behandelt wird, 
zum Zeil wertvolles Zahlenmaterial vorliegt, können Vergleichungen nur 
in geringem Umfang angestellt werden, weil hinsichtlich dieses Verkehrs 
die örtlichen Verhältnisse wie die Anschreibungen ungleichartig sind. 
So konnten Zahlen über die auf den Bahnhöfen angekommenen 
Personen nur von wenigen Städten mitgeteilt werden ; ferner haben scheinbar 
die meisten Städte die auf Monats- und Wochenkarten oder dergl. beför- 
derten Personen überhaupt nicht berücksichtigt. Wenn wenigstens die 
Zahl der Abonnementskarten angegeben wäre, so könnte diese für jeden Tag 
mit 3. 4 oder sonst einer den örtlichen Verhältnissen angepaßten Ziffer 
multipliziert und somit in Fahrten umgerechnet werden: aber nur ver- 
einzelt (z. B. von Hamburg) lagen derartige Zahlen vor. 

Über den Personenverkehr auf den Eisenbahnen hat die 
Eisenbahnverwaltung in Oberhausen keine Zahlen mitgeteilt; die von 
der Kleinbalın im oberschlesischen Industriegebiet angegebene Zahl der 
verkauften Fahrkarten ist gleichmäßig auf die drei Städte Beuthen, Gleiwitz 
und Königshütte verteilt worden. Somit liegen von 91 Städten für das 
Jahr 1911 Angaben vor, darunter nur von 13 auch über angekommene: 
Personen, und unter ihnen wieder nur von 9 über sämtliche angekommenen 
Personen, also nicht nur für einen Teil der Stationen oder Strecken. Nach 
der Tabelle weist vom Jahre 1910 auf 1911 Kiel mit 37,68 9, die stärkste 
öisenbahnverkehrszunahme auf, der die Stadt Harburg mit einer Abnahme 
um 20,59 °% gegenübersteht. Vergleicht man das Jahr 1905 mit 1911, so 
ergibt sich für Cöln eine Verkehrssteigerung um 235,37 9, dagegen für Dort- 
mund eine solche um nur 48,08 9%. Die Steigerung der Zahl der beförderten 
Personen bei 21 Städten, die für die sieben Jahre 1905 bis 1911 in sich ver- 
gleichbare Verkehrszahlen angegeben hatten, betrug von 1910 auf 1911 
6,69 °% und in den Jahren von 1905 bis 1911 59,62 %. 
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Der Personenverkehr auf den Wasserstraßen kommt für die 
meisten im Jahrbuch behandelten Städte nicht in Betracht, für einige kann 
er nicht mitgeteilt werden, weil Zählungen oder Buchungen bisher über- 
haupt nicht vorgenommen sind, und aus anderen Städten liegen nur Mit- 
teilungen von einzelnen Schiffahrtslinien, aber nicht von allen vor. 


Für das Berichtsjahr haben 26 Städte (darunter 4 zum ersten Mal) 
Angaben über den Schiffsverkehr gemacht. Aus der Tabelle V ergibt 
sich vom Jahre 1910 auf 1911 eine Zunahme in der Zahl der beförderten 
Personen, jedoch nicht bei allen Städten oder Linien. Breslau zeigt eine 
Abnahme um 7,90 %, Ludwigshafen a. Rh. und Regensburg eine solche 
um je 10,40 %, Dortmund um 23,96 %, und für Heidelberg stellt sich sogar 
ein Rückgang um 35,83 % heraus. Hamburg hat nach den vorliegenden 
Angaben seinen Personenverkehr auf dem Wasser um 4,36 % gesteigert, 
Elbing um 5,13 %, Frankfurt a. M. um 6,36 %, Bromberg um 6,51 %, 
Danzig um 8,27 %, Bonn um 12,18 %, Flensburg um 13,17 %, Bremen um 
14,39 %, Berlin um 16,18 %, Düsseldorf um 16,80 %, Cassel um 21,91 %, 
Cöln a. Rh. um 25,37 %, Potsdam um 30,31 °% und Brandenburg a H. 
um 46,49%. Die Zunahme beträgt von 1910 auf 1911 bei 19 vergleich- 
baren Städten im ganzen 6,66 %. In dem siebenjährigen Zeitraum von 
1%)5 bis 1911 zusammen ergibt sich für die fünf allein vergleichbaren Städte 
eine Verkehrszunahme um 23,31 %. Im einzelnen beträgt sie bei Berlin 
126,94 0. bei Düsseldorf 103,83 %,, bei Cöln 21,54% und in Hamburg 
17,45 %; in Breslau dagegen ist der Schiffsverkehr um 31,62 % zurück- 
gegangen. Die größten Zahlen weist der Personenverkehr auf den Wasser- 
straßen in Hamburg auf; hier betrug er im Berichtsjahre 71,77 % der in 
den berichtenden 26 Städten zu Schiffe beförderten Personen. An zweiter 
Stelle folgt Berlin mit 6,20 %, (doch ist der Nachweis des Wasserverkehrs 
hier unvollständig). 

Es wäre recht erwünscht, daß alle Städte umfassende Nachweisungen 
über den Personenverkehr auf dem Wasserwege lieferten, die einen Vergleich 
der Verkehrszahlen mit den Einwohnerzahlen für die einzelnen Städte, 
sowie einen Vergleich der Städte untereinander ermöglichten. Auch dann 
würde mit den Zahlen des Schiffsverkehrs Hamburg vermutlich an erster 
Stelle stehen, aber auch für Städte wie Berlin, Dresden, Cöln, Mülheim a. Rh., 
Mannheim usw. würde sich die Bedeutung der Wasserstraßen für den Per- 
sonenverkehr wesentlich größer herausstellen. 


Anmerkungen zu“Tabelle V (Seite 232 bis 259.) 


Berlin. In den Zahlen der von der Spree-Havel-Dampfschiffahrts- Gesellschaft 
..Stern‘ beförderten Personen mit Fahrscheinen sind diezahlenmäßig nicht anzugebenden 
Personen bei Gesellschaftsfahrten nicht mit enthalten. Die Streckenlänge der Hoch- 
und Untergrundbahnen Groß-Berlins betrug im Berichtsjahre 41,91 km, die Länge aller 
Gleise 91,56 km. Es waren 351 Personenwagen im Gebrauch, nämlich 198 elektrische 
Motorwagen und 153 Anhängewagen, mit einer Gesamtzahl von 13 322 Sitz- und 
Steliplätzen. Die Personenwagen durchliefen 17 191 046 km oder 410 190 Wagenkilo- 
meter auf 1 km durchschnittliche Betriebslänge. Es sind 79 169 987 Personen beför- 
dert worden, das sind 15 179 373 mehr als im Jahre 1910; auf je ein Wagenkilometer 
entfielen 4,61 beförderte Personen. Die Betriebseinnahmen betrugen 10 522 820 NR. — 
Dem Lokalverkehr von Groß-Berlin dienen auch die Stadtbahn und die Ringbahn, 
die im übrigen als Vollbahnen dem preußischen Staatsbahnnetze angehören. Auf 
den 13 Stationen der Stadtbahn sind im Betriebsjahre 1911: 37 677846 einfache Fahr- 
karten für den Stadtverkehr gelöst, außerdem 665 144 Arbeiterwochenkarten, 516 454 
Monatskarten und 515 571 Fahrtage auf Zeitkarten. Ferner für den Vorortsverkehr: 


(Fortsetzung der Anmerk. auf S. 240.] 
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Personenbeförderung auf den Eisenbahnen (einschl. Vororts-, Stadt-, Hoch-, 
Untergrund- und Schwebebahnen) und auf Schiffeu im Jahre 1911. 


Bei den mit *) bezeichneten Städten siehe die Anmerkungen zu dieser Tabelle. 


Tabelle v. Beförderte 
Personen Zunahme oder Abnahme (—) In Hundertteilen 
Städte E GER SER 
1911 © 191011 1909710 | 1908.11 [1910/11 1909 ln 


Gruppe A. | | | 


Berlin*) | | 
auf der Stadt- u. Ringbahn be- | 
ar Personen ..... 170 415 298, | | | | 
auf der Hoch- u. Untergrund- 
bahn beförderte Personen o 63 093 653| KE 595 us 857 128974514 6,41 5,74 49,14 
im Vorortsverkehr bef. Personen | 157 933 692 
im Fernverkehr abgefalır. Pers. 11 624656 602 204 ` 464 716 l 5,46 4,40 
Spree - Havel - Dampfschiff - Ges. | 
„Stern“ beförd. Personen . . 3030 530 422054 '— 41908 1695135 | 16,18 | —1,58 : 126,9 
Bremen Ä | | 
auf der Eisenbahn abgefalır. Pers. 3313600 101 825 | 211579 | 3,17 7,05 : 
Schiffsverkehr innerh. d. Stadt 2023, | 
auf der Weser stromabwärts be- | | 
förderte Personen . .. , 205 845 | 
im Seebäderverkehr angekomm. 26 959 8285 | 14,39 4,63 
Personen ... 2 2 22. 2524| | 
im Seebäderverkehr me | 
Personen . . . ... 3 947 Ä 
Breslau*) / | | 
auf den Bahnhöfen verkaufte S 
Personenfahrkarten . . . . . 5 506 197 630776 —113949 2 373 053 | 12,94 — 2,28 12,74 
auf der Oder von stromabwärts 
angekommen. . . ..... 63 610 
auf der Oder nach stromabwärts | | 
abgefahren . . . 2.2... Hi 882 | | 
auf der Oder von stromaufwärts — 40 097 — 34215 — 216 257) — 7, Dat —31,e2 | 
angekommen. . . ..... 151 228 | | 
auf der Oder nach stromaufwärts | 
abgefahren . . . 2.2... 167 000 i | 
Charlottenburg*) | 
Stadt- u. Ringbahn, verkaufte | Ä 
Fahrkarten . . . . 2.2... 13 394 662 | 
Hoch- u. Untergrundbahn, verk. 
Fahrkarten . . 2.2.2020... 20) 117 600 
Vorortsverkehr( Staatsbahn), ver- 2825121 195151 , 8,17 (eg 
kaufte Fahrkarten . . . . 3 100 380 Ä | 
Fernverkehr (Staatsbahn). ver- 
kaufte Fahrkarten ..... 771 441 
Chemnitz 
auf den Bahnhöfen verkaufte | 
Fahrauswese . 2.2.2.0. 11 421349 638 636 , ; 5,92 


Cöln a. Rh.*) 
mit den städt. Vorortsbahnen, 
der Rheinufer- u. der Vorge- 


biresbalın beförd. Personen 10230 46 871719 800754 7179945 9,81 9,38 | 235,31 


auf den Bahnhöfen verkaufte | 
Fahrscheine . $ 9185961 370471 915 473 dau 11,59, ' 
auf dem Rhein beförderte Pers. 2 803500 567270 —150459 496882 | 25,87 — 6,30 21,5 
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Städte 


Dortmund®) 
auf der Eisenbahn abgefahr. Pers. 
auf dem D.-Ems-Kanal angek. 
Personen . .....2.... 
auf d. D.-Ems-Kanal abgef. Pers. 


Dresden*) 
auf der Eisenbahn abgereiste 
Personen . . .. 2.2.2... 
Duisburg*) 
auf der Eisenbahn abgef. Pers. 
auf der Ruhrorter Hafenfähre 
beförd. Personen 


Düsseldorf 
auf den Bahnhöfen verk. Fahrk. 
innerhalb der Stadt auf Schiffen 
u. Fähren beförd. Personen 
im Außenverkehr auf dem Rhein 
beförderte Personen 


Essen 
auf den Bahnhöfen verk. Fahrk. 


Frankfurt a. Mai 
auf der Städt. Waldbahn beförd. 
auf den Bahnhöfen verk. Falırk. 
Schiffsverk. innerh. der Stadt 
von stromabwärte angekomm. 
Personen .. .. 2.2... 
von stromaufwärts angekomm. 
Personen `, l... 
nach stromabwärts abgefahrene 
Personen ` `, 
nach stromaufwärts abgefahr. 
Personen . ... 2.2... 
Hamburg*) 
Eisenbahn-Lokalverkehr . . . 
Eisenbahn - Vorortsverk., angek. 
Eisenbahn-Fernverkehr, angek.. 
Eisenbahn- Vorortsverk., abgef.. 
Eisenbahn-Fernverkehr, abgef.. 
Schiffsverkehr innerhalb d. Stadt 
auf der Elbe von stromabwärte 
angekommen `, . . . .... 
auf der Elbe von stromaufwärts 
angekommen . . . . . ... 
auf der Elbe nach stromabwärts 
abgefahren . . . . 2... 
auf der Elbe nach stromaufwärts 
abgefahren .. ...... 
im See-, Seebäder u. fangekomm. 
Küstenverkehr \sbgefahren 


Hannover 
auf den Bahnhöfen verkaufte 
Fahrkarten 


Beförderte | 


Personen 
Anzahl 


1911 


| 
i 


|----— - 


Zunahme oder Abnahme (—) In Hundertteilen 


1910/11 ` 1909/10 1905/11 |1910; 11:1909;10[1905/11 


| 


4217300 —352 911 —35 004 1369 344 L 7,72 — Ont 48,08 


3 6501 


N, 


— 2300 — 8600 S —23,96 —47,35 


13 217 110 1199 158 9,08 


3679154 ı 325 757 168023 1573 490 9,71 ba | 74,73 


105 859 


5 860 158 ` 753128 15433 3070037 | 14,75 0,0 | 110,03 


H 


1 823 382]. 
rd. 161 000| 


5 805 659 


2 308 702\ 
7 864 645) 
59 957 

6 580 

715 

10 025 

70 


20 420 554 
1 099 256 


285 436 245450 1010 861 | 16,80 16,89 | 103,33 
395 752 408102 i 7,32 8,16 
723156 184 491 ; 7,85 1,99 

4627 — 15 246 À 6,36 —17,38 


701 679; 3123 553 3350787 22452 592| 10,4 12,1 211,9 


7 260 117 
3 565 416 
32 581 534 


850 426 


1 


155 8351 


11465 395 2473256 5211072 | Aa, 7, 


851 721 
190 820 


220 010 
234 033 


3 274 958 


283 626 89 083 1425 918 9,48 3,07 ° Ti,ıe 
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Städte 


Kiel*) 
verkaufte Eisenbahnfahrkarten 


Königsberg i. Pr*) ..... 
Gesamtverkehr auf d. Eisenbahn. 


Leipzig 
auf den Bahnhöfen verk. Fahrk. 


Magdeburg 
auf den Bahnhöfen verausgabte 
Fahrkarten ... 2.2.2.2... 

München*) 
auf den Bahnhöfen verkaufte 

Fahrkarten 


Neukölln®) 
auf den Bahnhöfen verk. Fahrk. 


Nürnberg*) 
auf den Staatsbahnhöfen ver- 
kaufte Fahrkarten ` `, 
Stettin*) 
auf der Eisenbahn abgefahrene 
Personen . . .. 2.2.2.0. 
d tuttgart*) 
auf den Nebenbalinen beförd. 
Personen `, . .. 2.2 2.. 
von Stationen der Staatsbahn 
abgefahrene Personen... . 


Gruppe B. 
Aachen 
auf den Bahnhöfen verk. Fahrk. 


Altona*) 
auf den Bahnhöfen verk. Falırk. 


Augsburg 
auf d.Eisenbahn im Vorortsverk. 
angekommen... . .... 
auf der Eisenbahn im Fernverk. 
angekommen. . . . .... 
auf der Eisenbahn im Vororts- 
verkehr abgefahren ER 
auf der Eisenbahn im Fernverk. 
abgefahren . . 2.2.2.2... 


Barmen*) 
auf den Bahnhöfen verk. Fahrk. 


Berlin-Schöneberg*) 
auf der Untergrundbahn im Orts- 
verkehr befördert . .. . . 
auf der Untergrundbahn im 
Übergangsverkehr befördert 
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6 600 313] 


Beförderte 
Personen Zunahme oder Abnahme (—) In Hundertteilen 
Anzahl 
1911 191011 1909/10 | 1905/11 [1910/11.1909/10]1908/ 11 
2 011 960 ` 550600 | 113 180 37,68 8,40 
| 
4146 845 ` 509948 | 411 953 14,03 12,7 
| | 
8867 746 756 556 | 9,38 | | 
| | | 
4681 977 8348 957 | 357 447 | Bus u! 
| | | 
7297 643 — 59 450 | 558211 2649 111 [— 0,51! Ha 56, 
| | | 
4 380 893 | | 
| 
3671274 165 785 | 402 177 re 12,9% 
| | 
| | 
| 
1997958 27935 | 30785 651299 | Lu 1,0 | 48,86 
2 049 528, 
In 500 322 10,84 
13 291 062 
| 
| 
2148107 108006 | 305 324 520 17,60 
6120198 . 485136 | 568141 14200064 | ge 11,21 | 218,74 
760 300) | 
67 930 4,48 Ä | 
830 400] | | 
745 050) | 
46 925 | 218358 821 264 3,08 16,78 | 109,65 
825 200] 
2103954 142935 | 83707 8209| 729 44e- 66,72 
| 
1 108 855) 


en — — (ein neg - m BEE 


Noch Tabelle V. 


Städte 


Berlin- Wilmersdorf *) 
auf der Eisenbahn im Ortsverkehr 
befördert. . . . 2.222... 
auf der Eisenbahn im Vororts- 
verkehr befördert . .... 
Bochum 
auf den Bahnhöfen verk. Fahrk. 


Braunschweig 
verkaufte Eisenbahnfahrkarten. 


Cassel*) 
auf der Eisenbahn angekommen 
auf der Eisenbahn abgefahren . 
auf der Fulda stromabwärts bef. 


Crefeld 
auf der Eisenhahn abgefahr. Pers. 


Danzig*) 
Vorortsverkehr, verkaufte Eisen- 
bahnfalırkarten . . .... 
Fernverk., verk. Eisenbahnfahrk. 
im Seeverkehr angekommene 
Personen `, h.’ ’ 
im Seeverkehr abgefalır. Pers., 


Elberfeld*) 
auf der Schwebebahn beförderte 
Personen . . . 2.2... 
auf der Eisenbahn abgef. Pers. 


Erfurt. 
im Eisenbahn-Ortsverkehr 
förderte Personen `... 

im Eisenbahn-Fernverk. abgef. 
Personen 


be- 


(:elsenkirchen*) 
verausgabte Eisenbahnfahrkart. 


Halle a. S.*) 
auf der Eisenbahn abgefahr. Pers. 
innerhalb der Stadt auf Schiffen 
befördert. . 2 yo yo 2 2 a’ 
Hamborn 
auf der Eisenbahn angekommene 
Personen . . 2.2 222.0. 
auf der Eisenbahn abgef. Pers. 


Karlsruhe i. B. 
von der Staatseisenbalın aus- 
gegebene Fahrkarten ` `... 


Mainz*) 
auf den Bahnhöfen verk. Falırk. 


Beförderte ` 
Zunahme oder Abnahme (—) 


Eisenbahnen und Woasserstraßen. 


Personen 
Anzahl 


1911 1910/11 


} 


l | 
9 719 424) | E 
| 690916 


148 462 
1 126 451] | 
2234457 149620 , 65597 
Ä 
174615 95013 Bu 968 592 471 
| 
180 2021 
2 408 975, 144 018 | 
21 030 3 780 = 2 850 
2 366210 — 8657 | 110 864 
| 
t 
| 


21441248 100779 | 213 881 


874 0114 
42 7261 
14 866 4211 733 231 


2 335 1691 


| 
d 
' 
| 
| 
! 
| 
| 
! 
| 
17 435) | 
210350 | 48030 
1 749 530] | | 
| 


2329339 139436 — 98.968 | 


2 609 478 36 606 | 72 859 


ca. 25 000 


j 


t 
i 


155 a 
135 911 


| 
2477878 152464 | 155 308 - 


d 938 751 NH 205 ı Ve Hä 


| 


27 306 1297 125 


1 473 625 6 160 546 


3,45 


8,37 


4,45 


13,51 


6,87 


1,42 


6,56 ` 


3,08 


231 


In Hundertteilen 


1909/10 190511 [1910/11 1909 10 1905/11 


55,80 
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Noch Tabelle V. Beförderte | 
Personen ‚, Zunahme oder Abnahme (—) In Hundertteiler 
Städte EEN, EE 
1911 | 1910/11 | 1909/10 | 1905/11 [1910/11 meng 1 
fb i i 
i | 
Mannheim*) | | | 


im Kleinbahn- Vorortsverkehr an- | | 
gekommen . . . 2.22 20. 1 733 382] | | 

im Kleinbahn- Vorortsverkehr ab- 701 437 703513 2765038 | 10,20 | 1150| 5 
gefahren. . . . 2 22 20. 1 701 407 

im Eisenbahn-Fernverkehr bef. 4 084 434 

auf dem Rhein nach stromabw. | 
abgefahren ! . . 2.2... ca. 4000, | 

auf dem Rhein stromaufw. bef. | ca. 6000, | 


| 
Mülheim a./Ruhr | | 
verkaufte Eisenbahnfalırkarten . 2 204 019 — 89694 276 823 f — 3,91 | 13,78 


| 
Plauen i. V.*) | i 
auf der Eisenbahn abgefalır. Pers. 2 636 587 ı 223 833 ; ; 9,28 
| 
Posen*) | 


verkaufte Eisenbahnfahrkarten. 2:239 523 255328 — 34862 1000986 | 12,7 — 1,73 | 8 
| 


Saarbrücken 


v Sr EE EEN 2 510 338 131 333 . j 5,52 | 
Straßburg i. E.*) | | | 
verkaufte Eisenbahnfahrkarten. 2 090 391 171 635 10 053 : 8,9% | 0,53 | 
Wiesbaden | | | 
verkaufte Eisenbahnfahrkarten , 1 903 539 126 203 GE 722 710 — 5,9%, 
Gruppe C. | | 
Beuthen OS.*) | 
auf der Kleinbahn im oberschles. | | | 
Industriegebiet befördert . . 5 298 502 226 272 | 256 932 . 446 Da 
e i Í 
Bielefeld | | 
auf der Eisenbahn im Vororts- Ms | | 
verkehr angekommen . . 64 eer | | | 
auf der Eisenbahn im Vororte- 6000 | Ä 5,71 
verkehr abgefahren ` 47 000| | | 
auf der Eisenbahn im Fernverk. | | | 
angekommen . . . . 2... 1 358 E ) | 
auf der Eisenbahn im Fernverk. 21199 , 178114 e 0,83 | 7,37 
abgefahren . . 2.2.2... 1 256 824] | | 
| 
Bonn | | 
auf der Eisenbahn im Fernverk. | | Ä 
abgefahren . . . 2.2.2.2. 1 298 811 52033 | 142458 | i 4,2 12,01: 
auf dem Rhein nach stromabw. | | l 
abgefahren . . . 2. 2 2.% 99 339) | | 
auf dem Rhein nach stromaufw. 26 224 | 27007, g 12,18 14,35 
abgefahren . . . 2.2... 142 134 | | | 
Brandenburg a./H. Ä Ä 
auf der Eisenbalın im Fernverk. | | 
abgefahren . . . 2.220. 398 396 . 15391 — 76 995 4,02 —16,78 
auf der Havel von stromabwärts | | 
angekommen. . . 2 2.2... 28 000 
auf derHavel von stromaufwärts | 
angekommen . . 2. 2 2 2... 9 000 i 
aut der Havel nach stromabwärte A 26 800 15 516 46,89 37,08 
abgefahren . . . 2 2 2.0. 38 200 | | 
auf der Havel nach stromaufwärts | | 
abgefahren .. 2 2 20. 9 000 | 


Noch Tabelle v. 
Städte 


Bromberg 
verkaufte Eisenbahnfahrkarten . 
auf den Wasserstraßen befördert 


Coblenz 
auf der Eisenbahn abgef. Pers. 


Darmstadt 
auf der Eisenbahn im Vororts- 
verkehr befördert . . 
verkaufte Eisenbahnfahrkarten . 
im Fernverkehr. . . . ... 
Dessau 
auf der Eisenbahn im Fernverk. 
abgefahren . . . 22 2.. 
Elbing 
auf der Eisenbahn angekommen 
auf der Fisenbahn abgefahren . 
auf dem Flusse von stromabw. 
angekommen. . ...... 
auf dem Flusse nach stromabw. 
abgefahren .. ...... 
Flensburg. 
auf der Eisenbahn abgefahren. 
im See-, Seebäder- u. Küsten- 
verkehr angekommen . . 
im See-, Seebäder- u. Küsten- 
verkehr abgefahren `, . ... 
Frankfurt a. 0. 
auf der Eisenbahn abgefahren, 


Freiburg i. B. 
Gesamtzahl der ausgeführten 
Eisenbahnfahrten. ..... 
Fürth*) 
verkaufte Eisenbahnfahrkarten 
(Staatsbahn) `, 
verkaufte Eisenbahnfahrkarten 
(Ludwigsbahn) `, . . .... 
verkaufte Eisenbahnfahrkarten 
(F.-Cadolzburg) `, `, 
Gleiwitz*) 
Kleinbahn im oberschles. In- 
dustriegebiet. befördert . 
Görlitz 
verkaufte Eisenbahnfahrkarten . 
Hagen i. W. 
verkaufte Eisenbahnfahrkarten . 


Harburg*) 
verkaufte Eisenbahnfahrkarten. 
auf der Elbe von stromabwärts 

angekommen. . . ..... 
auf der Elbe nach stromabwärts 
abgefahren 


Eisenbahnen und WasserstrabBen. 


Beförderte , 
Personen Zunahme oder Abnahme (—) 
Anzahl 
1911 191011 1909/10 ` 1905/11 
865 238 | 40624 
18 000 | 1 100 
1625843 | 78664 39061 
| 
| 
2796841 | 150349 89342 
1 863 642 | 88127 — 4485 | 727953 
874 832 | 147017 69490 
| 
384 1751 | e? 
| 
ot 18000 —54 600 
oul | 
| 
815 930 ek 054 
496 517, \ 
114197 21776 | 
484 w | 
851 330 
| | 
1 843 773 1-50 792 | 
| | 
498 gi | 
1233899. 97316 —21 135 
j. 
262 gal 
fi 
Í 
5 298 502 226 272 256932 
1411480 | 99510 242 438- 
79228 86977 


2 608 613 
1 158 498 —300 346 
| 
124545) 
106 123], 


In Hundertteilen 


o/11; 1909/10 1905/11 


dan 
6,51 - 
5,08 2,0 
5,68 3,49 
dan — 0,25 
20,20 10,56 ` 
2,08 | Län 
5,18 |—13,46 | 
— 1,22 
13,17 2,58 
| 
| 
! 
— 2,68 | 
| 
5,18 |— 1,10 ` 
4,46 5,34 
7,58 | 22,67 
3,18 , 3,56 
| 
—20),59 


64,10 
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Noch Tabelle V. 


Städte 


Heidelberg*) 

auf der Eisenbahn im Vororts- 
verkehr angekommen . . 

auf der Eisenbahn im Vororts- 
verkehr abgefahren . 

auf der Staatsbahn ausgeführte 
Fahrten . 

auf dem Neckar von "stromaufw. 
angekommen. . . 

auf dem Neckar nach stromaufw. 
abgefahren 


Herne 
auf der Eisenbahn angekommen 
auf der Eisenbahn abgefahren. 
auf dem Wasser von stromabw. 
angekommen . 
auf dem Wasser nach stromabw. 
abgefahren 


Hildesheim 
auf der Eisenbahn abgefahren . 


Kaiserslautern 
auf der Eisenbahn abgefahren , 


Königshütte OS.*) 
Kleinbahn im oberschles. 
dustriegebiet, befördert . 
auf der Eisenbahn im Fernverk. 
abgefahren 


In- 


Liegnitz 
auf der Eisenbahn abgefalhıren, 


Linden i. Hann. 
auf der Eisenbahn abgefahren 


Lübeck 

auf der Eisenbahn im Vororts- 
verkehr angekommen . 

auf der Eisenbahn im Fernverk. 
angekommen . 

auf der Eisenbahn im Vororts- 
verkehr abgefahren l 

auf der Eisenbahn im Fernverk. 
abgefahren 


Ludwigshafen a. Rh. 
verausgabte Eisenbahn- Fahraus- 
weise , 
SchiffsverkehrinnerhalbderStadt 
auf dem Rhein nach stromabw. 
gefahren . 


Metz 
auf der Eisenbahn abgefahren , 


Mülhausen L E. 
auf der Eisenbahn angekommen 
auf der Eisenbahn abgefahren, 


Mülheim a. Rh. Si 
verkaufte Eisenbahnfahrkarten. 


M Gladbach 
verkaufte Eisenbahnfahrkarten, 


Befürderte 
Personen 


Anzalıl 


1911 


326 717 


- Zunahme oder Abnahme (—) 


i 


| 


1910,11 


306 Se 99 230 
2 016 486° 


6 941) 


2.0461. 


886 000 
885 209 


8 000) 


— 5019 


| 


7800| 


1 059 196 


89 240 


59 196 


670 138 — 5360 


5 298 502) 


354 802] 


1 010 060 


l 


| 


117 747 


596 934 | 


955 526 
393 = 


9711267 


276698 


213 504 


1 353 109 — 3183 
15 


11 682 
| -—175 916 


3120| 


1 651 078 


1363 070 


704 980 


1 476 808 


199 958 


26 347 


93 517 


1909 10 | 


| rn — 


1905 11 


En, Se 


In Hundertteilen 


Jet 11 11 1909/ wa 11 


3,89 
! 
l 
| : i —35,88 
8 | 
ge 549 11,21 
| 
| ; 5,92 
39 376 — 0,79 
304148 . Du 
| 65 405 1,59 
— 353 8,0: 
| 
| 
| 
448098 1453547 | Ga 
l 
103 344 — 0,23 
80 435 — 10,40 
4,37 
i 1 7,19 
| 
'— 98 860 3,38 
106 786 6,76 


6,10 


6,16 


~ 


E lt e 
ké 
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Noch Tabelle V. Beförderte | 
Personen | Zunahme oder Abnahme (—) In Hundertteilen 
Städte -Anzahl ee e 5 Er ERBEN ae. ein, EE 
mi ` 1910/11 ` 1909.10 | 190511 1910 11 1909/10, 1905/11 


| | 
L 


Münster i W. 


auf der Eisenbahn angekommen 2 627 2004 
auf der Eisenbahn abgefahren . 1795 4569 ! i ° ; : . 
Offenbach a. M.*) | 
auf der Eisenbahn abgefalıren . 3048 564 200 328 . | R 7,05 
Osnabrück 
auf der Eisenbahn abgefahren . 1193 118 32 470 e 2,80 
Potsdam 
ansgegebene Eisenbahnfalırkart. | 
im Vorortsverkehr . . . .. 302 IM a- ER | 
im Fernverkehr. . . 3515331 SE E i j 10,89 La 
auf der Havel beförderte Per- 
SODeNn . . 2. 2 2 2 rn. 1116381 259648 — 67 154 ' 30,31 — Va 
Recklinghausen | 
auf der Eisenbahn angekommen 1 250 0001 | 
auf der Eisenbahn abgefahren `. 1 195 0001 | | 
Regensburg*) | 
verausgabte Eisenbahn-Fahr- 
ausweise.. . T95 000 —87 761 i ; — 9,9 ` 
aufder Donau stromaufwärts bef. 3100 — 360 . —10,40 
Remscheid | | 
verkaufte Eisenbahnfahrkarten. 1047 950 Ä 62 265 92 1855 | N 6,82 | 10,32 
Rostock | | 
verkaufte Eisenbahnfahrkarten, 1106 468 99305 — 58212 ı ; 9,86 — 5,46 
auf Binnenschiffen nach strom- 
abwärts abgefahren... . . |ca. 128 865 | 
auf Binnenschiffen nach strom- | | 
aufwärts abgefahren `, . . . | oa. 6600), 
im See-, Seebäder- und Küsten- | | 
verkehr abgefahren . . . le 1200 
Solingen 
verkaufte Eisenbahnfahrkarten . 891 849 
Spandau*) 
auf der Eisenbahn im Vororts- 
verkehr zurückgelegte Fahrten 6 478 426 | 
* auf der Eisenbahn im Fernverk. 472 655 ; | : 7,57 ` 
zurückgelegte Fahrten . .. 239 EN | 
auf Binnenschiffen von strom- 
abwärts angekommen `, . . . 34 500 | 
auf Binnenschiffen von strom- 
aufwärts angekommen, . `, . 90 314 | 
auf Binnenschiffen nach strom- É , A 
abwärts abgefahren. . . . . 44 201 | 
auf Binnenschiffen nach strom- | 
aufwärts abgefahren `... 74 043 | 
Ulm | 
auf der Eisenbahn abgefahren . 2 304 227 f , f Fe 
Würzburg | 


auf der Eisenbahn im Vororts- | Ä 


verkehr abgefahren . 547 491) | Ä | 
auf der Eisenbahn im Fernverk. 176 572 135672 627646 | 14,88 (ier Bilan 
abgefahren . 2 222... 820 076] 


l 
Zwickau | 
auf der Eisenbahn abgefahren . 2056357 1011% ; i ER 

| | 


SEKR XIV. Personenverkehr. 

[Fortsetzung zu Seite 233 ] 

6 598 368 einfache Fahrkarten, 176 611 Arbeiterwochenkarten, 21 642 Monatskarten 
und 1629 Fahrtage auf Zeitkarten. Die Zalıl der 1911 auf den 26 Stationen der Ring- 
balın gelösten einfachen Fahrkarten für den Ringverkehr bet 31 390 311, dazu 
kamen 2 906 442 Arbeiterwochenkarten, 422 330 Monatskarten und 564 961 Fahrtage 
auf Zeitkarten; für den Vorortsverkehr ferner 5 677 211 einfache Fahrkarten, 836 174 
Arbeiterwochenkarten. 59 161 Monatskarten und 17610 Fahrtage auf Zeitkarten. 
Von beiden Bahnen zusammen sind im Jahre 1911 im Ortsverkehr 170 415 293 Personen 
befördert worden (6 027 730 mehr als im Jahre 1910). Bei der Berechnung der Zahl 
der beförderten Personen sind die Abonnements mit je 60 Fahrten im Monat einge- 
setzt worden. CaF eyak S. ` 2 d 

Breslau. Der Personenverkehr auf der Wasserstraße nach Ohlau ist dauernd 
eingestellt. In den Angaben über denWasserverkehr ist der Fälhrverkehr nicht enthalten. 

Charlottenburg. Die Angaben werden in den Berliner Zahlen bereits enthalten 
sein. Die Zahlen über den Verkehr auf der Stadt- und Ringbahn sowie über den Vororts- 
verkehr von Charlottenburg schließen die verkauften Arbeiter-Wochen-, Monats- und 
Zeitkarten mit ein. EES A Kin 

Cöln a. Rh. Die mit den städtischen Vorortsbahnen, der Rheinufer- und der 
Vorgebirgsbahn beförderten Personen lassen sich nicht in Orts-, Vororts- und Fern- 
verkehr zerlegen, da die Falhrscheine nicht nach Stationen, sondern nur nach dem 
Preise verkauft und ausgezählt werden. Bei der Vorgebirgs- un dRheinuferbahn mit 
zusammen 4 880 674 beförderten Personen ist der ganze Orts-, Vororts- und Fernverkehr 
der Stadt Bonn eingeschlossen, wogegen bei den Klein- (Vororte-) Bahnen mit zu- 
sammen 5 349 772 beförderten Personen der Verkehr zwischen den Stationen außer- 
halb Cölns verschwindend gering sein dürfte. Der Verkehr auf den Staatsbahnen (ver- 
kaufte Fahrscheine) ist für das Etatsjahr 1911 angegeben. Die eingetragene Zahl 
enthält die von Cöln abgefahrenen Personen, mit Einschluß eines unbedeutenden Ver- 
kehrs innerhalb des Stadtgebiets. Über die hier mit der Bahn angekommenen Personen 
liegen Aufzeichnungen nicht vor. 

Dortmund. Ein Verkehrsrückgang ist auch bei einer Reihe von anderen 
Städten beobachtet, er dürfte wohl hauptsächlich auf die gerade in den Reisemonaten 
des Jahres 1911 herrschende, außergewöhnlich große Hitze zurückzuführen sein. 

Dresden. Es ist die Zahl der mit hier oder auswärts gelösten Fahrausweisen 
auf der Eisenbahn abgereisten Personen angegeben. 

Essen. Kinderkarten sind nur als halbe Fahrkarten in Ansatz gebracht worden. 

Frankfurt a. M. Über die auf der Eisenbahn ankommenden Personen wird 


auch hier eine Statistik nicht geführt. — Orts-, Vororts- und Fernverkehr können 
getrennt nicht angegeben werden. 
Hamburg. Die Angaben über die mit der Eisenbahn angekommenen 


Personen beziehen sich nur auf den Verkehr der Lübeck-Hamburger Bahn. Im Lokal- 
und Vorortsverkehr wird eine große Anzalıl von Monats- und Zeitkarten gelöst, für die 
von der Bahnverwaltung eine gewisse Durchscohnittszahl von Fahrten (je 30, je 60 
und auch mehr beförderte Personen) eingesetzt wird. Am 5. Dezember 1906 ist für den 
Lokalverkehr elektrischer Betrieb eingeführt worden. die Strecke Berliner Tor bis Ohls- 
dorf ist hinzugekommen und der Vorortsverkehr ist über Pinneberg hinaus bis Elms- 
horn und über Friedrichsruh hinaus bis Büchen ausgedehnt worden. Infolgedessen 
hat der Eisenbahnverkehr für Hamburg (wie auch für Altona) eine beträchtliche Stei- 
gerung erfahren. Die gewaltige Eisenbalınverkehrssteigerung hat ihre Ursachen einmal 
in den sommerlichen Temperaturverhältnssen und weiter in besonderen Veran- 
staltungen, wie Deutsches Bundesschießen, Flugwoche und Flottenschau, die den 
Fremdenverkehr stark anschwellen ließen. 

Kiel. Über den Personenverkehr auf dem Wasser können Angaben nicht ge- 
macht werden. da die Dampfergesellschaften jede Auskunft darüber ablehnen. 

Königsberg i. Pr. Über die mit der Eisenbahn angekommenenPersonen 
hat nur die Königsberg-Cranzer Bahn Angaben gemacht; auf dieser sind 488 039 Per- 
sonen angekommen. Abgefahren sind auf dieser Bahn 509 265 und auf den Staats- 
bahnen 2 251 676 Personen. Nur den Gesamtverkehr haben die Samlandbahn mit 
649 232 und die Königsberger Kleinbahn mit 248 633 Personen angegeben. — Für die 
Ermittelung des Personenverkehrs auf dem Wasser sind keine Unterlagen vorhanden. 

München. Einschließlich Fahrscheinhefte, Zeit- und Arbeiterkarten usw. 

Neukölln. Die Zahl der verkauften Fahrkarten wird in den Berliner Zahlen 
bereits enthalten sein. 

Nürnberg. Ohne die den Verkehr mit Fürth und den Zwischenstationen ver- 
mittelnde Ludwigs-Eisenbahn, die 3 958 631 Personen beförderte. 
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Stettin. Der Umfang des Personenverkehrs auf dem Wasser ist nicht nach- 
gewiesen. 


Stuttgart. Für das Jahr 1910 war die Anzahl der auf den Nebenbahnen 
(anstatt Vororts- und Nehbenbahnen) beförderten Personen 1 854 820 (statt 3 801 368); 
die Vo:ortsbahnen sind „Straßenbahnen“. — Zu den Nebenbahnen gehören die Zahn- 
radbahnlinie (alte Weinsteige) und die Bovserlinie (neue Weinsteige). Die Zahl der 
von Stationen der Staatsbahn abgefalırenen Personen enthält auch die von Cannstatt 
abgegangenen Reisenden. 

Altona. Der Personenverkehr auf dem Wasser ist nicht festzustellen. 

Barmen. Der Verkehr auf der ganzen Strecke der Schwebebahn ist mit 
14 366 421 beförderten Personen bei Elberfeld eingesetzt. 

Berlin-Schöneberg. Die Angaben dürften in den Berliner Zahlen bereite 
enthalten sein, da Schöneberg an das Berliner Balınnetz angeschlossen ist. 

Berlin-Wilmersdorf. Die Angaben dürften auch in den Berliner Zahlen be- 
reits enthalten sein. Der Verkehrsrückgang ist vermutlich auf die Eröffnung einer neuen 
Ringbahnstation unmittelbar hinter der Stadtgrenze zurückzuführen. 

Cassel. Über die auf der Eisenbahn angekommenen Personen sind nur von : er 
Kleinbahn C'assel-Naumburg, Aktiengesellschaft, Angaben gemacht: worden. 

Danzig. Die Zahl der im Jahre 1910 im Orts- und Vorortsverkehr verkauften 
Eisenbahn-Fahrkarten ist im vorigen Jahrgang zu berichtigen in 2103 479 (statt 
2 095 428) und die Zahl der im Fernverkehr verkauften Fahrkarten in 814001 (statt 
822 643). — In den Angaben über den Seeverkehr sind die Schiffsbesatzungen mit 
enthalten, mit Ausnahme der Besatzungen der Kriegsschiffe. Die Zahl der im Seebäder- 
und Küstenverkehr beförderten Personen kann nicht angegeben werden, da die in 
Frage kommenden Verkehrsgesellschaften jede Auskunft ablehnen; sie erklären auch 
ihre früher gemachten Angaben jetzt für unzutreffend. Aus dem gleichen Grunde 
kann auch die Zahl der stromabwärts oder stromaufwärts beförderten Personen nicht 
mehr angegeben werden. 

Elberfeld. Siehe die Bemerkung bei Barmen. 

Gelsenkirchen. Die Zahl der im Jahre 1910 verausprabten Eisenbahnfahrkarten 
ist im vorigen Jahrgang zu berichtigen in 2 190 403 statt (2 515 363). 

Halle ap Eine wirklich der Personenbeförderung von Ort zu Ort dienende 
Schiffahrt hat es hier bisher nicht gegeben. Wenn im letzten Jahrgange für das Jahr 
1910 Zahlen mitgeteilt worden sind. so betrafen sie nur schätzungsweise Angaben des 
Personenverkehrs auf den hiesigen Vergnügungsdampfern nach einigen beliebten 
Ausflugsorten. 

Mainz. Über den Personenverkehr auf den Wasserstraßen wird keine Statistik 

eführt. 
S Mannheim. Die drei Neckarüberfahrten befördern jährlich etwa 500 000 
Personen. 

Plauen i. V. Die Zahl der im Jahre 1910 auf der Eisenbahn abgefahrenen 
Personen ist im vorigen Jahrgange zu berichtigen in 2 413 054 (statt 1 815 795). Es 
dürften in den Vorjahren die Arbeiter- (Wochen. und Monats-) und Dauerkarten ent- 
weder ganz weggelassen, oder aber die Inhaber solcher Karten nur einmal gezählt 
worden sein. 

Posen. Von den verkauften Eisenbahn-Fahrkarten kommen 744 168 auf den 
Vorortsverkehr. 

Straßburg i. E. Ein Personenverkehr auf Woasserstraßen ist hier nicht vor- 
handen. 

Beuthen OS. Die Kleinbahn im oberschlesischen Industriegebiet hat ohne 
Berücksichtigung von Zeitkartenfahrten 15 895 506 Personen im Jahre 1911 befördert; 
je ein Drittel dieser Zahl ist bei Beuthen, Gleiwitz und Königshütte eingesetzt. 

Fürth. Die Angabe über die Ludwigsbahn wird in der Zahl der Anmerkung 
zu Nürnberg bereits enthalten sein. 

Gleiwitz. Siehe die Bemerkung bei Beuthen OS. 

Harburg. Als je eine Eisenbahn-Fahrkarte sind ohne Rücksicht auf die Anzahl 
der ausgeführten Fahrten oder der beförderten Personen gerechnet: Doppelkarten, 
Monats- und NMonatsnebenkarten, Arbeiter-Rückfahr- und -Wochenkarten, Zeit- und 
Schülerkarten, Militärfahrscheine und Beförderungsscheine für Schüler usw. — Für 
das vorige Jahr 1910 sind die Zahlen der auf Schiffen von stromabwärts angekommenen, 
sowie nach dahin abgefahrenen Personen nicht richtig angegeben. 

Heidelberg. Infolge außerordentlichen Niedrigwassers war die Neckar: 
schiffahrt etwa vier Monate eingestellt. 


Ir? 
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Königshütte OS. Siehe die Bemerkung bei Beuthen OS. — Die Zahl der im 
Jahre 1910 auf der Eisenbahn im Fernverkehr abgefahrenen Personen ist im vorigen 
Jahrgange zu berichtigen in 304 416 (statt 298 653). 

Mülheim a. Rh. Die Zahl der im Jahre 1910 verkauften Eisenbahn-Fahrkarten 
ist zu berichtigen in 678 633 (statt 675 465), die für 1909 in 777 493 (statt 737 859). 
Der Rückgang der Personenbeförderung auf der Eisenbahn gegen das Jahr 1908 wird 
damit erklärt, daß der am 1. Juni 1909 in Benutzung genommene neue Bahnhof mehr 
außerhalb der Stadt liegt; wahrscheinlich ist der äußerst rege Verkehr zwischen Mülheim 
und Cöln dadurch mehr der Straßenbahn zugute gekommen. Die Gesamtzahl der von 
der Cöln-Mülheimer Dampfschiffahrts-Aktiengesellschaft im Jahre 1911 auf sämt- 
lichen Stromstrecken beförderten Personen betrug 2 618 058, das sind 159 500 oder 
6,49 % mehr als 1910. 

Offenbacha. M. Von hier nach dem nördlich des Mains liegenden preußischen 
Städtchen Fechenheim und umgekehrt sind mit der städtischen Drahtseilfähre zusammen 
366 897 Personen befördert worden. 

Regensburg. Der Verkehrsrückgang des Jahres 1911 erklärt sich daraus, daß 
1910 hier eine Gewerbe- usw. Ausstellung stattfand, die einen größeren l’ersonenverkehr 
zur Folge hatte. 

Spandau. Die Zahl der im vorigen Jahre 1910 auf der Eisenbahn im Vororts- 
verkehr zurückgelegten Fahrten ist zu berichtigen in 6 044 739 (statt 4 216 983), jene 
im Eisenbahn-Fernverkehr in 200 187 (statt 185 531' 
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Die hier behandelten Betriebsergebnisse der Straßenbahnen sind der 
„Zeitschrift für Kleinbahnen, Ergänzungsheft für 1913“ entnommen. 
Infolgedessen konnten auch diejenigen Städte mit in Betracht gezogen 
werden, die sich bei der Ausfüllung der Fragebogen nicht beteiligt haben. 
Da nun die Zahlen für die neu hinzugekommenen Städte aus den früheren 
Jahren in den älteren Jahrgängen der Ergänzungshefte zur ‚Zeitschrift für 
Kleinbahnen‘ enthalten sind, konnten die Vergleichszahlen immer für alle 
jetzt hier behandelten Städte berechnet werden. 

Nur vier von den 94 Städten mit mehr als 50 000 Einwohnern. 
nämlich Beuthen OS., Gleiwitz, Kaiserslautern und Königshütte OS.. 
besaßen noch keine Straßenbahn, und von einigen weiteren Städten konnten 
deshalb keine Zahlen mitgeteilt werden, weil sie die Straßenbahnen mit 
anderen Orten gemeinsam haben und nur die Angaben für den ganzen 
Betrieb vorlagen. So sind die Zahlen für die Städte Charlottenburg, Neu- 
köln, Berlin-Lichtenberg, Berlin-Schöneberg und Berlin-Wilmersdorf, wie 
auch die der kleineren vom Berliner Straßenbahnnetz berührten Nachbar- 
orte in den Zahlen von Berlin enthalten, ebenso finden sich die Zahlen 
von Gelsenkirchen bei Bochum, von Barmen bei Elberfeld, von Altona 
und Harburg bei Hamburg, von Linden i. H. bei Hannover und von Fürth 
bei Nürnberg. In Pforzheim wurde ein Straßenbahnbetrieb erst anı 
1. Dezember 1911 teilweise eröffnet. Da somit noch keine Jahresbetriebs- 
ergebnisse vorlagen, konnte er hier noch nicht mitbehandelt werden. 

Straßenbahnen, die hauptsächlich dem Fernverkehr und nur in ge- 
ringem Maße dem Ortsverkehr dienen (z. B. die Düsseldorf-Duisburger 
Kleinbahn, die Altona-Blankeneser Straßenbahn), sind hier ganz unberück- 
sichtigt geblieben. Dasselbe gilt von den nebenbahnähnlichen Kleinbahnen 
der oberschlesischen Städte Beuthen, Gleiwitz und Königshütte. 


Bei manchen Bahnen decken sich die hier dargestellten Berichts- 
oder Betriebsjahre nicht mit dem Kalenderjahre. 

Im ganzen werden hier für das Jahr 1911 78 Bahnnetze behandelt. 
die von 107 Unternehmungen betrieben wurden. Mehrere Unter- 
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nehmungen nebeneinander bestanden in Berlin und Umgegend (7), Ham- 
burg-Altona-Harburg (2), Dresden (5), Leipzig (3), Breslau (2), Stuttgart (2), 
Halle (2), Elberfeld-Barmen (3), Bochum-Gelsenkirchen (2), Crefeld (2), 
Wiesbaden (3), Saarbrücken (2), Bonn (2), Hagen i. W. (2), Heidelberg (2), 
Herne (2), Spandau (2) und Mülheim a. Rh. (2 Unternehmungen). 


Die/\Straßenbahnlänge in den hier behandelten Städten betrug 
am Ende des Berichtsjahres 3252,90 km (gegen 3109,58 km im Jahre 
1910), während die gesamte Gleislänge (einschl. Nebengleise) sich auf 5817,79 
Kilometer (gegen 5524,17 km) belief. Eingleisig waren 1214,16 km der 
Bahnstrecke, mehrgleisig 2038,74 km. 


Als Triebkraft kommt in den meisten Städten nur die Elektrizität 
in Frage. Pferdebetrieb und elektrischer Betrieb finden sich nebeneinander 
in Cöln und Hamburg. Dampfkraft und Elektrizität wurden in Cassel und 
Mülhausen i. E. benutzt. In Cassel hatte bis zum 20. November 1911 
außerdem noch Pferdebetrieb bestanden, dieser ist jedoch nach Umwandlung 
der Bahn Cassel-Wolfsanger in eine elektrische Straßenbahn an diesem Tage 
eingestellt worden. Cöln hatte in den Jahren 1909 und 1910 nur elektrischen 
Betrieb, hat aber im Jahre 1911 auch wieder Pferdebetrieb aufgenommen, 
dagegen ist Bonn aus der Reihe der Städte, in denen mehrere Arten von 
Triebkraft bei den Straßenbahnen vorkommen, ausgeschieden, seitdem im 
Sommer 1911 die bis dahin mit Dampfkraft betriebene Straßenbahn nach 
Mehlem für den elektrischen Betrieb eingerichtet worden ist. Pferdebetrieb 
allein hatte im Jahre 1910 noch in Brandenburg bestanden. Aber auch 
hier ist der Pferdebahnbetrieb im Jahre 1911 in einen elektrischen Betrieb 
umgewandelt worden. 


Die Entwickelung der Anzahl der Personenwagen, der Plätze 
in diesen, der geleisteten Wagenkilometer und der beförderten Per- 
sonen seit dem Jahre 1901 weist für alle hier jetzt behandelten Städte 
die nachstehende Tabelle auf. 


Betriebsmittel und -leistungen der Straßenbahnen in 89 Städten 
in den Jahren 1901 bis 1911. 


Geleistete TEE 


Personenwagen 
| ~v] Sitz- und f 
überhaupt DEL Stehplätze 


Anzahl der 
davon im beförderten 


überhaupt ! Pferde- Personen 
| betrieb 


425 650 322 277211 | 24041 552 1 134 166 ::79 


1901 13 089 7 

1902 13 135 7 608 432 498 31% 106 480 S 104649 1194 969 79% 
1903 13 659 7691 443 110 "WD D87 690 3801 919 1 275 491 586 
1904 13 976 7929 bn) 3S8 665 850 3515474 1 385.033 1473 
1905 14242 & 1l 468 588 419375 475 2979647 1 501 202 175 
1:06 14662 487 006 453 919 824 2113 301 1 646 680 143 
1907 15239 8 696 HOR ARD 478 058 069 1 228 753 1 742 140 205 
108 15 765 9015 321 683 512 481 336 149 294 1872 973 212 
10 16:38 9 322 30 480 333 -P0002 H24 nä 1 939 525 292 
1910 16 944 9 672 D19455 568 S66 371 102 724 2 106 69% 225 


17919 618 953 612 927 281 105.607 I 309 881694 
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Die weitaus größte Zahl der Personenwagen im Straßenbahn- 
betrieb ist zweiachsig, nur 1659 waren im Jahre 1911 vierachsig (gegen 
1482 im Vorjahre), das sind 9,3 %, (8,7 %), die sich auf 17 (17) Städte 
verteilten. 50 und mehr solcher Wagen waren im Gebrauch in Berlin 
(938), München (370), Crefeld (56), Hamburg (51), Breslau (50) und Nürn- 
berg (50). 

Die Zahl der Personenwagen überhaupt hat in den elf Jahren von 
1901 bis 1911 um 36,9 % zugenommen, die der elektrischen Motorwagen 
um 42,5 %, die Anzahl der Plätze um 45,4 %, die der geleisteten W agen- 
kilometer überhaupt um 90,2% und die der beförderten Personen 
sogar um 103,7 %, abgenommen hat dagegen die der im Pferdebetriebe 
geleisteten Kilometer und zwar um 99,6 %. Größere Abnahme fand statt 
namentlich in den Jahren 1902 und 1903, dann sank die Anzahl im schwäche- 
ren Maße bis auf 624 785 im Jahre 1909 (von 24 Mill. km im Jahre 1901). 
Von 1909 auf 1910 trat eine kleine Zunahme auf 702 724 Wagenkilometer 
ein, der eine Abnahme um 597 117 oder 85,0 % folgte. In dem ganzen 
Zeitraum ist der Pferdebetrieb von 7,5 % aller geleisteten Wagenkilometer 
im Jahre 1901 auf 0,02 % zurückgegangen. 

Gegenüber dem Vorjahre beträgt die Mehrleistung an Wagen- 
kilometern überhaupt im Jahre 1911 44,0 Millionen oder 7,7 % und im 
Jahre 1910 35,4 Millionen oder 6,6 %. Die Zahl der beförderten Per- 
sonen stieg um 203,2 Millionen oder 9,6 % im Jahre 1911 und um 167,6 
Millionen oder 8,6 % im Jahre 1910. 

Im Durchschnitt sind auf 1 km Betriebslänge im Jahre 
1906: 170 982 Wagenkilometer gefahren, 1907: 173 654, 1908: 176 499, 
1909: 177 914, 1910: 180 134 und im Berichtsjahre 192 200. Auf je ein 
Wagenkilometer kamen im Jahre 1906: 3,63 beförderte Personen, 1907: 
3,64, 1908: 3,65, 1909: 3,64, 1910: 3,70 und 1911: 3,77. Die höchste Ziffer 
ergibt sich bei Offenbach mit 6,57. Daneben erreichen noch 4,00 oder mehr: 
Solingen (5,00), Flensburg (4,90), Posen (4,76), Cöln und Plauen (je 4,68), 
Karlsruhe (4,55), Potsdam (4,33), Freiburg (4,28), Berlin und München 
(je 4,24), Düsseldorf (4,21), Ulm (4,09), Dortmund und Kiel (je 4,08), Mann- 
heim (4,06), Stuttgart und Ludwigshafen (je 4,02), während sich die niedrigste 
Ziffer (2,27) diesmal bei Liegnitz findet; auch Mülheim a. Rh. (2,33), Görlitz 
(2,38), Brandenburg (2,39), Hamborn (2,40), Dessau (2,49), Frankfurt a./O. 
(2,50), Oberhausen (2,59), Aachen (2,62), Herne (2,64) und Bromberg 
(2,65) haben nur kleine Ziffern aufzuweisen. 

Je größer und je dichter bevölkert eine Stadt ist, desto größer wird auch 
im allgemeinen ihre Verkehrsziffer sein. Doch wird diese noch außerdem 
durch mancherlei andere Verhältnisse beeinflußt, wie die wirtschaftliche 
Zusammensetzung der Bevölkerung, die Trennung von Wohn- und Arbeits- 
stätte, die Tarife, Fahrpläne, Konkurrenzlinien usw., in einzelnen Jahren 
auch größere Ausstellungen und dergl. 

Diefinanziellen Betriebsergebnisse weisen als Betriebseinnahme 
des Jahres 1911 im ganzen 229 008 669 A auf, als gesamte Betriebsaus- 
gaben (jedoch ohne diejenigen der Bahnen in Elbing, Ulm und Zwickau, 
sowie eines Unternehmens in Halle, deren Ausgabenbeträge in der Quelle 
fehlen) 145 102 343 A. ferner als Betriebsgewinn 82 002 734 A mit Aus- 
schluß der vier Unternehmungen in den vorgenannten Städten. für -' 
Einnahmen im Jahre 1911 1 898 592 KR nac werden. 
Betriebsverluste haben im Berichtsjahre , nn 
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nämlich Brandenburg und Regensburg. abgeschlossen, ferner noch zwei ein- 
zelne Unternehmungen, nämlich die Elektrische Straßenbahn Spandau- 
Nonnendamm und die Straßenbahn der Stadt Elberfeld. Für die im Besitz 
von Aktiengesellschaften befindlichen Straßenbahnunternehmungen sind 
in der nachstehenden tabellarischen Übersicht die Dividendenbeträge 
angegeben, deren Summierung 19 896 661 JL ergibt. Als Durchschnitts- 
dividende dieser Unternehmungen berechneten sich etwa 73/; Po (gegen 
etwa 7?/ in 1910). Im einzelnen bewegen sich die ausgezahlten Dividenden 
für 1911 zwischen 2 und 30 D. wie im Vorjahre 1910. Der niedrige Betrag 
entfällt für 1911 auf die Dessauer Straßenbahn, der hohe Dividenden- 
betrag ist von der Cannstatter Straßenbahn (Stuttgart) gezahlt worden 
(s. Anmerkungen zu Tabelle VII unter ‚Stuttgart‘‘). 

Auch im Jahre 1911 war von den Straßenbahnen in Bromberg, Duis- 
burg, Frankfurt a..O., Görlitz und Kiel Eigentümer und Betriebsführer die 
Allgemeine Lokal- und Straßenbahngesellschaft, Aktiengesellschaft zu 
Berlin. Die Gesamtberechnung dieser Gesellschaft (Spalten 14 und 15 
der Hauptübersicht) ergibt eine Dividende von 1 700 000 ‚KH oder 81, Ha, 
die oben nicht eingeschlossen ist. 

Das ständige Personal der hier besprochenen Straßenbahnen 
bestand 1906 aus 27 184 Angestellten und 15 044 ständigen Arbeitern, zu- 
sammen also aus einem Stamm von 42 228 Personen; im Jahre 1907 waren 
30 864 Angestellte und 15 885 ständige Arbeiter, demnach 46 749 Personen, 
1908: 33 226 Angestellte und 15 351 ständige Arbeiter, also 48 577 Personen, 
1909: 34 542 Angestellte und 15 197 ständige Arbeiter, somit 49 739 Per- 
sonen, 1910: 36 029 Angestellte und 16 252 ständige Arbe ter, zusammen 
52 281 Personen und 1911: 39 490 Angestellte und 17 635 ständige Arbeiter, 
zusammen 57 125 Personen ständig beschäftigt. 

Ferner seien auch die Unfälle erwähnt. Im Jahre 1911 wurden in 
den hier nachgewiesenen Straßenbahnbetrieben 195 (1910: 187) Fahrgäste 
oder fremde Personen sowie 5 (3) Balhnbedienstete getötet, außerdem 
990 (863) Fahrgäste oder fremde Personen und 83 (119) Bahnbedie''stete 
schwer verletzt. Erhebliche Beschädigungen von Straßenbahnfahrzeugen 
kamen auf 33 (27) Bahnnetzen in 460 (370) Fällen vor und größere über 
24 stündige Störungen auf 2 (1) Bahnnetzen n 6 Fällen in 1911 (bezw. 
11 Fällen in 1910). 

Bei allen vorstehenden Angaben und in der tabellarischen Übersicht 
der Straßenbahnen sind die Stadt-, Hoch- und Untergrundbahnen sowie 
Schwebebahnen nicht eingeschlossen. 


Anmerkungen zu Tabelle VII. Straßenbahnen im Jahre 1911. 
Seiten 248 bis 251. 


Aachen: Die Angaben in den Spalten 1 bis 6 beziehen sich auf die Straßen- 
bahnen in der Stadt Aachen, nach den Vororten Haaren, Forst, Vaals und Preußisch 
Moresnet sowie nach Eynatten und auch die Eschweiler Kleinbahn, während die 
folgenden Spalten auch die Angaben der Kleinbahn des Landkreises Aachen enthalten, 
deren Zahlenangaben nicht abzutrennen sind. 

Berlin: Außer den elektrischen Motorwagen waren 4 elektrische Lokomotiven 
in Gebrauch. 

Bochum: In den Spalten 1 bis 3 sind die Angaben über die Linien zwischen 
Bochum— Gelsenkirchen und Umgebung enthalten, während die Spalten 4 bis 15 über 
das Gesamtunternehmen der Aktiengesellschaft Bochum-Gelsenkirchener Straßen- 
bahn zu Bochum Auskunft geben, deren Zahlenangaben nieht zu trennen sind. 


[Fortsetzung auf Seite 252. 


248 XIV. Personenverkehr. 


Straßenbahnen 
Tab. VU An- | Bahnlänge in km! „Fahrbetriebsmittel Geleistete 
An - | Gesamt- ı Per- | Anzahl der Wagenkilometer 
Unter.| Länge | länge aller Elektr. ‚ sonen- |Sitz- undSteh-]| "rr sutii 
Städte neh- | aller Gleise į Motor- ` wagen ‘plätze auf den ‚au 
mun- | Strecken | ginschließl.| wagen im Personen- im ganzen Betriebs- 
gen Nebengleise ganzen wagen ‚ länge 
1. 2. 3. dk 7, sr 6. l. H. 
Gruppe A. | | 
Berlin und Um- | l 
gegend”) 7 1392.19} 82990 | 2055 |3441 | 123199 [135822611 |333119 
Bremen. 1 48,35 03.0 160 314 110836 9512960 |196 752 
Breslau h 2 6553| 152,1 333 840 31 728 20 911 664 | 4014553 
Charlottenburg . siehe Berlin i ; A e 
Chemnitz l 37,03 | 77,15 135 231 T924 7453670 |201 pas 
Cöln a. Rh *). 1 (Ban 172,95 310 123 22 341 23357 444 | 274825 
Dortmund . 1 1,40 61,71 103 198 7197 5776 440 | 185649 
Dresden*) D I141s0 2706,56 485 875 31874 37105539 | 262 992 
Duisburg . 1 27,54 41,38 19 137 5018 4142 197 | 150625 
Düsseldorf 1 72,40 147,64 228 407 15 193 15 869369 | 235416 
Essen . . l 6826. 124,71 152 255 9 401 10 334 150 į 150753 
Frankfurt a. M. *) 1 1914 173,15 335 7 26 636 26 709 347 | 354 INS 
Hamburg u. Um- | San 
gegend*) 2 [19048 361,75 81 |1481 46 058 53244416 | 273 174 
Hannover*! 1 116280 244,69 2:34 460 15 130 17 385 445 | 106790 
Kiel . | 29,8 57,30 110 134 4 520 4382081 | 160 457 
Königsberg i. Pr. | 1 41,97 ` 86,00 IER 20:3 6 183 6 369876 | 151 303 
Leipzig UA 112278 258,05 527 HUN 32 401 35 446 264 | 263 1 HI 
Magdebur 1 36,82 82,10 130 276 9434 B 457 400 220 GIN 
München”) 1 91,93 21250 397 112 30 194 27 282 122 | 208 16m 
Neukölln . . . siehe Berlin j : e ; 
Nürnberg u. Um- 
gegend . 1 41,94 96,96 157 310 11 685 11 010 442 i 26644 
Stettin . . .. 1 32,67 69,77 115 188 6014 6 153 515 | 188 54 
Stutigart®). . . 2 Dia 109,18 19: 310 | 10 162 11 528 406 (IN? dës 
Gruppe B. 
Aachen?) `, . . I 117448) 202,00 166 | 279 9 302 Hui 972 | 497530 
Altona. ... siehe Hamburg . e 
Augsburg. . . f 1 | 1969 22,9 52 70| 23886 2823800 | LL 
Barmen . siehe Elberfeld ; | ; i | 
Berl. -Schöneberg siehe Berlin | | . 
Berl. - Wilmersdf. siehe Berlin | e 
Bochum und Um- | 
gegend*) 2 12,61 90,13 141 214 6.508 6.370084 wii Auch 
Braunschweig*). | 1 34,34 51,74 75 159 | EI 4064424 11cm 
Cassel*) . 1 Zum ` 52,56 S1 138 | 4714 3649521 12592 
Crefeld*) 2 D8.13 11,40 OU 143 5854 404220577 GYD 
Danzig. . | 41,40 64,19 93 183 6 136 Diz(näil Ir 162 
Elberfeld u. Um- 
gegend . . Di 32,35 Di 118 221 6647 D442 625 16654 
Eriurt . g l 17,30 21,69 56 12 2204 2108147 118 Eu 
(telsenkirchen . siehe Bochum ; ; è ; A 
Halle a. S.*) . 2 2539 40,08 dP 148 4416 AT7SIR4I 225 410 
Hamborn. . l 12.38 15,92 20 d 952 GSD ROY 62 007 
Karlsruhe i. B. 1 16,25 31,34 hb 89 3 282 3252071 200127 
Mainz j 1 SET 41,7 56 SU 2504 2684002 11242 
Mannheim*) . 1 30,79 64,88 110 222 TS16 B S999610 91 630 
Mülheim a. /Ruhr | 33,90 45,13 H 11 EE 2255 407 VU Ant 


*) Siehe die Anmerkung aut Seite 247 u. 252. 
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im Jahre 1911. 


Anzahl der 


betördert. Personen 


im ganzen 


STA 
Wagen- |Einnahmen 
kilo- 
meter di 


— {| 


9 


10. 


575534 883 4,24 
36 522 594 3% 
TT 200670 ` Den 
28698580 | 3,85 
109410597 | 4,68 
23539002 4,08 
130 832301 | 3,53 
16214463 3,91 
66 858 387 | Ja 
39 049 943 | 3,38 
103 131 756 | 3,86 
166 721 751 3,18 
56 097 046 3,23 
17 900715 Aus 
21 833 376 | 3,8 
119 885660 | 3,38 
33 373 193 389 
115553 096 | Aa 
36693 307 3,33 
20 542 712 5,54 
46 400 770 | 4,0 
22 720 631 | 2,62 
10225911 | Ae 
24 133420 3,67 
12 097 533 | 2,98 
14066 918 | 3,8 
14179894 3,51 
16045 116 Zen 
20 851 170 ` 3,83 
6 952584 3,30 
18 554202 | 3aı 
1649142 2,40 
14 794824 4,55 
10 128 859 3,77 
23 958 056 4,06 
6827480 Zo 


M 
11. 


3 220 214 
4 231 564 
2 859 419 
9576 616 
2 258 406 | 
12 960 259 
I 751 963 | 
5524714 | 
4 134 834 | 
9 840 758 | 


| 
21 080 276 | 
6 239 403 
1739 312 
2 112 937 
11 220 574 
2 961 985 
11 585 759 | 
GA 


| 
3513 810 | 
1 901 257 | 
4375244 | 


3 004 899 | 
y | 
898 900 | 


2 970 531 | 
2 261 898 | 
1 474 199 | 
1 454 113 


1 636 902 


1 999 566 
637 792 | 
1853 128 | 
182 014 | 
1324 965 | 
935 272 
2 410 675 | 
666 641 


Summe 
der Betriebs- 


Ausgaben 
} 


M 


IN 


56 987 950 | 36 167 986 


1 978 254 
2 945 826 


1 6 4 536 


5 913 094 
1 477 513 
8 279 760 
1 080 255 
3 ROS 034 
2 164 692 
6 464 421 


13 051 006 


3 836 764 
1019 190 
1 913 662 
6 909 961 
1 865 649 
{T 815 507 


1 892 117 
1 064 898 
2 963 215 


1 960 795 


516 471 


1 709 462 
1 335 381 
938 674 
991 056 
957 876 


1 483 627 
372 640 


556 007 


141 515 
912 237 
649 951 
1815 847 
503 699 


Betriebs- 
gewinn 


20 819 964 
1 241 960 
1 285 738 
1 254 883 
9 663 522 

780 893 
4 680 499 
671 TOS 
1 719 680 
1 970 142 
3 376 337 


8 029 270 
2 402 639 

T20 122 

199 275 
4 310 613 
1 098 336 
37710 252 


1 651 693 
836 359 
1 412 029 


1 044 104 


382 429 


1 261 119 
926 517 
535 525 
463 057 


7129 026 


515 939 
265192 


179 220 

40 499 
412 728 
285 321 
594 828 
162 742 


Dividende 


21-10 9 916 410 
D 462 000 
634 283 500 


10-14 2380 000 
3 987 388 


790 000 
540 000 


52-10 1 
9 


S 340 000 
30 52 500 
8 400 000 
Da 750 000 
éi 420 000 
D 950 000 
fi 301 000 
> 62 DOO 
71 105000 


*) Siehe die Anmerkung auf Seite 247 und 252. 
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Städte 


Gruppe A. 


Berlin und Um- 
gegend.*) 

Bremen. 

Breslau. 

Charlottenburg. 

Chemnitz. 


Cöln a. Rh.*) 
Dortmund. 
Dresden.*) 
Duisburg. 
Düsseldorf. 


Essen. 
Frankfurt a. M.*) 
Hamburg u. Um- 
gegend.*) 
Hannover.*) 
Kiel. 
Königsberg 1. Pr. 
Leipzig. 
Magdeburg. 
München.*) 
Neukölln. 


Nürnberg u. Um- 
gegend. 
Stettin. 
Stuttgart.*) 
Gruppe B. 
Aachen.*) 
Altona. 
Augsburg. 
Barmen. 
Berl.-Schöneberg. 


Berl.- Wilmersdorf. 
Bochum und Um- 

gegend.*) 
Braunschweig. 
Cassel.*) 
Crefeld.*) 
Danzig. 
Elberfeld u. Um- 

gegend. 
Erfurt. 


Gelsenkirchen., 
Halle a./S.*) 


Hamborn. 
Karlsruhe i. B. 
Mainz. 
Mannheim.*) 
Mülheim a.’Rulır. 


vw 
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Noch Tab. VII SS Bahnlănge in kml i Fahrbetriebsmittel Geleisiete 
: — Gesamt- rej wW enkilometer 
l Uter- länge ` länge aller | Elektr. konen sie and el = i CS 
Städte neh- | aller Gleise | Motor- wagen plätze auf den auf | km 
mun- | Strecken Einschließl. wagen im Personen- | im ganzen Betriebs- 
en Nebengleisel ganzen wagen länge 
l. 2, 3. ` 2, SER 6. T. S. 
Plauen i. V. . 1 filo 220 36 | 3 | 124 1496956 135163 
Posen Se 1 18,11 37,14 15 120 3618 3 340 906 216 240 
Saarbrücken . . | 2 137,78 57,90 70 108 3542 3 681 949 97457 
Straßburg i. E.*) | 1 | 57,68 ` 9619 148 318 11 884 9045898 EI 
Wiesbaden 3 Late ` Ga 92 166 5 869 51576092 | 366139 
Gruppe C. 
Berl.-Lichtenbg. . siehe Berlin . 
Beuthen OS. .Ikeine Straßenbahn, wohl aber eine WEE Kleinbahn vorhanden 
Bielefeld 1 13,20 1969 | 28 44 1 336 1 350005 102270 
Bonn . 1:2 28, u Bim Ke R3 296l 2712581 11145 
Brandenburgs. I 1 7,97 13,33 16 24 T92 602 345 16 752 
Bromberg . 1 11,79 15,54 34 66 1974 1419577 120405 
Coblenz 1 SU 58,59 SH 116 3821 2 917 905 Or 804 
Darmstadt 1 11,85. 18,76 34 40 1540 1 175309 99 190 
Dessau 1 12,58 19,49 19 33 1108 847 772 71 360 
Elbing*) 1 6,92 1,83 21. 21 OI 308 423 OC DTO 
Flensburg . DN 1 7,99 14,47 20 28 1 VOR 496 174 121611 
Frankfurt aO.. f 1 11,95 17,78 32 46 ` 1 364 1 349037 11280 
Freiburg i. B. . 1 14,72 27,93 40 60 2191 1609913 103 125 
Fürth . . .. siehe Nürnberg s o 
Gleiwitz . . . [keine Straßenbahn, wohl aber eine nebentishnähnliche Kleinbahn v orhanden 
Görlitz. . S 1 18,38 24,61 32 97 1 659 1322 649 71 961 
Hagen i. W. *) LI? 55,88 66.04 76 9 2 R75 1012 879 15 095 
Harburg . . . siehe Hamburg S H . . . 
Heidelberg . .| 2 | 2326 32,18 3 Dä 2382 1772652 ! il 
Herne . . . . 2 12,95 14,30 13 19 | 338 641 903 1 49568 
Hildesheim . . | #57 | 5,60 11 15 | 443 347853 97497 
Kaiserslautern . | keine Straßenbahn vorhanden — = = 
Königshütte OS. | keine Straßenbahn, wohl aber eine nebenbahnähnliche Kleinbahn vorhanden 
Liegnitz . . .| 1 | Ve 9,69 18 23 690 618 741 8O TID 
Linden i. Hann. siehe Hannover i i | . 
Lübeck *). . 1 28,36 42,35 70 128 3.900 2385762 | 118517 
Ludwigshafeu a. Rh. ei 1 12,21 23,24 siche Mannheim 1850353 | 15154 
Metz . . 1 22,74 26,46 46 19 | 2330 2127 377 93 552 
Mülhausen i. E. e 1 15,33 28,60 32 57 | 1706 1 361 110 SE TRT 
Mülheim a. Rh.*) 2 22,48 31,32 23 30 i 1 085 844 220 p1 69N 
M.-Gladbach . 1 | 37as 54s 53 vi 22650 2514205 | 57478 
Münster i. W. | Du 11,36 29 45 191 1107494 |11745%7 
Oberhausen . . 1 23,30 27,56 31 A4 ` 1440 1475334 63 319 
Offenbach a.M. . l 6,70 1:3,63 2 O 44 1 528 1712755 |25571745 
Osnabrück 1 5,75 TAT In 22 660 | DORTOL | 97165 
Ptorzheim*) . . Straßenbahn erst seit dem 1. Dezember 1911 vorhanden . 
Potsdam | 12,04 20,80 29 Di 1790 158394 [131797 
Recklinghausen . 1 Hai 10,58 16 23 975 631512 TOSIT 
Regrensbur; l 8,65 Ia 19 32 "936 118 303 87 622 
Remscheid 1 13.05 15,81 3 3 1 108 1 ORT 856 83 488 
Rostock | 9,41 11,95 23 47 19501 1111672 |118137 
Solingen 1 1,06 9,24 18 30 RÄ 622 706 SS 202 
Spandau 2 118,94 34,91 56 113 3 920 2991 684 |146 456 
Ulm . 1 8,96 10,56 20 29 | HI 612 000 GH "Hu 
Würzburg”) 1 14,14 18,34 36 SI 1438 1 168 50% 8? 6H 
Zwickau®). 1 11,81 14,56 A8" D 1 205 1222293 |103 254 


*) Siehe die Anmerkung auf Seite 252. 


Anzahl der 


befördert. Personen 
PET 

Wagen- 
kilo- 

meter 


im ganzen 


7010 741 
15 897 900 
12 156 592 
30 134 834 
19 427 363 


5228739 | 


8 562 516 


1440 872 | 


3 755 022 
8 635 777 
4 449 500 
2231 676 
1 170 498 


2431076 | 


3 376 938 
6 883 643 


3 143 660 
2768 615 


6972 210 
1694 491 


1 348 827 


1402 330 | 


7812862 


7 430 986 


7145029 


4 563 901 
1 968 567 


8125456 | 


4 278 252 
3 815076 
11 245 225 
1 886 510 


6 703 700 


2 372 671 
2 040 589 
4 012 683 
3 373 343 
3115179 


9697 533 | 
2 503 000 


3 870 000 
4 618 770 


| 


10. 


Ä 4,68 
4,76 
3,30 
3,33 
3 


Summe 


Straßenbahnen. 


der Betriebs- 


734 266 | 


1 214 919 
1185 845 
2 905 062 
2 183 991 


514573 
993 981 
151 043 


351 569 
992 249 
441 326 
229 156 
111551 


218 779 
319 438 
664 625 


337 531 
374 857 


710 211 
197 024 


127 277 


114 685 


792 080 
812 119 
804 359 
639 235 
359 276 


910214 
385 436 
443 039 
397 864 
193 215 


663 901 
350 55D 
164 853 
506 290 


309 566 
296 077 
1021 426 
208 362 
342 467 
460 278 


Einnahmen! Ausgaben 


397 349 
652 494 
132 965 
1 828 763 
1415414 


360 630 
DST 420 
166 077 
181 797 
592 668 
338 962 
140 581 


144 834 
183 006 
454 826 


251 255 
326 T18 


438 108 
146 275 
114 686 


114.633 


512 617 
677 970 
522 136 
427 731 
207 806 
595 327 
240 920 
347 De 
327 937 

98 513 


334 239 
212803 
178 512 
375022 


211 138 
193 646 
145 802 


= rem 


Betriebs- 
gewinn 


336 917 
562 425 
452 880 
1 076 299 
768 577 


153 943 
406 56L 
— 15034 
169 772 
399 581 
102 364 
88 575 


13 945 
136 432 


209 799 


86 276 
48 159 


272 103 
50 749 
12 501 


52 


279 463 
134 149 
282 223 
211 504 
151 470 
314 587 
144 516 

95 271 

69 927 

94 702 


329 662 
137 692 
— 13659 
130 668 
99 42X 
102 451 
275 624 


76 710 


*) Siehe die Anınerkung auf Seite 252. 


Dividende 


110 000 
285 000 
170 000 


85 000 
26 000 


49 400 


50 000 


PER TA 


ƏT 380 


Städte 


Plauen i. V. 
Posen. 
Saarbrücken 
Straßburg i. E.*) 
Wiesbaden. 


Gruppe C. 


Berl. - Lichtenberg. 
Beuthen OS. 
Bielefeld. 

Bonn. 
Brandenburg a./H 


Bromberg. 
Coblenz. 
Darmstadt. 
Dessau. 
Elbing.*) 


Flensburg. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. B. 
Fürth. 
Gleiwitz. 


Görlitz. 

Hagen i. W.*) 
Harburg. 
Heidelberg. 
Herne. 


Hildesheim. 
Kaiserslautern. 
Königshütte OS. 
Liegnitz. 
Linden i. Hann. 


Lübeck.*) 
Ludwigshaf. a. HA") 
Metz. 

Mülhausen i. E.*) 
Mülheim a. Rh.*) 


M -Gladbach. 
Münster i. W. 
Oberhausen. 
Offenbach a.M. 
Osnabrück. 


Pforzheim.*) 
Potsdam. 
Recklinghausen. 
Regensburg. 
Remscheid. 


Rostock. 
Solingen. 
Spandau. 
Ulm. 
Würzburg.*) 
Zwickau.”) 
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[Fortsetzung zu Seite 247.) 

i Braunschweig: In den Angaben der Spalten 11 bis 15 ist die Einnahme 
usw. aus dem Lichtwerk mitenthalten, dessen Erträgnisse nicht auszuscheiden sind. 

Cassel: Mit Einschluß der im Privatbesitz gewesenen früheren Pferde- 
bahn Cassel—Wolfsanger, die im Mai 1909 von der Großen Casseler Straßenbahn, 
Aktiengesellschaft zu Cassel-Wilhelmshöhe, übernommen ist. — Außer den elek- 
trisohen Motorwagen ist eine Dampflokomotive vorhanden, die bei starken Schnee- 
fällen als Schneepflug verwandt wird. 

Cöln a. Rh.: Außer den elektrischen Motorwagen waren 10 elektrische Loko- 
motiven in Betrieb. 

Crefeld: Außer den elektrischen Motorwagen war (aber nur für Rangierzwecke) 
eine elektrische Lokomotive in Gebrauch. 

Dresden: Mit Einschluß der Straßenbahnen von Loschwitz nach Pillnitz, 
Plauen nach Deuben und Mickten nach Kötzschenbroda (Lößnitzbahn). — Außer 
den elektrischen Motorwagen waren noch zwei elektrische Lokomotiven in Gebrauch. 

Elbing: Über die Betriebsausgaben und den Gewinn (Spalte 12 und 13) 
konnten Angaben nicht beschafft werden. 

Frankfurt a. M.: Ohne die „Städtische Waldbahn‘“. 

Hagen: Über die Betriebsleistungen und den Gewinn (Spalte 7 bis 15) liegen 
Angaben von dem größeren Unternehmen diesmal nicht vor. 

Halle a./S.: Über die Betriebsausgaben und den Gewinn (Spalte 12 und 13) 
konnten Angaben für die größere der beiden Unternehmungen, die Hallesche Stadt- 
bahn, nicht beschafft werden. 

Hamburg: Die Abonnenten- usw. Fahrten fehlen, wie seit 1909, auch dies- 
mal in Spalte 9. Sie sind in der Quelle nicht enthalten, ‚‚weil sie sich nicht an- 
nähernd richtig schätzen lassen“. Wird die Anzahl der Abonnentenfahrten nach den- 
selben Grundsätzen wie in früheren Jahren berechnet, so beträgt die Anzahl der 
beförderten Personen im Jahre 1909: 174022 937, 1910: 187 920 785 und 1911: 
201 240 514 und die Anzahl der beförderten Personen auf 1 Wagenkilometer für 
1909: 3,67. für 1910: 3,70 und für 1911: 3,78. 

Hannover: Neben der in Spalte 14 angegebenen Dividende auf die Vorzugs- 
aktien sind noch 239 888 8 auf Gewinnanteilscheine gezahlt worden; dieser Betrag 
ist in Spalte 15 eingeschlossen. 

Lübeck: Mit Einschluß der früher im Privatbesitz befindlichen Straßenbahn 
in Lübeck und nach Marli, die am 8. Mai 1908 in den Besitz des Staates Lübeck 
übergegangen ist. 

Ludwigshafen a. Rh.: Die Betriebsmittel (Spalten 4 bis 6) werden von 
der Straßenbahn in Mannheim gestellt. 

Mannheim: In den Spalten 4 bis 6 sind die Betriebsmittel der Straßenbahn 
in Ludwigshafen a. Rh. eingeschlossen; eine Trennung dieser Angaben für die beiden 
Unternehmungen ist nicht zu erlangen. 

Mülhausen i. E.: Hier aren außer den elektrischen Motorwagen noch 
9 Dampflokomotiven in Betrieb. 

Mülheim a. Rh.: Ohne die Betriebsleistungen (Spalten 7 bis 10) auf den 
an die Stadt Cöln vom 1. Januar 1910 ab verpachteten Linien. 

München: Hier waren außerdem 5 elektrische Lokomotiven in Betrieb. 

M.Gladbach: Ohne die in Tabelle IX mitbehandelte „Vereinigte Städtebahn“. 

Pforzheim: Am 1. Dezember 1911 wurde eine städtische elektrische Straßen- 
balın teilweise in Betrieb genommen. Ihre Streckenlänge beträgt 6,20 km, die Länge 
aller Gleise mit den Nebengleisen usw. 11,40 km, die Betriebslänge dagegen zunächst 
nur 2,05 km. An Personenwagen sind 36 mit 1440 Plätzen vorhanden, darunter 
16 Motorwagen. Das Anlagekapital beläuft sich auf 2 165 000 .#. Betriebsergebnisse 
lagen noch nicht vor. 

Stuttgart: Im XIX. Jahrgange mußte es in Spalte 14 heißen 11—30 (statt 
11—13). Dadurch würde sich auch der Text auf Seite 266 ändern. und zwar müßte 
im dritten Absatz in der sechsten Zeile von unten stehen „7%, %“ (statt: 634 %), 
in der folgenden Zeile „zwischen 2 und 30 94“ (statt: zwischen 2 und 14 %) und in 
der vorletzten Zeile von der Cannstatter Straßenbahn (Stuttgart) (statt: von der 
Hamburg-Altonaer Zentralbahn). 

Straßburg i. E.: Unter den elektrischen Motorwagen sind drei Postmotorwagen. 

Würzburg: Die Dividendenverteilung (Spalten 14 und 15) ist durch Zu- 
schüsse Dritter in Höhe von 40 742 ‚ ermöglicht worden; der Betriebsunternehmer 
ist zur Zahlung einer Dividende von 6%, verpflichtet. 

Zwickau: Die Angaben der Spalten 12 bis 15 können wegen des Zusammen- 
hanges mit dem Elektrizitätswerk nicht gemacht werden. 
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Städtische Straßenbahnen insbesondere 
im Jahre 1911. 


Wie im XVIII. und XIX. Jahrgange des Jahrbuchs werden hier 
die „städtischen“ Straßenbahnen noch besonders behandelt, die im 
XVII. Jahrgang einen Abschnitt für sich bildeten. 

Am Schluß des Jahres 1911 hatten 49 Städte eigene Straßenbahnen 
(gegen 47 im Jahre 1910), nämlich 11 (11) von den 23 (23) Städten 
mit mehr als 200 000 Einwohnern, 13 (11) von 25 (24) mit 100 000 bis 
200 000, und 25 (25) von 46 (46) mit weniger als 100 000 Einwohnern. 
(Siehe Tabelle VIII auf Seite 253 und 254.) 

e Bis zum Jahre 1892 gab es keine Stadt mit eigener Straßenbahn, 
und nur wenige Stadtverwaltungen waren bis dahin in Erwägungen über 
den Bau und Betrieb eigener Straßenbahnen eingetreten. Da erwarb 
Düsseldorf als erste Stadt eine Straßenbahn; bald folgten dann andere 
Städte. So kauften vorhandene Privatbahnen oder stellten neue Linien 
betriebsfertig her die Städte Barmen und Bochum im Jahre 1894, Königs- 
berg und München* 1895, Elberfeld 1896, Mülheim a./Ruhr, Darmstadt, 
Oberhausen, Solingen und Ulm 1897, Frankfurt a. M.* und Reckling- 
hausen 1898, Cöln*, Mannheim. Bielefeld, M.-Gladbach 1900, Crefeld*, 
Freiburg i. B. und Münster i. W. 1901, Breslau, Bonn* und Ludwigs- 
hafen 1902, Nürnberg*, Karlsruhe* und Metz* 1903, Mainz* und Pots- 
dam* 1904, Dresden*, Heidelberg* und Hildesheim 1905, Dortmund*, 
Wiesbaden, Hagen i. W.* und Osnabrück 1906, Flensburg und Offen- 
bach 1907, Berlin, Chemnitz*, Augsburg*, Saarbrücken, Herne, Lübeck * 
und Remscheid* 1908, Regensburg* und Spandau* 1909, Brandenburg* 
und Hamborn 1910, Halle* und Pforzheim 1911. Pforzheim konnte in 
dieser Darstellung und in den Tabellen aber nicht berücksichtigt werden, 
da noch keine Betriebsergebnisse vorlagen (s. Anm. zu Tab. VII). Die 
mit einem Stern bezeichneten Städte haben die Bahnen von Privat- 
gesellschaften erworben, davon haben nur Dortmund und München den 
Ablauf der Konzession abgewartet, während alle anderen Städte mit 
eigenen Bahnen diese vorher freihändig angekauft oder von vornherein 
selbst gebaut haben. Heidelberg hat eine Linie von einer Privatgesellschaft 
erworben und zwei selbst bauen lassen. 

Die städtischen Straßenbahnen wurden in Königsberg (seit dem 
1. Oktober 1910), Bochum, Crefeld, Elberfeld, Saarbrücken, Wiesbaden, 
Herne, Hildesheim und Solingen, zum Teil auch in Hamborn und 
Heidelberg von Privatgesellschaften betrieben, in Ludwigshafen 
a. Rhein von der städtischen Straßenbahnverwaltung der badischen 
Nachbarstadt Mannheim; die Stadt Hagen i. W. ist zwar im Besitze 
sämtlicher Straßenbahnaktien, hat aber die Aktiengesellschaft formell 
noch bestehen lassen. 

Die finanziellen Verhältnisse der kommunalen (städti- 
schen) Straßenbahnen behandelt Tabelle IX, soweit die gedruckten 
Quellen und die von den Stadtverwaltungen ausgefüllten Fragebogen 
vergleichbare Angaben enthielten. Aus den vorliegenden Mitteilungen 
ergibt sich, daß die Art der Aufstellung der Betriebsrechnung, namentlich 
im Verhältnis zur Stadtkasse, bei den städtischen Straßenbahnen sehr 
verschieden ist, und daß die städtischen Straßenbahnen zumeist un- 
günstige Abschlüsse aufweisen. (Siehe Tabelle IX auf Seite 256 bis 259.) 
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Dabei kommen aber verschiedene Tatsachen in Betracht, deren 
richtige Würdigung allein eine zutreffende gerechte Beurteilung ermöglicht. 
Man muß also von der Vorgeschichte der städtischen Bahnen ausgehen. 
Demnach können die Abschlüsse der städtischen Bahnen weder mitein- 
ander noch mit denen privater Bahnen ohne weiteres verglichen werden. 
Schon die Anlagekapitale sind nicht nach gleichen Grundsätzen gebucht. 
Sodann werden von einigen Verwaltungen gewisse Beträge zu den Be- 
triebsausgaben gerechnet, die bei anderen außer Betracht bleiben. Das 
betrifft vor allem die Zahlungen an die cigene Stadtgemeinde als Kon- 
zessionsabgabe (wie bei privaten Gesellschaften) für die Benutzung der 
Straßen und Brücken, ferner die Pflasterungskosten u. dergl Von 
wesentlicher Bedeutung für die Reinertragsziffern ist weiter die Ver- 
wendungsart des Betriebsüberschusses, d. h. in welchem Maße der Er- 
neuerungs- oder Reservefonds ergänzt oder verstärkt wird, zu welchem 
Zinsfuß das Anlagekapital verzinst und in welchem Grade es getilgt 
oder etwa aus den Betriebsüberschüssen vergrößert wird. So wie die 
Abschlüsse aufgestellt worden sind, ergibt sich, daß im Jahre 1910 von 
den aufgeführten 49 kommunalen Straßenbahnunternehmungen 10 mit 
einem Fehlbetrage abschlossen und weitere 11 Bahnen wenigstens keinen 
Überschuß aufwiesen. Es liegt dabei die Annahme nahe, daß private 
Unternehmer günstigere Ergebnisse erzielt haben würden, doch darf man 
so nicht kurzerhand urteilen, denn die Stadt nimmt in mancher Beziehung 
einen anderen Standpunkt ein als Private, sei es in bezug auf den Fahr- 
plan, die Fahrpreise und den Betrieb unrentabler Linien, sei es in der 
Dienstordnung und Besoldung der Bahnangestellten. 

Sieht man von der Verzinsung des Anlagekapitals usw. ab, so ergibt 
sich, soweit finanzielle Ergebnisse mitgeteilt sind, in den meisten Städten 
ein Bruttobetriebsüberschuß, bei dem jedoch die satzungsmäßigen 
Zahlungen an die Stadtgemeinde für Benutzung der Straßen usw. bereits 
abgezogen sind. Er bewegt sich im Verhältnis zum Anlagekapital zwischen 
2,36 % in Hildesheim auf der einen Seite und 21,10 % in Berlin auf der 
anderen Seite. Über 10 % weisen außerdem noch Augsburg (10,20), Chem- 
nitz (10,45). Münster i. W. (11,14), Potsdam (12,90), Osnabrück (14,27), 
München (15,33), Recklinghausen (15,61), Cöln (15,97) und Frankfurt 
a Main (16,63) auf. Nur in Saarbrücken wurde mit 14,66 ®,. in Regens- 
burg mit 2,61 %, und in Elberfeld mit 0.02 °% Verlust abgeschlossen. 
In den der Stadtkasse überwiesenen Beträgen sind zum Teil auch Renten 
enthalten, die von der Stadt an die private Vorbesitzerin der Straßenbahn 
zu zahlen sind, z. B. in Cöln an die Cölnische Straßenbahngesellschaft 
1 231 250 RK und in Frankfurt a. M. an die Frankfurter Trambahngesell- 
schaft 326 814 RK Bei Dresden sind in der zur Verzinsung des Anlage- 
kapitals verwandten Summe 33393 KL zur Verzinsung des Kaufpreis- 
restes für die Straßenbahnstrecke nach Mickten enthalten und in der für 
Tilgung der Anleihen angegebenen Zahl 9107 RK zur Tilgung dieses Kauf- 
preisrestes, die dem sächsischen Staat als früherem Besitzer zu zahlen waren. 

Ein eigenartiges Unternehmen, das wohl auch den ‚städtischen 
Straßenbahnen‘ zugerechnet werden müßte, wenn es nicht etwa als 
Omnibusbetrieb angesehen werden soll, ist die in den Tabellen nicht 
behandelte 3,3 km lange. gleislose städtische elektrische Straßenbahn 
mit Oberleitung in Mülhausen i. E., deren Betrieb von der Stadt geführt 
wird. Ihre Betriebseinnahnen betrugen im Jahre 1911 22900 AR. die 

{Fortsetzung auf Seite cl 
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Die Betriebslängen der kommunalen (städtischen) und sämtlicher 
Straßenbahnen am Schlusse des Jahres 1911. 


Tabelle VIIL. Streckenlänge km) ` Zahl der Auf | Auf 


aller der kommunalen e 
Straßenbahnlinien Straßenbahnen en Linien 100 ha ‚10000 Ein- 


innerhalb 'naler, v. d. [der städti-| Fläche wohner 


hs 
ee Pier Kerg ii les Stadt- kommunal. Arne - => ` 
aupt es Stadt- ganzen pebiets ‚mitbenute- ra en , entfallen -e KM 
naaie A Stadt- ter bahnen | Straßenbahnen überh. 
i ge lels | | um) See innerhalb der Stadt 
1 2 ek: o: 4 | 5 6b T | 5 
Gruppe A. | | | 
Berlin?) . . . . (3922; 1996 "is "ie 1,6 2 3,1 1,0 
Bremen. 2. Ann Ain = =a Os © 1r 
Breslaun. . Gu, Dis Bla 505 21 16 In Lä 
Charlottenburg 1) de e T ët `. eg Oa ` > — 2,1 | 1,6 
Chemnitz . . Ai 81.8 | HUT ! 31,0 | = 9 0,7 | 1,1 
Colin a. Rh.4)6) . . IT 790: Ts | 18H 11,8 6,1 I$ (ue | 15 
Dortmund . . . f 3141305 15 1305 ds 9 1,0 | Lu 
Dresden 2)... UHiA) 105s Lilian, 1022 |} — E 1,6 1,3 
Duisburg®). . lU 2771255 - — — 0,4 | Li 
Düsseldorf) . . - 121769: Tiz Dik = 14 0,6 | 1,9 
Essen . e 68,3 21,3 | -- | SC | SE EE 0,7 | 0,9 
Frankfurt a. M. d | I Ou j Wal a © — 21 (ug er) 
Hamburg . . 105) 1263 |! — — — | Ss = Le 1,4 
Hannover . - - . | 162,5 GG dg = = VE Zu 
Hei"... Hi en = = O7 © la 
Königsberg i. Pr. . 42,0 | Aa Pı | 403 | = 12 0,9 1,6 
Leipzig - - -» - - | T228 p 1002 ; — — i = — la ı 17 
Magdeburg . - . Dun ` 368 : — | —- = — 0,3 | 1.3 
München . - . . 91,9 S47 | gi 847 = 2d 1,0 | la 
Neukölln®)®).. . - ; äu i — — = — le 7.08 
Nürnberg . - - - Ain Ain "Aa | ro = 9 Vet Aa 
Stettin . - K 32,7, 316 te ees E = 0,5 | 1.3 
Stuttgart - . l 645 39,7 SS wë ZS S == (a 2,1 
Gruppe B. | | | 
Aachen . . Ia 37,5 SS | = = = 0,7 i 24 
Altonad)6) . . . . i 35,6 — p s Se = 1,6 ' 2,1 
Augsburg . er ae 20,0 16.5 | 19,4 | 16,5 | SC 4 0,5 1,5 
Baımen?)6)?). ; ; 20.7 | 353,4 | 14,» 0,3 4 1,0 1,2 
Berl.-Schönebg.!)?). ; SEI = Ze | == — 2,2 | 1,2 
Berlin-Wilmersdf. 7 . 120,8 = = Ä e = 2,4 1 
Bochum6) 10) . lU 726! 22x Gu | 46 = 1 0,8 vr Asa 
Braunschweig . -| 348) 275 — => = 1,0 | In 
Cassel®) . . . .1| 290 263 o — 1 — = 0,7 | 17 
Crefeld ee aa Zi Ba — | E 2 0,8 | 2,9 
Danzig. . . -f Ha 29.6 — ES | — — 0,8 | 1,7 
Elberfeld) `, . . [| 324] 17» © Ls Is | 0 - Ou ha 
Erturt . . . . 17,5 167 ` — = | = — 0,4 | 1,5 
Gelsenkirchen’) . ; 182 - — d — — (Lu 1 
Halle a./S.6) . . . 25,6 25,6 HI HI | = 2 0,6 1,4 
Hamborn). . . .I| 1241 124 12,4 (äu | = 3 0,6 | 1,2 
Karlsruhe i. B.) . 16,3 | (äu , 170 15,6 | — 6 04 1.2 
Mainz) 0.0. 289] 28e | 2a Au | ua | 23 
Mannheimë) . 30,8 30,5 30,3 1 30,8 —-- 10 0,4 | 1,6 
Mülheim a./Ruhr 12) 33,0 33,7 339 296 | SÉ ) 0,5 | 3,0 
Plauen i. V.. . . UD | llo —- | - — (LA | 0,9 
Posen `, . 2... 18,1 ISi- E E Ss | — — 0,6 l 1,2 
Saarbrücken . . . | 378 Zu Lu ` Iu - 1 (a 7 
Straßburg i E. . . 57,7 399 | — — | - e (Lä 2,2 
Wiesbaden . . . 51,6 27 A | Wb Au | — d 0,8 | 2,5 
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XIV. Personenverkehr. 


Noch Tabelle VIII 


Städte 


Gruppe C. 


Berlin-Lichtenberg?) 
Bielefeld . . . . 
Bonn!) . ... 
Brandenburg a, H. . 
Bromberg . 


Coblenz. . . 
Darmstadt’) . 
Dessau . ä 
Elbing 
Flensburg . 


Frankfurt a./O. . 
Freiburg i. B. 
Fürth ®)!%) . 
Görlitz . e 
Haren 1. W. . 


Harburg?) . 
Heidelberg 
Herne !5) . 
Hildesheim !6) 
Liegnitz 


Linden i. Hann. ë) . 
Lübeck . E 
Ludwigshafen a. Rh. 
Metz. .. 2.02. 
Mülhausen i. E.°) 


Mülheim a. Rh.17) . 
M.-Gladbach . 
Münster i. W. 
Oberhausen !9) 
Offenbach a. M. . 


Osnabrück . 
Potsdam . . .. 
Recklinghausen®) ®) 
Regensburg 
Remscheid®) . 


Rostock 
Solingen 
Spandau 
Ulm. .. 
Würzburg . 
Zwickau 


| 
zi Die Zahlen der Spalte 1 sind der „Zeitschrift für Kleinbahnen“ entno 
') Berlin. Charlottenburg, Berlin-Schöneberg. 


aller 
Straßenbahnlinien 


l. 
über- 1") 


Untergrundbahnen. 
2) Charlottenburg. 
städtischen Straßenbahn in Spandau. 


3) Die Zahlen der Spalte 1 für Charlottenburr. Neukölln, 


nnerhall 

haupt des Stadt-| 
ei | 

gebiets | 


Straßenbalı nen 


im 
ganzen 


| 


38 


_| kommu- 
innerhalb z 
des Stadt- 


gebiets 
(Stadt- 
‚ eigentum) ` 


mmunal. 
Bahnen 
mitbenutz- 
tor 
Strecken 


te e eg 8. m 
2 Eu 
KEN © die 7 


N 
t 


bech 
or 
Ee 


| 


= | 


— 


Zahl der 


Linien 


naler, v. d. Ider städti- 
o 


schen 


Straßen- 


bahnen 


6 


lemel ellol allol Iwan. 


ETH 


leere 


Auf 
100 ha 
Fläche 


$ 


entfallen . 


Auf 


10000 Ein- 
| wohner 


e... kin 


StraBenbahnen überh. 


7 8 
| 
| 
e | e 
0,5 | 1,0 
0,7 Za 
0,1 1,5 
1,0 15 
0,5 3,0 
0,2 1,4 
0,6 2,0 
05 ' 18 
0,2 1,3 
02 j} hls 
A 1,3 
0,2 0,7 
(Lg 1,4 
0,5 2,0 
0,5 , Le 
0,2 21 
0,6 1,7 
0,3 | 1,0 
0,4 1,2 
06 | 1,3 
0,7 2,2 
0,5 | 1,3 
0,8 Zu 
0,9 | 1,2 
1,3 2,2 
1,3 | 2,4 
0,1 | 1,1 
1,0 | 2,3 
0,2 | 0,9 
0,2 | 0,9 
0,8 | 1,6 
0,3 1,3 
0,4 | 1,7 
0,4 1,8 
0,7 | 1,4 
0,5 2,3 
0,3 i 1,9 
0,2 | 1,5 
0,4 1,7 
0,3 1,2 
mmen. 


Ohne die Hoch- und 
Die in Spalte 4 angegebene Strecke ist ein Teil der 
Berlin- 


Schöneberg, Berlin-Wilmersdorf und Berlin-Liehtenberg sind bei Berlin 
mitenthalten. für Altona und Harburg bei Hamburg. für Barmen bei Elberfeld. 
für Gelsenkirchen bei Bochum, für Fürth bei Nürnberg und für Linden bei 


Hannover. 


innerhalb der Stadt 
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1) C'öln. Die in Spalte 5 angegebenen 6,1 km liegen in der Stadt Mülheim 
a. Rhein, sie sind von der Stadt Cöln gepachtet. 

5) Dresden. Die Stadt ist auch Betriebsführerin der Straßenbahnen des 
Königlich Sächsischen Staatsfiskus und des Gemeindeverbandes mit einer Strecken- 
länge von 31,9 km, von denen 3,4 km im Gebiete der Stadt Dresden liegen. Die 
Zahlen sind in Spalte 3 und +4 nicht enthalten. 

$) Außerdem werden manche Städte auch von Kleinbahnen usw. durchschnitten 
oder berührt, die zum Teil diesen Städten gehören und von ihnen betrieben werden; 
in Cöln die Cölner Vorortbahnen (städtisch, im ganzen 51.1 km), Duisburg (15,7 km 
von der 33,4 km langen Kreis Ruhrorter Straßenbahn und 4,7 km von der 23,4 km 
langen Düsseldorf-Duisburger Kleinbahn), in Düsseldorf (2,7 km von der 23,4 km 
langen Düsseldorf-Duisburger Kleinbahn). Frankfurt a. M. (16,3 km Städtische 
Waldbahn), Altona (4,5 km von der 9.7 km langen Altona-Blankeneser Bahn), 
Barmen (5 km von der Schwebebahn und die Barmer Bergbalın [Zahnradbahn nach 
dem Tölleturm |, 1,6 km als Teil der 4,0 km langen Barmen-Ronsdorfer Straßenbahn, 
von der die Stadt die einzige Aktionärin ist), Bochum (4,3 km von der 18,7 km langen 
Bochum-Castroper Straßenbahn über Gerthe), Cassel (6,2 km von der 9,5 km langen 
Herkulesbahn nach Wilhelmshöhe), Elberfeld (6.9 km von der Schwebebahn und 
4.6 km von der 14,7 km langen Kleinbahn nach Remscheid, 4,5 und 3,9 km von den 
Kleinbahnen nach Langenberg und Ronsdorf). Halle a./S. (3,3 km von der 14.7 km 
langen elektrischen Straßenbalın Halle—Merseburg), Hamborn (8,4 km von der 
Kreis Ruhrorter Straßenbahn, deren Streckenlänge 33.4 km beträgt), Karlsruhe 
(5,6 km von der 57,6 km langen Albtalbahn und etwa 6 km von der 30,8 km langen 
Bahn Durmersheim—Karlsruhe—-Spoeck), Mannheim (4,5 km lange Städtische 
Bahn nach Feudenheim), Darmstadt (10,0 km von der 17.4 km langen Darm- 
städter Dampfstraßenbahn). Mülhausen i. E. (3.3 km städtische gleislose elektrische 
Bahn), Recklinghausen (2.5 km von der 14,3 km langen Bahn nach Wanne, 2,7 km 
von der 5,3 km langen Bahn nach Suderwich und 2,0 km von der 5,8 km langen Bahn 
nach Datteln), Remscheid (Kleinbahn nach Elberfeld, deren Streckenlänge 14,7 km 
beträgt). 

’) Kiel. Für das Jahr 1910 wird die Streckenlänge der Straßenbahn berichtigt 
in 26.8 km (statt 31,9 km). 

*) Neukölln. Die Stadt hat im eigenen Gebiet Gleise in einer Länge von 
2.09 km eingebaut und der Südlichen Berliner Vorortbahn gegen Zahlung einer 
Entschädigung zur Benutzung überlassen. 

Su Barmen. Hier ist die Barmen-Schwelm-Milsper Straßenbahn. den 
Städten Barmen und Schwelm gemeinsam gehörig, eingeschlossen. da sie von der 
Stadt: Barmen betrieben wird; von dieser Bahn werden 2.5 km der städtischen 
Barmer Straßenbahn mitbenutzt. 

1%) Bochum. Die Bahnlänge (Spalte 1) bezieht sich auf die Straßenbahnen 
Bochum, Gelsenkirchen und Umgegend. Das hier als städtische Bahn Bochum — Herne 
behandelte Unternehmen gehört der Stadt Bochum, dem Landkreise Bochum und 
der Provinz Westfalen gemeinsam. 

11) Mainz. In Spalte 1 und 2 ist die Straßenbahn Wiesbaden— Mainz, von 
der 5.2 km im Stadtgebiet Mainz hegen, nicht eingeschlossen. 

12) Mülheim a Ruhr, In Spalte 2 sind 4.0 km der Straßenbahn Duisburg— 
Mülheim eingeschlossen. 

13) Bonn. Eingeschlossen ist hier die 10.4 km lange, der Stadt Bonn und der 
Bürgermeisterei Godesberg gemeinsam gehörende Straßenbahn nach Mehlem. 

14) Fürth. Die in Spalte 2 und 4 angegebene Strecke ist ein Teil der städtischen 
Straßenbalın in Nürnberg. 

15) Herne. In Spalte 2 und 4 sind 2.0 km der Straßenbahnlinie Bochum — 
Herne, sowie 1,5 km der Bahn Herne-Recklinghausen eingeschlossen. 

36) Hildesheim. In Spalte I sind 2 ist die Hannoversche Straßenbahn, 
von der 1,4 km durch Hildesheim führen. nicht eingeschlossen. 

17) Mülheim a. Rh. Von der städtischen Straßenbahn in Cöln werden 
6,1 km mitbenutzt. 

138) M. Gladbach.  Eingeschlossen ist die von der Stadt betriebene 
und dieser eigentümlich gehörende „Vereinigte Städtebahn‘“, deren Länge 16,9 km 
beträgt. wovon 1,1 km innerhalb des Stadtgebiets liegen. 

19) Oberhausen. Von der städtischen Straßenbahn in Mülheim a./Ruhr 
sind in Spalte 2 und 4 die 4,3 km eingeschlossen, die in das Stadtgebiet Oberhausen 
hineinreichen. 

22) Recklinghausen. Die Straßenbahn Herne—Recklinghausen gehört den 
beiden Städten gemeinsam, der Betrieb wird durch einen Verwaltungsausschuß geführt. 

Nur Kleinbahnen kommen vor im Stadtgebiete von Beuthen (4.9 km), Gleiwitz 
(10.8 km) und Königshütte (9.2 km). Die Länge dieser Kleinbahnen im oberschlesischen 
Industriegebiet beträgt insgesamt 84,5 km. 
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XIV. Personenverkehr. 


Die finanziellen Ergebnisse der kommunal 


Tabelle IX. 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin 
Breslau!) 
Chemnitz?) 
Cöln a. Rh?) 
Dortmund . 


Dresden?) 
Düsseldorf?) à 
Frankfurt a. MP). 
Königsberg i. Pr’). 
München?) . 
Nürnberg 


Gruppe B. 


Augsburg 
Barmen?) . 


, ` wm mm 


Bochum’) . 
Crefeld!!) 
Elberfeld 


Halle a./S 1). 
Hamborn??) 
Karlsruhe!#) 
Mainz 
Mannheim . 


Mülheim a./Ruhr . 
Saarbrücken?" 
Wiesbaden?®) . 


Gruppe C. 


Bielefeld 1") 
Bonn e e 
Brandenburga./l 
Darmstadt 
Flensburg . 


].18) 


Freiburg i. B. 

Hagen i. W.19) 
Heidelberg") . 
Herne?!) 


Hildesheim?) 


Betriebs- [Betriebs- 
ein- aus- 
nahmen | gaben 
M 
] 


2 111 021f1 213 676 
3 062 21512 260 443 
2 859 42011 604 537 
9 601 0325 940 110 
2 258 40611 477 513 


‚112 682 SO118 077 727 


5 524 71513 805 035 
9 866 69316 210 607 
2 112 93711 913 662 


. [11 700 76717 815 696 


3543 81012 047 256 


898 9001 516 470 
602 096| 386 427 
376 696| 253 834 
347 187| 210 247 
323 355| 323 698 


356 007 
141 525 
905 893 
649 951 
791 066 


135 227 
180 740 
345 815 
935 272 
> 410 07511 


DE 


D 
w 


666 441] 50: 


3 699 
28 6204 43281 
311 349| 177 122 


512 172] 358 229 
680 279] 394 566 
151 543] 124 581 
469 585] 367 221 
218779] 144 834 


454 826 
517 698 


664 626 
928 931 


261 575] 149 673 
69 (OO 55335 
127 278| 114 676 


Darunter Zahlungen an die eigene Stadt- 
gemeinde und zwar (für) 


ins- 


gesamt Straßen u.haltung d. 
Brücken | S 


RS 


M 


WÄIT) 285 


Vá ó 


454 542 236 322 
149 406 107 754 


626 167 407 311 


Be- | Pflaste- | 
nutzung rung nna: 
der | Unter- 


M 


— | 16285 
11 220 
24 117 


170 000 


500 000 A 
165 000 165 000 
12 003 — — 

1 114 065: 323 954 | 232 582 
120 000 120 000 — 
5 560 , D60 š 
9 020 — | 7 700 
1400 = 1 400 

32 GTN | F 
6 228 mmm »S28 
9 400 = = 

10 S80) z 
614 

11 500 — 9 000 
1475 - 4 800 
2 000 2 000 

146 — 
38 332 27 667 9 503 


traBen | Straßen 


| Verbrei- Straßen- 
terung reinigung 
der u.Schnee- 
abfuhr 
NM “ 7 


D 


200 000 
— 17 505 
em 48 856 
== 12 003 
259 295 305304 


400 
2 400 


10 880 


Digitized by Google 


Betriebs- 
über- 
schuß 
(Sp- 1 
minus 
Sp. 2) 


897 345 
801 772 


16 000 |1 254 883 
T 000 13 660 922/1 040 266 


780 893 


4 605 074 
1 719 680 
3 656 086 


199 275 


3 885 071 
1 496 554 


26 962 
102 364 
13 945 


Verwen 


Verstär- 
kung des 
Erneue- 
rungs- 
(Reserve 
fonds 


M 


SU 340 
223 476 


248 632 


624 au 
>40 000 | 


1 103 938 ' 
343 789 | 


21 55 
60i 


í 
i 
nal 
23 261| 


Tom 
125 38 
34 9% 
T 83 
12 og 
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Be- 
i iebs-| Von den 
dung des Betriebsüberschusses zur Davon ` ill) "Dias 
See e nommenen 
l Ver- | Überweisung Anlage- bestritten he Anleihen EE 
 zinsung | Tilgung ` un die kapital aus ` Wes An-| waren am (Fonds am 
des der Stadtkasse Anleihen I 188€- | Jah Städte 
kapi- anres 
Anlage- ` Anleihen oder Zuschuß tale i 
kapitals | (—) aus dieser 
M d M 


162 190 
101120 ı 


1597 7311| 


260 563 ; 
673 541 

| 
858 092 | 
469 796. 


387 760° 
766 940 
528 790 
181 449 


379 623 


1133 607 


430 405 


591 893 
282 498 


101 480 
92 763 


20 223 
18 100 


| 
26 317 
112 368 
37 256. 
SE 


— 


645 815 
89 416 


1 447 630 


2 002 916 
325 510 
2 012 140 


1331 148 
400 471 


16 903 
17 518 
10 101 


— 343 
21 282 
40 977 


11 274 
51 982 


14 661 
21 300 


4 253 109 
14 860 812 
12 003 052 
23 211 600 

9 722 270 


47 415 299 
19 912 624 
21 982 871 


25 343 072 
16 336 000 


3 T50 182 
3 164 300 
1471 202 


606 090 
1 833 733 


2 222 682 
1 433 399 
6 369 124 
4 753 169 
9 555 319 


4 663 342 
100 000 
1 402 700 


1 885 986 
5 619 333 


1931 811 
1 240 500 


4 176 476 


2.000 000 
260 000 
534 350 


12 176 500 
21 311 600 
9 722 270 
46 300 552 
9 809 000 
21 982 871 


25 343 072 
16 336 000 


3 750 182 


1 833 733 


2 299 682 
6341 615 
9 534 813 


4 663 342 
100 000 


1 781 002 
5619 333 


1878 641 
1 240 500 


4 172 121 


244033 
1 640 287 


3 700 062 | 7 610 341 


667 853 


2001112 
1 158 135 
3 019 830 


3| 4 710 625 


2 106 065 


113 487 
4413 655 
304 038 


268 045 


53 225 
123 900 
325 010 
466 672 


782 663 
14 907 


368 432 
513 537 


188 771 
33 400 


170 578 


414426 


1 202 090 


2 TON 869 


920 303 
291 439 


220 451 
262 444 
47579 
43 859 
338 730 


619 361 
2.429 028 
43 650 
79 930 


2099 
404 006 
374 391 

33 607 


335 320 
397 353 


Gruppe A. 


Berlin 
Breslau!) 
Chemnitz?) 
Coln a. Rh.3) 
Dortmund 


Dresden®) 
Düsseldorf?) 
Frankfurt a. M.6) 
Königsbergi.Pr.‘) 
München?) 
Nürnberg 


Gruppe B. 


Augsburg 
Barmen?) 


Bochum 20) 
Creteld!!) 
Elberfeld 


Halle a. IS; 13) 
Hamborn?®) 
Karlsruhel®) 
Mainz 
Mannheim 


Mülheim a./Ruhr 
Saarbrücken!d) 
Wiesbaden!®) 


Gruppe C. 


Bielefeld?) 
Bonn 
Brandenburg!) 
Darmstadt 
Flensburg 


Freiburg i. B. 
Hagen i. W.19) 
Heidelberg ®) 
Hernet?) 

Hildesheim?) 


ez 
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Noch Tabelle IX. 


Darunter 


Zahlungen an die 


eigene Stadt- 


Betriebs- 


Verwe 
Betriebs- |Betriebs- gemeinde und zwar (für) über- 
schuß |] Ve 
ein- aus- e "re -5R ) SEGEN 
Bi Pflaste- Tarball A TRE TA (Sp Í kung des 
Q 8 ahma raha inga. nutzung rung und IE OA- er et Se, Erneute 
Städte nahmen | gaben in ya en ` terung reinigung| minus age 
gesamt Straßen u.'haltungd der u. Schnee- Sp. 2) I(Reserw.) 
Brücken | Straßen | Straen abfuhr fonds 
M M M M M M M M M 
l 2 Si | al hb 7 bi 9 
Lübeck . 792 080 | 512 617 em 279 463 64 59 
Ludwigshafen a. Rh 812 119 | 683 970 128 149 10 219 
Metz. > . - . af 804359 1 522 136 282 223 60 71 
M. Gladbach | 210 527 | 810 802 — 399 7251 147 27 
Münster i. W 387 981 1 240 920 — u 147 061 34 TŘI 
Oberhausen i t43 040 | 347 228 52 82 95 812 — 
Offenbach a. M.. 397 010 | 327 621 532 — 3539 — — 69 389 4 11 | 
Osnabrück . 198 637 | 98 748 = — - 99 889 63 O0 
Potsdam 8 663 902 | 334 239 | 13 345 | 348 8 000 t 000 329 663 7 00 
Recklinghausen?) . | 3505551 212 863 137 692 OK (db 
Rerensbury 164 553 1 178 537 3150 3150 — —13 684 
Remscheid?) . 1 094 902 | 688 759 6 837 6 837 — t06 143] 145 89 
Solingen?®). 296 071] 193 646 102 431 29 04 
Spandau 1 C21 426 | 745 802 — 275624 ht | 
Ulm??) 208S N6? 


1) Breslau (Sp. 14 und 16.) Die Erwerbung der früheren Breslauer Straßen- 


Es bestand dafür Ende 1911 ein 


bahn ist vorläufig aus bereiten Mitteln erfolgt. 
Vorschuß von 9 285 125 .#, welcher Betrag nächstens aus einer Anleihe gedeckt werden 
soll. Von dem bisherigen Anleihebetrage waren 6 244 588 ab Ende 1911 noch 
ungetilgt. 

3) Chemnitz (Sp. 11). Zu Abschreibungen verwandt. 

3) Cöln (Sp. 12). Von dieser Summe sind 1 231 250 KK zur Abfindung der 
Cölnischen Straßenbahn-Gesellschaft und 216 380 H zur Deckung früherer Verluste 
verwandt worden. 

1) Dresden (Sp. 3). Ferner sind an die Stadtgemeinde gezahlt: 78000 A 
an Verwaltungsgebühr, 356 060 .# an Abgabe für Benutzung der Stromzuführungs- 
anlagen und 1787120 .# für Stromentnahme. — (Sp. 12.) Einschließlich dem 
Überschußfonds zugewiesener 114228 . und weiterer 1313688 RK als Rücklage 
zum Betriebsfonds. — (Sp. 17.) Außerdem war Ende 1911 der Bestand des Betriebs- 
fonds 1541501 .K. des Erweiterungsfonds II 313154 RK. des Überschußfonda 
275920 .4 und des Feuerkassenfonds 15 197 H. 

21 Düsseldorf (Sp. 12). Hiervon sollen 162 755 A zu Erweiterungen Ver- 
wendung finden. — (Sp. 17.) Ein Erneuerungsfonds besteht hier nicht. 

©) Frankfurt a. M. (Sp. 3). Außerdem 258 375 A els Anteil an den Kosten 
der allgemeinen Stadtverwaltung. den Pensionen usw. — (Sp. 12.) Hiervon sind 
326 814 .# als Rente an die Frankfurter Trambahngesellschaft und 101 048 NK zur 
Deckung des Fehlbetrags der Waldbahn gezahlt worden. 

1) Königsberg (Sp. 9 u. ff... Der Straßenbahnbetrieb wird zusammen 
mit dem Elektrizitätswerk verwaltet; dem Erneuerungs- und Abschreibungskonto 
für beide Betriebe sind 400 000 K überwiesen. Auf das Gesamt-Aktienkapital von 
2 000 000 .4 wurden 51, % an Dividende verteilt. 

si München (Sp. 3). An die Stadtgemeinde sind ferner gezahlt die Strom- 
lieferungskosten mit 1247100 RK und andere Ausgaben in Höhe von 388 571 .#. 

D Barmen. Die zweite Zeile bezieht sich auf die den Städten Barmen und 
Schw elm gemeinsam gehörende Barmen-Schwelm-Milsper Straßenbahn. 

10) Bochum. Die Angaben beziehen sich auf die Straßenbahn von Bochum 
nach Herne, die im Konsortialbesitz der Provinz Westfalen, des Stadt- und des Land- 
kreises Bochum ist. Der in Spalte 3 eingetragene Betrag ist an das Romanum für 


sewinnanteil gezahlt worden. 


Bi 
dung des Betriebsüberschusses zuı D; triebs-| Yon Fon Bestand 
avon über- aufge dan. Ein. 
e - i schuß nommenen - 
Ver- Überweisung \nlare bestritten |. Proz | Anleihen [neuerungs- 
, . Tilgung i d TE ar Pe waren am (Reserve-) 
ZINsung Bulle an di kapital au des An- Ende des | fonds am Städ 
des de Stadtkassı \nleihen agar Jahres Schlusse SLladtre 
\nlage- Anleihen | oder Zuschub da Sé zetilgt des Jahres 
kapitals ) aus dieser 
M M M M M Ai „M M 
d II 12 153 14 lo 16 17 
185 396 22 700 6 T15 t 384 396 t 200 000 D 6D D00 Di 399 Lübeck 
61 301 16 629 10 000 2 664 152 2 348 300 1,81 63 217 228 161 Ludwigshaf. a. Rh. 
194 060 31 713 — 1269 5 337 363 D 337 363 3,231 256 588 371 S08 Metz 
194 151 133 234 e 74 930) 6 058 009 4 zal Ia (NH) 6,60 ak (NEI 336 9385 M.-Gladbach 
H 703 18 995 51 601 1 320 571 1 266 118 11,14] 184040 | 294 799 | Münster i. W. 
S 160 5i 203 — 950l 1 874 000 1 874 000 3,111 537 859 Oberhausen 
26 905 8 347 — 49973 1 505 138 I 505 158 4,61 30 432 215 985 Offenbach a M. 
241397 | 12475 17 T00 000 TOO 000 14,27 61 863 170 998 Osnabrück 
90294 | 29491 18? 948 2556 411 2 550 411 12,90} 194 238 92 690 Potsdam 
66 150 19 670 70 882 000 15,61 Recklinzhaus.?3) 
= R: f 525 116 . -2,61 . . Regensburg?4) 
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11) Crefeld. Die im Eigentum der Stadt befindlichen zwei Straßenbahnlinien 
sind an die Crefelder Straßenbahn-Aktiengesellschaft für 17 286 .% verpaohtet. An- 
gaben über Einnahmen, Ausgaben und BetriebsüberschußB kommen nicht in Betracht, 
da die Aktiengesellschaft ohne Rücksicht auf das Betriebsergebnis den vertraglich 
für Verzinsung und Tilgung des Anlagekapitals festgelegten Betrag an die Stadt 
abführen muß. 

12) Halle a. S. Die Angaben sind das Ergebnis der Betriebszeit vom 
1. Januar 1911 bis zum 31. März 1912. 

13) Hamborn. Für eine an die Kreis Ruhrorter Straßenbaliın-Aktiengesell- 
schaft verpachtete Strecke der städtischen Straßenbahnen wird Pachtgeld von 6300 . #4 
gezahlt. 

14) Karlsruhe (Sp. 17). Seit 1907 besteht ein für alle städtischen Betriebe 
gemeinsamer „Frneuerungsfonds der wirtschaftlichen Unternehmungen‘. 


15) Saarbrücken. Die im Eigentum der Stadt befindliche eine Straßenlinie 
wird von der „Gesellschaft für Straßenbahnen im Saartal‘ betrieben. 

16) Wiesbaden. Die zwei städtischen Straßenbahnlinien (nach Dotzleim 
und Bierstadt) werden von der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft zu Darmstadt 
betrieben. 

17) Bielefeld (Sp. 12). Hiervon wurden 1000 NR an den Unterstützungsfonds 
der Arbeiter gezalılt. 

18) Brandenburg (Sp. 13 u. ff.). 
Abrechnung noch nicht endgültig gelegt ist. 

1) Hagen (Sp. 13 u. ff... Ende 1911 betrug das Aktienkapital und die 
noch zu tilgende Anleihe zusammen 2 250 817 RN. Sämtliche Aktiven sind im Besitze 
der Stadt; Betriebsunternehmerin ist die Aktiengesellschaft Hagener Straßenbahn. 
Von der in Spalte 12 eingesetzten Summe sind 25 114 .# Rücklagen, und 1332 8 
sind auf neue Rechnung vorgetragen worden. 

20) Heidelberg. Die der Stadt gehörenden zwei Straßenbahnlinien sind an 
die Heidelberger Straßen- und Bergbaln-Aktiengesellschaft verpachtet für 100 000 H. 
Die hier eingesetzten Angaben sind der Zeitschrift für Kleinbahnen entnommen. sie 
beziehen sich nur auf die städtische Straßenbahn Heidelberg nach Wiesloch. 


(Fortsetzung anf nächster Seite.) 


Kann nicht angegeben werden, da die 
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Betriebsausgaben 27 162 8. so daß die Stadt einen Zuschuß von 4 172 .# 
gewähren mußte, außer 5 000 A für den Erneuerungsfonds und 4 800 A 
zur Tilgung. Der gesamte Zuschuß erreichte demnach die Höhe von 
13 972 oder 11,64 % des sich auf 120 000 A belaufenden Anlagekapitals. 
In Tabelle X auf Seite 263 werden im ersten Teil noch die Leistungen 
oder Abgaben der privaten Straßenbahnen an die Stadtkasse 
behandelt. Ihre Form und Höhe ist fast in jeder Stadt anders be- 
messen. Zum Teil sind es Bruttoeinnahmen oder -anteile, zum Teil Rein- 
gewinnanteile, zum Teil besondere Beiträge und Abgaben oder Ver- 
pflichtungen, deren Kosten sonst ganz oder teilweise der Stadt zur Last 
fallen würden. Es gibt jedoch auch Gesellschaften, die keine besonderen 
Abgaben zu tragen haben, soweit dies aus den Abrechnungen ersichtlich 
ist. In Tabelle X sind die Einnahmen der Stadtverwaltungen aus den 
Straßenbahnbetrieben insofern nicht vollständig angeführt, als die Steuern 
(Einkommen-, Gewerbesteuer und Gebühren) sowie die Verdienste der 
städtischen Elektrizitäts-, Gas-, Wasserwerke usw. aus den Lieferungen 
an die Gesellschaften nicht mit in Betracht gezogen worden sind. Einige 
der Bahngesellschaften erfüllen die den meisten von ihnen obliegende 
Verpflichtung zur Entschädigung von Pflasterungs- und Straßenunter- 
haltungskosten in den mit Gleisen belegten Straßen, indem sie diese Arbeiten 
selbst ausführen lassen. Soweit solche Beträge sich aus den vorliegenden 
Angaben ersehen ließen, wurden sie in den Anmerkungen namhaft ge- 
macht. Absolut hohe Einnahmen beziehen aus den Privatbahngesellschaften 
die Städte Berlin (4 497 167 #4), Hamburg (2 159 780.46), Leipzig (785 415.4%), 
Hannover (324 141 A). Altona (251 909 Ai und Bremen (242 301 KI 
Im zweiten Teil von Tabelle X werden sodann die Abgaben der 
privaten Kleinbahnen an die Städte, deren Gebiet sie durch- 
schneiden oder berühren, soweit Angaben darüber vorliegen, mitgeteilt. 
Zur Ergänzung der Tabellen IX und X werden noch in einer 
neuen Tabelle XI die Steuern, die von den Straßenbahnen gezahlt werden, 
mitgeteilt. Wenn diese der Zeitschrift für Kleinbahnen entnommenen 
Zahlen auch nicht erkennen lassen, welcher Art die Steuern sind, ob 
Einkommen-, Betriebs-, Gebäude- oder sonstige Steuern oder Abgaben 


nach der Zahl der beförderten Personen, so ist doch sehr beachtenswert, 
[Fortsetzung auf Seite 262.) 


[Fortsetzung von voriger Seite.) 
Herne. Die im Besitz der Stadt befindliche eine Straßenbahnlinie ist an 
die Bochum-Castroper Straßenbahn, G. m. b. H., in Gerthe verpachtet. 

22) Hildesheim. Die Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft in Berlin hat die 
zwei der Stadt gehörenden Straßenbahnlinien gepachtet.e. Aus der mit 6°, vom 
Anlagekapital an die Stadtkasse gezahlten Pacht von 32 061 RK ist rechnerisch die in 
Spalte 13 eingesetzte Zahl ermittelt worden. 

29) Recklinghausen. Die Angaben sind der Zeitschrift für Kleinbahnen 
entnommen, sie beziehen sich auf die Bahn Herne—Recklinghausen, die beiden 
Städten gemeinsam gehört und durch einen Verwaltungsausschuß betrieben wird. 

24) Regensburg. Die Straßenbahn ist mit einem Elektrizitätswerk verbunden. 
es wird eine gemeinsame Jahresbilanz aufgestellt. 

25) Remscheid (Sp. 12). Hiervon sind 54 828 A als Rücklagen besonders 
belegt. 

26) Solingen. Die Angaben sind der Zeitschrift für Kleinbahnen entnommen, 
die es zweifelhaft läßt, ob die in Spalte 12 eingesetzte Summe als Pachtgeld oder der- 
gleichen für die von der Solinger Kleinbahn-Aktiengesellschaft betriebene städtische 
Straßenbahn an die Stadtkasse gezahlt worden ist. 

27) Ulm. Auch aus der Zeitschrift für Kleinbahnen sind weitere Angaben 
nicht zu entnehmen. 
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Die Zahlungen der privaten Straßen- und Kleinbahnunternehmungen 


an dio Stadtkasse im Jahre 1911. 


Tabelle X. 


Städte 
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1) Berlin, Charlottenburg, Berlin-Schöneberg. Ohne die Hoch- und 
Untergrundbahnen. Bei Berlin (Sp. 
Großen Berliner Straßenbahn mit 1379214 A eingeschlossen. 


(Fortsetzung auf nächster Seite.) 


1) ist der vertragsmäßire Gewi nanteil an der 


264 XIV. Personenverkehr. 


in welch unterschiedlicher Höhe die Straßenbahnen in den einzelnen 
Städten mit Steuerabgaben belegt werden. Darum ist angegeben, welchen 
Anteil diese von den gesamten Betriebsausgaben ausmachen. Zu berück- 
sichtigen ist dabei jedoch, daß die Städte mit eigenen Bahnen für sich 
zum Teil keine Abgaben verrechnen, und daß in den Pacht- und sonsti- 
gen Verträgen sich besondere Leistungen finden, die an Stelle von Ba- 
abgaben vereinbart sind. Von den Straßenbahnen in 7 Städten ist 
die Höhe der Steuern nicht mitgeteilt worden, und andere 8 Städte 
erheben überhaupt keine Abgaben von den Straßenbahnen Der Anteil 


(Fortsetzung von voriger Seite ) 

2) Breslau (Sp. 1). Mit Einschluß von 26 498. .K. die als „sonstige Zahlungen’ 
bezeichnet sind. — Die Angaben sind gegen das Vorjahr wesentlich verändert infolge 
des Übergangs der Linien der Breslauer Straßenbahn-Gesellschaft in den Besitz der 
Stadt am 1. Oktober 1911. 

3) Charlottenburg (Sp. 1). Mit Einschluß von 765 .# von der Städtischen 
Straßenbalın in Spandau. 

4) Duisburg (Sp. 1). Einschließlich „sonstiger Zahlungen‘ im Betrage von 
16 562 AM. 

5) Hamburg (Sp. 2). Mit Ausschluß von etwa 300 000 H. die von der Straben- 
bahn-Gesellschaft in Hamburg aus eigenen Mitteln hierfür aufgewendet werden. 

6) Leipzig (Sp. 3). Die Leipziger Elektrische Straßenbahn zahlt diesen Betrag 
für die Neuherstellung von Straßen. 

7) Magdeburg (Sp. 4. Nur für Schneeabfuhr; für die Unterhaltung und 
Erneuerung, sowie für die Reinigung des Pflasters sind als einmalige Abfindung 
1 200 000 NK gezahlt worden. 

8) Berlin-Wilmersdorf (Sp. 1). Beiträge zu den Asphaltierungs- oder 
Pflasterkosten. Weitere Abgaben werden auf Grund des Vertrages vom 1. Februar 
1911 nicht mehr gezahlt. 

3) Crefeld. Danzig, Elbing und Würzburg (Sp. 2 bis 4). Die Pflasterung. 
Unterhaltung und Reinigung der Straßen mit Buhnbetrieb wird auf eigene Kosten 
seitens der Unternehmungen ausgeführt; die Beträge dafür sind nicht angegeben. 

10) Gelsenkirchen. Für die Aufgabe des Heimfallrechts sind ferner 31 000 .K 
gezahlt worden. 

11) Mülheim a/Ruhr(Sp. 1). Für Benutzung derFahrbahn der Schloßbrücke. 

12) Plauen (Sp. 1). Die Stadt hat auf ihre Beteiligung am Reingewinn ver- 
zichtet und erhält hierfür jährlich — bis auf weiteres — diesen Betrag ausgezahlt. 

13) Saarbrücken (Sp. 2). Im übrigen hat die Straßenbahngesellschaft die 
Pflasterung und Unterhaltung der Straßen mit Bahnbetrieb auf eigene Kosten aus- 
zuführen. Rund 22000 RK sind dafür aufgewandt worden, ohne die Kosten für Neu- 
anlagen und Erneuerungen. 

14) Straßburg (Sp. 1). Hiervon sind 9000 .# als Wagenplatzgebühr und 
363 H als Straßenbenutzungsgebühr gezahlt worden. 

15) Wiesbaden (Sp. 1). Hierunter 12 801 MK. die als „sonstige Zahlung‘ 
geleistet aind. 

16) Elbing (Sp. 1). Von einem Reingewinn über 6°, ist ein Viertel ala 
Abgabe zu zahlen. 

17) Fürth. Zahlungen der Städtischen Straßenbahn in Nürnberg. 

18) Mülhausen i. E. (Sp. 1). Wagenstandgeld. 

19) Mülheim a. Rh. (Sp. 1). Hierunter 3000 H von der Städtischen Straßen- 
bahn in Cöln für gepachtete Gleise. 

2), Oberhausen (Sp. 1). Hiervon sind 200 H als feste Abgabe für die 
Verziehtleistung auf Gewinn. sowie 1 RN als Anerkennungsgebühr zu zahlen. Die 
Abgaben werden seitens der Städtischen Straßenbahn in Mülheim a./Ruhr geleistet. 

21) Duisburg (Sp. 1). Einschließlich „sonstiger Zahlungen” im Betragre 
von 205 HR. 

22) Düsseldorf (Sp. 1). Einschließlich „sonstiger Zahlungen” im Betrage 
von LH. 

23) Bochum (Sp. 2). Von einer Kleinbahn werden für jedes laufende Meter 
Gleis, das in der Ausdehnung von 4,27 km die Stadt durchschneidet, 50 Q an die 
Stadt gezalılt. 

21) Hamborn (Sp. 1). Einschließlich „sonstiger Zahlungen” im Betrag 
von 281 f. 

253) Königshütte (Sp. 1). Finschließlich „sonstiger Zahlungen“ im Betrage 
von 143 H. 
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Die von den Straßenbahnen im Jahre 1911 gezahlten Steuern. 
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D Die mit einem Stern Drehen Städte sind solche, die das Straßenbahnnetz ganz oder 
teilweise im eigenen Besitz haben. 
TI Eine von den Straßenbahnlinien hat die Steuern nicht gesondert angegeben. Der auf sie 
entlallende Betrag fehlt darum bei der obigen Summe. Die Verhältniszahl bezieht sich nur auf 
diejenigen Linien. deren Steuern bekannt waren. ?) Nur eine Straßenbahnlinie hat die Steuern ge- 
sondert angegeben: auf diese allein bezieht sich die Verhältniszahl. *) Die Steuern sind nicht ge- 
sondert angegeben, *) Von einer Straßenbalinlinie lagen keine Angaben über die Betriebsausgaben 
vor "1 Über die Betriebsausgaben lagen keine Angaben vor. ĉ) Keine der zwei Straßenbahnlinien 
zahlt für sich Steuern: eine der Linien vergütet für die Betriebsführung 55355 A an die Bochum- 
Castroper Straßenbahn. «die ihrerseits im ganzen 1491 ./ Steuern bezahlt. © Ohne die in die Tabelle IX 
mitbehandelte „Vereinigte Städtebahn“. die 129,4 Steuern zahlte. 8 Betriehserzebnisse lagen 
noch nicht vor. 
der Abgaben und Steuern an den Gesamtausgaben ist mit 6,40 °o in 
Würzburg am höchsten. Die höchste absolute Summe kommt auf 
Berlin, für das aber nicht einmal! von sämtlichen L'nien Angaben vorliegen. 
Zum Schluß ist noch zu erwähnen, daß einige Städte, nämlich (außer 
dem bereits erwähnten Hagen) Berlin, Düsseldorf. Essen, Stuttgart, 
Aachen, Crefeld, Gelsenkirchen. Hamborn, Plauen, Straßburg, Wiesbaden, 
Dessau, Heidelberg, Herne und Spandau selbst die Besitzer eines mehr 
oder minder großen Teils der Straßenbahnaktien sind. Sie werden diese 
weniger in der Absicht erworben haben, großen Gewinn aus den Dividenden 
zu erzielen, sondern eher, um sich einen größeren Einfluß auf die Geschäfts- 
führung der Gesellschaften zu sichern und den etwaigen späteren Über- 
gang des ganzen Unternehmens in städtischen Be:itz vorzubereiten und 
zu erleichtern. 


XV. 
Fremdenverkehr 
im Jahre 1911. 


Von 
Dr. Karl Eichelmann. 


Zum ersten Male erscheint in diesem Jahrbuch ein Abschnitt 
über den Fremdenverkehr in den deutschen Städten. Obwohl dem 
Statistiker die Bedeutung des Fremdenverkehrs im Wirtschaftsleben 
der Städte auch bisher nicht entgangen ist und manche Stadt auch 
aus früheren Jahren bereits summarische Angaben über den Fremden- 
verkehr anzugeben vermag, hat man sich doch vor eingehender Be- 
trachtung und vor vergleichenden Übersichten gescheut, weil rnan 
einmal das Urmaterial nur schwer zusammenbringen konnte, und 
dann, weil dieses Material große Lücken und Mängel aufwies, die 
bei der Bearbeitung nicht zu beseitigen waren. 

Der infolge der Verkehrsverbesserungen und der vielseitigen 
Bestrebungen zur Hebung des Fremdenverkehrs alljährlich wachsende 
Strom der Fremden, und das stärkere Sichbewußtwerden der wirt- 
schaftlichen Bedeutung dieser Erscheinung unseres heutigen Wirt- 
schaftslebens ließ die Frage der Fremdenverkehrsstatistik von neuem 
aufleben und weckte das Interesse daran in größerem Umfange. 
Wenn auch die Stadtverwaltung nicht direkt am Fremdenverkehr 
interessiert ist, so hat doch ein großer Teil der städtischen Ein- 
wohnerschaft, nicht allein die Angehörigen des Hotel- und Gastwirt- 
gewerbes, auch die zahlreichen Geschäfte besonders die der Haupt- 
verkehrsadern einer Stadt, das allergrößte Interesse an den Fremden- 
besuchsziffern, sodaß auch der amtliche Statistiker sich mit dieser 
Frage befassen darf und muß. Im Jahre 1906, auf der XX. Konferenz 
der deutschen Städtestatistiker zu Stuttgart, hat Neefe zum ersten 
Male einen föürmlichen „Antrag betreffend Statistik des Fremdenver- 
kehrs“ vorgelegt, der diese Statistik so weit ausgedehnt haben wollte, 
wie wir selbst heute noch nicht in der Lage sind, sie auszugestalten. 

Neefe wünschte 1. die Fremdenzahlen für jeden Tag, für jede 
Woche, mindestens für jeden Monat, unterschieden nach männlich, 
weiblich und nach den Herkunftsländern, 2. Fremde in Kranken- und 
anderen Anstalten, 3. Fremde ın Privatwohnungen: sodann eine 
jährliche Nachweisung über den Stand der Einrichtungen zugunsten 
des Fremdenverkehrs, die Zahl der Fremdenzimmer und die Zahl 
der Frenidenbetten, Zimmer- und Bettenpreise, Angestelltenzahl nach 
Beschäftigung und Geschlecht, die besonderen Einrichtungen der Hotels 
und Badeanstalten, Personenaufzüge, Wagenverkehr zum Bahnhof. 
Tätigkeit der Freindenverkehrsvereine, die Verkehrsbureaus, Fremden- 
führer, über organisierte Führungen der Fremden durch die Stadt. 
gedruckte Fremdenführer, Stadtpläne, besondere Maßnahmen und 
Aufwendungen der Stadt zur Hebung des Fremdenverkehrs. 
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An eine solch großzügige Aufmachung der Fremdenverkehrs- 
statistik war zunächst nicht zu denken. Das statistische Amt der Stadt. 
Straßburg trat der Frage im Jahre 1910 näher und versuchte in den 
einzelnen Städten etwa vorhandenes Material zu sammeln, wozu 
25 deutsche Großstädte meist summarische Angaben machen konnten. 
Die Bearbeitung dieses Materials wurde als Beilage 2 zu den 
statistischen Monatsberichten der Stadt Straßburg für das Jahr 1910 
abgedruckt und war so begehrt, daß das Amt den Versuch im 
folgenden Jahre fortsetzte und als Beilage 11 zu den statistischen 
Monatsberichten für das Jahr 1911 unter dem Titel „Der Fremden- 
verkehr in den deutschen Städten während des Jahres 1910 einen 
weiteren Beitrag zur Frenidenverkelıirsstatistik brachte, wobei bereits 
58 deutsche Städte berücksichtigt werden konnten. 


Um die Aufmerksamkeit noch intensiver auf diesen Teil der 
Statistik zu lenken, befaßte sich die Konferenz der Städtestatistiker 
erneut mit der Frage des Ausbaues derselben und zwar auf der 
25. Konferenz im Jahre 1911 in Dresden. wobei auf Antrag des 
Verfassers dieser Abhandlung folgende Resolution angenommen 
wurde. 

a) Die Konferenz der Städtestatistiker wendet der Feststelluug des 
Fremdenverkehrs in den einzelnen Städten unter Anerkennung der großen 


wirtschaftlichen Bedeutung des Fremdenverkehrs für die Städte besondere 
Aufmerksamkeit zu. 


b) Sie unterstützt die Bestrebungen zum Ausbau der Fremdenverkehrs- 

statistik, indem sie ihren Mitgliedern empfiehlt, möglichst die Auszählungen 
der polizeilichen Meldezettel im Amte monatlich vornehmen zu lassen und 
dabei eine Unterscheidung mindestens nach Hotel- und Herbergegästen, sowie 
nach Deutschen und Ausländern in beiden Kategorien anzuordnen. 
c) Das weiter erstrebenswerte Ziel ist die Feststellung der Zahl der 
Übernachtungen. Damit käme man der riehtigen Einschätzung der Bedeutung 
des Fremdenverkehrs in wirtschaftlicher Beziehung weit näher und erhielte 
das einzig richtige Moment für die Vergleichbarkeit der Fremdenstatistik in 
den verschiedenen Städten. 

In diesem Beschlusse sind vorerst eine Reihe von Wünschen 
des früheren Antrags nicht aufgenommen worden, sondern man hat 
sich mit Mindestforderungen begnügt. Aber selbst diese Wünsche 
konnten, wie die Tabellen zeigen, nur von wenigen Städten erfüllt 
werden. | 

Unsere Fremienverkehrsstatistik erfasst nur die Hotel-, Gasthof- 
und Herbergefremden. Es scheiden somit aus, wie in dem Frage- 
bogen vorbemerkt wurde, alle die in privaten Fremdenlogis, Kranken- 
pensionate, Sanatorien, in den verschiedenen Heimen, Hospizien, Vereins- 
und Missionshäusern wohnenden Fremden. Ebenso bleiben außeracht 
die in Familien, bei Verwandten und Bekannten übernachtenden 
Fremden. Diese Regel wurde in den meisten Städten befolgt: nur 
Wiesbaden und Freiburg, zwei Städte, welche in dieser Frage eine 
besondere Stellung einnehmen, haben ihre in Privatpensionen, die ja 
zumeist nichts anderes als kleine Hotels sind, untergebrachten 
Freniden mitberücksichtigt. 

Wegen der Verschiedenheit der Anmeldepflicht in den einzelnen 
Städten haben wir nur die Hotel- und Herbergefremden. die wenigstens 
einmal übernachteten, hier aufgenominen, da für die Hotels, Gasthöfe 
und Herbergen wohl überall eine Anmeldepflicht besteht.) Mit dieser 
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Einschränkung geben wir zu, daß es sich in dieser Statistik nur um 
einen kleinen Teil des Fremdenverkehrs handelt, daß der gesamte 
Passantenverkehr, d. h. diejenigen Personen, welche die Stadt besuchen, 
aber in derselben nıcht übernachten. unberücksichtigt bleiben und so- 
mit der Ausdruck „Fremdenverkehrsstatistik‘ zu allgemein gefaßt ist. 
Aber es handelt sich infolge der Bedingung des Übernachtens um 
eine homogene Masse «der Fremden, mit welcher man, besonders 
wenn die Zahl der Übernachtungen ermittelt worden ist, die wirt- 
schaftliche Bedeutung dieses Teiles des Fremdenverkehrs annähernd 
berechnen kann, mag man den Aufenthaltstag mit 15 Kronen wie in 
Österreich, mit 20 Franken wie in der Schweiz oder mit 25, bezw. 
20, bezw. 10 Lire je nach der Eisenbahnfahrklasse wie in Italien 
bewerten. *) 

Aber selbst die in vorliegender Statistik gewonnenen Zahlen 
dürfen nur mit Vorsicht verwendet werden. In der Regel wird die 
Fremdenstatistik auf Grund der polizeilichen Anmeldezettel 
angefertigt und zwar entweder durch die statistischen Ämter oder 
durch eine sonstige Stelle der Stadtverwaltung oder durch die Polizei- 
verwaltung oder auch durch die Verkehrsvereine. Selbst bei Annahme, 
diese Stellen arbeiteten alle gleich gut. so bleibt doch im Urmaterial 
selbst eine große Fehlerquelle bestehen, in der Ungleichheit des 
Meldewesens. Wenn die zahlreichen zur Anmeldung verpflichteten 
Personen ihre Eintragungen nicht den Tatsachen entsprechend machen, 
kann niemand diesen Fehler korrigieren. Somit muß auch die Ver- 
antwortung für die Richtigkeit der gegebenen Zahlen den einzelnen 
Städten und Berichtsstellen überlassen bleiben. 

Eine Reihe von Städten mußte bei der Aufstellung der Tabellen 
ohnehin übergangen werden, da ihre Angaben zu lückenhaft sind 
oder da sie überhaupt keine Fremdenstatistik führen. 

Frankfurt gibt eine ungefähre Zahl an und zwar: ca. 500000 Fremde, 
davon 85000 Ausländer in Hotels, Gasthäusern und in Privatlogis: dazu 
ca. 74000 Herbergegäste. worunter ca. 5000 Ausländer. 

Aachen, Altona, Braunschweig, Saarbrücken, Görlitz, Linden, 
Oberhausen. Offenbach, Osnabrück. Regensburg und Essen geben 
keine Zahlen. 

In Berlin- Wilmersdorf ist der Verkehr so gering, daß wir die 
27 Fremden nicht in die Tabellen aufgenommen haben. ebenso wurde bei 
Linden verfahren 

In Danzig sind die Zahlen als ungenau bezeichnet. da ausdrücklich nur 
die Zahl der Parteien angegeben wurde, was auch in mancher anderen Stadt der 
Fall sein dürfte. 

In Karlsruhe treten im Jahre 1912 neue Meldebestimmungen in Kraft 
und in Verbindung damit eine Reform der Freindenstatistik. Die angegebenen 
Zahlen konnten als ungenau nicht in die Tabellen aufgenominen werden. 

Die Zahl der Übernachtungen wurde festgestellt in: 

Cöln, Augsburg, Barmen, Crefeld, Erfurt. Hamborn, Mannheim, Bıelefetd. 

Bonn. Darmstadt, Elbing. Flensburg, Fürth, Hagen. Harburg, Hildesheim. 

Kaiserslautern. Königshütte, Ludwigshafen. Metz, M.-Gladbach, Reckling- 

hausen. Rostock, Solingen. Spandau. Ulm und Zwickau, also meistens in den 
Städten der Gruppe U. Siehe Tab. S. 279. 

Die Städte, welche die Fremden nach Hotels-. bezw. Herberge- 
gästen und nach Deutschen und Ausländern unterscheiden, siehe 
Tab. S. 273 u. 275. 


=) Stradner „Der Fremdenverkehr“ (Graz 1905) S. 109. 
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Verhältnismäßig wenige Städte konnten über die Ausländer nach 
Herkunftsländern berichten. Siehe Tab. S. 281. Für die Städte, 
welche die Fremden nach der Kopfzahl angeben, haben wir in Tab, 
S. 277 eine Berechnung der Zahl der Fremden auf den Tag in den 
einzelnen Monaten und für das Jahr vorgenommen, und ebenso für 
die 3 Städtegruppen. Danach zeigt sich, daß hinsichtlich der Stärke 
des Premdenverkehrs in den einzelnen Gruppen keine wesentlichen 
Unterschiede zutage traten. Auf die 5 Monate Juni— Oktober kamen 
vom Gesamtverkehr in den Städten der Gruppe A: 50.: %, B: 501%, 
C: 502%. Die andere Hälfte verteilt sich auf die übrigen 7 Monate 
des Jahres. 

Den stärksten Tagesverkehr zeigt unter den Städten, welche die 
Kopfzahl der Fremden angeben: 

Berlin mit 3695 Fremden pro Tag. Nach Berlin folgen: Dresden mit 
1660, München mit 1511 und Hamburg mit 1486 Fremden pro Tag. An 
diese schließen sich an die Städte: Stuttgart (829), Breslau 1773), Hannover 
(615), Nürnberg (606), Bremen (562), Leipzig (560), Düsseldorf (541). 
Dortmund (537), Wiesbaden (40), Heidelberg (456). Coblenz (413). 300 bis 
H Fremde pro Tag wurden gemeldet in Halle, Straßburg, Chemnitz, Mainz 
und Würzburg, 200—300 in Posen, Kiel, Stettin, Cassel, Magdeburg. Plauen 
und Lübeck. 100—200 in Elberfeld, Mülhausen i. E., Metz, Königsberg, Bonn, 
Bielefeld. Hagen, Frankfurt a. O. Alle übrigen in der Tab. S. 277 aufge- 
führten Städte erreichten die 100 als Tagesbesuchsziffer nicht. 

Setzt man die Zahl der Fremden in Beziehung zur Einwohner- 
zahl der betreffenden Stadt, so ergibt sich. daß die kleineren Städte 
einen verhältnismäßig starken Fremdenverkehr aufzuweisen haben, 
daB bei der Verteilung des Gewinnes hieraus auf den Kopf mehr 
kommt als in den großen. 

So kommen in Heidelberg auf 1000 Einwohner 2973 Fremde. in C'oblenz 
sind es 2667. in Wiesbaden 1937, in Würzburg 1340, in Freiburg 1212, in 
Dresden 1105 (Hygiene-Ausstellung 1911), in Mainz 1063, in Stuttgart 1057. 
AM—IMN Fremde kamen auf 1000 Einwohner in: Berlin, Bremen, Breslau, 

Dortmund, Düsseldorf, Hamburg, Hannover, München, Nürnberg, 
Cassel, Halle, Plauen, Posen, Straßburg, Bielefeld, Bonn, Brandenburg, 
i Darmstadt, Dessau, Frankfurt a. O., Lübeck, Metz, Mülhausen; 
100—500 in Chemnitz, Duisburg, Kiel, Königsberg, Leipzig, Magdeburg. Stettin, 
Bochum, Elberfeld, Mülheim (Ruhr), Bromberg. Hagen. Harburg, 
Herne, Kaiserslautern, Liegnitz, M.-Gladbach, Potsdam, Remscheid, 
Solingen; 
weniger als 100 in Charlottenburg, Gelsenkirchen, Mülheiın (Rhein). 

Unter den Städten, welche die Zahl der Übernachtungen fest- 

stellen konnten. 


steht Ulm a. D. mit 3438 (?) Übernachtungen auf 1000 Einwohner an der 
Spitze. Dieser Stadt. folgen Rosock mit 1566, Cöln mit 1546, Erfurt mit 
1445, Hildesheim mit 1194 und Metz mit 1047 Übernachtungen auf 1000 
Einwohner. 
300—1000 Übernac hrungen auf 1000 Einwohner weisen auf: Augsburg, Mannhein:. 
Bielefeld, Bonn, Daımstacdt, Flensburg, Hagen. Kaiserslautern und 


Zwickau: 
100—500: Barmen, Crefeld, Elbing, Fürth, Harburg, Ludwigshafen, M.-Gladbach 
Recklinghausen, Solingen und Spandau; 


weniger als 100: Hamborn, Königshütte. 
Nur 24 Städte hatten eine Unterscheidung der Hotelgäste nach 
Deutschen und Ausländern vorgenommen. 


Unter diesen steht Straßburg mit einer großen Zahl von Ausländern an der 
Spitze. Unter 100 Hotelgästen waren hier nicht weniger als 232 Ausländer; 
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der Stadt Straßburg gleicht in dieser Hinsicht Mülhausen i. E mit 18.3 % 
Ausländern. Es folgen Wiesbaden mit 15,7, Hamburg mit 15, und Düsseldorf 
mit 10,6 % Ausländer. 5-10 % Ausländer wurden ermittelt in Königsberg, 
(angel, Mühlheim (Ruhr). Bonn, Lübeck, Mülheim (Rhein), M.-Gladbach und 
Remscheid. Weniger als 5 V!;o betrug die Zahl der ausländischen Fremden in 
Kiel, Bielefeld, Bromberg, Dessau, Frankfurt a O., Hagen, Harburg, Kaisers- 
lautern, Lijegnitz, Metz, Solingen. 
Die Hotelgäste getrennt nach „Deutsche und Ausländer“ in Prozent. 


| R Ä | 
Städte ae eer | Städte Bra N 
| | 

Gruppe A. Bromberg .... 988 1,2 
Düsseldorf . ... 894 108 Dessau...’ 98,9 Lu 
Hamburg - . . . KÉ 15,4 Frankfurt a. O.. . 998 ` 0,2 
Kiel sapr & : 96,6 34 Hagen i W. ... Hi ı 2,9 
Königsberg i. Pr. . 92,3 77 Harburg. : . - . 97,5 22 
Kaiserslautern . . 98,2 1,3 
“ruppe >. | Liegnitz = «asl gäe | (e 
Cassel u. sss 941 24 Lübeck 921 Ze 
Mülheim a. Ruhr. | 9: 5,3 Metz. D Woa i Ap 0. 
Straßburg i. Els. . | 76e e Wei we "el a | Sa 
Wiesbaden Me 84,3 ER ausen Ll 9. ‚2 9,8 
| Mühleim a. Rhein] 37 _ 6,3 
Gruppe C. M.-Gladbach . . .| 91: SÉ 
Bielefeld. . . . » 98,8 1,2 Remscheid. . . - 922 ` 78 
Bonn. e...’ 92,6 14 Solingen . . . »- . 95,7 4,3 


Wenn wir Hotelgäste und Herbergegäste zusammenfassen, so 
finden wir 27 Städte, welche über das Herkunftsland dieser Fremden, 
soweit sie Ausländer sind, berichten. 

In diesen 27 Städten (7 der Gruppe A, 4 der Gruppe B und 16 der 
(Gruppe C) stiegen 507564 Ausländer ab, wovon 24,2 din Russen, 18,0 0/o Osterreich- 
Ungarn, 11,509 Amerikaner, je 7,7%%0 Engländer und Franzosen, 6,2,o Holländer, 
3,6% Schweizer, 2,4% Belgier, 1,9%, Italiener, 14,5 fo übrige Europäer und 
2,30% übrige Ausländer (außer Amerika). Es ist dabei zu bemerken, daß für 
Wiesbaden die Belgier. Holländer und Schweizer, für Würzburg und Leipzig 
die Belgier und Schweizer als übrige Europäer gezählt wurden. Wegen der 
geringen Zahl der hierüber berichtenden Städte können die Zahlen jedoch nicht 
verallgemeinert werden. (Tab. V1 S. 281.) 

Die Bestrebungen der Städte den Fremdenverkehr zu heben und 
die hierfür gemachten Ausgaben der Städte sind sehr verschieden 
und vielseitig. Außer den Ausgaben für festliche Veranstaltungen 
und den Unterstützungen solcher Veranstaltungen, soweit sie von 
privater Seite durchgeführt werden, finden wir in den meisten 
Städten einen Posten ‚„Zuschuß an den Fremdenverkehrsverein“. 
Diese Städte sind in folgendem genannt. 

Im Jahre 1911 wurde von seiten der Stadt ein Zuschuß an den 
Fremdenverkehrsverein gewährt in den Städten: 

Gruppe A. Breslau 1000 ÆA, Chemnitz 3000 .#, Cöln 9240.W, Dortmund 3000 M, 
Dresden 3000 M, Düsseldorf 4000 A. Duisburg 3000 M, Hannover 5000 M, 
Kiel 1000 A, Königsberg i. Pr. als Mitgliedsbeitrag 100 M, München 3400 M, 
Nürnberg 2500 A, Stettin 2000 AN. Stuttgart 3000 M. 

Gruppe B. Augsburg 2500 A. Barmen 2000 4, Cassel 600 M, Elberfeld 1000 A, 
Erfurt 3000 M, Gelsenkirchen 4000 Æ, Halle a. S. 300 M, Mainz 3000 A, 
Mannheim 5000 A. Mülheim a. Ruhr 2000 M. Plauen 500 A. Straßburg 5000 M. 

Gruppe C. Bonn 2000 A, Darmstadt 2000 A. Dessau 900 A. Elbing 1000 A. 
Freiburg i. Br. 3000 #, Hagen i. W. 500 Æ, Hildesheim 1500 M, Kaisers- 
lautern 500 A. Koblenz 2000 A an den Rheinischen, 2000 Æ an den 
Koblenzer Verkehrsverein, Ludwigshafen 4200 Æ, Metz 1000 AE M.-Gladbach 
Vereinsbeitrag ai A. Münster i. W. 2000 A. Ulm a. D. 1000 4, Würzburg 5004. 
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Die Bestrebungen zur Hebung des Fremdenverkehrs, 
welche mehr allgemeiner Natur sind, wie z. B. Herausgabe von 
Führern, Unterstützung von Zeitungen und Zeitschiiften, Ver- 
öffentiehung von Artikeln in solchen Zeitschriften, Inserierungen in 
Zeitungen, Verbreitung von Reklameschriften, Plakatreklame, Schau- 
fensterwettbewerbe, Blumenschmuckwettbewerbe werden in folgenden 
bei den einzelnen Städten nicht besonders hervorgehoben, da sie in 
den meisten Städten gleichartig sind. Auch die Beteilignng der 
Städte an der Ausstellung für Reise- und Fremdenverkehr in Berlin 
wurde hier außer acht gelassen. Wir haben vielmehr aus der 
großen Zahl der von den einzelnen Städten angegebenen Veranstaltungen 
zur Förderung des Fremdenbesuches nur einzelne ihrer Originalität 
wegen herausgegriffen. Es sind dies folgende Maßnahınen: 


Gruppe A. 
Breslau: Die Stadt stellte den alten Rennplatz zur Abhaltung einer 
Festwoche unentgeltlich zur Verfügung. Verein: Aufstellung von Führer- 


automaten in den verkehrsreichen Straßen. 

Cöln: Stadt: Beiträge an Wanderklubs und für Schülerherberge. Verein: 
Errichtung einer Droschkenanrufstelle. 

Dortmund: Verein: Herausgabe einer Verkehrszeitung und Stadtführers. 
S Geschäftsstellen. Eisenbahnverwaltung überläßt dem Verkehrsverein ein 

ureau. 

Düsseldorf: Stadt: Vertragsmäßiger Aufenthalt von 2 Zeppelin- und 
l Parseval-Luftschiffen. Freiballonwettfahrten. Schaufliegen (100% .# Zuschuß), 
Unterstützung des Goethe (Festspiel) Vereins. Verein: Rheinfest mit Beleuchtung, 
Blumentag, Führung von Reisegesellschaften- 

Frankfurt a.M.: Stadt: Unterstützung von Sondernummern von illu- 
strierten Zeitschriften. 

Hamburg: Verein: Ausarbeiten von Reiseprogrammen, persönliche 
Führung der Fremden, Herausgabe des Hamburger Wochenproganns, starker 
Besuch anläßlich der Kaiserparade. 

Hannover: Stadt: 3000 A. Preise für die besten Gebäudeausgestaltungen 
zur Verschönerung des Stadtbildes.. Flugveranstaltungen. Hannovernummer 
der Leipziger Illustrierten Zeitung. 

Kiel: Stadt: Kieler und Norddeutsche Flugwoche. 

Magdeburg: Verein: Magdeburger Sondernummer der Verkehrszeitschrift 
„Deutschland. 

München: Verein: Besondere Propaganda durch Herausgabe besonderer 
Schriften: .12 Tage in München“, „14 Ausflüge für München ins bayrische 
Hochland“, „Wintertage in München und im bayrischen Hochland“ „München, 
ein Führer und Ratgeber zur dauernden Ansiedlung“. 

Nürnberg: Stadt: Überlassung des Platzes eines Tiergartens an den 
Fremdenverkehrsverein. Verein: Gründung eines Tiergartens. 

Stettin: Stadt: Baut ein Dienstgebäude für den Verkehrsverein gegen 
6°% Zinsen. Verein: Sondernummer Stettin und Ostseenummer der Verkehrs- 
zeitschrift „Deutschland“, Aufstellung von großen übersichtlichen Stadtplänen 
unter Glas mit Rahmen an 4 Punkten der Stadt. 

Stuttgart: Verein: Rundfahrten für Fremde durch Stuttgart. 


Gruppe B. 

Aachen: Stadt: Blumentag, Schwinimertag. Sondernummerüber Aachen der 
Zeitschrift „Deutschland“. Auf Anregung der Handelskammer Aachen wurden 
2 Vereine gegründet zur Heranziehung Industrieller nach Aachen. 

Augsburg: Verein: Verteilung 34 Million Propagandamarken. 

Cassel: Stadt: Das Stadtverkerhrsamt betreibt eine großzügige Propa- 
ganda. veranlaßt Verbände und Vereine ihre Kongresse und Versammlungen in 
Cassel abzuhalten. Besondere Veranstaltungen, Deutscher Rundflug und land- 
. wirtschaftliche Jubiläumsausstellung. 

Crefeld: Stadt: Herausgabe eines unentgeltlich erhältlichen Wochen- 
programmkalenders.. Herstellung und kostenloser Vertrieb eines Reklame- 

[Fortsetzung auf Seite 274.] 
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Zah EN GEN Zahl der angemeldeten Fremden, 
der betten in | - I | 
i V 
Städte La PELES - | = = 
SECH EST E, SS. 58 SS Ei = E 
REA AIE ga A ër E zs = Sté d 
| aal 4 nale 7 pr 19, 10i niji 2 3, lH 
| N ' 
Gruppe A. | | | Ä 
Berlin . 411 ; 95 592.102 327,104 694 104 S95 106 583 116 998 125 342 139 855 124 12" 
Bremen 154 | 9| 7639 53012 979, 13570 16.276) 16446 16150 18533 22013 22343, 185% 
Breslau . [103 : 16 R 22741 19909 22845 21 230 = 396 25424 25795 26874 25 2 
Charlottenburg . | 40 1| 1672| 70| 2236: 2212 2297| 2531 257 2322 2250) 2192. 24 
Chemnitz 69, X ; 10541 9451 10474) 8054 10 601 9874 99965; 9742 10 61%) 
Coin 163 ! 12| 4885783]. en HE KE Wa 
Dortmund . 70: 51 ca. 900 4 311 14557 15746 16544 17326 17426 185005 17904 1735 
Dresden 219 | .| 6720) . 129229, 28348, 33.032. 36432 49942 65598 75414 79657 80088 
Düsseldorf. . . 1137 : 17 ©.. 114513 13894 15794 15275. 16955 16234 17274 19050918 425 
Duisburg 11 3 .13 151; 2528 2669 195 2209 1474 2684 223429 | 
Hamburg 184 |152 La Daag 31 133 37645! 39794, 43101 54588 58616, 64.952 54381 
Hannover 140 10 We 17 946, 16 504 18 676 17 966 17.066 19596. 20270 22897 20523 
Kiel . ; HÄ | 6| 183113251 6647| 5921 6972 6189, 7399 13 340 11351 11398 9713 
Königsberg i. Pr. 95 | 3] 1442 Gu 4245| 3710 4558! 4035 5039 5139 5804 Ann J4 
Leipzig ur A | e e [15916 193181, 21570 15712 EN 15357, 19317 21592 17 816 
f l 
Magdeburg . e, 9| 1501531 T978) "ua 7380, 6550, 7542 7099 7100 6905 "ën, 
München 0.5. 8015 25168 37 983. 37607 43298 48 772, 73084 72676 66108 
Nürnberg 80 | S| at delt 6501 12223 15097) 15461, 17 864, 20966 26 T59, 29825 23 45° 
Stettin e... (39, 2 , | 6355 589% 7168, 6501 7420 8808, 9358; 10869 oi 
Stuttgart = . . [165 | ð 21 021, 20 520 23 665 23003 25 00126822. 27456. 30184 31 AST 
t 
Gruppe B. | | | | | | 
Augsburg 13 | 421 689 . | i 
Barmen . 28 | 1] 1387100) . ; ; b t ; u. : 8 i 
Bochum . 135 4 023292] 37953 3165 3243) 2639 3135 2785 2606| 2586 mn 
Cassel 125: 5 . 1.145128 4867, om 89777698 10438 JOSIE 11302 Du 
Crefeld 41 2 563 95 à ; . ; 
i | , 
Elberfeld `. . 571 21 1869 102] 6344 842 6108, 5030 5188 $523 Du 4608 Dou | 
Erfurt 47 6 245 202 g . ` . PER: í | 
Gelsenkirchen 35 | 1)a.1:410 61] 98 NGS 120 S78 861, 129 936 943 Sb 
Halle a. S. .1 9, 2] 150351[11 740° 10 s65 12295 10966 11612: 12968 12590 12290 1958 
Hamborn ...]I 72 1 529 50 | ; o 5 ; | 
Mainz . . ~. 18| 1 a [6139 vu 7729 6676 9767, 12528 15267, 19030 123M 
Mannheim... zola r.l, Ee fe , , dese 
Mülheim (Ruhr). | 15 H 119553172] 1274 1200 1260 1167 929 972 RT 825 Ile 
Plauen -e| 54 2 (Cl ISG TOBE 6476 TE 6235 "pm TAE pl 7352 SUR 
Posen . . 18 1 . 7.195511 5007 6971 6850 11636 16620 11407 10047 10157 
l \ 
Straßburg i. E. . | 64 | 15 äi RJE QIS 9377 10781 11396 12163 13791 12 910 
Wiesbaden . (nit — —! 7069 DTS? 1042 18415 20638 16350 IS en 20 671 22370 | 
Gruppe C. l | | | | 
Bielefeld. - . .I 32 3 S75 1301 3894 3803 40: e 3651 4190) 4095 96043392 3580 | 
Bonn . 2 D voiming 3720 201 33 4 A8 5994 6698 5971 it 
Betten, a. H 20] 3 261 1601 2599 27203125 2924 2834s! 2643 2405 2010 2278 
Bromberg » . ol 3l 700 ol 2362 2582 Zut 2249 21m 2 1663 1845 1950 3411 
Darmstadt . 23 10 394 157 Ze S | 5 o 


Anmerkung zu Tabelle T: 1. einschl. 112 Pensionen. 
2. Rechmungsjahr ausgezählt. 


16 Pensionen. 


9. Statistik nur für die Monate April bis Dezember geführt. 
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Bei den augeineldeten Fremden einschl. Kurgäste. 


4. Ensch), 
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la -A 
a Ka | ba 
3 Ski 2 
=Z - = E 
: £ S S 
s A e D 
j = Z. A 
En Die e fe 

15 6 17 


15 780/14 4 
34 016/28 135 
16 055/13 962 

2572| 1876 


39 782/35 472 
17 182/14 889 


206 019 
281 990 

28 237 
119253 


196 093 
605 719 
197 316 

28 262 


542 287 
224 497 
98 227 
57 492 
85 734 
551 585 
221 074 


91211 
302 423 


35 643 
87 833 
65 348 
9 945 
143 926 
117 610 
13 862 
85 401 
103 179 


124 323 
167 762 


51 030 


T98 686 


97 604 
41 251 


31 877 
187 754 
3 532 


138 841 


55 256 
65 236 


81 297 


Gasth 


Herkunftsland (Land des W ohnortes) 


Deutsches | 
Radi 
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Zahl der Fremden in 
Hotels und 


#user 


Herbergen 


Zusammen 


Aus- 


land 


21 


451 
26 003 
| 
169 045. 
117 410113 965 
329 35460 060 
12734 2575 
50121 4172 
63 756 


198 984. 


82 
259 


144 


525 


| 
| 


15 626 


67 624 


| 4 258 


46 896 


6 072 


121 


7 998 
66 


76 107: 
141 38912 


34 463 
33 266| : 


21 449 


30 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XX. 


218 


4144 
141 


990 


Reich | 


| Deutsches | Aus- 


22 |. 283 


DT DOS 
) 


2234 


237 048 


63432 2509 


130 346122 527 

22 524 394 

3 194. 5 
21 978 
22090 


9 067 
42 808 


17 017 


15685 266 


18 452 


433 
258 


9137 
18 581 


5605, 101 


20 040 


Digitized by 


| land | 


Aus 
land 


Deutsches | 
Baich 


24 


25 


1 076 391 272 444 
205 019 
281 990 
28 237 
119 253 


196 093 
605 719 

150 842. 16 474 
28 262 


459 700) 
215 29; 
95 258 
53 315 
179 267 


82 587 
9 201 
2 969 
4177 

25 088 


85 734 
D51 585 
221 074 

91 211 
302 423 


35 643 | 
"3309 45924 


65 348 


oni ` 
143 920 


117610 
13268 594 
85 401 
97 412| 5767 


97442 26881 
141 359 26 373 


43 600) 860 

al 847) 2934 
30 880 

27 054 
51 030 


oogle 


365 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin. 

Bremen. 
Breslau. 
Charlottenburg. 
Chemnitz. 


Cöin. 
Dortmund 
Dresden. 
Düsseldorf. 
Duisburg. 


Hamburg. 
Hannover. 

Kiel. 

Königsberg i. Pr. 
Leipzig. 


Magdeburg. 
München. 
Nürnberg, 
Stettin. 
Stuttgart. 


Gruppe B. 


Augsburg. 
Barmen. 
Bochum. 
Cassel. 
Creteld. 


Elberfeld. 
Erfurt. 
Gelsenkirchen. 
Halle a. S. 
Hamborn. 


Mainz. 
Mannheim. 
Mülheim (Ruhr). 
Plauen. 

Posen. 


Straßburg i. E. 
Wiesbaden. 


Gruppe C. 


Bielefeld. 

Bonn. 
Brandenbg. a. H. 
Brumberg. 
Darmstadt. 


18 
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Noch Tabelle I. 


Zahl der angemeldeten Frema 


9 Zahl der 
Zahl Fremden- 1 
der betten in 


FRE = z = | CHE 
Zz. h E = m) N Ka und | = D 
be [= vu © ' e Band Fa ke Lem i E .m éi a 
asia ler = © æ | Gei Ä 8 | -E = e = 
Er = Ei | Ki « Ä 2 BR ı 5 “= ji 
6 Ti 8 nu wW) u, R, 3 r 


| 
2 892' 2816 | 2474 2035 2249 2268 gek 2088 24 
EL | 


Dessau . » » .1 26 
Elbing : -» . .|43 
Flensburg ` +1 56 
Frankfurt a O..| 21 

Freiburg i. Br. . | 94) 


Fürth 1 ll 7.8 
Hagen i. W.. AA 2 


| 


3400 3066 3681 SP 2931| 2977 
S E KW . 
l e | 


3076 3374 | 3316 3385| 3376. 3140. 329 30 


2499, 3129 34 


Harburg - . .[13 6% i 2384 2410 2710 224 2084| 2050| 2174 2357 3 
Heidelberg. . . 36 8314| 8013 8809 11014 |13975| 18407 26 255 27264 167 
Herne. . ». . 35 1 619: 472 448 637 731; 657 566; 44 3 
Hildesheim . .|59 |2 a g , Dä Se 
Jahr 1912 Jahr 1911 

Kaiserslautern°).| 15 | 3 1 GE 1718 1916 1454 1536: | 1256 1522| 2337 f 
Koblenz . . . 343 7380: 6323 6974 8029:13 048 20 385 | 21645 | 25 409 1 
Königshütte O. s| ai Sr BE . e 
Liegnitz. . . |53 |2 2332 1812 1974 1 ir 2050| 1747 1767| 2055 “ 
Ludwigshf.a.Rh.| S | 6 ; Pg E TES | š e | j Fe: up 
Lübeck . . . D0 18 5846| 5374 6147, 58H] 6569| 8615, 9850| 9407 iz 
Metz . . .133 |2 4146: 4576 , 5087 5379| 5512| 5842, 6114| 599 N 
Mülhausen i. E. 14 I5 5575, 5314 509% , 4825, 4822| 4929: 5241| 5619 r 
Mülheim a.Rh..| 18 | 2 447 439 497 580 | 476 333! 246 285 o: 
M. Gladbach . . | 53 | 2 1349) 1480 1492 | 1237| 1379| 1447. meim 1! 
Münster i. W.3).| 58 | 2 . A 4852| 4986| 5683 6198 5777 ét 

eg "genee, a n, a 
Potsdam . ..[32 |3 4 811 4 341 5241 
Recklinghausen | 70 | 1 : O S ENEE R ; i 
Remscheid . .| 49 |1 162 652 127 143 672 064 68 dai? 
Rostock » . . . | 47 ee 


5 
Solingen. . - .| 16 |3 
Spandau DEN et |2 
Ulm a.D. ... 50 


1280| 1123 | 1367 me 1213 1155, 1079 ` Ae 1 


SEENEN d 

Jahr 1912 Jahr 1911 
A O., RE emmmer 
8 243 T750 ' 8377 8368! 9295 10548 11776 11433 Il 

[Fortsetzung von S. 271.) | 
flugblattes für den Stadthafen. Veranstaltung von Flugwochen. Unterstützung 
der Gewerbe-, Industrie- und Kunstausstellung 1911. 

Danzig: Verein: Im Sommer Veranstaltungen regelmäßiger Besichtigung: 
fahrten durch Stadt und Umgebung. 

Elberfeld: Stadt: Außerordentlicher Beitrag von 2000 M zur Abhaltung 
einerFremdenwoche. Verein: Veranstaltung einer Fremdenwoche vom 17.November 
bis 3. Dezember 1911, wozu die Fisenbahndirektion Sonderzüge einlegte.e. Der 
Fahrpreis wurde auf 410% ermäßigt. 

Karlsruhe: Stadt: Dem Verein wird ein Geschäftszimmer unentgeltlich 
gestellt und die Bureauarbeiten des Vereins von städtischen Beamten während 
der Dienstzeit erledigt. Stadt leistete einen von Beitrag 10000 A zum Zu- 
verlässigkeitsflug. Verein: Verteilung eines Flugblattes in Karlsrulie in Eil- 
und Schnellzügen. Briefliche Einladung von Fremden (in heimischen Bädern 
und Luftkurorten) zum Besuch der Residenz. Starker Verkehr gelegentlich der 
silbernen Hochzeit des (sroßherzogpaares. 

Mainz: Verein: Wurden Verkehrstage abgehalten. 
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Würzburg?) . . 52 
Zwickau. . . .]30 2 
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De o M Ber Zahl der Fremden in PB 
Hotels und S 
ea z | m Ge, der E EES Herbergen | Zusammen Wi 
2o02 7 = Üha Jee Städte 
SS 5 E samt- SE Herkunftsland (Land des Wohnortes) 
ZS © E zahl tungen Deutsches Aus- | Deutsches  Aus- Deutsches | Aus- 
ri lU | Bib land) Reich land | Reich | land | ` 3 
5 | 16 | 17 18 19 | 20 | 2 | 2 | 23 24 25 26 
2470 | 2449 : 2101] 28466 ; 18 201 194 [10003 | 68 | 28204 | 262 | Dessau. 
Se i ; 190651 . . AS éi Elbing. 
, I377 el . : . SE i -| Flensburg. 
3678 ı 3284 2 958| 38298 S 18739. 42 119501 16 | 38 240 58 f Frankfurt a. O. 
"E , | 100 962 : e St >. į >» [Freiburg i. Br. 


| 
Zr g 27172 i A i K g 
3979 | 3407 2632| 39413 | 32 143|28222 su [10205 | 135 | 38497 
3190 2852 2213| 29366 | 331951 6336 . 140 |21 888 |1002 | 28224 


à Fürth. 
986 | Hagen i. W. 
1142 | Harburg. 


12551 , 8358 Guil 166 529 f TAE . ; 166 529 Heidelberg. 
564 ı 518., 357 6 403 e 369 2 707 6 403 Herne. 
. O, , Lem . I. H d . | Hildesheim. 
Jahr 1911 | | 
1921 | 1858 | 1758| 21203 | 36159117882 335 | 2955. 31 | 20837 | 366 [Kaiserslautern 2). 
10503 | 7219 | 6113] 150 630 . ; : TEn 150 630 Koblenz. 
TE | i ; 3410 i i SCH 3 See Königshütte O.S. 
2.000 | 1993 ' 1784| 23331 . 116639 | 160 | 6478 54| 23117 | 214 Liegnitz. 
` | ES f 311481 . ; e | i ; 2 Ludwigshf. a. Rh. 
6372 | 5630 ` 4764| 81640 . 157854 |4971 [18109 | 706 | 75963 | 5677 | Lübeck. 
4 724 | Ser 3702| 60191 | 71788152515 | 330 | 6435 | 911 | 58950 | 1241 | Metz. 
6066 | 5978 5703| 65011 . [39023 |9030 [14423 ' 2535 | 53446 |11 565 | Mülhausen i. E. 
512 | 570 665| 5361 . 1139 s0 | 4010 | 82 | 5199 | 162 IMülheim a Rh. 
1586 | 1459 ' 1028| 15667 | ı7948| 7439 | 675 | 7300. 253 | 14739 | 928 |M.-Gladbach. 
8162 | 6930 | 56651 34 891 f 42 102 12 789 54891 Münster i. W.) 
—— | 
5187 20 ORO : | Potsdam. 
i FE D 522 . š . : H . Recklinghausen. 
S3 TTT | 655| 8587 j 2256 | 191 | 5980 | 160] 8236 | 351 | Remscheid. 
i 
| S ; 102 374 . : į i . A Rostock. 
1369 | 1497 | 1201| 14356 | 14683 | 4276 | 191 | 9732 | 157 | 14008 | 348 | Solingen. 
Ser Be . ; 16 760 e . i e Spandau. 
DE GES , 2920| . ; . [Ulm a.D. 
Jahr 1911 
9758 | 8689 | 7141| 113 198 ; . , ; , 1104191 | 9007 | Würzburg.?) 
: S A T1 259 í : ; S ; ; Zwickau. 


Straßburg i. Els.: Stadt: 13000 AN für den oberrheinischen Rundflug. 

Eisenbahn: Gewährung von Sonntagsrückfahrkarten auf den Reichseisenbahnen, 
welche zum einfachen Fahrpreis verabfolgt werden. 
Gruppe C. 

Brandenburg: Stadt: stellt dem Verein das Geschäftslokal zur Ver- 
fügung und gestattet einem städtischen Beamten die Geschäfte zu führen. 

Darmstadt: Eröffnung der Kunstausstellung, Blumentag. 

Elbing: Verein: Ausbau eines Hotels an der Haffküste (Haffschlößchen) 
mit moderner Einrichtung. 

Heidelberg: Stadt: Im städtischen Haushalt sind 20100 A für das 
Verkehrsbureau vorgesehen. Verein: Veranstaltung der Pfingstwoche, des 
Blumenbootkorsos. Schaffung von Preisermäßigungsheften. 

Koblenz: Stadt: Überlassung der Festhalle_für Kongresse und Fest- 
lichkeiten. Verein: Veranstaltung eines Schaufliegens und Beleuchtung des 
Ehrenbreitsteins. 
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Würzburg: Verein: Abhaltung von Verkehrstagen. 

Nur für Dresden fügen wir in Anbetracht der internationalen Hygiene- 
Ausstellung, welche im Jahre 1911 in Dresden stattfand, die gesamten Angaben, 
welche für diese Stadt gemacht wurden, bei 


3 Dresden. 


Stadt: 1. Zur Unterstützung der Bestrebungen zur Hebung des Fremdenver- 
kehrs sind außerdem noch weitere 18332 Æ und für die Beihilfen zu Kongressen 
und Empfangsfeierlichkeiten während der „Internationalen Hygiene-Ausstellung“ 
97064 A aufgewendet worden. Ferner sind dem Vereine zum Schutze der 
Sächs. Schweiz 10000 A und denı Landesausschuß für die internationale Aus- 
stellung für Reise- und Fremdenverkehr 8896 A (davon 5000 A im Jahre 1910) 
an Beihilfen gewährt worden. 

2. Die Verwaltung der städtischen Straßenbahn hat u. a. folgende, 
insbesondere dem Fremdenverkehr dienende Einrichtungen getroffen: 


a. Anbringung von Schildern an sämtlichen i Haltestellen mit den 
Nummern der vorbeifahrenden Linien. 

b. Aufstellung großer transparenter Schilder an wichtigen Verkelirspunkten 
mit Angabe der vorbeifahrenden Linien, deren Fahrrichtung, Betriebs- 
beginn und Betriebsschluß. 

e. Ergänzung der Wagenkennzeichnung durch Anbringung beleuchteter 
Liniennummerschilder auf dem Dache der Wagen und durch von außen 
lesbare Fensterplakate. 

d. Besetzung besonders verkehrsreicher Punkte mit Auskunftspersonen. 

e. Herausgabe eines bei dem Schaffner käuflichen Verkehrsbuches, 

. Einrichtung des Nachtwagen- und Gepäckverkehrs. 

Außerdem stehen der Direktion eine Anzahl Englisch, Französisch oder 
Esperanto sprechender Schaffner zur Verfügung. 


>. 


Verein: Herstellung von Neuauflagen des Führers durch Dresden und 
das Elbgelände, eines Flugblattes, sowie von Broschüren in englischer und 
französischer Sprache. Anfertigung einer Lichtbilderserie über Dresden, die 
sächsische Schweiz usw., die zu Propagandazwecken unentgeltlich ver- 
liehen wird. 


Sonstige Maßnahmen: A. Von der Eisenbahnverwaltung sind 
u. a. folgende Maßnahmen getroffen worden, 


1. Aufnahme illustrierter Aufsätze über Dresden in dem Reisealbum der 
Königl. Sächs. Staatseisenbahnen der Werbeschrift „Sachsen“, der mit 
Unterstützung der deutschen Eisenbahnverwaltungen herausgegebenen 
Verkehrszeitschrift „Deutschland” und des in englischer Sprache abge- 
faßten Sonderheftes „Amerika“ dieser Zeitschrift. 

2. Gewährung von Fahrpreisermäßigung an versicherungspflichtige Mitglieder 
von Krankenkassen zum Besuch der Internationalen Hygiene-Ausstellung, 
ferner Abfertigung von (Gesellschafts- und Verwaltungssonderzügen zum 
Besuche dieser Ausstellung. 

3. Beteiligung an der Internationalen Ausstellung für Reise- und Fremuülen- 

verkehr in Berlin. 

Unterstützung des „Internationalen öffentlichen Verkehrsbureaus“ in Berlin. 

(Genehmigung zum Auslegen von Propagandaschriften über Dresden 

in den Schnellzügen. 

B. Von derSächsisch-Böhmischen Dampfschiffahrtsgesellschaft. 

1. Aufnahme einer größeren Abhandlung über Dresden in der illustrierten 
Broschüre „Elbefahrten” und Abfassung von geeigneten den Ausflugs- 
verkehr betreffenden Zeitungsartikeln. 

2. Beteiligung an der Internationalen Ausstellung für Reise- und Fremden- 
verkehr zu Berlin. 


m 


[Fortsetzung auf Seite 779.) 
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Tabelle II. Die Zahl der im Jahre 1911 angemeldeten Fremden pro Tag. 
SE EE ee ir ee Fr Be: 
z 5 | | E | S 213. 23 = 
Städte 3 Sp g e = 0. El har „E 
wg fr e = og R © 
sj|2e|j2ı2:3,3.5.%)|8°' 52°, 5°|s® 
— Zeng Le we E Eet, ol er E E Sen E - —| = ed EERSTE d 1 SC SE EE ien Seet Zoch 
1 2 SE Ee E EE 14 
Gruppe A | | | | | 
Berlin 3084| 3655| 3384| 3497 3438 |3900 | 4043 | 4511 | 4 138 | 4220 3 352 | 3 130 | 3 695 
Bremen 419| 485; 525] 548 521| on 710! 721| 619| 646° 542| 383| bei 
Breslau .| 734, ou 737| 708, 787| 847! 832| 867; 842| 835, 731| 636| 773 
Charlottenburg .| 72; 90) 74) ai mäi 777 3 a ai ml Bj) 3] % 
Chemnitz . 3401 339| mm 288| 342| 329; 322, 314| 356 349) 354| 252| 327 
Dortmund . 462! 521| wg 549, 559| 581 584! 578! 579| ul 526| 466| 537 
Dresden 943| 1012| 1066' 1214| 1611 |2 187: 2 433 Í 2570! 2 668 | 2125| 1134| 908 | 1 660 
Düsseldorf 468) 496! 5091 5091 548| 54L! 557. 615) 631) 64| 535) 450| 51 
Duisburg 102) oo o 5 nA 49 gi 72! 99| oi mëi ol 77 
Hamburg . 1 155 | d 1214| 1326| 1390| 1820| 1891 | 20951813 | 1 516 | 1 326 | 1 144 | 1 486 
Hannover . 579: ou og 599| 551| 653! 654, 739| eil 667| 573| 480| gt: 
Kiel. . 214. Au 225) 206] 239| 4145| 366. 368| 324| 268) 213| 148| 269 
Königsberg 137° 133° 147) 135! 163| 171° 187! 181| 183| 172| 155| 125| 158 
Leipzig 513, 471! oe 524] Seil 513: 623; 706| 594| 663| 451| 371| 560 
Magdeburg 257 253: ml 218| 243; 2837) ma 2283| 25| 250| 236| 181| 235 
München 904° 800! 1225| 1254| 1397 |1626 2377 |2344|2204|1688|1139|1024ļ151 
Nürnberg . 440) 437) 487, 515| 576| 699! 863| 962| 782| 610| 488| 395] 606 
Stettin . 205: 210! 231! 217) 2839| 296, 308 351! 272) 246| 29| 187| 250 
Stuttgart GH 733! 763V 767| K806) 894! pp 974'1053| 881) 807! 698| 829 
Gruppe B. | ! | 
Bochum 122) 113) Im 8 | 101! 93° aw 93] 100) ml oe 79| o 
Cassel . . 165° 174° Im 199! sl 348 334° 366| 289| 237| 188| 155| 241 
Elberfeld . 205, 2091 197; 168; 167! 161° 162° 149| 187| 190) 182| 174| 179 
Gelsenkirchen a nm om 2| 28| 24. 30) al al 32| 23| 1606| 27 
Hile a. S. 379 388 397) mme 375| mg 400, 396| 453| 442| 386| 319| 394 
Mainz . . 2.1 198| 230° 249, %3] 315] 418 492: 614) 412| 268| Om 209| 322 
Mülheim a. Ruhr 41 46 41! 39 | 30 32 27 | 27 38 44 45: 47 38 
Plauen. 2 . Il 227) 331 248) 208) 247| 249. 210, 287| 268) 245) 2M; 194 | 234 
Posen In 179, 25! 2238| 375| 554, 368| 324! 339 Gel 196! 138| 283 
Straßburg i. Els. | 267, mu 205: 3131 348| 380 "mm 445| 430 357 | 313! 245| 341 
Wiesbaden 2981 om 336| 6l+! 666| 545 Gm 667! 746| 42, 248! 194| Am 
Gruppe C. | | | | 
Bielefeld 126, mei o 122) 135| 135 119, mi 110) Im 115! ml 122 
Bon . . . f 12281233 116° 110) 156] 200 216° 193) 182| 154 126| 92] 10 
Brandenburga.H. 84: 97 It 97 92 SS RR 65] Rn 79. 85) 7 8 
Bromberg . 76, 92 76, mo Gel 5 60 oi 15| 9, a | a| "3 
Dessau . lo wu am Gi moi "më "Gi al 80) ai 6s| 75 
Frankfurt a. O.. | mu 110 110° jul 9| 99 94 101] 109| mg 109|) ol 105 
Hagen i. W. . 99. 121) 107° 96; 109| 113 ju 105; 120| 128° 114| ol 108 
Harburg 17 | 86° BT, "äi 6r Gu vu 7% 90] 18.9 D 8O 
Heidelberg 268! 286: 254, 367] 451| 614 ni mmm 558| 405. 279| 20| 456 
Herne . Di 17 l4, 2 24) 2 38 M H In 19| mi Ir 
Kaiserslautern 62 50 62 48! 50 42 497 66 62 62 5T IN 
Koblenz an 26| om 28; il 680608820 587) 3390 241| 197| H5 
Liegnitz 15 6p: 6f. 66! 66 DS DT 66 61 Gi 66 DS o4 
Lübeck . 189° 192: 198, 195: 212| 287, 318: 303| 241| 206: 188| 154| 224 
Metz. 134! 163. je 179| 178| 195, mg 194| 167| 152. ml 119| 16 
| | l 
Mülhausen i. Els. | 180i 19%. 164 161 156| 164 169. 181| 195] 196) 199| 184| 175 
Mühlheim a. Rh. 4 16; 16i 19|} 8 u a 9) el 17, 19| al 5 
M.-Gladbach . A o mu HM In 3L "ou B37, DI Jä 33| D 
Remscheid 2 mm Di 2 A mum" W 3 24 
Solingen AO 0, A mi ml 39 35 uk 37. 4| mm ml" 
Würzburg . 266 267 270 2791 sonl 259 380 369) 394 315| 2891 dau 
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Tabelle III. Zahl der im Jahre 1911 angemeldeten Fremden nach Städte-Gruppen 
und den einzelnen Monaten. 


` z fe Septem- Okto- Novem- Dezem- | Gesamt- 
Januar Februar März April Mai Juni Juli | August PP an S Géi ST dp ” d 
bei bei ber bei SUE 
Gesamtzahl. 
Gruppe A (19) 3628 875 | 348522 | 404541 | 396553 438466 | 494485 558607 597055 5275 | 510075 358733 344422 | 5333609 
GG B (11) 3 264 59 039 A 120 74210 89 901 97 083 96 394 103 803 08678 s1 854 64 576 54 910 9DE 832 
7 ' (21) 72 841 | 69537 4 224 T3 383 85 903 100 971 112 786 117 155 YN 4538 86 125 1502] b1 006 | 023190 


Zusammen j 498 780 | 477 098 ` 549 885 | 544146 614270 692539 767787 SI8 015 142 391 GTR OJA 326 330 160358 | 7369 631 


pro Tag 
Gruppe A 11 706 12 447 13 050 13 218 14 144 16 483 15020 | 19260 IS 176 16 454 12 958 11111 14 766 
vu B 2041 2 109 2 294 2474 2 900 3 236 > 109 > 348 3 289 2641 2 152 I 771 2 616 
e ER 8 2 343 2 483 2394 2446 | 2771 3 366 } 638 3719 3281 2178 243- 1 968 2 809 
Zusammen 16 090 17 039 17 738 18 138 19 815 23 085 24 T67 26 387 24 746 21875 Ir >44 14 550 20 191 

in 'o 
Gruppe A . . Dä | 6,5 15 | 7,3 Sg i 9,2 10,4 11,1 10,1 d 72 6.4 100,0 
e Bros oi 6,6 6,2 T,4 1,8 94 10 10,1 10,9 10 86 6,8 2,7 100,0 
ji O ori 1,1 | 6,8 1,2 1.2 KI 9,8 11,0 11,4 dÉ SA Ze Gu 100,0 
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Tabelle IV. Zahl der Übernachtungen im Jahre 1911. 


Städte 


Januar 

| August 

' September 

. Oktober 
November 
Dezember 


April 
e ' Zusammen 


d 11 | 


| 
Gruppe A. | 
Con 222.2. 51 807 f : 


Gruppe B. Sg | | | Ä | 


Augsbure . | 7923| 7368| 8328 7364 8197 7617 8179 9305 9746 ROBA 7921, 6723| 97 604 
Barmen. . ; 3339 33%, 3 101, 3 493 3404 3356 2984 32095 3574 + 379 3.097 3094 41251 
Crefeld . ... 2551 | 2478. 2612 2315 2927 2943 30985 2802 2778 2 7591 2604 2010| 31 877 
Erfurt. s.. 15 848 |15 099.15 935 14 103 16 413 16 196 15 932 16 574 16 309116 945 15 917.11 883187 T54 
Hamborn ... 140) 11 15 321 114 124 91 32 378| 584 647 "om 3532 
Mannheim. . » 111496 10 138) 10 832 10 951 12385 12 230 12 319.13 066 13 32-412 671. 10716, 8 6931138 S41 


i | | | | 
Ä | | | | ! | | 
| | 
[l | 


Gruppe C. | | i 
Bielefeld . . . | 5141| 5227; 4912 4765| DEH 4 "cn 4609 4202 40051 4733 4305 3 1451 55 256 
Bonn `... 4 977 | 1804 4600 42601 5859 6686 7376 6595 6082| 5599 4578 3320] 65 236 
Elbing. | = . | | 1461) 1463 1671, 1606 1748 1578 1764 1577. 1765| 1698 1515 1219] 19063 
Flensburg.  - | 3020| 3063 3230 2708: 3378 3495 3863 3508 3325| 3350 2779 2057| 37 776 
Fürth...» . o 2317 | 20 1 2492! 1934, 2218 1876 1944: 2057 2411 2875 ad: 24831 27 171 

| l 
Haven i W.. . | 4233| 4602 4364 3761| 4418 4413 4281 406% 4620) 5037, 4499 3817| 52143 
Harburg... . | 2781| 2818| 3143 2489, 2317 2339 2482 2613. 3041 3538 3161 2473| 33 195 
Hildesheim > . | 5084| 5372. 5445 5 295. Dun 5371 6513 5385 6238 4735 4456| 65 437 
Kaiserslautern. | 2241 | 3264 2770 >; 3271 570 2615 3013 3282 2093 2943 2SS1 2780| 36 159 
Königshütte OS. 290| 337336 329, 264 264 234 27B, "HU 312 224 206| 3410 
Ludwigshafen a. Rh. | 2988| 2859: 2630 2325, 2582 2351 2 269 2220: 2828| 3000 2887 2709 31 145 
Metz e. e e e | 5240| 5610| 6111, 5981; 6612, 6952 6916, 7027, 6140) 5520 5134 4545| 71 "un 
M Gladbach. e 1513) 1645) 1604 1430! 1585 1701: 1164. 1370) 1 1357| 1815 1562 1202] 17 948 
Recklinghausen 536 | 4331 485 407, 370 #0 397 373. 368 573 604 pl 5522 
Rostock i. M. . 1 7320! 7457, 7390 7896. 816010048 S928 9089 CH 9995 9960 75041102 374 


Solingen . e . | 1302| 1144 1382 1006 1260 1196 1 114 994 1150 1 BTE 1516 1215| 14 683 
Spandau . . > 1464| 1187 1539 1256 1319 1052 1355 1495 1618 1 626. 1418 1431] 16760 
Ulm a D. . . 112916 12 379,15 698.1476117 450,17 527 17 473 18 841, e Ca 15 448 14 2721192 920 
Zwickau, 2» . | 6729 5637 59559 | | 3431 5917 5802: 61 Week 6183 5259] 71295 

| | | r 


[Fortsetzung von Seite 276.) 
3. Aufstellung von Tableaus auf Bahnhöfen. in den Schaufenstern von Reise- 
bureaus usw. mit Ansichten von Dresden und der sächs.-böhrm. Schweiz. 
4. Handel mit Postkarten und Elbpanoramen auf den Dampfern der Gesellschaft. 
OC, Die Dresdner Fuhrwesengesellschaft hat ihre Rundfahrten 
durch Dresden iim Jahre 1011 auch nachmittags verkehren lassen. 
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Tabelle V. Verhältniszahlen. 


AN, 


Fremdenverkehr. 


Auf 1000 Einwohner kamen: 


Städte 


Fremde 


Über- 
nach- 
tungen 


Fremde 


Über- 


(ruppe A. Straßburg i. Els. 095 

de Wiesbaden» . . .| 1539 
Berlin... d 651 d 
Bremen 811 : N 
Breslau. e 550 ; Gruppe : 
Charlottenburg . . 92 i Bielefeld . 567 TO 
Chemnitz. DE 414 Bonn. . . . 623 742 

Brandenburg ı A. H 76 j 

Ole EE j 1546 Bromberg 475 ; 
Dortmund .. à. 915 . Darmstadt . . . 586 934 
Dresden . 1105 > 
Düsseldorf `. .| 550 SE SCH SC 

` DM ın D D D ` . . e 
Duisburg. .... 123 Fien buik u.a l 621 
Hanks 582 Frankfurt a. O... 361 g 
ee Ste 742 Freiburg i. Br.. 1212 
Kiel EE 464 

; Fürt! ee a i 108 
Königsberg. ... | 234 Hasen .Ww. ..| 48 588 

i berg . S 
Magdeburg. . . . 307 Bes BR u erh 
München. . i 925 i on E 
Ne Sr Hildesheim. »- . » : 119 
Stettin Sal x a Kaiserslautern BRR 662 
Stuttgarte .... 1 (E Koblenz . . 2 667 R 
Königshütte e 47 

Gruppe B. Liegnitz . . Kal i 
Augsburg. 953 Ludw ite a. ER f 374 
Barmen le s 244 Lübeck è 328 è 
Bochum Bee 260 : Metz. : . 2... 377 1047 
Cassel Sr ee >13 S Mülhausen i. Els.. 685 
Crefeld. . . i 246 Mülheim a Rh. 99 
Elberfeld. . . . . 384 ae M.-Gladbach . 232 266 
Erfurt e, 8 1495 Potsdam . ER 323 : 
Gelsenkirchen . . D9 e Recklinghausen. . 103 
Halle a. S.. 796 ; Renischeid . . . . 119 . 
Hamborn. 35 Rostock i M.. . . e 66 
Mainz ee, 1 063 : Solingen . 2... 284 291 
Mannheim . . f 116 Spandau... e 19 
Mülheim a. d. R. 123 Ulm a. D. 8 ; in 
Plauen . er 704 Würzburg 1340 e 
Posen (GAN Zwickau . 969 

Anmerkung zu Tabelle VI (S. 2851.) 
*) Die Auszählung der Ausländer von Oesterreich. Ungarn. Bosnien und 


Herzegowina bezw. Nord- und Süd-Amerika wurde nur von e inigen Städten 
getrennt durchgeführt, und da die Zahl der Fremden von Ungarn. Bosnien 


und Herzegowonia bezw. 
unter der Rubrik Oesterreich-U nearn bezw. 
l.e Darunter Balkanstaaten 
x 12176 Ausländer Kurgäste. 
Schweden 146, Norwegen D9, 


7 Se E 
Dom no E 
` A S 


106, 


D. ihele Belgien nd Luxemburg. 


Dimermarnks 1066. 
3. a 105. 


Sail. Amerika sehr gering war, wurden dieselben 
Amerika vereinigt. 


3602 und Türkei 1350. 
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Fremdenverkehr. 
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XVI. 


Polizei 
im Jahre 1911. 


Von 


Dr. W. Badtke, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Charlottenburg. 


Die nachfolgenden Tabellen über die Polizei im Jahre 1911 setzen im 
großen und ganzen die im letzten Jahrgang gebrachten Übersichten für die 
Jahre 1909 und 1910 fort. Ein bemerkenswerter Unterschied besteht nur 
darin, daß sie für 1911: 90 Städte gegenüber 84 in den beiden Vorjahren 
umfassen, und zwar sind Hamborn, Saarbrücken, Lichtenberg, Münster i.W., 
Recklinghausen und Ulm neu hinzugekommen. Im Anschluß hieran sei 
noch erwähnt, daß diesmal von Regensburg die Angaben sämtlich fehlen, 
außerdem fehlen sie in Tabelle II für Herne, Lichtenberg, Liegnitz, Metz, 
Münster i. W. und Rostock. 

In der Organisation der Polizei hat sich im Jahre 1911 gegenüber 1909 
und 1910 nichts wesentliches geändert. Von den oben erwähnten, neu 
hinzugetretenen Städten besitzt nur Saarbrücken staatliche Polizei, während 
bei allen übrigen die Polizeiverwaltung städtisch organisiert ist. 

Die Tabelle I gibt wie in den Vorjahren das polizeiliche Beamten- 
personal in der Trennung nach Innen- und Außendienst und mit besonderer 
Unterscheidung der Kriminalpolizei, des Gefängnispersonals und der Bau- 
polizei an. Neu hinzugekommen ist in Spalte 30 die spezielle Nachweisung 
der im Polizeidienst tätigen Frauen überhaupt. Trotz dieser besonderen 
Ausscheidung der einzelnen Gruppen ließ sich auch diesmal eine voll- 
ständige Vergleichbarkeit der Zahlen aus dem, schon früher erwähnten, 
Grunde nicht erzielen, daß eine scharfe Trennung der polizeilichen Tätig- 
keit der Beamten von dem sonstigen Verwaltungsdienst namentlich bei 
der Kommunalpolizei nicht überall durchführbar ist. 

Am ehesten lassen sich noch die Zahlen der Exekutivpolizei, — unter 
Ausschluß der Kriminalpolizei — auf die Einwohnerzahl berechnet, ver- 
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gleichen, wobei jedoch zu berücksichtigen ist, daß die Zahl der erforderlichen 
Exekutivbeamten nicht lediglich von der Einwohnerzahl bedingt, sondern 
auch von anderen Momenten, wie der räumlichen Ausdehnung der Stadt, der 
Stärke der Industrie, des Verkehrs usw. beeinflußt wird. 


Von diesen Gesichtspunkten aus betrachtet, steht die Reichshauptstadt 
von all den Großstädten mit mehr als 200 000 Einwohnern (Gruppe A) 
bei weitem an der Spitze; hier kommen auf 1 Polizeibeamten nur 342 Ein- 
wohner. Erst in großem Abstande folgen Bremen mit 491 Einwohnern 
und Dresden mit 528 Einwohnern auf 1 Beamten. Im Gegensatz hierzu 
stehen Dortmund und Chemnitz, die unter den Großstädten die relativ 
geringste Anzahl von Beamten aufzuweisen haben; es entfallen hier auf 
1 Beamten 1190 bezw. 1082 Einwohner. 


Bei den Städten mit mehr als 100 000 bis 200000 Einwohnern 
(Gruppe B) schwankt die Zahl der auf 1 Beamten entfallenden Einwohner 
zwischen 700 und 900; darunter bleiben die Städte Aachen, Braunschweig, 
Altona, Danzig und Augsburg, während Plauen i. V., Hamborn und Crefeld 
sich darüber hinaus erheben. 


Geringer war naturgemäß das Polizeipersonal in den Städten unter 
100 000 Einwohner (Gruppe C). Hiervon machen nur Potsdam, Metz, 
Würzburg, Hildesheim, Lübeck und Darmstadt eine Ausnahme, wo noch 
nicht 700Einwohner auf 1 Polizeibeamten kommen. Auf über 1000 Einwohner 
steigt dagegen die Ziffer bei Oberhausen Rhld., Brandenburg a. H., Solingen, 
Remscheid, Dessau, Liegnitz, Münster i. W., Bielefeld, Elbing, Reckling- 
hausen, Spandau, Mülheim a. Rh. und Ulm. Die hohe Zahl bei Oberhausen 
Rhld., (8173 Einwohner auf 1 Beamten) ist darauf zurückzuführen, daß 
hier nur die städtischen Polizeibeamten und nicht die übrigen staatlichen 
Beamten der Königlichen Polizeidirektion Essen berücksichtigt sind, die 
zum großen Teil die polizeiliche Tätigkeit für diese Stadt mit ausüben. 


Der Vergleich der Zahlen der Polizeimannschaften wird etwas durch das 
in einzelnenStädten bestehende besondere Nachtwachpersonal beeinträchtigt. 
Von den Großstädten weisen noch Nürnberg und Dortmund besonderes 
Personal für den Nachtdienst auf. Von den Städten der Gruppe B wäre 
hier in der Hauptsache nur Braunschweig zu nennen. Dagegen ziemlich 
groß ist noch die Zahl der Kleinstädte, die ein besonderes Nachtwach- 
korps unterhalten. Hierher gehören die Städte Bonn, Brandenburg a. H., 
Bromberg, Darmstadt, Elbing, Flensburg, Frankfurt a. O., Görlitz, Harburg 
a. E., Hildesheim, Liegnitz, Osnabrück, Rostock und Offenbach. 


Noch größere Unterschiede zeigen sich bei den einzelnen Städten 
hinsichtlich der Stärke der Kriminalpolizei. An der Spitze steht auch hier 
wiederum Berlin mit 1130 Beamten. Erst in großem Abstande kommen dann 
München und Dresden. Über die geringste Anzahl von Kriminalbeamten 
verfügen von den Großstädten Chemnitz, Königsberg, Duisburg und 
Dortmund. Von den Städten der Gruppe B sind Hamborn und Barmen 
zu erwähnen, in denen wenig Kriminalpolizei vorhanden ist. Verhältnis- 
mäßig mehr Kriminalbeamte weisen dagegen unter den Kleinstädten 
Mühlhausen, Würzburg, Potsdam und Bonn auf. | 

Die Beschäftigung von Frauen im Polizeidienst nimmt 1911 immer mehr 

an Umfang zu. Waren in Berlin in den voraufgegangenen Jahren erst 11 

bezw. 13 Frauen in der Polizeiverwaltung tätig, so wurden 1911 bereits 46 
[Fortsetzung auf Seite 292.] 
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Tabelle I. Das Beamtenpersonal der Po 


| 
| 


e . | Staatliche Polizei*) nt ba Kommunale  Polizei*) KS 
E | | | d | | S | en | | i S? e | 3 
= sel 8| ap & ; S eg $ I 
Isgdx 5| =| 5 Q -$- rQ WEE Ki ei o SG a o EE 
PEPPER HEI E GETER PE IE EHE 
Städte uE E58 oD e ol ol 2 EKIKEEIEEIEE o | a Bsez 
salaes2 82825 EZE sc 88222 5 8,38 33 28 
TAF n sag g BEE Sel Sena gE Zi g a E 
a asa AEMET] © |ie oojaa EME] o | ol Eë: 3 
R D 21 S T KS jar let e d EE T Mge IS 5 
Kei za — Ke Gë E 
sd | ee SO EE A éi Klek E 
1 2 1:3 BEBRKIBSERE SI EUER VAR IE IE a | 
| | | | | | | | 
Gruppe A. TE eg | | | | | 
eng 2.4. 55 16 | 151 |819 | 88 32 280 627 6239 —  — |— —| e — = 
Bremen... H 9 |126 | — 3 26 |54 49 | — — — ea zäit e == 
Breslau. - . .. 28 11 110/13 5 46 | 34 WI li -| —-—ı — _ 
Charlottenburg . . . . | 13 7 8| 9 3:27147 447 e A ; A 
Chemnitz... . |10| — 10|— — —:—'—| aa 4 i al 8285 — 
Cina Rh. a ll o w|9 su amln ı o| ars lu — 
Dortmund ... | 8! — -|- — — —  — 9-67] 1: 1:18] 17/104 4 
Dresden . . . . |25 21 181 | 35 :31 4 | 68 |765 P)I151149 | 20 ı 23 1ı 33 | 216 — 
EAA O IB lo Je — ale "ée 1-30. SA ul SB. e 
Düsseldorf . . . |16| — -|- - — — — 2. er] BEN, 
Essen a. R.. .. | 11 12 101 | 9 7 201935091} 1 5ı-—i1 2] A I = 
Frankfari a.M.. .. . 21 10 8 | 10. 4 34,36 6615 I!) 2 1)2 A .@ d & — 
Hannover. . . . | 15\ | Ä 3 3 1 1j 20 — — 
Linden... . gi. EEE EIER TE - Bene el "8 Ver z 
Blau 9 4 35| 6 1 16 14 |282 3 27| — 2| 3 35 — 
Königsberg. - . -113| Gisela 19:1730] — ıl 4l— — S 
Leipzig. >... BLL e een a ea a BIER E 
Magdeburg . . . | 13 6, 57 | 10 2 293; 21 32|) 1 —ıi— — — 1 9 
München. ...| . 25 |234 | 80 4 786 21 93 57 
Nokia. än EES BEES anne e 
Nümberg....18| = = = - - — — 2383|. LU 1] 44 336 | 158 
Stettin a 4. 1 A 21 2,21 RB > 1| — — — — — 
Stuttgart „+ +.» Hl — — I — —|— B 100.1 Mik 36.17.87 209 — 
Gruppe B. 
Aachen. . . .. 9 IE ent e ee Pe 2 ee 
AIONA 5.8 A A a 11 Së — e Ur zs A — | — 2 MM. A 1 7 20 267 — 
Augsburg. .. . IB | — el E O ks S.S Abt E sai 2 It ` 
Barmen. . . ; 1 -— E Eë Saar aan 2 KS Gast 2. 9] 2 120 — 
Berl.-Wilmersdt. D) N Ou ( 4 8 By ze el — — — 
Berl. -Schöneberg HI 6 | 6 ! | 1.17 | 34 374 \— —- — — —. — — 
Bochum Å 3 i | | EOT ; & 10 1 
Braunschweig. . d 5| 32 — | 1 — 17123 — — — — — — — 89 
CARED vue JEE 8 A 28 kr: 8 204 — — —_ — — —- -— — 
Crefeld 8| — I -.-—i- — — | = 123 —- T ij ie 14 l 
Home, 3 A. Ser 38 6 | 39 8! 1 15:13 249 -- u ee _ — 
Elberfeld a ...| 8| — | — less, ll aM 2 9. 92 2913 -— 
v ıfurt 6 — | =; — | —- | — 1128 12 1 A0 14 137 — 
relse der he `n 8 4 | 34 >, 1: 12.1 SZ 2 18 1 — — 2 18 
Halle ee = ler I WS EEE SEA = 
Ruben rat Al ale oe "ect Ss se Eft eg nr ër E "3 
Karlsruhe. . H 3120 ln 7 6 1671) 1 )1 — — — 1 9 — 
Mainz 8 — _—ı- |= — —|— 4 26 1 A $ 9 i 144 
Mannheim 14 — — —-ı: 1 6 250 —- — — — — — _ 
Mülheim a. Ruhr 5 Zus u —  -'-' — 112 — 2 5 12 87 — 
Plauen i. V. 9 -— — — _ — — | — 3 1 1 3 13 109 _ 


* Ausschl. Baupolizei. D Die römischen Zahlen bedeuten die Anzahl der in den arabisch: 
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; verwaltung im Bechnungsjahre 1911. 


| 
| 
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Beksigelzei |_ Kriminalpolizei | Polisi- 1 . Baupolizei | | Re 
Gina ' EIN argi, C aha Sa 
Bei ZS oi n g 2 ] DE 2 = , ER ui 
e dg ja: gej rmm jeas 2. „E45 pEr 
T Saj E2 E2| . EEIKEREEAEEIER ER Städte 
33 :8.:|85 | 3868| S| 2 5clss8 25:32 185 gejag 
SS „esse s g SE 85 EC KENE 53 33 3% #2 
-E BEE | SEI ES Paj á 55ES2 2A 35 1382 E e 
zg WEE Zu Ba | 80 u | ABA 88: © KE AER 
St Sat? r se | ` 2 Se ek be N ' > u re 
BE O es H _.. ER. or 
IN 19 an | a æ [z za] oe 2:28:20 |3 31 
- N ! 
| | | Gruppe A. 
6048 342 | 9| 169 5er ol aa 1 — |! 15 | 46 | Berlin 
504 491 5 4 BI — — 6 HI 25| . 3 | 5 | Bremen 
130 702 14) — AN 10 1 6 23; 19! . 4 | 1 | Breslau 
435 703 8 8 73 4 1 f el Ee KE 1 | Charloitenhurz 
266 | 1082 1 4 17| 8 1 5 10 %0ı. | i į 1 | Chemnitz 
749 690 8} — ! 9I1—- —|ĐI5 12. 11 | ' 4 | — | Cöln a. Rh. 
10 | 1190 3 5; 20 KL Zä 2 6. . | — | — | Dortmund 
1 528 5] 5 210 2 5 an 25| .| 2| 6f Dresden 
288 797 5 b ml — A 14! 17| .] —1|-— | Duisburg 
469 765 6 7 4} — — : Su a PR — | Düsseldorf 
376 784 8 — | 50 . — 1112 7. 5 : — | — | Essen a. R. 
K 602 9 LU 59110 ai 14 24 | s d 2 an M. 
— 16 \ Hannover 
50 | mj 9 Ee EE, EC A Nde 
321 659 De See 3 9, 8| |. — | — | Kiel 
355 693 5, — 18| 6: — 6 7 | Ek 3 Königsberg i. l'r. 
830 711 3; 19° 6&6] 8' 27 34' 51| .ı 4|12 | Leipzig 
30 | 717 d i. 34| 4 ıb$bıa — Bi SC satt 1.1 Masdeburg 
Sé N — | 
í 755 | 109 | — 13 21 | Ui, | 14 | — | München 
275 863 4 | 5 49 | — ' — 6 7 7| . 1 — | — | Neukölln 
aw | ei a ala 7 BUI Nürnberg 
35 | 665 a —|9I4 5; 5|. | — | Stettin 
w2 | eg] ai al mail, SE a £ 14 | Stuttgart 
L t | 
| | | | Gruppe B. 
249 | 627 E a EL E eeh wë A el 
%1 661 1 A 2| 4), ı]yıa 4j 5 | | — | 4| Altona 
151 II — 8 10i — : —|I — 6 eg, ee — | 1 | Augsburg 
m 850 3 7 I. = 2 7 | 6l.: 21 — ‚Barmen 
= , a RR l — PP Berl.-Wilmersdt. 
j 352 803 5 H 62 12 15 | 15 i 5 Berl. - Schöneberg 
| | | 
; e S date gr . | . | Bochum 
218 658 — 2 10 3o — 1 7 3 e — | Braunschweig 
200 766 4| — 2| 3 1| — — : — . |! — | 1] Cassel 
141 918 2 2 | zl 2:ıl — 2, 4, .| -| 1 | Crefeld 
257 663 3| — 18| 3 — 3 2, — |. | — | — | Danzig 
227 | 750 2 3! 14| 6; 2 1j 10: 1H, .| 1| $l Elberfeld 
137 | 814 2 2; 2af 2 1 A 21 2, .; 2| 1| Erfurt 
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112 ; 1005 
| | 


Zahlen enthaltenen, nicht ausschl. für die Polizeiverwaltung tätigen Beamten bezw. Beamtinnen. 
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Städte 


Posen 
Saarbrücken 
Straßburg i. E. 


Wiesbaden . . . 


Gruppe C. 


Bielefeld - - . >- 


Bonn 


Brandenburg a. H. 
Bromberg. .. - 


Coblenz. . . o 


Darmstadt 
Dessau 
Elbing 


Flensburg. ... 
Frankfurt a. O. . 


Freiburg i. Br. 
Fürth 
Görlitz . . - - 
Hagen i. W. 


Harburg a E. - - 
Heidelberg . . - 


Herne 


Hildesheim. . - 


Kaiserslautern 


Königshütte OS.. 


Lichtenberg 
Liegnitz 


Ludwigskafen a. Rhein . 


Lübeck 


Mülhausen i.E.. 
Mülheim a. Rh. . 


M.-Gladbach 


Münster i. W.. . 
Oberhausen Rhid.** . _ 


Offenbach a. M.. 
Osnabrück ... 


Potsdam . . 


Recklinghausen i 
Remscheid . . . 


Rostock. . . . 


Solingen . ... 


Spandau . 
Ulni 


Würzburg. . . . 


Zwickau 


* Aussch), Baupolizei. 
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Esekativpolizei Kriminalpolizei l'olizei- | l l Baupolizei £ 
ohne E- vefäugnis- = | SE 
Ven wegl gë SS zo| proa |2 Z Zë ZE: 
e -| }sı AB 23 --— [#25 Sa Së 2E LETS 
| Lieg ee Zez 52 55 28 3818 Städte 
z g DCH feckt == e H = E ı3ı IE ei =. aa 
ER sseEl<E ec 2828| 3 Eé eg Sa 35 Erle 
=*= seS] áz ag Dal g zlc? A 38 Tg gajr 
ee E 238: t 5 Eu © Y p= = sl NĀ En eh Zä e 2z z 
=. gsi | Ez ES EE EE = Br „12% 
Ne Cep 27 Zee. Tee mn = 
ONE? SS Kë a dE 
ENK 209 "A1. 29 Sek SE | Au ; 27 128 1 29 au 31 
| | | JE 
203 | 172 H ` — 24 2 vs A | 3 | 8 11 — | Posen 
146 120 2 2 12 — 1 CR 4 — | — | Saarbrücken 
210 852 3 4 2ıIı- -| - - | —- — | — | Straßburg i. E. 
149 132 3 1' 15 ð 2 1 — 1 - 2 | Wiesbaden 
| Gruppe C. 
71 1104 1 1 Zo —-| — 4 — — | 1] Bielefeld 
104 846 2 1 9] — —-| — — — — | — | Bonn 
39 1 374 l — 2| — —| — — — — | — | Brandenburg a. H. 
62 931 1 — 5 il — 1 2 2 — | — | Bromberg 
12 185 1 — I — — 1 — — — | — | Coblenz 
125 ` 697 1 lı 5l — — 1 3 2 1 1 | Darmstadt 
48 1 179 Il — | DI — 2 — 1 — | — | Dessau 
55 ` 1066 l1 — ı 1 2 1 3 2 2 — | 1| Elbing 
6& oi ı 1; f2 ı 1 3 1 — | 1 | Flensburg 
14 923] — ı 1, A 1 —| — = = — | — | Frankfurt a. O. 
92 906 1 2i 7 3 1| — — — — | 1 | Freiburg i. Br 
q4 ` 899 1 T: — — | — 2 — — | — | Fürth 
94 913 1 2 5 1 1 2 — — | — | Görlitz 
93 953 1 2 Ä 1I — 1 3 4 — | — | Hagen i. W. 
12 931 1 1, 6 i —I — 2 = — | 1 | Harburg a. E 
68 824 1 8 I — — — — — | — | Heidelberg 
3'721 — — = — — —| — — = — | — | Herne 
1 — 670 1 | 31 — —-| — u == — | — I Hildesheim 
97 959 | — Lë I- — 1 — 1 — | — | Kaiserslautern 
© — %9 1. 1: 71 — — 1 — 3 — | — | Königshütte OS. 
f — — | — — —ļ| — er =x — | — | Lichtenberg 
7T 1169 1 1 21 — — 3 — —_ — | — | Liegnitz 
98 850 | — 1 | DI — 2 2 1 | — | Ludwigshafen a. Rhein 
143 ` 690 1 l; 5 7 1 2 2 3 1 | 1] Lübeck 
113 , 607 2 3 Na — — . | — | Metz 
19 79 1 1 2323| - — l l — | Mülhausen i. E. 
Bësch sp es, L "Ze aI 3 2 — | — | Mülheim a. Rh. 
86 | 772 1: = 4 1 — l . | — | M.-Gladbach 
81 1114 1 d: 8| — — 1 4 — — | — | Münster i. W. 
u i smw|-—- -—- -|- -| 2 4 6 — | — | Oberhausen Rhia. 
79 957 1 1 7|- Ti 4 2 1 | — | Offenbach a. M. 
89 ı 742 1 — | 7 1 — 1 3 1 — | — | Osnabrück 
158 ` 394 2 — 10 1 — 1 1 — — | — | Potsdam 
al ı 1053 1 2, 6 2 — 1 4 2 — | — | Recklinghausen 
58 | 1 244 1 1- 3 2 1 2 2 — 2 | 1 | Remscheid 
86 760 1 1| 5 1 — 1 2 1 — | — | Rostock 
37 1 366| — —  —|— -| - |: — — — | — | Solingen 
81 1 048 1 1 8 1 — 2 3 2 — | — | Spandau 
56 1 002 1 1 4 2 1)1]}) 1 1 1 — |!) 1 | Ulm 
127 | PET 1 5 7ļ|2 i| 1 5 <a 2 | 1 | Würzburg 
75 | 981 — | 2 6l — — 2 2 5, — | — | Zwickau 


Zahlen enthaltenen, nicht ausschl. für die PolizeiverwaltungitätigenoBeaniten bezw. Beamtinnen. 
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Tabelle II. Die Kosten der Polizei- 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin 
Bremen. . . eà. 
Breslau 
Charlottenburg - 
Chemnitz. - : » 


Cöln a, Rh. . . » 
Dortmund 
Dresden 
Duisburg. . - » 
Düsseldorf . . 


Essen a.d.R. . » 
Frankfurt a.M.. 
Hannover. . . \ 
Linden . ge 


Königsberg i. Pr. 
Leipzig 
Magdeburg . - . 
München . . . . 
Neukölln . e. 


Nürnberg. . . . 
Stettin 
Stuttgart . . . . 


Aachen 
Altona . . ».. 
Augsburg. . . » 
Barmen. . . . .» 
Brl.-Wilmersdorf \ 
Brl -Schöneberg f 


Bochum 
Braunschweig. 
Cassel 

Crefeld 


. e ò% e o 


Danzig 
Elberfeld . --- . 
Erfurt 
Gelsenkirchen 
Halle a.S. . 


Hamborn. E 
Karlsruhe. . . . 


Beiträge des 
Staates zur 


staat- kommu- 
lichen ` nalen 
Poli- Poli- 


zei Ä ze] 


1 754 252 | 
1 154 908 


1 898 463 
2 045 697 


— 


1 345 901 
1 389 303 


1 029 745 | 
533 411 
722 415 | 

u 
821 533 ` 


2 578 846 | 
812 945 


600 604 | 


m 


| 
496 359 


Dez 


Einnahmen: 


Beiträge der 
Gemeinde zur 


staat- kommu- 


nalen 
Poli- 
zei 


lichen | 
Poli- 


zei 


8133856 


des 
Staates 


Zuschuß zur 
Baupolizei 


Gesamtzuschüsse 


der 
Gemein- 
de 


zusam- 


men 


= — 112248338 | 
Ss Se — [1754252 
996 810 — — [1673814 
730 119 SS 1 154 908 
— 702941 = = 
993 802 ` — — H 898 463 
— | 521558| — = 
804 626 764 908 |22 552 [2 045 697 
— 897781] — = 
— 1244501 — Sc 
OO Ne ne 
778 339 : 113115 11345 901 
8395 | — — [1 389303 
643634 — — [1.029 745 
316869: 6000] — [| 533411 
491 084 E — | 722415 
— 2461399| — | 163919 
525 475 = — | 821 533 
570 424 . 502 882 |98 708 |2 578 846 
426 774 — | 2593| 815 538 
— 10%2561| — 76 000 
393675  — — | 600 604 . 
— 1600000 = 
314014 9500 |13 707 | 496 359 
an 2767 | 9521 SE 
— 666976 | — | 33 800 
— 640456] — 396 
584 821 Ss — | 904634 
184761, — Ss b 
120007  — [11149 | 474 331 
263 197 Ee — | 436 427 
— 412427 = = 
| 
349491]  — — | 537 500 
— 1882| — Gs 
— 510981] — ur, / 
242 788 151935 |22 219 | 391 927 
— 79439 — Ai 
— ` 2470| — = 
204 531 = e 


| 204 531 


8 133 856 [20382194 
— [1754252 
996 810 |2 670 624 
730 119 |1 885 027 
702 941 | 702 941 
993 802 |2 892 265 
521 558 | 521 558 
1 592 086 [3 637 783 
897 781 | 897 781 
1 244 500 H 244 500 
891 454 |2 237 355 
803 985 |2 193 288 
643 634 |1 673 379 
322 869 | 856 280 
491 084 |1 213 499 
2 461 399 |2 625 318 
525 475 |1 347 008 
1 172 014 |3 750 860 
426 774 |1 333 518 
1 092 561 [1 168 561 
393 675 | 994 279 
1 600 000 |1 600 000 
337 221 | 833 580 
932 288 | 932 288 
666 976 | 700 776 
640 456 | 640 852 
584 821 |1 489 455 
184 761 
23149 | 497 480 
263 197 | 699 624 
412 427 | 412 427 
349 491 | 886 991 
751 882 | 751 882 
510 981 | 510 981 
416 942 | 808 869 
` 794 399 | 794 399 
254 720 | 254 720 
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verwaltung im Bechnungsjahre 1911. 


Ausgaben: 

w ' S 

Sol s,582| Saz | 5 e 
Sal Zezlëeszi E52] , 35 | Andere | 7% 
E-E -E-E-E RAKKE SA Sa Zu- =, sammen 
SEI EZSIT SER | Eg o | Aus- 
ež | asom Ee CES sammen | #5 
ITE og | enven 
SIE Ekel m 

M M 


IR 


EH 


20269431 | 1340298 [21 609729 10,43 


9,34 [8654379 5 241 725 [26 851 454 
7.08 |339 331 | 1636989 | — | 1636989 ! Gel 456594 | 2093 583 
5,22 |190 634 | 2548 628 | 23926 | 2572554 5,02 | 457687 | 3030 241 
6,18 |196 356 | 1647829 — [1647829 5.0 | 335682 | 1 983 511 
244 |225 826 | 776108 | 60821 | 836929 2,1 | 104484 | 941413 
l i 

5,60 |264 474 | 2 451 602 | 375 263 | 2 826 865 5,47 |1 614.029 | 4440 894 
2.43 |156 755 | 544431 | 17996 | 562427 Zeil 92995 | 655 422 
6,63 [11379223 | 3 996 984, — | 3996 964 : 7,20 |2 447 984 | 6 444 948 
Ae | 76419 | 863474 ı 37586 | 901060 3,08 | 94140 | 995 200 
3,7 |134 000 | 1089410: 48233 | 1137643 3,17 | 240857 | 1378500 
7,59 |237 729 | 1 979052 , 24805 | 2003857 6,0 | 471227 | 2 475 084 
5,29 |287 668 | 2239233 13964 | 2253197 548 | 430297 | 2683 494 
442 |188 342 | 1 625 437 d 1625437 4,50 ! 315321 | 1 940 758 
10 [139285 | 1027650 12224 | 1039874 41 | 251868 | 1291 742 
493 |122 413 | 1162725. 646 | 1163371 4,73 | 218449 | 1 381 820 
4,45 | 402 776 | 2 749 653 | 226 328 | 2975981 ml 435 630 | 3 411 611 
4,82 | 133 944 | 1 260 301 | — | 238203 

6,29 | 721 552 | 3 226 943 — , 

Ae | 912061 1032291: — 11032291 4,85 | 205918 | 1238209 
351 | 99514 | ı 062428 ` 53787 | 1116215 385 | 151860 | 1268075 
4,21 | 108 254 235 477 i => 906 969 3 

eg [355 000 Í 1440000, — |1440000 5,05 | 508.000 | 1 948 000 
Bn | 70 676 744 885 744885 4, | 159371 | 904256 
Gan [106230 | 798550 58270 | 856820 4, | 181698 | 1038 518 
Ga | 95104 | 577308 36947 | 614255 5, | 187129 | 801384 
370 | 74714 | 489048 | 57244 | 546292 3,23 | 169274 | 715566 
5,07 [182 704 | 1 341 702 | 8070 | 1349772 4,78 | 321692 | 1671 464 
— | 111161 eem 16134 | 80736 0,0 | 198311 | 279047 
3,47 | 63806 | 504921 | 68686 | 573607 4,0 | 93961 | 667568 
Ae | 230641 594599, 1592 | 596191 3.0 | 126497 | 722 688 
3.10 | 89552 | 412129 26447 | 438576 3,80 | 63403 | 501979 
5.21 | 58780 | 833001 — 833001 4,89 | 130895 | 963 896 
442 [107511 | 722514 | 51993 | 774507 Ass | 84886 | 859393 
As | 25688 f 429899 ı 21367 | 451266, 4,os | 85.403 | 536 669 
477 | 88730 | 683253 | 18911 | 702164 414 | 195435 | 897 599 
4,34 | 877751 787085 | 57605 | 844690 4,7 | 137484 | 882 174 

| 

2,50 | 89899 f 288249 1950| 29199 Ze) 54420| 344619 
— | 16005 ; f . — ; . 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin 

Bremen 
Breslau 
Charlottenburg 
Chemnitz 


Cöln a. d. Rh. 
Dortmund 
Dresden 
Duisburg 
Düsseldorf 


Essen a R. 
Frankfurt a M. 
Hannover 

linden i. H. 
Kiel 


Königsberg i. Pr. 
Leipzig 
Magdeburg 
München 
Neukölln 


Nürnberg 
Stettin 
Stuttgart 


Gruppe B. 


Aachen 

Altona 

Augsburg 

Barmen 
fBrl.-Wilmersdorf 
\Brl.-Schüneberz 


Bochum 
Braunschweig 
Cassel 
Crefeld 


Danzig 
Elberfeld 
Erfurt 
(telsenkirchen 
Halle a. S. 


Hamborn 
Karlsruhe 
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Noch Tabelle II. 
nen Einnahmen: 
Beiträge des Beiträge der S es Gesamtzuschüsse 
Staates zur Gemeinde zur S 
Städte leek kommu- E S des u zusam- 
ichen nalen slao mein- 
Poli- Poli- 3 "E Eu de EEN 
zei zei 
RER M M M M M M 
1 4 5 6 H 8 9 
Mainz . — 511 178 — 41 456 6511 178 | 662 634 
Mannheim . 5 : ! , x ; 
Mülheim a. d. R. — 170 550 — 30 293 170550 , 200 843 
Plauen i. V.. — E — 366 779 — — 336 779 | 366 779 
Posen ..... 517814 — 269 233 — 68 687 | 517 814 337920 : 855 734 
Saarbrücken 350 362 178486 47739 | 6609 | 366971 226225 ` 583 196 
Straßburg i. E.. . | 357 548 — 196 123 — — 357 548 | 196 123 ` 553 671 
Wiesbaden . . .| 350 244 — 238 515 — — 350 244 238 515 588 759 
Gruppe C. 
Bielefeld . - - - _ = — 282142 | 17 345 — 1.299487 | 299 487 
Bonn. >... — — — j — — ` , , 
Brandenburg a H. _ — — 143 612 — — 143612 143612 
Bromberg. . . » — — — 233 499 — — 233499 | 233 499 
Coblenz. . .. o — 91 301 ; 91 301 5 
Darmstadt 23 131 — 370 130 — 18 068 23131 | 388 198 411 329 
Dessau . . .. — 9 650 — 1455| — 9650 184515 194165 
Elbing ..... — — — 170 154 — — 170154 170154 
Flensburg Sa = = g = == ; i 
Frankfurt a. O. — — — 213 198 — sett 213198 213 198 
Freiburgi. B... 8 — 124 279 — 2 ' 124279 124279 
Fürth. ....è — 20 800 — 187 290 . 20 800 187290 208 090 
Görlitz i — — 277 278 — — ,; 277278 | 277278 
Hagen i. W... — — — 321 646 — — 321646 321646 
Harburga. E... — = — 243 505 — — 243 505 243 505 
Heidelberg . - > 57 667 — 86 350 — — — 57 667 86 350 144017 
Hildesheim . . » — — — 138 876 — — ; 138876 138876 
Kaiserslautern . = = See == zum ; | . 
Königshütte OS.. — a — 272 597 — — 272 597 | 272 597 
Ludwigshafen — p — 184 717 |11 202 — = 195919 195919 
Lübeck. . . » 481 783 — — — 481 783 | — ' 481783 
Mülheim a. Rh. . — — — 178 714 — — | 178714 178714 
M.-Gladbach — 179 547 — — | 179547 179547 
Oberhausen Rh. , i . . = ; | : 5 
Offenbach a.M.. — 16 341 . 208 062 — 16 341 | 208 062 224 403 
Osnabrück » . . == SS = = SE | g | e 
Potsdam . . » 366 199 — 129 708 — , 366 199 129708 , 495 907 
Recklinghausen . = = — 151274 |19065 — | 170339 ' 170339 
Remscheid . — — — 140 268 — — 140 268 140 268 
Solingen . e... = = — 120 700 == —  , 120700 120 700 
| 

Spandau — = == e = ER ; | } 
Ulm s.s... — — 163 798 — —- | 163 798 163 798 
Würzburg. « .. — = i — 28 800 i i ; 


Zwickau 
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> 
= 
+) 
nR 
D 
S 
© 
z 


| 


pro Kopf der 
Bovölkerung 


ex 


Einnahmen aus 
und sonstige 


CIS Polizeistrafen 


Für Besoldun- 


mE- go by E 
$ E S SE o e d Andere Zu: 
. Á|: D u- “a sa 
Ë Pl ga g ESl Aus- en Städte 
= d. f Eag sammen S S gaben > 
iv '@ o0 N 
D S 2 2 Ke SG 14+16 
M M M | AI A ` M o 
12 13 14 15 16 17 18 
WEE 
416 475 | 61383 | 477808 | 4,89 86 427 | 564285 | Mainz 
. i ; = i i Mannheim 
216 925 | 17301 | 234226 2,08 2714 | 23690 | Mülheim a.d.R. 
412 252 | 11868 | 424115 | 3,50 66 597 | 480712 | Plauen i. V. 
765 224 6 509 | 771733 | 4,9% | 151 521 | 923254 | Posen 
406 269 | 64 951 471220 ı 4,8 | 156 481 627 701 | Saarbrücken 
494 084 F : — 60 063 2 Straßburg i. E. 
536 640 1465 | 5380965 4m | 92731 | 630826 | Wiesbaden 
Gruppe C. 
256 955 2 901 259 856 | 3,82 37 590 297 446 | Bielefeld 
274 725 9 304 284 029 ' 3,28 90 761 374 790 | Bonn 
123716 12009 | 135725! 2,58 16258 | 151983 | Brandenburga.H. 
206 485 | 16652 | 223137 | 3,897 38 734 | 261871 | Bromberg 
210017 | 39039 | 249066 | 4,4ı | 113520 | 362 576 | Coblenz 
280 578 | 88183 | 318761 ze | 104819 | 423580 | Darmstadt 
144 650 | 10072 154 722 2,78 64 324 219046 | Dessau 
143 673 | 19447 | 163120 | 2,78 21 332 184 452 | Elbing 
121 315 6 071 127 386 2,09 Ä Flensburg 
199 710 | 23567 | 223277 3,97 15 533 | 238810 | Frankfurt a O. 
; i = 200 000 | Freiburg i. B. 
196 751 9987 | 206738 3,11 6.587 | 212325 | Fürth 
230 606 | 26826 | 257431 : 3,00 47 651 | 3056 082 | Görlitz 
328 404 | 12072 | 340476 3,85 51479 | 391955 | Hagen i. W. 
221 592 | 13197 234 789 3,50 31 966 266 755 | Harburg a. F. 
; ; ; | ~= j i Heidelberg 
130 877 — 130 877 | 2,61 19736 | 150613 | Hildesheim 
139 123 3 505 142 628 ı 2,61 2 200 144 828 | Kaiserslautern 
204 756 ' 15285 | 220041 | 3,08 72086 | 292127 | Königshütte OS. 
230 595 8000 | 238595 | 2,86 10640 | 249235 | Ludwigshafen 
6977| — | 609787 , Bag) 170031 | 679818 | Lübeck 
141 072 | 11509 | 152581 1,86 | 215308 | 367889 | Mülheim a. Rh. 
189 902 | 11212 201 114 | 3,08 63 541 264 655 | M.-Gladbach 
‚63 266 3 833 67099 0,75 i j Oberhausen Rh. 
197 573 | 165698 | 214171 | 2,88 16 900 | 231071 | Offenbach a. M. 
207948 | 15401 | 223349 | 3,80 Osnabrück 
436 916 1134 438 050 | 7,04 75 066 513116 | Potsdam 
165 542 6 818 172 360 ` Da 23 441 195 801 | Recklinghausen 
143 373 2 808 146 181 Ä 2,08 31 128 177309 | Remscheid 
96 395 2 668 99063 , 1,06 26259 | 125322 | Solingen 
366 950 | 14995 | 381 945 | 4,61 ; Spandau 
164 313 6 018 170 331  3,% 719 177528 | Ulm 
350 860 | 29 101 379 961 ` 4,50 43 733 423 694 | Würzburg 
263 660 | 16170 279830 ; 3,81 f : Zwickau 


| 


19* 
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[Fortsetzung zu Seite 283.) 
darin beschäftigt. Auch in Stuttgart und Leipzig stieg die Zahl der Frauen 
auf 14 bezw. 12 im Jahre 1911. Von den Mittelstädten ragen besonders 
Halle a. S. mit 7, Altona mit 4 Frauen hervor. Aber auch unter den Klein- 
städten befindet sich eine ganze Reihe von Gemeinwesen, die Frauen 
bei der Polizeiverwaltung angestellt haben. 


Die Zahlen der Baupolizei lassen sich nur sehr schwer vergleichen, 
da dieser Zweig der Polizeiverwaltung vielfach teils mit anderen Ver- 
waltungsstellen (Bauamt), teils mit anderen polizeilichen Dienstgeschäften 
(Wohnungspolizei, Wohnungsinspektion) verbunden ist. 


Die Tabelle II bringt wie in den vorhergehenden Jahren die Kosten 
der Polizeiverwaltung in den einzelnen Städten zur Darstellung. Eine 
wesentliche Änderung in der äußeren Form der Tabellen ist nicht eingetreten, 
nur daß diesmal die Summen für Besoldungen und Remunerationen und die 
Beträge für Pensionen, Witwen- und Waisengelder nicht getrennt, sondern 
zusammengefaßt auf den Kopf der Bevölkerung berechnet worden sind. 
Besonders von dieser Tabelle gilt das schon oben Gesagte, daß nur ein be- 
schränkter Vergleicn der Zahlen möglich ist, da von einem Teil der Städte 
die nötigen Angaben aus den verschiedensten Gründen nicht gemacht 
werden konnten. 

Hinsichtlich der Verteilung der Polizeikosten zwischen Staat und 
Gemeinde bei staatlicher Polizeiorganisation in Preußen möge der Hinweis 
auf das schon in den früheren Jahrgängen ausführlich Erwähnte genügen. 


Die oben dargelegten großen Unterschiede in der Zahl der Polizei- 
beamten müssen naturgemäß auch in der Höhe der Kosten für die Polizei- 
verwaltung zum Ausdruck kommen. 


Was zunächst die Zuschüsse anbetrifft, so nimmt auch in dieser Hin- 
sicht die Reichshauptstadt bei weitem die erste Stelle ein; es entfallen hier 
9,84 M auf den Kopf der Bevölkerung. In zweiter Linie kommen dann erst 
Essen mit 7,59 Æ und Bremen mit 7,08 8 Sehr gering dagegen sind die Zu- 
schüsse bei Dortmund und Chemnitz, wo sie nur 2,43 A bezw. 2,44 M pro 
Kopf der Bevölkerung betrugen. Unter den Mittelstädten hat Augsburg 
den relativ höchsten und Mülheim a. Ruhr den relativ niedrigsten Zuschuß 
aufzuweisen. Bei den Kleinstädten schwanken die Ausgaben zwischen 
2—5 .# pro Kopf der Bevölkerung. Darüber hinaus erhebt sich nur Pots- 
dam mit 7,97 M, während Freiburg i. Br., Mülheim a. Rhein und Remscheid 
darunter bleiben. 


In ähnlicher Weise verhält es sich auch mit den Ausgaben für Be- 
soldungen und Pensionen. Auch hier ist Berlin mit 10,43 A pro Kopf der 
Bevölkerung an der Spitze stehend. Es folgen dann Dresden mit 7,29 .K 
und Essen mit 6,80 auf den Kopf der Bevölkerung. Dortmund und 
Chemnitz haben auch hier den niedrigsten Satz unter den Großstädten 
aufzuweisen. 


Von den Mittelstädten ist es wieder Augsburg, das am meisten an 
Besoldungen und Pensionen zahlt, während Mülheim a. Ruhr mit Bochum 
zusammen am wenigsten dafür verausgaben. Die Ausgaben der Kleinstädte 
für diesen Zweck halten sich ungefähr auf derselben Höhe wie die Zuschüsse, 
nämlich zwischen 2—4 At pro Kopf der Bevölkerung. Mehr geben dafür 
nur die Städte Potsdam und Lübeck aus, weniger dagegen Oberhausen 
Rhld., Mühlhausen a. Rh. und Solingen. 


ANIL 
Gemeindesteuern und Gebühren 


in den Jahren 1911/12 und 1912/13 bezw. 1911 und 1912. 


M. Mendelson- Aachen. 


Die folgenden Zusammenstellungen über Gemeindesteuern und 
Gebühren gründen sich wieder in erster Linie auf die von den ein- 
zelnen Stadtverwaltungen auf Ersuchen der Redaktion des Jahrbuches 
ausgefüllten Fragebogen. Die für das Jahr 1911 bezw. 1911/12 ein- 
getragenen Zahlen stellen die Istbeträge nach der Rechnung, die für 
1912 bezw. 1912/13 angegebenen dagegen die Sollbeträge nach dem 
Haushaltsplane dar. An der Bearbeitung dieses Abschnittes haben 
diesmal 87 Städte teilgenommen, gegen 84 im Vorjahre Neu hinzu- 
gekommen sind: Hamborn, Münster i. W., Recklinghausen und Ulm, 
während Regensburg diesmal keine Angaben geliefert hat. Nicht in 
Frage kamen für diese Aufstellung die Städte Bremen, Hamburg und 
Lübeck, weil sie neben den Staatssteuern keine besonderen Gemeinde- 
steuern erheben; ferner fehlen noch von den Städten über 50000 Ein- 
wohnern Gleiwitz und Pforzheim. Von den neu hinzugekommenen 
Städten hat nur Hamborn über 100000 Einwohner. Sämtliche 
Städte sind wie in den übrigen Abschnitten des Jahrbuches auch hier 
nach der Höhe ihrer Einwohnerzahl: wm drei Gruppen geteilt. 


Als bemerkenswerte Veränderung in der Besteuerung seitens der 
einzelnen Städte gegen das Vorjahr sind zu nennen: der Wegfall der 
Steuern auf Nahrungs- und Genußmittel in Dresden und Karlsrube, 
der Steuer auf Wildpret und Geflügel in Augsburg, Cassel, Mainz und 
Wiesbaden, auf Fische in Freiburg, auf Leucht- und Nutzgas in Stutt- 
gart und auf Brennmaterialien in Aachen und Karlsruhe, andererseits 
die Neueinführung folgender Steuern: der Biersteuer in Leipzig, der 
Wirtschaftskonzessionssteuer in Remscheid und der Lustbarkeitssteuer 
in Schöneberg. 

Die Einwohnerzahl der in Übersicht I aufgeführten 87 Städte 
betrug 1911: 15579588 und 1912: 15850519, dies bedeutet ein Mehr 
von 270931 Personen oder 1,74%. Demgegenüber ist die Gesamt- 
steuersumme von 607902406 A im Jahre 1911 auf 620067849 M 
im Jahre 1912, also um 12165443 M = 2% gestiegen. 


Die Berechnung der entsprechenden Prozentsätze bei den ein- 
zelnen Gruppen ergibt folgendes Bild: 
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Bei Gruppe A hat die Bevölkerungsziffer um 2,09%, die Steuer- 
summe um 1,46% zugenommen; bei Gruppe B steht einer Bevölkerungs- 
abnahme von 0,51% ein Steuerzuwachs von 3,42% gegenüber; 
Gruppe C wiederum ergibt neben 3,44% Bevölkerungssteigerung 2,09% 
Erhöhung des Steuerbetrages. Der Durchschnittsbetrag aller Steuern, 
der in allen Städten zusammengenommen auf einen Einwohner ent- 
fällt, betrug 1912: 39,12 Æ, 1911: 39,02 A 1910: 38,07 Æ, 1909: 
36,27 M, 1908: 34,67 M und 1907: 33,05 A Die Steigerung beläuft 
sich somit in den letzten 6 Jahren auf 6,07 Æ oder pro Jahr auf 
1.01 Æ durchschnittlich. Der Grund dafür, daß die Erhöhung im 
Jahre 1912 nur 0,10 Æ beträgt, ist hauptsächlich darin zu suchen, 
daß der Berechnung für dieses Jahr die meist etwas zu niedrig ver- 
anschlagten Sollbeträge nach dem Etat zugrunde gelegt werden 
mußten; bei den früheren Jahren ist stets der Istbetrag nach der 
Rechnung eingesetzt worden. Wie aus Übersicht IH hervorgeht, ist 
bei 37 von 87 Städten der Steuerbetrag pro Einwohner gestigen. Je 
mehr man zeitlich zurückgreift, um so größer wird der Prozentsatz 
der Städte, in denen sich der Durchschnittssatz im Vergleiche zum 
Vorjahre erhöhte, z. B. im Jahre 1911 bei 44 von 84 Städten, im Jahre 
1910 bei 60 von 75 Städten, mit anderen Worten: die Steigerung der 
durchschnittlichen Gemeindesteuerlast hat sich in den letzten Jahren 
verlangsamt. 


In den einzelnen Städtegruppen betrug der Gesamtbetrag der 
Ctemeindesteuern pro Kopf der Bevölkerung: 


Gruppe A. 1907: 35,26 A 1908: 36,80 A 1909: 38,24 M; 
1910: 40,00 4; 1911: 41,05 A; 1912: 40,80 M. 
Gruppe B. 1907: 31,93 Æ; 1908: 33,41 A 1909: 35,47 Æ; 
1910: 37,36 Á: 1911: 37,93 M: 1912: 39,43 M. 
Gruppe (C. 1907: 27,92 M: 1908: 30,40 Æ; 1909: 31,86 M; 
1910: 32,53 Æ; 1911: 33,94 MÁ; 1912: 33,50 M. 


Aus diesen Zahlen ergibt sich, daß die Steigerung in den drei 
Gruppen 1907—1912 verschieden war; sie betrug bei A 5,54 M, bei 
B 7,50 A und bei C 5,58 Æ. Die größte Steigerung zeigte also 
Gruppe B (Städte von über 100000 bis 200000 Einwohnern). 


Was nun die Höhe der Durchschnittsbelastung pro Kopf der Be- 
völkerung anbetrifft, so steht Gruppe A an erster, Gruppe C an 
letzter Stelle. Betrachtet man jedoch in Tabelle VI die einzelnen 
Städte der Gruppen A— C bezüglich der Durchschnittsbelastung pro 
Kopf, so ergeben sich viele Abweichungen vom Durchschnitt. 


Der Umstand, daß in den einzelnen Städten die Steuerbelastung 
pro Kopf der Bevölkerung verschieden ist, findet seine natürliche 
Erklärung u. a. darin, daß die einzelnen Städte in verschiedenem Grade 
über eigenes Vermögen verfügen, ungleiche Aufgaben zu lösen haben, 
verschieden hohe Einnahmen aus städtischen Betriebsverwaltungen 
und sonstigen städtischen Anstalten und Einrichtungen beziehen, 
und die Einwohner wungleichmäßig zu den gemeinsamen Lasten 
heranziehen. 
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Übersicht IV gibt Aufschluß über die Verteilung der Gesamt- 
steuerleistung auf die einzelnen Steuerarten. 


An der Gesamtleistung des Jahres 1911 bezw. 1911/12 waren 
beteiligt: die Einkommensteuer bezw. Personalabgaben und Süd- 
deutsche Einkommensteuer und Kapitalrentensteuer mit 51,54%, die 
Grund- und Gebäudesteuer mit 23,90%, die Gewerbesteuer ein- 
schließlich Betriebs- und Wandergewerbesteuer mit 13%, die Wirt- 
schaftskonzessionssteuer mit 0,22%, die Aufwandsteuern mit 2,22%, 
die Verkehrssteuern mit 6,02%, die Verbrauchssteuern mit 2,97%. 
Naturgemäß ist jede Steuerart in den einzelnen Orten ungleich hoch 
vertreten, doch ist in den meisten Städten die Gemeindeeinkommen- 
steuer die wichtigste und ertragreichste. 


Nachdem die Schlacht- und Mahlsteuern fortgefallen sind, nimmt 
die Bedeutung der Verbrauchssteuern ständig ab. Von den an 
diesem Abschnitt beteiligten 87 Städten erheben jetzt noch 75 Ver- 
brauchssteuern, darunter 54 nur Biersteuern, sodaß diesmal unter 
87 Städten nur noch 21 sind, die eine andere Verbrauchssteuer als 
die Biersteuer erheben, gegen 24 unter 79 im Vorjahre. Hierbei ist 
Frankfurt a. M. nicht berücksichtigt, da dort nur noch in dem Vor- 
orte Bockenheim Verbrauchssteuern zur Erhebung gelangen. Die 
Erträge dieser Steuern sind aus Tabelle II, und die Belastung pro 
Kopf der Bevölkerung aus Tabelle VIb ersichtlich. Diese letztere 
zeigt auch, daß wie im Vorjahre die Verbrauchssteuern in den elsaß- 
lothringischen Städten am höchsten sind. 


Von denjenigen Städten, die lediglich Biersteuer erheben, hat 
Ulm den höchsten Ertrag mit 2,19 Æ durchschnittlich auf jeden Ein- 
wohner; die anderen bleiben unter diesem Satze weit zurück. 


Keine Biersteuer erheben: Altona, Bielefeld, Charlottenburg, 
Dessau, Berlin-Wilmersdorf, Dortmund, Herne, Kiel, Rostock, Schöne- 
berg und Zwickau. 


Der Anteil der Verbrauchssteuern an der Gesamtsteuerleistung 
ist sehr verschieden. So betrugen 1911 bezw. 1911/12 in Metz die 
Verbrauchssteuern 68,90%, in Straßburg 45,70% und in Mülhausen 
im Elsaß 31,57% des Gesamtsteuerbetrages; mehr als 10% machten 
die Verbrauchssteuern aus in den Städten: Augsburg (12,40), Fürth 
(11,53), und Würzburg (10,78); 5—10% in München, Mainz, Wies- 
baden, Darmstadt, Heidelberg und Offenbach a. M.; bei den übrigen 
Städten blieb der Ertrag unter 5%. 


Die wichtigsten der in Tabelle I als Aufwandsteuern bezeichneten 
sind die Hunde- und die Lustbarkeitssteuer. Die erstere wird 
überall erhoben, letztere in nur 13 Städten nicht. 


Mit Ausnahme von 9 Städten gelangt überall auch eine Steuer 
vom Grundbesitzwechsel zur Erhebung. Sie bringt durchweg be- 
deutende Erträgnisse. 


Die Warenhaussteuer ist in Tabelle I nicht getrennt auf- 
geführt, ihr Aufkommen ist in den Zahlen der Gewerbesteuer (vergl. 
Spalte 6) enthalten. Nach den gesetzlichen Bestimmungen soll die 
Warenhaussteuer in Preußen zur Entlastung der unteren Gewerbe- 
steuerklassen dienen. (Fortsetzung auf Seite 304.) 
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Übersicht I. Die einzelnen @emeindesteuer: 
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24 165 
15 000 


36 456 
40 000 


37 000 
50 000 
32 610 
30 000 
32 886 
30 000 


31 964 
45 000 
21 200 
20 000 
36 000 
40 000 
11 219 
18 LO) 


23 929 


30 000 


T55 835 
617 977 
280 604 
276682 
843 665 
935 574 


EN 
[4 


3891 972 
3 996 909 
3474 213 
2470 00 

273 70 
2 089 647 
4 652 199 
4 465 937 
3 279 566 
3 680 000 


3 041 968 
3 049 700 
2 679 077 
2727 000 


5519 406 
5 406 000 
2 139 999 
2 152 200 
2 917 766 
2 897 790 
4 043 564 
3510000 
1 708 648 
2000000 


1 383 271 
1 580 98 
2 164 230 
2 118373 
253288 
3 331 775 
2 287 0W 
2 44420 
2 953 LU 
3 429 000 


2 760 941 
2 867 616 
2 300 988 
2290 00 
3 372 665 
3 755 49! 


4 
i 
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Aufwandsteuern Verkehrssteuern 
Ge EE o Gesamt- 
Steuer | sonsti- Steuer Mee, er- betrag der É 
Hunde- von | ge Auf- An SE Pflaster- | brauchs- | erhobenen | z 
steuer | Vergnü- | wand- o zoll steuern Aae OK 
gungen | steuern] wochse; | Steuer neuem. Fe 
14 15 17 18 | 19 20 21 go 

= — | 4789 | 106558 | — | 104448 | 1382% — | 215853 | 6614880 | 22 
ze er 000 | 108000 | — | 130000 = = 85000 | 6571060 

= — | 77869 | 58600 | — | 381054 | 69430 = — | 7286745 | 3 
= — | 75000 | 6000| — | 320000 300. — — | 7254000 

— {5686229 | 24912 | 74351 | 7802 | 176401 | 13993| 218538 | 400348 | 3230449 | 24 
— {2530| 60200 | 71000 | 7700 | 170000 | 20000, 207300 300 | 4047 133 

e — I 45186 | 101223 | 3392 | 247971 98041 = 94 492 | 7581492 | 25 
= — | 40000 | 100000 | 3300 | 170000 | 50000 z 7 267 137 

= — | 88537 | 29358 | 5895 | 899452 | 57308 es — | 6773973 | 26 
= — | 90000 | 25000 | 5000 | 750000 | 100000. = — | 7139500 

= — | 32005 | 37243 | 3542 | 168066 | 27693 — 90119 | 4541627 | 7 
2 — | 33000 000 | 3000 | 200 000 e 000° = 4 889 700 
3 054 — | 366% 8309 | 3021 | 159591 SEO _ 84660 | 4014930 | 28 
5000 — | 34000 8000 | 4000 | 137000 | 10000, = 75000 | 3990 

— — 51550 | 41576 | 4168 I 101 868 14524 | — 204 493 | 5070719 | 29 
= = 000 000 | 4600 | 135000 000 | — | 3232300 | 5322600 

= — | 36446 | 127690 | 4135 | 110714 | 13552 — | 104020 | 5194 704 | 30 
= — | 32 120000 | 3900 | 112000 | 10 ar 5000 | 5.175700 

— IM28H| 31171 | 115998 | — | 305264 | 33 496: = 80388 | 5575811 | 31 
— | 235000 130 — | 178000 © = 75000 | 5 

= — | 50824 | 195674 | 4337 | 316890 9409,  — I 152380 | 8 785615 | 32 
En — | 48000 | 19 4200 | 225000 | 10000\ — | 130000 | 8613400 

= — | 44995 | 66421 | 2322 | 163366 | 173861 — | 108373 | 4088104 | 33 
zu — | 42000 | 66000 | 1990 | 171000 = 107 500 | 4122490 

= — | 25818 | 83384 | 2298 | 264203 | 68261 =e 94866 | 5699560 | 34 
ge — | 22000 | 60000 | 2000 180000 | 60 000 | = 70 000 | 5358 990 

es -- | 50120 | 157731 | 5189 | 20465 | 29835! — | 131534 | 6821 307 | 35 
= — | 42000 | 150000 | 5015 | 200000 | 40.000! — | 120000 | 6133815 

_ — | 16222 | 53983 | 1518 | 379! 304 — 63 743 | 3 176 219 | 36 
= — | 19000 | 56000 | 1000 | 30 000 Ges 3655.00) 

= — | 42587 = = 72114 3305 — | 211666 | 4584 187 | 37 
eu — | 43000 = SS 85000 | 15000, -- | 210000 | 5050217 

= — | 18990 = = — | 10954 — | 349241 | 4198825 | 38 
eg — | 20000 = = Fr —; = 320000 | 4117 915 

— — | 38676 — — 118 788 ` 36194 — | 281713 | 8793970 | 39 
= — | 35600 = — | 11870 45000 — | 341900 | 10 100062 

=< — | 35172 | 52627 | 2881 | 176119! 18071  — 65749 | 3749100 | 40 
a 13 35 2500 | 159060 ` 66 853 ee 000 | 3956 743 

_ — | 34770 | 44852! 2636 | 213338 18392" — | 120827 | 3389348 | 41 
= = | 38 2000 | 160000 jean — | 100000 | 3739000 

} I 

— — | 35349 | 96119! 6255 | 148162 | 37273 Së 65091 | 5408 724 | 42 
= — | 33000 | 95000 | 6000 | 150000 | 40000 ge 75000 | 5460 816 

— — | 37797 | 115022 | 2365 | 90478 138934. Ss 85.479 | 4.032 597 | 43 
= — | 38000 | 109000 | 2000 | 110000 | 100000. = 75000 | 3 982000 

_ — | 123 590 3822 | 5718 | 488642 | 101 340 = — | 6730395 | 44 
= — | 134000 | 50000 | 6 600 000 | 150 000 Er — | 5200 544 

| 
l 


300 


Noch Übersicht I. 


A Städte 

3 

= 

1 2 

45 Straßburg i. Els. 


46 Wiesbaden e 


p 


Se. Gruppe B: 


29 


Gruppe C. 
47 Bielefeld. 


48 Bonn ; 


„ a e , a 
49|Brandenburg . 


a dd 
5S0/Bromberg . 


29) 
SliCoblenz . 


UI 


52 Darmstadt : 
Lef? | Wé 
53 Dessau 
39 
>4 Elbing 


39 
55|Flensburg 


56 Frankfurt e o 


| i 


57|Freiburg 1. Br: 


33 


98 Fürth i 
= - 1 D 
99 Görlitz 


Al 2 K Sage 
60 Hagen i. W. 


Í an ` 
61 Harburg a E.. 


| 
62 Heidelberg - 
63:Herne 


5$ mr 
64 Hildesheim . 


e Fer 
65 Kaiserslautern. 


sn 
66 Königshütte 


23 
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Ertragssteuern ` 


Gewerbesteuer 


Ge- Wirt- 
Grund ? von stehenden! von Gast- | von schafts 
PDN bäude- I, trieben ein- und Schank- | Wander konzes- 
e >= weg H H sıons- 
| steuer pania ug even steuer 
4 5 6 GR ` g 
16712) 855 320| 1054392 — | 1873 | 67138 
17260 847 180) 1039960 — 1300 | 50.000 
1 509 375 316410 | 22870 | 250 | 48 000 
1 500 000 321250 | 22000 | 300 | 50 000 
31975512 [16 730 442 | 425 068 | 9404 |532 157 
33 096 702 16 420 976 | #18 250 7 050 1548 000 
611611 375233 | 12920 | — |1117 
612000 377 264 | 12736 | 100 | 5000 
911 792 228646  15000| — eg 
922500 240295 | 15705 | 100 Ei 
14 994| 344709] 194 814 | 65% 100 | 8221 
15003 358645| 236000 | 6500 | 100 | 15000 
2661| 451%5| 153043 | 6305 | 200 _ 
2691| 464100 157209 | 6625 200,1. = 
356 904 202 398 | 7254 | 3702 | 18 800 
350 000 210000 | 7.200 | 100 | 14 000 
683 944 403 224 en = er 
683 944 4017| = ee = 
— | 592 — | — — — 
4714| 3046 229003 | 9843 150 | 3613 
4500 306000) 211474| 9000. — | 400 
632 591 275050 | 13644 150 | 13 244 
656 000 292000 | 13500 | — | 18000 
495 568 164585 | 12875 | 150 | 21065 
484822 154942 | 12493 | 150 | 16.298 
| | 
1 166 296 saaga A el vg z= 
1275462 360 977 | — = == 
407 709 588 349 — | 2942 489 
353 750 299 500 — 3750| 1500 
607 772 301 970 16 825 250 | 14 245 
609 000 305000 170090 100 | 12000 
863 635 362 163 18 830 — 21 388 
883 500 396 500 19040 230 | 30 000 
2897 429543] 4109456 | 6487 — | 29 635 
290 43000 396 000 | 6900 — | 25000 
T90 300 213 858 — — — 
817 100 256758 ës Es SCH 
290 298 265 032 5345 50 7800 
279 500 27490 5500. 100| 6500 
425 530 178 700 6 397 100 | 17 649 
413 280 171360 6000 | 120 / 
17274 259181] 453 959 = |8867 Se 
20850 442737\ 304 933 > 9857 E 
378 064 338 242 7628 4 008 {619 
380 198 407641 7100 10 | 6000 


Digitized by Googl E 


Einkommen- 


Kapital- | steuer (allgem; 


renten- 
steuer 


10 


559 526 
526 100 


2 952 86€ 
2848 021 


CE A O E A S E 


371 729 
3717. 


Ra 


669 754 
761422 
300 819 
163 700 


510 900 
554 300 


von Lohn und 


Gehalt) 


11 


535 919 
` 509 40 
2 745 678 
2 800 000 


67 848 004 
71 929 315 


1 886 064 
1 900 000 
1 985 795 
2014 000 
1 056 143 
1 036 600 
1 001 730 
1 007 000 

932 555 

934 000 


2 030 618 
2216 426 
R68 TSS 
862500 
898 770 
796 500 
1 152 150 
1214 000 
1 059 866 
1048728 


727 491 
828 589 
143 875 
434 500 


1281 720 


1 610 622 
1 555 500 


670 500 
760 950 


er cn aE E SOE 
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Aufwandsteuern k ` Verkehrssteuern 
| | H a e SE Gesamt- 
| Steuer sonsti- Steuer Wertzu- SE betrag der ; 
Hunde- | von ge Auf- en | Sithi Pflaster- | brauchs- | erhobenen | 5 
steuer | Vergnü- | wand- er | zoll steuern onena 3 
gungen | steuern| wechsel | BR: a I 
14 | 45 | 16 17 | 18 19 20 21 22 
| | | 
en — 84 444 | — | 7163 — 96 565 — 1759541 | 6038088] 45 
— — 80 000 ` — | 6 600 — | 25000) — 12982000 6 154 800 
— zem 79 935 45 271| 4633 | 211085 | 74468 CG 340 155 5398 110 | 46 
— =- 75000 | 45000, 4000 | 180000 | 60000 — 465 000 5522 550 
3054 | 779 079 |1191 460 |1615 761 | 79270 |5 096 968 1217 140 | 2185838 |6 104 761 |136 779 479 
5 000 | 503 300 | 1 192 800 1631000 | 74705 |4715 760 4 322 883 | 207 300 |6 534 900 |141 455 962 
| | | 
— vm 23522 | 17991| 2538 67 282 | 52196) — em 3 060 532 | 47 
== — 22000 | 18000 2500 70000 ` 40000. — - 3062 600 
- 22 35650 | 102793| 3326 | 201553 | 19083 | — 55 200 3 558 838 | 48 
— E 36 000 | 110000| 3600 | 215000 9 000 — 55000 | 3621200 
— sz. 17399 | 21045| 2034 42616 | 16166 29 445 1 754 274 | 49 
- — 18000 | 20 000| 1800 34000 | 12500 28 000 178215 
-= = 17 473 | 5225| 1738 86 739 | 20773 Se 25 079 1 819 262 | 50 
— — 18000 | 55000| 1800 | 106000 | 10000 | — 26 000 1 854 525 
= ep 23701 | 81406 | 3188 81 044 | 9975 — 54 647 1 775574 | 51 
— — 22000 | 70000 | 3300 60 000 | 400 -- 52000 | 1726 600 
— — 18 932 — | — — | 51562) = 309 582 | 3869651 | 52 
— — | 200% —| — — | 10000; — | 325000 | 4067206 
— -a 18 519 11 060 — 32011 | 2 044 = wm 933 014 | 53 
= — 16000 | 1120| — 35500 | 2000 — — 930 046 
- — | 1068| 1608| — | 43761] 1462| — 18941 | 1541518] 54 
— — 10600 | 15000 — 35000 | 3000 = 16 500 1411574 
= — 21 884 | 65392| 3693 67 868 | 77969 | 22 065 2 345 640 | 55 
_ — | 2100| oo 2900| 7000 | 30000) — | 2000 | 2397 400| 
En -— 21658 | 38942| 3074 45687 | 60 oO _ 43 553 1 967 723 | 56 
_ — | ao 3400| 3122| 5000| 2300 — 37158 | 1887643 
— — 28 440 | -- -— 64542 | 9560 | 118 382 3 123 137 | 57 
— wm 28 600 — ER 60 000 20 000 — 173 000 ? 508 350 
— — 10869 | 599| 189 - 3504| 48738 | 196617 | 1704702] 58 
— — 000 3620 — — 8000| 61000 | 178800 1 536 120 
2 — 26003 | 39866| 2121 78 287 6773 — 54240 | 2430072] 59 
— — 23 000 35 000 | 2200 75000 | 15000 — 57000 2450 300 
> — 22 853 | Ay 084 em 44633 | 67085 SS 70 538 3643 134 | 60 
T Sen 23000 | 33000 — 59 300 30 000 | — 60 000 3690570 
6 180 — 17616 | 20955| 1751 | 103047 13851 — 39050 | 2691040] 61 
5400 — 16000 | 15000| 1700| 90000 20000 — 32000 | 2596 400 
FS — 21594 | — e 32709 | 25974 | — 127 276 | 2393 111| 62 
— — 20 500 — — 35000 | 40000 | — 105 000 2 589 608 
Es Gem H 833 | 20 458 | 1443 15 886 19 729 | — 32 751 1575885 | 63 
T — 10000 | 35000\ 1400 25 000 10000 — 31 000 1 675 980 
4 366 — 18 754 39 521| 2584 60 298 | 23197. — 27 270 1 807 541 | 64 
7 000 — 18 250 31 400| 2 500 51 560 | 20000 — 26 000 1705410 
ka — 9188| 2285| — — | 1816) — 49764 | 1168083] 65 
E — 18000 | 2000| — — | 20000 —- 107 390 | 1807497 
— — 7 350 10 785 426 35 384 5 023 — 25 068 1 825058 | 66 
- bei 5971 | 9294| 383| 3798, 3000|)  — | 24145 | 214240 
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Noch Übersicht I. 


u Ertragssteuern ——— 


Einkommen- 
Rech- 
Gewerbesteuer n 

= nungs- DEE Kapital- | sbaor (allgen. 
Z Städte e von stehenden | von Gast- | von ui Lohn a 
5 jahre Betrieben ein. | "nd Schank- | Wander. renten- 
£ SCH, Waren- | (Betriebs. | Wander- steuer Gehalt) 

haussteuer steuer) gewerban 


67|Lichtenberg 11/12 1 387 733 1 169 021 
5 .| 12/13 1433 200 1180 000 
68lLiegnitz. . .| 11 13 945| 393 397 828 178 
» JI 22 13950 879 815 10 
Gë Linden . 11/12 | 31645) 565 545 955 7A 
wn -$ 12J13 | 237500 550 900 000 
70/Ludwigshafen .| 11 11 237| 615 900 551 259 
š {| 12 11673) 83825 1425 749 
71|Metz . 11 281 468 198 03 
un 2 12 271543 190 9% 
| 
72|Mülhausen i.Els| 11 100 638 690015] 1 099217 ` — | 765 | 21015| 524458) 431 564 
8 12 91000 705.000) 1067 500 — | 700 | 17000| 520000) 423 000 
73|Mülheim a. Rh.| 11/12 438 360 414 576 7719) — | 20559 — | 1368 197 
ag 12]13 420300 37950| 7000.. — | 5000 — | 1.280 00 
74|M.-Gladbach 11/12 551 770 425 893 5795| 100 | 20165 — | 152646 
K 12]13 570000 400 000 | 550) 50 — | 1 588% 
75/Münster . 11/12 | 637 116 Aaen 222628 | 11258) — | 1515 — | 1 4964% 
» . -| 12/13 000, 25 223 000 1250 200 | 15000 — | 159700 
76|Oberhausen Ril. 11/12 548 820 502343 | 18770) 50| 1440| —| 1492 2% 
i 12]13 528.960 484150 | 18720, 50 | 18000 — | 1466 050 
77|Oftenbacha.M.| 11 833 743 692 967 — | 2% — | 169848| 2 49815) 
S 12 866 854 717 416 | — | 100 — | 17791| 2959370 
78|Osnabrück . 11/12 9328| 414234] 191385 | oan 250 | 9580 — | 12018% 
n ; 12/13 9300| 422 191000 : 8700 200 | 10000 — | 123100: 
79|Potsdam 11/12 546 284 118636 ` 8832|) — = — | 10031% 
g -| 12/13 540 000 12200 | 800 — u = 997 006 | 
80|Recklinghausen | 11/12 380 237 351 693 3038| 50 | 13 400 = 893 511 
s 12/13 405 150 335000 | 3 — | 800 _ 899 300 
81|Remscheid . 11/12 519543 419125 | 2 590 — — — | 164245 
A i 13/13 521500 445 190 gier 100 | 9000 — | 1655760 
»2|Rostock . 11/12 765 860 — — | — |16900 — | 1043375! 
S 12/18 750 000 = —' — [20000 — | 104075 
x3|Solingen 11/12 425 022 248 232 900 — _ — | 110244 
we 12/13 432 250 25320) 9000, — = — | 11363% 
84 Spandau . 11/12 905 437 384651 | 12833) 400 — - | 1094818 
S 12/13 926 275 360000 , 12000. — e — | 119133 
85Ulm . 11 8400; 251000] 460 700 | — | 4900 — | 69000] 3660% 
ben 12 6530, 255773) 463278 — | 5000 — | 74500) 39540 
86/Würzburg . 11 11076: 527146| 515396 | — — | 396 857| 230 4% 
S . 12 17 040! 691 500| 333 450 Se, ` Së — | 329 664 970 
Bass: 
87,Zwickau. 11 zu 7518 27593) — — — | 142975 
„o -| 2 — GETT ONE _ — | 1292365 
Se. Gruppe C: 1 22 844310 |14034162 314761) 26 493 | 36851818 442 45 066 74 
a 12 28 161 930 13 183 889 | 308 179| 23 667 | 337 228|3 302 48 254 58 
| 
Gesamtsumme LI) 11 145262954 |77 229 549 ‚1671 943101 470 |1321188|7 127 587| 805 856 071 
12 147 008 674 74 561 662 ` 648 379 73 057 |1340228|6 870 351| 391 437 859 
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o Mietsteue Aufyandstenern < Verkebrsteuern ` D $ 
$ , samt- 
Bei acht an Sieger | sonsti- Steuer Wertzu- Ver- betrag der S 
Sch und Hunde- von ge Auf- vom Pflaster- | brauchs- erhobenen | z 
Rain Geschäfts-| steuer | Vergnü- | wand- ee i Woon zoll steuern Gemeinde- | „ 
7 teuer steuern wi 
räumen steuern | wechsel S = 
12. 13 16. 17. 18. 19: CH 21. 2 
| 
= eg 61 251 — | 372829 185650)  — 94180] 3521046 | 67 
— — 63 100 — | 450000 151975) = 85000| 3625075 
— — 19 853 2170| 76767 3123 — 30360] 1595408 | 68 
— — 17 270 2500| 72000 , 41000. — 32 000| 1 560280 
— — 15 538 1127| 65620 147038 — 55617] 2042 6041| en 
— — 16 000 1200| 70000 | 5000 = AS 000| 1955200 
— — 12 233 — 40584 ı 194 = 94180] 2899 133] 70 
— _ 24 000 = 38000 ` 15000 — 88 900| 3475885 
= — 37 556 2777 — ` 14924 2039402] 2959 748| 71 
— — 36 000 2 554 = 4 400 — 11350001 2219 514 
-— | — 38 443 4 294 — 544, — |1368427| 4335062] 72 
— e 30 000 3 400 = 4.000 | — 1 1349000| 4255600 
— en 12 421 1567| 74539 ; 14595 | — 256611 2397 637 | 73 
— ee 12 000 1200| 58000 12000, SS 22000| 2 215200 
— = 15 041 — 54620 36388; = 44 294| 2740 236 | 74 
= — 14 000 — | 45000 10000 — 40 000| 2751450 
— — 29 173 5135| 49183 ` 19400 — 43 688| 2594 884 | 75 
— geg 38 500 5000| 65000 30 000' — 55000| 2744 950 
= — 13 299 — 67386 | 6634 — 49986] 2747 9161| 76 
— = 13 500 = 64500 2000: = 48 000| 2682930 
= — 8 966 ` — — — 61478! — 273 120| 4538498 | 77 
— Se 10 000 ep = | 2 205 000 | 4 996 681 
— = 14 775 25751 44199 : 30058: = 87296 | 2037 683 | 75 
— a 14.000 2400| 50000 20000. _ 83 000| 2061 600 
— eg 37 249 _ 61306 ` 19574 | — 49383 | 1861581 | 79 
_ s 6| 70000 , 20000; = 50 000| 1861 500 
— = 10 417 1389| 31084 11050) = 31024| 1743115{ 80 
— = 10200 | 1300| 4000 15000: = 27 500| 1764850| 
— _ 17472 | 3080| 46034 13347 | — 30 810| 2735526 EN 
— au 8 3000| 35000 11250, = 30 0001 2777 350 
— = 10 971 | 315 — 7169 ' — — 1 864 888 | 82 
— er 13 000 300 Sé 1 000 ` = — | 1871050 
— = 14 706 2558| 29729 4871| z= 24523| 1915651ļ 83 
-- = 12000 ' 2000| 25000 ` SO un 23 000\ 1947 770 
— _ 38 152 2071| 165002 . 223 776 _ 86 436| 2937 381 | 84 
— Ss 37 000 2000| 17500 100.000 Së 77 000 | 2903 600 
— ze 27 500 — 60000 ; 7000, 7000 595001 1321000] 85 
.—- Se 28 000 = 60000 ı 9000: 7006| 125000| 1431481 
30 890 — 15 906 | x 35146 5598" 41021 | 221343| 2053015f gu 
18 000 nes 40 000 — 36 000 20000, 42000 | 301 800| 2 513800 
40 965 = 21 728 2649| 68375 | 16 893 | Së — | 1640505 | 87 
82 000 d 17 000 650| 63000 | 1449 506 


97 470 854 
99 508 452 


2445 741 | 1236552) 96 759 


854521 |1068 192, 
2 525 708 868 125: 110000 


888 491 1 035 008, 54 715 


5416198 | 7 765 6751812 068 |25 752 275 | 877783072 094 757 [18 064 788 1607 902 406 
828 071 | 7 516 108|294 292 |94 877 944 | 5785 267|? 183 925 |19 383 383 |620 067 849 


304 XVII. Gemeindesteuern und Gebühren. 
(Fortsetzung zu Seite 295.) 
Nachfolgende Tabelle zeigt ihren Ertrag in den einzelnen 
Städten (preußischen und nichtpreußischen). 


Warenhansteuer.*) 
191 | 1911 1912 
Städte (Ist) (Soll) Städte (Soll) 


(Ist) | 


A A K 


1912 | 
| 
| 


! 


Aachen.. ... 35 420 30000 || Harburg a. d. E.. 10 674 8 000 
Augsburg . 1 ` 40000 ||| Heidelberg . . .| 3058 3.058 
Barmen .... 8 623 ; Kaiserslautern . . d 7791 
Berlin. ..... 1591537 | 1000000 || Karlsruhe , 42 693 45 000 
Bielefeld a | g Kiel: ...... 72 356 76 000 
Bonn. ..... 9 735 17 520 || Königsberg 21 321 42 123 
Brandenburg 3787 é Königshütte. 2 972 2 717 
Braunschweig . . 51 026 51 000 | Ludwigshafen 2 3.000 
Breslau 57 510 47 000 || Magdeburg 28 454 s 

Charlottenburg 164 882 178 000 || Mannheim 29 512 29 500 
Coblenz. .... 22 527 21 000 || Metz ..... 16 284 19 209 
Cöln ...... 94 504 90.000 || Mülhausen i. E. . 53 275 54 000 
Crefeld . . . . . 19 108 ; Mülheim a. Rh. 6 437 6 800 
Danzig ..... 52 192 50000 i| München . . i 180 000 
Dortmund 61596 | 71647 ||| M.-Gladbach 5271 5000 

| 

Düsseldorf 87 336 | 50000 || Neukölln . . . .| 40949 | 40000 
Elberfeld 36 979 40000 || Nürnberg... . e 50 962 
Erfurt ..... 14 571 ' 15 000 Posen ..... 11 328 11 000 
Essen a. d. R. 33 229 , 30000 || Potsdam 39 055 45 000 
Flensburg 12660 ` 12000 || Remscheid 2 967 3 000 
Frankfurt a. M 6786t | 50000 ||| Saarbrücken. . .| 83383 | 80000 
Frankfurt a. O . | i Schöneberg `. . . 5422 9 700 
Freiburg 15343 14000 ||| Spandau . . . .| . ; 

Fürth. ..... 8 | 5000 f Stettin. .... 61 062 61 000 
Gelsenkirchen Ä $ Straßburg 92 724 93 600 
Görlitz `... 5 894 5000 I|! Stuttgart 13 754 14 010 
Hagen ..... 9 703 Um... 1700 1787 
Halle a. d. S. 18 520 ; ‚ Wiesbaden . 22 500 21 250 
Hannover 38957. 40000 ||| Würzburg. . . . H 000 


Wie im Vorjahre sind auch diesmal die wichtigeren Gebühren 
(Tabelle VII) wieder aufgenommen worden, weil sie, ohne 
eigentliche Steuern darzustellen, doch bei der Berechnung der Höhe 
der Umlagesätze einer Gemeinde eigentlich stets mit in Rechnung 
gezogen werden sollten. 


*) Neu hinzugekommen sind: Augsburg, Flensburg, Fürth, Kaiserslautern, 
Königshütte, Ludwigshafen, Mannheim, München, Nürnberg, Ulm und Würzburg. 


Nicht getrennt angegeben worden sind die Steuererträgnisse bei den 
Städten: Augsburg 1911, Barmen 1912, Bielefeld 1911 und 1912, Brandenburg 
1912, C'refeld 1912, Frankfurt a d. O. 1911 und 1912, Fürth 1911, Gelsenkirchen 
1911 und 1912, Hagen i. W. 1912, Halle a. d. S. 1912, Kaiserslautern 1911, Lud- 
wigshafen 1911, Magdeburg 1912, München 1911. Nürnberg 1911, Spandau 1911 
und 1912 und Würzburg 1911. 


Städte 


Gruppe A. 
Dresden . . 


Frankfurt aM. (Stadt- 
teil Bockenheim) — 


Stuttgart. . . 
Gruppe B. 
Aachen `, 
Auzsbung 
(ed) , f =. 

Karlsruhe 

Mainz. . . l 
Hannheim `. . 
ki raßhurg A E. 


E + 
Wiesbaden . 
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Gruppe C. 
Darmstadt. . ` 


Freiburg i. Br.. 
br i B. 

Heidelberg Se 
Kaiserslautern . 
budwigshafen . 
ler A | 
Iren). Els. 
Mienbach a. M. 
enabrück = 
Krier, \ 
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nungs- 


jahre 


Getränke) 
MN... 
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Genuß- 
mittel 
e Obst- 
(ohne Wein on 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XX. 


Getränke 


Bier 


156890 | — 3 TR 
— | — | 8385000 
-> 8233 41 349 | 
= 7300: 37500 | 
— — | 363120) 
= = | D38 000 | 
| | 
— | — | 89982 
= — | 85000! 
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— 7200 195000 
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30000 | 180000 
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32908 | 238805 
43 100 298 300 
274086 [157924 | 56264 | 1 036 608 
19171 | 96627 | 12020" 184072 
5000 | 113500 15 000 | 281 000 
| | 
16664 3721! 101460 
20109 , 4025. 39303 
25000 | 28001 144.000 
Si SE 7135 | 
ee 6 800 
14900 mm 91 000. 
5842| L o; 48392)! 
6 500 = 100 890 ` 
2913 | 146651 — | 76584. 
2500 | 16300! — | 70000 
S ne? 
42 299 EE 549 989 | 
118555 [112239 10122 532241 
120 000 730.000 
= BEI! Ann 73833, 
= 90 000 
3561 — — 33 698 | 
3 000 — — 30 000 
— Im — 16800 
— | 40000 — Ae. 
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Spiritus 


82 328 
120 000 


— 


15 024 


— 


154 958 


28 295 
49 500 


8340) 
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98 462 
7 592 
50 037 
50 000 
11765 
11.600 
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Ver- 


brauchs- 
steuern 


30.025 


717 
128 700 


43 532 | 1036 169 


— 
— 


IiI? 


LEI] 


179 397 


159 482 
172000 


15 
100 


47 342 | 1049 226 


12 251 
12.000 


ee 


484 557 
487 000 
181.013 
115000 


— 


3938 
4 200 


20 


598 677 
385 000 


64 794 
60 000 
393 145 
538 000) 


215 853 

85 000 
400 34% 
581 300 
204 49;; 
322 200 
211 666 
210 000 
349 241 
320 000 
281 713 
341 900 


2 759 541 
2 982 000 


340 185 
455 000 


309 582 
325 000 
118 382 
173 000 
196 617 
178 800 
127 276 
105 000 

49 764 
107 3% 

94 180 

88 900 


2.039 402 
1 345 000 
1 368 427 


1349 000 


273 120 


205 000 
ST 296 
33.000 

221 345 

301 800 
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Übersicht III. Verhältnis der Leistungen an Gemeindesteuern überhaupt un 


Städte 


Gruppe A. 
Berlin 
Breslau i 
Charlottenburg 
Chemnitz 


Con . 
Dortmund 
Dresden . 
Düsseldorf . 
Duisburg 

IA 


Essen 


3 


Frankfurt a. M. 
Hannover 
Kiel. 
Königsberg S 
Leipzig. í 


Magdeburg 
München 
Neukölln 
Nürnbery 
Stettin 


an d 
Stuttgart. 
AA 


Se. (ruppe A. 


A 
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an Verbrauchssteuern insbesondere zur Einwohnerzahl. 


| 


SE EE e 
He 
| 
Rech.) Bevölkerung | > S E BEa) 
zu Beginn | 2.2” 25 || 
Ve des E E ch ck eh Städte 
jahre | Rechnungs- bi E A 
jahres 57D 5 = 
Fe oS 
1900 u. auf 1 Einw. A | 
2 3 ı = 5 1 
| | Gruppe B. 
11 2 066 342 44,02! 0,50 || Aachen.. . » 
12 2 082 440 43,11 | 0,31 d WW $ 
11 517192 | 39,38 ue ['Altona 
12 527909 | 36,11 Oss | „o. 
11 307 938 53,10 — i| Augsburg. 
12 318487 | Bar — io a 
11 288 825 Alan 0,6 | Barmen 
12 297 150 31,66 | 0,57 | 5 de 
11 518 970 44.00 | Oe | Berlin-Wilmersdf. 
12 328 758 4:363 | 0,57 X 
11 216527 | 4137 — [Bochum . 
12 226794 | a33 — Lu, 
11 548720 | 3m | Lo Braunschweig . 
12 555 041 32,52 | 0 Fe oa" 
11 364337 | 429 , Gas [C35 > 
12 381200 | Anen : Oe Toun " 
11 231587 | 3605 ; Ose UN ` 
12 239 547 3Ta5s 067 parz, 
11 297088 | 4387 Oe [Penz 
12 304 045 4394 0,58 ` S S 
f | Elberfeld 
11 416 099 61,2 06 | an 
12 424 924 60,84 0,14 {į Erfurt 
11 302 660 Zänn "(an LL, eg 
12 309 853 3418 : 0,87 I Gelsenkirchen . 
11 213408 | 4064 |! — | $ 
12 216 735 40.s3 , — "Halle a.S.. 
11 246 883 | 3993 0, || 5 ; 
12 251 174 39,07 0,60 [| Karisruhe 
11 590 686 37,43 — f i 
11 278 644 39,03 0,4 | SCH 
12 284684 | ge | 0 Mainz 
11 597425 | pu | 258 SIR 
12 608921 | äs 4 Mannheim . 
11 242 077 22,52 ı Dën ` ’, u 
12 235186 | Bun 0 ‚| üben ad, 
11 334 015 H3 lso f ” 
12 314797 | 34 ` Los [Plauen i V- 
11 235945 | 36,22 ` Om | n 
12 240 541 352 — O2 [Posen 
11 286 821 | 43,965 | ls: | „ BE 
12 294 020 44,4 "Lë | Saarbrücken 
11 9 102 249 los (e ` Schöneberg 
12 9 292 819 Aen ` 0,80 ||) a 


| 


| 


| 


Bevölkerung 
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des 


Rechnungs- 


jahres 


156 704 
158 124 
172 260 
175 541 
123 574 
125 440 
169 279 
170 710 
111 ll 
122 460 


139 023 
144 269 
143 704 
143 592 
153 220 
153 100 
129 627 
130 478 
169 740 
171 840 


170 138 
170 056 
111 453 
125 AR 
171015 
175 313 
181 678 
184 663 
134 2% 
135 432 
103 954 
110 832 
110 701 
112 412 
194 260 
200 285 
113 068 
115 132 
121 412 
124 917 


158 111 
161 203 
106 120 
109 212 
172 969 
177 351 


upt 
$p. 21) 
Verbrauchssteuern 
alleir 


überha 
Übers. I 


meindesteuern 


E Ge 
| eg In: 

ler 
= 


F o) pme 


© 


2n |] 
dl 0 
42,0 
41,32 
20,9 
32,26 
44,78 
42,5: 
60,64 
58,9 
32,6 
RAR 
27,4 
27,72 
33,09 ` 
äu ` 
40,0 
39,07 
32.0 
32,30 
SÉ 
OUlë 
36,8 
2,85 
33,38 
KIK 
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Noch Übersicht Ill. 
EE 
SE sis 
` GË? E. A Ei el H 
Rech-| Bevölkerung | CR 3 Mi Rech-| Bevölkerung | 2 SE 3 „u 
zu Beginn | $ 57. 35” | zu Beginn | 2.57. |E 3M 
Städte dee des E GËZREKEN) Städte Kent ët des = EE 
š DA © x © f - ao | a Ou 
jahre | Rechnungs- | Ze & äi jahre | Rechnungs- z alu 2 
jahres e >£ S jahres a 
I Br. > sie ZS 
1900. auf 1 Einw. A) 1900u auf 1 Einw. A 
1 2 3 4 3 o 1 2 3 4 | 5 
“Straßbürg i. E..| 11 179081 | Zi 1541 | Lichtenberg 11 B2919 | 4246 | Lu 
S 12 181 325 33,94 16,8 | e 12 140 021 25,89 | 0,63 
Wiesbaden . 11 108 397 4971 Au | Liegnitz. . 11 66 48 23,97 | 0,66 
ee 2 107241 as Ah. o 12 67483 | 23,12 | On 
Se. Gruppe B. i a CH SC | eg E we 12 e 235 Sé EN 
zm SE" Se ‚||Ludwigshaten .| 11 33488 | 3478 | Lo 
T e 12 85 692 40,55 1,03 
EIERE Metz . 11 68607 | Aa | 29,7 
Bielefeld. 11 78 814 38,33 = ee E 68 715 32,0 | 19,68 
3; 12 80 102 35,23 — | , Zeg 
Bonn . 11 88 375 40,27 | ue | Mülhausen LE. 11 95 092 45,59 | 14,39 
ee lk 2 39571 | 40,43 | Oe | y 12 95 Z 44,65 |1415 
Brandenburg . 5 53 I 32e 0,55 [Mülheim a. Rh. 5 = Fir e 
w 1 512 3473 | 05 I, x ' 1 
Bromherg 11 57926 | 3141 | Oas |M. Gladbach u SE A SC 
8 12 58618 | 31% | 0u | 2 92; 
Coblenz . 11 56662 | a | 0,6 | Oberhausen e Ser Sak = 
e 12 Di 182 30 d j OU e u, 2 
SN a n j a [Offenbach a.M.| 11 75770 | 599% ` Ze 
Darmstad 5 e ée ëm SC e 12 77998 | 64,08 | Ze 
ag ‚06 j "A 
Dessau 11 56 705 16,45 — [Osnabrück . 11 66 381 30,70 | 1,32 
p o f 12 57 001 16,32 | — | S f 12 67 657 30,47 | 1,0 
Elbing . - 11 DR 835 2620 | Omg f Potsdam. 11 62 400 29,83 | 0,79 
EE 12 59435 | 2 | os | » . . .| 12 62123 | 2996 | Oe 
Flensburg 11 60 721 38,63 0,36 || Recklinghausen 11 54 321 32,09 | 0,6: 
D ..1 12 61 193 39,18 | 0,83 be 12 56 181 31,1 | 0,49 
Frankfurt a. O.| 11 67 177 29,08 | 0,66 i| Remscheid . 11 72 681 37,64 | 02 
e 12 68 877 27,16 | 0,54 be E R A en An 0,40 
Freiburg i. Br..| 11 83432 | 3745 Le Rostock . 5 = ee 
el Bl a. bg zen, 
$ t ' ' olingen 37,81 48 
e 12 67838 | 22,04 | 2,64 | h 19 50936 | äs | 045 
Görlitz 11 85 587 28,39 , 0,83 liSpandau 11 86 536 33,9 | 1,0 
we 12 85 914 28,52 (eg | S SC 12 90 630 32,08 | Oap 
Hagen i. W. 11 89 343 Jun 0,7 liWürzburg . 11 84 561 24,238 | Oe 
„v f 12 91551 | 40,31 | 086 J, 12 86047 | 29,1 | Za 
Harburg a. E. . e a > a | Ges Zwickau . 11 173597 | 22% | — 
A g R dii? AA | e e e e 12 74 513 19,45 = 
Heidelberg . 11 56 197 die 2,27 || Münster i. WII 90 839 28.56 | 0,48 
5 ; 12 57427 | Dun o Le A e 12 92 595 | Ze | 0,9 
eine a AT DOZ I en 11 B6182 | 23,51 | Lo 
wy e A 12 59206 | 2831 0% 12 57 042 
Hildesheim . 11 50 571 35,74 | 0,54 Me eredheegee 
4 ..1| 12 51231 | 332 | 05: (ës, Gruppe C.| 11 | 2871822 | 38% | Sa 
Kaiserslautern. | 11 54 701 21,55 | 091 ||| 2 12 2 970 570 88,50 | Lag 
j 12 55173 | 32,6 | 1,9% 
Königshütte 11 13 082 24,97 | (81 [Gesamtsumme A-C] 11 | 15579588 | 89,3 | Lie 
u 12 14402 | 28,80 | (as 12 115950519 | 89.12 | 1'22 
| 
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Übersicht LV. Verteilung der Steuerleistungen auf die einzelnen Steuerarten. 


Yon je 100 A Steuerleistung 


= treffen auf die 5 
glè gagi | > S 
Staaten iS 2 2 Sen, E WS Staaten L 
212 z82 e 8 8 3 = 
und Sl. 22 3,2352 oja 7 und Sc 
e Si MEN a EL 
Städte elei, #3 823 79 | 2 = Städte = 
si So DO de 272 = EI 5 = 
eI Su Amer 373 S D Œ = 
Tja HA HE E S 
oj z >23 |Z, SI = V 
Sja lear EiT g e 
S TER le 
1 la la ainsi 1 2 
Gruppe A. | o | Dresden . l 1 
M ESE 
| Preußen. | | Leipzig dii 
Berlin . . JI 31,55 15,6|— Haan 6,47| 0,81 S E 
a 1121 29,20| 16,53! — 47,13 lan 513! Oo 
Breslau . J11 25,181 10,62; — 5D 15 2,85 461) Tag au 
er , ..12125,855 10,91) -- 54,31 EM FR 15 Württemberg. 
Charlottenburg | 11] 30,86) 5,95] — E 401,15 864° — | Stuttgart. 11 
e 12\ 30 s4! 584| - 55,23 1,08 701 — M ; 12 
(Colin . . ....411]20,74 13,65) — 58,53,58, Tor 1,3 l 
, o HA 20e dár — Jods Za Ta Sa. Gruppe A.D 
Dortmund . A411] 23,16 Isi —: 53 o 2,54 Heil — \ 
5 . 212172 1233| - 07 2 2s8 0,33) — 
Düsseldorf . JI 22,59; 9,58 oe Si) 17 dal 1.4 Gruppe B. 
N 42 mg 9741065 5391 San Zug 17 Preuß 
Duisburg 311 17,30. 16.560,49 55,78 2,04 Bal 1,6 TENREM; 
3; J124 17,84 15,480,378 56,22 2,00 Aan Jg Aachen {11 
Essen. 11] 1645 14,5|— 56,51 3,01 8,88) 1,1 = DENG E 
s =- . [LAIC Eu 14.12) — 913 281 Am List Altona . . Au 
Frankfurt a. MII) 19, gu’ 90005 59,28 291 Han 0,25 e 1/2 
mg 12 20,57 Ha Uu Men 275 7,22, (al Barmen . {11 
Hannover J11 25,47 1161.05 322,87, DT 21 er EE SE 
o . 412 25,9 11, Cep Das ER Gu 2,36 Berl-Wilmersdorf 
| = 2 
Kiel . . 11| 32,32 a 56 ET 371 A1 — f Bochum. J11 
If SÉ vr är e 12 31,29 5,95 Un 49 70 Pyan Änn = a 2 
Königsberg. 11] 2936 Marian 49,44 jn "Zog 1,5 
x . 42-920. Mun 025! 50,5% Ze Ger: L538 Cassel Ju 
Magdeburg . .| 11] 23,11, 10,77) — JRO Ros "Lag 1,50 e 1/2 
si . JIZ Aug Jun -- 097,52 306 Hun Joel Crefeld 11 
Neukölln. . Lil] 41,86 6,18:0,78 91,58 2,42 ll 2,58 S i 112 
2 4421 40,20, 7,741087 34,73 268 11,33 Au Danzig*). 11 
Stettin 111 29,39 9, 780,52 53,83 1,85 3,12 1,5 ER RE 
oi WE EI EAER ae ag 3408 174 2: Lad Elberfeld . 11 
| | S 12 
| Erfurt. 11 
Bayern. | S 12 
München . 1127,32 25,140 — 29,142 2 2 10,87 6,1: 
Se e 412| 2902 15,0) — 30 40: "e 24 10,74 DER A Gelsenkirchen f 11 
Nürnberg {1H 26,2 33,331 — 26,132.30 726 JA Lé 12 
N . {72| Gan 1913) — 4083 SC Ga 4194 Halle a. S. 11 
| S 172 
EN i Hamborn A 
Sachsen. | R Ok 
Chemnitz 11] 10,60. Tam — 79,78 ln 9,58) Za Mülheim a.d.R.| 11 
A 12 1915 Ono — 7817 Jon Em Se e 12 


*) Außerdem an Mietsteuern: 


! 


Danzig 1911: 


4,30, 1912: 4,29. 


treffen auf die 


m 20, E 8 
& -5 2 355 
2 a E Me, 
3 69a ESE p, 
© oT 3355| 
Be DRIF DnE © 
© = WB SE 3 
CD CG RECH SE g 
Di o eg Ets nm 
o3 e 23 EJS e 
- © -> 7o EZ 
21a D gS sze 5 
a a: 
GREEN 
Wei (e5) 3: Kia 5 
=S BE ER 
3 et ‚Eee < 
T KE AZE 
> Pkg säi ` 
TER SA 
: — 
8,50, 0,05: — 81,01 3,48 
Jaa ug — 82, 40 Zen 
13,75 0,91.0,17 13,48 2,04 
13,35 — Ong 7752 jn 


18,28 32,78: — 98,85 1,25 

15,19 32,29 — 39,79 Jus 
! 

24,34 12,170 0,11 91,912,311 


5347231 
! 


20.61. 12,94 0,23 GE 2,33, 


2083 12,41 dau 312.33 
22,82 4,33 0,55 33, 95 1,87 
53,07 4,6703 34,05 1,56 


Gi ad 1.08 


15,57 11,93 0,33. 01,36. 
bla 1,97. 


19,60 12.36 0,34 


32,36 2.920,37 48,10 Lan iz 
slua 292 O2 51,53 1,68 in 
16,75! 16,64 0,80 97 os L om 431 
17,35 11,19 dag 3,53 Ze KÉ 
25,99 9,97 0,73 RET 2,29 
24,65 16591 53,26 Jo Bar. 
19,35 13,53 0.63 5X560 2,39 
19 30 Jim 0,5 3 Aas 301 236 
3002 2,62:0,50 45,03 368 4,23 
3018 7,88 (a 4913 San Br 
17.01 10,90 0,36 62,82 2,86 3,71 
Ian da One 62,39 2sı 2,3 
24,81 DA — 92,525 8,25 
2440 Iar — 32,21 267 Ham 
[5,37 SE Əl, 1.96 9,83 
Ji 23,11 0,3%, Kä Ing 411 
19,82 (lp "äu 59,28 3.12: 3,44 
21 ‚15 Im dé il GEN 3,22 3,91 
14,25 23,35 (ag 53,79 2,26! 3,00 
17 um 21 d o un 094,72 30 Has 
17,61 11, a 0,64 61,00 2,12 Dun 
17,36 10, (zu 6l, 17, ut JT 


| 


R E 


ai 


1,78 


1,98 
6,18 
KE 
-4,57 


3.09 
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Von je 100 A Steuerleistung Von je 100.# Steuerleistung 


5 treffen auf die = treffen auf die 
2 PEST ange Ger, Dë E LSC ~] ` 
© oo 5:3 o r z == 
SJZ 4g E 8 eg E- AE Das ern | g 
Staaten BR E ER = 332.5 E S Staaten La agy EZE E| E | > 
AE vo. "Es o Sls Ea E 378 V ’ 
V = = = K E = iD & 
und 21858% SEET E | 7 und ZS Spig En EEE 2 E | 7 
R i EE E PR i 2 258 S 
SIE KEIER Städte Ele „242 ES g| 8 | 
BSR gs Er 2223 8151 58 E|s#r o4z 2:3 ss | 
Sle 33° 218% #3 Sl. Ss: 3: ls S 
eis E38 05 <| 2,8 SIE 283 .3532%213|5 
oo "az > Z va = EzE > 
E JSR e 8:5 © 3kg EFF | | 
_ SÉ? Ka deeg l TA VE A a VE PR i i $ PEES 
IA iais o7l8g ln 1 ls 4 5 6 71819 
| i E? | | 
Posen . . J11 33,43) 8,34 — 51,05 2,551 343 1,2 Gruppe C. | | 
i Di e . œ 121 31 ‚89: 7,35 = 32,51 245 4,08 131 | | 
Saarbrücken . > 18, 09; 12,52 0 67 91,06. 3,85) 9,69 2,12 Preußen. ar ! 
a J12 18,46: 12,51 Oe 57,51 3,71 527) Dr nn: | 
Schöneberg. Ju D3 ee ve on D e en _" Bielefeld. 11] 19,98] 12,68 0,37 61,68 1 D 3,90) — 
ee. Jiga Due — omda Bl — nn. : Telnet Br B 
Wiesbaden. j 1127,96] Ge On Sie 241] Oe Go em Oe er d' I 
e . 4723127 16 6,22091 50,70 224) Aas Sau, nod a EEN An 
i i ! | ; dee ere Brandenburg .[ 11] 20,50 11,19. 0,47: 60,20 Za 3,35 ‚ER 
4 J42 20,97) 13,861 (ai: ou Zen Se 1,57 
| Bromberg 111 24,55| S377 — 55,06 3,98) 5,92) Lu 
Ra ern 1 rompe Fas . : ss / ‘ 92, adye dt FAX 
yorn. | f . 4122517] S — 34, 4,03!) 6,25) Ju 
Augsburg). Ji 0,35, 30,32 = 24, 36 3,31 12, el (Zug Coblenz . . .[11]20,11 12,02 1,06 52,516, 10) 9,13, 3,07 
? . 412 0,12; ORT — (Na 343 ag 14, 36 N , , .M212037| 12,55 dat 54,00 5,52 3:1 3,01 
} | 
| ! f RS 
Ä | Elbing ‚| 11] 20.07! 15,50 0,23 58,30,1,73! 2,93| 1,24 
Baden. M , 17/2122 00| 15,82 tan W aLa 269) 1,1: 
e GEN ` S ‘ Ic Ya bk d d 
Karlsruhe . 1130,50 (ue —: deens Le Aal Flensburg. A1 Zog 12,51 0,56 Dis Aa Gel On 
12 29 i 16, 47 At S 1 4 en e 12 27,36 L274 0,33 504, 3,50 4.17 OT 
E ee ne "äi Zell Frankfurt a O.|11]25,18| 9,03 Lan 53,863 zu San) Zu 
Mannheim . .|11[ 29,051 27,14 — 38,10 0,44 1,76] 3,21 TAA S5 es! Want: n Ver 
. MA 2601 26,29 — 4225038! Jet Bl ala.” Vie 58s (og 3) e Zoe Za Jon 
= | E | ' “F Görlitz . J L1 25,01) 13,13. 0.50 en 2l 3,50| 2,23 
i | 1224,85! 13,15 0,13 Aus Sue Ae Sau 
| | 33 RK M (j Ex (A 1 t r” 
: 23,70. 10,46 0,59 58. 383Í1, H 3,07] 1,93 
Hessen. | | Hagen ‚11123; ‚460,59 58,33 mz) 1, 
1 Ä i R  . p223! Ta at 58, eloa Sun Luz 
lainz 11| 17,78! 14,03 — 58,22 0,45) 0,26; HA | | 
e . e D = N al È D 1 ech | 
de 472] 1943| 14,15 — 58170 — | Zaq Harburg a. E. i 11] 16,06, 15,15 1,10 60071, Dt 4,33; 1,0 
| | | 121 16,67; Liss 0,96 60 IER 424! 1% 
j Heidelberg . IR 33,02 Hu L 4930 We 2,45) 9,32 
Braunschweig | ge 112 3155; Ya — J), In (9 2,90! Aug 
he 3 » ' D 5, 1 D I > 3 ; 
Braunschweig .[ 111 14,16| 9,465 — 68,97 lun Au 2,01 Herne SE e > m S 31,57 12,02 ie 2,08 
S 1 137] An — 705041 Aal Än, ru tom 39149 277 209) Li 
| SCH ""THildesheim . „1141 25,54 10,25 0,98 55,1037 Leg 1,50 
| | Mn 4721 24,23 10,11 0,83 30,35 06 41» Tan 
Sachsen Königshütte .[11 EIS 19.17 0,12 mus 221 1,37 
D 9 | „ , 1721 177,5 19.300,28 , AN Ki 12 I, 1,13 
auen i. V. A111 — | ul — 87,15 2,4131 Bail 9,57 
| TU i ~i TD 
a 12 — Kë E 9,26 1,95) Ze Sc Lichtenberg. 1139,01) (az — 3, 3.1; Tos 2,67 
` | S 17215954) 714 — aal zu fo Zu 
E ! Liegmtz. . [Il Se 4 90 Oss D191 3,08, 6,77 1,90 
saß- | | 1212524 2057 3er Zn 7,24 20: 
Lothringen. Linden een Au jun 27 
j Start Doze teo Omi Aa Zo? 
l i Si 2 I res sem 3% t a : 5 
Straßburg . [111 14,44) 17,48 Lu 18,15 L52) 1,60.49,7 de Fe I Ge Tag Tu E um a Za Zug 
Lg 14, 04| 16,91 0 a arla dE Oe Mülheim a. Rh.| 11] 1828| 17,61 0,86 57, on 1,10 3,72 1,07 
ý G f j Be 12| fal 17,15 0,23 37 78 fg, Ae Oma 
Sa. Gruppe B./| 11] Za 12, oun 51,76 Za Ae Lal M.-Gladbaen [112014 1560,54 55,70.2,73 3,32 La 
\IZ21 23,40) 11,91 0,39 52,85 2,05) #42) Au n 172120721 14,71 0,33 An Zune 1,99 1,45 


*) Außerdem an Mietsteuern: Augsburg 1911: 16,57, Z912: Gau 
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Staaten 
und 
Städte 


Münster . 

Oberhausen 
Osnabrück l 
Potsdam . 


Recklinghausen F 


Remscheid . 
Solingen ~ 
Spandau l 


Bayern. 
Fürth . 


Kaiserslautern. 
Ludwigshafen . 


13 
Würzburg 


+ 


Sachsen. 


Zwickau. 


Baden. 


Freiburg . 


Von je 100 A Steuerleistung 
treffen auf die 


25,51) 9,02 (),58 
1 24,59 5,54 0,55 


19,97. 18,97 9,52 
19,12\ 18,15 0,67 
20,79! 9,86 0,47 
9700,18 


29,35) 6,85 =» 
29,01) 6,98, — 


21,51) 20,35/0,77 
22 06 19,16\0,45 


18,99; 16,15) — 
18,73 16,38\0,32 
22,18| 13,43  - 

22,19 13,16 — 
30,82 13,55 
31,90 12,81 


23,67! 
25,65 
21,64| 
I . 2445 
26,22 


28, 19 


44,84| — 
25,10| — 
13,26 


— 


1,66] — 


10,54 — 
10,20) — 


5 
Së ;5: 
N | > 
"i3 |sols 
KKK 
lk 3818 
` | 
TIO n| 80% gu 
Èp om ojos 
aloz CAE) 
= g D "© CA 
Siz? pen 
dëi KEE 
el. GER 
ol = D O |an 
ele B Sir 
u: 
5 "GES 
Hi LR 


— 
| 
ji 


Ge EU 
FH 
sasl S 
THE 
FEE 

KO = 
SZ 
EE Ra 
SE 
EFE 
vaxl 

ge, i 
D í | 


DT,68 2,89| 2,64 
59,18 268) Aur 2 


54,311,72| 


54,64.1,96| 2,48 


58,98 1,97) 
59,71 1,77 
53,89 2,92 
33,56 2,93 
51,26 1,61 
50,97 1,79 


60,04 1,52 
59,02 1,66 
21,55 3,75) 
58,34 3,29) 
37,27 2,18 
41,03 2,14 


25,92) 34,69\0,08| 26,09 0,68 
23,03; 19,74\0,10, 38,95 206 - 
139,19] — | 30,34.0,98 

17 2) — | 48,77 1,1 
28,35 0,46 
2644| — || 44,31 0,72 


33,04 0,88 
40,26 


89,65 3,01 
91,10 20 


44,74 0,92 
45,320 82 


Jag) $ 
rh e 


Württemberg. 


5,20 Ulm AIX 19,61 35,25 9,22. 27,71/2,08| 5,60] 4,50 
4,34 i 721 15,16 22,12 5,20 27 62,96] 5,31) ën 


Sa. Gruppe cf 11| 22.92 14,75 0,38 49,58 2,08| Bos! 6,16 
UI 23,28 1:33,58|0,34 57,88 1,90 3,52 LÉI 

2,37 | I | 
Ze 4,33] &esamtsumme| 11| 23,90 13,00.0,22 51,54 2,2% 6,02 Za 


A. SM 


121 23,71 12,0022 


33,08 2,20) 5,28 3,15 


Digitized by Google 


a deg 


| Von je 100 Æ Steuerleistung | 
5 treffen auf die | 
ka: Pu 2 PECH | | | 
e 18 SdERPODL BE 
E © Staaten HK: o-'3 FH RI E s 
V =] KIK: Tele sas o| © ' 
z 9 © © 5 = zen B = = I 
SIS und A CRAE HEIE SE 
D 2 l Gi elek ER — 
AR Städte sie HE gëss) 8 | © 
21 S a52 o gezisi] aj], 
| E Wie e KC © 
=.1:8 2 i CG e E Ir E Ce > 
SI KREMER: 
> Is eis ESE |ds a| >|». 
> Es SE = EN > i 
ee Se, EEFI Jan | 
8-19 i 2.18 1.4 6 |7| 
|| | 
sf Heidelberg . Jul Zä Hau —  49,370,90| 2,45! Da 
1121 31,55| 992! — | 50,18.0,79| 2,90! Am 
2,69) 
Sl Za Hessen. | 
3,40 Darmstadt . Jil? 10,2 — Got 1,33] Ra 
4,34 2.68 j . 412| 16,82 10,81 —  63,640,19| (asi "Ze 
4,53 Zell Offenbach a. M.| 11{ 18,37 15,28 — 58,78.0,20) Län 6,02 
2,42 VW 12 17,35 14,36 — 162,390,20 1,20) 410 
3,12 | Ä 
a Mecklenburg- | 
ie Schwerin. | 
‚66 $ 
1,81 Rostock . UI ENT 0,01 | 55,05 1,00 (mn — 
1,54 a 41,69 — Ji Ae aal ol — 
13,24 | | 
€, - | 
I Anhalt. | 
Dessau 11] ue -- — 3.123,17] 3,65) — 
i 412| dn os — 92,713,114| 403| - 
3,06 11,5 | i 
vie Elsag- | 
in 5,4 Lothringen. | 
1,47 Metz . 11] 9,52 10,48 1,14, 6,692,77 0,5068, 
„52 „o =- 2A 13,65 113. Seil Usage | 
3,98 10,734 Mülhausen . .[11[| 18,24 25,37 0,18) 22,062,15! O,18/31,5: | 
3,90 1201 s 12 18,70 25,10 0,40 22,18 1,84| O,10|32,7 | 
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Übersicht Va. Prozentsätze der Erhebung staatlich veranlagter 
direkter Steuern in preußischen Städten 


für das Rechnungsjahr vom 1. April 1912 bis 91. März 1915. 


Gewerbesteuer (ohne Berücksichtieung | Betriebs- 
der Warenhaussiener) steuer 
- i 2.0 70 -—— -[ (einschl. 


Einkommensteuer Grund- und Gebäudesteuer 
Pro- | Prozent der staatlichen | Kreis- 


l Prozent der staatlichen 


Städte bel Einkommen von: E EA Se Veranlagung in em 
420 | 660 lichen “6S Er ` N Prozent 
pe 35 | Uber | veran: meinen | Nut Se 

lagung Wertes 4008S- | r | Ver- 
u |“ E EE | E wertes | "` H IM, IN etsgnn 
1 2003201004 5 > Æ 7 $ o jn 1 12 
! 
Gruppe A. l | | 
Berlin. . . | — — ' 100 | 16 ! 3 — 165 100 
: Breslau . . | — = | 164 187,92 — 36 = 188 150 
Charlottenburg — — ; 100 183,81 . 2,7 — 150 100 100 
| | bezw. 5,4 
Cölln ». ...1 — — 15 151,7 2,3 — | bes. St. Ord. durchschu. (222,88) | 135 
Dortmund . .| 210. 210 | 210 230 3,85 = 230 210 
Düsseldorf . | — — 18 190,10 2,75 — | bes. St. Ord. durchschn. (188,71) | 19% 
| bzw. 100 
Duisburg . . _ — 120 222,96 2,5 == res a „ (289,98) ]} 200 
Essen. Jr, 200 210 "Je n= eye (331) [bes St. Ord. 
, | | (500) 
Frankfurt a. M.| — — ıı I36 14832 | — seg 150 100 
Hannover . .| 125 | 125 125 165 | 2 Du 165 135 
Kiel . .. A — — | 250 279 | 5 — 250 150 
Königsberg. .| — 225 | 225 261 An = — 250 250 
Magdeburg. -| -— : 170 ; 170 2U0 3,46 — 200 200 
Neukölln. . .| — 100 10 200 (3äbezw.6 — 200 100 
Stettin - . f — 200 | 200 225 45 p os 200 200 
| 
Gruppe B. | 
Aachen -| — — 177 200 "Aan — hes, St. Ord. durchschn. (242) IO) 
Altona . . A — 270 "be, N.0rd.] 439 4 14,5 100 100 
Barmen . . | — 10 | 20 | 208 3 — | 25 35: 285 A) 
Berlin-Wilmersdt. — 100 ' 100 185,74 7 2,2 i ı o — 150 115- 90 100 
| | Ba bezw. 4,4 
Bochum . . | — 210 | 210 210,78 | 2,8 — he, St. Ord. durchscha. (314,37) 200 
Cassel . JI — 135 135 173,83 3 6 175 100 
Crefeld . JI 190 190 . 1% 15 2,15 f 210 210 
Danzig . . Ja 2% | 20 | 25 — 5n — 195 200 
Elberfeld . . — 11% Zi 210 3 = 230 210 200 
Erfurt. . . | 158 ' 158 ı 158 188 3,01 = 188 100 
Gelsenkirchen | 125 , 180 | 225 245 3,32 — | bes. St. Ord, durehschn. (544,19) | bes. St. ge 
(951,11 
Halle a d. S. . — 162 o 181,21 — A0 le a vw SN (228,75) 190 
Hamborn . JI 200 200 S 261 2,6 — JO; 481 
Mülheima.R. .| an 200 | 20 | 250. 3s = 350 2 
Posen. . . .} 19 192 | 192 202,69  : 3 -— 192 192 164 A 
bzw. 100 
Saarbrücken .| — 180 | 180 171,85 | 3 © g 200 100 
Schöneberg. | —  — | 100 199,65  3bezw.6 — | 165 150 100 150 


Wiesbaden. . ee EE 100 139,56 2 --- 150 150 
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E f i aha Gewerbesteuer (ohne Berücksichtigung | Betriebs- 
i EE | Grund- und G ‚Dangesteuer i der Waronhacsstener) 7 steuer, 

Prozent der staatlichen Pro- I Prozent derstaatlichen | Kreis- 

Städte Bei Einkommen voh oo = SE zul. EE in 

420 | 6o lichen ` Hr" BP = Prozent 

bis | bis über Veran- meinen ` Nut. ner der staat 

H SE lagung Wertes 70085- I | I m | IV Ver 

AMT ‚wees| 0,20, ___jantagun: 

1 2 | 53 4 5 6 l $S 1 9 , 10 | 11 12 
| 
| | 
Gruppe C. | | 

Bielefeld. . | — 125 195 210 — — 210 210 
Bonn . . . . LL — 130 180 2,55 — 180 180 
Brandenburg ` | 236 236 236 236 - — bes. St. Ord. durchschn. (236) 100 
Bromberg . .| 195 195 195 195 Loo — — 195 125 
Coblenz . . . — — 125 125,61 — — 180 125 100 
Elbing . . .I 225 225 225 225 — — bes. St. Ord. dorchechg, (272) 225 
Flensburg . | — 230 230 WT | 5 — 225 Q0 225 
Frankfurt a. OI 200 AW 200 219 — — 219 219 
Görlitz . . | — 150 150 184,5 3 = 200 180 160 20 
Hagen i. W. .{ 275 275 275 285 Au — 325 280 
Harburg a. E. . = 170 170 200 — — 220 100 
Herne. . . .| 210 210 210 21h | > — 215 215 
Hildesheim. ` IT 180 180 180 210 2,90 — 210 150 
Königshütte .| 260 250 260 260 — — 520 I 
Lichtenberg . — 100 100 241 2,6 — 150 100 
Liegnitz . . .| 140 140 140 150 — — 180 180 
Linden . . JI 160 — 160 160 2765 ` 12 9 bes. St. Ord. durchsehn. (295,08) 195 
Mülheim a.Rh.| — — 200 194,58 2,85 — I, nn vw 25) 100 
M.-Gladbach .I 200 200 200 243 | 3 — 246 100 
Münster . . .E 165 165 165 172,10 24 — 185 150 
Oberhausen .| — 225 225 250 = Ba — 250 225 
Osnabrück . .| 1% 190 190 190 — — 190 190 
Potsdam. . A 110 110 110 184 | 3 — 139,58 135 
Recklinghausen — 1.230 230 291,44 3,65 —  [bes. St. Ord. 697,98 bezw. IX 100 

Remscheid . .| 125 150 250 213 WE = 300 230 bes. St. Ord. 
(421,:) 
Solingen. . .| —- — - 220 220 3,25 Se 250 230 200 200 


Spandau. . . (RI 150 26N 3,35 | ss 240 150 


Bemerkungen zu Übersicht I (Seite 296 bis 303). 


Wo nichts besonderes angegeben, sind die Erhebungskosten in den Ist- 
beträgen mitenthalten. In Spalte 16 sind. sofern in den nachfolgenden Be- 
merkungen zu den einzelnen Städten nichts anderes mitgeteilt worden ist, nur 
Angaben für Jagescheine aufgeführt. 


Zu A. (Städte mit über 200 000 Einwohnern.) 


Berlin. Zu Spalte 20. Auf Grund der Kabinettsorder vom 22. De- 
zember 1520 werden in der Stadt Berlin 50 Ptg. für den Zentner Braumalz er- 
hoben. Die Einziehung erfolgt durch den Staat, der hierfür 5% vom Erlös in 


Abzug bringt. 
[Fortsetzung auf Seite 310). 
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Übersicht Vb. Die Reihenfolge der preußischen Städte 
naeh der Höhe der zur Hebung kommenden Zuschläge zu den direkten 
staatlichen Steuern im Jahre 1912. 


| Grund- und Gebäude- 


Einkommensteuer | i ; I Gewerbesteuer 
L | Ih ta. steuer | 
k EL, Leet. IER ‚Lfd 
Nr. 3 | Nr. À ; 
P <y ET, 'OZE ” N y tje roz S 
Städte | Prosent- Städte Prozent=ji Ni Städte Prozent 
| zuschlag | | zuschlag | zuschlag 
| Į 


Be ` e e = U N Tee — Ze u d — -2 
H i 


LI Hagen i. W. .| Altona. . . 439 1 | Recklinghausen 697,92 
SE Altona. . . | Recklinghausen 291,44 | 2 | Gelsenkirchen . 544,19 
3 Königshütte OS. Flensburg . . 287 3 | Königshütte OS. 520 
pa Kiol. . . ' Hagen i. W.. . 285 4 | Hamborn. . . 506 
$Í Brandenburg Kils z 9 z Ach 28 5 | Essen (Ruhr) . 344 
6 Flensburg | Linden (Hann.) 276,5 6 | Hagen i.W.. . 325 
i | Recklinghausen Spandau . . . 268 T | Bochum . . . 314,37 
Remscheid Hamborn. . . 261 8 | Remscheid . . 500 
pee Elbing. . . .| Königsbergi. Pr. 261 9 | Linden (Hann.) 295,08 
10 Gelsenkirchen . Königshütte OS. 260 Duisburg. . . 289,98 
L | Königsbergi.Pr. Mülheim a.Rulır 250 Elbing. — 212 
; Oberhausen Rhld. Oberhausen Rhld. 250 Mülheim a. Rh. 253 
13 | Barmen Gelsenkirchen . 245 Kiel: 2. & 2 250 
14 | Danzig. M.-Gladbach . 245 Königsbergi.Pr. 250 
d Solingen Lichtenberg. . 241 Mülheima.Ruhr 250 
6 Elberfeld . Brandenburg : 236 Oberhausen Rhld. 20 
7] Bochum Dortmund . . 230 M.-Gladbach . 246 
S$ | Dortmund Danzig. . . . 225 Aachen 242 
41 Herne . Elbing. . . . 225 Spandau . . . 240 
Ft Duisburg . | Stottin  — x: 225 Brandenburg . 236 
| N 
Essen (Ruhr) | Duisburg. . . 222,96 Barmen . . . 235 
Frankfurt a. O.. | Solingen . . . 220 Solingen . . . 235 
3f Hamborn. . | Frankfurt a O.. 219 Dortmund . . 230 
HÄ Mülheim a. Rh. | Hame.. a en 215 Elberfeld. . . 230 
5 Mülheima.Ruhr | Remscheid.. . 215 Halle a.S. . . 228,75 
2b I M.-Gladbach Bochum . . . 210,78 Flensburg . , 225 
Ckëteton . - - . Bielefeld . . . 210 ln 5 222,38 
f Bielefeld . . . | Elberfeld. . . 210 Harburg . 220 
Bromberg | Essen (Ruhr) . 210 Frankfurt a. 0.. 219 
Posen . Hildesheim . . 210 Höorne : . e; 215 
Crefeld Barmen . . . 208 | Bielefeld . . . 210 
f Osnabrück Posen. . . . 202,69 Crefeld . . . 210 
| Hildesheim . Aachen . . . 200 Hildesheim . . 210 
Saarbrücken Harburg . . . 200 Görlitz. `, - 200 
Aachen Magdeburg . . 200 Magdeburg . . 200 
Harburg . Neukölln. . . 200 Neukölln. . . 200 
Magdeburg e Schöneberg . . 199,65 Saarbrücken . 200 
Münster i. W. . Bromberg . . 195 Stettin. . l 200 
Breslau Mülheim a. Rh. 194,55 Bromberg . . 195 
Halle a. S | Düsseldorf . . 190,10 Danzig. . a : 195 
| 
Linden (Hann.) | Osnabrück . . 190 Posen ` : . . 192 
a AES) Erfurt. . a = 183 Osnabrück . . 190 
ae Breslau . . . 157,92 Düsseldorf . . 155,71 
Görlitz Berlin-Wilmersdorf 185,74 Breslau . a . ISS 
Spandau . Görlitz . .. 184,5 Erfurt sis » « 188 
Düsseldorf a Potsdam . . 184 Münster i. W. . IS 
Liegnitz . . Charlottenburg 183,81 Bonn. Ace h 180 
Frankfurt a. M. Halle a S.. . 181,21 ale Te 180 
Digitized by e 


E 


Lfd. 


Nr. 


59 
60 
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Einkommensteuer | | 
nn KE 
Städte Prozent: | Nr. 
schlag: I 
Re | 
2 a E 
Cassel . 135 1 An 
Bonn 130 ı 50 
Coblenz 125 51 
Hannover 125 | 52 
Potsdam . 110 D3 
Berlin . ; 100 || 54 
Charlottenburg 100 | 55 
Lichtenberg . 100 If 56 
Neukölln . 100 57 
Schöneberg . 100 I 58 
Wiesbaden . 100 ı 59 
Berlin-Wilmersdorf 100 60 
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Grund- und Gebäude- 


steuer 
bn ” Lfd.J— 

Städte Prozent- | 

Bu 
5 | 6 WER 

| Í 
Bon a arena 180 49 
Liegnitz | 180 50 
Cassel . - « | 173,88 51 
Münster i. W. . er 172,10 52 
Saarbrücken . 171,35 53 
Berlin . 165 | 54 
Hannover 165 55 
Cöln 151,7 56 
Crefeld . . 150 57 
Frankfurt a. M. 148,32 | | 58 
Wiesbaden 189,56 || 59 


Coblenz . . .| 1256 || 60 


Die Städte nach der Höhe der auf den Kopf der Bevölke 
1911 entfallenden Steuerleistung geordnet. 


a) Gemeindesteuern überhaupt. 


Städte Kopf | Nr, 
ei 
t | Í 

Frankfurt a. M. 61,72 I 30 
Berlin-Wilmersdf. 60,64 | 31 
Offenbach a. M. 59,0 ||| 32 
Charlottenburg 53,10 33 
Elberfeld . D164 34 
Wiesbaden . . 49,71 35 
Mülhausen i. E. 45,59 | 36 
Mannheim 45,27 37 
Barmen . . a 44,79 | 38 
Mülheim a. Rh. 44,73 39 
Darmstadt 44,66 40 
Cöln 44,09 | 41 
Berlin . 44,02 ||| 42 
Stuttgart . 43,96 43 
Essen (Ruhr) 13,87 44 
Metz 43,14 45 
Düsseldorf 42,92 46 
Heidelberg . 42,64 | 47 
Lichtenberg . 2,46 48 
Altona . 42,30 49 
Aachen Aa |] 50 
München . 42,02 51 
Dortmund . 41,37 ||| 52 
M.-Gladbach 41,03 ||| 53 
Hagen . 40,78 DA 
Kiel. 40,64 55 
Bonn . 40,27 56 
Crefeld 40,08 57 
Harburg 30.93 DR 


pro | Lfd. 


Städte Kopf Nr. 
| M 

Königsberg i.Pr. 39,93 | 59 
Magdeburg . 39,62 60 
Breslau . 39,38 61 
Schöneberg . 3891 || 62 
Flensburg 38,63 || 63 
Bielefeld . . 38,33 64 
Saarbrücken 38,00 Ton 
Mainz . 3793 ||| 66 
Solingen . 37,81 67 
Remscheid 37,64 | 68 
Halle . . 37,55 ||| 69 
Freiburg i. B. 37,43 ho 
Leipzig j 3745 H 
Erfurt . . . . 36,68 72 
Stettin . j 36,22 73 
Duisburg . 36,05 || 74 
Hannover. . 35,85 75 
Hildesheim . së 76 
Ludwigshafen . 34,13 | 17 
Posen . 34,21 | 78 
Karlsruhe 34,14 zg 
Spandau . 33,94 La 
Straßburg 33,72 | | 81 
Gelsenkirchen . 33,83 | 82 
Dresden 33,21 | 83 
Mülheima.Ruhr | 33,16 | HÄ 
Cassel . 33,09 85 
Danzig. | 


Digitizda en EE U 


Bochum 


| pro Ia 


(Gewerbesteuer 


Liegnitz 
Cassel 
Berlin . 
Hannover . 
Charlottenburg 


Frankfurt a. M. 
Lichtenberg - 
Schöneberg . 
Wiesbaden . 
Berlin-Wilmersdorf 


Potsdam . = 
Altona. -. . d 


Städte 


Brandenburg . 
Recklinghausen 
Chemnitz. . - 
Bromberg . . 
Coblenz . . 


Osnabrück 
Hamborn. . d 
Oberhausen , . ` 
Potsdam . 
Nürnberg. 


Frankfurt a. O.. 
Münster i. W. . | 
Görlitz. . 
Rostock . l 
Braunschweig . 


Plauen i. V.. 


Linden . 
Herne "JH EN 
Augsburg. . 
Elbing .- 

Fürth . . à 
Königshütte . un. 
Würzburg . . 
Liemitz . . . 
Ulm.: ce 
Neukölln. . 
Zwickau . 


Dessau 


Lid. 
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| II i 
pro | Lfd. R pro I|Lfd. : | 
Städte Kopf | Ne Städte Kopf |. Nr. Städte 

A A | 
| Hi | 
Metz. . e 2 | 29,73 | 26 | Spandau .i 10o | öl | Braunschweig | 
Straßburg . . . | 15,41 | 27 I Erfurt . 0,97 i 52 | Duisburg . e 
Mülhausen i. E.. 14,39 | 28 | Coblenz 0,96 ‚53 | Harburg TS 
Offenbach a. M. . | 3,61 | 29 I Kaiserslautern va | 54 | Mülheim a. Rh.. 
Darmstadt . . 3,57 | 30 | Hannover . 0,89 Ä ' 55 | Neukölln . | 
Augsburg . . 3,24 | 31 | Saarbrücken . ., 0,81 Į 56 | Herne . | 
Mainz , Aus ||| 32 | Crefeld . ` ga |} 57 | Recklinghausen | 
Wiesbaden f | Ju | 33 | Hagen . Dag d 98 | Barmen “| 
Fürth 1 ja | 34 | Potsdam 0,79 ' 59 | Brandenburg. . | 
Würzburg 2,62 35 | Linden . 0,75 l 60 | Gelsenkirchen | 
München . ; 2,58 36 | Düsseldorf (ag ii 3 u SC | 
Heidelberg 3 2,27 37 | Elberfeld . | 02 [a 
Karlsrohe . 1,57 38 | Halle. - "ua | e E A An 
Mannheim. S Lu 39 | Magdeburg dm up NEE W. | 
Freiburg i. B. . 1,42 | 40 | Chemnitz . .' 0,66 | i | 
I 66 | Soli | 
Aachen ; 1,38 | 41 | M. Gladbach . . | ` ee 67 Danzig j 
Stuttgart ; 1,37 | 42 | Bochum . . . | 0,65 li 68 | Liegnitz 
Cassel e 1,33 AL 43 | Frankfurt a. O.. | (éi || 69 | Bromberg. 
Osnabrück -i La | 44 | Görlitz . . (e || 70 | Remscheid Ä 
Närnberg ; Lan il 45 I Bonn R (Lë 
) | | (l Posen . | 
Lichtenberg . - 1,14 ll 46 | Breslau 3 je |, 72 | Flensburg . | 
Bean ; 113 LAY | Königsberg ; 0,62 | 13 | Königshütte . | 
resden ; lo oi 48i Cöln .. : 0,61 i 74 | Elbing . 
Um. . . . |! 106 | 49 | Essen | vue || 75 | Berlin . 
Plauen i. V.. Lon 50 | Hamborn. ; 0,61 | 76 | Frankfurt a. M. o? 
II i | | 


. [Fortsetzung von Seite 312). 
Chemnitz. 


Zu Spalte 16. Abgaben für Jagdscheine in beiden Jahren 


56 M, Abgabe für Reisepässe 2139 und 2000 M. Zu Spalte 11. Eingerechnet 


sind 89675 und 95143 A röm.-kath. Schulanlagen. Nicht aufgenommen ist die 
Wasserleitungssteuer im Betrage von 451 866 und 455 000 A. 


Dresden. Zu 
und Fischkarten 140 


Düsseldorf. Zu Spalte 11. 


quartierungssteuer.: 


Frankfurt a. M. Zu Spalte 11. 


D 


Einquartierungssteuer. 


Zu Spalte 16. 


alte 16. Abgaben für Jagdscheine 4210 M, für Angel- 
sowie für Reisepässe 1621 M. 


Eingerechnet sind 21974 und 22000 Æ Ein- 


Eingerechnet sind 80342 und 75000 A 
Abgaben für Jagdscheine 9942 und 


11 000 A, Pferdesteuer 14047 und 15000 Æ. Nicht aufgenomnen sind 1375 324 
und 1 366 300 M Schulgelder. 


Hannover. Zu Spalte 16. Abgaben für Jagdscheine 13400 und 13000 Æ., 
für Angel- und Fischkarten 117 und 126 M 

Kiel. Zu Spalten 4 und 5. Aufgenommen sind 143275 und 120000 «W 
Reitrag aus Reichsmitteln auf Grund des Reichsbesteuerungsgesetzes. 

Leipzig. Zu Spalte 16. Abgaben für Jagdscheine im Jahre 1911: 3353 M, 
für Angel- und Fischkarten 194 .# (1912 beides nicht veranschlagt), für Reise- 
pässe 16418 und 15000 AM, Abgaben für Radfahrkarten 9770 und 10000 Æ. Als 
besondere Abgaben für die Armenkasse werden vom Grundbesitzwechse! 
304 101 und 265000 AN erhoben. Letztere Zahlen sind in den in Spalte 17 auf- 
geführten Summen enthalten. 

Stuttgart. Zu Spalte 19. Die Erhebungskosten sind abgerechnet. 


(Fortsetzung anf Seite 319. 
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316 XVI. 
Übersicht VII. Den Steuern gleich zu erachtende laufende Gebühren in Mark. 


Vorbemerkung: In dieser Tabelle sind nur laufend zu entrichtende, nicht aber andersartige Gebühren. 
wie z. B. Schlachthofgebühren, Standesamtsgebühren usw. aufgeführt. 


| nn | | 
Fäkalien- Straßen- | 


Lfd Kanal- Müll- 
| reini- 
benutzungs- abfuhr- = ‚, abfuhr-- Zusammen 


Nr. gebühren | gebühren | gebühren  gebühren | 


4 


Ee EE aa EE mm em 


Gruppe A. | 
1 Berlin . . . 11 10 526 1817 | — 162 596 | — 10 688 783 
12 10 638 354 -~= 163 314 | == 10 801 668 
2 Breslau. . . ll 764 507 —- - — 764 507 
12 804 100 en Ss — 804 100 
3 Charlottenburg 11 1 013 754 — — 613 237 1 626 991 
i 12 1070 000 = — 648 000 1718 000 
4 Cöln . II 849 567 — — 726 586 1 576 153 
12 850 000 >= — 740 000 1 590 000 
5 Dortmund 11 n08 394 |) -- — | 127169 495 559 
12 392 621 au: — | 140 200 632 821 
6 Dresden . 11 S8 970 = 200 302 — 289 272 
12 140 000 198 684 — 338 684 
T | Düsseldorf . 11 7184 757 — 96 353 — 881 110 
12 749 760 = 100 503 ar 850 263 
8 I Duisburg 11 148 827 — 156 859 | — 305 686 
12 139000 |>  — |! 164703 — 303 703 
9 Essen 11 458 018 — 220 353 110 493 789 064 
12 440 000 = 265 000 106 000 811000 
10 Frankfurt a.M. 11 132 765 — 408 169 — 1 140 934 
12 760 000 = 440 000 ; — 1200 000 
11 Hannover 11 1 396 776 — — 156 010 1552 7R6 
, 12 1 403 000 =s — 181 090 1 584 090 
12 Kiel II — 376 940 141 413 | 163 051 681 404 
12 — 8380 800 145 000 159 900 685 700 
13 Königsberg . 11 560 621 | — 263 382 | 159 042 983 045 
e 12 657 586 — 301800 | 166630 ` 1026015 
14 | Leipzig . 11 — — 341294 | = 311 224 
12 — _ 330 000 — 330 000 
15 | Magdeburg. 11 135 499 = — = 185 499 
12 187 000 = = | _ 187 000 
16 | Neukölln 11 615 482 Ss en $ SS 615 482 
12 670 000 — — — 670 000 
17 | Nürnberg 11 — 265255 215000 19805? 678 307 
l , 12 -- 278500 | 220 000 209 940 708 440 
18 | Stettin 11 366 209 — 221 635 = 587 844 
12 367 000 = .. 222 100 — 589 100 
19 Stuttgart 11 316 000 5375426 — 231 945 —- 1123 371 
12 240 000 590 000 233 000 — 1063 000 
Sa. Gruppe A: f| 11 | 19176338 1217621 2659431 (2253636 | 25807021 
\ 2351760 | 28 793 584 


12 19 108 40 H 249300 2784 104 | 
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Noch Übersicht VI. 


1 i 


Fäkalien- | Straßen- 


Lid Kanal- - Müll- | 
Hei Städte “jahr. benutzungs-! abfuhr- | 1°) => abfuhr- | Zusammen 
DE gebühren  gebühren ! gebühren | gebühren | 
1900 u. i 
ı | 2 ` 4 5 r 7 8 
Gruppe B. | 

20 Aachen . 11 32 715 — — 111 496 194 ?11 

12 82 090 Se — 100 000 182 000 

21 Altona 1] 32 690 -— — — S2 690 

12 74 000 Be = — , 74000 

22 | Augsburg 11 8 128 | 82 586 44 549 21085 | 156296 

12 9 000 76 095 27 000 22 194 134 289 

23 | Barmen . 11 133641 | = 221 461 126793 531 895 

12 184 000 == 224000 165.000 573 000 

34 Berlin-Wilmersdf. 11 474 209 fr ee CH = 474 209 

12 500 000 — —- — 500 000 

25 | Bochum . 11 65 199 — 68 104 76303 209 606 

12 52 000 — 68 000 76 000 196 000 

26 Braunschweig . 11 216 944 — — — 216 944 

12 214 000 — — — 214 000 

27 | Cassel 11 246 419 — 75317 | 117954 439 690 

12 246 000 —_ 76 000 | 118 000 440 000 

28 Crefeld . II 347 000 — 225 562 — 312562 

12 346 600 — | 225800 | ui 572 400 

29 | Danzig II 296 692 — == = 296 692 

12 295 000 — —- — 295 000 

30 Elberfeld 11 220 263 — 32 656 149 544 422 463 

12 200 000 — 52 400 130 000 882 400 

31 Erfurt 11 389’ 13 701 300 3476 136 400 

12 70 000 70 000 320 3530 | 143 850 

32 Gelsenkirchen . 11 260 047 — — 64 464 324 511 

12 268 555 =s | — 59 700 828 255 

33 Halle a. S.. 11 131 536 — | — — 131 536 

12 209 000 — — 209 000 

34 f Hamborn 11 22 670 — | 26 045 11 354 60 069 

12 26 000 — 32 000 13 900 71 900 

35 Karlsruhe . 11 - — — 4021 LO) 

12 = — — 4 000 4 000 

36 | Mannheim . 11 311 949 74801 — 125 754 512 504 

12 312 100 49 950 ._ 136 600 498 650 

37 Mülheim a. R. 11 61 460 Ee 31 277 25031 123 768 

12 58.000 — | 38000 25000 121 000 

38 Plauen Il 53767 — | — — DTOT 

12 5 000 — ~- — 3 000 

39 Posen 11 250 101 65 057 — — 315 155 

12 241 690 70 600 — — 812 290 

| 

40 | Saarbrücken 11 28 771 | 97531 19347145640 

12 25 500 — | 95200 18500 . 139 200 

A) Schöneberg 11 S04 190 —_— | —- | 804 190 

12 | 809445 N 809 445 

42 | Straßburg 11 388.000 35391 17495 | 65825 : 664151 

12 384 500 35 700 208 000 : 67995 ` 696 195 

43 | Wiesbaden . 11 147 624 — — | 173603 | 626.227 

12 450 000 ger A == 180 000 630 000 

d 1 4994988 | 331536 1028787 1100998 | 7451209 

Sa. Gruppe B: j| 7 |. 505239% | 302 345 |1 046 720 |1 120419 | 7531874 
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Noch Übersicht VII. 


Städte 


2 


Gruppe C. 
Bielefeld 


Bonn. 


Brandenburg . 


Bromberg . 


Coblenz . 


Darmstadt . 
Dessau . 
Elbing 


Flensburg . 


Frankfurt a. O. 


Fürth . 
Görlitz 
Hagen 
Harburg . 
Heidelberg . 


Herne 


Hildesheim . 


Kaiserslautern. 


Königshütte 


Lichtenberg 


Liegnitz . 
Metz . 


Mülheim a. Rh. 


Mülhausen i. E. 


Rech- 
nungs- 
jahr 


Kanal- 


benutzungs- 
gebühren | gebühren | 


155 000 
179 000 
229 728 
226 000 
54 285 
57 600 
181 411 
183 200 
84 148 
80 000 


89 926 
89 700 
31% 

8 190 
169 462 
170 000 


151 360 
175 000 


| 
Fäkalien-' S 
abfuhr- 


E 
| 
| 
| 


SKS 


vo 
Ni 
2 


(SEN) 
KZ 


e A 
NEE 


trasen- 
reni- 


ls ES 


=} 
ER 
RA 
bai 


GE 
Gott. N 
EE 


ge 
Sgil 


& 


III III TI SE IS 


gg EE EE EE e e e e 


$- 


2 ep 
GHEET 


GE 


abfuhr- 


gu 
gebühren | gebühren 


| 
| 


Zusammen 


291 963 
285 000 
359 036 
354 000 


D 2RD 
57 600 
191 781 
192 850 
SA 148 
140 000 


99 453 
98 980 
17 279 
17 690 
169 462 
170 000 
257 260 
266 560 
215715 
211 248 


107 561 
107 300 
105 783 
108 927 
169 666 
183 100 
196 54 


314 Lui 
317 982 
204 417 
188 440 

T2 660: 

72 000 
191 052 
184 000 
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Noch Übersicht VII. 
Ltd Rech-| Kanal- Fäkalien- Straßen- ` Müll- 
i DIER") benutzungs-; abfuhr- no, abfuhr-- Zusammen 
Nr. Städte jahr Be Ga, 
gebühren | gebühren gebühren gebühren 
Be IR 1900 ul l 
1 2 3 4 5 6 | 7 8 
| | 
68 | M. Gladbach 11 170 661 =... — | 37530 28 Im 
12 185 000 =, — | 35.000 220 000 
69 Münster i. W.. li 192 019 —  : 106430 ; 52106 30599 
12 190 000 -- : 106400 ` 651000 347 400 
70 | Oberhausen Jl 16 226 _ — | 19 823 36 049 
12 15 200 Se — | 18600 33 800 
71 | Offenbach . 11 Së 15 781 | — 10 464 26 245 
12 — ' 16700 ` z | 9 200 24 900 
72 | Osnabrück . 11 152 419 = 46159 ` 21047 219 625 
12 150000 = 40000 ; 20000 210 000 
| 
13 Potsdam 11 242315 | — — Í R3165 305 480 
12 221000 Br > | 62.000 283 000 
T4 Recklinghausen . 11 77092 | — Ss 24 825 101 917 
12 85 000 | Gg — 24 000 109 000 
75 | Remscheid. 11 165 992 ` — ; 21278 31 751 219 021 
12 178650 | — ! 20000 ' 40000 235 650 
76 | Solingen 11 66 947 — 34 235 30 558 131 740 
12 199 950 = 36 721 29 450 266 121 
77 | Spandau. 11 300 606 = — 35 206 335 812 
12 310 000 SC mA 44 000 354 000 
77 | Ulm 1 31 500 zus = s 31 500 
12 32 000 ar = 32 000 
79 | Würzburg . 11 — — — DD 966 55 966 
12 == = = 53 000 53 000 
IA 4131471 8361114 662524 839074 5 994 483 
Sa. Gruppe C: VU 22 4 162 037 | 354 593 og An 900520 6116520 
wll 11 | 28302742 1910271 4845992 4198708 | 88 752 718 
Gesamtsumme A di 12 28 632 807 ` 906.238 45 183 4372609 39441 987 


[Fortsetzung von Seite $15.) 


Zu B. (Städte mit über 100 000—200 000 Einwohnern.) 

Augsburg. Zu Spalte 16. Abgaben für Reisepässe 3735 und 3700 M, 
für Radtahr-Erlaubnisscheine 4067 und 4000 d. 

Braunschweig. Nicht aufgenommen sind 136585 und 138000 M Ab- 
gaben von der Bruttoeinnahime und dem Reingewinn des Elektrizitätswerkes. 
103 und 100 A Abgaben für (resindedienstbücher. Zu Spalte 16. Die Er- 
hebungskosten sind von der Isteinnahme in 1911 abgerechnet. Zu Spalte 17. 
Aufgeführt sind 18442 und 17000 M Abgaben vom UGrundbesitzwechsel; 5899 
und 10000 AN Abgaben von Testamenten und 135250 und 110000 AN Ver- 
änderungssteuer. 

Halle a. d. S. Zu Spalte 16. 
Abgaben für Reisepässe 6 und 15 M. 

Mainz. Zu Spalten 8, 14 und 18 sind von der Isteinnahme die Er- 
hebungskosten abgerechnet. 

Mannheim. Zu Spalte 14. 
kosten abgerechnet. 

Plauen. Zu Spalte 16. Abgaben für Jagdscheine 1401 und 1000 AM, für 
Angel- und Fischkarten 9 in 1911 sowie Abgabe für Reisepässe 1226 und 
1000 A. Nicht aufgenommen sind 2161 und 1800 A Stratgelder. 

Posen. Zu Spalte 11. Finbegriffen sind $494_ und! S100 AM Einquar- 
tierungssteuer. [Eorlsetzung auf Seite 320.1 


Abgaben für Jagdscheine 5182 und 5000 M, 


Von der Isteinnahme sind die Erhebungs- 
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Übersicht VIII. Der Ertrag an Baupolizeigebühren in Mark. 


I 


| 
Ist- Soll- | Ist- Soll- | | lst- Soll- 
Städte ein- | ein- | Städte ein- | ein- | Städte ein- ein- 
nahme | nahme | nahme | nabme nahme | nahme ` 
A 
1911 | 1912 H 1911 | 1912 1911 | 1912 


Augsburg . . | 21196] 28100 | Freiburg i. Br. .| 6410] 5000 || Metz . . . . +] 19424] 20 0 
Barmen . . . -1 370671 30.000 ıL Fürth i. B.. . .| 5510] 6000 || Mülheim a Rh. 9 353] 10 000 
Bochum . . - .] 22960 1 2200 Gelsenkirchen .| 11180] 12 000 Mülheim a. Ruhri 144131] 13 000 
Bonn . . . . +] 142681] 13 000 Görlitz. . » - » 71961 7500 M. Gladbach . IJ 88561 10 000 


Brandenburg . -| 13967 | 14000 |||, Hagen. . . . -[ 116651 9900 
Braunschweig .| 20 3961| 16 00 I Halle a.S.. .] 40561 | 39 000 
Breslau . - . .1121 262 110 000 A Hamborn . . .] 19242] 25 000 
Bromberg - . 12168] 11000 ıL Hannover . HOG 645 [130 000 
Cöln. . , .1 83423] 68000 | Heidelberg . . A 5080| 5000 


Münster i. W. .I 7279 9 500 
Neukölln . . .| 2593 30 
Nürnberg . . -| 97012] 90000 
Oberhausen . A 122611 10 Om 
Offenbach a NM A 4907 5 (Nu 


Creield `, . -1 32000] 32000 | Herne. .... 3572] 6000 
Darmstadt. . .| 4089] 3600 | Hildesheim. . A 6316] 5500 
Dessau . - A 4657| 3000 |, Kaiserslautern .| 6012| 4500 
Dortmund . . .1 29836] 25 000 f Karlsruhe . . .I 12916 | 12000 
Dresden . - - .1137 506 [110 000 | Kiel. - » . . A 41564 | 45000 


Osnabrück . . T83 9 ga 
Plauen . . . $ 321021 34 vun 
Posen. » + . | 325741 3500 
Recklinghausen.| 7083] 7w 
Remscheid . . +] 222341 16010 


Rostock. . . | 749%] 9w 
Solingen. - . .| 4770] 50% 
Spandau . . .| 48990} 17000 
Stettin. . . . .1 275611 32000 
Straßburg i. E. .| 36 165| 3500 


Düsseldorf . . .[177 522 1160 000 |: Königsberg i. Pr.| 63 429| 52 000 
Duisburg. . . -] 38464 [| 35000 | Königshütte OSJ 16281 | 11 274- 
Elberfeld. . . f 31455] 26 800 || Liegnitz . . » «| 6003] 5500. 
Elbing. . . . -e| 4689] 3609| Linden . . . .| 13692] 11000. 
Erfurt . . . A 3706331 33 400 | Ludwigshafen .| 12821] 8000 


Aachen . » » ef 32 249 25 000 || Frankfurt a. O. .| 144099] 19072 || Mannheim . . .{ 25570| 27 1% 


Essen a. d. R.. bäim) 90000 | Magdeburg. . | 78737 | 8: 


20 || Stuttgart. - . .[106 4227 89 am 
Flensburg . - -] 12965] 13350 I; Mainz. . ...| 4308] 4200 I| Ulm. .... .[| 15007 50 
Frankfurt a. M. .|149 999 [160 000 
Fortsetzung von Seite 319. 
Straßburg. In Spalte 6 sind 77936 und 77000 M — 8% Zuschlag von 
Prinzipal der Gewerbesteuer und in Spalte 11 148537 und 144300.4 = 5% Zu- 
schläge vom Prinzipal der Staatssteuern für den Sanierungsfonds mitenthalten. 
Zu Spalten 4 5, 6 und 10 sind die Erhebungskosten von der Isteinnahme ab- 
gerechnet worden. Zu Spalte 16. Abgaben für ‚Jaxdscheine 4278 und 3600 .#. | 


für Angel- und Fischkarten 2152 und 2000 dAl. 
Zu C. (Städte mit über 50 000 — 100 000 Einwohnern.) 


Bonn. Zu Spalte 11. Kingerechnet sind 20652 und 18000 4 Finųuar- 
tierungssteuer. 

Darmstadt. Zu Spalte 14. Die Erhebungskosten sind von der Istein- 
nahıne in 1911 abgerechnet worden. 

Flensburg. Zu Spalte 16. Abgaben für Jardscheine 2730 und 2000 ~“. 
und für Reisepässe 903 und 900 K. Nicht aufgenommen sind 2476 und 500 M | 
Prediger- und Wächtergeld und 22611 und mr VK Straßensteuer. 

Frankfurt a. d. O. Nicht aufgenommen sind 586 und 166 M Gebühren 
für erteilte Auskünfte im Finwohnermeldeamt. sowie 100 und 152 KN Gebühren 
für Radfahrkarten. 

Freiburg i. Br. In Spalte 17 sind die Erhebungskosten von der Ist- 
einnahme abgerechnet. 

Fürth. Zu Spalte 16. Abgaben für Reisepässe, In Spalten 8 14. IS 
und 19 sind die Erhebungskosten von der Isteinnahme abgerechnet. 

Heidelberg Die Erhebungskosten sind bei den einzelnen Steuerarten 
abgerechnet worden. 
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Königshütte. Zu Spalte 16. Abgabe für Reisepässe 426 und 383 M. 

Berlin-Liehtenberg. Nicht aufgenommen sind 11695 und 12420 M 
Marktstandsgelder und 2293 und 1155 Æ Standgelder. 

Ludwigshafen. Nicht aufgenommen sind 29323 u. 28550 M Schulgelder. 

Metz. Zu Spalte 16. Abgaben für Jagdscheine 1924 und 1700 M, für 
Angel- und Fischkarten 857 und S20 M. Im Spalte 20 sind die Erhebungskosten 
für 1911 abgerechnet. 

Mülhausen i. Els. Zu Spalte 16. Abgaben für Jagdscheine 2902 und 
Aww AN. für Angel- und Fischkarten 1392 und 1400 ÆA. Nicht aufgenommen 
sind 111 175 und 106000 A Marktstandsgelder sowie sonstige Stand- und Platz- 
gebühren, ferner 746 und 500 AN Anerkennungsgebühren, 129383 und 128 000 M 
Abgabe des Gas- und Elektrizitätswerkes. 482 und 500 A Sühnegeld aus Privat- 
klagen, 34650 und 32500 M Gebühren für Grabstättenverleihungen. Zu 
Spalten 4/5. 6. 8.9, 10 und 11 sind die Erhebungskosten abgerechnet. 

Potsdam. Zu Spalte 16. Nachtigallensteuer. 

Regensburg. Nicht aufgenommen sind 2961 und 3500 A Fremden- 
schulgelder. 

Rostock. Zu Spalte 11. Fingerechnet sind 246 und 2% M Einquar- 
tierungssteuer. Nicht aufgenommen sind 9475 und 9000 AM Betriebsabgabe der 
Straßenbahn. 91201 und 90000 A Sielabzabe. ferner 163121 und 162000 A 
Wasserbezug aus den Hausleitungen. Zu Spalte 15 sind die Erhebungskosten 
für 1911 von der Isteinnahme abgerechnet. 

Würzburg. Zu Spalten 14 15, 17 und 19 sind die Erhebungskosten von 
der Isteinnahnıe abgerechnet. 

Zwickau. Zu Spalte 16. Abgaben für Jagdscheine 2285 und 650.1, 
für Reisepässe 364 H. 


Bemerkungen zu Übersicht II (Seite 305). 


Zu A. (Städte mit über 200 000 Einwohnern.) 
Dresden. Seit dem 20. Oktober 1911 ist die Verbrauchssteuer auf 
Nahrungsmittel aufgehoben. 
Frankfurt a. M. (Stadtteil Bockenheim).  Verbrauchssteuern werden 
nur in dem am 1. April 1895 eingemeindeten Stadtteile Bockenhein erhoben. 
Stuttgart. Zu Spalte 9. Leucht- und Nutzgas. Mit dem 1. Mai 1911 ist 
die Steuer weggefallen. 


Zu B. (Städte mit über 100 000—200 000 Einwohnern.) 


Aachen. Zu Spalte 9. Steuer von Brennmaterialien im Alt-Aachener 
Bezirk. Die Steuer ist vom 1. April 1912 ab weggefallen. 

Augsburg Zu Spalte 3. Wildpret: von 1912 ab aufgehoben. Zu 
Spalte 9. Gips, Kalk, Zement. Floß- und Nutzholz. 

Cassel. Zu Spalte 3. Wildpret und Geflügel: vom 1. Juli 1011 ab 
weggefallen. Zu Spalte 5. Essig und Apfelwein. 

Karlsruhe. Zu Spalte 3. Von 1912 ab werden Verbrauchssteuern von 
Nahrungs- und Genußmitteln nicht mehr erhoben. Zu Spalte 1 Brennholz; 
von 1912 ab weggefallen. 

Mainz. Zu Spalte 3. Wildpret, Geflügel und Essig. Zu Spalte 9. Koks, 
Kohlen und Brennholz. Die Steuer auf Wildpret und (Geflügel wurde am 
8. Juli 1911 aufgehoben. Für 1912 konnten die Steuern nicht einzeln an- 
gegeben werden. 

Straßburg i. Els. Zu Spalte 3. Konserven, Fische pp. Essig. Zu 
Spalte 9. Stein, Holz, Brennholz, Kohlen. Parfümerien pp. Für 1912 konnten . 
die Steuern nicht einzeln angegeben werden. 

Wiesbaden. Zu Spalte 3. Wildpret, Geflügel und Essig Die Steuer 
auf Wildpret und (Geflügel wird vom 8. Juli 1911 ab nicht mehr erhoben. 


Zu C. (Städte mit über 50 000 — 100 000 Einwohnern.) 


Darmstadt. Zu Spalte 9. Brennholz. Kohlen. Brenntannäpfel, Torf 
und Schaumwein. Für 1912 konnten die Steuern nicht getrennt angegeben 
werden. 

Freiburg i. Br. Zu Spalte 3. Fische pp. Vom 1. April 1912 ab wird 
eine Steuer auf Fische pp. nicht mehr erhoben. 
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Fürth. Zu Spalte 9. Malzaufschlag. 

Heidelberg. Zu Spalte 3. Fische pp. Für 1912 konnten die Steuern 
nicht getrennt aufgeführt werden. 
Ludwigshafen. Zu Spalte 5. Essig. Zu Spalte 9. Strafgelder. 

Metz. Zu Spalte 3. Fische pp.. Essig. Zu Spalte 9. Brennholz, Kohlen 
und andere, nicht näher bezeichnete Verbrauchssteuern. Für 1912 sind die 
Steuern nicht getrennt angegeben worden. 

Mülhausen i. Els. Zu Spalte 3. Essig, Fische pp. und andere ES&S- 
waren... Zu Spalte 9. Brennholz, Kohlen und andere Brennmaterialien, Rau- 
materialien, Toiletteartikel. 

Offenbach a. M. Zu Spalte un Brennholz, Kohlen, Holzkohlen. 

Osnabrück. Zu Spalte 3. Essig. ! 

Würzburg. Zu Spalte 9. Brennholz. 


Bemerkungen zu Übersicht V (Seite 311 bis 314). 


Zu A. (Städte mit tiber 200 000 Einwohnern.) 


Charlottenburg. Zu Spalte 6. Für bebaute Grundstücke 2,70 %g0. für 
unbebaute 5,40 Blog, 

(Colin Zu Spalte 4. Von den Steuerpflichtigen der am J. April 1910 ein- 
gemeindeten Stadt Kalk werden 134%, erhoben. Zu Spalten 8 bis 11 besondere 
Steuer-Ordnung. 

Dortmund. Zu Spalte 5. Nur im Stadtteil Körne Zu Spalte 12 Þe- 
sondere Steuerordnung. 

Düsseldorf. Zu Spalte 12. Bei den zur 1., II und HI. Gewerbesteuer- 
klasse veranlagten Betrieben 190°/,. bei den übrigen nur die staatlich ver- 
anlauten Sätze. 

Duisburg. Zu Spalten 8 bis 11. Besondere Steuerordnung: 2,100, vom 
Ertrage = 280,98 des staatlich veranlagten Satzes. 

Essen. Zu Spalten 8 bis 11. Besondere Gemeindegewerbestener in Ver- 
bindung mit einer Kopfsteuer 2,2°%/, des Ertrages, 16 M für jeden beschäftigten 
Arbeiter über die Zahl 5 = 344°, des staatlich veranlagten Satzes. Für ein- 
zelne Personen und Betriebe in den eingemeindeten Vororten (auch bei der 
Grund- und Gebäudesteuer) bestehen besondere Vergünstigungen. Zu Spalte 12. 
Besondere Steuerordnung mit einem Mittelsatz von 150.4 = 500°, des staatlich 
veranlagten Satzes. 

Frankfurt a. M. Zu Spalte A Besondere Stenerordnune. Gemeinde- 
grundsteuer 2688,78? o, (remeindegebäudesteuer 148,32 °/o In den am 1. April 
1910 eingemeindeten Vororten werden verschieden hohe Zuschläge nach Maß- 
gabe des Eingemeindungsvertrages erhoben. 

Hannover. Zu Spalten 2 bis 4 125°, Für die Bewohner des äußeren 
Stadtgebietes 112°, Einige eingemeindete Vororte haben auf verschiedene 
Jahre noch andere Sätze. Zu Spalten 6 und 7. 2%, des gemeinen Wertes bei 
unbebauten, 5,4%, des Nutzungswertes bei bebauten Grundstücken. 

Neukölln. Zu Spalte 6. 3? bei bebauten, Gas bei unbebauten 
Grundstücken. Zu Spalten 8 bis 11. Die Gewerbesteuer wird nach einem für 
jedes Jahr festzustellenden Satze von jedem Hundert des Ertrages erhoben. 

Stettin. Zu Spalte 4. Für den Sonderbezirk Neu-Westend 80° a, 
Braunsfelde A 100% ,. Zabelsdorf 170°. Zu Spalte 5. Für den Sonderbezirk 
Neu -Westend Hu fia, Braunsfelde 1W®%,. Zu Spalte 6. 45° 00 für Stettin, 
5,6% 90 für Grabow. Zu Spalten 8 bis 11. Neu-Westend 80%, Braunstelde 
100°, oa, Zabelsdorf 170%. Zu Spalte 12. Neu-Westend SÉ o, Braunsfelde 100%, 
Zabelsdort 200 9/0 


Zu B. (Städte mit über 100 000 — 200 000 Einwohnern.) 


Aachen. In dem 1897 eingemeindetem Stadtteile Burtscheid werden 
nach Maßgabe des Eingemeindungsvertrages niedrigere Zuschläge erhoben; des- 
gleichen in einem kleinen Teile des 1906 eingemeindeten Stadtteiles Forst. 

Altona. Zu Spalte 4. Die Steuer wird nach besonderem Tarife erhoben. 
Zu Spalte 6, 4° oe für unbebaute; zu Spalte 7, 11190, o für bebaute Grundstücke. 

Berlin-Wilmersdorf. Zu Spalte 6. Für bebaute Grundstücke 2,2, Vo 
für unbebaute 4,4%; gg. 

Crefeld. In den eingemeindeten Vororten werden verschieden hohe Zu- 
schläpe erhoben. 
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Danzig. Zu Spalten 2 bis A 220°, Zuschlag und außerdem noch rund 
10%, infolge der Mietsteuer auf nicht gewerbliche Räume. Spalten $ bis 11. 
1%° o Zuschlag und außerdem noch 60°/, infolge der Mietsteuer auf gewerb- 
liche Räume. 

(Gelsenkirchen Zu Spalte 6. Nur im Stadtteile Alt-Gelsenkirchen. 

Hamborn. Zu Spalten 8 bis 11 und 12. 2°/, des Ertrages = 50% bezw. 
4S1 des staatlich veranlagten Satzes. 

Mühlheim a. d. Ruhr. In den Vororten Broich, Speldorf, Saarn und 
Styrum kommen niedrigere Sätze zur Erhebung. 

Posen. Spalte 5. Gebäudesteuer 202,69 %,. Spalte 7. Grundsteuer 3 fo. 
Spalte 12. Abteilung I, geistige Getränke 200%: Abteilung II. nicht geistige 
Getränke 100 %. 

Saarbrücken. Spalten 3 und 4 In St. Johaun und Malstadt - Burbach 
10%, in Saarbrücken 2300). Spalte 6. In St. Johann 1,2%% für unbebaute 
Grundstücke und (Spalte 7) 3 °/o vom Rohertrage der Gebäude. In Saarbrücken 
und Malstadt - Burbach 3%/%. Spalten 8 bis 11. St. Johann 1331/;,%,, Saar- 
brücken 2000/9 und in Malstadt-Burbach 2 %o der gezahlten Gehälter und Löhne 
in Klasse I und II, und 200°/, in Klasse III und IV. Spalte 12. In Malstadt- 
Burbach außerdem eine besondere Betriehssteuer nach Maßgabe des umge- 
setzten Bieres. 

Berlin-Schöneberg. Zu Spalte 6 3% von bebauten und G Don vom 
unbebauten Grundbesitz; ferner noch ein Zuschlag von 5,5 Dia vom gemeinen 
Wert derjenigen unbebauten Grundstücke, welche an der Untergrundbahn und 
dem Stadtpark gelegen sind, 3 von denjenigen unbebauten Grundstücken, 
welche in der Nähe der Untergrundbahn (Endhaltestelle) gelegen sind. 


Zu C. (Städte mit über 50 000 — 100 000 Einwohnern.) 


Flensburg. Zu Spalten 3 und 4. 230%, bei Flensburg-Ost 20099. Zu 
Spalten 8 bis 11.5: Außer den Zuschlägen zu den staatlich veranlagten Sätzen 
noch auf Grund besonderer Veranlagung eine Steuer, welche einem Zuschlag 
von 264 0%, des staatlichen Satzes gleichkonnnt. 

Görlitz. Zu Spalten 8 bis 11. Besondere Steuerordnung; 0,80 M pro 
Tausend des Umsatzes. 

Lichtenberg. Zu Spalte 5. Lichtenberg 241%. Ortsteil Boxhagen- 
Rummelsburg 251%. Zu Spalte 6. Lichtenberg 2,6% bei bebauten und 5,2% 
bei unbebauten Grundstücken, Ortsteil Boxhagen-Rummelshurg 3,50% bei be- 
hauten und 7°/o bei unbebanten (irundstücken. Zu Spalten 8 bis 11. Lichten- 
berg 150%), Ortsteil B.-Rumielsburg 250%, bezw. 187,5%0 in der IV. Klasse. 

Linden bei Hannover Zu Spalte 6. Grundsteuer für unbebautes 
Land 1%,%0 des gemeinen Wertes. Zu Spalte 7. Gebäudesteuer 9%) des 
Nutzungswertes, beide Steuern zusammen durchschnittlich 276,5%0 des staat- 
lichen Satzes. Zu Spalten 8 bis 11. Durchschnittlich 295,08 0% der Staatssteuer, 
bei einem Anlage- und Betriebskapital von über 150000 AN 1,30 von jedem 
Tausend des Anlage- und Betriebskapitals. 

Mülheim a. Rh. Zu Spalten 8 bis 11. 165% Zuschlag zur Gemeinde- 
gewerhbesteuer = 253 Din zur Staatssteuer. 

Oberhausen. Im Stadtbezirk Styrun: werden niedrigere Sätze erhoben. 

Recklinghausen. Besondere Steuerordnung: durchschnittlich 697,92 fin 
und fürj mittlere und kleine Betriebe 1%) der Staatssteuer. 
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XVIII. 


Schulden 
im Jahre 1911/12. 


Vom 
Beigeordneten Dr. Otto Most in Düsseldorf. 


Der Abschnitt Schuldenwesen hat im vorliegenden Jahrgang 
gegenüber den beiden vorhergehenden Bearbeitungen keine Verände- 
rung erfahren, so daß auch diesmal eines Eingehens auf die bei der 
Aufstellung der Tabellen verfolgten Prinzipien entraten und ihretwegen 
auf Seite 369 ff. des XVII. Jahrgangs und S. 224 und 225 des XVIII. 
Jahrgangs verwiesen werden kann. Der einzige Unterschied besteht 
darin, daß sich der Kreis der an der Statistik beteiligten Städte von 
84 im Vorjahre auf 87 im Berichtsjahre vergrößert hat, und zwar sind 
Hamborn, Recklinghausen, Ulm und Münster hinzugekommen, während 
Regensburg die Beantwortung der Fragebogen diesmal ablehnte. 

Von den einzelnen Tabellen gibt Tabelle I wieder wie früher eine 
Übersicht über Stand und Art der Schulden der deutschen Groß- 
und Mittelstädte zu Ende des Rechnungsjahres 1911 sowie über deren 
Schuldendienst im gleichen Jahre. 

Tabelle II trennt die in Tabelle I nur in einer Summe gegebenen 
Anleiheschulden in Obligationen und Darlehen gegen Schuld- 
schein und gestattet durch Vergleichung der Zahlen mit denen 
des Vorjahres einen Überblick über die Entwickelung der städtischen 
Anleiheschulden während des Jahres 1911. 

Tabelle III führt die frühere Nachweisung der Gläubiger der 
vorübergehend aufgenommenen Darlehen fort, und Tabelle IV 
bringt die Bewegung der Anleiheaufnahme während des Jahres 
1911 zum Ausdruck. Es gehen Betrag, Verzinsungs- und Til- 
gungssätze sowie die Tilgungsbedingungen der im Berichtsjahr 
aufgenommenen Anleihen aus ihr hervor, während Tabelle V Auskunft 
über die Emissions- und Übernahmekurse der im Kalenderjahr 
1911 aufgenommenen Obligationsanleihen gibt und Tabelle VI die 
Gläubiger der 1911 aufgenonimenen’ Anleihen detailliert aufführt. 

Tabelle VII schließlich läßt die Verwendungszwecke der 
groBen städtischen Anleihen erkennen und führt dabei die für 
zehn verschiedene Arten von städtischen Werken aufgewandten An- 
leihebeträge gesondert auf. 

Als wichtigstes Ergebnis ist die Tatsache hervorzuheben, daß die 
Schulden der 83 Groß- und Mittelstädte, für die ein Vergleich mit dem 
Vorjahre möglich ist, wiederum um 271 Mill. E, nämlich von 4,52 Milli- 
arden Ende 1910/11 auf Aan Milliarden Ende 1911/12 zugenommen 
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haben. Im Vorjahre belief sich der Schuldenzuwachs in 78 Vergleichs- 
städten auf 199 Mill. Æ. Beteiligt waren an dem Mehr von 1911, wie 
aus der nachstehenden Übersicht hervorgeht, die Anleihen mit 239 
(1910=175) Mill. A, die Hypotheken und Restkaufgelder mit 2,6 (7) 
Mill. 8 und die vorübergehend aufgenommenen Darlehen mit 7 (18) 
Mill. M, so daß also letztere im Vergleich zum Jahre 1910 wieder 
mehr in den Hintergrund traten. Die in kapitalisierten Passivrenten 
und Lasten erscheinenden Schulden gingen analog der bereits im 
Vorjahre beobachteten Entwickelung weiter zurück, und zwar um 
1,» Mill. A, was bei der geringen Bedeutung dieser Schuldkategorie 
überhaupt eine Verminderung um 19% ausmacht. Insgesamt vereini- 
gen sich für das Jahr 1911/12 87 Städte zur Berichterstattung in 
Tabelle I. Eine Aufteilung der Städte nach ihrer Größe ergibt bei 
Addition der Spalten der Tabelle T folgendes Bild über den Stand der 
Gemeindeschulden am Ende des Rechnungsjahres 1911 (31. März 
1912; in einzelnen Kommunen 31. Dezember 1911): 


— 0.0.00 Së eier ee en EE 


Langfristige 


Langfristige Schulden am Ende des 


Rechnungsjahres 1911 und 
Pr NEE NEE Ge vorüber- 
Ortsgrößen- e Uepotbeken Kapitatt, Summe heiid 
Klassen Anleihe- und | Ets | der lang- SE 
schulden Restkauf- | renten fristigen Schulden 
gelder u. Lasten! Darlehen zusammen 


M 


M M M 


a) Berlin esses’ 413 650 700| 16 833 992 44403! 430 529 08 442 952 225 
b) 10 weitere Städte mit ' 

mehr als 300 000 Ein- | 

wohnern . 2.2... 1 689 614 384.106 447 452.3 970 138, 1 800 031 97- 1 802 625 049 
c) 35 Städte mit 100 000 | | | 


bis 300000 Einwohn. 
d) 41 Städte mit 50 000 
bis 100000 Einwohn. 


Insgesamt 87 Städte . - 

Nach Abzug der neu hin- | | 
zugekommenen Städte | 4520 799 624 210 956 252 5 853 626: 4 737 609 502 

Diesellben Städte 1910 . |4281 692 609 185 239 520 7 192 458, 4 474 124 587 


Ä | 


Nach Städtegruppen mit dem Vorjahre verglichen, bedeuten diese 
Zahlen für Berlin eine Zunahme der Schulden um 376000 M, für die 
übrigen 10 Städte mit über 300000 Seelen eine solche von 106 Mill. M. 
und für die Gemeinden der Gruppe e außer Hamborn, das gegenüber 
1910 neu hinzugekommen ist, ein Mehr von 126 Mill. A. Die übrig- 
bleibenden 39 Mill. “A des Schuldenzuwachses entfallen auf das Konto 
der 5U.000—100000 Einwohner zählenden Kommunen. 


Berechnet man die Schuldsumme auf den Kopf der Bevölkerung, 
um so einen Anhalt für die Bedeutung der einzelnen Ortsgrößen- 
klassen für den städtischen Anleihemarkt zu bekommen, so er- 
gibt sich unter Beifügung der vorjährigen Ziffern in Klammern 
folgende Tabelle: 


1 731 581 162. 73 084566 893 484| 1 805 559 2121. 
| 
145 382 si 16 523 511 1 128 907| 763 034 77 


l ! 
4 580 228 606.212 889 521 6 036 932: 4 799 165 05° 


1835 314 310 


176 420 352 
58 154 874 4 857 309 933 


57 904 37414 795 514 376 
50 838 664] 4 524 96:3 251 
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EE ern 1 Lane 
Langfristige Schulden am Ende AuBer- Aa 

Ein- des Rechnungsjahres 1911 den a 

Re eo me ern a ere 

ita- ı gehen - 

nach der Hypo-  jisıerte ` Summe | rar. 

u a asgen Volks- j[Anleihe- tneken u. Passiv- der lang- | genom- an 
zählung | schulden Restkauf- Ee ı fristigen mn 

1910 gelder ` Lasten Darlehen Bar a 


M. 


, 199,71 Bu ` 207 21:3,86 

a BON se (2060) ` ei | (0,02) | (208,19) Giel 
b) 10 weitere Städte mit) Jl 377,81 23,77 | 0,89 401,57 402,55 
mehr als 300:0 Einw.f VU 53,07) | (23,3%) (1,14) (377,60) (378,94) 
c) 35 Städte mit 1000001 6.095 sel 284,07 12,00 0,15 296,22 301,10 
bis 300000 Einwohn.JS > H (267,35) (10,71) (0,17) (278,23) (282,1)! 

d) 41 Städte mit 50 000\ 2 860 azsl 260,59 HTN 0,39 >° 266,76 2il, 
bis 100 000 Einwohn.f (VU 252,27) ` (ia (0,37) | (257,45) (260,09 


295,40 13,73: (an 309,52 


Insgesamt 87 Städte. . [155053511] Zei um) ` d a 


Die Zahlen für 1910 erstrecken sich nur !) auf 34, ?) auf 39, 3) auf S4 Städte. 


Sie bringt wieder die besondere Bedeutung der Städte der Gruppe b 
für den Anleihemarkt schlagend zum Ausdruck; während in den 
übrigen Städtegruppen 284 A und weniger Anleiheschulden auf den 
Einwohner kommen, lautet die Quote in der Gesamtheit der Städte 
mit über 300000 Einwohnern ohne Berlin 377. Die Schulden über- 
haupt, deren Höhe jedoch, um das immer aufs neue zu betonen, 
nicht gleichbedeutend mit der Schwere der Schuldenlast ist — die 
Schuldenaufnahmen wirken bekanntlich bei der Verwendung der 
Summen zu produktiven Anlagen häufig in erheblichem Maße ent- 
lastend auf den Stadtsäckel und die Steuerzahler —, beliefen sich in 
Berlin auf 214 .# pro Einwohner, in Gruppe b dagegen auf 403 <, 
um in Gruppe c und d wieder auf 301 und 271 .# zu fallen. 


Über das Anwachsen der Anleiheschulden in den deutschen 
Groß- und Mittelstädten während der 6 Jahre 1906 —1911 insbesondere 
unterrichtet die nachstehende Aufstellung, deren Resultat für das 
letzte Jahr insofern interessant ist, als es zeigt, daß die für 1910 zu ver- 
zeichnende Verlangsamung in der kommunalen Anleiheaufnahme zwar 
nicht in dem 1910 beobachteten Maße fortdauerte, aber immerhin 
gegenüber 1907 und 1909 noch sehr bedeutend war. Die Anleihen 
nahmen ım Laufe des Berichtsjahres in 78 Vergleichsstädten um 
5,53% zu gegenüber 4,35% in 1910, 10,86 % in 1909, 5.33% in 1908 und 
9,36% in 1907 


a Stand der Anleiheschulden Zunahme gegen das Vorjahr 
a in 78 Groß- u. Mittelstädten absolut M | VII 


1906 3141 707 241 e | e 
1907 3 4541 670 724 312 963 483 9,% 
1908 3.639 500 752 184 830 028 


1910 4211063 171 175 334 303 


5,38 
1909 4034 728 868 395 228 116 10,86 
4,35 
1911 4444150 215 233 087 044 5,58 
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Werden auch hier die Städte nach Ortsgrößenklassen geschieden 
und in diese zusammengefaßt, so ergibt sich für die Scheidung 
der Anleiheschulden in Öbligationen und langfristige Dar- 
lehen gegen Schuldschein folgendes: 


Ende in 


des in EEN l , 
Anleiheschulden Rech- | Obligationen SÉ Gg Insgesam 
HRS Schuldschein 
Jahres 


N M M 


d 1911 | 413650 700 2 413 650 700 
a) Berlin . . . . . . ùf 1910 | 428129700 = 428 129 700 


1911 115207131091] 168 901 275 | 1689 614 384 
1910 [|1 445 540 469] 135537 277 | 1581 077 746 


1911 į 1390726 524 | 331 578422 | 1 722 304 946 
1910 11293 253 494 | 314 923 014 | 1 608 176 508 


1911 417 777 067 | 277 452 443 695 229 510 
1910 405 425 496 | 258 883 159 664 308 655 


b) 10 Städte mit mehr als f 
300 000 Einwohnern . .\ 


c) 34 Städte mit 100 000 bis { 
300 000 Einwohnern . 


d) 38 Städte mit 50 000 bis f 
100 000 Einwohnern . 


Es sind also die nur in Obligationen aufgenommenen Anleihe- 
schulden Berlins weiter gefallen, und zwar von 428 Mill. Æ im Vor- 
jahre auf 414 Mill. A in 1911, wogegen in den übrigen Orts- 
größenklassen sowohl die in Obligationen wie die in langfristigen 
Darlehen gegen Schuldschein aufgenommenen Summen zugenommen 
haben, erstere in Gruppe b um 75, in Gruppe c um 97 und in Gruppe d 
um 12 Mill. #. 


Die gegen Schuldschein erhobenen langfristigen Darlehen sind in 
Gruppe b um 33 Mill. #, in Gruppe c um 17 Mill. Æ und in Gruppe d 
um 19 Mill. Æ gestiegen, so daß also in dieser Gruppe die langfristi- 
gen Darlehen gegen Schuldschein 1911 stärker zur Deckung des Kredit- 
bedarfs herangezogen wurden, als die Obligationen, was auch in der 
folgenden kleinen Tabelle, die den Prozentanteil der gegen Schuld- 
schein aufgenommenen Summen an den Anleiheschulden 
überhaupt angibt, zum Ausdruck kommt. 


| 


| 
Gruppen 1906 | 1908 ' 1909 ` 1910 | 1911 
| | 
a) Berlin . . N) 0 o> 0 0 0 
b) 10!) Städte mit mehr als 300 000 Einw. 64 | 57 7,96 8,57 10,00 


c) 35!) Städte mit 100 000—300 000 Einw. I 19,0 14,5 | 1830 ! 19,8 19,2 
d) 41!) Städte mit 50 000—100 000 Einw. | 26,3 23,94 | 3807 | 38,97 ` 39,91 
| ' 
1) gilt nur für 1911, für die früheren Jahre sind die Berechnungen für die 
jeweils an der Statistik beteiligten Städte aufgestellt. 


Wie die Übersicht zeigt, ist der Anteil der Darlehen gegen Schuld- 
schein jedoch nicht nur in den Gemeinden mit 100000—300000 
Einwohnern gewachsen. 


328 XVIU. Schulden. 


Die vorübergehend aufgenommenen Darlehen, die häufig 
nur vorweggenommene langfristige Schulden darstellen, haben im 
Laufe des Jahres 1911, wie eingangs erwähnt, eine Vermehrung um. 
7 Mill. erfahren; sie betrugen in den 83 Vergleichsstädten Ende” 1910 
50,» Mil M und Ende 1911 57,0 Mill. æ, wobei zu beachten ist, 
daß die Schuldverbindlichkeiten zwischen Verwaltungen ein und der- 
selben Stadt, abgesehen von solchen mit eigener Rechtspersönlichkeit 
und von Kassen, über die die Stadtverwaltung kein freies Verfügungs- 
recht hat, außer Ansatz geblieben sind. Geschuldet sind die Summen 
nach Tabelle III bei: 


1910 


absolut 


1911 


absolut 


18 130 754 16170116 |: 
5838115 | 10,2 6337 166 , 12,5 
5495 071 9,6 3216476 : 6,3 

10 100 000 | 17,7 7873 810 


Eigene Sparkassen . 

Fremde Sparkassen . 

Sonderkassen derselben Stadt u. Stiftungen 

Fremde Städte (ohne Iremde Sparkassen) 

Landesversicherungsanstalten, Sr 
schaftsvereine . 

Private Versicherungsgesellschaften . 

Einzrlbanken ; 

Z entralgenossenschaftskassen, Spar- und 
Darlehnsvereine, Vorschuß-, Sterbe- 
kassen usw. SEENEN 

Privatpersonen 

Sonstige Stellen . 


300 000 


0,5 300000 `" Oe 
8 423 760 4,8 


14,8 | 5751000 1l, 


2600000 ` 45 | 1721876 34 
1 009 600 1,8 1 498 902 2,9 
S 3 . | 5257574 9e 8008906 15.» 
Damit haben also die Spark ascen ihre unbedingte Führerschaft 
als Kreditgeber für vorübergehende, nicht aus eigenen Fonds und 
Reserven zu deckende Darlehen auch 1911 gewahrt; bei ihnen waren 
42 (44) % der gesamten Darlehen aufgenommen. Ihnen zunächst 
stehen die fremden Städte, die 18 (15) % der Darlehen gegeben hatten, 
was abermals eine Erhöhung der Bedeutung dieser Gruppe für die 
Aufnahme kurzfristiger Darlehen bedeutet, die wohl ausschließlich auf 
die Wirksamkeit der Geldvermittelungsstelle des Deutschen Städte- 
tages zurückzuführen ist. Bemerkenswert erscheint, daß auf der 
anderen Seite die Banken weiter an Bedeutung als Kreditgeber für 
die in Frage stehenden Darlehen gewonnen haben, da sie 1911 mit 
15% an der (sesamtsumme beteiligt waren gegenüber 11% in 1910. 
Was die Neuaufnahme von Obligationenanleihen und lang- 
frıstigen Darlehen während des Kalenderjahres 1911 anlangt, so 
gestaltet sich das Bild wie folgt: 


d SE Insgesamt 


Obligationen Darlehen Anleihen 


Gruppen 


Ki 


a) Berlin D 
83 827.600. 20: 326 215 ‚109153 815 


b) 10 Städte mit über 300000 Einwohnern , 
cl 35 Städte mit 100000—300 000 Einwohn. | 106 430 900 ' 31610721 138 041 621 
d) 41 Städte mit 50 000—100 000 Einwohn. | 20386 500 ` 29 515 744 49 902 244 


Insgesamt | 215 645 000 | 81452680 | 297 097 680 
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Es haben also die deutschen Groß- und Mittelstädte mit Aus- 
nahme der 6 eingangs genannten im Jahre 1911 297 Mill. A An- 
leihen aufgenommen, d. i. nur wenig mehr als 1910 (282 Mill.), wo 
der Betrag wesentlich hinter den in den drei Vorjahren aufgenommenen 
Anleihen zurückblieb. Im einzelnen war die Städtegruppe b mit fast 
genau derselben Summe an der Gesamtaufnahme beteiligt wie 1910, 
da sie den Anleihemarkt mit 109 (110) Mill. Æ in Anspruch nahm 
gegenüber 138 Mill. A (122 Mill. bei 34 Städten), die auf die Städte 
mit 100000 - 300000 Einwolinern entfallen. Da auch die Mittelstädte 
die Anleihesimme von 1910 nicht ganz erreichten — 50 Mill. gegen 
51 Mill bei nur 39 Städten in 1910 —, so kommt das Anleihemehr 
gegenüber dem Vorjahre allein auf die Gemeinden der Gruppe ce. Von 
dem gesamten Änleihebestand Ende 1911 repräsentieren die Neuauf- 
nahmen in 1911 folgende Prozentsätze in den einzelnen Gruppen: 


(Gruppe a: 0,00 & Du %), 


d b: Go (6,93 d. 
Së C: 8,53 % (7, 59 
d: 6,99 H, 17,9 ei 


im Durchschnitt 6.1 % (6.56 %). 


Gegen Schuldschein wurden 1911 von der Summe der neu be- 
gebenen Anleihen langfristig aufgenommen in Gruppe 


a) 0 M = (ug Do gegen 0 A = 0 % im Jahre 1910 
b) 20326215 . = (e Ze > 4996304 en 
c) 31610721 „ = 22.00 9 „283558 „ = 23,22 Yo zo a S 
d) 2951574 „ = 591 7A „271% „ = DB wA y M à 
Insges. R1 452 580.4 = 27,12 Do gegen 60 464 S28 WA = 21,13 % im Jahre 1910. 


Die durehsehnittliche Höhe der einzelnen Anleiheaufnahmen 
betrug 1911: 


e bei den langfristigen 
Darlehen. gegen 
Schuldschein 


den Obligationen | 
M 


In Gruppe 


a) Berlin f EE ZEN 0 Ä 
b) 10 Städte mit über 300 000 Einwolın. H 344 828 1359081 
c) 35 Städte mit 100000 bis 300 000 Einw. HOER 138 


d) 41 Städte mit 50000 bis 100 000 Einw. 2548 313 
Im Gesamtdurehschnitt . . DOLDA) 814527 


Die Größe der Anleihen, und zwar sowohl der Obligationenanleihen 
wie der langfristigen Darlehen gegen Schuldschem. nimmt also 1911 
mit der Größe der Stadt zu, was für die Darlehen gegen Schuldschein 
entgegen der Beobachtung in 1909 und 1910 ist. 


Die Verzinsungssätze der 191 ausgegrebenen Obligationen- 
anleihen. die aus Tabelle IV hervorgehen, sind verglichen mit dem 
Vorjahre folgende: 
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Zinsfuß 1911 1910 


O, 
% Zahl | Betrag Zahl | Betrag 


a) Berlin. 
= | m — | Sa SS 


b) Städte mit über 300000 Einwohnern. 


3 1 1 560 000 — | — 
31% — — 2 8 000 000 
4 13 87 267 600 10 | 96.663 Ou 


5 l 3342200 
90 335 500 


2 144 600 


3% 
4 104 286 300 


610 500 
19 776 000 


20 386 500 


540 600 
22 841 724 


14 | 23 382 324 


Alle Städte. 


3 1 1 560 000 _ — 
314 4 2 755 100 11 882 800 
4 211 329 900 209 841 124 


zuamımen 215 645 000 321 723 924 


EE a me en 


Wieder dominiert der . Zinssatz von 4% unumstritten, auf ihn ent- 
fielen 211,3 Mill. von den insgesamt begebenen 215,6 Mill. Nur 
Zwickau und Stettin gelang es, 610500 bezw. 1587600 A freihändig 
zu 3%% unterzubringen, während Chemnitz durch Vermittlung seiner 
Stadtbank 287000 A zu diesem Satze absetzte und Cassel (270000 .#) 
annähernd die gleiche Summe zu 3% % an die städtischen Fonds über- 
wies. Der ganz aus dem Rahmen fallende Zinsfuß von 3% ın Gruppe b 
findet sich in Dresden, wo die Mitglieder des Dresdener Theaterver- 
eins 1560000 .# der Theateranleihe zu diesem Zinsfuß übernahmen. 
1910 hatte man noch 12 Mill. und 1909 gar 15 Mill. zu 3% % er- 
halten können. 

Die Errechnung der von den Städten an die Banken gezahlten 
Provisionen aus den Emissions- und Übernahmekursen, wie 
sie aus Tabelle V hervorgehen, stößt leider noch Immer auf Schwierig- 
keiten, da auch für 1911 die Angabe der Daten der Begebung sehr 
lückenhaft ist. Eine Aufarbeitung des Materials nach der Art der vor- 
stehend gebrachten Texttabellen ist daher auch für 1911 nicht angängig. 

Das Hauptresultat der Tabelle VI dagegen, die die Gläubiger 
der 1911 aufgenommenen Anleihen spezialisiert, ist folgendes: 
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A. Darlehen gegen Schuldschein. 


Von die sen Gläubig vern gew ährte Darlehen 


So wb 1910 
absolut in "/0 absolut in % 
der der 
Summe Summe 
M M 
Eigene Sparkassen . . . . . 15 723 819 19,30 8 401 656 133,90 
Fremde Sparkassen . . 11 969 614 14,70 20 328 100 33,62 
Sonderkassen der Stadt, Stiftung en 2 280 127 2,80 1 233 000 2,04 
Landesbanken, Provinzialhilfs- 
kassen . . ge 1 811 757 9,59 t 300 000 1.1 
Landesversicherungsans ti ite pr 2 291 159 2,81 2 380 004 3,94 
Einzelbanken. 7215011 8,86 4 800 000 7,94 
Privatversicherungsgesellse haften 10 500 000 12,89 10 0UO 000 16,54 
Privatpersonen . . . . . . «| 10607622 13,02 3 486 340 DT 
Knappschaftsvereine . . » . . t 150 000 SI 2 000 000 3,30 
li `, SECH EEN 8 902 97 l 10,98 3 535 748 5,84 
Insgesamt . . . | 81 452 680 100,00 | GO 464 828 100,00 


B. Obligationen. 


| von diesen Gläubigen $ übernommene ne Obligationen 


absolut 


e H 


Eigene Sparkassen 2 839 000 7 756 500 \ 3,51 
Fremde Sparkassen 474 000 0,22 130 000 ` 0,05 
4 123 400 1,91 3 620 150 1,64 


Sonderkassen der Stadt, Stiftungen 

Einzelbanken . . EE 

Bankkonsortien . d Ae 

Privatpersonen . . . . à.. 

Sonstige 

Außerdem durch die Stadtkasse 
freihändig begeben 


35497 00 16,00 
170 650 000 76,96 
1032974 ` 0,47 
140 000 ` 0,06 


41 300 500 19,15 
159 457 700 73.94 
2 458 000 1,14 
714 000 


2.897 300 ` 
221 723 924 | 


4278400 
215 645 000 | 


100,00 


S 
A 


Insgesamt . 


Die eigenen Sparkassen traten somit als Kreditgeber auf Dar- 
lehen gegen Schuldschein 1911 wieder mehr in den Vordergrund, 
während die freiden Sparkassen ihren Stand von 1910 nicht behaup- 
teten. Zurück blieben auch «die Versicherungsanstalten, wogegen 
im Berichtsjahre ein auffallend hoher Prozentsatz auf die Privat- 
personen entfällt, bei denen nicht weniger als 10,» Mill. # oder 13% 
der gesanıten Anleiheaufnahme auf Darlehen gegen Schuldschein 
untergebracht waren gegenüber nicht mehr als 6% in den Vorjahren. 
Speziell Altona — 6, Mill. Æ -- hatte diesen Weg mit Erfolg be- 
schritten. Bei den Obligationen machte sich gegen das Vorjahr keine 
irgendwie bedeutende Abweichung in der Kreditgreberschaft bemerk- 
bar. Die Banken blieben fast unbeschränkte Herren auf dem Felde. 

[Fortsetzung auf Seite 347.] 
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Tabelle I. Stand und Art der Schulden der deutschen Groß- 
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Lange tfristige Schulden Außerdem 
Ende Bees EC? SE | vorüber- 
OUP gehend 
Städte ' des Aniak- Hypotheken Kapitalisierte Summe der aufge- 
und Rest- |Passivrenten | langfristigen | nommene 
Jahres schulden kaufgelder | und Lasten Schulden | Darlehen 


Aachen . 
Altona 
Augsburg 
Barmen . 
Berlin 


Berlin-Lichtenb. 
Berlin-Wilmersdf- 


Bielefeld 
Bochum . 
Bonn. 


Brandenburg . 
Braunschweig . 


Breslau . 
Bromberg 
Cassel 


Charlottenburg 
Chemnitz 

Cöln . 

Crefeld 

Danzig 


Darmstadt . 
Dessau 

Dortmund . 
Dresden. . 
Düsseldorf . 


Duisburg 
Elberfeld 
Elbing 
Erfurt. 
Essen. 


Flensburg 


Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 


Fürth . 


Gelsenkirchen . 


Görlitz 
Hagen ; 
Halle a. S.. 
Hamborn 


Hannover 
Harburg . 
Heidelberg . 
Herne 
Hildesheim . 


Anmerkungen auf Seite 334 u. 3 


1911/12 
1911/12 
1911 
1911/12 
1911/12 


1911/12 
1911/12 
1911/12 
1911/12 
1911/12 


1911/12 
1911/12 
1911/12 
1911/12 
1911/12 


1911/12 
1911 
1911/12 
1911/12 
1911/12 


1911/12 
1911/12 
1911/12 
1911 
1911/12 


1911/12 
1911/12 
1911/12 
1911/12 
1911/12 


1911/12 

1911/12 

1911/12 
1911 
1911 


1911/12 
1911/12 
1911/12 
1911/12 
1911/12 


1911/12 
1911/12 
1911 
1911/12 
1911/12 


35 899 0591) | 
65 181 658 ` 
40 561 344 
59 783 162 
413 650 700 


25 424 021 
49 213 946 

22 857 589 
24 833 791 
30 341 183 


12 548 811 | 
23 968 490 
115 681 189 | 
11 997 961 
42 483 605 


143 476 019 
68 525 256 
188 463 503 
51 248 961 
35 067 502 


39 949 870 
6 712585 
85 591 961 | 
164 931528 | 
167 353 696 


| 


55 188 502 
60 608 390 | 

6 800 968 
31 212 846 
47 231 286 


12 869592 
255 949 979 
9 368 495 
46 079 007 
14 373 640 


30 495 197 
17 437 878 | 
19 509 655 
32 920 971 

9 276 126 


72 504 662 
130914499 | 
21 783 900 
7604209 | 
13 793 750 


513 509 
1 429 100 
728 056 


16.833 992 


1 322 557 
9 586 700 
1 104 895 
296 133 
18 722 


162 200 
302 425 
972 599 


11 731 965 
221 650 


| 24 610 994 


1574104 
1 996 018 


118 900 


| 46 677 837 


489 331 
1 033 997 
133 576 


437 000 
2 608 948 
201 737 
2 500 603 
53 238 


5 018 308 
257 000 
501 700 
506 815 


16 282 
13 996 
44 403 


` 3497162 


20 334 


10 865 
17 460 


23 920 


93 478 


273 080 


220 338 


258 488 


93 993 


) 
) 
) 


36 428 850 
66 610 758 
41 303 396 
59 783 162 


430 529 095 


26 746 578 
58 800 646 
23 962 484 
25 129 924 
30 882 375 


12 711 011 
24 270 915 


116 807 941 


12 774 859 
42 486 605 


155 207 984 


68 746 906 


. 216 571 659 


52 823 065 
37 083 854 


39 949 870 
6 848 585 
92 230 917 


168 104 496 
| 167 399 087 


56 094 975 
60 908 390 

6 880 863 
31 847 824 
54 295 206 


13 261 572 


302 627 816 


9 857 826 
4711304 
15 107 216 


30 932 197 
20 046 826 
19 711 392 
35 641 912 

9 329 364 


TT 781 458 
13 348 449 
22 285 600 

8111 024 
13 887 743 


146 631 


2 203 500 
9 616 987 


12 423 128 


500 000 
1 239 628 
167 460 


1 900 0002) 
2 849 000 
1 331 500 


394 687 


14 700 
211 865 
1 126 093 
1 259 574 


4 000 000 


80 000 
1 801 248 


500 INN) 
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und Mittelstädte am 31. März 1912 (31. Dezember 1911). 
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Langfristige 
und vorüber- 
gehend auf- 
genommene 
Schulden 
zusammen 
M 


8. 


36 575 481. 


66 610 758 
43 506 896 
69 400 149 
442 952 223 


26 746 578 
24 462 484 
26 369 552 
31 050 335 


12 711011 
24 270 915 
116 807 941 
14 674 859 
45 335 605 


156 539 484 
68 746 906 
216 571 659 
53 177 752 
37 083 854 


39 964 570 
7 060 450 
93 357 010 
169 364 070 
167 399 087 


56 094 975 
60 908 390 
6 880 863 
31 847 821 
58 295 206 


13 261 572 
302 627 816 
9 857 826 
47 113 004 
15 107 216 


30 932 197 
20 126 826 
21 512 640 
35 641 912 

9 329 364 


17 781 458 
13 348 449 
22 785 600 

8111024 
13 887 743 


Ausgabe 
für Tilgung der 
Anleiheschulden 

ordent- | auber- 
liche ordent- 
liche 
M Žž i M 
9. 10. 
889 863 46 600 
1 614 959 — 
382 903 = 
1 792 259 — 
13 695 063 101 526 
903 702 = 
651 435 — 
594 754 20 000 
824 679 -— 
679 069 — 
255 265 T 900 
716116 — 
2 235 935 — 
363 452 — 
611 564 95 376 
3 401 000 => 
1 294 209 — 
3 738 073 | 1 000 000 
945 721 97 700 
818 O41 10 525 
500 406 — 
188 388 113 999 
2 640 096 em 
2 776 667 — 
2171239 00 023 
1 279034 148 830 
1 725 987 104 806 
139 600 — 
451 620 — 
1 473 381 D8 000 
465 318 — 
5537 717 = 
171 208 739 
684 990 
217 577 SE 
652 888 — 
376 403 — 
47 113 gem 
852 508 = 
383 489 Ss 
2 042 775 == 
269 192 = 
275 340 500 060 
190 784 1 000 
494404 231092 


Davon 
'& zur Abstoßung 
alter Schulden 


ph 
ui 


500.023 


148 830 


LIEL] 


LIEI 


Ausgabe 
für 
Ver- 
zinsung 


12. 


1 294 66 
2 244 931 
1 467 523 
2 584 625 
15 259 237 


832 760 
2 154 632 
862 724 
1071 092 
1 044 534 


487 986 
892 648 
3949 169 
464 885 
1 589 287 


5 487 150 
2 571 016 
7184 245 
2 006 841 
1 136 321 


1 381 735 

260 809 
3 249 861 
5 946 226 
6 166 385 


2135 941 
2 566 538 

246 755 
1 218 352 
1 891 280 


485 763 
8 949 630 
335 192 
1 680 406 
495 677 


1 034 560 
632 314 
833 038 

1 244 333 
300 542 


2 677 826 
479 508 
804 600 
278 373 
516 998 


Gesamtaus- 


gabe für 


Tilgung und 
Verzinsung 
der Anleihe- 


schulden 
M 


Städte 


13. 


2 230 529 
3 859 890 
1 850 426 
4 376 884 
29 055 826 


1 336 462 
2 806 067 
1482 478 
1 895 771 
1 723 603 


751 151 
1 608 764 
6 185 104 
828 337 
2 296 227 


8 888 180 
3 865 225 
11 922 318 
3 050 262 
1 964 S87 


1882 144 

563 196 
5 889 957 
8 722 893 
8 837 650 


3 563 805 
4 397 331 

386 355 
1 669 972 
3 422 661 


951 081 
14 487 347 
512 139 

2 365 396 
713 254 


1 687 448 
1008 717 
1380 151 
2 096 841 

684 031 


4 720 601 
T48 700 
1 5830 000 
470 157 
1242 494 


Aachen 
Altona 
Augsburg 
Barmen 
Berlin 


Berlin-Lichtenb. 
Berlin-Wilmersdf. 
Bielefeld 
Bochum 

Bonn 


Brandenburg 
Braunschweig 
Breslau 
Bromberg 
Cassel 


Charlottenburg 
Chemnitz 

Cöln 

Crefeld 

Danzig 


Darmstadt 
Dessau 
Dortmund 
Dresden 
Düsseldorf 


Duisburg 
Elberfeld 
Elbing 
Erfurt 
Essen 


Flensburg 
Frankfurt a.M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
Fürth 


Gelsenkirchen 
Görlitz 

Hagen 

Halle a. 5. 
Hamborn 


Hannover 
Harburg 
Heidelberg 
Herne 
Hildesheim 
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Noch Tabelle 1. 
Langfristige Schulden Außerdem 
vorüber- 
A hend 
Städte Anleier " Hypotheken Kapitalisierte: Summe der 
iata und Rest- Passivrenten langfristigen | nommene 
Ge kaufgelder `" und Lasten ` Schulden Darlehen 
RER ML ML WW 
| | 
Ä | 
Kaiserslautern. | 1911 10914750 | 113819 ` — ıı 11028569 | — 
Karlsruhe 1911 42 237 300 | 586 806 | = 42 R24 106 — 
Kiel . . 1911/12 | 72312361 | 1277 988 | 48 mn 73 639 256 == 
Koblenz . 1911/12 11 387 406 224 000 — ‚11611 406 4194 880 
Königsberg . 1911/12 59 840 259 5223170 85500 i 6514x929 — 
Königshütte 1911/12 5227249 79 297 í 2 963 D 300 509 — 
Leipzig . 1911 164741103 3105154 38 8TT 167 885 134 SS 
Liegnitz. . 1911 9.086 724 sw |! — 9 095 124 — 
Linden i. H. 1911/12 9729565 | 547050 | — 10 276 615 
Ludwigshafen . 1911 17422701 | 150991 | Se 17 573 692 — 
Magdeburg . 1911/12 61 254 700 | 312 550 = 61 567 250 = 
Mainz. 1911/12 46 964457 | DTU 669 — 47 535 126 — 
Mannheim . 1911 70 178 149 1 107 834 weg 71285983 — 
Metz. . . .» 1911,12 22 002 651 == = | 22 002 651 — 
Mülhausen i. E. | 1911/12 31 211 495 149 004 —  ; 81360499 — 
Mülheim a. Rh. 1911/12 13 776 362 = = i 13 776 362 160 162 
Mülheim-Ruhr. 1911/12 33 253 909 668 225 — 33 922 134 — 
München . 1911 294 997 474 8 465 771 wm ı 303 463 245 — 
M.-Gladbach 1911,12? 25 023 041 135 000 — , 25158041 | 26% 360 
Münster i. W.. 191112 23 633 721 715031 | 183306 | 24 532 058 — 
Neukölln 1911/12 59 125 167 11 066 189 = TO 194 356 — 
Nürnberg 1911 121 515 231 2 663 925 3998 124 183 154 — 
Oberhausen 1911.12 6618 126 — — 6 618 126 = 
Offenhach . 1011/12 33 791 151 55 000 — 35 506 151 — 
Osnabrück . 1911/12 16 573 201 45 ORK) 20 UN 16 63% 201 = 
Plauen 1911 28 487 638 623 765 = ı 29111 403 = 
Posen 1911/12 41 229 735 6.096 210 15871 ıı 47341816 1 1001000 ; 
Potsdam j 1911/12 15 183 896 146000 — : 15329896 | 1350000 -, 
Recklinghaus.. 1911/12 11 219 135 == | == | 11219135 250 000 ` 
Remscheid . 1911/12 | 20293124 | — | — 20 293 124 99 Gi. 
Rostock . 1911/12 | Ze 161328 — — | 26161328 | 100 0008) 
Saarbrücken 1911/12 26 163 631 365 278 == 26.528 909 | 2 737 572 
Schöneberg 1911/12 TO 180 794 Dun 200 | — T6 009 327 800 000 
Solingen. 1911 12 16 894 349 | 20 U — ı 16914349 — 
Spandau. 1911/12 31155000 | 2673000 — 733828 000 | 1500000 
Stettin i 1911/12 63 383 419 134 000 20454 | 63717873 | 3 500000 
Straßburg i. E. 1911 73 219 nun 1 731 828 140 539 75 092 235 180 000 
Stuttgart. 1911/12 T9 208 225 418408 | E 19 626 723 — 
Umi oa 191112 15 300 000 1165000 | — ' 16.465 000 _ 
Wiesbaden . 1911/12 Dp 246 397 2018423 | — -DT 264 820 = 
Würzburg 1911 28 486 524 98000 ` — 28 584 524 565 288 
Zwickau. 1911 11.889 431 178343 | — 12.067774 = 


1) Ein vorhandener Tilgungsstock für eine Anleihe im Betrage von 193 774 M ist hiervon ab 
3155224 zur Verminderung neuen Anleihehedarts verwendet —4) 138861 AM wie vor. — 5) 150000 Ai 
Schuldentilrung verzinslich angelegt. - 
am 31. März 1912 826 {S56 M betrug. 


‘) Abtührung an den Tilgungsfonds. — 8) 100000 Æ 
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Langfristige Ausgabe S e N N Gesamtaus- 
usgabe 
und vorüber- für Tilgung der S e = € gabe für 
gehend auf- Anleiheschulden > E 5 iur Tilgung und am 
genommene r ahe d e S Ver- Verzinsung Städte 
zusammen liche liche D sg schulden 
ch M M M M © M | 
H. 10. 11. 12. 13. 14. 


11 028 569 130 342 = SS 402 999 533 341 Kaiserslautern 
42 824 106 302 600 — = 1477 07 2 279 657 Karlsruhe 
73639256 | 14173933) 1358614) — 2 696 246 3 596 355 Kiel 
12 106 286 362747 | — — 340 709 103 456 Koblenz 
65148929 | 1669 108 — — 2.078 309 3 1493 417 Königsberg 
5 309 509 67 032 — — 195 516 265 548 Königshütte 
167 885134 | 1506811 161 0865) 11 086 p 994 093 T 661 990 Leipzig 
9 095 124 341 468 — — 341 799 683 267 Liegnitz 
10 276 615 200 008 I87 906 381 052 768 966 Linden i. H. 
17 573 692 233 022 ES ES 573 815 S06 837 Ludwigshafen 
61 567 250 I 1747640 624 022 624 022 2 294639 4 666 301 Magdeburg 
47 535 126 455 191 — — 1 702 575 2 157 766 Mainz 
71 285 983 885 300 t 180000 2587 333 4 652 633 Mannheim 
22 002 651 234 419 — — 812 121 1 046 540 Metz 
31 360 499 239 966 ` — — 1 171 597 1 411 563 Mülhausen i. E. 
13 936 524 267 411 — = 339 385 806 796 Mülheim a.Rlı. 
33 922 134 642 570 Zu 1 246 045 1883 615 Mülheim-Ruhr 
303 463 245 | 3 775 736 425000 == 10 717531 14 918 267 München 
27 S48 401 389 466 — = 743 717 1333 183 M.-Gladbach 
24 532 058 616 807 — >= 92:3 602 1540 409 Münster i. W. 
TO 194356 | 1292 720 — — 2 190 555 3 483 275 Neukölln 
124 183 154 | 2460 962°) = = 4361 674 6 822 636 Nürnberg 
6 618 126 234 784 = = 237 882 472 666 Oberhausen 
33 806 151 532 693 ` 131 772°) = 1 251 488 1915 953 Offenbach 
16 638 201 372 094 22008 9 000 670 036 1064 2233 Osnabrück 
29 111 403 48-4 239 == — 1 065 353 1 39 592 Plauen 
48 342 816 DRA 952 86 424 NG 424 1 520 937 2 192 313 Posen 
16 679 896 307 985 305 859 = 568 800 118264 Potsdam 
11 469 135 288 328 15 000 15 000 442 732 T46 060 Recklinghausen 
20 392 735 506 145 — — 145 7% 1 251 941 Remscheid 
26 261 328 399 00 — — 874 349 1 273 549 Rostock 
29 266 481 729 550) 100 000 100 000 969 272 1 798 822 Saarbrücken 
176 809327 | 1151 486 — Geng 2 625 603 3 777 089 Schöneberg 
16 914 349 442 099 — — 490 989 933 088 Solingen 
35 328 000 549 646 — — 1 111 825 1661 471 Spandau 
67 217 873 | 1432379 122 129 — 2 211 961 3 166 469 Stettin 
75 272 235 323 795 — = 2 598 837 2 922 632 Straßburg i. E. 
79 626 723 781 774 418 300°) — 2 977 901 4 177 975 Stuttgart 
16 465 000 101 100 zen = 974 000 675 100 Ulm 
537 264 820 | 1986 857 = — 2 231 780 4 218 637 .Wiesbaden 
29 149 812 360 600 4.354 800 1 000 000 1 010 699 5 726 099 Würzburg 
12 067 774 134 000 6 600 — 411 111 551 711 Zwickau 


zusetzen. — ?) Hiervon sind bereits 59555 M getilgt; Restbetrag also 1840445 AN — 3) Hiervon 
Rücklagen auf Anleihetilgung späterer Jahre. — d Außerdem wurden 781907 M zur späteren 
zinsenloses Darlehen der Sparkasse zu Schulzwecken. — 9) Abführung an den Tilgungsfonds, der 
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Tabelle II. 


ANIL. 


Schulden. 


Stand und Art der Anleiheschulden der deutschen Groß- und Mittel- 
städte am Ende des Rechnungsjahres 1911 im Vergleich zum Vorjahre. 


Die Angaben der mit * versehenen Städte beziehen sich auf den 31. Dezember 1911. 


Städte 


Aachen 
Altona . 
Augsburg* . 
Barmen 
Berlin . 


Berlin-Lichtenb. 


Berlin -Wilmersdf. 


Bielefeld . 
Bochum 
Bonn 


Brandenburg 


Braunschweig . 


Breslau 
Bromberg 
Cassel . 


Charlottenburg 
Cheinnitz* 
Göln 

Crefeld 
Danzig. 


Darmstadt 
Dessau 

Dortmund 
Dresden* . 
Düsseldorf 


Duisburg . 
Elberfeld . 
Elbing . 
Erfurt . 
Essen . 


Flensburg 


Frankfurt a. M. 


Frankfurt a. O. 
Freiburg i. B.* 
Fürth*. 


(telsenkirchen . 


Görlitz. 

Hagen. . 
Halle a. S. 
Hamborn . 


Hannover 
Harburg . 
Heidelberg. 
Herne . 


Obliga- 
tionen 


28 047 600 
47 367 600 
40 561 344 
58 283 100 
413 650 700 


13 979 900 
24 042 000 
13 501 900 

9 011 900 
18 697 700 


2 956 200 
22 410 140 
92 667 500 
11 127 500 
33 340 600 

143 363 419 
68 178 100 
158 692 000 
47 571 800 
25 634 500 
39 806 300 

2 988 300 

65 947 000 
159 328 510 
144 455 800 

35 020 350 

38 796 682 

6 308 631 
27 270 500 
39 197 320 


10 322 800 
237 055 900 
915 000 

46 079 007 
5 226 100 
22 131 700 
3 471 800 

9 409 500 


I. 26 453 700 


43 347 050 
7 145 700 
21 783 900 
1 404.500 


1911 


langfristige 


Darlehen 


Anleihe- 
schulden 


zusammen 


7 852 059 | 35 899 069 


17814058 | 65181 658 


1 500 062 


11 444 121 
25 171946 

9 355 689 
15 821 891 
11 643 483 


9 592 611 
1 558 350 
23 013 689 
870 461 

9 143 005 
112 600 
347 156 
29 771 503 
3677 161 
3433 002 


143 570 

3 124 285 
19 644 961 
5 602 988 
22 397 896 


20168152 | 


21 811 708 
492 337 

3 942 346 
8 033 966 


2 546 192 
18 894 079 
8 453 495 


9 147 540 


8 363 497 
13 976 078 
15 100 155 

6 4657 271 


40 561 344 
59 783 162 


413 650 700 


25 424 021 
49 213 946 
22 857 589 
24833 791 
30 341 183 


12 548 811 
23 968 490 


115 681 189 


11 997 961 
42 483 605 


143 476 019 


68 525 256 


188 463 503 


51 248 961 
35 067 502 


39 949 870 
6 712 585 
85 591 961 


164 931 528 
167 353 696 


55 188 502 
60 608 390 

6 800 968 
31 212 846 
+7 231 286 
12 869 592 


ı 255 949 979 


9276126 


29 157 612 


5945749 


6 199 709 


9 368 495 
46 079 007 
14 373 640 


30 495 197 
17 437 878 
19 509 655 
32 920 971 

9 276 126 
12 504 662 
13 091 449 
21 783 900 

T 604209 


Obliga- 
tionen 


4 439 500 
19 092 000 _ 
5 24T 644 
—4 727 700 
—14 479 000 


4 297 300 
12 062 500 
— 401 500 
— 415 900 
— 445 100 


— 80 300 
— 262.367 
8 788 000 
-- 347 600 
3 675 200 
T 415 646 
9 717.600 


—3 298 100 


6 076 400 
5 802 000 


— 376 300 
— 70200 
810 000 

3 5629 834 
22 764 100 
731.600 

— 87084 
— 139 900 
— 720 500 


—1 198 680 


— 445 700 
2 493 042 
— 22500 
-— 206 282 
— 64) 
5 672 000 
— 76900 
— 289 000 
3 401 000 


—1023 400 


— 142700 
364 700 
— 31500 


Darlehen 


—1 938 146 


8 162 588 
— 588330 


4403 

— 543 245 
2 983 558 
— 636 840 
— 246 541 


547 457 

— 335 700 
87 715 

281 148 
— 195 696 


—2610 
—9 810 
12 060 027 
— 219 821 
— 422 359 


143 570 

— 142 973 
2172148 
— 111152 
— 645 885 


— 729 577 
1138611 
— 13362 
909 258 

— 339 020 
1512 621 
18 894 079 
366 398 


1 538 220 


— 324 881) 
— 59588 


—1548 665 


— 303 975 


6 305 625 
311 544 
— 655 300 
849 866 


| 
langfristige 


| 


| 
| 


Gegen das Vorjahr mehr, weniger (—) 


Anleihe- 
schulden 


zusanımen 


2 DEI? 
27 254 588 
5 247 644 


—4 786 DCH) 
—14 479 000 


4 341 ar 
11 519 255 
2 582 058 


—1 052 740 


— 0691741 
467 157 
—- 598 067 
8 875 715 
— 66.452 
3 479 504 
T413 H6 
Ð TOT TO 
R761927 
5 856 579 
5379 641 
— 232 730 
— 213173 
2932 148 
3 418 732 
22 118 9215 
2 02:3 
1051 327 
— 153 262 
188 75S 


—1 537 TOO 


1 066 921 
21 387 121 
343 898 
— I 282 
1 475 320 


»347 111 
— 186 488 


— 1837 665 


3097 025 


4482 225 
165844 

— 290 600 
S18 366 


- feet eg 


Noch Tabelle II. 


Städte 


Hildesheim . 
Kaiserslautern.* 
Karleruhe* . 
Kiel. - . 
Koblenz . 


Königsbergi.Pr. 
Königshütte . 
Leipzig* - 
Liegnitz . 
Linden 
Ludwigshafen*. 
Magdeburg . 
Mainz . ; 
Mannheim* . 
Metz 


Mülhausen i. E. 
Mülheim a. Rh. 
Mülheim a.Ruhr 
München? . . 
M.-Gladbach » 


Münster i. W. . 
Neukölln . 
Nürnberg” 
Jberhausen . 
Offenbach 


Jsnabrück 
Plauen 

Posen . SE 
Potsdam . . à 
Recklinghausen 


Remscheid . 
Rostock 
Saarbrücken 
Schöneberg . 
Solingen . 


Spandau . 
Stettin. . . . 
Straßburg i. E.. 
stuttgart . 
Cim. . 
Wiesbaden . 
Würzburg* 
Zwickau*. 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XX. 


Obliga- 
tionen 


2 482 000 
10 077 771 


267 909 600 
16 931 660 


6 973 300 
1 577 300 
115 632 400 


24 618 071 


3 877 600 
28 487 638 
33 823 900 

4 301 400 


8 978 500 
15 024 800 
10 703 100 
56 127 100 

4 510 500 

3 759 800 
63 067 400 
61 922 600 
73 205 000 

8 265 700 


54 392 201 
18 048 400 
11 786 390 
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1911 


langfristige 


Darlehen 


11 311 750 
836 979 

5 708 000 

7 428 261 

5 531 506 


5 227 249 
6 480 203 
5479 424 
6 549 384 


3 233 801 
2 252 800 
2 630 057 

17 359 
9 002 651 


6 526 695 
T 862 

19 849 709 
27 087 874 
8 091 441 


16 660 421 
5T 550 867 
5 882 831 
6 618 126 
9 133 080 


12 695 601 


7 405 835 
10 882 496 
11 219 135 


11 314 624 
11 136 528 
15 460 531 
14 053 694 
12 383 849 


27 415 200 
316 019 

11 297 268 
6 003 225 
T 034 300 
854 196 
10 438 124 
103 131 


Anleihe- 
schulden 
zusammen 


13 793 750 
10 914 750 
42 237 300 
72 312 361 
11 387 406 


59 840 259 
5 227 249 
164 741 103 
9 086 724 

9 729 565 


17 422 701 
61 254 700 
46 964 457 
70 178 149 
22 002 651 


31 211 495 
13 776 362 
33 253 909 
294 997 474 
25 023 041 


23 633 721 
59 128 167 
121 515 231 
6 618 126 
33 751 151 


16 573 201 
28 487 638 
41 229 735 
15 183 896 
11 219 135 


20 293 124 
26 161 328 
26 163 631 
TO 180 794 
16 894 349 


31 155 000 
63 3-3 419 
73 219 868 
79 208 225 
15 300 000 


55 246 397 
28 486 524 
11 889 431 


Obliga- 
tionen 


— 144 500 
— 111 979 
— 781 600 
3 801 300 
— 217 800 


4 334 892 


3 737 800 
— 160 300 
2 582 181 


— 214 600 
—1 687 30) 
5 661 400 
— 55938 


— 199 900 
679 345 

9 970 800 
15 731 700 
5 603 000 


— 292 000 
— 4570 
6 363 500 


— 377 600 


— 62400 
— 48738 


5 968 500 
— 718 300 


—1 669 099 
3 278 700 
469 900 


Gegen das Vorjahr mehr, weniger (—) 


langfristige 


Darlehen 


337 


Anleihe- 
schulden 
zusammen 


—1 941 738 


981 578 
— 626 222 


5 144 874 
— 138 478 


— 320 478 
4 215 656 
1188 419 

465 216 
844 907 


38 452 


3 852 822 
957 005 
154 172 


1 202 951 

850 322 
2 486 185 
1995 928 
4 555 950 


4 611 473 
— 28829 
— 165 106 
— 59091 


69 978 
— 27 876 
— 109 


1 174 703 
— 107 723 
— 302 600 

3 644 867 
— 373 747 


4 864 522 


— 612 478 
4 169 956 
7551919 

465 216 
467 307 


— 23948 
— 48738 
3 328 622 
695 705 
154 172 


1 767 951 
715 622 

2 181 685 
11 164 528 
4 341 450 


4 462 873 
— 990 129 
5 803 394 
— 777 391 


—1599 121 
3 250 824 
468 802 
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Tabelle II. Die Gläubiger der von den deutschen Groß- und 
vorübergehend aufgenommenen 


D S 
Gesamtbetrag |—— SR EE 
d rüber- 
EE Sonder- | fremden 
Städte E Sparkassen kassen Städten 
genommenen 
Darlehen der Stadt, (außer 
i Spalte 4) 
(Tab. 1 Sp. 7) eigenen fremden NGEN 
1 2 3 4 5 6 
Aachen 146 631 — — 146 631 — 
Augsburg 2 203 500 243 500 — — — 
Barmen . 9 616 987 300 000 1 781 987 — 2 500 000 
Berlin. . 12 423 128 112423 128 — — _ 
Bielefeld . 500 000 — 500 000 = — 
Bochum 1 239 628 =. 506 128 = = 
Bonn . 167 460 167 460 — — — 
Bromberg 1 900 0008) 250 000 750 000 — 100 000 
Cassel. . 3 2 849 000 570 000 — 279000 | 2000000 
Charlottenburg 1 331 500 — — — — 
Crefeld 354 687 268 708 == 85 979 — 
Darmstadt . 14 700 _ — 14 700 — 
Dessau 211 865 — — 211 865 — 
Dortmund . 1 126 093 400 000 = 726 093 — 
Dresden . 1 259 574 — bag — E 
Essen . 4 000 000 — — — 4 000 000 
Görlitz 80 000 80 000 = — — 
Hagen . . 1 801 248 — 800 000 501 248 500 000 
Heidelberg . 000 == Se — 
Koblenz . . 494 880 494 880 wem = — 
Mülheim a. Rh. . 160 162 — wg 160 162 — 
M.-Gladbach . 2 690 360 2 000 000 — = — 
Posen . i 1 001 000 — — — — 
Potsdam D . e è 1 350 000 FE Sa? ul Kee 
Recklinghausen . 250 000 — = — — 
Remscheid . 99 611 — — 99 611 _ 
Rostock . . 100 000 100 000 7) — - — 
Saarbrücken 2 737 572 — — 2 737 572 — 
Schöneberg . 800 000 800 000 = — — 
Spandau . 1 500 000 — 1 500 000 — — 
Stettin. 3 500 000 — — — 1 000 000 
Straßburg 180 000 — | — — weg 
Würzburg 565 288 33 078 532 210 — 


1) Landeskulturrentenanstalt. ?) Kirchenkasse. *) Hiervon sind bereits 
versicherung Stadtkreis Berlin und Regierungsbezirk Potsdam. 5) Kgl. Sächsischer 
Darlehen der Sparkasse zu Schulzwecken. 3) Landesverwaltung Elsaß-Lothringen. 


XVIU. Schulden. 339 


Mittelstädten am 31. März 1012 (31. Dezember 1911) geschuldeten, 
Darlehen in Mark: Ä 


genommen bei 


: 8 . Städte 
rungs- Einzel- Dariehns- Privat- Sonstigen 
banken vereinen, | personen 


— Aachen 
1960 0001) | Augsburg 
— Barmen 
— Berlin 
— Bielefeld 


500 000 — Bromberg 
wg Cassel 


1 331 500%) | Charlottenburg 


— — Crefeld 
— — Darmstadt 
= geng . | Dessau 

— — Dortmund 
12 000 1247574) | Dresden 


= Essen 
— Görlitz 
= Hagen 

500 000%) | Heidelberg 
= Koblenz 


— Mülheim a. Rh. 
= M.-Gladbach 

— Posen 

wg Potsdam 

= Recklinghausen 


— — Remscheid 
— — Rostock 

— — Saarbrücken 
Ss — Schöneberg 
mm — Spandau 


| 
g 
3 


Straßburg 


500 000 | 2000 000 — — Stettin 
= — Würzburg 


59555 M getilgt, Restbetrag also 1840445 Æ. 4) Schiedsgerichte für Arbeiter- 
Staatsfiskus. 6) Großherzgl. Badische Staatsschuldenverwaltung. 1) Zinsenloses 


29% 
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Tabelle IV. Die Anleihenaufnahme der deutsche 
(Betrag, Verzinsungs- und Tilgung 


| 


(ir Net ee Jährlich: 
DO 
d Städte a Beiras | y pis über 
e Ze unter 3% 31, bis 
%o 8 P 3% unter 4 
1 2 3 4 5 6 7 
1] Aachen. . O į 5000 001 — — — 
2 Altona . . . .| D [68415 — — — 
O [10 000 0001| — gg 
3] Augsburg. , -| O {5000000} — Zu ER 
Berlin-LAchtenpg.| O | 4 500 0001 — = _ 4 500 (NK — _- — 
Bielefeld . . . | D | 2503300} — | 145000) 38000| 1320300) — — — 
ol Brandenburg . | D 1200000 — — _ 1200000) — me i 
d Braunschweig .| D 134150) — — — 134150) — — — 
$| Breslau. . . .| O 10 000 000 — p — — 10 000000) — — — 
D 582 800| — — |312800| 270000) — = — 
O KN 714000) — — — 714000) — — — 
A Cassel . O {|36818009} — | 270000 — 8411800) — — — 
10] Charlottenburg .| O | 4470700) — — — 4470700) — — = 
11| Chemnitz . O 6 987 000 = 287 000! — 6 650 000 — — 287 000 
12lCön ..... D [115000001 — _ — 115000001 — = — 
Lä Crefeldd. . . UO ] 7000000) — — — 7000000) — — — 
14| Danzig . . - O | 6200 000| — — bag 62000001 — — == 
151 Dortmund D | 3000000) — — —_ — |3000 — eg 
16| Dresden o leie ali senge — e 460940 — = — 
Io Düsseldorf . .| O 115 024 KN — — — 15 024 0v0 — SS 1038 000 
18} Duisburg. . - | O m = — 7 N — Se u. 
19 Erfurte... . | D 984133] 43744 — 228017 | 286159) 426 213 = zn 
20| Essen . ...1 O ]75000 — = az 7 500 000 Gg SR d'A 
21| Flensburg. - .| D [1465011] — 2 = — neon — = 
22| Frankfurt a.M.| O 119 zn — — — 19 We 500, — — = 
23] Frankfurt a.0.| D 334128] — | (15000 — 29128 — — vc) 
24| Freiburg i.B..| O | 19870001 — | — = 1987 000) — = 1 987 000 
25] Fürth. .... D I 2000 0001 — | — — — 2 000 000 — — 
| 
| 


Anmerkungen auf Seite 3f u. 312. 


5 


; Sëtze, Tilgungsbedingungen.) 
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: Tilgungssätze 
% 
über 1,0 über 1,5 
bis 1,5 bis 2 
12 13 
— 5 000 000 
6 841 522 — 
10 000 000 — 
= 4 500 000 
1 059 500| 1 260 0001) 
— 1 200 000 
Ga 2) 
10 000 000 — 
312 800; 270 000 
4)3 681 800| — 
4 470 700 — 
6 650 000 E 
4 000 000 5) 
6 200 000 — 
2 
6 169 400 wg 
wg 485 000 
u o 
weng 894 133 
— 7 500 000 


2 
91 128| 130 000 


wg 2 000 000 


über 2 


14 


bis 15 


15 


Tilgungsfristen 


16—20 


16 


4 4 
7000 009 3 000 000 |1 000 000 


7.000 000 


menge 


3 000 000 


Anmerkungen auf Seite 344 u. 345. 


21—25 


Jahre 


26—30 


31—40 


über 40 


N | Lfd. Nr. 


RÉI m 


O ei e En mw 
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Noch Tabelle IV. 
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26] Gelsenkirchen. 
21| Hagen >... 
281 Halle a. S. 

29 Hamborn . . . 


301 Hannover. 


31| Harburg 


321 Herne 


35] Hildesheim . . 
34] Kaiserslautern. 
AO Kiel » . . 


36l Leipzig - - . 


37] Liegnitz 
38| Linden. . . . 
39] Ludwigshafen . 


AO Mainz 


41| Mülheim a. Rh. 
42] Mülheim-Ruhr. 
43] München . . . 
44| M.-Gladbach 

A Münster i. W.. 


46| Neukölln . . . 
47| Nürnberg. . . 


48] Oberhausen 
9| Offenbach 
Osnabrück 
DH Plauen ... . 


GAN 


DO Posen 


| der Anleihen : 

| O = Obligationen, 
D = Darlehen 

| gegen Schuldschein 


O 


SEN — ; 
Verzinsungssätze Jährliche, 


i 
KH EECH 


Betrag | 


1 000 000 z5 
1 858739 — 
489000) — ` 
5000000) — 


5000000) — 


8670000. — 
8 000 000 
| 1500000 
700000) — 
1000000) — 
239 000 — 
435500) — 
210 000 
— |4000 


Anmerkungen auf Seite 344 u. 345. 


Digitized by Google 
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‚;filgungssätze 
y 
4 


—- 


Pe 
— 


‚über 10 | über 1,5 
i il bis 2 
12 13 
= 6 000 000 
= 1 300 000 
8.600.000 _ 
2 
3% 000 25 000 
p — 
129342 393 556 
5000 000 — 
200 000 — 
gl 600 000 
200 000 Ss 
gd Se 
= 120.000 000 
s) > 
585 000 AR 
4 
F 8 670 000 
2000 | 500.000 
x) Se 
/ 
155 000 a 
435 500 Ges 
"j D 
i 4 000 000 


über 2 


14 


bis 15 


15 


Anmerkungen auf Seite 344 u. 345. 


Tilgungsfristen 


16—20 | 21—25 
ss | 17 
— = 
2000000) — 
ge 23 970 
— | 125000 
3 
— [1.000.000 


Jahre 


26—30 


8) 
25 000 


1 Ge 000 
420 795 


3140 


über 40 


344 
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Noch Tabelle IV. 


Lfd. Nr. 


64 


vm bet 


Anmerkungen siehe unten. 


Anmerkungen zu Tabelle IV?(Seiten 340 — 345). 


1) Drei Darlehen auf Kündigung ohne bestimmte Tilgung. 

2) Rückzahlbar auf sechsmonatige Kündigung. 

8) Bei Verstadtlichung der Straßenbahn Deeg Tilgung durch 
Rückkauf oder Auslosung der Teilschuldverschreibungen zu je 500 M 

t) Tilgungsdauer unbestimmt, verstärkte Tilgung zulässig. 

5) 1 Darlehen zu 1000000 M 10 Jahre Tilgung mit je 1000 Æ, dann jähr- 
lich 100 000 A; 3 Darlehen (zus. 3 500 000 A bis 1921 unkündbar, dann 
sechsmonatige "Kündigung. 

6) Tilgungssätze verschieden, 1—4%. 

1) Für 1 Anleihe zu 100000 Æ Tilgungsplan noch nicht festgestellt. 

8) Für 2 Darlehen (zus. 395000 M) Beginn der Tilgung noch nicht fest- 
gesetzt. 

9) Tilgungssätze 1 und 2%. 

10) Für 18415 A Schulden eines übernommenen kirchlichen Friedhofs in 
L.-Eutritzsch kein Tilgungssatz angegeben. 

1) Für Darlehen von 417 200 A Tilgungssatz noch nicht bestimmt, Tilgung 
bis 1921 ausgesetzt. Für das 2. Darlehen beginnt die Tilgung 1913. 


eg S Verzinsungssätze Jährliche 
Städte SECH SC 3 bis | | über | | We Se 
Siig pra 31, 37 der | 4 über 4 bis 05 | dei? 
Se E ` 31, unter | 
2 ES e. 1% ru er 11 
Potsdam .. | D 687 (IO — em e 687 ON ge — — 
Recklinghausen] D | 14575001 — DN Du 1 082 500| 375 — 
Remscheid . .| D |1 m DO — — — wm 1 720 600 — 
| Rostock ak? 282 877 — — — 1 282 877| — em 
Saarbrücken D |4 000 (IO — — wm H 000 IK — SS 
Schöneberg. .| O [10 000 OO — — — 10000 UK — = 
DE? 692 500|) — — 1 682 500 — — E 
Solingen . . -]| D f2 D 789 — — — 709 614 1 347 Zu 
Spandau D į 2825000 — — 115 000| 2 710 000 — — 
Stettin . - . . | O | 1587600} — 11587600 — = 1 & wem 
2] Straßburg i. E IO | 8000 0001 — -- — | 8 000 000 — Se 
Würzburg o [3509000 — | — — 13500000 — — 
D | 3288 6001| — 12068201 — | 1220400 — me 
Zwickau O 610 500| — | 610 500! — | = — wm 
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Tilgungssätze Tilgungsfristen 
` % ER: Jahre 
über 1,0 | über 15 | „ner 2 | vis 15 | 16-20 | 21—25 | 26—30 | 31—40 | über 40 
bis 15 bis 2 
12 13 14 15 16 17 18 |» 20 
687 000 17) Se Se Ss Ss en = T 
3 3 
1 457 500 Ge = = = = 1 457 500 SS 
18) [2 U eegen —— emeng — LU) POE 
19) z s WE = Ge EE — Zeng 
2 
m es Sek ke = = = = 4000 
2 2 
= 100000 | — = = — | 10.000 000 = = 
1 682 500 — 7 — — — = 1 682 500 — 
= — 2606789] — Se 329984| 2 276.805 de = 
310000 | 111500 | — = a = 1115000 | 310000 | 1400000 
= — = Ss = = Ss = 1 587 600 
x) = an = Ge = = 8 000 000 2s 
eu ag = = — 3500000) — = = 
au 3 des — 100000 — - = 2 288 600 
610 500 dës Se SE ës = ër 610 500 = 


Anmerkungen siehe unten. 


12) Jährliche Abführung von 1%% an einen Tilgungsfonds, Gesamtrück- 
zahlung in einem Posten, vor 1931 jedoch ausgeschlossen. 

18) re Tilgungsvorschriften (Reichs- u. Staatsanzeiger vom 28. Juni 
1911). 

14) Die Tilgungsraten für die Obligationen-Anleihe werden verzinslich an- 
gelegt und im Jahre 1921 mit zur Tilgung verwendet; für das Darlehen 
Gesamttilgung aus dem angesammelten Tilgungsfonds im Jahre 1923. 

1) Sechsmonatige Kündigung, jedoch nicht vor dem 1. August 1916. 

16) 3 Hypothekendarlehen, bei Ankauf eines Rittergutes übernommen, zwei 
hiervon über zusammen 240 000 M ohne Tilgung. 

11) Da die Tilgung durch den Selbstkostenpreis veräußerter Grundstücke 
verstärkt wird, ist das Ende unbestimmt. 

18) Tilgungssätze verschieden, von 144 bis 5%, Tilgungsdauer daher von 
1913 bis 1949. 

19) Ohne bestimmte Tilgung, halbjährliche gegenseitige Kündigung. 

2%) Ab 1919 jährliche Tilgung von 200 000 A 

21) Tilgung beginnt 1928. 

WI Tilgungssatz unbekannt. 


DD 
ai 


l 


Lfd. Nr. 


E 
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Tabelle V. 


Emissions- und Übernahmekurs der im Kalenderjahr 1911 von 


den deutschen Groß- und Mittelstädten aufgenommenen Obligationsanleihen. 


Städte 


Augsburg TR 
Berlin-Lichtenberg . . 
Breslau . . ..... 


Cassel 


Charlottenburg . 
Chemnitz . ..... 


Crefeld 


e 9... 8 òo o 88 


Danzig 


Dresden 


Düsseldorf 


Essen 
Frankfurt a. M. 


Freiburg i. B. Bra 
Gelsenkirchen . . . . 
Hagen . . 2... 
Halle a. S. 


Kaiserslautern . . - - 
Kiel = ai a 
Leipzig ee e 
Mainz ee 
Mülheim a. Rhein . . 


Mülheim a. Ruhr 

München . . » . .. 
M.-Gladbach . . . . . 
Nürnberg ...... 
Plauen 


Schöneberg. . . . 
Stettin 
Sraßhurg i E. . . . . 


Würzburg... ... 
Zwickau 


Betrag 
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D e . m Emissions- Übernahme- | ZinsfuB ` 
Begebung kurs kurs % 
3. 4. 5. 6. | 
1. D 1911 100 99,30 4 
1911 100.35 99,61 4 
14. VI. 1911 100,50 99,68 4 
1911 100,50 99,30 4 
17.VII. —81.X.1911 19 988 300 zu 100 4 
11 700 „ 99 
1. 1—22. XII. 1911 995-101 4 
1. Dot, IV. 1911 3 93 SA 
1911 100,30 100,08 4 
1911 Durchschnitil. 100,55 : 4 
1911 92 i 31/3 
IV. 1911 100,80 99,41 4 
V. 1911 100,00 100,00 4 
16. II. 1911 100,10 99,35 4 
1. 1.31. XII. 1911| Durchsehnitll. 101,25 100,084 4 
1. X. 1911 82,501) 100 3 
IV. 1911 . 100,00 4 
500 000 : 100,00 4 
II. u. II. 1911 ; 470000: 100,25 4 
00.35 
IL. u. XII. 1911 (209000: Groe í 
IV. 1911 99,75 4 
1911 ; Derchschaitil. 100,17 4 
IX. 1911 100,20 99,78 4 
1911 Durehschnitil. 100,81 ; 4 
1911 desgl. 100,09 ; 4 
1911 100 99,36 4 
6. XII. 1911 99,80 99 23 4 
1911 . 99,20 4 
8. IV. 1911 100,50 99,93 4 
1911 e 100,00 4 
1. IX. 1911 100,35 99,60 4 
1911 100,75 100,30 4 
1. HL 1911 100,50 99,53 4 
1. IV. 1911 100,00 99,26 4 
IL 1911 100,60 99 86 4 
2. DL 1911 99,90 99,90 4 
I. 1911 100,35 99,54 4 
1911 ; 100,03 4 
1911 R Durchschnitt, 100,80 4 
1. IL 1911 100,00 99.81 4 
1911 91 808 3%, 
VII. 1911 fi 100,50 und ab 99 80 4 
Vo Oktober 100,36 ) ' 
1. VI. 1911 100,50 99,60 4 
1911 3) 90,00— 92,50 314 


1) Theateranleihe, die zu pari von den Mitgliedern des Theatervereins übernommen wurde, 


Hin erste Börsennotiz. 


2) Freihändiger Verkauf. 
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[Fortsetzung zu Seite 331.] 

Die Hauptergebnisse der Tabelle VII schließlich, die die Ver- 

wendungszwecke der Ende 1911 insgesamt geschuldeten Anleihe- 


mittel angibt, sind kurz zusammengefaßt diese: 


2. Andere städtische Zwecke 


Städtegruppe 
a b | c1) | d2) insgesamt 
Gesamtbetrag der Anleihe- 
schulden am Schlusse des 
Rechnungsjahres 1911 413 650 700 |1 689 614384 |1 476 322 171 625 812 939 | 4205 400 194 
Davon entfielen auf: 

1. Gaswerke ’ 71 382 525 | 123 136 983 91 145 264 41 239 533 326 904 305 
Wasserwerke . 53 761552 | 136 584 346 106 730 683 57 036 641 354 113 222 
Elektrizitätswerke — 129 579 226 96 643 189 46 334 460 272 556 875 
Markthallen. . . . . 22 234 293 18 272 923 2 116 173 1 142 506 43 765 895 
Vieh- und Schlachthöfe 15 362 485 61 204 284 49 012 374 23 220 283 148 799 426 
Kanalisation, Pampwerke 

und Rieselfelder . 98 093 444 | 116 331 984 144 012 868 55 661 731 414 100 027 
Hafenanlagen . . . - . 2 383 432 81 550 6713) | 100 905 969) | 107435985) | 195 583 670 
Packhöfe, Stapel- u. Lager- 

häuser u. -plätze, Um- 

schlagstellen - . - . 8 135 983 4 402 318 674 616 13 212 917 
Straßen- und Kleinbahnen 152 311 064 86 697 192 51 397 720 290 405 976 
Badeanstalten. . . . . 6 392 436 11 808 794 3 818 482 22019 712 
Sonstige städtische Werke 3 966 183 15255356 | 44444583 

Insgesamt 1 . .| 263217 731 | 837466083 | 708 730 180 295 714 023 |2 105128 017 
150 432 969 | 852148301 | 767591 991 330 098 916 |2 100 272 177 


1) Außer Magdeburg, Kiel, Cassel und Stuttgart.— 21 Außer Mühlhausen i.E., 
Offenbach, Ulm und Rostock. — 3) Für Cöln, Breslau und Düsseldorf sind die 
Aufwendungen für Packhöfe, Lagerhäuser usw. mit in denen für Hafen- 
anlagen enthalten. — 4) Für Stettin, Duisburg, Danzig und Crefeld desgl. — 
5) Für Coblenz und Mülheim a. Rhein desgl. 


Die für gemeindliche Werke aufgenommenen und die für andere 
städtische Zwecke geschuldeten Anleihebeträge gleichen sich also 
weiterhin fast aus, und zwar ist das kleine Übergewicht der auf das 
Konto der Werke lautenden Schulden noch etwas zurückgegangen. 
Es kommen nunmehr bei einer insgesamt hier nachgewiesenen Schuld- 
summe von 4,2 Milliarden A nur noch 5 Millionen mehr auf die Werke 
gegenüber einem Mehr von noch 73 Millionen Ende 1910. Die ein- 
zelnen Werke beteiligen sich nach dem neuesten Stand wie folgt an 
den Gesamtschulden: Lichtwerke 599 (Vorjahr 562) Millionen, Wasser- 
werke und Badeanstalten 376 (360) Mill., Kanalisation, Pumpwerke 
und Rieselfelder 414 (388) Mill., Vieh- und Schlachthöfe sowie Markt- 
hallen 193 (190) Mill., Hafenanlagen, Packhöfe, Stapel- und Lager- 
häuser und -plätze sowie Umschlagstellen 209 (185) Mill., Straßen- 
und Kleinbahnen 290 (274) Mill., andere Werke 24 (24) Mill. Inter- 
essant ist auch die Verteilung in den einzelnen Städtegruppen, doch 
muß ein näheres Eingehen darauf wegen der Beschränktheit des 
Raumes unter Hinweis auf die nebenstehende kleine Tabelle unter- 
bleiben. 

Das Verfahren bei Begebung der Obligationsanleihen schließlich 
gestaltete sich für 19 Anleihen auf freihändige Ausgabe, für 18 auf 
unbeschränkte und für 6 auf beschränkte Submission. 
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Tabelle VI. Die Gläubiger der im Kalenderjahre 19i1 von den : 


Darlehen 


SS SC “ | Landes- | TE SE 
ank g vat- : 
R Städte ee a. ý P en versiche: Einzel- Versich.- Privat- 
2 er en sell- 
H - run ank ge personer 
3 Stadt, un Ge E) Banken schaften 


eigene | fremde Stif- 
_ | tungen 


5 


kassen 


6 


Aachen . 


| 
1 ..1 — — — — = 
2| Altona . . . —_ _ Së — = 6 841 522 
31 Augsburg . . — — — — — == — n "E 
Nk 
ic ten erg» er e — mn — REDEN m — 
5] Bielefeld . . 11860800) — — = — =- 183 000 
61 Brandenbur — — -= — |1200000) — — == 
7 Braunschweig — — 29 650 — — E = 92 70 
81 Breslau. . . | 582800 _ _ _ — — — = 
9f Cassel . . . — geg = ur RS Ge pan ee 
10} Charlottenburg — — — — — — ES 
11} Chemnitz — — — — — me — — 
12] Cön . . 4 000 000 | 1 500 000 — — — — 4 500 000 = 
13| Crefeld — ee = zu ke W Se Gg 
14] Danzig E wem — _ — — = => 
15] Dortmund x — — — — 3 000 000 m= SC 
16] Dresden. = ze ge — = = ee er 
17| Düsseldorf . Se er = = u _ = Se 
18] Duisburg — — keng — — — — > 
19] Erfurt. 580 637 — — 73 593 196 159 — — be 
20| Essen — — =a = SS Gi Se ze 
21| Flensburg . . | — — — — _ 7501| — 750 000 
22| Frankfurt a. M _ = Se = Së = = = 
23| Frankfurt a. O 204 128 | 130 000 — — — — — — 
24| Freiburg i. B — u = Ss => = = Br 
25 — -= _ = — 2 000 000 == 
26 | Gelsenkirchen . — — — — — = — Sam 
27| Hagen . . . m u ve 2 2 Si SN == 
28| Halle a. S.. — E — — — E — == 
29] Hamborn . . — 350 000 = Se = — — — 
30] Hannover . . | 725 000 | 6 000 000 — — — — — wg 
31| Harburg. . . | 1500| — = — 1250| — _ — 
32| Herne . . . — — — _ — — — = 
33] Hildesheim. . 11118739 — = 740 000 — — weng == 
34| Kaiserslautern. — _ — — — — — = 
35] Kiel . . . . — — = — ve — — == 


1) Angeliehen durch Eintragung von Barforderungen in das Stadtschuldbuch. 

2) Kranken- und Sterbekassen. 

3) Von der städtischen Straßenbahn übernommener Teilbetrag für Verstadtlichung der 
privaten Straßenbahnlinien. 
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' deutschen Groß- und Mittelstädten aufgenommenen Anleihen. 
en Obligationen 
Sonder- Stadt- S 
Knapp- | Sparkassen Kom haupt- Einzel- Bank- | Privat- e 
schafts- | Sonstige Stadt, kasse ankén kon- per- | Sonstige | = 
vereine Stif- Bug sortien | sonen 5 
eigene |fremde!| tungen ändig = 
a L 2 Im |u | Im ë | B | n om Ja 
| i 
= pe = | 1000000 | — 4000000) — = 3 
-— I wm — -| = = — 10000000 — — Is 
-— | — z =! — — — 5000000) — — |3 
DECHE Sg — | ei — 4500000) — — 4 
= | 459 500) | — a ia = _ = — 15 
SE = u Së aus = m er ee Se 6 
— |1180®)| — — j — — — — wg — 17 
u u. Ben — :10920000)| — 18908000 — — 7140008) | 8 
- ; — — | — 1 181 800 |2 500 000 — — — 19 
Fre AE e Ze = u 447070 — — [10 
= _ _ — = — IT) | — , — — Ju 
1500000 — — ern Ss = = = — I» 
= — 11500 000 —! eg — — 5500000) — — |13 
en = KS a i = _ 6 200 000 — — [14 
= — — —| — — — — — — 115 
| 
T N = — |2177 own — I — 3.000 000119915000 — fie 
—  ; — 11239 000 | 60.000 | 225 000 _ = 13500 000 — — j1 
A 100 000 | 414. 000 | 370 000 — [3185 000 — 29000) — Jıs 
— |137| — -| — 8 — — — — |19 
2 = > eu — 17500 000 —_ — — ET 
= | = - |! -| - — 16680000 112500 000. 269500  — = 
sole. 0 | 2 = — 1987000) — = 1% 
= D = ` ` s — —_ — 6000000) — — |27 
— j} — - 1 =! = — — 1300000) — — 128 
= | = E ep. ei Se = 4000000) — — |29 
1650000) — — |! =| — Sg = Es = | — 1% 
= | — — — — — — — — — 30 
a eg =e -| — = == _ _ — 131 
1000000) — —— ee — — — — — 132 
Meila ER EC ERREECHT 
= = — = | = = 489000 | — = — 134 
— | — = — = — 15.000 000 — — | — | 
| | 


| 


4) Bei genannter Verstadtlichung übernommene Schulden dieser 
°) Stadtbank Chemnitz. 

6) Zusammen mit Sparkassen. 

1) Provinzial-Feuerversicherungs-Sozietät Magdeburg. 


Gesellschaft. 
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Noch Tabelle VI. 


XVIII. 


Schulden. 


Lfd. Nr. 


k 
Städte Sparkassen 
eigene fremde 
u DEE ET 
Leipzig . — 
Liegnitz . - 325 000 
Linden i.H. . 417 200 | 600 000 
Ludwigshafen . 600 000| — 
Mainz . . . — BS 
Mülheim a. Rh. — — 
Mülheim (Ruhr) — E 
München. . — A 
M.-Gladbach — — 
Münster i. W.. 585 000 — 
Neukölln — 500 000 
Nürnberg — wg 
Oberhausen — 700 000 
Offenbach . — u 
Osnabrück . 2393000 | — 
Plauen i. V. Eu 30 000 
Posen en pen 
Potsdam 687 000| — 
Reckling- 
hausen 375 000 
Remscheid . — 
Rostock . — en 
Saarbrücken — — 
Schöneberg. 1682 500| — 
Solingen . 431015 | 759 61411) 
Spandau 115 000 |1 400 000 
Stettin ? => | a 
Straßburg i. E. — E 
Würzburg 1000 000 | — 
Zwickau. = Kei 


wéi béi 


Darlehen 


Sonder- | Landes- 
kassen | banken, | Landes- 
der Pro- |versiche- 
Stadt, vinzial- | rungs- 
Stif- hilfs- |anstalten 
tungen | kassen 
5 6 | 7 
— 11 404 — 
— — 670 000 
SENE 
| | 
ee EF | u 
— 850 000 — 
— 1 720 600 — 
182 877 — — 
2 068 200 — — 


5) Landwirtschaftlicher Kreditverein. 
9) Kruppsche Pensionskassen. 


N Privat- 
Einzel- | Versich.- 
banken 
u 9 
l 
400 000 — 


2 000 000 | 2 000 000 


— 
| 


1100000; — 
1 000 000 


Privat- 


gesell- 
S = personen 
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BEEN I an a RIEF TEE EN DEES 


| 
| | 

Knapp- | Sparkassen u haupt- | Einzel- Bank Privat- | | a 

schafts-| Sonstige kasse kon- per- | Sonstige |z 

wureins Stadt, frei- banken e 

Stif- sortien | sonen ` = 

j händi | a 

eigene |fremde | tungen g | e 
| 

— — — 5 000 000 wm 36 

— em — — Së Ss 37 

SS = mg = 38 

— — We KE ms em 39 

— — — 6 000 000 — = Au 

— — — 2 000 000 | — e 41 

— — — 10 000 000 = be 42 

— — — 20 000 000 gem Sc? 43 

— — = 6 000 000 ec Sg 44 

— — — — — — 45 

en Sie — — — — 46 

— = zus 8 000 000 em — 47 

Gm = = vs wm Sg 48 

— — — — em Zem 49 

— SS > emm Ss Ss 50 

258 500 mem es Se IK (LU 5I 

E _ — — -- — 52 

- = mm Se em 53 

aiá — — 54 

— = Ges eem SS 55 

pg SS — — e wm 56 

-- — — — = ep 57 

— — mg 10 000 000 pm Se 58 

Wës ES Se _ — — 59 

=> geg Gei e ae Ss 60 

— 1486100! 101500| — Sa = 61 

-— — — 8 000 000 =x sg 62 

— — — 3 500 000 em — 63 

— 61050| — — es DÄ 64 


10) Kreisausschuß des Landkreises Recklinghausen. 
11) Fremde Sparkassen durch Vermittelung einer Bank. 
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Tabelle VII. Verwendungszwecke der von den deutsche 


Städte 


Aachen 
Altona. 
Augsburg. 
Barmen 
Berlin . 


Berlin-Lichtenb. . 
Berlin -Wilmersdf. 


Bielefeld . 
Bochum . 
Bonn 


Brandenburg 


Braunschweig . 


Breslau 
Bromberg. 
Charlottenburg 


Chemnitz. 


Cöln . 
Crefeld 
Danzig. 
Darmstadt 


Dessau. 
Dortmund 
Dresden 


Düsseldorf 
Duisburg . 


Elberfeld. 
Blbing. 
Erfurt . 
Essen . 
Flensburg 


Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. B. . 


Fürth . . . 


(relsenkirchen . 


Görlitz. 

Haren. . 
llalle a. S. 
Hambom. 
Hannover. 


schulden am 


Schlusse 
des Etats- 
jahres 1911 
(Tabelle II 
Sp. 4) 


35 899 059 
65 181 658 
40 561 344 
59 783 162 
413 650 700 


25 424 021 
49 213 946 
22 857 589 
24 833 791 
30 341 183 


12 548 811 
23 968 490 
115 631 189 
11 997 961 
143 476 019 
68 525 256 
188 463 503 
91 248 961 
39 067 502 
39 949 870 


6 712585 
85 591 961 
164 931 528 
167 353 696 
59 188 502 


60 608 390 

6 800) 468 
31 212 846 
47 231 286 
12 869 592 


255 9419 979 
9 368 495 
46 079007 
1493753610 
30 495 197 
17 497 S75 


19 509 655 
32 10071 


T2 D04 662 


Gas- 
werke 


6 442 062 
4 000 000 
4 800 676 
11 382 525 


4 084 625 


1 346 168 
1 672 073 


2 264 597 
636 533 

12 001 751 
1 514 631 
17 598 886 


14 213 264 
3 250 322 
4 359 639 
2 241 796 


1 109772 


8 045 257 
2 124 063 


1 189 023 

J70 923 
4 997 99 
2504119 


9304 599 


3354879 
3 320 740 
4 343 024 


3 181 101 
2 102 178 
DL O96 


Anmerkungen siehe Seite 356. 


1 401 906 
4 644 172 


8 952 430 
53 761 552 


3 898 512 


1 795 258 
5 352 919 
3 464 000 


839 055 
2 480 205 


11 070 254 


5)3 253 930 


20 178 227 


11 804 649 


6 625 085 
1740 924 | 
1192 962 | 
2 210 395 


1 038 409 


11 Aug 800 | 


8 081 854 


4 429 345 | 
3510 244 | 


3798 750 | 
267 130 | 
1 088 145 | 
1334905 ; 
526 HPO | 


| 
26 601 338 


2488 479 
ETETE) 


14) 613 504 


HOS 509 | 
1493 154 | 
1 927 285 | 


10 137 598 


3 810 925 
3 936 441 


5519 500 


2 744 849 
1 668 204 
1411173 
931 013 
846 900 


9 955 992 
12 468 338 


2 006 300 


7 726 047 
2 387 685 
3 359 903 
4 163 804 


13 201 729 
7258112 
8 466 887 
4.027 580 
6 367 896 
3 929 071 

95 700 

18 062 615 


3 423.000 
811375 


736 50014)! 


1478429 
2 (194 746 
5622506 


6 134700 


7540| 2967021 
22 234 293 | 15 362 485 


79 054 


3 705 263| 5330 290 
272 810 


Davon 


1. die städtischen 


3 832 583 | 7628 371 
178 967 | 1015098 
298 433 


2 540 901 | 14 SW 519 


1 469 901 


1 485 655 


890 527 
652 662 
1379 721 
1 225 060 
37143 


3 830 993 
1567 147 
3912542 


17 618 729 


Kanalisa- 
Vieh-und | tion, Pump- 
Schlacht- | werke und 
höfe Riesel- 
felder 
M M ` 
7 8 
1 789 699 — 
— 6 323 953 
16 570 000 
98 093 444 
— 1 060 540 
_ 7 933 658 
= 5 893 096 
181 219| 1 660820 
1 400 136 — 
351 186) 2 043 428 
690 884 | 5091569 
12 073 748 
570 161 R 
— 10 924 386 
— 195 445 
8 267 814 
5 041 637 
2079393 | 1373 163 
886 090 — 
653 748) 1041414 
1159192! 8687 969 
6 510 952 
3587 958 | 7910108 
1758122! 1925297 
2160 534 | 11 892 039 
488044 | 2644411 
1009 3-43 814 T86 
2 263 230 — 
635 150 — 
T576 907 | 10 659 33019 
347 400| 2161280 
999 00 4 101 132 
WII 327 620 


ntfallen auf 


Ferke und zwar 


Packhöfe, 
Stapel- u 
Hafen- Eet 
} u. -plätze, 
ER Umschlag- 
stellen | 
EE 
9 | 
2 se H 
ZO ETC | 
383 432 — 
E 
124 149 — 
OSTI y — 
— a 
4570 237 
-+410 500 | — 
95325 | 2478142 
| 
17 914 278 | 
8 433 776 | 
2 502 671 
SZ | | 
| 2% 219 = | 
15 613 303 | 
13 058 520 | 
j | 
= Pea 
H Ef RAA l m 
67528 4109461 ` 
SS | 218 350 
u" ee 
512133 o o — | 


und Mittelstädten aufgenommenen Anleihemittel. 


1 412 569 
48 636 
1 299 102 


2 339 8743) 


6 244 588 


12 176 500 
35 992 885 
2 608 649 
1484 606 
9 235 866 
44 299 440 
5 050 816 
183 150 

1 665 688 


1 192 100 
21 771 272 
4 203 145 


466 400 
1 783 436 
2 331 012 
1 524 780 
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| | | 2. andere Städte 
Bade- | ; Ins- Zwecke 
Sonstige 
anstalten gesamt 
M ) A M 


500 000 | 3 060 147°) 


1162 185 
338 034 


160 000 
133 780 
306 026 
576 474 


| 

| 

| 

| 

| 

| 
Ke 
225 000 
de 
die 
| 404 571 
| 


520 114 
768 065 


| 

"1262 772 
113821 
684501 
e 


425 800 


568 105 


483 836 

4 241 

101 084 
313 859 
18 710 


ı 952 102 


864 514 


63 200 
902 417 


ER Jahrbuch VE Städte XX. 


49 8143) 


721 570%) 
9 


1 089 196°) 


307 258 


1 200 0008) 


825 8319) | 
118 05210) 


14 829 177 
27 067 310 


263 217 731 


11 948 526 

1 933 658 
12 328 129 
10 682 680 
13 794 874 


9 265 919 
8899 191 


65 898 6% 
6 022 032 
4 633 304 


27 676 661 


102 710 441 


25 425 123 
15 166 764 
12 556 721 


4 107 392 
57 587 276 
85 427 441 


53 648 036 
27 755 681 


27 457 766 
3 575 649 
11 940 333 
T 567 932 
2 973 134 


! 139 869 797 


2 727 080 
18 510 135 
6 653 510 
13 525 438 


8 935 677 
9 653 323 
15 552 774 


2 749 840 
36 300 788 


21 069 882 
38 114 348 
32 561 344 
16 859 897 


150 432 969 


13 475 495 
41 280 288 
10 529 460 
14 151 111 
16 546 309 


3 282 892 
15 069 299 


49 782 496 
5975 929 
78 842 715 


40 848 595 


85 753 062 
25 823 838 
19 900 738 
27 393 149 


2 605 193 
28 004 685 
T9 504 087 


113 705 660 


27 432 821 


33 150 624 
3 225 319 
19 272 508 
39 673 354 
9 896 458 


116 080 182 


6641 465 
27 568 872 
T 720 130 
16 969 759 


8 502 201 
9 856 332 
17 368 197 
6 526 286 
36 203 874 


Berlin-Lichtenb. 
Berlin-Wilmersdf. 
Bielefeld 
Bochum 

Bonn 


Brandenburg 
Braunschweig 


Breslau 
Bromberg 
Charlottenburg 


Chemnitz 
Cöln 
Crefeld 
Danzig 
Darmstadt 


Dessau 
Dortmund 
Dresden 


Düsseldorf 
Duisburg 


Elberfeld 
Elbing 
Erfurt 
Essen 
Flensburg 


Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i B. 
Fürth 
Gelsenkirchen 


Görlitz 
Hagen 
Halle a S 
Hamborn 
Hannover 


23 
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Gesamt- 
betrag der 
Anleihe- 


Davo: a 


l. die städtischen 


schulden am 
Städte on | Ëss , . Kanalina- 
i ektri- ieh-und +: 
jahres 1911 Gas- | Wasser- | Markt- 1" nd tion, Pump 
zitäts- Schlacht- werke und 
(Tabelle II werke werke hallen Ri 
Sp. 4) werke höfe lesel- 
P- felder 
M M 


Harburg . 
Heidelberg . 
Herme. .. 
Hildesheim . 
Kaiserslautern . 


Karlsruhe 


Koblenz 
Königsberg . 
Königshütte. 
Leipzig 


Liegnitz 
Linden. . . 
Ludwigshafen . 
Mainz. . .. 
Mannheim 


Metz 


Mülheim a. Rh. 
Mülheim a. d.R. 
München . 
M.-Gladbach 


Münster i. W, . 
Neukölln . 
Nürnberg. 
Oberhausen . 
Osnabrück 


Plauen. 

Posen . 
Potsdam . 
Recklinghausen 
Remscheid . 


Saarbrücken 
Schöneberg . 
Solingen . 
Spandau . 


Stettin. 


Straßburg i. R.. 
Wiesbaden . 
Würzburg 
Zwickau . 


13 091 449 
21 783 900 

T 604 209 
13 739 750 
10 914 750 


42 237 300 


11 387 406 
59 840 259 
5 227 249 


164 741 103 


9086 724 
9 729 565 
17 422 701 
46 964 457 
70178 149 


22 002 651 


13 776 362 
33 253 909 


294 997 474 


25 023 041 


. 23 633 721 


59 128 167 


121 515 231 


6 618 126 
16 573 201 


28 487 635 
41 229 735 
15 183 8% 
11 219 135 
20 293 124 


26 163 631 
70 180794 
16 894 349 


31 155 000 
63 383 419 
T3 219 868 
55 246 397 
28 486 524 


1 469 783 
841 000 
669 515 
864 612 


4 144 408 
1 191 049 
7332181 
31 280 585 
706 410 
525 222 


2 890 119 
7766 All 


3 158 752 
20 209 909 


2 621 510, 

212 326 
8 808 580 , — 
ı 12 140 000 


13 373 000 
581 685 
1 936 411 


1 966 567 


3 093 295 


883 534 
730 350 


1477 472 


1537 S89 
2 475 WW 
6 817 750 


2 856 090 
850 482 


11 786 300 | 1000 900 


Anmerkungen auf Seite 356. 


1 422 191 

446 200 
2 031 665 
1474 778 
2 901 564 

5179 629 
2 909 897 


] 
4 
H 


l 


1 030 075 
1 813 600 

205 623 
1 833 624 
1 332 649 


2 899 999 


2378 157 


15 302 764 ` 23 368 470 


443 200 


1 420 259 
1 547 556 
5 737 989 


2 282 142 


1 914 1,88 
22 017 081 
1 763 650 


1 350 142 


500 000 
2 789 768 


6 738 828 
3 247 197 
380 911 
987 500 
6 562 157 


1 925 902 
4 217 271 
1511 000 
3872 680 


T 632 231 
6 910 552 
3 065 669 
1 869 448 


| 


H 
i 


| 


148 416 
2 022 043 
3 451 658 
1 957 628 


1 789 788 
1 382 970 
814 529 
32 100 005 
2 990 600 


24%) 436 
3 199 600 
4 038 000 

890 542 
1 725513 


2 429 880 
2 345 000 
1724198 

730 +12 
4 113 039 


1 952114 


1 187 764 


205 000 
1 146 350 


8 310 500 
3 440 475 
864 823 


6 


565 315 
2.544 087 


RS 


70 138 


4 116 203 


| 
| 
| 


627 600 ` 


| 
| 
| 


r 
H 


667 277 | 3353 149 
729 400 829 200 

— 327 655 
492 272 — 

385514 | 2927315 

. 1297 549 .» 
854 756 885 275 

2 404 355 | 10 982 350 

1 089 000 — 

ı 8648 745 1 006 109 
660 930 1 364 240 
425 112 — 

1 652 076 865 000 | 

2529485 | 220814 | 

4 921 629 6 467 803 | 
868 309 — | 

1 104 479 1134 909 
696 832 676 798 

8371 351 | 30 172 808 
630 000 | 5402 396 
120172 | 3049 64? | 

— 10 498 2:4 

5 223 000 | 11 188 OQ 
333 854 1 000 um 
693 116 1 647 20; 

2 647 719 — 

2 259 484 5 925 4AM) 
901 000 | 2 098 O05 
226 491 1 573 755 
428 864 | 3808 89; 
»1N398 | 1453 44 

— 15 551 Ou 
ST 50G | 368388 
615 000 2075 (mm 

4981 930 | 5427 4) 

3313 992 | 1189500 

2 280 800 ` ; 

DO 8K90 2149 28 


1431098 | 


| 


entfallen auf 


Werke und zwar 


Packhöfe, 
Stapel- u 
Hafen- Lagerhäus. 
an lage u. -plätze, 
K Umschlag- 
stellen 
A M 
S 9 10 
287 Di3 | 
= Eet | 
— — | 
4356 579 — 
1 151 315 | 
4709 — 215 856 
1142108 
Gg = | 
1 064 855 So 
2222203 1689112 | 
412589 ` 58.004 
| 
1 219 280 | 
= eg, 
— 406 277 | 
023 976 PE, j 
- = | 
290 320 — | 
z — 
— 2 439 346%) 
i = i 
77 17238) — 
A i SE \ 
— Lee | 
23 000 eg | 
26 347 360 | 
| 
26 565 > | 
SS ms ) 
= | 


Straßen- 
und 
Klein- 
bahnen 


A, 
11 


5 045 70017) 


483 698 
502 567 


5617 715 


5 529 899 


2 254 412 
4 428 158 
9 068 141 


5 415 249 


959 547 
3 495 213 


22 265 063 


5 369 741 
1 256 719 
16 697 (OK) 


1 336 141 
638 137 
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| 
| 


Bade- 3 Ins- 
Sonstige | 
anstalten gesamt 
AM WD A M 
I Ro 183. | 14 
| 
80668, — : 8310 686 
_ _ 9705 100 
Sé 87 79318)| 1 774 284 
10 292 — 5 735 032 
18 127 . 6138 383 
631034 | — ' 21859 148 
166 5791 — | 4.828 603 
| | 36 735 034 
100 000%), 1754315 
— Ä -- ı 83 292 863 
— Io = ` 8174740 
= | - 2238 383 
er 8 739 012 
230 607 | ' 19209 712 
202 072 | 1 602 97121); 48.008 637 
119 617 | 17 034) 10 562 277 
83 154 29 891) 5914 230 
780 000 . 11 536 212 
535 993 — | 140 194 690 
Š | 18 777 897 
73 663 — | 9577076 
636 439 — 23 142 853 
2 831 000 = 65 490 000 
— _ 4 642 222 
16 481 = 9 737 453 
— 80 76738)! 13 863 761 
298 951 — . 19608 699 
= _ 7494 047 
— ' 51% 662 
187 479 — | 15830 785 
| 
289 114 — ` 14337 963 
235 318 — | 29 669 129 
233 292 = ! 12488 924 
580 000 — -15774000 
90 760 wll ' 48 684 310 
| 
1 328 94 43 737 234 
522573 | 81487195")! 25.606 614 
_ 201 90982); 8193 304 
— 4 391 243 


89 8578). 


2. andere 
Zwecke 


4 776 367 


20 378 152 
6 558 803 
23 105 225 
3 472 934 
81 448 240 


5 911 984 
7491 182 
8 683 689 
27 754 745 
22 169512 


11 440 374 


7 862 132 
21 717 697 


154 802 784 


6 245 144 


14 056 645 
35 985 314 
56 025 231 
1 975 94 
6 835 748 


14 623 877 
21 621 036 
T 689 849 
6 028 473 
4 462 339 


11 825 668 
40 511 665 

4 405 425 
15 381 000 


14 699 109 
29 482 634 
29 639 783 


20 293 220 
T 395 057 


Städte 


16 


Harburg 
Heidelberg 
Herne 
Hildesheim 
Kaiserslautern 


Karlsruhe 


Koblenz 
Königsberg 
Königshütte 
Leipzig 


Liegnitz 
Linden 
Ludwigshafen 
Mainz 
Mannheim 


Metz 


Mülheim a Rh. 
Mülheim a. d. R. 
München 
M.-Gladbach 


Münster i. W. 
Neukölln 
Nürnberg 
Oberhausen 
Osnabrück 


Plauen 

Posen | 
Potsdam 
Recklinghausen 
Remscheid 


Saarbrücken 
Schöneberg 
Solingen 
Spandau 


Stettin 
Straßburg i. E. 
Wiesbaden 


Würzburg 
Zwickau 


23* 
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Anmerkungen zu Tabelle VII. (Seiten 352—355). 


1) Davon 1754163 A Beteiligung an Ruhrtalsperren - Genossenschaft, 
13054984 „# Kurverwaltung und Zanderanstalt. 2) Ringofenziegelei. 3) Einschl. 
Hafenbahn. 4) Stadtbank. 5) Zugleich für Kanalisation und Rieselfelder. $) Für 
Badeanstalten, Untergrundbahn usw. keine Angaben. 1) 123317 M Feuerbe- 
stattungsanlage, 955779 H Stadtbank. 8) 70000 N Krematorium. 500000 AM 
Ziegelei und Acker, °) Feuerbestattungsanstalt 1) Tierkörpervernichtungs- 
anstalt. HI Saalbau. Di Ensch) Niddaregulierung. 1) Kläranlage mit Müll- 
verbrennungsanstalt !) Aktienbesitz. 15) 2385277 M Braunkohlenbergwerk. 
Rest Stadtziegelei. ml Leihamt. 17) Davon 2255700 RN Aufwand für Aktien- 
beteiligung. 18) ’Gemeindegasthaus. !9) Die nach Sp. 8 gehörenden Schulden 
sind, weil nicht ausgeschieden, wie auch in den früheren Jahrgängen in Sp. 15 
mitenthalten. 2%) Darlehnskasse. 21) Hiervon entfallen 143741 AN auf Vorort- 
bahnen. Rest Beteiligung an Wasserwerks- und Eisenbahngesellschaften. 
22) Säuglingsmilchanstalt. 3) Abdeckerei 4) Gleichzeitig für Kläranlage und 
für Pflasterungen. 2) Umschlagstellen, Hochwasserschutz, Warthebrücken. 
26, In Sp. 5 mitenthalten. °°) Gleichzeitig für Häuser der Vermögensverwaltung. 
>) Zugleich für Straßen- und Wasserbauten. 2*) Untergrundbahn, 3°) In den 
Sp. 3—9 sind die überhaupt für diese Betriebe verwendeten ÄAnleihemittel ohne 
Abzug der bisher erfolgten Tilgungen angegeben. 3!) Kurverwaltung. Für 
Sp. 8 kann der Anteil nieht ausgeschieden werden. 3) Kühlhaus. 33) Feuer- 
bestattungsanstalt. 


XIX. 


Sparkassen 
im Jahre 1911 (oder 1911/12). 


Von 


Dr. Karl Albert Fiack 


IL Direktor des Statistischen Amts der Stadt München. 


Der vorliegende Bericht erstreckt sich auf 90 Städte mit 97 Spar- 
kassen. Die Provinzial-, Kreis- und sonstigen nicht örtlichen Zwecken 
dienenden Sparkassen, ferner die das Spargeschäft nur als Nebenbetrieb 
pflegenden Bankanstalten usw. sind, wie bereits in den vorausgegan- 
genen Berichten. nicht mehr einbezogen. 

Gegen das Vorjahr kamen neu hinzu die städtischen Sparkassen 
in Hamborn, Münster i. W., Recklinghausen und Ulm. 


Beteiligte Kassen. 


1. Aachen: Städt. Sparkasse I 14. Bremen: a) Sparkasse 
2. Altona: a) Städt. Spar- und b) Neue Sparkasse 
Leihkasse 15. Breslau: Städt. Sparkasse 
b) Sparkasse des 16. Bromberg: „. Y 
Altonaischen Unter- Ir. Cassel: z ` 
stützungsinstituts 18. Charlottenburg: Städt. Spark. 
3. Augsburg: Städt. Sparkasse 19. Chemnitz: Städt. Sparkasse 
4. Barmen: $ d 20. Coblenz: S S 
5. Berlin: P e 21. Coin: S = 
6. Berlin-Lichtenberg: 22. Crefeld: S a 
Städt. Sparkasse 23. Danzig: a) Städt. Sparkasse 
T 


Städt. Sparkasse 24. Darmstadt: Städt. Sparkasse 
8. Berlin-Wilmersdorf: 25. Dessau: Städt. Kreissparkasse 
Städt. Sparkasse 26. Dortmund: Städt. Sparkasse 


. Berlin-Schöneberg: b) Spark. -Aktienverein 
9. Bielefeld: Städt. Sparkasse 27. Dresden: 2 


10. Bochum: e 2 28. Düsseldorf: ` 5 

1l. Bonn: S Br 29. Duisburg: e R 
12. Brandenburg a. H.: Städt. 30. Elberfeld: x 

Sparkasse 31. Elbine: S e 

»2. Erfurt: = e 


13. Braunschweig: Hrzgl. Spark.f) 


1) Die Kasse erstreckt sich auf das Herzogtum. Die Angaben (des Frage- 
bogens beziehen sich jedoeh nur auf das Geschäft in der Stadt Braunschweig. 
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33. Essen: Städt. Sparkasse | 59. Lübeck: a)Spar- u. Anleihekasse 
34. Flensburg: S = b) Vorschuß- u. Spar- 
| 
| 


35. Frankfurt a. M.: verein 
a) Städt. Sparkasse 60. Magdeburg: Städt. Sparkasse 
b) Frankfurter Sparkasse 61. Mainz: S S 
36. Frankfurt a. O.: Städt. S 62. Mannheim: N B 
37. Freiburg i. Br: , i ‘63. Metz: Sparkasse 
38. Fürth: x e | 64. Mülhausen i. E.: Städt. Spark. 
39. Gelsenkirchen: „ e 65. Mülheim a Rh.: ó e 
4). Görlitz: s $ 66. Mülheim a.d. Ruhr: x 
41. Hagen: x á | 67. München: Š z 
42. Halle a.S.: s S 68 M.-(trladbach: e e 
43. Hamborn: S e | 69. Münsteri W.: k g 
44. Hamburg: G Hambh. e 70. Neukölln: iR . 
b) Neue Be 71. Nürnberg: S x 
45. Hannover: a) Städt. n | 72. Oberhausen Rhld.: „ z 
b) Spark. d. Kapital- , 73. Offenbach a. M.: 4 S 
Versich, Anstalt T4. Osnabrück: a = 
46. Harburg: Städt. Sparkasse | 75. Plauen i. V.: E 5 
a ech e = | 2 we S 3 
. Herne: ; 8 . Potsdam: ni = 
49. Hildesheim: „ = 78. Recklinghausen: = a 
50. Kaiserslautern: Städt. Spark. ' 79. Regensburg: e M 
5l. Karlsruhe: Städt. Spar- und BU. P 7 e 5 
Pfandleihkasse 81. Rostock: Sparkasse 
52. Kiel: Spar- und Leihkasse: I 82. Saarbrücken: Städt. Sparkasse 
53. Königsberg i. Pr.: Städt. Spark. ' 83. Solingen: a s 
54. Königshütte OS.: 3 S 7 84. Spandau: x S 
59. Leipzig: R BR ' 85. Stettin: s e 
56. Liegnitz: Städt. Be 86. Straßburg i. E.: Sparkasse 
97. Linden v. H.: | 87. Stuttgart: Städt. Sparkasse 
5R. Ludwigshafen a. Rh.: 88. Ulm: e e 
Städt. Sparkasse 89. Würzburg: S > 


9. Zwickau: K o 


Die vorstehenden Kassen haben sämtlich Fragebogen ausgefüllt; 
diesen und ihren Beilagen (Jahresberichte usw.) sind die folgenden An- 
gaben entnommen. 


Wie im Vorjahrsbericht sind die Städte in den Tabellen nach drei Größen- 
klassen A—(! (über 200000 Einwohner, 100 000—200 000 Einwohner, 50000 bis 
100 000 Finwohner) und innerhalb dieser nach dem Alphabet geordnet. 


1. Organisation und Spargesechäft. 


Zur Erleichterung des Sparverkehrs waren bei den meisten Kassen 
Nebenstellen errichtet. Und zwar bestanden bei 72 Kassen ins- 
gesamt 262 Zweigstellen (mit Beamten besetzte Nebenstellen) und 
605 Sammel- oder Annahmestellen (nicht mit Beamten besetzte Neben- 
stellen): es hatten 23 Kassen gleichzeitig Zweig- und Sammelstellen, 
33 Kassen nur Zweigstellen und 16 Kassen nur Sammelstellen 


` Die bei den einzelnen Kassen vorhandenen Nebenstellen sind in der 
Übersicht 1 nachgewiesen. 


zl Die 5 im Jahre 1910 vorhandenen Kassen sind nun vereinigt. 


Kassen 


Gruppe A. 


Berbns ss = 3 s 
Bremen a... 

7 bas a 
Breslau 4% ve % 
Charlottenburg 


Chemnitz . . » 
Cöln 
Dortmund. . . 
Dresden. . . . 
Düsseldorf 


Duisburg . . » 
Essen . 


Frankfurta. M. a 


e b 
Hamburg a. . 


e Bra. 
Hannovera.. 
Kiel 
Königsberg . - 


Leipzig - - - - 
Magdeburg 
München . . 
Neukölln . 
Nürnberg . 


Stettin 
Stuttgart 


Gruppe B. 


Aachen . . x 
Altona a 

e CEET 
Augsburg... 
Barmen. . 


Zweig- 
stellen | 


Sammel- 
stellen 


XIX. 


Kassen 


Berl.-Schönebg. 


Berlin-Wilmersdf. 


Bochum. 
Braunschweig - 
igmweots" zs e a 


Crefeld . . 
Danzig a ’ 
Dörr % 
Elberfeld d éi a 
Krtorts ZX A 


Halle . . 2 
Hamborn... 


Gelsenkirchen . 


Karlsruhe . .. 
Mainz. . 


Mannheim. 


Mühlheima. d. R. 


Plauen . . , 

Pösön a eey 
Saarbrücken. . 
Straßburg . .. 


Gruppe C. 


Bielefeld 
Bonn . » 


Berl -Lichtenbg. 


Brandenburg 
Bromberg. .. 


Coblenz. . 
Darmstadt. . . 
Dessau .... 
Elbing 
Flensburg. - - 


Frankfurt a. O. 
Freiburg 


stellen 


o rar lr 


age lel Joel (Ill 


SE 


| 


Sparkassen. 


Zweig- Samnıel- 
stellen | 


Zweigstellen und Sammelstellen. 


Kassen 


Hagen. .... 
Harburg: . - à 
Heidelberg 


Hildesheim . — 
Herne. % 3 à. 

teen 
Königshütte . . 
Liegnitz. p ete 


Linden v. H. . 
Iüberk & . » » 

P Dn a 
Ludwigshafen . 
Metz 


Mülhausen i. E. 


Mülheim a. Rh. 


M.-Gladbach. . 
Münster. e . A 
Oberhausen . . 


Offenbach a. M. 


Osnabrück. . . 
Potsdam 
Recklinghausen 
Regensburg . 


Remscheid 
Rostock. . 
Solingen 
Spandau. . 
ez ees Aë 


Würzburg. » . 
Zwickau. . — 


Summe 


359 


Zweig- 
stellen 


lolll 


262 


Sammel- 


stellen 
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Sparmarken wurden im Berichtsjahre vou 44 Kassen im Gesamt- 
werte von 926 829 A verkauft. Wenn man bei den schon im Vorjahre S 
in die Statistik einbezogenen, Sparmarken verkaufenden Kassen (den 
Gesamtverkauf im Jahre 1911 mit jenem im Jahre 1910 vergleicht, so 


ergibt sich eine außerordentliche Gesamtzunahme der verkauften Werte 
(s. Übersicht 2). 


| Wert in Mark |, Wert in Mark | Wert in M 
Kassen = "H Kassen | Kassen k- —— 
1910 I 191 | | 1910 1911 1910 ` mi 
R 
| 
Gruppe A. Erin e SC 7425| Oberhausen . . An 
SE S Plauen .... 1 Potsdam. `, . . 134 
ee SS Ers Sr er S e Posen. .... 67 HI Würzburg. . . 4 800 
Cöln .. ıı -| 14850 128870 Saarbrücken. . ID 3| Summe [681 815 al 
Duisburg - . . | 43959 402061] Straßburg . . „| 52.000) 54000: eg Ee 
Essen . 19740 11284 | | e 
| Gruppe C. ' Ferner neu 
gs ur | hinzu- 
ee Bee 23558 18 el gekommene 
Köni geberg "1 85143 102 167 || Brandenburg 813, 2455|, Kassen: 
Leipzig . . . „| 1910 1780| Bromberg. . .| 721 2661 
Bars: Beet Elbing © -| 8792 8 170| Gruppe A. 
un. | Frankfurt a.0..] 4080 3560 D d i 
Nürnberg 22 296 E Gelb de 
ge ee 3 Fürth i. B... 40 2 dës Mea 
D D 209 D 2 | 
Stuttgart 23 523! 26 3621| Görlitz ==. . 1 ili 
an DER SE 9 770 Gruppe B 
| Heidelberg . . 7 = 
roppe: B, | Hildesheim . | | 92695" 97 754 | Halle... .. = 
Aachen .. . .| 3989 535741 | 
Augsburg... 634 102i Königshütte. . 239 SE Gruppe C. 
Barmen. . . .| 12611 11203]! Linden v. H.. . IN — || Recklingh 1 
Braunschweig .| 42% 43301 Lübeck a... 24 13, Um PENANSEN ; 
Cassel. .... 36 4111F Metz... .. 9400: ve 5 a 
Erfurt. .... 24120 262291 M -Gladbach. . 1 362 669 Gesamiwert Wl = 
| 


Verkaufte Sparmarken. 


Außer dem Sparmarkenverkauf hatte eine Reihe von Kassen noch 


sonstige Einrichtungen zur Förderung und Erleichterung ins- 
besondere der kleinsten Spareinlagen. Hierüber gibt Übersicht 3 
Aufschluß. 

Danach bestand die Einrichtung der Heimsparbüchsen bereits bei 


52 Kassen, Schulsparkassen hatten 31, Pfennigsparkassen 4 Kassen eingerichtet. 
Sparautomaten waren von 17 Kassen aufgestellt. Bezüglich der sonstigen der- 
artigen Einrichtungen und der durch alle diese Maßnahmen eingegangenen 
Beträge wird auf die Übersicht selbst verwiesen. Wegen verschiedener Zu- 
sammenzüge der aus mehreren Einrichtungen eingegangenen Spareinlagen ist 
auf die Bildung von Summien in den einzelnen Spalten verzichtet worden: der 
(resamteingang der kleinsten Spareinlagen durch die aufgeführten Einrichtungen 
einschl. Sparmarkenverkauf dürfte aber über 10 Millionen Mark betragen. 
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Einrichtungen für kleinste Spareinlagen 


Eingegangene Beträ 


Schul- 
spar- 
kassen 


Spar- 
marken- 
verkauf 


M 


Pfennig- 
Spar- 
kassen 


M 


Spar- | sonstige 
auto- | Einrich- 
maten tungen 


M 


Heim- 
sparbüchsen 


Kassen 


„N 


Gruppe A. 
Berlin. ..... s : : ; 15 794 . 
Bremena > DEER 3 400 1 600 ; 128 970 . e 
S b.. , ; s . nicht festgest. i 
Breslau .. ; 13750 | 102 686 n e 122 557 
Charlottenburg . 532 272 4 305 . 
Chemnitz . . . ; A . 66 633 : 
('‘öln a. Rh. . . | 128870 [226 3261) | d {T 580 
Dortmund. . . 1397 2 313 185 264 4 666 
Dresden i . f S 672 126 S . 
Düsseldorf ; BD g ; ; TDA 274 
Duisburg . .. 40 206 . 114 580 1700 
Essen. « .... 11 284 30 904 . 303 414 Ir Schulapar 
Se gerechnet 5 
Frankfurt a M. a ; 12 555 x 38 977 . 276 973 
er D 89 966 A : 258 898 ; S 
Hamburg b... . . nichtbekannt 
Hannovera . e . : d 42 622 164 9371 
KE? b D . H 134 D H . D D 
Kiel. LI D DH LU . a 19 528 D . a IN 
Königsberg i. Pr. 1395 | 100 772 : 8 r i 
Leipziga e . 1 780 . e nicht festgest. 
München . . » . | 125 600 47 916 d 454 8177 35 
Neukölln i Í . . D3 668 R 
Nürnberg . >» 27 437 : 
Stettin S e j . : $ H 
Stuttgart - . . à 26 362 A i ; š 
Gruppe B. 
Aachen .... 93 574 Ä A 
Altona b... ; 11 338 S 
Augsburg e... 102 j . ; . 
Barmen ...àœ 11 203 ; ; 10 0522) í i 
Berlin-Schöneber : 21 397 7 82 923 2854 1273358 
Berl.-Wilmersdorf ; 30 0924 r 89 713 7 816 
Bochum. .... ; . : 1529 g 
Braunschweig , . 4 330 ; i 
Cassel ....’ 4il n : 13 023 
Crefeld ..... . ) S 163 498 i 
Danzig a .... : ; i 31 231 1441 
z A a 3 . ) . 107 C45 A 
Elberfeld . . .. i ? 474.095 
Erfurt. DEE 25 229 62 498 i N 
Halle a. S... .. 344 f 124 121 
Hamborn . ... . 19 110 f 3805 
Karlsrulie i. B. 7425 SEIT j 153 181 
Mannheim. - . . . . 264 669 
Mülheima.d.Ruhr ; , 8:3 834 
Plauen e 13 1:42 n 11 234 e 
Posen. . . ei 91 S i 11960 745 92 211 
Saarbrücken. e 35 11 928 f 13514 ; £ 
Eeer 


Straßburg i. Els. . DÄ 000 


, 1) Der größte Teil der durch Sparmarkenverkauf eingegangenen Spareinlagen ist 
hierin enthalten. — ?) Vereinnahmt in der Zeit vom 7. Dezbr. T911 bis 91. März 1012. 
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Eingegangene Beträge durch: 


Noch Übers. 3. 


Spar- Schul- |Pfennig- ie Spar- |Sonstige 
Kassen marken- | spar- spar- |. ce ët auto- | Einrich- 
verkauf | kassen | kassen |"! "N maten | tungen 
M M M WI N M 
Gruppe C. 
Bielefeld . .. ; , j 101 172 
eng s aa 18 632 ` e 
Berl.-Lichtenberg y 1 969 } 7154 1 763 
Brandenburg . . 2455 . T e 3 663 
Bromberg . « s 266 e er 21 387 1 167 
Darmstadt. . 3 . 20) 638 
Dossau `. — > e ` j 42 393 ; e 
Bag, = es zs s 170 r e 20 103 
Flensburg. ... e 63 742 s 65 492 
Frankfurt a. 0O. . 3 560 á e 15 656 
Freiburg i. Br.. . e 54216 
Fürth rb. Zë 2 Š ; e 
GOrte wanas % 1 e ? 1 
Hagen i.W.. . . 9 770 20 010 ; 
Harburg: - » x ; . 260 000 
Hildesheim . . - 97 724 à À ; 
Bebe, A 2 S . : 10 0881) 
Königshütte . . » 202 š ; t 206 D 
Liegnitz. e s 22 012 è 3 
Linden v.H. .. š 825 j 13 735 
Lübeck a. e 13 š 
Met, — es 3 SÉIL 18 625 
Mülhausen ... à 20 440) 
Mülheim a. Rh. . i 65 450 
M.-Gladbach. . . 669 % Í 
Münster i. W... e e 26 219 
Oberhausen Hild, H 40 068 
Offenbach a. M.. i à 24 721 
Osnabrück ... ; 14 797 
Potsdam >è» 307 10 431 
Recklinghausen . 1647 
Regensburg . ` ; e š 16 694 
Remscheid Kë è ; i 101 652 
Spandau » : . » i e 29 530 
KE e 8 uf éi E 4 ılı i À 27 683 
Würzburg. - 590 3 
Zwickau i DI 367 


1) Seit 1. Februar 1911. 


Der Zinsfußb tür Spareinlagen betrug am Ende des Berichts- 
jahres mindestens 2% und höchstens 4%. 

T1 Anstalten verzinsten die Einlagen gleichheitlich. (Die Sätze waren 
24 mal "Min, 21 mal 31/; fo 10 mal 33/4 ?/%, © mal Mat, 5 mal 4/o, 4 mal 33 Yo 
und 1 mal Ziedel Bei den übrigen Anstalten bestanden mehrere Sätze neben 
einander, die sich hauptsächlich nach der Höhe der Einlage, der Kündigungs- 
frist oder dem Berufsstande des Sparers abstuften. 

Die Verzinsung war in der Regel eine tägliche, wobei der 
Tag der Einzahlung und Rückzahlung fast immer nicht gerechnet wurde. 

Die Verzinsunesverhältnisse der(einzelhen Kassen sind 
aus Uebersicht 4 zu ersehen. 
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Verzinsung der Spareinlagen. 


m e nn e — —— [ln 


4. Zinssatz 
S höch- Me- Gründe für die Verschiedenheit Verzinsungsart 
Kassen t drig- f : 
Ster ter des Zinssatzes (täglich, monatlich usw.) 
Yo 
| 
Gruppe A. 
Berlin . . . à 3 — Monatlich; Einzahlungs- u. Aus- 
| zahlungsmonat bleiben außer 
Betracht. Die Einzahlungen an 
den ersten drei Tagen des Mo- 
nats werden dagegen voll für 
den Monat verzinst. 
Bremen a. 31% — Täglich. 


PE EE, SE 3 


3%, für Einlagen auf kurze Zeit. 
A Us für Spareinlagen bei Lohn- und 
Gehaltszalilungen in Fabrik- usw. Be- 
trieben. 3%g % 9 normale Verzinsung. 


39 


Breslau. . . . 4.38 Personen aus dem Handlungs- oder o 

Gewerbezechilfen-, Dienstboten- oder 

Arbeiterstande können unter Um- 

ständen der „Alter-sparkasse“ bei- 

treten, die höher verzinst. 31/2 %o 

für Einlagen, die auf ınindestens drei 

Jahre gesperrt waren. 

Charlottenburg . 3 = e 
Chemnitz. . . 3 SE S 
Coin a.Rh. . . 4 34 | 3 Bin für täglich kündbare und in e 

der Rerel tärlich rückzahlbare Ein- 

lagen. 34 % für Einlagen von 

2000.M und darüber bei gegenseitiger 

Jahreskündigung. 3% für städt. 

Stiftungsgelder, 4% für Einlagen von 

2000 H und darüber bei Festlegung 

auf 2 Jahre. 

Dortmund . D e A 7% „ 
Dresden } — 7 
Düsseldorf . . 313 Ges e 
Duisburg . 4 3% | Einheimische Sparer, deren Einlagen S 

| A) .HM. nicht übersteigen und in kleı- 

nen Beträgen bis zu 100 .# im Jahr 

eingelegt sind, erhalten 4 %, alle 

übrigen Sparer 33⁄4 2o. 

Essen a. d. Ruhr 3*4 — en 
Frankfurt a M. a | äi | 2% | Die Gewährung der geringeren Zins- = 

sätze (2) und 3%) erfolgt bei 

| zrößBeren Guthaben, die in größeren 

eträgen und geringen Abständen 

ohne Einhaltung der Kündigungsfristen 

abgehoben werden sollen. 

a b 3Y, ee? ag 


Hamburg a » . Sr 
b. A 


— 
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Forts. von 4. 


Kassen 


Hannover a . 


Kiel. . 


Königsberg 


Leipzig. 
Magdeburg 
München 
Neukölln — 


Nürnberg . 


Stettin . 
Stuttgart 


Gruppe B. 
Aachen. 


Altona a 
a Wa 


Augsburg . 


Barmen 


Berlin-Schöneberg . 
Berlin-Wilmersdorf . 
Bochum 
Braunschweig 
Cassel 
Crefeld . 


Danzig a 


9 


Zinssatz 


E 
höch- ` 
ster 


3 


4 


nie- 
drig- 


ster 


ʻO 


4 
831 


3! 4 
31/2 


| 
3% 
NO 


Gründe für die Verschiedenheit 


des Zinssatzes 


Allgemein 312 %. Für Einlagen auf 

kurze Zeit 2 und 3 %. Für einzelne, 

größere, auf längere Zeit fest belegte 

Guthaben werden ausnalımsweise 
334 2o gewährt. 


Für gesperrle Bücher und mu 
3% %, sonst 3 9 


Allgemein 3 un, Für Gutbaben von 
10000 A an bei Kündigungsfrist von 
6 Monaten 31, 


334 % gilt für gesperrte Bücher. 


4% für Einlagen über 5000 AN mit 


einjähriger Kündigung. 


Wohnort der Sparer, Höhe der Ein- 
lagen, Kündigungsfrist. 


Verzinsungsart 
(täglich, monatlich usw.) | 


Monatlich mit der Maßgabe, ta 
die Einlagen an den fünf erste: 
Werktagen eines jeden Monat: 
und die am letzten Werktage ab- 
gehobenen Beträge noch für dei 
vollen Monat verzinst werden.| 


Monatlich mit fünf Respektstagen. | 


Monatlich. Für Einlagen, die bı: 
zum 10. jeden Monats erfolgen. , 
werden Zinsen für den ganzen 
laufenden Monat vergütet, eben= 
bei Abhebungen erst am letzter | 
Werktag des Monats. 


Täglich. 


Einlagen aus der Zeit vom 

1.—15. des Monats werden von, 

1. desselben, solche ab 16. d.M.: 

vom 1. des nächsten Monats an 
verzinst. 


Täglich. 


| 


Nur volle Monate werden verzinst 
Täglich. 


Forts. von 4. 


Kassen 


Elberfeld 
Erfurt 
Gelsenkirchen 
Halle a. S. 


Hamborn . 
Karlsruhe . 
Manz 

Mannheim 


Mülheim a, d Ruhr 
Plauen ı. V. 
Posen 


Saarbrücken . 
Straßburg i. E. . 


~. Gruppe C. 
Bielefeld 
Bonn . . .. 


Berlin-Lichtenbg. 


Brandenburg . 


Bromberg . 


Coblenz 


Darmstadt 


Dessau . 


Flbing . 


höch- 
ster 


Zinssatz 
| nie- 
drig- 
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(Gründe für die Verschiedenheit 
des Zinssatzes 


4 % bei jährlicher Kündigung. 


3%, % für Mündelgelder und bis 

zu einem bestimmten Zeitpunkt oder 

bis zum Eintritt eines bestimmten Er- 
eignisses gesperrte Einlagen. 


34, Ca für Guthaben von 1—10W0 AN 
3% n S bis 5000 A 
ao, i „ 15000 A 


wesse 


3%, CG für Einlagen bis zu 5000 K, 
St %, für darüber hinausgehende 
Beträge. 


31, % nur für Schulsparkasse. 


Zinstuß für Einlagen über 5000 K“ 
nach Vereinbarung. 
Bei Guthaben von mehr als 10 000 N 
kann der Verwaltungsrat mit den Ein- 
legern einen geringeren Zinssatz oder 
eine besondere Kündigungsfrist ver- 
einbaren und hiervon die Annahme 
der Einlage abhängig machen. 
3% % für Einlagen bis 10000 HM, 
3% für die ganze Einlage über 
10000 ~. 


4% für Einlagen über OVO M bei 
dreimon'tlicher Kündigungsfrist, sonst 
SCH 
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Verzinsungsart 
(täglich, monatlich usw.) 


Täglich. 


A 


29 


Wöchentlich; Zinsenlauf begiunt 
mit der Woche nach dem Ein- 
zahlungstag und endet mit der 
Woche vordem Rückzahlungstag- 


Täglich. 
Monatlich. 


Monatlich; jedoch werden die in 

den drei ersten Werktagen eines 

Monats gemachten Einlagen für 
den vollen Monat verzinst. 


Täglich. 


366 
Forts. von 4. 


Kassen 


Flensburg . 


Frankfurt a. O.. 
Freiburg i. Br. . 


Fürth i. B 
Görlitz . 
Hagen i. W.. 
Harburg 
Heidelberg 
Herne . 
Hildesheim 
Kaiserslautern 


Königshütte OS. 


Liegnitz 
Linden v. H.. 
Ludwigshafen 
Lübeck a. 

2 b. 


Metz 


Mülhausen i. E.. 
Mülheim a. Rh.. 


M.-Gladbach . 


Münster i. W. 
Oberhausen . 


(Offenbach a. M.. 


Osnabrück 


Zinssatz 


höch- nie- 
ster | drig- 


% 
4 3 


ster E 
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Gründe für die Verschiedenheit 


des Zinssatzes 


Verzinsung verschieden nach Einlagen- 
betrag und Kündigungsfrist. 


3%, % für Einlagen bis 1000 AN. 3 % 
für überschießende Einlageguthaben. 
34, % regelmäßiger Zinssatz; 3% % 
für Einlagen von 3000 Æ u. darüber, 
gesperrt auf 1 Jahr; 4% für Einlagen 
in gleicher Höhe, gesperrt auf 3 Jahre. 


31% % ohne Kündigung; 4 % mit 
sechsmonatlicher Kündigung. 


3% % bei täglicher, 334 dio bei halb- 
jährlicher, 4 % bei jährl. Kündigung. 
4% für alle Einlagen bis zu 600 M, 
auch für höhere Einlagen mit sechs- 
monatlicher Kündigung; 3% % für 
Einlagen über 600 “M. ohne Kündigung. 


4% nur für städt. Stiftungskapitalien. 
3 fe für Einlagen auf tägl. Kündigung. 
Zil % für Einlagen auf balbjährliche 
Kündigung, 
3% u.4 % für Einlagen der städt. 
Fonds, Stiftungen usw. 


Verzinsungsart 
(täglich, monatlich usw.) 


Werktäglich. 
Täglich. 


Täglich. 
Halbmonatlich. 


Täglich. 


qs 


WW 


Monatlich. 
Halbmonatlich. 
Monatlich. 


Täglich mit 8 Respektstager 
Einzahlung und Rückzabiw 


Wöchentlich. 
Täglich. 
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Forts. von 4. Zinssatz 
i höch- Me Gründe für die Verschiedenheit Verzinsungsart 
Kassen SE drig- f a R 
SC ster des Zinssatzes (täglich, monatlich usw.) 
% 
Potsdam . . » 3 = Täglich. 
Recklinghausen . 4 = së 
Regen-burg . . 3 Sparguthaben von MW .# und darüber | Monatlich mit drei Respektstagen. 
werden um 1 % niedriger verzinst, 
wenn sie innerhalb 30 Tage nach der 
Einzahlung wieder abgehoben werden. 
Remscheid . . 4 315 | 4% erhalten Handwerker ohne Ge- Täglich. 
sellen, unselbständige Handwerks- 
arbeiter, Fabrikarbeiter, Bergleute, 
Tagelöhner und Dienstboten für Ein- 
| laren bis 600 M. 
Rostock . . . EUR = ? 
Solingen . - - 4 3 3% für kurzfristige größere Einlagen: Täglich. 
4% für Einlagen bis zu 600 NR von 
Dienstboten, Fabrikarbeitern, kleineren 
Handwerkern ohne Gehilfen usw., 
| sonst 334 Do 
Spandau . ; ME Für Einlagen über 5000 AN kann be- Halbmonatlich. 
sonderer Zinssatz vereinbart werden. 
bt 2... rs 3 — š Täglich. 
Würzburg. . . A Ge Monatlich. 
Zwickau . . . 3 SEN 


Einen Vergleich des Standes der Sparsummen je am Schlusse 
der letzten fünf Jahre bietet Übersicht 5 für die in dieser Zeit 
regelinäßig beteiligten Kassen. Danach betrug die Zunahme der 
Sparsuinmen: 


im Geschäftsjahr 1908: S99 Millionen Mark 


i S 1909: 232,15 . i 
i $ 1910: 210.97 5 u 
a $ 1911: 176,53 S `, 


Das Berichtsjahr hat ein Anwachsen der gesamten Spargelder der einbezogenen 
Kassen um 5,4% zu verzeichnen (gegenüber 3.» % im Jahre 1908, 83 % im Jahre 
1909 und 64 % im Jahre 1910. Von Ende 1907 bis Ende 1911, also in den letzten 
vier Jahren. haben die Sparsummen im ganzen um (09. Millionen Mark (26,1 % 
zugenommen. 
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Stand der Sparsummen am Ende der Jahre 1907—1911. 


| | | 
1909 1910 1911 


| 
1910 1911 


! 


| 
1907 | 1908 1909 


Ge 


1907 | 1908 | 
| 


Kassen Kassen 


in Millionen Mark in Millionen Mark 


| | | | | | 


Barmen . . 28,53) 29,64] 32,04, 34,38) 35,83 

Gruppe A. Berl. ‚Schöneberg Sen 41,52] 49,06 el 59,08 
Berlin . . . . P1436317,071339,48 361,79 375 Buy Bochum . . . | 2886. 32,70| 35,78 38,10) 40,31 
Bremena . . De Aan 12051 127,34 ı Braunschweig . Jun 4,701 Dat Seet 2,72 
b. . .| an 10,9] 11,1; 12,78 (mu Cassel . . . . 1 22,3%: Aen 25,76 27,26: 28,75 


16,32 85,16: 9,83 94,58 | 
Hau, 47,94) dan 56,33 f| Crefeld . . . | 270s: 29,28) 31,45: 34,49. 35,36 
! Danzig a ... Sie 2,92| 6,07 7,58; 9,29 
Chemnitz . . . 1 4400) 43,82) 45,321 47,35 An oh Elberfeld . . . | 36,96! Haal 45,11) Dia 
Coin . . . . [ 91,27/102,50|113,07!132,27 142,55 | Erfurt . . . . p 25,0 27,00 29,37 29,47' 
Dortinund . . . | 52,53) 59,51) 69,42] 70,05 75,67 || Gelsenkirchen . E 39,30| 39,19 39,46 40,75 


Breslau . . i 74,34 
Charlottenburg . 41,05 


Dresden . . . [131,32 133,90|142,84 149,09 156,70 | 
Duisburg . . . 1378| 40,33) 41,91) 45,69 45,44 || Halle a. S. . . | 46,83 Jan ko 52,54 5,45 
Karlsruhe . . .1 2345 29,64] Au 37,50 40,17 
Essen . . . "61,02 693,98 Ge 68,76 Tlaof Mainz . . . Me 40,18) 40,80 41,07 41,86 
Frankfurt a. M. a | 18, 21,84) 25,41) 28,12 30,68]| Mannheim. . . | 27,92; 2879| 31,66 34,17, 36,65 
ie b 95,87 99,841 106,811 110 25111357 Plauen i. V.. . | 39,25. 41,40) 45,31, 48,93 52,62 

Hamburg a . . [152,671156,691173,731186,10 196,32 

S aen g 109,64 123,82 1346014547 154,36 1| Posen . . I 16,90 17,61] 19,64 21,14 22,15 


| Straßburg i. E . 1 26,38, 2728| 28,57 20,39 29,67 
Hannover a . . 1 45,73) 50,43) 57,83l 62,87 69,28 | 
i b . .14664 4728| Ale) 55,79 58,49 der Gruppe C. | | 
iel. . a i 59,00] 64,63) 69,85 ' 
Kiel Bande f 58,55 det dire 64,63 Iba Darmstadt. . „| 2869 nal 32,01 34,49, 36,67 
Königsberg . . | 52,87) 50,61) 53,8] Dag fin Se Gre 
Mardebur oi el 9268| 9879110273 105 36 Frankfurt a. O. . | 26,76; 27,44] 28,52, 30,27 32,55 
6 E | Zë ll = = Se Freiburg i. Br.. on 31,89 34,84 36,4 37,09 
München . . . 1] 37,36] Pal 62,93) Glo 74,25 e SE Kai? ei SE SE oo D 
Neukölln . . . Kits] 1346| 16,94) 19,90 23,00 | CEZ © = ep Pyet I» EE, de 


Nürnberg 128831 28,37) 31,18) 33,751 39,96 Ga ge Kee TOR 

Stettin . . . . | 70,1| 72,02| Va 84,00 91,03 SE GE `: ee e GC Ge Es 

Stuttgart . . .1 30,67) "Jan 41,58] 47,64 "ha Metz Salt 14,85 1507 17 og 18.81 18 57 
D D . hd D “7 D , ' 


Mülhausen i. E.. 9,38 9,51) 9,78: 10,00 9,92 
Potsdam . . «e f 1872. 19,82) 20,99 22,39 24,51 


Gruppe B. | | | 
| S D D RK H y 2) e 27 5 
Aachen. . - .1 16,62] Dau kel 23,56: 25,45 un i 0,4 21,70 Zug SC 216,45 
A ee Ah Würzburg. . . | Dan nm 6,54 7,1 7,20 
Altona a e e D 8,60 N,40 dE 10,86: 13,59 Zwickau 25 56 2; 29 27 DT 28 gg 28 ES 
an b D D D 107,56 UU 1,88 lt 6,05) 108,46 11 AER DS Do 
Augsburg . . . | 18,02| 18,07 19,35) 20,36 21,65 Summa: {2717,54 2307,43 3039.55 3250,55 3427,08 

g K I , | 


Was den Verlauf der Spartätigkeit iim Berichtsjahre (1911) 
anlangt, so betrug die Summe der Sparguthaben bei allen am Be- 
richte beteiligten Kassen am Jahresschlusse 4308 Millionen Mark, die 
im mehr als 7 Millionen Büchern angelegt waren. 

(Über das Verhältnis der Einwohnerzahl zu den Sparbüchern und Spar- 
summen wurden keine Berechnungen mehr angestellt. weil diese wirkl:ch brauchbare 
oder vergleichbare Zahlen doch nicht hiefeın können.) 

Für die Gesamtheit jener 96 Kassen. welche die Zahl der Spar- 
biicher angegeben haben. berechnet sich der Durchschnittswert 
eines Sparbuches auf 605 A. 

Dieser Durchschnittswert bewegt sich bei den einzelnen Kassen zwischen 269 ,K 
(Straßburg) und 1754 H (Recklinghausen: 

Ein Durchsehnittsznthaben unter 400 JE tindet sich bei 9, ein solches zwischen 
401 und 600 A bei 35, zwischen (il und 1000 f£ ebenfalls bei 35 und von melhır 
als IN) RK bei 17 Kassen. 


XIX. Sparkassen. 369 


Die gesamten Neueinlagen des Jahres 1911 betrugen 1605 Millionen 
Mark, die gesamten Rücknahmen 1514 Millionen Mark, je ausschließ- 
lich Braunschweig, wo eine entsprechende Feststellung nicht möglich 
ist (auf 100 4 Einlagen kamen danach 94 A Rücknahmen). Der 
Einlageüberschuß stellte sich also auf 91 Millionen Mark (d. s. 5,7 % der 
Einlagen). Für Braunschweig, Essen, Freiburg i. Br., Kaiserslautern 
und Linden ist die Zahl der Einzahlungs- und Rückzahlungsposten nicht 
festgestellt; für die übrigen Städte erfolgten die Einzahlungen (insgesamt 
1564 Millionen Mark) in zusammen 11 533 414, die Rückzahlungen (ins- 
gesamt 1475 Millionen Mark) in zusammen 7 196 636 Posten (d. s. auf 
100 Einzahlungsposten 62 Rückzahlungsposten und auf 100 A Ein- 
zahlungen 94 4 Rückzahlungen). Als Durchschnittswert berechnen 
sich aus den vorstehenden Zahlen für eine Einzahlung 136 A für eine 
Rückzahlung 205 M. 


Der Betrag der Rückzahlungen war höher als jener der Einzahlungen bei 
21 Kassen (Altona b, Bonn, Danzig b, Elbing, Essen, Frankfurt a. M. b, Görlitz, 
Hagen, Harburg, Heidelberg, Kaiserslautern, Kiel, Königsberg, Leipzig, Magde- 
burg, Mainz, Metz, Mülhausen i. Els., Münster, Straßburg, Zwickau). 


Die durchschnittliche Höhe der ein- und ausgezahlten Beträge ist bei den 
einzelnen Kassen sehr verschieden. Durchschnittlich unter 100 M wurden 
einzahlt bei 16, 101 bis 200 AM bei 45, 201 bis 300 Æ bei 21, größere Beträge 
bei 10 Kassen. Anders verhält es sich mit der durchschnittlichen Höhe 
der Rückzahlungen. 100 Æ betrug diese bei einer Kasse, zwischen 101 und 
200 Æ bei 38, zwischen 201 und 300 M bei 36 und über 300 A bei 17 Kassen. 


Der Durchschunittswert der Rückzahlungen ist bei allen Kassen mit Aus- 
nahme von 11 (Aachen, Altona a, Berlin-Lichtenberg, Coblenz, Crefeld, Danzig a. 
Düsseldorf, Mülheim a. Rh., Münster, Recklinghausen, Saarbrücken) größer als 
jener der Einzahlungen. 


Über das Verhältnis von Ein- und Rückzahlungen in Posten und Beträgen 
ergibt sich für die verschiedenen Kassen Folgendes: 


bezüglich der 


Das Prozentverhältnis der Rück- 
zahlungen zu den Einzahlungen 


beträgt: 
Posten Beträge 
bei .e. Kassen bei... Kassen 
Dia Ver 2. a: ee 11 1 
51 bis DU... 2 nen 53 10 
16 bis 99 9p a. a 8 Lé br 26 62 
100 und mehr % - . .» ... d 23 
zusammen . . 92*) 96*) 


Sparbücher gelangten bei sämtlichen Kassen (ausgenommen 
Braunschweig) insgesamt 1 207 136 neu zur Ausgabe, während 925 844 
zurückgegeben wurden; dies bedeutet eine Mehrung der Sparkonten 
um 281 292. 


Der Gesamtzinsan fall (gutgeschriebene und ausbezahlte Zinsen) 
für die Sparer betrug 137 Millionen Mark. 


Weitere Aufschlüsse, insbesondere über die einzelnen Kassen, geben 
die Haupttabellen I und IV. 


*) Bei den übrigen Kassen unbekannt. 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XX. 24 
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2. Innere Verwaltungsergebnisse. 


Haupttabellen II—IV bieten einen Überblick über Ergebnisse der 
innern Verwaltung der sämtlichen Sparkassen (außer Braunschweig). 


Der gesamte zinstragende Aktivbestand dieser Anstalten be- 
trug Ende 1911 einschließlich des zinstragenden Reservefondsbestandes, 
aber ausschließlich sämtlicher Immobilien 4540 Millionen Mark und 
war in folgender Weise angelegt: 


a) Hypotheken . . . . . . . 2649 Millionen Mark = 589 
b) Wertpapiere. ı . . . . . 1319 m » =% 
c) sonstwie . . 2 ... DIN e „ =13 A 


Von den 96 Kassen hatten in Hypotheken angelegt über 75 % der ver- 
zinslichen Gesamtbestände 21, über 50—75 % 42, bis 50 % 32 Kassen, überhaupt 
nichts 1 Kasse. 

In Wertpapieren hatten über 50% der verzinslichen Gesamtbestände 
7 Kassen angelegt. 

Über die durchschnittliche Verzinsung der Anlagen gibt 
Übersicht 6 Auskunft. 


ü Danach bewegen sich die Durchschnittssätze, soweit angegeben, in folgenden 
renzen: 


Hypotheken: 

städtische . . . . . . 3,89—4,15 % 

ländliche. . . . . . . 3,88—5,00 „ 

überhaupt . . . . . . 3,89—4,75 , 
Wertpapiere: 

Ankaufswert . . . . . 3827—40 , 

Kurswert . . . . . . 356—4,08 ,„ 

Nennwert . . . . . . 3,03—4,00 ,„ 
Wechsel e Buer a 
Lombarden . . 2 2 2.2.2.2... 3,5—6,00 , 
Kontokorrentguthaben . . . . . 1,0749 „ 
Darlehen: 

an Öffentl. Körperschaften 3,39—5,50 ,, 

an Private. . . 2..2...351—6,0 ,„ 


Der bare Kassenbestand am Jahresschlusse hatte bei der Ge- 
samtheit der Kassen die Höhe von 42,66 Millionen Mark erreicht. 


Die gesamten Zinseinnahmen betrugen 177 Millionen Mark (wo- 
von 137 Millionen Mark [77 %] für die Verzinsung der Spareinlagen an 
die Sparer fielen). 

Das Verhältnis der den Sparern zugekommenen Zinsen zu den Zinsein- 
nahmen bewegt sich bei den einzelnen Kassen zwischen 47 und 102 


Über 90 % der Einnahmen beanspruchten die Spargeldzinsen bei 5, über 
80—90 % bei 34, über 7U—80 % bei 49, über 60—70 % bei 7 Kassen, weniger 
als 60% bei 1 Kasse. 

Die Verwaltungskosten beanspruchten bei sämtlichen Kassen 
9,9 Millionen Mark (d. s. 5,6% der gesamten Zinseinnahmen). 


Die weiteren Zahlen über die einzelnen Kassen bieten die Tabellen 
selbst. 
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Durchschnittliche Verzinsung der Anlagen. 


6. 


Hypotheken Wertpapiere Konto- Darlehen 
= ĮWech-} Lom- | korrent- 
Š öffent 
Kassen städ- länd- | über- = 2 | Kurs-|Nenn- sel |barden det EE au 
tische | liche | haupt se | werti wert ES RS 
% 
Groppe A, 
Berlin - ». ».. . 
Bremen a -. . . 


Ki b bh e e 
Breslau .... 
Charlottenburg . 
010 


Chemnitz. . - - 2% 4 ! 
Cöln. . e 2,5—5 4,14 5 
Dortmund . .. š 4,04 4,42 
Dresden e... : 3,66 . 
Düsseldorf - . . 4,18 4,18 
Duisburg - . » 2,73 4,06 5,08 
Essen > a $ D 3 Ai D 
Frankfurt a. M. a 4,09 4,09 e 
e gue, 2 1,67 i 

Hamburg a. . : 3,51 

£ b. : 
Hannover a . 4 3% 5% 
Beie e 3,54 408 | Je 
Königsberg . 3% u. 4 
Leipzig. . - . - 2,2 3,37 
Magdeburg - - . 3,64 
München . . 3,40 3,63 
Neukölln °- o o o 3 3,65 4,50 
Nürnberg. . . »- Ze —343| 3,59 
Stettin. . . .. 3—4 5 mehi 
Stuttgart - 

Gruppe B. 
Aachen. e o ge e A 3,85 d 
Altonaa e 4,20 

9 D e e ? 4 
Augsburg. . - - 3 343 | 
Barmen 3,60 3,77 | 
Berlin-Schöneberg f e 2% 6 3% u.4 | 
Berl.-Wilmersdort ? 3,88 ; , CND d 
Bochum . . . . 3,65 | 3,38 À 4,35 Zap K D 
Cassel.. ... 3,74 3,46 d 3,54 A d 
Crefeld. ... . 3,89 | 3,56 A 3 33/; ds D 
Danziga . .. . ? 3,95 s ? 4,07 > 

P SE G-A 4—54 3% — —6%/s| unter 3 . 
Elberfeld. . . . 3,88 | 3,52 | 4,10 5,17 3 4 | 
Erfurt - ... .» 3,95 | 3,67 | Ai D 3,17 3,33 l 
Gelsenkirchen. . 3,4 | 3,57 ; ) SU ie | 5 
Halle . è 3,54 | 3,53 e ; 2,63 3,69 É 
Hamborn. . 3,59 | 3,58 , 3,85 3,82 d,o 
Karlsruhe i. `B. Za | 3,57 | 36 5 2,81 dha 5 
Mainz . » . e 3,88 3,43 | 3Pfıe ; ; 4 v 
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Noch Übers. 6. 


Kassen 


Mannheim . . . 
Mülheim a.d.R. 
Plauen i. V.. . 
Posen 
Saarbrücken 
Straßburg i. Els. 


Gruppe C. 
Bielefeld . . . 


Berl.-Lichtenberg 
Brandenburg . » 


Bromberg 
Coblenz 


Darmstadt . . 
DoBEat ss pe 
Elbing D . sg D . 


Flensburg 


Frankfurt a. 0O. . 
Freiburg i. B.. . 
Fürth LB: A « 
GOMZ o- ui," 4-5 


Hagen i. W. 


Harburg .. . . 
Heidelberg . . . 


Herne 


Hildesheim . . . 


Kaiserslautern 


Königshütte OS.. 


Liegnitz 


Linden v.H. 
Lübeck a 


b 


Ludwigshafen. . 
Moth. o. Nash 
Mülhausen i. E.. 
Mülheim a. Rh.. 


M.-Gladbach 


Münster i. W.. . 


Oberhausen 


Offenbach a. 7 Ze 


Osnabrück . . 


Potsdam . . . . 


Recklinghausen . 
Regensburg. . . 
Remscheid . . . 


Rostock . . . 


Solingen . .. . 


Spandau . . « 
Ulm 


Würzburg . . » 


Zwickau . . » 


Hypotheken Wert iere 
er a de ST. ” Wech-] Lom- 
städ- | länd- | über- u | Kurs- Nenn-| sel |barden 
tische| liche | haupt | wert | wert 
d = he 
A) 
| 
4,11 SANE: t 13%] 4% 
4,57 4,50! 4,57 3,65 | 3,81 3,63 . Ki 
Dé | Aë | AM 3,80 | 3.50 Za 5 
4,27 4,51 4,28 3,57 3,80 | 3,55 5,36 
4,4 5 ? 3,90 3,92 | 3,88 5 
3,89 e 3,89 3,65 3,88 3,58 
4% | Ais Ais | 3,79 | 3,88 3,81 e 5 
4,05 | 4,05 4,05 3,50 | 3,86 | 3,56 4,04 
41/3 e 41/3 3,61 | 3,65 | 3,58 j 
4,97 4,49 4,29 3,58 | 3,90 | 3,60 . à 
Ae | 4% | Oé | 359 | 381 | 358 | 5 44% 
4,43 4,43 3,60 | 3,70 | 3,44 4,05 
4 4 4 3,53 | 3,87 | 3,55 . 5 
4 4 4 ? | 386 | 3,58 4 
4,39 | 411 | 4,38 351 | 3,86 | 3,48 5 
44 |, 4y 41/4 3,83 | 3,95 | 3,81 4,15 
4,05 4 4,05 3,70 | 3,91 | 3,57 3,98 
44 | 414 41/4 3,50 | 3,58 | 3,49 A 
41/4 e | Ok d ı u | 3% 
4 41% 4 3,69 | 4,03 ` 3% ? 
4% | 4% Al 358 | 3,81 | 3,56 4,92 
4 4 | Si" 3,64 | 3,54 | 3,55 
4,10 3,61 | 3,87 3,66 
4% AM | 4% | Be | 3,87 | Ze 
4,17 4,25 | 4,17 3,73 | 3,90 | 3,73 
Ae 49% Air | 3,55 | 3,89 | 3,55 
4,5 4,5 4,5 3,33 | 3,64 | 3,30 5 
4,1 40 | Au 3,51 | 3,80 | 3,47 ; 
4,07 3,75 | 3,86 3,76 e 3,89 
4,03 | 4,00 | 4,02 3,84 | 3,96 | 3,88 Š D 
e _ _— re 
AL ? 390 | 3,73 | 5—6 | 5—6 
43/5 | Ais Aw | 35% | gie 291, 
e à t ? ? 
4% | Ale KA 3,44 | 3,71 | 3,08 
4,47 4,91 4,48 3,86 3,95 3,54 g 
4,07 4,09 4,08 3,52 | 3,79 | 3,56 4,96 
4,15 4,26 4,15 3,71 Bias | 3:% 4,75 
4% e 434 3,5 3,8 3,6 ? 
4,14 - 4,14 3,39 3,80 3,62 6 
4 4 4 3,95 3,88 3,50 4 
AL | 44 Ja 8,57 | 3,83 | 3,55 
4,58 | 4,72 4,64 ag | Bai | 3,78 4% 
4,0 | 4,31 Lu 3,60 3,87 3,54 à B 
A1, s HA a | 3,81 | Sa i 
4 4 4 ? | ? 34uf 
4% 4% Zen | 3,87 | 3,2 
Ok | Aa | A. | 3s | äe | äel -, 
Ai > MÄ 3,99 | 4,01 | 4,00 è e 
4,0 4,5 4,03 Pai ? e g 
4, 4, 4 3, 3,8 d i 
Wé S op á : | goe ed local 


Konto- Darlehen 
korrent- 
gut- jan öffen 
haben | Körper. Private 
_ | schalten 
? Bh] 
. 4, 
4,10 5 
e 4,22 D 
3⁄4 3,54 
. 4,07 5 
š 3,78 5 
38/8 5 
2,53 3,76 d 
41% 41, é 
R 3,99 5 
y 3,73 H 
4,92 4,03 Dit, 
4,03 3,65 | 
3% CN 
3 3% | 
3 3 t 
SEAE 
i a, | 
SU D e 
3 4 IS 
4,05 4 4,75 
3 3% —4 5 
4,22 3,53 5 
d 3,66 a 
4,21 3,38 41t 
s 3,83 e 
22% SU? 6 
3 41 fg D 
ais 3,60 7 
3,50 44, | s 
3,40 3,60 | 4,98 
è 4,00 4,39 
3 41/4 ? 
3 41/4 
e 4 | 
3,39 3,66 
A 4u. A1, D 
2,71 3,88 / 
4 4u.4% | MW 
i ? D 
3 3,93 SZ 
2 3,56 5 
> 4 -= 
35u. 4 
RI 
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Tabelle I. Spartätigkeit im Jahre 1911. 
d SE fi Sparbücher 
j er Spareinlagen f7: 
Einzahlungen Rückzahlungen JE aparon agen |Zinsanfall Se 
Kassen 2 7,1 für die T 
in Städten Spaten wen 
i EK Weg 
Posten Mark | Posten Mark | Posten Mark We ausge- | rück- 
Mark | geben | ge- 
liefert 
1 2 3 4 5 6 7 8 d 10 
| 
der Gruppe A. | 
Berlin 831 471, 77 302 694| 628 348 | 73 815 554] 784 512 375 565 822/10 715 159]104 598 | 112 678 
Bremen a . 368 274. 62 124 643| 262 744 | 59 487 214| 195 163 127 341 783| 4 324 351| 24 022 | 17575 
47045 12310 220| 31358 | 11551 942| 19776 13991 168| 473800) 3157! 2013 
Breslau . 374 858 38 011 754| 283 674 | 36 906 429| 260 382 , 94 579 628| 2 808 282| 46 704: 37 207 
Charlottenburg 171 324 18353 415) 120 137 | 16 069 128| 111 143 56 234 173| 1 622 548| 20 802! 12 475 
Chemnitz 154 655. 12 114 529| 86 962 | 11 866 701| 141 421 48 820 366] 1 446 622| 14 821 | 12 176 
Cöln . 495 667 115 035 636] 388 369 108 959 866! 226 070 142 548 605| 4 447 897| 75 757 | 54 898 
Dortmund . 132 126 36 944 362] 103 009 | 33 748 518] 76 994 75673 586| 2 535 667| 19491! 13 687 
Dresden . 550 781: 43 488 282] 317 990 | 40 908 259] 379 610 156 697 936| 4575 3410] 48 497 | 38 807 
Düsseldorf . 223 006 65 465 261| 217 559 | 63 689 404] 118 866 88 942 493] 2 926 150| 28 949 | 22 359 
Duisburg 96 109 16 010 583| 60446 | 15 822 117| 67542 45 436 354| 1 640 628| 12 795 | 10 016 
Essen-Ruhr. 2 20 909 364| . 20 996 800] 72870 71.099 801| 2 531 529] 20 102; 11465 
Frankfurta.M.a 96 424 19604 120] 81 354 | 17 936 576] 41 387 30680610) 923 489] 90201 5022 
S b [1 377 830 30 613 007] 173 025 | 30 864 051| 147 646 113 573 889] 3 578 219] 18 426 | 14 752 
Hamburg a. 505 141 64 892 435| 382 578 | 61 603 629] 253 996 196 317 869| 6 631 168| 44 204: 28 708 
; e 530 636 51 202 875] 356 751 | 47 457 833| 295 343 154 361 550] 5 145 2001 53 753 | 31 509 
Hannover a 191 182 36 260 572] 141 208 | 32 011 769| 102 683 69 282 737| 2 252 634| 26 146 | 20 282 
88 906 24 552 101| 59 942 | 23 750 624| 76191 58 488 183| 19700610] 8634| 8924 
Kiel. . 206 064 22 462 933] 111 438 | 23 293 928) 118 527 65 947 256| 2 222 241| 16 408 | 13 569 
Königsberg i. Pr. | 192 134 25 638 852| 146 087 | 26 820 919| 118 689 54 779 190) 1 626 711| 17 816 | 1742 
Leipzig . 416 266 35 064 872| 279 584 | 36 421 556| 291 865 108 474 370| 3 198 975| 36 304 | 34 476 
E 220 368 33 769 219] 154 861 | 34 123 055) 175 895 105 356 962] 3 094 127| 20 582 | 18 580 
München 305 962 32 655 523] 185 701 | 30 002 949| 162 849 74 250 838| 2 137 204| 48 856 | 34 258 
Neukölln 86 110 10108320] 60 761 | 7532820) 51080 23089143] 644603] 12 210 | 5 804 
Nürnberg 115 810 9885641] 55 304 | 8654193] 84181 35963 3827| 1 034 850| 15 689, 11836 
Stettin 203 047 34 072 181| 128 093 | 29 799 131| 119 852 91 028 793] 2 869 284] 26 055' 18 816 
Stuttgart 169 519 26166 400| 85 151 | 22443443) 93431 . 53 237 184| 1 933 457| 15 482 | 9 436 
der Gruppe B. = | | 
Aachen . 43 055 26139 035| 42.060 | 25 101 522| 22552 25445 783] 878992] 5277 4830 
Altona a 15 801 5464 633| 13452 | 3175959 8802 13591 715] 364 303) 3188 | 1428 
, b 157 824 16 753 622] 102 703 | 19 470 492] 113 077 109 374 058| 3 731 799| 19 143 | 17 330 
Augsburg 73666 8119234] 39163 | 7421449] 43 998 21653 655] 629648] 7551: 6042 
Barmen . 61 085 12520 316| 43 950 | 12168 650| 46400 35827183] 1196 131| 8524 | 6 930 
Berlin-Schöneberg 149 452 18206 024] 95 938 | 15 002 689] 100 946 | 69 083 343] 1 701 800| 20 297 | 11 136 
berim-Wilmersdorf 38 733 3960 076] 24 781 2 878 514| 16725, 5208734) 147158] 5 434 | 2154 
Bochum 44 842 12426 Ge 38 592 | 11 476 493| 34 543 : 40 311 662} 1447 098| 7420| 5333 
Braunschweig . . E l . 5 717 502| 197 885 . ; 
Cassel 87 226 8265 168 56 710 | 7650408] 66 216 28746 028| 901619 8518: 6312 
(Crefeld . 51 041 14 864 106| 43254 | 12 248 2R4| 39900 38359230] 1 375 176; 5995 5028 
Danzig a 28 772 6912 607| 23 266 5 404 008] 15 958 9 293 314| 289623] 6070 2 801 
u 64 116 15 349 255] 47 747 ' 15 738 750| 41 792 29897 921| 1032 749| 17510 18324 
Elberfeld 113 042 30 516 066| 99079 | 28179 778| 64 014 54 379 437| 1818 542] 12 257, 9371 
Erfurt 86 157 12 721 086| 57 570 | 10 666 078| 64 065 : 32 561 732| 1 076 203| 10 267. 7358 
Gelsenkirchen . 41 674 8397 556| 31397 8392773] 33258 40 752 832| 1536 914| 6 834 UOTA 
Halle a. S. . 148 885 21 769 7261 113 561 ı 21 410 074| 96 850 54 447 145] 1 607 237| 14 327: 10985 
Hamborn 32 818 7 864 433| 14 454 5 771130] 13 800 15189 190] 564 908] 4661 2597 
Karlsruhe 83 536 12041 487| 57550 ' 10678310] 44610 40169 251| 1438 203] 7906. 5540 
Mainz 43 293 7916 643| 32 037 , 8269 8853| 34 555 41860 151} 1409611] 4390, 4390 
Mannheim . 102 745 15798 522| 68168 14415 429| 02 236 36 652 521] 1146 513| 11328, 8323 
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Stund 


Sparbücher 
i r ck: o der Spareinlagen fy: 
Einzahlungen Rückzalılungen = BT Zinsanfall wurden 
Rassen a EE um rag - für die Li - 
en Sparer zu- 
in Städten | ` , . | in ausge- | rück- 
Posten Mark Posten Mark Posten | Mark Mark [geben | ge- 
liefert 


10 


9 


41 907 :12 365 659 | 36 787 392 


Mülheim a. d. Ruhr | 60 971 13 013 308 34 193 1357 483] 6780 | 4592 
Plauen i. V. 147 577 115698817 | 65281 13591 013 | 99180 |52 623 875 | 1 640 562 | 15 078 |10 328 
Posen . 68 347 8539 238 | 52078 8240 477 | 48143 |22 146 279 | 745 046 1 8797 | 7307 
Saarbrücken . I 17848 | 6465 092 | 19284 6387 961 | 13927 |12439 284 | 422152] 3389 | 2299 
Straßburg i. E. {102 512 10 150 925 | 70426 10701 438 |110 138 29668 036 | 851 966 | 8886 | 6265 
der Gruppe C. ` 

Bielefeld 29463 8899880 | 18968 6178990 | 16126 17362 862] 585452 | 4358 | 1 752 
Bonn. . . | 58677 13642 018 | 52817 13817709 | 38526 28 499048} 923 2381 7 964 | 6 458 
Berl.-Lichtenbg. | 14192 : 2 001 324 7886 : 976.043 8523 40892761 115665 | 2803 677 
Brandenbg.a.H. | 40 490 | 4414418 | 18136 3987029 | 32407 18471902] 528496 4783 | 3 835 
Bromberg . 40 327 | 9 374558 | 30097 8666 911 | 28117 15891 7991 5315241 4504 | 3565 
Coblenz . 37 666 | 9834 977 | 33124 8242458 | 24989 ; 18 830 893| 610436 | 4485 3424 
Darınstadt . 71035 11030122 | 40438 9856 898 | 46 039 36 67253311 2381301 5 988 ` 4 987 
Dessau 58882 7914101 | 36561 , 7 491 192 | 45812 224241909] 676 932 | 4900 . 3 762 
Elbing 31 504 , 7884 151 | 26630 ` 8022910 | 32713 14763 571] 4394181 2902 | 2 667 
Flensburg . 47046 6975611 | 24 821 5183627 I 25082 156724841 552 9271| 4293 | 2 988 
Frankfurt a. O. 1 53228 9006 606 | 33 292 7627202 | 50078 32553 307] 933 4131| 5 262 | 4 346 
Freiburg ìi. Br. . 9 908 693 , | 9899624 | 33286 37 687 71811 275169] 5358 | 4191 
Fürth i. B.. 24 643 2289123 | 10142 2032247 | 17554 8309824] 239 947 | 2988 | 1 990 
Görlitz ; 64 189 | 7 527 617 | 40640 7677687 | 63910 31627 170| 929494] 4722 3462 
Haren i. W. 34 763 8569 825 | 21692 86022084 | 27160 36 049 502 |1 302 703| 4292 | 3 228 
Harburg a. E. . | 32943 3838060 | 10982 4058531 | 18655 ı 17038208] 653138] 2952 | 2482 
Heidelberg . 34 376 5821121 | 23725 6234960 | 24 753 |28 5654891 975316 | 3787 | 3012 
Hildesheim - 44 889 7954 877 | 30 257 7149677 | 37203 |24 591 334 | 765130} 5 707 | 4 64 
Herne .1 14881 2749 300 9284 2409881 | 10641 11904746 | 419708] 2777 ! 1722 
Kaiserslautern . ; 1 903 370 . 2090 897 | 10290 | 8676 699] 276501 | 1461 | 1 308 
KönigshütteOS. | 15631 2347819 | 13104 2220878 | 14514 | 7 105 843| 238967 | 2509 | 1 995 
Liegnitz. . 30 815 3066 030 | 17151 2957320 | 25572 ' 12528 606| 365 017 | 3561 . 2 909 
Linden v. H. ; 8710 936 : 6 072 521 | 27197 19 938 312 | 666105 | 5285 | 3 053 
Lübeck a 56695 6311 661 | 36 545 5686 371 | 34611 18041 805 | 557269| 5356 | 3 706 

K b 42120 7337916 | 34911 6623722 |} 39465 14 543 180| 491 499| 2558 576 
Ludwigshaf.a. Rh. | 22068 2691773 | 11295 2065527 | 11583 : 7672 427| 243 441| 2513 | 1977 
Metz . .1 41195 5937272 | 34128 6087652 | 63098 18 5696611 526629] 5741 |4110 
Mülhausen i. E. | 38358 2977119 | 20456 3336 856 | 29981 : 9917339| 285251] 5914 | 2 793 
Mülheim a. Rh. | 14933 6107861 | 10626 3986 112 6137 | 8373 343| 268510| 2278 | 899 
M.-Gladbach 46 606 15048 807 | 36 710 12 201 414 | 38049 22118 180] 784219 | 7978 | 3074 
Münster i. W. 39108 20868800 | 42726 21713591 | 29607 48189912 |1 660734 | 4844 34x86 
Oberhausen 28 072 8513182 | 22495 7119721 | 19623 17542617 | 702123] 3618 2147 
Otenbach a. M. | 34985 4991108 | 17176 4572322 | 20773 19110206 | 6429891 4031 ı 2 S08 
Osnabrück . 49 163 18 260175 | 29732 17440 406 | 42647 48 110 840 |1 548 142 | 7430 | 5837 
Potsdam. 62739 8906 911 | 39296 7454316 | 46 E | 24 514 158 | 687759] 5264 | 4 095 
Recklinghausen | 17363 5210183 | 13158 3931486 | 12797 22193331 | 864421| 3175 | 1 s40 
Rerensburg 17 750 1 250 503 8406 1090117 |;11 636 4168392 | 116227 | 2597 2004 
Remscheid. 37772 6735793 | 20469 6020623 | 24165 '21.711 683| 723969] 4507 | 2799% 
Rostock . 24 545 2217195 | 16072 1922183 ! 31792 112 832,704 | 423401| 3670 | 2887 
Solingen. 36 258 17085 528 | 24422 14977 265 | 28097 30463016 |1 076 438| 4185 | 2949 
Spandau. 45755 5324881 | 25598 4355480 | 41130 : 27445 146 | 867 226| 5053 3656 
Ulm 13 778 1906 827 5473 1288 440 5221 | 2963 137 976511 1442 | 659 
Würzburg . 21452 1494875 | 14444 1441265 ı 15 709 | 720417031 20707111 2832 2513 
Zwickau. 66 427 5440 394 | 35 909 5706 140 | 61381 28765148 | 832366 5402 | 50 m 

i H 


NIX. Sparkassen. 
Tabelle II. 
im Jahre 1911. 
= (Gesamtaktiven (einschl. Reservefonds) 
a0 a ee 
e ' , Er 7. z o og 
Kassen in EKSES Immo- ee TER 
Städten FEKE bilisen EEE ri Summe 
> Eg 2 2=2 dë SÉ 
H ` > ei L 
DE, VE 4 HMM 
2 4. 


Bremena ... 

= 14 294 170 
Breslau .. . .{ 99601 063 
Charlottenburg 56 000 363, 
Chemnitz .1 52 811 912 
Cöoln . 2.2.2... 150 658 356 
Dortmund 79 329 961 
Dresden . 
Düsseldorf 91 793 961. 
Duisburg . . . .| 47 003 753 
Essen-Ruhr . . .| 76 355 087 
Frankfurt a. M. a | 31 116 535 


S b 1121 720 914 
Hamburg a. . .|197 787 990 
b 


Hannover a . . .| 69 223 076 
en b 60 439 534 
Kiel . ..... 70 267 212 
Königsberg .{ 60 556 608 
Leipzig. ... . 114 040 086 
Magdeburg 
München 77 068 268 
Neukölln 23 592 229 
Nürnberg 35 546 053 
Stettin . .... 93 074 847 
Stuttgart . . . .| 54 464 641 
der Gruppe B. 
Aachen. .... 25 025 780 
Altona a. .1 13 704 636 
ine be, ‚1114 958 721 
Augsburg 22 485 810 
Barmen .1 38 226 398 
Berlin-Schöneberg | 59 952 587 
Berlin-Wilmersdrf.| 5 153 735 
Bochum 42 544 335 
Cassel . .... 28 993 594 
Crefeld ..... 39 329 829 
Danzig a 9 187 937 
2 33 755 819 
Elberfeld 5S 485 666 
Erfurt ..... 33 538 084 
Gelsenkirchen ` .| 43 622 167 
Halle ap . . .| 56 431 676 
Hamborn a. E. 14 884 472 
Karlsruhe . 41 638 0H 
Mainz ..... 46 058 652 
Mannheim 38 557 528 


325 000 80862) 118622 14818 654 
684 100 1 067 542 101 352 705 
1966 345) 14863. 57 981 571 

110 178; 75714 52 997 804 

e 918 142; 12.332 151 588 880 
412818 621 105; 511 801 80 875 685 


345 161 


95 610 2 217 130, 


I 516 758; 
772 198 2 566 404 2 317 245 203 443 837 
. „(153 668 252 3 100 000 1 200 397/1 710 485 159 679 134 


23 796, 
369 000 
904 742 


| 


628 087 


83999 308 641 
601 150 2 105 845) 
785000 199 e 


| 


440 000 


284 397 
307 758 
396 495 
4 | 
214 478 
100 000 
100 033 
337 471 
217 668 
40 000 


1 000 
370 179 


388 704 948 2 436 416 3 887 425 
. [134 811 476 1 320 000 467 101 


"|163 847 865 1 365 091 1 545 652: 
107 000 1 476 de "93 377 020 


. „|110 415 096 1.097 000 1 463 350 


1 136 598 578 


166 758 608 
663 125 48 012 039 
ı 78 667 827 
31 548 387 
1 122 237 673 


431 852 


741 792) 868.425 70 857 089 
738 464 143.057 61600 055 
368 590, 717983 72 258 527 
616 387; 29917 61 202 912 
676 165 1 162 416 115 878 667 


306 519 113 281 965 


205 262. 860 919 78 762 536 
18576 . ` 29010 805 
212 498 36 151 191 
15849 95 797 691 
25 500 55474 554 

| 
137 604 25 163 384 
279546) > 13 9R4 182 
576 539 449 000 116 424 260 
54140, 22 539 950 
OB. 38 503 446 
259696, 82901 60579581 
44158. . 5197808 
552069 29654 43 434 416 
249613. 29 243 207 
114492 430894 40 201710 
136509. 9 324 446 
289313 16667. 34 276 277 
380 619 388966 59255251 
559917 68220 34 266 221 
428820 78057 44 229077 
625815 137977 57 532939 
517112 . 15619252 
30763 401207 42110014 
12933 177463 46 250 018 
69133 285996 39282 836 


319 


Gesamtaktiven, Reservefonds, Zinseinnahmen und Verwaltungskosten' 


173 530 395 202 319119 088 071 
2 


803 387 
6 167 163 
1 809 027 


? 

9 495 209 
5 202 100 
8 895 950 
4 320 203 
2 399 700 
6 765 687 

536 407 
9 085 911 
6 Se 765 


818 439 


6 892 246 

4 461 076 

423 045 

2 294 218 

4 586 376 
? 


541 073 
6 997 594 
1154325 
2 669 650 
1 349 993 

36 714 
3 107 288 

601 902 

1 920 888 


38 005 
4 333 059 
2 719 509 
1 608 905 
3 410 906 


2 836 571 

239 325 

1 410 985 

4 550 476 
? 


| | Verwaltungs- 


kosten 
Zinsein- Ir, 


g |! 
EF 


| 
a 


kosten 


davon 
anlerord. 
Ban- 


R 


| = 


9 


i 
= 


14 501 325/808 140 
5 469 4941350 503 
574 473| 59 797 

3 846 377|265 854 
2 182 430]149 954 


2 092 5621100 559 
6 075 1071273 876 
3 107 989116 239 
6 348 0631398 417 
3 556 576/162 414 


1 942 150| 88 152 
2 864 159|156 445 
1 183 587| 55 892. 
4 828 079|284 864 
7 747 0071463 008' 
6 094 3201326 701: 


| 
2 617 095]134 783 
2 442 792|143 055 
2 827 614/184 313. 
2 401 541129 724: . 
5 131 918/337 887  ? 


4 300 087131 846 
2 837 5771338 145 
854 954| 62 810 

1 352 294] 70 187 
3 656 112/220 909 
2 066 236]265 471, 
l | 


1018 948} 51 732 
499 956| 28 021 
4 494 416|311 300 
862 252| 99 763 
1 530 046| 60 242 
2 265 016]261 991 
192 090) 19 150 
1 839 741| 69 020 
1 092 0834 66 829 
1 599 564| 58 951 
361 055| 18651 . 
1 377 687| 89893 ? 
2 412 9621115 386 . 
1 324 0931 40 521 
1 931 090] 67 660 


2 189 371| 88 327 

586 985| 25 106 
1 636 301| 77 512 
1871 959] 68 283 . 
1 563 604| 64 838 . 


172 898 


137 782 
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Noch Tabelle II. 


Brandenburg a. H. 
Bromberg. ... . 


Königshütte OS. . 


Liegnitz 


Linden v. H. ! i 
Lübeck a... 
33 b D D D D 


Ludwigshafen a. Rh. 


Metz 


Potsdam 


Recklinghausen 
Regensburg `, . . 


Remscheid 
Rostock 
Solingen 


Spandau 
Ulm 


Zwickau 


Mülhausen i.E. . 
Mülheim a. Rh. 
M.-Gladbach 


Münster i W. . . 
Oberhausen . ` 
Offenbach a. M. . 
Osnabrück. . . 


Würzburg. ... 


291 212 

13 522 944! 8701 

30 230 051, 903 142 

18 177 548 

29 960 963. 
3713562 . 

20 018 365 16700 

16 063 328 . 

19 891 817 . 

38 125 484, 164 700 

23745381 . 

15 681 525. . m 

15 814 845 275 000 

33 979114 . 

38 868 515, 567 000 
8 476 081 115 000 

32 977 397 4310 

37610930 . 

1711002 . 

29 641 926, 243 309 

25403320 . 

12 225 366: 22 903 
8498 787 . | 
7419 130 

13 434 437 . 

20 146 340 13 000 

18 291 911 619 637 

18 974 859 180 000 
7827722 . 

19 216 914 155 000 
9 901 572 367 995 
8 282714 . 

23 014 700 150 362 

50 715 219 1 192 573 

1867659 . 

20 706 989 50 941 

49 394 301 . 

25 833 972 125 000 

23 326 131 224 9.0 
4144826 . 

22 396 016 . 

13 916 453 63 000 

31 744440 . 

28 905 251 
2 889 487 
7 322 338 

29978116 . 


! 
| 
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=  Gesamtaktiven (einschl. Reservefonds) 


Reserve- 
fonds 


39 814 810| 2 647 687 
55 370 836/ 1 938 096 


22 793 693 
13 826 724 
31 521 249 


18 212 621 
29 978 667 

4 074 391 
20 278 240 
16 229 750 


. 20 122 542 
38 724 424 
` 24 191 216 


15 799 409 
17 156 911 


34 342 898 


, 39 534 437 


8 631 871 


ı 33 296 805 


38 564 569 
17 140 225 


. 30 102 707 


| 25 561 256 


12 420 155 
8 632 204 
7 426 923 

13 498 528 


20 357 142 


19 446 385 
19 627 449 


7 856 303 
19 444 103 
10 354 646 

8 373 273 


ı 23 368 367 


„Sog 2g, 
EFEFEF] 
dë ckt | =] E i 
SEH 
A AS 
Eu 
57 364, 355 763 
717485 251 339. 
201 415) . | 
286 200, 8879; 
388 eg i 
24 395 10678, 
17 704 
360 829 | 
176 530 66 645 
166 422 | 
188 362- 42 363 
420 240 14.000 
414 187| 31648 
117884! . Pk 
193 028| 874 038 
362684 1100! 
9892 . | 
40 290 
315 098 ; 
641794! 311 845. 
30183 . 
216 372 1100 
157936 . 
166 086; 5800 
99359 34058 
7793, | 
64091) . 
177769 20 033 
419512! 115 325 
248727, 223 863 
28 5811 | 
72189 . 
51329 33 750 
90559 . Ä 
203 305. 
662 481 . 
99248. 33 657 
128 676 . 
133 544; 847 632 
15898 53536 
318590 19696 
52196 20035 
265 950 8157 
9658. 
121554 46912 
308718 65412 
77733 . 
83188 . 
450077 22869 


52 570 273 
18 809 504 


20 856 606 


50 375 477 
26 028 406 


23 889 317 

4 217 057 
22 670 123 
13 989 111 
31 912 906 


29 279 381 
2 897 260 
1405 526 

30 451 062 


1 780 535 
H 


1 302 140 
? 


1141 232 
927 805 
680 298 


1 836 925 
1 938 014 


1 594 022 
2 231 976 


374 061 
1 428 274 
1 152 868 
530 016 
167 195 


358 158 

882 866 

562 913 
? 


? 


377 520 
873 897 
429 249 
45 607 

1 483 227 


2 595 178 

792 889 
e 

1 949 434 

1 350 823 

1 137 535 

48 015 

1 008 424 
? 

1 348 233 

1 737 641 
? 


292 266 
1 424 672 


*, 249 373 É, die it der Vorspalte nicht eingerechnet’ sind, 


1 739 986 
2 114 867 
924 0% 


545 045 
1 078 079 


1 217 318 
1 580 091 

327 161 
1 257 586 
1 632 272 


637 457 
1 180 365 
958 219 
501 600 
348 431 


306 947 
529 231 
778 689 
716 704 
1 041 757 


301 510 
635 380 
330 251 
320 135 
900 074 


2 123 219 
830 101 
849 885 

1 918 337 
910 995 


1 035 173 
157 927 
840 283 
523 358 

1 286 508 


1 174 797 
99 673 
284 036 

1 222 982 


| 


|| 


davon 


| aaußerord, 


Buu 
koston 


— mme Zei 
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Tabelle IH. _Versinsliche Anlagen im einzelnen im Jahre 1911. 


) FRE Darlehen. Bonstige 
papiere 8 E 2 g d 
"Ze Hypo- (Kurs- [Wechsel-| Lom- = SG 3 an öffent- 2 verzins- Wain A 
in Städten theken |wert En anlagen | barden | 4 9 d Se x E liche 
wert) schaften 5 [Anlagen 
A 8 A A | A | 4 M A KR A ` 
l 2 3. 4. 5. 6. 7. 8. d 10. 
der Gruppe A, | 
Berlin ....... 74 133 920]262250427|15124009| . 21 196 592 16000000 388 704 948 
Bremen a 92 896 501135 220 705|4 506 587| 650 000 1 537 683. 134 811 476 
„Mb 9 851 671| 3113 475| 446 172| 585 500 297 352| 14 294 170 
Breslau,,..... 37 114 503138 762 99514 373 0002 789 970| . 16 560 595 ; 99 601 063 
Charlottenburg | 33 325 800/22 276 005 283 358| 115 200 56 000 363 
Chemnitz 42 984 704| 9 702 208 125 000 ı 52 811 912 
A EE EE 91 331 696141 182 969| 64035] 290 Salt 140 544|12 647 987 60014 000 000 150 658 356 
Dortmund 56 450 860113 778 477 681 021| . 6 781 683 618 647|1 019 273, 79 329 961 
Dresden ..... 109 122 96647 488 952 94 403 6130 986| . 1 010 558 163 847 865 
Düsseldorf 47 830 519|20 826 543|1 356 223| 136 400 20 137 557 1506719 91 793 961 _ 
Duisburg ..... 33 266 189|10 148 010 143 800| 340 554| 2 864 670 240 530 47 003 753 
Essen-Ruhr 53 894 863116 377 388 5 041 507 280 035| 761 294 76 355 087 
Frankfurta.M.al 12 713 634/14 404 032| . 9700| 953 176| 3035993 . 31 116 535 
s b| 78 164 325135 065 427|7 987 198| . 503 964 e 121 720 914 
Hamburg a...|167 182 254|22 213 427 |4 158 30913 050 000| . 1184000 197 787 990 
e , Han 745 981/24 070 77518 851 496 153 668 252 
Hannover a,..| 30 077 456|11 674 466 261 653|1 967 297 |25 164 497 77 707. 69 223 076 
= b... 85 166 720117 966 758 266 019| . 7040037 . 60 439 534 
Kiel ......... 52 626 881| 8 476 314 t75 345| 272 608 1 571 130 7244934 70 267 212 
Königsberg i.P.| 30 345 900/22 683 008 5165 700| . 2 362 000 60 556 608 
Leipzig ...... 75 516 176134 326 267 3.067 680| 245 769] 884 194 114 040 086 
Magdeburg 48 289 219151 981 433| . 10 144 444 110 415 096 
München ..... 33 840 487124 547 336| 817 523 7 853 946 110 007 567 . 1409 77 068 268 
Neukölln ..... 7715 600| 6 212 265| . ` 9 524 877 20000| 119487 23 592 229 
Nürnberg . 7 993 218123 746 670 1 000 000| 2 806 165 35 546 053 
Stettin ...... 56 505 177132 849 485 : 2 543 133 1176900 152 93 074 847 
Stuttgart , 48 855 466| 2 254 136 23 180| 347 141| 2 971 589 13129 54 464 641 
der Gruppe B K 
Aachen ...... 16 183 444| 5 912 916| 4000| 65750| 889 281| 1782133 188 256 25 025 780 
Altonaa...... 11 448 653| 1 521 983 734 000 13 704 636 
sr, DE 80 170 455115 933 320| 6 867 566 612 295 |11 312 071 63 014 114 958 721 
Augsburg 9 968 193111 386 942 1 130 675 22 485 810 
Barmen ......| 23.036 156|11 608 921 466 268| 3 115 053 38 226 398 
Berl.-Schön 25 266 700125 390 513 1 266 774| 8 028 600| . 59 952 587 
Berl.-Wilm 12 264 000| 1 459 460 i 534 866| - 895 409 . ; 5 153 735 
Bochum ..... 82 374 581| 5 299 285 253 500| 337 843| 3 859 788 10300] 409 038. 42 544 335 
Cassel ....... 10 414 350|12 745 994 655 000| . 5 178 250 ; 28 993 594 
Crefeld ...... 22 874 133|14 104 896 785 399| 1 286 508 278 893| . 39 329 829 
Danzig a 4 541 648| 3 465 260 297 364| 841103 19820] 22742, 9187 987 
„ 343 000117 162 53713 177 989 12713060 359243] . 33 755 319 
Elberfeld ..... 35 527 604|13 590 527 33 291| 497 075| 8 087 169 750 000 58 485 666 
Erfurt,,....... 15 856 350111 195 403| 100000) 73 e 506 486| 5 806 221, 33 538 084 
Gelsenkirchen *| 37 954 614| 4 179 575 331 339| 1155814 825| . 43 622 167 
Halle a.S8.....| 22 822 014128 019 204 39101| 5401113 . 150 244 56 431 676 
Hamborn 12 115 563| 2 203 083 . bal 197484 205 .028| 163 314 14 884 472 
Karlsruhe i. B. | 29 608 865111 452 824| 195 000| 281 879| 45916) 26000 27560) . .- 41638 044 
Mainz ....... 37 014 053| 6 280 750 12 746 000 17 849 46 058 652 
Mannheim 27 976 150| 8 509 699 10 000| 358 631| 740311. 962 737 38 557 528 
Mülheim a.Rhr.| 31 188 6 822 649 339 100| Digitized b (3ye ler 400} 41998 39110 481 
Plauen, . 15 bo < 121 578 54 402 012 


Di 
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Wert- Darlehen £ Sonstige 
papiere , A - CW ES 
Käeae Hypo- boss Wechsel-| Lom £ $ an öffent = verzins- d 
= E s Summ 
in Städten theken a. zZ anlagen barden X E E Kör E liche | 
wert) schaften 3 Anlagen 
We A A A LA LA IL 4 d JE E ` 
ke 2. $ 4. A D a S. 9. 10. 

Poda ui 9 883 722/10 075 425 1677 025| . 711 624 244 482 22 592 278 
Saarbrücken ..| 8688 639| 1 649 311 20500 . 1379 855| 72 am 712130 13522 944 
Straßburg i. E.| 1066 300| 9 389 048 10196151| 9 578 552 ‚ 30230 051 
der Gruppe C. 
Bielefeld...... 11 979 301| 1 521 381 95 362 4151668 46253] 383 583 18 177 548 
an ET 11 689 040111 896 875 557 138 5732995, 73 850| 11065 29960 963 
Berl.-Lichtenb | 1807 463| 1 567 916 3 ; 338 183 | 3713 562 
Brandenbg.a.H | 9680035] 8 579 043| . i 376 000| 1 383 287 i 20 018 365 
Bromberg ....| 7763119] 6494 812] 5400| 348630] . 1 449 817 1550 16 063 328 
Coblenz ...... 11 348 601| 6 168 703 434 000| . 1 741 931| 81212] 117370, 19 891 817 | 
Darmstadt 34 786 302| 3 261 724 2500| 20114 49804) 5040| . | 38125 484 
Dessau ...... 12 440 806] 6 123 474 57 440 605| 5122 944 . 112; 23 745 381 
Elbing ...... 7 318 557| 7 269 910 ; ; 662 106 251 000| 179952, 15 681 525 
Flensburg 12 193 415| 1 475 570 608 300| 206 725| 1 118 537| 212 298| . 15 814 845 
Frankfurt a. O.| 10 948 954|12 815 245 60 920| 657 670| 9 496 114 211 33 979 114 
Freiburg i. Br.| 34 441 871| 2 078 042 626 090| 1 722 512 | 38 868 515 
Fürth i. B. 1 560 561] 5 049 005 72 649| 1 793 866 | 8476 081 
Görlitz ...... 14 173 240/10 641 772 48 828| 68446| 7 995 457 49 510 144 32 977 397 
Hagen ....... 29 471 787| 5 998 675 267 200| . 1 652 943| 51675| 168650 37610 930 ! 
Harburg a. E..| 10 259 958| 3 347 369 : 3 404 359 98 356 17110 042 ; 
Heidelberg . .| 23 626 179| 5 293 029 5095| 717623 . 29 641 9% 
Hildesheim 12 981 390) 6 591 554 381 255| 5428121) 21000] . | 25 403 320 
Heeng ....... 10 135 535| 1 562 944 151448| 146 873 19500| 209066 12 225 366 
Kaiserslautern | 4170 958] 2 630 820 ; 68 680| 1618164 10165| . 8 498 787 
KönigshütteOS| 4823 951| 1850915 115001 86041) 603273 43450) . | 7419130 
Liegnitz ..... 7 775 942| 4 070 474 . e 1 587 580 | 441 13434 437 
Linden v. H. .| 10 943 660| 4 295 516 63 470| 952 582| 3876 212 14%0| . | 20146 340 
Lübeck a..... 13 437 735| 3 950 382 6350 . 860 620 . 36 824 18291 911 

CA RR 12 148 774| 2 370 920| 98 101l2 875 677| 129 241 1352146| . 18 974 859| 
Ludwigshafen .| 5831 276| 1 432 491 386 931| 176724 300 7 827 722 | 
Mott Ze ; 670 910 9 581 004| 8 965 000 ; 19 216 914 
Mülhausen i. E. 86 800| 265 132 4 767 328| 4612200 2750| 167362, 9901 572 
Mülheim a. Rh.| 6 628 396| 1 075 726 109 088| 54000 415504 8282 714 
M.-Gladbach .| 13 307 325| 4 519 750 225001 . 3 889784 111 478|1 163863 23 014 70, 
Münster i. W.. | 36 878 957| 7 889 983 107 859) . 4 550 815 1283086| 4519 50715 219° 
Oberhausen ..| 16 182 661| 1 505 746 15 000| 322 962| 442.047 207 314 869 18676 59 
Offenbach ....| 18 483 959] 1 722 041 334 909| 166080 . | 20 706 989 
Osnabrück ...| 24 615 979| 6 560 183 1 696 863 16 521 276 | 49 394 301 
Potsdam ..... 7879 644| 8 142 979 61 090| 9 175 902 574 357 25 833972 
Recklinghausen] 19 361 694| 2 911 008 34000) . 487565 40400] 491464 23326131, 
Regensburg ..| 1261 150] 2 316 324 80 841| 486511 . | 414482% 
Remscheid ...| 14 283 275) 6 586 642 685 207| 819521 21180 191, 22 396 016 
Rostock ..... 9 892 303| 3 488 900 420 000 115 250| . 13 916 453. 
Solingen ..... 18 076 194| 8 759 218 169 320| 4280 697 94290| 64721. 31 7444, 
Spandau ..... 17 179 899| 6 676 580 111 003] 4839 063 93714 4992 28 905251 
UDR on; 2 132 933| 389 854 700) . 366 000 . ; 2 889481 
Würzburg 1 349 821| 4 002 378 1 970 139 7 32238 
Zwickau ..... 25 080 700) 4 671 887 17 800 207 729 29 978116 

Digitized by oogle 
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Tabelle IV. Die wichtigsten Verhältniszahlen für das Jahr 1911. 


Durchschnittswert S , og Prozentanteil an Ee 
der e S g = = | den zinsbar an- | S58° 
e S e E28 = q gelegten Kapitalien | „ £ = 
Kassen ch So | = SE ERR EE Ehe 
ngs 5 ZS SEKR SS EH EE E 
in Städten | 255 | Z S Ss = EWEN EE 
Sz) g | 8 EG Ets Too 221358 
H = [er = E KN 
52 | 233: OK 
EI et oC | | H së oi 
m AM | MT | EIER, LI 
1. 2. a TI Als 6 Tu 
der &ruppe A. 
Berlin 479 93 117 76 95 19,0 | 67,6 
Bremen a 652 | 173 226 73 96 68,9 ` 26,1 
i 707 | 262 | 368 67 94 | 21,8 
Breslau 363 | 101 130 76 97 37,3 | 38,9 
Charlottenburg | 506 | 107 | 134 OU 88 59,5 | 39,8 
Chemnitz 345 78 136 56 98 814 | 184 
Cön . . 631 | 232 | 281 78 95 60,6 | 27,3 
Dortmund 983 | 280 | 328 78 91 712 | 174 
Dresden . JI 413 79 | 129 58 94 66,6 | 29,0 
Düsseldorf UU 748 | 294 | 293 98 97 52,1 
Duisburg . Il 673 | 167 | 262 63 99 70,8 | 21,6 
Essen-Ruhr . 976 š S x 100 70,8 | 21,4 
Frankfurta.M.al 741 | 203 | 220 84 91 40,9 | 46,3 
Si hl 769: 22 | 178 13 101 64,2 | 28,8 
Hamburg a 773 | 128 | 161 76 9 84,5 | 11,2 
e b .| 52 9 | 133 67 93 78,6 | 15,7 
Hannover a . 675 | 190 227 74 88 43,4 | 16,9 
u b .I 768 |! 276 | 396 67 97 58,2 | 29,7 
Kiel . . . .{ 556| 109 | 209 54 104 749 | 12,1 
Königsbergi.Pr.| 462 | 133 | 184 76 105 501 | 375 
Leipzig . . .| 372 84 | 130 67 104 66,2 | 30,1 
Magdeburg . . 599 | 153 | 220 70 101 43,7 | 471 
München . JI 456 | 107 | 161 61 92 43,9 | 31,9 
Neukölln . JI 452 | 117 124 71 73 32,7 | 26,3 
Nürnberg . .| 427 85 | 156 48 88 22,5 | 66,8 
Stettin . . | 760 | 168 | 233 | 63 87 60,7 | 35,8 40| . 78 
Stuttgart . .| 570 | 154 | 264 50 86 89,7 4,1 6,2 94 
der Gruppe B. 
Aachen 1128 | 607 | 597 98 96 64,7 | 236 | 11,7 86 
Altona a 1544 346 | 236 85 83,5 | iln DA 13 
i 967 | 106 | 190 65 116 69,7 | 13,9 | 16,4 83 
Augsburg 492 | 110 | 190 I 53 91 44,3 | 50,7 5,0 73 


380 XIX. Sparkassen. 


Noch Tabelle IV. 


Durchschnittswert 5 PR: = Passanten 
der s SIE z = den zinsbar an- 
g g c [Saf] nEs «gelegten Kapitalien 
Kassen |#2:| = | € EG Eerst 
VE S SS EK 45 © 5 Ge 
in Städten | s295 | "e E onl R rez T a & D 
eza | Si 2 [e"s|=5s| Ss MEE 
a°) E | gk a34] 21 #[|55 
F- Déi = Pr) Ga © h 
M | M| M |< "el o E 
1. 2 3. 4. 5 6 1. 8 9 
Ir 
Berl.Schönebg.| 585 | 122 | 156 | ol 82 | 21. 424 | 155 
Berl.Wilmersdf ] 311 | 102 | 116 64 13 43,9 | 28,3 | 27,8 
Bochum . 1167 | 277 | 297 86 92 761 | 125 | 114 
Braunschweig . e ; . i ° 
Cassel .| 434 95 | 135 65 93 35,9 | 44,0 | 201 
Crefeld 961 | 291 | 283 85 82 58,1 | 35,9 6,0 
Danzig a 582 | 240 | 232 81 18 494 | 37,7 | 12,9 
e 715 | 284 | 330 88 103 1,0 | 50,9 | 48.1 
Elberfeld 849 | 270 | 284 88 92 60,8 | 23,2 | 16,0 
Erfurt 508 | 148 | 185 67 84 47,3 ' 334 | 19,8 
| 
Halle a. S.. .| 562 | 146 | 189 | 76 | 98 | 204 | 491! 9% 
` Hamborn . .[ 1101 | 240 | 399 44 73 81,4 | 14,8 3,8 
Gelsenkirchen .| 1225 | 202 | 267 75 100 87,0 9,6 3,4 
Karlsruhe TI 900 | 144 | 186 69 89 Tina | 27,5 1,4 
Mainz . . .1 1211 | 183 | 258 74 104 80,4 ` 13,6 6,0 
Mannheim . . 702 | 154 | 211 66 91 725 221 DA 
Mülheim a. Ruhr | 1076 | 213 | 29 69 95 798 | 174 2,8 
Plauen i. V. . 531 | 106 | 208 44 87 (äu, 24,3 3,6 
Posen . . . 460 | 125 | 158 T6 97 43,7 | 44,6 | 11,7 
Saarbrücken . 893 | 362 | 331 108 99 64,3 12,2 | 23,6 
Straßburg i. EI 269 99 | 152 69 105 345 3l.ı | 65.4 
i 
der Gruppe C. 
Bielefeld . .I 1077 | 302 | 326 64 69 65,9 | 84 | 257 
Bonn. . . .I 740 | 232 | 262 90 101 390 397 | 21,83 
Rerlin-Lichtenberg .}| 480 | 141 | 124 56 49 48,7 | 42,8 91 
Brandenbg.a.H. 670 | 109 | 220 45 90 48,4 42,8 8,8 
Bromberg . .| 565 | 232 | 288 75 92 4853 404 | 11,3 
Coblenz . . . 754 | 261 249 88 84 57,1 , 31,0 | 119 
Darmstadt . .I 797 | 155 | 298 57 89 91,2 8,6 0,2 
Dessau . . .| 489 | 134 | 205 62 95 52,4 ! 25,8 | 21,8 
Elbing . . .| 451 | 250 | 301 85 102 46,7 | 46,3 1,0 
Flensburg . . 625 | 148 209 53 74 771 9,3 | 13,6 
j 
Frankfurt a OI 650 | 169 | 229 63 H 322, 37,7 | 301 
Freiburg i. Br..| 1132 r ` 100 RR,6 5,4 6,0 
Fürth i. B. . .| 473 93 | 200 41 89 18, ! 596 | 22,0 
Görlitz `. . JI 495) 117 |189 | 63 102 f 48,0 ı 328 | 247 
Hagen i. W. .| 1327 | 247 | 397 62 101 78,4 | 15,9 5,7 


Zinsausgaben von 
Mark 


Auf 100 Mark Zins- 
einnahmen kommen 


bech 
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ao oe 


Durchschnittswert 


v E 
Kassen ER S 
GK 
in Städten | 523 
25 

2 

M 

1 2. 
Harburg a. E. .| 913 
Heidelberg . 1154 
Hildesheim . 661 
Herne 1119 
Kaiserslautern .| 843 
Königshütte 0.5.] 4% 
Liegnitz. . 4% 
Linden v. H. . 733 
Lübeck a 521 
w o g 369 
Ludwigshafen Rh. 662 
Metz . .| 294 
Mülhausen i. E. 331 
Mülheim a. Rh. | 1 364 
M.-Gladbach 581 
Münster i. W. .| 1 628 
Oberhausen 894 
Offenbach a M. 920 
Osnabrück . 1128 
Potsdam. 524 
Recklinghausen | 1 734 
Regensburg 358 
Remscheid . 898 
Rostock . 404 
Solingen . 1084 
Spandau. 667 
Um .. a. 568 
Würzburg . .| 457 
Zwickau. 447 


der 


| 
| 


ez Einzahlungen 


5 |aeg 
Er SES 
15 :I|B*®a 
S Zz = ei E S 
E z 2:3 E E pp 
= Ez| $ 
— E e SE 
= EE 43 
ei sl Ke? 
=“ Io] m 28 
S IS ai, SS 
ra. x u 
e sg E Sa EA 
K 83 
M ja | Ze 
4. 5. 6 
370 33 106 
263 69 107 
236 67 90 
260 62 88 
S e 110 
169 84 95 
172 BO 96 
4 A 70 
156 64 90 
190 83 90 
183 51 TI 
178 83 103 
163 33 112 
375 T1 65 
334 79 HI 
508 I 109 105 
317 HO 84 
266 49 92 
537 60 96 
190 63 84 
299 16 75 
130 47 87 
294 54 89 
120 65 8 
613 67 88 
170 56 82 
235 40 68 
100 67 96 
161 DÄ 106 


Prozentanteil an 
den zinsbar an- 
gelegten Kapitalien 


— 


e | 2 

Eu b- vA 
ER Ei SEI 
| Rjg? 
A D Sa 
E = 

T. 8. 9. 
59,9 | 19,6 | 20,5 
797, 17,9 2,4 
5lı | 25,9 | 23,0 
82,9 | 12,8 4,3 
49,1 | 30,9 | 20,0 
650 | 25,0 | 10,0 
57,9 | 30,8 , 11,8 
54,3 | 21,3 | 244 
73,5 | 21,6 4,9 
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Erfüllung der Haftpflichtansprüche an die 


Stadtgemeinden 
in den Jahren 1909 bis 1911. 


Von 
Professor Dr. W. Morgenroth, München. 
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Die deutschen Stadtgemeinden haben zum Schutz gegen die ihnen 
drohenden Folgen der gesetzlichen Haftpflicht besonders seit der 
infü des neuen Bürgerlichen Gesetzbuches allenthalben Vorsorge- 
maßnahmen treffen müssen. Art, Mittel und Umfang der getroffenen 
Vorsorge sind aber bei den einzelnen Städten so verschiedenartig, daß 
es angezeigt erscheint, durch übersichtliche Zusammenstellung Klarheit 
über das Vorgehen der Städte in dieser Frage zu beschaffen und insbe- 
besondere festzustellen, wie weit die Städte bei Versicherungs- 
gesellschaften gegen Haftpflicht versichert sind, wie weit sie sich durch 
Anschluß an eine Haftpflichtgemeinschaft mehrerer Städte oder 
durch reine Selbstversicherung decken, wie die Aufwendungen 
zum Schutze gegen Haftpflichtfälle bemessen werden, wie groß die geltend 
gemachten und die bezahlten Haftpflichtschäden nach den bis- 
herigen Erfahrungen gewesen sind usw. 

Um über solche und ähnliche Fragen statistische Aufschlüsse zu 
erbringen, hat Professor Dr. Neefe auf der XXV. Konferenz der Vor- 
stände Statistischer Ämter Deutscher Städte im Jahre 1911 zu Dresden 
unter eingehender Begründung und Vorlage eines von ihm entworfenen 
Fragebogens die Durchführung einer Erhebung über die Haftpflicht- 
versicherung und Haftpflichtschäden der deutschen Stadtgemeinden mit 
mehr als 50 000 Einwohnern beantragt. Die Konferenz schloß sich dem 
Vorschlage nach einigen kleinen Änderungen des Fragebogens an, und dem- 
zufolge hat dann im Laufe des Jahres 1912 die Erhebung stattgefunden, 
deren Ergebnisse in den unten folgenden Erläuterungen und Übersichten 
zu kurzer Darstellung gebracht worden sind. 

Haftpflichtansprüche an die Stadtgemeinden lassen sich bekanntlich 
aus Anlässen sehr mannigfaltiger Art und auf Grund einer ganzen Reihe 
gesetzlicher Bestimmungen herleiten. Insbesondere kann die Ge- 
meinde nach den $$ 31, 89, 276, 278, 618, 823—853 des Bürgerlichen Gesetz- 
buches für die Schadenszufügungen haftbar gemacht werden, die durch 
ihre Vertreter, Angestellten oder sonstigen Beauftragten in Ausführung 
ihrer Verrichtungen herbeigeführt werden, wobei ebensowohl die Haft- 
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pflicht auf Grund eines Vertragsverhältnisses, als auch die Haftpflicht 
(außerhalb eines Vertragsverhältnisses) auf Grund unerlaubter Handlungen 
in Betracht kommt. Die Gemeinde kann dadurch z. B. als Schuldnerin 
für Verschulden ihrer Vertreter, als Dienstherrin für nicht entsprechende 
Einrichtung der Räume und Geräte der Dienstverpflichteten, als Tier- 
halterin usw. haftpflichtig gemacht werden. Zu diesen gesetzlichen Be- 
stimmungen treten ferner die Vorschriften des Reichshaftpflichtgesetzes 
vom 7. Juni 1871 in der Fassung des Art. 42 des Einführungsgesetzes 
zum B. G. B., aus denen die Haftpflicht der Gemeinde als Unternehmerin 
von Eisenbahnen, Straßenbahnen, Bergwerken, Steinbrüchen, Fabriken 
usw. hervorgeht, sodann das Reichsgesetz über den Verkehr mit Kraft- 
fahrzeugen vom 3. Mai 1909, das die Haftpflicht der Gemeinden bei Un- 
fällen ihrer Kraftfahrzeuge festsetzt, endlich einzelne Bestimmungen der 
Reichsgewerbeordnung usw. Neben den reichsgesetzlichen Vorschriften 
kommt eine Reihe von Landesgesetzen in Betracht. Der landesgesetz- 
lichen Regelung ist namentlich die öffentlich-rechtliche Haftpflicht gemäß 
Artikel 77 des Einführungsgesetzes zum B. G. B. überwiesen; in Preußen 
ist diese Regelung durch das Gesetz vom 1. August 1909 ‚über die Haftung 
des Staates und anderer Verbände für Staatspflichtverletzungen von 
Beamten bei Ausübung der öffentlichen Gewalt“ erfolgt, in Bayern durch 
Ausführungsgesetz vom 9. Juni 1899 über die „Haftung des Staates und 
der Kommunalverbände für seine Beamten‘ usw. Andere für die Haft- 
pflicht der Gemeinden sehr wichtige Bestimmungen liegen in den so- 
genannten Aufruhr- oder Tumultgesetzen vor, so in dem preußischen Gesetz 
vom 11. März 1850, betreffend die „Verpflichtung der Gemeinden zum 
Ersatz des bei öffentlichen Aufläufen verursachten Schadens“, in dem 
bayerischen Gesetz vom 12. März 1850, betreffend die „Verpflichtung 
der Gemeinden zum Ersatze des bei Aufläufen diesseits des Rheins ver- 
ursachten Schadens“ usw. 


Diesen und anderen gesetzlichen Vorschriften haben die Gemeinden 
bei ihren Sicherungsmaßnahmen gegen die Folgen der gesetzlichen Haft- 
pflicht Rechnung zu tragen. In welchem Umfange und auf welche Art 
dies den vielen Ursachen der Haftpflicht entsprechend, geschehen ist, 
lassen die hier vorliegenden Tabellen nebst den zugehörigen Erläuterungen 
im Einzelnen erkennen. Der Natur der Sache nach ist dabei 
nur die gesetzliche, nicht auch die vertragliche Haftpflicht in 
Betracht: gezogen. Insgesamt erstrecken sich die dargestellten Er- 
gebnisse der Erhebung auf 90 Groß- und Mittelstädte, sodaß von allen 
deutschen Städten, die bei der Volkszählung von 1910 mehr als 50 000 
Einwohner zählten, nur 4, nämlich Beuthen, Hamburg, Gleiwitz und 
Pforzheim (die den übersandten Fragebogen nicht ausgefüllt haben) in 
der Untersuchung fehlen. Soweit die Resultate der Erhebung der tabel- 
larischen Darstellung zugänglich erschienen, sind sie in drei Übersichten 
zusammengestellt worden; von diesen behandelt: 

Tab. I: Die Haftpflichtversicherung der Stadtgemeinden durch Ver- 
sicherungsgesellschaften, 

Tab. II: Die Versicherung der Stadtgemeinden durch Haftpflicht- 
gemeinschaften (Haftpflichtversicherungsverbände), 

Tab. III: Die reine Selbstversicherung der Stadtgemeinden gegen 
Haftpflicht. 
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In den Tabellen ist für jede Stadt zunächst festgestellt, welche Haft- 
pflichtrisiken bei ihr hauptsächlich in Betracht kommen, wie weit sie sich 
durch Verträge mit Versicherungsgesellschaften oder durch Anschluß an 
eine Haftpflichtgemeinschaft oder durch Selbstversicherung gegen Haft- 
pflichtschäden gedeckt hat, wie weit sie allgemein für den Bereich der 
ganzen Stadtverwaltung und aller ihrer Betriebe versichert ist, oder wie 
weit sie Sonder versicherungen für einzelne Arten der Haftpflicht bezw. 
für einzelne Betriebe oder Objekte abgeschlossen hat. Dann sind die 
Versicherungen durch die ziffernmäßige Angabe der für sie erforderlichen 
Prämien oder sonstigen Aufwendungen, der festgesetzten Höchst- 
beträge der Schadendeckung und der von der Stadt selbst zu 
tragenden Schäden gekennzeichnet. Schließlich sind die Summen der 
in den drei Jahren von 1909 bis 1911 anerkannten und 
bezahlten Haftpflichtschäden unter kurzer Beschreibung der Art 
dieser Schäden in den Tabellen nachgewiesen. In den Tabellen bedeutet 
ein Punkt (.), daß keine Angabe der betreffenden Stadt vorliegt, ein 
Strich (—), daß der einzusetzende Betrag gleich null ist. In der dritten 
Spalte der Tabellen besagt die Bezeichnung ‚allgemein‘, daß es sich um 
eine allgemeine Versicherung der Stadtverwaltung mit Ausnahme der 
im Anschluß daran noch angeführten, durch Sonderversicherung gedeckten 
Verwaltungszweige handelt. 


Ergebnisse der Erhebung. 


Die in den Übersichten nicht enthaltenen Ergebnisse der Erhebung 
sind in den unten folgenden Erläuterungen des Inhalts der Tabellen mit 
niedergelegt worden. Was diese Ergebnisse bieten, ist begreiflicherweise 
nicht alles, was für die mannigfachen Fragen der Haftpflichtversicherung 
der Stadtgemeinden von Bedeutung ist. Es wäre z. B. von großem Werte 
gewesen, auch eine Statistik der Haftpflichtprozesse einzubeziehen; ferner 
wäre die (auf der Konferenz der Städtestatistiker beschlossene, aber nicht 
in das Erhebungsformular aufgenommene) Ermittelung erwünscht ge- 
wesen, wie weit durch die städtische Unfallfürsorge für ihre Beamten 
und sonstigen Angestellten eine Ermäßigung der Haftpflichtansprüche 
stattfindet; es hätte der Umfang der Ersatzpflicht der Versicherungs- 
gesellschaften genauer erhoben werden können usw. Außerdem haben 
die Schwierigkeiten der Haftpflichtfragen und die für sie in Betracht 
kommenden vielgestaltigen Verhältnisse zur Folge gehabt, daß die bei 
der Erhebung gestellten Fragen vielfach nicht richtig verstanden und daher 
nicht immer vollständig und zutreffend beantwortet worden sind. Soweit 
als möglich, ist zwar das Material durch Rückfragen bei den beteiligten 
Stadtverwaltungen ergänzt worden, aber trotzdem haben sich nicht alle 
Unvollkommenheiten beseitigen lassen. Namentlich hat der Umfang der 
von den Städten abgeschlossenen Versicherungsverträge (vor allem bei 
den allgemeinen städtischen Versicherungen gegen Haftpflicht) und 
die daraus folgende Bemessung der Ersatzpflicht der Versicherungsgesell- 
schaften nicht bis ins einzelne genau, nach der Art der versicherten Ver- 
waltungszweige und der zu deckenden Schäden, festgestellt werden können. 
In einzelnen Fällen waren in den Fragebogen statt der Aufschlüsse über 
die Haftpflichtversicherung Mitteilungen über Unfallversicherung gemacht; 
soweit dies erkennbar war, sind die Angaben berichtigt worden. Bei den 
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gezahlten Prämien ist in einer Reihe von Fällen deren Höhe nur nach dem 
vertraglich festgelegten Sätzen pro Tausend der Einwohnerschaft, pro 
Tausend der jährlichen Betriebseinnahmen, der Lohnsummen usw., nicht 
aber nach den tatsächlich angefallenen Beträgen von den Stadtverwaltungen 
bekannt gegeben worden. Wenn die Prämien für mehrere Jahre voraus- 
bezahlt werden (für fünf oder zehn Jahre usw.) ist der, auf ein Jahr ent- 
fallende Betrag durch Berechnung ermittelt worden; über das in solchen 
Fällen von den Versicherungsgesellschaften in der Regel”gewährte ‚‚Frei- 
jahr“ lagen allerdings nicht überall zweifelsfreie Angaben vor. Die an- 
erkannten und ausgezahlten Entschädigungssummen fehlen gleichfalls bei 
einer Anzahl von "Städten; teilweise führen”die Stadtverwaltungen selbst 
gar keine Aufschreibungen darüber, weil die Auseinandersetzung mit den 
Geschädigten und die Regulierung der Schäden durch die Versicherungs- 
gesellschaften vielfach ohne Mitwirkung der Gemeinden erfolgen und die 
Gesellschaften die Höhe der Entschädigungen den Verwaltungen nicht 
mitteilen. 


Nach alledem können die Ergebnisse der Erhebung nur mit einer 
gewissen Vorsicht verwertet werden und können als vollkommene, in allen 
Punkten zweifelsfreie Darstellung der in Betracht kommenden Verhält- 
nisse noch nicht angesehen werden, sondern nur als ein erster kleiner 
Beitrag zu ihrer Klärung, dessen Ergänzung durch weitere Erhebungen 
sehr erwünscht ist. 


Trotzdem die vorliegende Statistik in den erwähnten Richtungen 
nicht allen Wünschen gerecht zu werden vermag, gibt sie aber doch über 
eine ganze Anzahl äußerst wichtiger Punkte zuverlässige Aufschlüsse. 
Ihr Hauptwert dürfte in der Feststellung der Summen liegen, die heute 
alljährlich von den Stadtverwaltungen für die Zwecke der Haftpflicht- 
versicherung aufgewendet werden, ferner in der Feststellung der Beträge, 
die in den letzten Jahren zur Deckung von Haftpflichtschäden ausbezahlt 
worden sind. Diese ziffernmäßigen Nachweise liefern neben anderem auch 
gewisse Unterlagen zur Prüfung des Haftpflichtrisikos der deutschen 
Stadtverwaltungen und zur Beurteilung der en ihrer Haft- 
pflichtversicherungen. ` Ä i 


Von den 90 tte die Material zu der Erhebung ge- 
liefert haben, waren nach Tabelle I: 84, also fast alle, bei privaten Ver- 
sicherungsgesellschaften gegen Haftpflicht versichert. Nicht all- 
gemein, sondern lediglich mit einzelnen Verwaltungszweigen waren 23 
dieser Städte versichert (und zwar sind dies vorwiegend die größten Städte); 
andererseits hatten 61 Städte sich allgemein mit ihrer Verwaltung bei einer 
Privatgesellschaft versichert, allerdings nur in einzelnen Fällen so, daß 
die allgemeine Versicherung alle Risiken der ganzen Stadtverwaltung 
umfaßte, in der Mehrzahl der Fälle dagegen in der Art, daß neben der 
allgemeinen Versicherung noch eine oder mehrere Sonderversicherungen 
für einzelne städtische Verwaltungszweige bestanden. Die Zahl der be- 
stehenden Sonderversicherungen bei Privatgesellschaften betrug insgesamt 
169, so daß zuzüglich der 61 allgemeinen Versicherungen in Tabelle I 
Nachweisungen über 230 von den deutschen Groß- und Mittelstädten mit 
privaten Gesellschaften abgeschlossene Haftpflichtversicherungen vor- 
liegen. Bei einzelnen Städten ist die Zahl der laufenden Sonderver- 
sicherungen verhältnismäßig hoch; so verzeichnet z. B. Breslau Sonder- 
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versicherungen für 12 verschiedene Verwaltungszweige, Cöln für 9, Frank- 
furt a. M. für 14. Neben einer allgemeinen Versicherung hatte Straßburg 
noch Sonderversicherungen für 10 Verwaltungszweige, Münster für 14, 
Hagen für 8, Ludwigshafen für 9 usw. 

Soweit die Stadtgemeinden sich des Mittels der Selbstversicherung. 
gegen Haftpflicht bedienen, haben sie es bisher meist neben den bestehenden 
Privatversicherungen getan, und zwar gilt dies sowohl für die reine Selbst- 
versicherung der Städte (die ‚„Alleinversicherung‘‘) als auch für die Selbst- 
versicherung in der Form der Bildung von Haftpflichtgemeinschaften. 

Wie Tabelle II besagt, unterhielten im Jahre 1911: 19 von den 
hier berücksichtigten Städten Versicherungen durch Haftpflichtgemein- 
schaften; davon waren drei Städte durch die „Haftpflichtgemeinschaft 
deutscher Städte“ allgemein versichert, die übrigen hatten ihre 
Straßenbahnen auf diesem Wege gegen Haftpflicht versichert, und 
zwar 16 Städte durch die ‚„Haftpflichtgemeinschaft deutscher Straßen- 
und Kleinbahnen (Berlin)“. Nach 1911 sind durch Beitritt zu der neu- 
gegründeten „Straßenbalın-Haftpflichtvereinigung in Dortmund“ noch 
eine Anzalıl weiterer Städte hinzugekommen. 

Bezüglich der reinen Selbstversicherung der Städte gegen Haft- 
pflicht geht aus Tabelle III hervor, daß sie zur Zeit der Erhebung bei 
17 Stadtverwaltungen eingeführt war. Die Selbstversicherungsfonds, 
die in diesen Städten begründet worden sind, waren teils für die Verwaltung 
im allgemeinen bestimmt, teils handelte es sich nur um Fonds für einzelne 
Verwaltungszweige. Seit der Vornahme der Erhebung sind noch weitere 
Städte zur Selbstversicherung übergegangen; so z. B. Halle a. S,, ferner 
beabsichtigten im Jahre 1912 bereits Linden, Ludwigshafen, Offenbach a.M. 
usw. die Selbstversicherung einzuführen. In Gelsenkirchen werden hin- 
gegen in den vorhandenen Selbstversicherungsfonds keine Einlagen mehr 
gemacht. 

Von der privaten Versicherung gänzlich abgegangen ist bisher nur 
eine sehr kleine Zahl von Stadtgemeinden. Lediglich durch Haftpflicht- 
gemeinschaften versichert waren nur drei Städte und lediglich durch Selbst- 
versicherung gedeckt ebenfalls nur drei Städte; alle übrigen Städte hatten 
die Privatversicherung für gewisse Teile ihrer Verwaltung neben den 
neueren Versicherungsformen beibehalten. Alle drei Formen der Ver- 
sicherung — Privatversicherung, Haftpflichtgemeinschaft und reine Selbst- 
versicherung — sind nebeneinander zur Anwendung gekommen in Mül- 
heim a. d. Ruhr, M.-Gladlbach, Gelsenkirchen und Osnabrück. 

Die näheren Ergebnisse der Erhebung über die Haftpflichtver- 
sicherung der Stadtgemeinden bei Privatgesellschaften lassen in 
Tabelle I bezüglich der Vertragsbedingungen über die Höchstbeträge der 
Schadendeckung und über die von den Städten selbst zu tragenden Schäden 
bereits ziemlich weitgehende Verschiedenheiten erkennen. Noch größer 
sind aber die Unterschiede in der Höhe der von den Städten zu entrichtenden 
Jahresprämien, was teils auf die geringe Einheitlichkeit der Verträge, 
teils auf den von Stadt zu Stadt sehr verschiedenen (in der Tabelle leider 
nicht genügend genau nachweisbaren) Umfang der Versicherung zurück- 
zuführen ist. Da die Haftpflichtversicherungen der größeren Städte fast 
durchweg auf Grund besonderer Vereinbarungen von Fall zu Fall, nicht 
aber nach bestimmten Prämientarifsätzen geschlossen werden, ist die 
Verschiedenartigkeit der Prämien ohne weiteres erklärlich; diese Ver- 
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schiedenartigkeit dürfte noch größer geworden sein, nachdem sich im Jahre 
1911 die Tarifvereinigung der Unfall- und Haftpflichtversicherungs- 
gesellschaften aufgelöst hat. Es sind daher aus dem Vergleich der Prämien 
der verschiedenen Städte nur mit großer Vorsicht weitergehende Schluß- 
folgerungen zu ziehen. Weitaus die höchsten Prämien wendet nach der 
Tabelle München mit 175 685 H für die Zwecke der Haftpflichtversicherung 
auf, was sich vornehmlich daraus erklärt, daß die große Münchener 
Straßenbahnverwaltung (mit rund 150 000 A Jahresprämie) durch Privat- 
versicherung gegen Haftpflicht gedeckt ist; an zweiter Stelle folgt Dresden 
mit 77 807 M, an dritter Stelle Mannheim mit 38 161 A. 

Brauchbarer sind die Ziffern über die Summen, die in den Jahren 
1909, 1910 und 1911 auf Grund der laufenden Versicherungen von den 
Versicherungsgesellschaften für Haftpflichtschäden anerkannt und 
bezahlt worden sind. Sie sind freilich großenteils noch nicht als end- 
gültig zu betrachten, weil schwebende Prozesse in manchen Fällen noch 
weitere Zahlungen bringen können. Im Vergleich zu den Prämien 
erscheinen sie bei der Mehrzahl der Städte sehr gering. Unter den 69 
Städten, bei denen genügend vollständige Angaben über die Prämien und 
die gezahlten Entschädigungen vorliegen, befanden sich zur Zeit der Er- 
hebung nur sieben Städte, bei denen die im Durchschnitt der drei Jahre 
1909 bis 1911 ausbezahlte Summe der jährlichen Entschädigungen höher 
war als die im Jahre 1912 an die Versicherungsgesellschaften entrichteten 
Prämien; bei allen übrigen 62 Städten blieb die für den Durchschnitt 
der drei Jahre festgestellte Entschädigungssumme mehr oder weniger 
weit hinter den Beträgen der eingezahlten Prämien zurück. 

Eine summarische Zusammenfassung der gezahlten 
Prämien und geleisteten Entschädigungen ist aufgrund der vor- 
liegenden Materialien für 66 der in die Erhebung einbezogenen Städte 
möglich. In diesen 66 Städten wurden für die Haftpflichtversicherungen, 
für die vollständige Angaben vorliegen, im Jahre 1911 insgesamt etwa 
508 000 4 Prämien*) aufgewendet; die Summe der von den Versicherungs- 
gesellschaften auf Grund der Verträge ausbezahlten Entschädigungen 
betrug hingegen in den drei Jahren von 1909 bis 1911 rund 444 000 A. 
also im Durchschnitt pro Jahr nur etwa 148 000 M. 

Bei der Gegenüberstellung der Prämien- und Entschädigungs- 
summen ist allerdings nicht außer acht zu lassen, daß die Leistungen der 
Versicherungsgesellschaften nicht nur in den anerkannten und bezahlten 
Schadenssummen zu erblicken sind, sondern sie kommen auch in der 
Tätigkeit der Gesellschaften zur Abwehr unberechtigter Entschädigungs- 
ansprüche und zwar nötigenfalls durch die Führung langwieriger und 
kostspieliger Prozesse zum Ausdruck. Die vorliegenden Zusammen- 
stellungen bedürften also eigentlich noch der Ergänzung durch eine Statistik 
der Haftpflichtprozesse. Inımerhin dürfte dadurch die Größe der Differen- 
zen zwischen den Prämien und den Entschädigungen, die sich aus den an- 
geführten Summenziffern und noch mehr aus den Ziffern einzelner Städte 
ergeben, kaum genügend erklärt werden. Für die Beurteilung der Differenzen 
zwischen den Prämien und den Entschädigungen ist zudem noch von 
Belang, daß die in den Tabellen angegebenen Entschädigungen bei manchen 
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Städten auch die vertragsgemäß von den Stadtverwaltungen selbst zu 
tragenden Teilbeträge mit enthalten (genaue Ausscheidung war leider 
nicht immer möglich) und daß ein gewisser Teil der Entschädigungen 
von den Gesellschaften freiwillig als sogenannte ‚„Liberalitätsentschädigung“ 
gezahlt worden ist. 

Für die in Tabelle II nachgewiesene Versicherung der Städte durch 
Haftpflichtgemeinschaften kommen drei Haftpflichtversicherungs- 
verbände bei den in die Erhebung einbezogenen Städten in Betracht, 
nämlich die seit Ende 1910 bestehende Haftpflichtgemeinschaft deutscher 
Städte in Bochum (der zurzeit erst die drei Städte Bochum, Gelsenkirchen 
und Herne angehören), die vom 1. Januar 1912 ab ins Leben gerufene 
Straßenbahn-Haftpflichtvereinigung Dortmund und die seit 1. Januar 1904 
bereits tätige Haftpflichtgemeinschaft deutscher Straßen- und Kleinbahnen 
(Berlin). Die Leistungen dieser Verbände bei Haftpflichtschäden sind nach 
oben unbegrenzt, beginnen jedoch bei der Haftpflichtgemeinschaft deutscher 
Städte erst bei Beträgen von mehr als 100 .ft, bei den beiden anderen Ver- 
bänden bei Beträgen von mehr als 500 A. Die Berechnung und Erhebung 
der Umlagen geschieht bei der Haftpflichtgemeinschaft deutscher Städte in 
der Form. daß alljährlich an die Mitglieder der Haftpflichtgemeinschaft 
ein Fragebogen mit einem Tarif versandt wird; auf Grund des ausgefüllten 
Fragebogens und des Tarifs wird dann eine fingierte (dem Haftpflicht- 
risiko jeder Stadt entsprechende Prämie berechnet, und nach dem Ver- 
hältnis dieser fingierten Prämien der einzelnen Städte wird dann für 
jede beteiligte Stadt die Anteilsziffer festgesetzt, die für die Verteilung 
der von der Haftpflichtgemeinschaft ausgezahlten Entschädigungs- 
Summe maßgebend ist. Für Gelsenkirchen betrug z. B. im Jahre 1911 
die fingierte Prämie 6915 IL. die Anteilsziffer belief sich auf 35,9 %, für 
Unkosten und Schäden hatte die Stadt anteilig 353 A auszuzahlen. 
Bei den Straßenbahn-Haftpflichtverbänden werden die Beträge der jährlich 
zur Auszahlung gelangten Haftpflichtschäden nach dem prozentualen 
Verhältnis der jährlichen Roheinnahmen (Fahrgeld-Einnahmen) der Unter- 
nehmungen zueinander auf die einzelnen Mitglieder der Gemeinschaft 
umgelegt., Es handelt sich also bei den Haftptlichtgemeinschaften um 
Versicherungen auf Gegenseitigkeit, bei denen keine feste Prämie erhoben 
wird. Die in der vorliegenden Erhebung von den einzelnen Stadtver- 
waltungen für die Jahre 1909—1911 angegebenen Beträge der Umlagen 
und Entschädigungen haben infolgedessen nur sehr beschränkten Wert; 
sie besagen nichts Zutreffendes über die endgültige Belastung der 
Vertragsteilnelhmer in den betreffenden Jahren, weil die Schadensfälle 
dieser Jahre großenteils erst später ihre Erledigung finden. Es sind 
deshalb in Tabelle H die von den einzelnen Städten erhaltenen Angaben 
(die überdies wenig vollständig waren) nicht verwertet worden, sondern 
an ihrer Stelle sind einige Nachweisungen mitgeteilt, deren Veröffent- 
lichung von den Haftpflichtverbänden in dankenswerter Weise gestattet 
worden ist. 

Ähnliches gilt von der in Tabelle III nachgewiesenen Selbstver- 
sicherung der Städte gegen Haftpflichtschäden. Immerhin ist bemerkens- 
wert, daß die Städte mit Selbstversicherung (ohne Mülheim a. d. Ruhr, 
für das keine Angaben vorliegen) im Jahre 1911 zusammen bereits Selbst- 
versicherungsfonds in Höhe von etwa 1760000 Jé angesammelt hatten 
und daß die jährlichen Einlagen in die Selbstversicherungsfonds sich für 
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sämtliche Städte (ausschließlich Dresden, aber einschließlich Mülheim 
a. d. Ruhr) auf 305 796 A beliefen. Dabei hatten nur in drei Städten, 
nämlich in Görlitz, Königsberg und Stuttgart, die Selbstversicherungs- 
fonds die allgemeine Zweckbestimmung, alle an die Stadt oder an einzelne 
ihrer Betriebe gestellten Haftpflichtansprüche zu befriedigen, während in 
den übrigen 14 Städten, die Tabelle III nachweist, die bestehenden Selbst- 
versicherungsfonds nur für einen Teil der gesamten Verwaltung, zur Be- 
streitung der ‚Kosten anderweitig nicht gedeckter Schäden, vielfach 
nur für einzelne städtische Betriebe, angesammelt worden sind. Die aus- 
gezahlten Entschädigungssummen weisen eine auffallende Höhe bei Cöln 
auf. Zur Bildung des Haftpflichtfonds werden in der Regel alljährlich 
gewisse Beträge in den Etat eingesetzt, die am Jahresschluß, soweit sie 
nicht verbraucht worden sind, dem Fonds verbleiben. In der Mehrzahl 
der Fälle zahlen die einzelnen Verwaltungszweige Beiträge zu den Fonds 
(z. B. in Cöln,% Frankfurt a. M., Nürnberg, M.-Gladbach usw.), teilweise 
trägt nur die Kämmereikasse die Einlagen (z.B. in Kiel, Görlitz, Offenbach), 
in Dresden werden sie dem allgemeinen Rücklagenfonds der Stadtentnommen 
(1 "odes Rücklagenfonds), Danzig hat sie bisher aus einer alten Stiftung ge- 
deckt, beabsichtigt aber eine Erhöhung der Einlage und die Herbeiziehung 
der einzelnen Betriebe zur Beitragsleistung. 

Wie weit die Städte die Selbstversicherung gegen Haftpflicht in der 
Weise tragen, daß sie — wie z. B. Braunschweig und teilweise Chemnitz — 
je nach Bedarf aus laufenden städtischen Mitteln die eingetretenen Schäden 
decken, geht aus dem vorhandenen Material nicht hervor. 


Anmerkungen zu Tabelle I (S. 390 bis 410). 


!) Die Versicherung erstreckt sich lediglich auf den von den Polizeihunden 
angerichteten Schaden. 

2) Ein Teil der Linien ist zu H Dia nur gegen Personenschaden, ein Teil zu 
12,4 Bian gegen Personen- und Sachschaden versichert. Die Betriebseinnahmen der 
Straßenbahnen betrugen 1911: 3,0 Millionen Mark. 

3) Beim Marstall ist die Ersatzleistung unbegrenzt. 

4) Teilweise ohne Anerkennung einer Haftpflicht als „Liberalitätsentschädigung“ 
ezahlt. 

3 5) Für Personen- und Sachschäden bei den Straßenbahnen sowie beim Tief- 
bauamt und der Gartenverwaltung hat die Stadt aus eigenen Mitteln 1909: 1423 Æ, 
1910: 1181 4 und 1911: 14 807 A zur Deckung von Schäden aufgewcndet. 

6) Die Betriebseinnahmen der Straßenbahnen betrugen 1911: 9 648 000 M. 

’) Die Prämiensätze sind nicht angegeben, da diese (zum Teil außerordentlich 
billig), von den Versicherungsgesellschaften, meist unter Berücksichtigung besonderer 
Frankfurter Verhältnisse, gegeben worden sind. Die Stadtverwaltung hält sich 
daher ohne Zustimmung der Gesellschaften nicht für befugt, die Sätze zur Veröffent 
lichung mitzuteilen. 

8) Höchstbetrag 300 000 A für ein Schiff. 

D Von der Stadt (nicht von der Versicherungsgesellschaft) sind im Jahre 
1909: 446 A. im Jahre 1910: 118 A zur Deckung kleinerer Sachschäden auf- 
gewendet worden. 

10) Berechnet aus der für fünf Jahre bezahlten Prämie von 36 000 A. 

11) Nur für Schäden aus öffentlichen Unruhen und als Unternehmerin von Hoch- 
und Flußbauten und des Elektrizitätsw.rkes. 

12) Für ein schädigendes Ereignis. 

13) Für die Haftpflicht, die infolge der Besichtigung der städtischen Anlagen, 
Betriebe, Bauten und Einrichtungen erwachsen kann. 

14) Errechnet aus der für 10 Jahre vorausbezahlten Prümie von 2840 M. 

15) Durch Anerkennung und im Vergleichswege gedeckt. Einige größere Haft- 
pflichtfälle schweben noch. 

[Fortsetzung der Bemerkungen auf Seite 410.) 
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Tab. I. Haftpflichtversicherung der Stadt |, 
BEE 


Im Besitz der Gemeinde 
befindliche Betriebe oder 
Objekte, die besonders 
Haftpflientschäden in 
größerem Umfange erwarten 
lassen 


Städte 


2 


Gruppe A.*) 


Berlin . . . .[Fleischvernichtungsanstalt, 
Gaswerke, Straßenbahnen, 
Kraftwagen 


Bremen. . . .{ Eisenbahnen an den Häfen 
Breslau. . . .[Straßenbahnen, Kraftfahr- 


zeuge, Elektrizitäts- u. Gas- 
werk usw. 


Charlottenburg .| Kraftfahrzeuge 


Chemnitz . . .|Straßenbahn , Feuerbestat- 
tungsanlage 


Cöln. . . . .„[Straßenbahnen, Kraftwagen 
usw. 


Art und Umfang der 
bestehenden Versicherungen 
der Städte 


(V. = Versicherung) 


3 


a) Sonder-V. der Kraftwagen der Fleisch- 
vernichtungsanstalt 
b) Sonder-V.desKraftwagens d. Gaswerke 


c) Sonder-V. der Straßenbahnen 


Sonder-V. der Polizeidirektion !) 


a) Sonder-V. für die Straßenbahnen 


b) 11 Sonder-V. für andere Verwaltungs- 
zweige (Elektrizitätswerke, Gaswerke, 
Feuerwehr, Marstall, Garten-, Park- 
u. Friedhofverwaltung, Fortbildungs- 
schule, Armenarbeitsstelle, Stadtapo- 
theke, Unfallstationen), sowie für eine 
Anzahl Gemeindebeamter 


Allgemeine V. (einschl. der V. der Lehr- 
personen insoweit sie Turn-, Physik- 
und Chemieunterricht erteilen) 


a) Sonder-V. der Feuerbestattungsanlage 

b) Sonder-V. der Automobildampfspritze 

c) Sonder-V. der Stadtgemeinde wegen 
zweier Häuser 

d)Sonder-V. für 4 Vermessungsbeamte 


a) Sonder-V. für die Schulverwaltung 
(Lehrpersonen) 


b) Sonder-V. der gesamten Verwaltung 
tür ältere Häuser, welche zu Straßen- 
verbreiterungen erworben wurden 


cl 7 Sonder-V. anderer Verwaltungs- 
zweige, bezw. anderweitiger Risiken: 
Schulverwaltung (bezüzl. Turnhallen, 
Volkswiesen, Spielplätze), Dienstauto, 
Rechtsauskunftstelle, Gewerbehalle, 
Meisterkurse. Weinkontrolleur, Strand- 
bad. [Außerdem Selbstversicherung, 
vergl. Tab. IH} 


Höhe der vor 
der Stadt zu 
entrichtenden 
Jahresprämie. 


Für das Jahr 1911 


M 
4 


285 


198 


18,- von je 1000,- 
der Jahresroh- 
einnahme 


21 


80.00 | der Bette, 
12,40/0 einnahmor?: 
ca. 2058 


3524 


6 A für jede 
Lehrperson bei 
Ausflügen, Di A 
tür Spielleiter. 
Für je 1000 
Mietswert, a) für 
Körperschäden 
90 A. minde- 
stens 2,50 M. mit 
2000 Nachlat. 
b) für Sach- 
schäden 30 3. 
mindestens 1 A 


IO 


Anmerkungen auf Seite 389 fg. *) Städte mit mehr als 20000 Einwohnern. 


er EE e a 


XX. Baftpflichtansprüche. 


gemeinden durch Versicherungsgesellschaften. 


Von der 
Gemeinde selbst 
sind nach 
dem Versiche- 


EE E Höchstbetrag der 


Betrag der aner- 
Schadendeckung für 


kannten u. bezahlten 


REISTE = Hattpflichtschäden 
| i : trag g 
betroffene Ferena ber | ac, nn die Schäden im Jahre 
treffendes| acii- Vermögens. | bis zum nach- 

Person , Breizuis schaden schaden a en 19,9 | 1910 | 1911 
A ej decken NM M M d 
5 R 7 8 10 | 11 | 12 

| | 
‚250000 S i = en er 
d , S — — 8,75 
40 000 | 100. 000 | 10.000 20 M 16 555| 6318 | 9405 
i 
20000 | 60000 | 10000 = en ës 
D0 000 | 150.000 | — 4690 | 1428 
| — — 
100 000 250 000 
20 000 bisi60 000 bis 1000 bis 20 bis 500.41 2076 376 
100 000°) | 300 000 | 60 000 
| | 
| | 
| 
| 
unbegrenzt, uur — rd. rd. rd. 
im Falle des Auf- 1670) 20284)| 15554) 
rubrs 200 000 | 
| | 
| 
| | 

50 000 | 130000 | gf 

50 000 | 150000 | i 
unbegrenzt | . —5)] —5) | — >) 

| | | 
| | | 

Dun $ 150000 02 8, 

| | , 
| | | 
20000 | 60000 ; 10000 | . 10 .#. 
jedes Sach- 
| schadens 
| 
| | | 
| | | 
| Ge 
| 
| 

Von Von , 100%) 230) Meist nichts. 

2) 000 60000 bis, und ; und [Bezüglich der 
bis 1000000 , 20u00 | 0 Häuser 10.HM. 

150000 | bei der | bezüglich des 

‚;Schulver- Autos 20 %o 
waltung jed.Schadens. 
un- mindestens 


‚ begrenzt | aber 20 M 


192 | Körperverletzungen 


Art dieser gedeckten 
Schäden 


Beschädigung einerDroschke. 
14 Fälle von Personenve:- 
letzung, 16 Fälle von Per- 
sonenverletzung mit Sach- 
schaden, 10 Sachschäden. 


9176 | Körperverletzungen. 


sowie 
ein Fall aufgrund des 
Straßentumultpesetzes 


Beinverletzung durch Fall in 
einenoffenstehend. Hydran- 
ten (1500 KI, Ansprüche 
nach dem Tumultgesetz 
(1140 A) sowie eine große 
Anzalıl kleinerer Schäden. 


=) 


392 XX. Haftpflichtansprüche. 


Noch Tabelle I (Fortsetzung). 


Im Besitz der Gemeinde 
befindliche Betriebe oder 
Objekte, die besonders 
Städte Haftpflicı tschäden in 
größerem Umfange erwarten 


Art und Umfang der 
bestehenden Versicherungen 
der Städte 


lassen (V. = Versicherung) 
3 
Dortmund. . .|Straßenbahn, Hafenbalın und | a) Allgemeine V. 
Hafenkleinbahn 
b) Sonder-V. der Gemeindebeamten 
[Außerdem Versicherung durch einen 
Haftpflichtverband, vergl. Tab. Il] 
Dresden . . .|Straßenbahnen, Krafttahr- | a) Sonder-V. der Straßenbahn 
zeuge 
b) Sonder-V. des Repräsentationsautos 
c) Sonder-V. des Krankentransportautos 
d) Sonder-V. der Straßenreinigung 
[Außerdem Selbstversich., vgl. Tab. 111] 
Duisburg . . . | Gas-, Elektrizitäts- u. Wasser- | Allgemeine V. (einschließ!. der Beamten- 
werke, Anschlußbahn,Kraft-| haftpflicht) 
wagen, Schlachthöfe 
Düsseldorf. . .|[ Straßenbahn, Kraftfahrzeuge | Allgemeine V. (einschließl. der Beamten. 
u haftpflicht) 
Essen-Ruhr . .|Kraftfahrzeuge Allgemeine V. (ausschließl. der Beamten- 
haftpflicht) 
Frankfurta.M. .| Wald- u. Straßenbahn , Elek- | a) Sonder-V. der Waldbahn 
trizitäts- und Wasserwerk, 
Bauinspektion, Feuerwehr, | b) 13 Sonder-V. anderer Verwaltungs- 
Schlacht- u. Viehhot zweige (Stadtkämmerei, Krankenhaus, 
Elektrizitätswerke, Berufsfeuerwehr, 
Kanalverwaltung, Wasserwerke, Bau- 
verwaltungen, Hafen- u. Brückenbau, 
Materialienverwaltung, Klärbecken- 
betriebsinspektion, Hospital) [Außer- 
dem Selbstversicherung, vgl. Tab. III] 
Hannover . . .|kraftwaren, Badeanstalt a) Sonder-V. der Flußbadeanstalt 
b) Sonder-V. des Ziegeleibetriebes 
c) Sonder-V. dreier Kraftwagen 
d) Sonder-V. eines Kraftwagens 
e) Sonder-V. eines Kraftwagens 
Kiel. . . . "I Kraftwagen,Straßenreinigung | a) Sonder-V. des Fährbetriebes 
b) Sonder-V. der Straßenreinigung 
[Außerdem Selbstversich., vgl. Tab UU) 
D 
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der Stadt zu 
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Für das Jahbr19! 


2130 


76 659 (einsct! 

6171 der sta 
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baudslinier: . 
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10 081 
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Festgesetzter Höchstbetrag der 
Schadendeckung für 


—,— 


eine Personen be- 
betroffene treffendes 
Porson Ereignis 
AN = BR 
5 | D 
| | 
un- Nur im 
begrenzt Falle des | 
Tumultes 
, 100 000 


50000 ` 150000 


50000 | 
50.000 \ 
50.000 `, 150 000 


50 000 100.000 


6000 Teils 200 000, 
teils 500 000 
| 
| 500 000 
| 
| 

50.000 150.000 


Teils un- | Teils un- 
begrenzt. ` begrenzt. 
Im übri- | Im übri- 
gen gen 
20 MW bisı60 000 bis 
100 000 | 500.000 


60 000 


20 000 
60000 ` 100000 
100000 | 300 000 
50000 | 150000 
50000 | 100000 
mn Ia 
un- | un- 


begrenzt | begrenzt 


ein mehrere | einen 


Sach- 


schaden | 
M 


10 000 


10 000 


10 000 


Teils 
10 000 
und 
20 0010 


10 000 


| einen s0- 
genannten 
ı Vermögens- 
schaden 


M decken 
8 9 


Von der 
Gemeinde selbst 
sind nach 
rungsertrage 
die Schäden 
bis zum nach- 
stehenden 
Betrace zu 


20) M 
jedes Sach- 
schadens 


2) A 
jedes Sach- 
schadens 


10 M 


20 % jedes 
Sach- 
schadens 


Teils nicht$, 
in 3 Fällen 
10 M, 
in 2 Fällen 
20 0% 
jedes Sach- 
schadens 


dem Versiche- 


Betrag der aner- 
kannten u. bezahlten 


2266 


1483 


LIFE] 


Haftpflichtschäden Art dieser gedeckten 
a PANE a Schäden 
19.9 | 1910 | 1911 
R BEE, a M M 
10 11 12 13 
1629 | 1441 443 | Personen- und Sachschäden. 


5510 :12 311 |16 670 


D 


2001 | 1278 |2 Todesfälle, 12 Körperver- 
letzungen, 22 Sachschäden 
an Kleidern, Fuhrwerken 


USW. 


1554 | 1105 | Körperverletzungen, Zer- 
reißen von Kleidungs- 
stücken an Stühlen und 
Bänken, Wasserrohrbruch, 
Beschädigung eines Wa- 
gens durch städt. Auto- 
mobile usw. 


394 XX. Haftpflichtansprüche. 


Noch Tabelle I (Fortsetzung). 


Höhe der von 


Im Besitz der Gemeinde 


Art und Umfang der 


befindliche Betriebe oder der Stadt zu 
Städte Objekte, die besonders bestehenden Versicherungen entrichtenden 
Haftpflichtschäden in der Städte Jahresprämlie. 
rößerem Umfange erwarten 
grobere ra: e (V. = Versicherung) Fürdas Jahr 1911 
EEN M 
1 3 4 
Leipzig . . «f Kraftfahrzeuge a) Sonder-V. zweier Kraftwagen 257 
b) Sonder-V. des Krankenhauses Sanki 198 
-~ Jakob hinsichtl. zweier Kraftfahrzeuge 
c) Sonder-V. der Feuerwehr in bezug 686 
aul sechs Kraftfahrzeuge 
d) Sonder-V. der Ratswache hinsichtlich 135 
zweier Kraftfahrzeuge 
e) Sonder-V. der Mitglieder der frei- 19 
willizen Feuerwehr Stünz 
Magdeburg . .IKraftfahrzeuge Allgemeine V. (einschließlich der Chaut- 7200) 
feure, der Ärzte, Apotheker und des 
Wartepersonals der Krankenanstalten, 
der Leiter der Ferienspiele u. -wan- 
derungen, der Turnfahrten und des 
Schwimmunterrichts) 
München . . .I[Elektrizitäts- und Gaswerke, la) Allgemeine V. (ausschließlich der 25 704 
Wasserversorgung, Stra- Beamtenhaftpflicht) 
Benbahnen, Kraftfahrzeuge | b) Sonder-V. der Straßenbahn 149 981 
Neukölln . . .]|Kraftwagen a) Allgemeine V. (einschließlich der 3008 
Beumtenhaftpflicht) 
b) Sonder-V. der Kraftfahrzeuge 231 
Nürnberg . . .[Straßenbahnen, Kraftwagen, |a) Allzemeine V. (einschließlich der 7634 
Gas- u. Elektrizitätswerk Beamtenhaltpflicht) 
b) Sonder-V. des Gaswerkes [Außerdem 1507 
Selbstversicherung, vergl. Tab. HI) 
Stettin. . . . | Kraftwagen a) Allgemeine NI 40 
b) Sonder-V. des Personenautos der 28414) 
Feuerwehr 
e) Sonder-V. des Personenautos der rd. 70 


Hauptverwaltung 
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Kg y d -— —- 
Festgesetzter Höchstbetrag der Gemeinde selbst | Betrag der aner- 
Schadendeckung für De Be p M kannten u. bezahlten 
ie leinmehrere | einen | einen so- | rungsertrage Haftpflichtschäden Art dieser gedeckten 
1x Personen be- emen enannten | die Schäden im Jahre 
Mib treffendes Sach- ermögens- | bis zum nach- |———— r Schäden 
fra schaden | schaden | stehenden | 1909 | 1910 | 1911 
A Ss: AN M ` M decken M M M 
Ka | 6 7 8 9 10 | 1 12 13 
iY Í 
100000 | 300 000 ; | 10 A 
| jedes Sachschadens 
300 000 > 
| 
1100000 | 300.000 10.000 - 291 WE 25 Schaufensterzertrümmerung, 
P Tierverletzung. 
50000 | 150 000 
125 000%)| 250 00072) i 10 A 2120 | 4350 | 2310 | Beschädigungen von Eisen- 


bahnwagen u. Schiffsfahr- 
zeugen, Verletzung von 
Kindern beim Schulturnen, 
| eines Beamten auf der 
| Hafenbabn, Beschädigun- 
| gen durch Wasserrohr- 
| | brüche, schadhaftes Stra- 
| Benpflaster, unzureichende 
| Beleuchtung usw. 
er 100 000 Gs 
50000 | 150 000 10 000 
| 


unbegrenzt e ; — | Schulunfälle u. -Diebstähle, 

L pP 339 | 333 | 737 | Fahrzeugzusammenstöße, 

10000 | 210000 | 20.000 e 10 A Í Beschädigungen durch 

| schadhaft. Straßenpflaster, 

| Kellerüberschwemmungen 
usw. 


\ Eine größere Anzahl klei- 
65 420 |30 677 |79 359 nerer und mittlerer Sach- 
Ee | und Personenschäden. 


30000 | 300000 | 10000 | 100.000 20 A 
jedes Sachschadens 


300 000 | 300 000 | 10000 3 20 % min- 


Deech Pr = — | Kleinere Unfälle beim Stra- 
Sach- Benbahnbetrieb. 
schadens | 
10 °% jedes 
Personen- 
schadens 


100000 . 300 000 P ; — 
| 150 000 f 2 10% minde- 
stens 20 A 

| jedes Sach- | 


| schadens 
p” 150000 | . = 


H 


Digitized'by G ogle 


| 100 | Verletzungen durch Über- 
| fahren. 
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Noch Tabelle I (Fortsetzung). 


Im Besitz der Gemeinde Höhe der von 


befindliche Betriebe oder Au ung miang aer der Stadt zu 
Stadt Objekte, die besonders bestehenden Versicherungen entrichtenden 
į Haftpflichtschäden in der Städte Jahresprämie. 
Nd fang t 
„röberem ne erwarten (V. = Versicherung) FürdasJahr 1911 
M 


2 


3 


Gruppe B.*) 


Aachen. . . .[ Automobile Allgemeine V. (einschließlich Versiche- 5397 
rung der Personen, die mit der Leitung 
oder Beaufsichtigung städtischer Be- 
triebe, Einrichtungen und Arbeiten 
betraut sind, sowie Bureauvorsteher 
und Bureaubeamte in dienstlichen 


Verrichtungen) 
Altona. . . .IGasanstalt, Badeanstalten, ļa) Allgemeine V. 3869 
Industriebahnen, Wasser- |b) Sonder-V. der Industrie- und Hafen- 4345 


werk, Markt- und Hafen- bahn 
betrieb, Automobile der 
Feuerwehr u. Müllabfuhr 


Augsburg . . .[ Straßenbahn, Gaswerk a) Allgemeine V. 12,50 .4 für 1000 
Einwohner’'6) 
b) Sonder-V. der Mitglieder des Magist- 2917) 


ratskollegiums gegen die Folgen der 
ihnen in Ausübung ihres Berufes 
oder Amtes erwachsenden Haftpflicht 


cl Sonder-V. des Gaswerkes 18) 
d) Sonder-V. der Straßenbahn 11 518 [1,3% der 
Fahrgeld- 
einnahmen] 
Barmen. . . .{ Straßenbahn, Gas-‚Wasser- u.Ia) Allgemeine V. (ausschließlich der rd. 80001?) 
Elektrizitätswerk,Schlacht-| Beaintenliaftpflicht) 
hof, Hoch- und Tiefbau, |b) Sonder-V. der Feuerwehr 2590 
Straßenreinigung, Müll-|c) Sonder-V. der Automobile 384 


verbrennung, Badeanstalt | d) Sonder-V. des Stadttlieaters. 474 
[Außerdem Versicherung durch einen) - 
Haftpflichtverband, vgl. Tab. 11] 


Berlin-Schöneberg]| Untergrundbahn, Kraftfalır- fa) Allgemeine V. (ausschließlich der Be- 1435 
zeuge, Krankenhaus amtenhaftpflicht. Der Versicherungs- 
vertrag umfaßt eine Versicherung der 
Beamten und Arbeiter nur insofern, 
als von der Gesellschaft RegreßBan- 
sprüche an die Beamten nur bei vor- 
sätzlicher Herbeiführung eines Scha- 
denfalles gestellt werden) 


` 


b) Sonder-V. der Untergrundbalın 3156 
c) Sonder-V. der Feuerwehr 1399 
d) Sonder-V. des Augusta - Viktoria- 432 
Krankenhauses. 
e) Sonder-V. für 6 Vermessungsbeamte. ca. 30 
Berlin-Wilmers(dorf Kraftwagen Allremeine V. Für die Gemein- 
dehaftpflicht 


Änn auf je 1000 
Einwohner, für 
die Betriebshaft- 
pflicht 1,20 4 für 
je IO, AN gezahl. 
Tagelöhne und 
Jahresgehälter?!) 


Anmerkungen auf Seite 389 u. 410, =) Städte von 100000—200 000 Einwohnern. 


— ` mme EN GE 


XX. Haftpflichtansprüche. 


397 


Festgesetzter Höchstbetrag der on i 
Schadendeckung für sind nach 


dem Versiche- 


eine ein mebrere einen so- | Tungsertrage 
a Personen be- Sach. genannten die Schäden 
treffendes Vermögens. | bis zum nach- 

Person Breignis | Schaden | schaden stehenden 


Betrag der aner- 
kannten u. bezahlten 


Art dieser gedeckten 
Schäden 


12 


M A MM Ben 
5 D 7 8 
100000 | 300000 | 29000 | . 20 M 


100 00 | 250 000 20 000 30 000 | 200 bei den 


30 000 | 100000 10000 Vermögens- 
| schäden 
i 
60 000 | 500 000 50 000 
| 20000 i 
i | 
: 1000 ` ; f 10 A 
100 000 | 250 000 i k 20 AM 
| 
. ` ; 3 10 420) 
un- nur im P 
begrenzt | Falle des 
Aufruhrs ' 
200.000 | 
| 
100000 ' 300000  . ; — 
70 000 | 210 000 ' 20000 10%; jedes 
| Sachschadeus 
. | 500 000 : 10000 ; 200/0 jedes 
| l Sachschadens 


unbegrenzt, nur ? 8 Ss 
im Falle des 
Aufruhrs höchstens . 
200 000 


! 
| 


| i 


| 
| 


Haftpflichtschäden 
im Jahre 
1909 | 1910 | 1911 
M M M 

10 | 11 
| l 
m 599 | 321 
| | 
| | 
6000 #5) 
| 
| 
d 
| 
| 
i 
| 
7 16 300 | 5000 
| 
| 
moi 21| 425 
| 
17 28 


| 


Wasserrohrbruch (720 AM), 


Verderben von Kleidern 
beim Explodieren eines 
Feuerwerkskörpers (540.4) 
und 23 kleinere Fälle 


Hauptsächlich Unfälle durch 


Straßen-u. Bürgersteigpfla- 
sterungen u. Überschwem- 
mungen infolge Änderun- 
gen des Straßenniveaus 
u. Kanallegungen. Einige 
Prozesse schweben noch. 


anerkannte Personen- 
schäden, 11 anerkannte 
Sachschäden verschiede- 
ner Art. (Entschädigung 
beantragt war für 32 
Personenschäden und 27 
Sachschäden) 


182 |Stürze von Personen durch 


Glatteis auf dem Straßen- 
pllaster, Krattwagenzu- 
samımenstöße usw. 
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Noch Tabelle I (Fortsetzung). 


XX. Haftpflichtansprüche. 


Städte 


1 


Braunschweig 


Crefeld . 


Danzig . 


Elberfeld . 


Erfurt . 


Gelsenkirchen 


Halle a. S. 


Anmerkungen auf Seite 389 u. 410. 


Im Besitz der Gemeinde 
befindliche Betriebe oder 
Objekte, die besonders 
Haftpflietitschäden in 
größerem Umfange erwarten 
lassen 


2 


. | Kraftwagen und -maschinen, 


Licht- und Wasserwerk, 
Mühle, Schlachthaus 


.| Gas-, Wasser- u. Elektrizitäts- 


werk, Anschlußgleise der 
Industriebahn 


-| Hafen- und Kleinbahn 


. | Elektrizitäts-, Wasser- u, Gas- 


werk, Schlacht- und Vieh- 
hof, Krankenhaus 


. | Gas-, Wasser- u. Elektrizitäts- 


werk, Kanalisation, Stra- 
Benreinigung 


Elektrizitäts-, Gas- u. Wasser- 
werk, Kraftwagen 


Kraftwagen, Gaswerk usw. 


Kraftfahrzeuge 


Art und Umfang der 
bestehenden Versicherungen 
der Städte 


(V. = Versicherung) 


3 


a) Sonder-V. des Licht- und Wasser- 
werkes 


b) Sonder AN. der Neustadtmühle 


c) Sonder-V. des Schlachthauses 


Allgemeine V. (einschließlich der 
Gemeindebeamten) 


Allgemeine V. (einschließlich der ver- 
fassungsmäßig berufenen Vertreter 
der Gemeinde, der selbständigen 
Leiter eines Verwalturgszweiges, der 
Bureauvorsteher sowie solcher Be- 
amter und Angestellter, welchen die 
Leitung oder Beaufsichtigung eines 
Betriebes oder eines Teiles davon 
obliegt, ferner sämtlicher Lehrper- 
sonen an den städtischen Schulen) 


a) Sonder-V. der Automobilspritze der 
Feuerwehr?) 

b) Sonder-V. der Tiefbauverwaltung 
hinsichtlich der Benutzung eines 
Reitweges durch Zivilpersonen 
[Außerdem Selbstversich.,vgl. Tab. Ill] 


Allgemeine V. (ausschließlich Beamten- 
haftpflicht) 


Allgemeine V. (ausschließlich der Auto- 
mobile) 


Sonder-V. des Gaswerkes [Außerdem 
Selbstversicherung und Versicherung 
durch einen Haftpflichtverband vgl. 
Tab. Il und Ill] 


a) Allgemeine V. (ausschließlich der 
Straßenbahnen und der Beamten- 
haftpflicht) 


b) Sonder-V. von 5 Kraftfahrzeugen 
cl Sonder-V. der/städt. Lehrer 


Höhe der von 
der Stadt zu 

entrichtenden 

Jahresprämie. 


FürdasJahr 1911 


M 


8140 


4620 


2127 


485 


25 für je 1000 
Einwohner 1,- 
von je 1000 Be- 
triebseinnahmen 
des Stadttheaters 
rd. 516%) 
8494) 


ı 
i 
` 


| 
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— 


e e u EE EE oM 


Festgesetzter Höchstbetrag der 
Schadendeckung für 


Vonder I _, 
kemeinde selbst | Betrag der aner- 
3 and Ben kannten u. bezahlten 
un to | Haftpflichtschäden 


Art dieser gedeckten 


gäe | ein mehrere i einen so- | rungsirtrage ) 
betroffene | Personen be- Sach. genannten | ‚die SCHEANEN, im Jahre Schäden 
BE | treffendes a Vermögens- | Dis zum nach 
Person | Ereignis | schaden | schaden stehenden | 1909 | 1910 | 1911 


Betrure zu 
OM | A M M decken A 


EA EA EE 


8 


M M 
11 12 


| f 1.000.000 | 2 u ll ze i es 2 
un- 30000 | 10000 Ana jedes | 2587 | 3504 | 112 |Überfahren einer Person 
begrenzt Sach- durch die Industriebahn 
schadens, 1910 (3000 M) und zahl- 
mindestens reiche kleinere Fälle von 
aber 20 M Körperverletzungen und 


Sachschäden infolge von 
Gas- und Wasserleitungs- 
rohrbrüchen,  Kanalver- 
stopfungen, Straßenauf- 
brüchen, Bürgersteigglütte 
im Winter usw. 


Be-renzt in Fällen ! 10000 10000 [Bis 10.M ben 100 | 450 | 910 | Reißen der Einlegekette im 
des öttentlichen Auf- jedem Sach- Hafen, Versagen des Selbst- 
ubres auf 120 O00 M schaden. greifers eines Kranes, Was- 
auôerdem für | Zu, minde- serrohrbruch, Beschädi- 
Schadensfälle bei stens aber gung von Kleidern, Ver- 
den Gas- und | 20 M jedes letzung von Personen bei 
E:ektrizitätswerken | Vermögens- einem Schaufliegen, Sturz 
usw. | schadens in eine Baugrube usw. 
berenzt auf | 
IRLI I DOM 
300 000 10000 ; Sachschäden j ; i Wasserleitungsrohrbrüche, 
| unter 10.,# Straßenunfälle Zerreißen 
, | S 2 3 e von Kleidern, Überfahren 
i durch städtischen Kran- 
| | kenwagen usw. 
ij 
mO , 150000 10 000 | i 10°, minde- 4235 | 393 | 493 | Wasserrohrbrüche, Zerreißen 
| | stens aber von Kleidern durch Zäune 
10 M jedes und Polizeihunde, Sturz 
| Sach- in eine unbedeckte Kanal- 
! schadens öffnung (2461 Al Sturz 
| auf einer Treppe infolge 
| l Glatteis (450 
‚nbegrenzt nur im è | = 820 | 507 | 1203 | Sachschäden und Körper- 
'alle des Aufruhrs | | verletzungen 
150 000 | | 
MU 300M0 | 10000 g 10%; jedes | — — — 
| Schadens 
R | e e Schadens- r P 
Ä fälle bis 


| 20 M. 
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Noch Tabelle I (Fortsetzung). 


NN. 


Haftpflichtansprüche. 


Im Besitz der Gemeinde 
befindliche Betriebe oder 
Objekte, die besonders 


Art und Umfang der 
bestehenden Versicherungen 
der Städte 


(V. = Versicherung) 


Höhe der von 
der Stadt zu 
entrichtenden 
Jahresprämie. 


FürdasJahr 1911 


ne | nn nn nn u E) | —— nn nn Er et 


Städte Haftpflichtschäden in 
größerem Umfange erwarten 
lassen 
1 2 

Hamborn . .1 Straßenbahn 

Karlsruhe . «| Straßenbahn, Kraftrahrzeusre 

Mainz . | Straßenbahnen, Kraftfahr- 

zeuge 
Mannheim . .1 Gas-, Wasser- u. Elektrizitäts- 


werke. Tiefbau- u. Kanal- 
betrieb, Kraftwagen, Stra- 


Benbahnen 


Mülheim-Ruhr 


Plauen i. V. . .{ Kraftwagen, 
werk 
Poser Kraftfahrzeuge 


Anmerkungen auf Seite 411. 


. | Straßenbahn, Gas-, Wasser- 
und Elektrizitätswerk 


Elektrizitäts- 


Allgemeine V. (ausschließlich der 
Beamtenhaftpflicht) 


a) Allgemeine V. (einschließlich der 
Beamtenliaftpflicht und ausschließlich 
der Straßenbahn) 


b) Sonder-V. der Straßenbahn 


Allgemeine V. (ausschließlich der 
Straßenbahn und der Beamtenhaft- 
pflicht; eingeschlossen ist jedoch 
der Vorsitzende der Deputation für 
Jugendfürsorge) [Außerdem Ver- 
sicherung durch einen Haftpflicht- 
verband, vgl. Tab. H) 


a) Allgemeine V. (einschließlich der 
Beamtenhaftpflicht) 

b) Sonder-V. der Straßenbahn 

cl Sonder-V. der Dampfstraßenbahn 


a) Sonder-V. für Gas-, Wasser- 
Elektrizitätswerke 

b) Sonder-V. der Augenheilanstalt. 
[Außerdem Selbstversicherung und 
Versicherung durch einen Haftpflicht- 
verband, vgl. Tab. Il und II] 


a) Sonder-V. der Automobil-Feuerwehr- 
leiter 


und 


b) Sonder-V. der Kraftwagen des 
Elektrizitätswerkes [Außerdem Selbst- 
versicherung, vgl. Tab. HIJ 


Allgemeine V. (Mit Ausschluß der 


Beamtenhaftpflicht) 


1325 


11 859 
davon 1765 als 
Prämien- 
gewinnanteil 
rückvergütet 


6618 


14 936 


38 161 
1066 


1437 
45 


125 


11030) 


L 


i 


| 


t 
I 


XX. Haftpflichtansprüche. 


on der 


Festgesetzter Höchstbetrag der ae selbst Betrag der aner- 


4 01 


Schadendeckung für an niet E kannten u. bezahlten l 
oin- [ein merere | einen | einen so- | rungsertrage en Art dieser gedeckten 
betroffene |Fersenen be-| Sach. Ve bis zum nach- Schäden 
Person Ereignis | Schaden | sch den 
M4 Ié ` "sl a decken 
5 6 7 8 9 13 
100 00025) '300 000%) | 20 000 R = = 60 | 1722 | Für Beschädigungen von 
Straßenbeleuchtungen, 
Schaufensterscheiben, 
Uniformstücken(1674,79.M) 
u. für 6 kleinere Schäden 
un- begrenzt 455 65 | 282 
begrenzt, nur im 
a pei Se Schadens - 
Be fälle unter ER von Menschen, 
200 000 20 M Beschädigung und Zerstö- 
100000 | 300000 | 20000 819 | 2056 | 1890| Tung fremder Sachen 
100 00026) 1300 00026)! 10000 200%, minde- | ?7) 27) 27) BI, 
stens aber 
10 | 
(beiMombach 
20 M) jedes 
Sach- 
schadens 
100 00028) 300 000%) — 5 j 
29 
\100000 | 300000 SS (EI 
Beschädigung von Sachen 
bei Desinfektion, Aus- 
unbe- 10°% jedes gleiten und Stürze auf 
grenzt 500 000 ` 2 Schadens 484 Fußböden u. Straßen, Ent- 
wendung von Kleidungs- 
stücken u. ähnliche Fälle 
300 000 10 000 . in, minde-| — — — — 
stens aber 
20 M jedes 
Sachschadens 
50 000 | 150 000 10 000 Bei 3 Kraft- |} — — — — 
fabrzeugen 
bis zu 20 M 
bei einem bis 
zu 10 A 
unbegrenzt?!) 50 00031) Sachschäden | 72% | 7420 | 3826 | Ein Gesundheitsschaden mit 
bis zu 10 M 3740 Æ und zwei Todes- 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XX. 


tälle, tür die 12337 M u. 
eine laufende Rente von 
jährlich 7851 Æ bezahlt 
wurden, außerdem 36 Fälle 
von kleineren Sach- und 
Personenschäden®) 


26 


402 XX. Haftpflichtansprüche. 


Noch Tabelle I (Fortsetzung). 


Im Besitz der Gemeinde Höhe der von 
befindliche Betriebe oder Art und Umfang der der Stadt zu 
Städt Objekte, die besonders bestehenden Versicherungen entrichtenden 
R Haftpflichtschäden in der Städte Jahresprümie. 
größerem te erwarten (V. = Versicherung) Für das Jahr 1911 
Paa a ae M 
1 2 3 4 
Saarbrücken . . : a) Allgemeine V. (ausschließlich der 8231 
Beamtenhaftpflicht) 
b) Sonder-V. der Feuerwehr. rd. 300 
Straßburg i. E. . | Hafenbetrieb nebst Anschluß- | a) Allgemeine V. (einschließlich der D49 
geleise, Kraftwagen Beamtenhaftpflicht) 
b) Sonder-V. für Bauamt und Wasser- 3136 
werk 
c) 9 Sonder-V. für Badeanstalten, Feuer- 8253 


wehr, Forstwirtschaft, Abfuhrwesen, 
Hafenbetrieb, Schlacht- und Viehhof, 
Kunstgewerbeschule, Theater und 
städt. Konzerte 


Wiesbaden. . .|Straßenbahnen Allgemeine V. (ausschließlich der 11 066%) 
Beamtenhaftpflicht) 
Gruppe C.*) 
Berl.-Lichtenberg | Kraftwagen Allgemeine V. 1218 
Bielefeld . . .[Straßenbabnen, Kraftfahr-| Allgemeine V. (einschließlich der Be- 3958 
zeuge amtenhaftpflicht) 
Bonn . . . .1Straßenbahnen a) Allgemeine V. (mit Ausschluß der 4864 
Straßenbahnen) 
b) Sonder-V. der Lehrpersonen [Außer- 717 


dem Versicherung durch einen Haft- 
pflichtverband, vgl. Tab. II] 


Brandenbg. a. H | Straßenbahn und Umschlag- |a) Allgemeine V. 229636) 
hafenbahn b) Sonder-V. von 111 Lehrpersonen 324 
Bromberg. . .|Gas- und Wasserwerk, Kana- | Allgemeine V. (ausschließlich der Ge- 1600 
lisation meindebeamten) 
Coblenz . . .| Kraftwagen Allgemeine V. (einschließlich der Ge- 49238) 
meindebeamten 31) 


Anmerkungen auf Seite 414. *) Städte mit weniger ale IO Einwohnern. 
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Von der 
Festgesetzter Höchstbetrag der Gemeinde selbst | Betrag der aner- 
Schadendeckung für S SE e kannten u. bezahlten 
em ersicne- è az d 
E ein aael oon BE rungsertrage a Art dieser gedeck!en 
betroffene | reftondes] Sach“ WH D | bis zum nach- Schäden 


Person Ereignis schaden schaden stehenden | 1999 | 1910 | 1911 
Betrare zu 


N M M M decken M M M 


11 12 


unbegrenzt ; i 2X) M \ Ein Sachschaden mit SW M, 
1159 988 | 2907 zwei en mit 
unbegrenzt : . | 500 u.607M ein Vermögens- 
schaden mit 1075 A u. 37 
kleinere Fälle?) 
unbegrenzt 10 000 5 — 
| 
unbegrenzt 20 000 z — 
unbegrenzt 10 000 . = 3330 | 3095 | 6364 | Personen- und Sachschäden. 
| 
unbegrenzt 100 000 | 100000 = 2616 | 6745 | 20792 
36) 
| | 
| | 
unbegrenzt 60000 a 10 M 725 | 112 469 | Unfälle infolge Glatteises, 
| jedes Sach- Beschädigung von Klei- 
| | schadens dungsstücken usw. 
1,000 | 200 000 : 10000 ; desgleichen 64 15 49 | Verletzung der Hand durch 
| Sturz, Sturz mit dem Rade, 
| | Sachbeschädigung durch 
| Zusammenstoß mit der 
| Straßenbahn. 
unbegrenzt | . 290 M | 
u; 'enzt , i | 197 499 942 | Schäden verschiedenster Art. 


Verlelzung eines Schülers in 
der Turnstunde; Tötung 
eines Pferdes bei Lösch- 

| arbeiten;  Sachbeschädi- 

| gung durch ausströmendes 


190 (4x) 150 000 10 000 k 2 M 7 ca. 200ica. 800 
| 
| 


Wasser, durch Balken im 
Flußlauf usw. 


| 
! 

BO | 300 000 "` 2) 000 g — 60 30 175 | Kleinere Sach- und Per- 
sonenschäden. 

10 000 , 10 A 980 | 396 | 5142 [Beschädigung der Mauer 
eines Nachbarhauses in- 
tolre telilerhatter Dach- 
rinnen durch Nässe; außer- 
dem fünf kleinere Sach- 
und fünf kleinere Per- 


sonenschäden. 


unbegrenzt 


404 


XX. 


Noch Tabelle I (Fortsetzung). 


gees 


Städte 


1 


Darmstadt. . 


Dessau . 
Elbing . 


Flensburg . 


Frankfurt a. 0.43) 


Freiburg i. B. 


Fürth 


Hagen (Westf.) . 


Harburg (Elbe) . 


Heidelberg 


ep 


. | Straßenbahn, 


. | Gas-, 


Im Besitz der Gemeinde 


befindliche Betriebe oder 


Objekte, die besonders 
Haftpflichtschäden in 


größerem Umfange erwarten 


lassen 


. | Straßenbahn, Kraftwagen 


Elektrizitäts- 
werk, Polizeiverwaltung 


. | Gas-. Wasser-, Elektrizitäts- 


werk, Straßenbahn, Stadt- 
theater, Kanalisation, 
Straßenreinigung, Riesel- 
gut, Schlacht- und 
Viehhof, Krankenhäuser, 
Schulen usw. 


. | Gas- und Elektrizitätswerk, 


Kraftfahrzeuge 


Schlachthaus, Wasser- und 


Gaswerk, Desintektions- 


anstalten 


Wasser- 
trızitätswerk, Bauämter, 
Forstamt, Farrenhaltung, 
Stadthalle, Schlacht- und 
Vjiehhof, Abfuhranstalt 


Anmerkungen auf Seite 414. 


Haftpflichtansprüche. 


Art und Umfang der 
bestehenden Versicherungen 
der Städte 
(V. = Versicherung) 


3 


a) Allgemeine V. (einschließlich Bürger- 
meister, Beigeordneten, Amts- und Be- 
triebsvorständen, Ärzten des Kranken- 
hauses und der Schulzahnklinik) 

b) Sonder-V. der Straßenbahn 

c) Sonder-V. eines Krankenautos 


Sonder-V. der städtischen Gebäude 


Allgemeine V. (einschließlich der Be- 
amtenbaftpflicht) 


a) Allgemeine V. (einschließlich der 
Beamtenhattpflicht) 


b) Sonder-V. des Kunstgewerbemuseums 


c) Sonder-V. des Elektrizitätswerkes 

d) Sonder-V. der Polizeiverwaltung %) 
[Außerdem Versicherung durch einen 
Haftpflichtverband, vgl. Tab. II] 


Allgemeinc V. 


Allgemeiue V. (einschließlich der Be- 
amtenversicherung) 


a) Allgemeine V. 

b) Sonder-V. des Elektrizitätswerkes 
c) Sonder-V. des Gaswerkes 

d) Sonder-V. eines Kraftwagens 


a) Allgemeine V. (ausschließlich der 
Beamtenhaftpflicht) 

b)8 Sonder-V. des Schlachthauses, 
Wasserwerkes, Land- und Forstwirt- 
schaftlich benützter Grundstücke, des 
Fuhrparkes, der Polizeihunde, der 
Pflegehäuser, des Waisenhauses, der 
Desinfektionsanstalt, des Hoch- und 
Tiefbaues, des Gaswerkes) 


Allgemeine V. (ausschließlich der Be- 
amtenhaftpflicht) 


und Elek | Allgemeine V. 


Höhe der von 
der Stadt zu 
entrichtenden 
Jahresprümie, 


Für das Jahr 191] 


5501 


642 
65 
322 
114 
1488 6) 


125443) 


1% 


XX. Haftpflichtansprüche. 405 


Festgesetzter Höchstbetrag der 
Schadendeckung für 


1:00 | 200000 | 20.000 
X00 | 150000 | 10.000 


150 000 


101900 ` 300.000 20 000 
beiTumult beiTumult 
HI ` 200 000 
| 50000 


ou. 300000 ! 10.000 e 

& 000 | 60.000 10 000 . 
| | 

Begrenzt nur im Falle 


Ößentlicher Unruhen auf 
240 000 


Im Falle des Aufruhrs 
begrenzt auf 300 000 
nst nur noch begrenzt bei 
M Straßenbahn auf: 
100 A 000 20 000 


HI 500000 | 50000 
150.000 . 

61100 150000 | 20 000 
00 , 150000 | 10000 


In ug Ä 300 000 | 10000 


| 
mbegrenzt : a 


| 
unbegrenzt) | 50 00048) | 100.000 


| 


Be deg bis zum nach- 


Von der 
Gemeinde solbet 
sind nach 


stehenden 
Betrage zu 
decken 


10 A 
jedes Sach- 
schadens 


20 A 
jedes Sach- 
schadens 
20 "in, minde- 


106 


28 


stens 20 Aldin 


10 AM. 


20 M 


89 


Betrag der aner- 
kannten u. bezahlten 
Haftpflichtschäden 
im Jahre 


542 | 480 


3 52 |2 kleine Körper- und 4 kleine 
Sachschäden. 


120 | 514 


60 15 I5 kleine Sach- und Per- 
sonenschäden. 


7000 112500 | Personen- und Sachschäden 
verschiedener Art. 


Sturz bei Glatteis, Be- 
schädigung durch Kraft- 
32 216| wagen, Eindringen von 
Wasser in den Keller und 

andere Ursachen. 


4)| Gas- und Wasserrohrbrüche, 


— |ca.250| Erdsenkungen, ber- 
schwemmungen, Ver- 
letzungen durch Polizei- 
hunde usw. 

— | —#) éi 


406 XX. Haftpflichtansprüche. 


Noch Tabelle I (Fortsetzung). 


Im Besitz der Gemeinde 
befindliche Betriebe oder 
Objekte, die besonders 
Haftpflichtschäden in 
größerem Umfange erwarten 
lassen 


Art und Umfang der 
bestehenden Versicherungen 
der Städte 
(V. = Versicherung) 


Städte 


3 


Hildesheim . . ; a) Allgemeine V. 


b) Sonder-V. der Magistratsmitglieder 
gegen Beamtenhaftpflicht 


Kaiserslautern . : Allgemeine V. (einschließlich der Be- 
amtenhaftpflicht) 

Königshütte O.-S. j Sonder-V. für 5 Magistratsmitglieder 
[Außerdem Selbstversicherung, vgl. 
Tab. III) 

Liegnitz - . . 4 Allgemeine V. (ausschließlich der Be- 
amtenhaftpflicht) 

Linden i. H.. .[Elektrizitätswerk, Schlacht-|a) Allgemeine V. (ausschließlich der Be- 

hof, Kanalisationsbauten amtenhaftpflicht) 


b) Sonder-V. der Tiefbauarbeiten und 
der freiwilligen Feuerwehr 

c) Sonder-V. des Schlachthofes 

d) Sonder-V. des Elektrizitätswerkes®#) 


Ludwigshafenarn.| Straßenbahnen, Wasser-,|a) Allgemeine V. 


49) Gas-, Elektrizitätswerk, | b) Sonder-V. der Gemeindebeamten®0) 
Schlachthof, Rheinbade-|ce) 3 Sonder-V. des Wasserwerkes, 
anstalt Krankenhauses (einschließlich der 


Ärzte), des Stadt- und Schularztes, 
des Kinderferienheimes 

d) 4 Sonder-V. der Untersuchungsanstalt 
für Nahrungs- und Genußmittel, des 
Gas- und des Elektrizitätswerkes, des 
Schlachthotes 

e) Sonder-V. der Rheinbadeanstalt 


Metz . . . .|Straßenbahn, Elektrizitäts- |4 Sonder-V. der Straßenbahn, des Elek- 
und Wasserwerk, Stadt- trizitätswerkes, Wasserwerkes, Stadt- 
theater theaters, der Tiefbauabteilung 

Mülhausen i.E. . | Gleislose elektrische Straßen- | Allgemeine V., sowie 5 Sonder-V. der 
bahn, Kraftwagen gleislosen Straßenbahn, des Zoolo- 


gischen Gartens, des Stadttheaters, 
des Chemischen Untersuchungsamtes, 
des Automobillöschzuges 


Anmerkung auf Seite 415. 


Höhe der von 
der Stadt zu 
entrichtender 
Jahresprämit. 


. [Für das Jahr 1911 


140 


195 
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Festgesetzter Höchstbetrag der 
Schadendeckung für | 


eiie ; = nn einen 
erssueB DO- 
kint, Getten des) Sach- 
Person Seelen | schaden 


A MIA E. 
300006 7 

unlierrenzt | 

unbegrenzt 


AM 150000 10 000 


i 
t 


be,tenzt nur im 10 000 
Falle des Aufruhrs 


auf 100 000 
| 
| 2 10000, bei 
Ba denKanal- 
M ON neubauten 
| 30 000 
| 
i 
unbegrenzt 
unbegrenzt e 
i 
| 
| | 
unbegrenzt 


2), 60.000 10 000 


Begrenzt nur im 0 000 
alle des Aufruhrs 


auf 100 000 


f 
kä 


e E E E nn 


Von der 
Gemeinde selbst 
sind nach 
dem Versiche- 
rungsertrage 


Betrag der aner- 
kannten u. bezahlten 
Hatftpflichtschäden 


Art dieser gedeckten 


Ee E Schäden 
nn 1909 | 1910 | 1911 
decken M M 
9 11 12 13 
20 9% 280 36 | — Personen, und Sachbeschä- 
jedes Sach- digung auf der Straße. 
schadens 
20 A 800 | 308 | 3115 | Beinbruch infolge Ausgleitens 
jedes Sach- auf abschüssigem Bürger- 
schadens steige (800 M), Ertrinken 


eines Kindes im städtischen 
Badeweiher, Begräbnis- 
kosten lt. Gerichtsurteil 
(308 M). Beinbruch infolge 
| Ausgleitens auf einer 
Straßenböschung (2800 M) 
und 2 kleinere Fälle von 
Körperverletzung. 


Von Schäden] 249 77 | 3084) KleinereSachbeschädigungen 


bis 10000 A und Körperverletzungen. 
10% 
u a6 | — 45) |2 kleine Personen- und ein 


kleiner Sachschaden. 


)%o ) , 
a Unfall bei Umbau im Stadt- 
haushofe (1893 M), terner 
. 450 | — | 3381 Baumtälle (1472 M) sowie 


200% ein kleinerer Unfall und 
eilen zwei kleinere Sach- 
dE schäden. 

Scha- 
dens 
25 0/0 | 
2% A , 51) . 51) . 51) 
jedes Sach- | 
schadens 
10% von 169 554 581 | Personen und Sachschäden ` 
Personen- infolge Hinabfallens von 
schäden bis Steinen v. städt. Gebäuden, 
10000 A, Häuserschäden infolgeAus- 


20%, minde- führung von Kanalarbeiten 
stens 10 M usw. 
jedes Sach” 
schadens 


408 = XX. Haftpflichtansprüche. 


Noch Tabelle I (Fortsetzung). 
sed 


Höhe der von 


Im Besitz der Gemeinde 


befindliche Betriebe oder Art und Umfang der der Stadt zu 
Stadt Objekte, die besonders bestehenden Versicherungen entrichtenden 
$ Haftpflichtschäden in der Städte Jahresprämie. 
größerem ee erwarten (V. z Versicherung) FürdasJahr 1911 
M 
8 4 
Mülheim-Rhein Allgemeine V. (einschließlich der Lehr- 1777 
personen u.d.Krankenhausoberarztes) 
M.-Gladbach . .Į| Straßenbahnen, Kraftfahr-[a) Allgemeine V. (einschließlich der Be- 4138 
zeuge, Elektrizitätswerk amtenhaftpflicht) 
b) Sonder-V. des Elektrizitätswerkes. 3088 


[Außerdem für die Straßenbahn Ver- 
sicherung durch einen Haftpflichtver- 
verband, vgl. Tab: ll, sowie Selbstver- 
sicherung, vgl. Tab. DI 


. | Straßenbahnen, Straßenbau, la) Allgemeine V. 3128 
Schlachthaus Stadttheater, 
Stadthafen, Badeanstalt 
USW. b) 11 Sonder-V. für Straßenbau und 5111 
Gärtnerei, Bauhof, Rieselfelder, Fuhr- 
park, Badeanstalt, Schlachthaus, Gas-, 
Wasser- und Elektrizitätswerk 


Münster i. W. 


c) Sonder-V. des Stadttheaters 912 

d) Erste Sonder-V. des Stadthafens 

e) Zweite Sonder-V. des Stadthafens 449 
[Außerdem Versicherung durch einen 560 


Haftpflichtverband, vgl. Tab. 11] 


. | Straßenbahn, Gasanstalt, a) Allgemeine V. (ausschließlich der Be- 
Elektrizitätswerk amtenhaftpflicht) 
b) Sonder-V. der Gasanstalt und des 2538 55) 
Elektrizitätswerkes. [Außerdem Ver- 
sicherung durch einen Haftpflicht- 
verband, vergl. Tab. Il] 


Oberhausen . 


Offenbach a. M. . | Straßenbahnen, Hafenanlage | a) Sonder-V. der Straßenbahn 9879 
b) Sonder-V. der Hafenbahn. [Außerdem 187 
Selbstversicherung, vgl. Tab. Ill] 
Osnabrück .| Straßenbahnen Allgemeine V. (einschließlich der Be- 788 
amtenhaftpflicht) [Außerdem Versiche- 
rung durch einen Haftpflichtverband, 
vergl. Tab. Il und Selbstversicherung, 
vergl. Tab. 111°] 
Potsdam . | Straßenbahnen, Elektrizitäts- | Sonder-V. der Straßenbahn 9%% der Brutto- 
werke, Kraftwagen einnahmen ab- 
züglich 10 “o 
Rabatt) 
Recklinghausen .| Straßenbahnen, Kraftwagen |a) Allgemeine V. 1916 
b) Sonder-V. der Polizei- usw. Beamten 121 
Regensburg . - | Straßenbahnen a) AllzemeineV.(ausschließl.derBeamten- 432 
haftpflicht) 
b) Sonder-V. der Straßenbahn 3743 


Anmerkung auf Seite 415. 


i 
U 
$ 


Festgesetzter Höchstbetrag der danda abih 


Schadendeckung für 


a. nannten ‚die Schäden 
schaden pr ng 
M M 
7 8 
KR 30 000 10 M 
ZE 500 000 é 10 M jedes 
Sachschadens 
00.000 | 300 000 | 20000 20 M 
grenzt nur i. Falle) 10000 10 M jedes 
ntl. Unruhen auf Sachschadens. 
120 000 M 
2000 | 60000 10 000 10%, minde- 
stens 10 M 
jedes Sach- 
l schadens 
50000 | 150000 | 10000 20 Tu, minde- 
stens 10 M 
jedes Sach- 
schadens 
20.000 60 000 ä 
E ò A 
1 
20 ^% aller 
Sach-, 10% 
» aller Per- 
000 | 150.000 ? " 4] sonenschäd., 
mindestens” 
aber 20 M 
000 | 300 000 10 000 \ 20 %%, min- 
| 000 | 60000 | 20000 destens 20 M 
a, 
unbegrenzt 3000 M 
100 000 
50000 | 150000! 10000 20 %, min- 
destens 20.⁄ 


jed. Schadens 


" 
; 


1909 
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Betrag der aner- 
kannten u. bezahlten 
Haftpflichtschäden 
im Jahr 


46 


130 


409 


—— —-_— 


Art dieser gedeckten 


z Schäden 


1910 | 1911 
M M 
11 | 12 13 


275 | 3348 | EinPersonenschaden(3100.#) 
und mehrere kleinere Sach- 
schäden. 


, 52) 


1237 | Personen- und Sachschäden 
verschiedener Art, Pä 


84256)| Beschädigung eines Pferdes 
mit Wagen (350 Al sowie 
eine Reihe anderer Sach- 
schäden. 


202 


Durch Überfahren, Ausrut- 
schen usw. entstandene 
Schäden. 


151 | 211 


Körperverletzung mit Todes- 
folge. 


1100 


125 | Mangelhalte Vorflutverhält- 
nisse, Schadensfälle durch 
Straßendefekte, im Schul- 
betrieb usw. 


105 


En a 
a | Col 


410 
Noch Tabelle I (Schluß). 


XX. Haftpflichtansprüche. 


Höhe der vağ 
der ‚Stadt A, 


Im Besitz der Gemeinde 
befindliche Betriebe oder 
Objekte, die besonders 


Art und Umfang der 
bestehenden Versicherungen 


Städte bier <! 
ele Sean in der Städte Jahresprää 
Ö rt as Jahrt 
größerem ké ne erwarten (V. = Versiche ) ; pe | 
1 2 3 4 
Remscheid ‚| Elektrizitätswerk, Straßen-| Allgemeine V. een Beamten- 1845 
bahn haftpflicht) [Außerdem Versicherung 
durch einen Haftpflichtverband] 
Rostock i.M.. a) Allgemeine V. 1081 
b) Sonder-V. der Dezernenten des Grund- 143 
buchamtes, des Vormundschafts- und 
Nachlaßgerichtes 
Solingen . | Gas-, Wasser- u. Elektrizitäts- | Allgemeine V. rd. 3100 
werk, Schlachthof 
Spandau . | Straßenbahn, Kraftwagen Allgemeine V. [Außerdem Versicherung rd. 730 
durch einen Haftpflichtverband, vgl. 
Tab. II) 
Ulm . . | Straßenbahn, Kraftfahrzeuge, | a) Allgemeine V. (einschließlich der Be- TUR) 
Theater _ amtenhaftpflicht) 
b) Sonder V. des Theaters 1% 
c) Sonder V. der Straßenbahn 3492 
d) Sonder V. der Kraftfahrzeuge 350 
e) Sonder V. der Industriegleise 50 
f) Sonder V. des Grundbuchratschreibers 100 
Würzburg A Allgemeine V. (einschließlich d. Beamten- 3354 
, haftpflicht) 
Zwickau ı.S. .[ Schlacht- und Viehhof, Gas- | Sonder-V. des Schlacht- und Viehhofes 45%) 


anstalt 62) 


[Außerdem Selbstversicherung, vgl. 


Tab. II] 


Anmerkungen auf Seite 415. 


{Fortsetzung zu Seite 389). 


16) Die Betriebseinnahmen der Straßenbahnen betrugen 1911: 898 900 A. 

17) Nach Abzug der Dividende und nicht für das ganze Jahr 1911, da die 
Versicherung erst im Laufe dieses Jahres begonnen hat. 

E 18) Die Prämie richtet sich nach den an die Berufsgenossenschaft zu zahlenden 
eiträgen. 

19) Ab 3. August 1912: 14 500 A. 

20) Ab 3. August 1912: 500 A. 

1) Die Prämie ist auf 10 Jahre vorausbezahlt, weshalb 2% Freijahre gewährt 
wurden. 

Da die Summe der gezahlten Löhne von Jahr zu Jahr steigt, werden all- 
jährlich Zusatzprämien erforderlich, wobei auch alle fünf Jahre naoh erfolgte. Volks- 
zählung das Resultat der ermittelten Einwohnerzahl zu berücksichtigen ist. 

) Die Versicherung besteht erst seit Juni 1912. 

22) Berechnet aus der für die ganze Versicherungsdauer von 5 Jahren besahlten 

Prämie von rund 2580 A. 


(Fortsetzung nächste Seite.) 


AA. Haftpflichtansprüche. 41] 


Festgesetzter Höchstbetrag der 


Von der 
Gemeinde selbst | Betrag der aner- 


Schadendeckung für kannten u. bezahlten 


Haftpflichtschäden Art dieser gedeckten 


h ; in - | rungsertrage A 
kee (asi) Saci genannten | die Schäden man Schäden 
treffendes è ermögens- | bis zum nach- |——— m 
Person Ereignis | Schaden | schaden on 1909 | 1910 | 1911 
AM A I db IL ` decken ch M M 
5 6 7 8 11 12 13 
| | | | | 
150 000 50000 . 30 M — SS T e Se 
| | | | 
RR 
10 900 2 IO. — — — — 
| TE 
150 000 e : BO AN  frd.3000ird. 2000; rd.160 | Unfall auf der Straße wegen 
| | Nichtbeleuchtung einer 
| | Baustelle (2800 M); Über- 
| | schwem mungsschäden 
| | durch Kanalverstopfung 
| | (rd. 1500 A) usw. 
Nur im Falle des 10 000 | ; 20 M 409 | 135 ! 371 | Personen- und Sachschäden. 
Aufruhrs r 200 000 jedes Sach- 
| schadens | 
ten 20 000 ` | 
be ee 10 000 | x | | 
100 000 E 000 | 10 000 , gd a) 0 oi 
100 000 10 000 | e | | 
géi u 10 000 | 
. gt 7.350000 | 
Grën 30 000 | f bi oi oi oi EI 
| 
30 000 | 100 000 ` — — ae == 
! 


24) Berechnet aus der für die ganze Versicherungsdauer von 5 Jahren bezahlten 
Prämie von 4245 A. 
S 25) In Fällen von Aufruhr oder Tumulten 60 000 4 für eine Person, 200 000 A 
ür ein Erei 
36) Die Höchstsätze gelten für städtische Betriebe (Gaswerk, Elektrizitätswerk, 
Baubetriebe usw.). Im Falle des Aufruhrs ist der höchste innerhalb eines Versicherungs- 
jahres für Personenschäden zu zahlende Betrag 60 000 A. Für den Stadtteil Mainz- 
Mombach ist die höchste Entschädigungssumme für eine Person 50 000 A. für ein 
mehrere Personen betreffendes Ereignis 150 000 8. 
27) Diese Angaben können mangels einer Statistik über die Haftpflichtschäden 
nicht ‚gemacht werden. 
) Nur für einzelne Zweige begrenzt, im allgemeinen unbeschränkt. 
3%, Für die übrigen Risiken bestehen keine Aufzeichnungen. 
30) Berechnet aus der für 5 Jahre (darunter 1 Freijahr) vorausbezahlten Summe 
von 5000 A. 
31) Bei Aufruhr und Tumult auf 100 000 A pro Jahr begrenzt, bei Schäden 
aus dem der Stadt gehörigen Theater auf 200 000 A für jedes Ereignis. 
32) Ein Anspruch auf 250 A Jahresrente wegen Sturzes auf dem Bürgersteige 
infolge Glatteis und auf 100 000 A für Senkungsschäden an Gebäuden schweben noch! 


Fortsetzung Seite 414. 


Tab. II. Versicberung der Stadtgemeinden durch Haftpflichtgemeinschaften 


m m E nn E 


Städte 


Bochum .]Stadtbeleuchtung, Wasser - | Allgemeine V. 506 I — | — 
werke, Kraftwagen 
Gelsenkirchen .|Kraftwagen, Gaswerk usw. Allgemeine V. mit Ausnahme | 353 | — | — 
des Gaswerkes [Siehe Tab. 
I und III) | | 
Herne .IGas- und Elektrizitätswerk, | Allgemeine V. 124 | — | — 


412 XX. Haftpflichtansprüche 


(Haftpflicbtversicherungsverbände.) 


Im Besitz der Gemeinde 


befindliche Art und Umfang der Ausgezahlte 


schäden in größerem (V. = Versicherung) 
Umfange erwarten lassen 


a) Versicherung durch die Haftpflichtgemeinschaft deutscher Städte.!) 


Straßenbahn, Fuhrpark 


b) Versicherung durch die 
Haftpflichtgemeinschaft deutscher Straßen- und Kleinbahnen (Berlin)?). 


Dieser Haftpflichtgemeinschaft gehörten im Jahre 1911 neben zahlreichen 
privaten Straßen- und Kleinbahnen 31 städtische Straßenbahnverwaltungen an. 
Die darunter befindlichen Städte mit mehr als 50000 Einwohnern, — die in der 
vorliegenden Erhebung Berücksichtigung gefunden haben, — waren im Jahre 1911 
Barmen, Bonn, Chemnitz, Dortmund, Flensburg, Halle a S., Lübeck, Mainz, 
Mülheim (Ruhr), M.-Gladbach, Münster i. W., Oberhausen, Osnabrück, Remscheid, 
Spandau und Trier, also zusammen 16 Stadtverwaltungen. Insgesamt haben 
diese 16 Städte nach Angabe der Haftpflichtgemeinschaft für anerkannte Haft- 
pflichtaufwendungen im Jahre 1911: 67539 #, im Jahre 1910: 80417 Æ, im 
Jahre 1909 (mit Ausschluß von 2 Städten, also 14 Städte): 85386 M Umlagen 
an die Haftpflichtgemeinschaft gezahlt. Die gesamten Entschädigungen, die 
an dieselben Städte bis zum 30. November 1913 erstattet worden sind, beliefen 
sich 1911 auf 13170 Æ, 1910 auf 35455 Æ und 1909 auf 58247 A Die Summen 
der Haftpflichtaufwendungen sind noch keine endgültigen, da aus noch schwe- 
benden Prozessen weitere Zahlungen noch zu erwarten sind, die auch eine 
Anderung des Verhältnisses zwischen den Umlagebeträgen und den erstatteten 
Haftpflichtaufwendungen herbeiführen werden. 


ec) Versicherung durch die Straßenbahn-Haftpflichtvereinigung 
Dortmund. 


Da diese Haftpflichtvereinizung erst am 1. Januar 1912 ins Leben getreten 
ist, fällt ihre Tätigkeit nicht in die zugrundegelcgten drei Jahre der vorliegenden 
Untersuchung. Es sei aber erwähnt, daß zurzeit der Dortmunder Straßenbahn- 
Haftpflichtvereinigung neben einer ganzen Reihe privater Straßenbahnen 
25 städtische Straßenbalınverwaltungen beigetreten sind. Die zugehörigen 
Straßenbahnverwaltungen der hier berücksichtigten Städte mit mehr als 50000 
Einwohnern seien wenigstens namentlich aufgezählt; es sind die der 12 Städte 
Crefeld, Dortmund, Flensburg, Hagen, Hamborn, Herne, Lübeck. Mülheim (Ruhr), 
M.-Gladbach, Oberhausen, Osnabrück und Trier. 


Anmerkungen auf Seite 415. 


1909 | 1910 | 


Betriebe oder Objekte, |bestehenden Versicherungen Entschädigung 
die besonders Haftpflicht- der Städte i in A 


1911 


' 124 


XX. Haftpflichtansprüche. 
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Tab. DL Selbstversicherung der Stadtgemeinden gegen Haftpflicht. 
nn 


| 


Im Besitz der Ge- SA E „5 Betrag der aner- 
S meindebefindliche 2 n- S &_ | kannten und be- 
ner oder Ob- Bestimmung des |2 in ds zahlten Haft- 
l te, die beson- . [aen 585% pflichtschäden 
Städte ders Haftpflicht- m ne 83-5 E ER en Jahre 
schäden in größe- onds EK 2 a 
rem Umfange er- So 33” 1909 | 1910 | 1911 
warten lassen. Dev T M P | A aM 
= a) Städte, die nur Selbstversicherung haben. 
kit... . | Kraftfahrzeuge, | Allgemein. 13 000 100 I — 94 | — 
Braunkohlen- 
i bergwerk 
higsberg i. Pr. Allgemein (Einschl. der| 85000 | 5954 | 9748 | 2883 |11 705 
i Gemeindebeamten) 
pn lU Kraftfahrzeuge, (Fonds für die gesamte | 93532 | 20000 | 4566 | 834 | 1835 
Industriegleis- Verwaltung, einschl. 
: anlagen, Elektrizi- | aller städt. Betriebe.?) 


täts-, Gas-, W asser- 
werke, Polizeihunde 
USW. 


| 


b) Städte, die einen Seibstversicherungsfonds neben anderer Versicherung 


Cp e o 


Sien . 
stnkirchen . 


nkfurt a. M.. 


ügshütte , , 


heim a. Ruhr 


unterhalten. 


Kraftfahrzeuge, 
Straßenbahnen 
usw. 


Elektrizitäts-, 
Wasser-, Gaswerk, 
Schlacht- und Vieh- 
hof, Krankenhaus 


Straßenbahnen, 
Kraftwagen 


Kraftwagen, 
Gaswerk usw. 
Wald- und Straßen- 
bahn, Elektrizitäts-, 
Wasserwerk, Bau- 
inspektion, Feuer- 
wehr-, Schlacht- 
und Viehhof 


Kraftwagen,Straßen- 
reinigung 


Straßenbahn, Gas-, 
Wasser-, Elektri- 
zitätswerk 


dach . . | Straßenbahn, Kraft- 


Ann > 


enge, Elektrizi- 
tatswerke 


(Vgl. wegen dieser Städte auch Tab. I und II.) 


Fonds für eine Anzahl | 650 314 | 130 000 1154 1541204 3501102 185 


Verwaltungszweige. 


Deckung anderweitig 
nicht gedeckter Schä- 
den. 


Fonds für den Schlacht- 
und Viehhot. 


1. Fonds für die Straßen- 
bahn.) 

2.Fonds für denSchlacht- 
und Viehhof. 


Allgemein. Besondere 
V. bestehen daneben 
für Fährbetrieb und 
Straßenreinigung. 


Allgemein, ausgenom- 
men die Beamtenhaft- 
pflicht. 


Allgemein, soweit die 
Schäden nicht ander- 
weitig gedeckt sind. 


Deckung anderweitig 
nicht gedeckter Schä- 
den 


"rv auf Seite 415. 


8 694 | 


159 000 


101 000 


423 395 


2 000 


3 8426) 


6.649 


37112 


1 200 
(ab 1913 
bereits 
2400.—) 


SE) 
10 000%) 


73 000 
1 000 


3 8426) 


schleden) 


2 200 132| 6604?) 


32 10 


27 015| 29159| 35481 


= Se 1153 
TH 1770| 1996 
3104| 1130) 4989 
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Noch Tabelle UI. 


| 


Im Besitz der Ge- © E LS Betrag der aner- 
meinde befindliche ; = 23 d = kannten und be- ' 
Betriebe oder Ob- Bestimmung des > zP 5 er = zahlten Haft- | 
l jekte, die beson- Selle Br ee pflichtschäden 
Städte ders Haftpflicht- SEH Pr SE Cie o Sr im Jahre 
schäden in größe- onds ong 235 o 
rem Umfange er- = 180 103 | SH, Il 
warten lassen. s: K TA í | M K 
Nürnberg . . . [| Straßenbahn, Kraft- Fonds für die Straßen- | 30795 | 30 000 = = | 17: 
wagen, Gas- und bahn. 
Elektrizitätswerk | 
Offenbach a. M.. Straßenbahnen, Allgemein, soweit die] 8186 3 000 SS, "7 — = 
Häafenanlage Schäden nicht ander- | 
; weitig gedeckt sind. ! 
Osnabrück . . Straßenbahnen Wie vorstehend. 8 000 4 000 — 63 42) 
Plauen. . . . Kraftwagen, 1. Fonds für die allge- | 67 000 4 600 — = 2) | = 
Klektrizitätswerk meine Verwaltung, 
ausgenommen Kraft- | 
fahrzeuge. 


2. Fonds für das Elek-I 15310 2 000 = — | = 
trizitätswerk. l 
3. Fonds der Überland-| 4600| 3000| — =. 
zentrale des städt. , 
Elektrizitätswerkes. | 
Zwickau . . . [Schlacht- und Vieh-| Allgemein, soweit die] 42500 3 450 669 230 
hot, Gasanstalt Schäden nicht ander- 
weitig gedeckt sind. 


wu 


(Fortsetzung zu Seite 411.] 

2) Aus den Jahren 1909/1911 schweben noch Prozesse mit rund 100 000 A 
Gesamtforderung. 

34) Der Jahresprämienbetrag ist aus dem für 5 Jahre vorausbezahlten Prämien- 
betrage von 55 332 A errechnet. 

35) 9200 A sind für noch schwebende Fälle reserviert. 

36) |örrechnet aus der für 1911 bezahlten Prämie von 1816.# und dem auf 1911 
treffenden Teil der für 5 Jahre voreusbezahlten Prämie von 2400 A. 

37) Einzelne Verwaltungszweige sind in dem Vertrag allerdings besonders genannt 
und mit besonders festgesetzten Prämien aufgeführt. 

38) Firrechnet aus der für 5 Jahre (einschließlich eines Freijahres) vorausbezahlten 
Prämie von 2458 A. 

3%) Errechnet aus der für die Dauer von 10 Jahren bezahlten Prämie von 
8543,60 NR. 

40) Firrechnet aus der für 10 Jahre bezahlten Prämie von 195 A. 

4) Die Versicherung der Polizeiverwaltung erstreckt sich nur auf vier Polizei- 
hunde; für jeden werden jährlich 5 A bezahlt. 

Auf Grund der „Liberalitätsklausel‘‘ wird auch in solchen Fällen Deckung für 
Unfälle und Sachschaden gewährt, in denen eine gesetzliche Haftpflicht nicht besteht. 
jedoch nur bis zu 5000 A bei einor Selbstversicherung von 25 % (mindestens DU 8) 
des Schadensersatzes. 

42) Kurz nach der Erhebung ist ein neuer Vertrao mit erhöhter Prämie und 
zu wesentlich anderen Bedingungen abgeschlossen worden. 

3) Die Angaben beziehen sich auf das Jahr 1912, in welch"m ein neuer Haft- 
pflichtvertiag abgeschlossen worden ist. 

“) Für Fälle, die aus dem ‚Jahre 1911 noch schweben, sind 8500 A reserviert. 

$) Im Jahre 1912: 177 d6 Entschädigung für einen Knöchelbruch bei Glätte. 

16) Bei Aufruhr «der Tumult auf 200 000 A pro Jahr begrenzt. 

#) Einschließlich freiwillirer Abfindungs-umm..n. 

[Fortsetzung nächste Seite.) 
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42) Die Gemeinde hat ferner mit der Bildung eines Selbstversicherungsfonds 
(Grundstock 3332 A) begonnen. 

49) Mit der Bildung eines Selbstversicherungsfonds (gegenwärtige Höhe 5487,75.M , 
jährliche Einlage 500 AM) ist begonnen worden. 

50) Außerdem hat die Gemeinde zugunsten zahlreicher Beamter und Angestellter 
eine ausgedehnte Unfallversicherung abgeschlossen. 

51) Die Schäden waren nn ig, können aber nicht angegeben werden, da’ die 
Versicherungsgesellschaft sie der de nicht zur Kenntnis bringt. 

523) Vom Jahre 1904 ab sind insgesamt 44 789,83 M Entschädigung, in der Haupt- 
sache für Personenschäden, gezahlt worden. 

53) In den Berichtsjahren wurden außerdem von der Gemeinde selbst bezahlt 
1909: 147,20 A. 1910: 53 A. 1911: 208 A für beschädigte Sachen. un 

5) Haftpflichtversicherung bis zur Höhe von 70000 Æ bei Transportgütern 
und 30 000 A bei rollendem Material pro Tag und Ereignis. 

55) Errechnet aus der für 5 Jahre (einschließlich eines Freijahres) vorausbezahlten 
Prämie von 12689 A. 

56) Mehrere Prozesse schweben noch. 

67) Die Gemeinde sammelt einen Fonds zum Zwecke des Überganges zur reinen 
Selbstversicherung. 

58) Die Betriebseinnahmen der Straßenbahnen betrugen 1911: 655 054 M. 

69) Im Jahre 1912: 1600 A. 

60) Angaben darüber liegen nicht vor. Ein Prozeß mit einem Streitwert von 
80 000 bis 100 000 A ist noch in Schwebe. 

8&1) Zahlreiche kleinere Schadensfälle; wegen verschiedener größerer sind noch 
Prozesse anhängig. 

62) Sämtliche übrigen Ansprüche werden aus einem Selbstversicherungsfonds 
gedeckt. 

Di Errechnet aus der für 10 Jahre vorausbezahlten Prämie von 454 M. 


Anmerkungen zu Tabelle II (S. 412). 


1) Die fingierte Prämie war für 1911 bei Gelsenkirchen auf 6915 N, bei 
Herne auf 2427 A, bei Bochum auf 9928 Æ berechnet. Jm Jahre 1912/13 
(1. 4. 12—31. 3.13) betrugen: 


me die fingierten die Anteils- | dieerhobenenUmlagen 
Prämien zi£fern ‚ (=angefallenenKosten) 
| 


Gelsenkirchen . . 6431 M 37,61 % 85,53 M 
Heme s aneia MH % | 3511 A 
Bochum! 8030 AN 495% | 106,76 A 


3) Die Betriebseinnahmen der Straßenbahnen betrugen in Mark im Jahre 1911 
in: Dortmund 2 235 422, Flensburg 218 741, Lübeck 650 316, Mainz 923 971, Mül- 
heim a. Ruhr 597 341, München-Gladbach 1 212 814, Oberhausen 407 008, Osnabrück 
143 823, Remscheid 491 351, Spandau 868 943. 


Anmerkungen zu Tabelle III. (S. 413). 


1) Auch die Haftpflicht der Mitglieder der städtischen Grundstücksschätzungs- 
kommission für Amtspflichtverletzungen ist in die städtische Selbstversicherung ein- 
geschlossen. 

2) Darunter 2390 A Barwert einer aus dem Fonds zu zahlenden Rente. 

3) Zur Deckung von Schadensansprüchen wird 1°/,, der Aktiven aus dem 
Rücklagenfonds zur Verfügung gehalten. 

4) Frühere Jahreseinlagen; jetzt werden keine Einlagen mehr gemacht. 

5) Die Betriebseinnahmen der Straßenbahnen betrugen 1911: 9 648 000 A. 

21 Der Fonds ist mit diesem Betrage im Jahre 1911 neu begründet worden; 
die jährlichen Einlagen betragen künftig 5000 A. 

7) Für Regulie etwaiger Haftpflichtansprüche überhaupt (einschl. der Be- 
träge für die Straßenbahn-Haftpflichtvereinigung) sind im Etat rund 10 500 A vor- 
gesehen. 
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Armenpflege 


im Jahre 1911. 


Von 


Prof. Dr. O. Landsberg, 
Direktor des Statistischen Amtes der Stadt Magdeburg. 


Der im Vorjahre gemachte Versuch, neben der Armenfinanzstatistik 
auch aus der Personalstatistik einige vergleichbare Angaben zu erhalten, 
ist auch für 1911 wiederholt worden, indem wenigstens für die Barunter- 
stützungen der offenen Armenpflege (ohne Kostkinder und einmalige 
Unterstützungen) die Zahl der am Schlusse des Berichtsjahres unter- 
stützten Parteien — getrennt nach Einzelstehenden und Familien — und 
Personen zusammengestellt worden ist. (Tab. I.) Dabei sind, um die Un- 
sleichmäßigkeiten zwischen Kalender- und Etatsjahr auszuschalten, auch 
für die Großstädte, welche nach dem Etatsjahr rechnen, die Angaben für 
den 31. Dezember den regelmäßigen Berichten der Statistischen Ämter 
entnommen worden, wodurch gerade hier eine angesichts der bereits im Vor- 
jahre auseinandergesetzten Schwierigkeiten des Gegenstandes vielleicht 
sonst nicht überall vorhandene Vergleichbarkeit gewährleistet ist. 

Im Vergleich zur Bevölkerung bewegt sich nach den erhaltenen 
Nachrichten die Zahl der Armenparteien für 21 Großstädte der Gruppe A 
(mit mehr als 200 000 Einwohnern) zwischen 0,26 auf 100 Einwohner 
(Stuttgart) und 1,71 (Berlin); es sind dies die nämlichen Städte, welche auch 
im Vorjahr die beiden extremen Werte aufwiesen. Unter 0,50 standen noch 
3 Städte, Duisburg (0,37), Dortmund und Hannover (je 0,47), zwischen 
0,50 und 0,75 vier (Bremen, Cöln, Leipzig, Dresden), zwischen 0,75 und 100 
sieben (Chemnitz, Essen, Frankfurt a. M., Kiel, Nürnberg, Düsseldorf, 
Hamburg), über 1% sechs (Magdeburg, Charlottenburg, München, 
Stettin, Breslau, Berlin). In der Gruppe B sind unter 19 Städten sieben- 
mal Sätze bis zu 1, % nachgewiesen (bei Wiesbaden, Mülheim a. d. Ruhr, 
Barmen, Hamborn, Bochum, Plauen und Elberfeld), Beträge über 1% 
dagegen viermal (bei Augsburg, Halle, Posen und Danzig). 

In beiden Gruppen fallen die hohen Sätze der preußischen Städte 
des Ostens auf. Unter den 8 hier beteiligten Großstädten aus den 7 öst- 
lichen Provinzen geht keine einzige unter 1% herunter. Auch in der 
Gruppe C zeigen die östlichen Städte zumeist hohe Quoten, so von mehr als 
1%: Bromberg, Elbing, Frankfurt a. O., Görlitz, Potsdam, darunter 
Brandenburg, Königshütte, Spandau. 

Die Reihenfolge nach der Zahl der Personen, wenn diese ebenfalls 
auf 100 Einwohner bezogen werden, ist zum Teil eine andere, da die 
Durchschnittszahl der auf eine Partei entfallenden Personen erhebliche Ver- 
schiedenheiten zeigt. Sie liegt zumeist zwischen 2 und 3(wesentlich niedriger 
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als 2 unter den Städten über 100 000 Einwohnern nur bei Stettin und 
Crefeld mit 1,7), zum Teil aber über 3, so bei Düsseldorf und Saarbrücken 
(3.0), Duisburg und Essen (3.2), Bochum (3,7) und Dortmund (4,0), also 


gerade bei den Städten des Westens. Es liegt dies daran, daß hier mehr 


kinderreiche Familien unterstützt werden als Einzelstehende. 

Zur Darstellung der Organisation der offenen Armenpflege sind 
wieder die Zahlen der Armenbezirke und der in der Armenverwaltung 
(ohne Waisenpflege) als Bezirksvorsteher und Armenpfleger ehrenamtlich 
tätigen Personen zusammengestellt (Tab. II, Sp. 2 bis 4). Keine Ein- 
teilung in Armenbezirke besteht in den Städten Karlsruhe, Mülhausen 
i. E., Kaiserslautern und Regensburg: 

Besonderes Interesse haben die Angaben über die Mitwirkung der 
Frauen. Die Tätigkeit der Frau in der Armenpflege ist offensichtlich 
in der Zunahme begriffen. Überhaupt keine Frauen waren 1911 ange- 
geben in 4 von 8 bayerischen Städten (bis auf München, Nürnberg, Kaisers- 
lautern, Ludwigshafen), in 3 von den 5 sächsischen (bis auf Leipzig, 
Zwickau), sowie in der den Bundesstaat allein vertretenden württem - 
bergischen Hauptstadt, unter den preußischen Großstädten in Duisburg, 
Aachen, Altona, Barmen, Crefeld, Halle, Mülheim a. a. Ruhr. Sehr gering 
ist die Zahl der Frauen in Dortmund (3), Hamburg (12 von 1695), Stettin 
(2). Starke Zunahmen sind u. a. zu verzeichnen in München (1909: —, 
1910: 40, 1911: 78), Nürnberg (3, 61. 60), Braunschweig (1908: —, 1910: 
55, 1911: 66). Es ist bekannt, daß dem Eintritt der Frau in verschie- 
denen Städten früher, namentlich seitens der ehrenamtlich tätigen männ- 
lichen Armenpfleger, ein gewisser Widerstand entgegengesetzt worden ist. 
Wie im Vorjahre bereits gezeigt, scheint aber auch sonst das System der 
ehrenamtlichen Armenpfleger, das zuerst in Elberfeld 1853 angewendet. 
unter dem Namen des Elberfelder Systems überall zur Einführung ge- 
kommen ist, neuerdings einer wesentlichen Veränderung entgegenzugehen. 
Es handelt sich dabei um die Frage der Mitwirkung bezahlter Beamten 
neben oder an Stelle der elırenamtlichen. Nach den Mitteilungen des 
Deutschen Städtetages (Jahrg. II, Nr. 2, und III, Nr. 11) hat die Ein- 
führung von Armen-Ermittelungsbeamten (Kontrolleuren) außerordentliche 
Fortschritte in den letzten Jahren gemacht und gute Erfolge aufzuweisen. 
Nach der angegebenen Quelle führt Aachen den Rückgang der Barunter- 
stützungen von 313 984 in 1897 auf 222 113 in 1907 auf die Bestellung 
von 5 Ermittelungsbeamten (1899) zurück, Stettin gibt an, daß es im 
ersten Jahre 12 857 RK erspart hatte und auch Danzig macht in unserem 
Fragebogen für 1911 darauf aufmerksam, daß der Rückgang gegen das 
Vorjahr bei den Barunterstützungen von 186 231 laufend und 67 248 ein- 
malig auf 152 108 und 37787, der Naturalunterstützungen von 27 311 
auf 9099 A der Anstellung eines Armenkontrolleurs zu danken ist. Die 
Frage des gänzlichen oder teilweisen Ersatzes der ehrenamtlichen Pfleger 
durch Berufsbeamte wird an der Hand des tatsächlichen Materials auch 
in einem Aufsatz in Nr. 17 des „Kommunalblattes für Ehrenbeamte“ für 
1913 (Magistratsrat Wosnitza-Breslau, Besoldete Berufspfleger in der 
Armenpflege) besprochen, auf den hier verwiesen werden mag. Zurzeit 
erscheint die Frage noch keineswegs geklärt, auch vor allem nicht überall 
gleichmäßig zu liegen. So schreibt die Armenverwaltung von Frankfurt 
a. M., deren frühere Äußerungen wir schon im Vorjahre angeführt hatten, 
im neuesten Verwaltungsbericht (für 1911) folgendes: 

Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XX. St 
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„Wir wollen die Armenpfleger allerdings von allen Funktionen entlasten, die 
ihrer Natur nach besser von Berufsbeanten erledigt werden; nicht nur von schrift- 
lichen Arbeiten dieser Art, sondern auch von denjenigen Untersuchungen und Über- 
wachungsarbeiten, die unter Umständen ein rasches Eingreifen verlangen und daher 
besser durch die besoldeten Kinderpflegerinnen, durch die Bezirksbeamten, durch 
fachmännisch in der Trinkerfürsorge oder in der Fürsorge für Lungenkranke aus- 
gebildete Personen bewirkt werden. Aber wir wünschen, den Schwerpunkt der öffent- 
lichen Fürsorge nach wie vor in den Händen der Ehrenbeamten zu belassen. so daß 
Unterstützungsbedürftige womöglich nur dann gezwungen sind, allein mit unsern 
Beamten anstatt mit den ehrenamtlichen Pflegern zu verkehren, wenn den ehren- 
amtlichen Pflegern aus einem in der Person der Bedürftigen liegenden Grund nicht 
zugemutet werden kann, die direkte Fürsorge zu übernehmen (ansteckend Erkrankte; 
streitsüchtige und händelsüchtige Personen; Leute, die mit entstellenden oder ekel- 
haften Gebrechen behaftet sind usw.). Wir wollen hierdurch, indem wir der ehrenamt- 
lichen Tätigkeit den wichtigsten Platz in der öffentlichen Armenpflege nach wie vor 
belassen, diejenige Stellung in der städtischen Verwaltung erhalten, bei der mehr als 
bei irgendeiner anderen die verschiedenen Bevölkerungsklassen in Berührung kommen 
und sich zu gemeinsamer Arbeit zusammenzufinden. Die Frage mußte im Amt aber 
um so eingehender behandelt werden, als mit ihr ja auch die weitere Erwägung zu- 
sammenhängt, ob das Waisen- und Armenamt, wie bisher, die Familienpflege und 
Kinderfürsorge auch über den Rahmen der Armenpflege hinaus in der Hand behalten 
und führen soll. Daß für diese Zweige der öffentlichen Fürsorge (Generalvormundschaft, 
Waisenrat, Fürsorge für erholungsbedürftige und gebrechliche Kinder usw.) die ehren- 
amtliche Tätigkeit gar nicht entbehrt werden kann, versteht sich von selbst. Es 
erscheint aber kaum möglich. gewissermaßen zwei Systeme der ehrenamtlichen Mit- 
arbeit nebeneinander aufrecht zu halten, eines für die reine Armenpflege, ein anderes 
für die Familien- und Kinderfürsorge.' TTT GEES 


Anderer Ansicht ist nach der im vorigen Jahrgang angeführten 
Äußerung die Armenverwaltung der Stadt Posen, welche als Berufspfleger 
Frauen zugleich für die Tätigkeit in der Kinder-, Lungen- usw. Fürsorge 
anstellt. Ende 1911 war ihre Zahl auf 16 angewachsen. Jedoch dürften auch 
die Verhältnisse in Posen wesentlich anders liegen als in Frankfurt a M.; 
daß eine Organisation gleichmäßig für alle Orte paßt, ist eben über- 
haupt ausgeschlossen. 

Auf weitere Verschiedenheiten in der Organisation der Armenver- 
waltung ist schon in früheren Jahren hingewiesen worden. Solche treten 
namentlich in der Frage der Unterstützungsperioden, der Unterstützungs- 
sätze, Mietunterstützungen und Naturalgaben zutage. 

d Was die Frage der Länge der Unterstützungsperioden an- 
langt, so ist unter den 77 Städten, für welche bestimmte Angaben vor- 
liegen (Tab. II, Sp. 5), die wöchentliche Periode 21 mal vertreten, die 
vierzehntägige 22 mal und die monatliche 33 mal, während eine Stadt 
(Essen) eine zehntägige Periode eingeführt hat. Unter den Städten der 
Gruppe A ist die monatliche am häufigsten vertreten (in 12 Städten von 22, 
außerdem die wöchentliche 7 mal, die vierzehntägige nur 2 mal), während 
bei Gruppe C alle drei Arten ziemlich gleichmäßig vorkommen (die 
wöchentliche und vierzehntägige Periode je 10, die monatliche 13mal 
und bei B zwar die Unterstützung in Wochengaben nur wenig eingeführt 
ist (in 4 von 22 Städten), aber vierzehntägige (10 mal) und monatliche 
(3 mal) Perioden ziemlich gleichmäßig auftreten. 

Feste Bestimmungen über die Normierung der Unterstützungs- 
sätze (Ausschluß-, Höchstsätze) bei Pargaben sind aus 39 Städten be- 
kannt. In bezug auf ihre Höhe sei auf die Zusammenstellung im vorigen 
Jahrgange verwiesen, an dieser Stelle wird es genügen, in der gleichen 
Weise die Berechnungen für diejenigen Städte anzufügen, welche damals 
Angaben nicht gemacht hatten oder seither neue Sätze eingeführt haben. 
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Monatliches Gesamteinkommen in M Er- 


für 1 höhung 

En Ben für 1 Familie und zwar für ` en 
| | | das | das | das Zu- | milie 

Mann | Frau | Mann ` Frau H Kind 2 Kind 3.Kind] sam- gegen 

| | unter 10 Jahren men [früher 


Elberfeld!). . . .I 19,50 , 19,50 16,47 12,13 | 737 |, 78 7,37 50,70 5,63 
Essen!). . . a ol 22,00 | 22,00 19,00 12,00 7,50 7,50 | 7,50 | 59,50 5,60 
Sonstige Städte des | 

Reg.-Bez. Düssel- | | 

dorf (Sätze des | 

Bez.-Aussch.)!) .| 19,50 : 19,50 | 16,50 ` 12,00 7,50 7,50 ı 750 | 51,00 4,20 
Erfurt?) . . . „] 1950 | 19,50 | 19,50 8,67 He | Hei , 867 | 54,17 7,37 
Münster?) . . . .f 17,38 15,17 15,17 10,83 T8 | 7,58 7,58 | 485 — 
Nürnberg?) . . .| 26,00 | 21,6 39,00 6,50 6,50 | 6,50 58,50 -— 
Ludwigshafen®) . .| 30,33 bis 34,67 43,33 bis 52,00 8,67 bis 13,00 52 bis65 


Die Höhe der in 1911 verteilten Bargaben ist aus Sp. 6/8 der Tab. II 
ersichtlich. So weit als möglich sind laufende und einmalige Unterstützungen 
getrennt gehalten, die großen Unterschiede in der Höhe der als ein- 
malige Barunterstützungen gebuchten Beträge sind vielleicht auf die 
größere oder geringere Heranziehung von Stiftungsmitteln für diese Zwecke 
zurückzuführen. 


Mehr grundsätzlicher Art sind dagegen die Verschiedenheiten in der 
Gewährung von Mietunterstützungen (Sp. 8). Summen über 5000 A 
sind für 1911 nachgewiesen bei folgenden 25 Städten: 


de 2. 22 ag, Br de 70 600 BOB De nr 18 117 
BRD en 68 261 eebe, > m.y a er e A 17 484 
dE EEN, a ee 65 163 e Bee ee 13 827 
Wiesbaden . . . .. . . . 54541 Gtzwbuemg L E gar ee 12 820 
EE EEE 50 713 BES; 7 Ap 3 e Ae 11 780 
Ludwigshafen ....... 37 989 na, 5 wë e Beinen 10 096 
Ë.A are e 37 655 DE SNE N AE ée 9 588 
Saarbrücken . ....... 35 748 BE ir EE 9519 
Mülheim a. Rh. ...... 30 409 Krank k O o 5... an 8 895 
MOMOR 2 e a A 28 242 Rec Meet € Au. 2 e 6 223 
Kaiserslautern . ...... 25 728 Mülheim a. d. Ruhr `, 5 407 
Osnabrück ........ 22 158 EIERE ZC uch 525 u b 242 
Charlottenburg... ... . 18 180 


Von diesen hatten die Frage, ob Mietunterstützungen unmittelbar 
an den Vermieter gezahlt werden, bejaht: Dresden*), Leipzig*), Wiesbaden, 
Ludwigshafen, Hagen, Saarbrücken, Kaiserslautern*), Osnabrück*), Char- 
lottenburg*), Karlsruhe*), Bochum, Straßburg*), Bielefeld, Lübeck, Halle*), 
Frankfurt a. O., Mülheim a. d Ruhr*) und Hamburg*). Von seltenen 
Ausnahmen abgesehen, zahlen nur an die Armenparteien selbst die Städte 


1) Vom 1. IV. 1912 ab erhöht. — 2) In 1911 erhöht. — ?) Neu eingesandt. — 
t) Am 15. I. 1911 neu aufgestellt. 
*) Neben Mietunterstützungen an die Armen selbst. 
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Bonn, Mülheim a. Rh., München, Breslau, Recklinghausen und Solingen. 
In Ludwigshafen und Osnabrück war die Mietunterstützung höher als die 
sonstige Barunterstützung, in Wiesbaden, Rostock, Bonn und Mülheim 
a. Rhein entfiel auf sie mehr als ein Drittel der nachgewiesenen Bar- 
gaben. 

Unter den Naturalunterstützungen ist an erster Stelle die 
Zuweisung einer Wohnung an die Armenpartei aufgeführt, welche in der. 
offenen Armenpflege verhältnismäßig selten vorkommt (Sp. 9). Zu er- 
wähnen ist hier vor allem Königsberg, wo 87 Familien, welche infolge 
herrschenden Wohnungsmangels kein Obdach hatten, durch die Armen- 
verwaltung in Notquartieren untergebracht werden mußten (Ausgabe 
7308 KI Außerdem sind größere Ziffern nachgewiesen bei Nürnberg 
(19 090), Düsseldorf (14 600), Schöneberg (4777). Untergebracht sind in 
Düsseldorf 62 Parteien mit 184 Personen, in Nürnberg 214 Personen. In 
Schöneberg sind 70 Parteien in Wohnungen, welche die Stadt zum Preise 
von je 330 „#4 angemietet hat, untergebracht worden. 

Sehr erhebliche Verschiedenheiten bestehen bezüglich der Natural- 
unterstützung durch Nahrungsmittel. Eine Reihe von Städten ist aller- 
dings überhaupt nicht in der Lage, hier Angaben zu machen, weil die Ge- 
währung der Unterstützung in Naturalien statt in Geld der Entscheidung 
der Bezirke überlassen ist. Bemerkenswert ist, daß die Stadt Ludwigs- 
hafen in ihrer am 15. Februar 1911 erlassenen Satzung für die öffentliche 
Armenpflege nieht nur für dıe Bar-, sondern auch für die Naturalunter 
stützung bestimmte Sätze festlegt. Es heißt da in $ 16: 


„Die Naturalienunterstützung soll für die Dauer von 14 Tagen in der Regel 
höchstens betragen: 
1. für das Familienhaupt oder eine einzelne erwachsene Person: 1 Zentner 
Kohlen, 15 bis 20 Pfund Kartoffeln, 2 Laib Brot à 4 Pfund, 4 Liter Milch: 
2, für Mann und Frau oder 2 erwachsene Personen bei gemeinschaftlichem 
Haushalt: 1 Zentner Kohlen, 30 Pfund Kartoffeln, 3 Laib Brot à 4 Pfund, 
1 Liter Milch; 


— m — mm — ` Wm ë e mb mm ë mme ë ` mmm ` mn ë Wë ` em ` Sen geen ` Se mp ` ge ` Som  ——— | en 


4. für ein Kind von 2 bis 14 Jahren: 5 bis 8 Pfund Kartoffeln, 1 Laib Brot 
a 4 Pfund, 3 Liter Milch; 

5. für ein Kind unter 2 Jahren: statt Brot eventuell Wecke und 3 bis 4 Liter 
Milch. 


-n ae ` eem ` mm ` ge on ` gem ` mmm e ë ` Sen ` mg e o ` "emm ` we ` mm ` mee a Á agoe — ` ze | 


Das Kohlenquantum ist in den Wintermonaten auf das doppelte — 2 Zentner — 
zu erhöhen.“ 

In der Tat scheint das grundsätzliche Verwerfen der Naturalunter- 
stützungen nicht am Platze, auch in der Gegenwart mehr und mehr zu 
verschwinden. Namentlich hat die Fürsorge für die Kinder den Anstoß 
gegeben, der Frage größere Aufmerksamkeit zuzuwenden, ob die bei den 
Barunterstützungen für die Kinder der Armen gewährten Zuschläge auch 
für diese tatsächlich und zweckmäßig verwendet werden. Es hat dies dazu 
geführt, der Naturalgabe der Milch mehr Eingang zu verschaffen 
(Sp. 12). Eine Gleiehmäßigkeit der Angaben ist allerdings auch hier in der 
Tabelle nicht erzielt, da die über den Rahmen der gesetzlichen Armen- 
pflege hinausgehende Verteilung einer einwandfreien Kindermilch zur Her- 
abminderung der Säuglingssterblichkeit nicht überall getrennt wird, die 
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Milchgaben zum Teil auch, weil nur auf ärztliche Anordnung gegeben, 
bei der Armenkrankenpflege gebucht werden. Abgesehen von den Ausgaben 
für Milch erscheint nach der Tabelle die Unterstützung durch Nahrungsmittel 
zum Teil stark vernachlässigt, obwohl die Beschaffung der Materialien 
im großen unzweifelhaft billiger ist und der Arme erfahrungsgemäß seine 
Lebensmittel vielfach verhältnismäßig teuer bezahlt. Allerdings findet gerade 
hier vielfach eine Ergänzung der Öffentlichen Armenpflege durch private 
Veranstaltungen statt, so namentlich bei den Suppen (Sp. 10), bei denen 
deshalb die Angaben der Tabelle, nicht die gesamte Verteilung darstellen 
werden. Verhältnismäßig selten kommen Naturalgaben von Brot 
(Sp. 11) vor. Hier sind mit größeren Zahlen vertreten: 


Frankfurt a M.. . . 482041 kg im Werte von 115 690 H 
Nürnberg . .... 270.692 yi 3 5 „60444 „ 
Leipzig . ..... 271 643 oono on so DID n 
Straßburg i. E.. . . 1927489), no on „41141 „ 
Cassel `, 113310 ono n 25785 „. 
MED. Sn ea es l 23 518 „, 
Mülhausen i E.. .. BD n u. “21310 . 
Chemnitz... ... 80 870 e a 18196. 
Elberfeld `, `, SEE „10107 „ 
Wiesbaden . . . . . S 9448 „ 
Erfurt .. 2.2... | 8798 „. 
Ludwigshafen. . ` . 8629 .. 
Halle 1492 35% 


Eine eigene Brotbäckerei steht den Armenverwaltungen in Leipzig 
und Metz zur Verfügung. 


Andere Lebensmittel, als die genannten, sind selten nachgewiesen. 
Besonders gefragt war nach der Lieferung von Kartoffeln, einmal weil 
dieses Nahrungsmittel im Haushalte der Armen eine große Rolle spielt, 
zweitens weil hier der Einkauf im großen besonders wirtschaftlich er- 
scheint. Tatsächlich kommt jedoch die Überweisung von Kartoffeln als 
Naturalunterstützung nur in einer kleinen Anzahl von Fällen in nennens- 
werten Beträgen vor, wenn auch im Vergleich zu den Vorjahren eine Ver- 
mehrung unverkennbar ist. Summen über 100) ‚fi sind hier nachge- 
wiesen in 


Halle . .. 2.2... kg im Werte von 7086 A 
Crefeld....... 66 580 e An 2 5413 „ 
Ludwigshafen... . 323 WU x nn ge 5236 „ 
Straßburg i.E., . . . 63 666 no noon e 5029 „ 
Fürth . . 2.2.2.2. i 3800 ,, 
Mülheim a. Rh.. . . 29 375 nonoo on 5 2 368 „, 
Metz. oo 2222. 36 635 A, äer = H 1465 „ 
Kaiserslautern .. . TGD aee o ix a 1275 „ 


Aus den sonst näher bezeichneten Lebensmitteln heben wir noch her- 
vor, in Berlin Fleisch für 16 715 .#, in Ludwigshafen 988 kg Fleisch, 
3624 Stück Wecke, 2187 Eier, für 1193.4 Spezereiwaren, in Metz Hülsen- 
früchte und Teigwaren, in Posen u.a. Gemüse für Kinder. Im übrigen 
sei auf die Anmerkungen zu Sp. 13 verwiesen. 


*) 115220 kg Schwarz-, 77 528 Weißhrot. 
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Erheblich größer sind die Naturalgaben an Kleidung und Haus- 
rat (Sp. 14), bei denen auch die Beschaffung in eigener Regie durch be- 
sondere Bekleidungsämter, namentlich in den größeren Städten, häufiger 
vorkommt. Verhältnismäßig hohe Ziffern sind hier insbesondere nachge- 
wiesen unter den Städten der Gruppe A in Breslau (115 870 4), Ham- 
burg (105 735), Düsseldorf (56 377), Bremen (52 703), Charlottenburg 
(49 201), München (42 875), Cöln (39 788), Nürnberg (39 337), Leipzig 
(32 994), unter der Gruppe B bei Halle (36 038), Straßburg (22 907), 
Braunschweig, Altona, in Gruppe C bei Mülhausen i. E., Ludwigshafen, 
Fürth, Offenbach. 


An letzter Stelle sei die Gewährung von Heizmaterial besprochen 
(Sp. 15). Auch hier pflegt der Bedarf in einigen Städten durch Bargaben 
gedeckt zu werden, die entweder als Erhöhung der laufenden Unter- 
stützungen im Winter (Cöln um 1,50 H monatlich, bei einem Hausstand 
bis zu 2 Personen um 1.%) oder als Extraunterstützungen zur Beschaffung 
von Heizung (Berlin 8 Ai gegeben werden. In anderen erfolgt dagegen 
die Naturalunterstützung durch Heizmaterial seit alter Zeit in größerem 
Umfange. Besonders hohe Zahlen sind hier nachgewiesen in München 
(73 902 Kl, Nürnberg (46 419), Dresden (38 585), Hamburg (37 621), Magde- 
burg (29 380), in Gruppe B in Straßburg (11 673), Halle (11 512), Mainz 
(10 102), Crefeld (9 908), in Gruppe € in Fürth (6163), Ludwigshafen (5278), 
Mülhausen i. E. (5095), Rostock (5010). 


Faßt man die Naturalunterstützungen zusammen, so zeigen sich bei 
den einzelnen Städten außerordentlich große Verschiedenheiten. Während 
z. B. in Berlin die Naturalunterstützungen nur etwas über 3 % der nach- 
gewiesenen Ausgaben der offenen Armenpflege ausmachen, steigt dieser 
Anteil in Freiburg, Metz, Lübeck und Recklinghausen auf 36 bis 37 %, 
in Ludwigshafen auf 43, in Mülhausen auf 51. In der nach der absoluten 
Höhe der Gesamtausgaben an zweiter Stelle stehenden Stadt Hamburg 
ist ein Satz von 8,7 %, nachgewiesen, zwischen 10 und 15 % stehen von 
den Städten der Gruppe A: Dresden, Leipzig, Charlottenburg, Breslau, 
Königsberg, Frankfurt a. M., Kiel, Düsseldorf, München, zwischen 15 und 
20 CG Magdeburg, Chemnitz, über 20 2; Hannover, Bremen, Stuttgart 
(27), Nürnberg (29), ferner aus Gruppe B: Augsburg, Halle, Hamborn, 
Wiesbaden (25), Straßburg, Cassel (26), endlich aus Gruppe C, abgesehen 
von den 6 bereits angeführten Städten Coblenz (22). 


Überblickt man die seit 1907 gegebenen Zahlen, so ist trotz Schwan- 
kungen im einzelnen unverkennbar eine Zunahme der Naturalgaben 
festzustellen. 


Die veränderte Auffassung, die bezüglich der Geldgaben Platz ge- 
griffen hat, kommt auch zum Ausdruck in den bereits im vorigen Jahr- 
gange besprochenen Versuchen der Gewährung von Land zum Anbau 
von Gemüse und Kartoffeln als Unterstützung. Diese früher in Berlin 
vielfach übliche, neuerdings durch die Posener Armenverwäaltung wieder 
aufgenommene Form der Unterstützung erscheint bereits in einer großen 
Zahl von Städten. Im folgenden sind die für 1911 erhaltenen Angaben 
aus 21 Städten zusammengestellt. 
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Zahl Größe Ge 
Stadt Ge in Quadratmeter S ES S n 
zellen ins- im Durch- [Kosten ame 
gesamt schnitt AM 
3 4 5 
Coin ....[ 15 . | Verteilung von Saatgut, Pflanzen, 
Dünger. 
Dresden . . .| 16 4 767 298 . | Überlassung unentgeltlich, jedoch 
| nicht Armenunterstützung im 
rechtlichen Sinne. 
Frankfurt a.M. 250 000 . | Keine Armenunterstützung. Über- 
lassung gegen Entgelt durch 
Vermittelung der Armen-Ver- 
waltung. 
Kiel... . JI 20 400 379 | Sp. 5 Pacht v. d. Feld- und Forst- 
kommission. 
Königsberg 15 570 112 | Sp. 5 Pacht. Unkosten für Düngen 
und Beackerung mit 2 A für 
1 Rücken eingezogen. 
Stettin .. | 71 141 | Unentgeltlich, in 18 Fällen Unter- 
stützung ermäßigt oder einge- 
| stellt. 
Aachen. ... 7 200 Sämereien und Arbeitsgerät liefert 
Armenverwaltung. 
Altona. .. .| 6 1 688 281 . | Werkzeug wird, falls erforderlich 
| geliefert. 
Cassel . . . A 79 . | Land z. Kartoffel- und Gemüse- 
bau durch Jaeckelsche Stiftung. 
Mannheim . .| 33 113—435 . | Unentgeltlich,als Dünger Straßen- 
kehricht, Gerätschaften und 
Sämereien nicht gelicfert. 
Posen `, . . .| 125 35 000 280 . | Mäßige Pacht bezw. entsprechende 
Kürzung der Armenunterstützg. 
Saarbrücken 6 5 992 999 179 
Wiesbaden . . g | 278 
| | 
GE gë ! ! ! | l , Nähere Angaben fehlen. 
Hagen... A 9 3000 333 76 | Sämereien, Saatkartoffeln und 
Dünger liefert Armenverwaltung 
Hildesheim . . 2 . 15 
Metz... .. s 800 , 
Mülheim a.Rh.| 11 ' . 191 
Osnabrück . . ` , 252 


Spandau. . | 20 


Außerdem haben die Städte Magdeburg, Danzig und Freiburg i. B. 
angegeben, daß sie zwar noch nicht 1911. wohl aber später ebenfalls Land an 
Arme zur Bewirtschaftung abgegeben haben. Die Berichte betonen meistens, 
daß die Abgabe vorzugsweise an kinderreiche Familien erfolgt. Imübrigen ıst 
die Abgabe über das Versuchsstadium wohl noch wenig hinausgekonmen, 
über eine Kürzung der Barunterstützung infolge der Gewährung von Land 
berichten nur Posen und Stettin, während z. B. Mannheim mit Recht auf 
den „erzieherischen Wert‘ derLandgewährung „und die in hygienischer Be- 
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ziehung zu erwartenden Vorteile“ den größten Nachdruck legt. Soweit 
‚Kosten überhaupt nachgewiesen, sind sie so unbedeutend, daß davon 
abgesehen worden ist, sie in die Tabelle II aufzunehmen. Allerdings ist es 
zweifelhaft, ob die eigene Leistung der städtischen Grundbesitzverwaltunr, 
wie Hergabe des Landes, oder auch anderer städtischer Verwaltungen durch- 
weg berechnet ist. So berichtet z. B. Cöln von der weitgehenden Unter- 
stützung der städtischen Gartenverwaltung: „Jm Frühjahr ließ die Garten- 
verwaltung auf unsere Rechnung Saatgut, Pflanzen und Dünger verteilen. 
Bei Verteilung des Saatgutes und der Pflanzen sind die Garteninhaber 
über die Verwendung und Behandlung belehrt worden. Auch konnten sie 
regelmäßig von einem Gärtner, der an einem bestimmten Tage im Garten 
EE war, Auskunft erhalten.“ 

Der - Besprechung der offenen Armenpflege wird, wie in den Vor- 
jahren, die Waisen-(Kinder-) Pflege angefügt, weil sie in einigen Städten 
zum Teil, nämlich bezüglich der sogenannten Kostkinder, mit der 
Unterstützung der erwachsenen Armen und Armenfamilien untrennbar ver- 
bunden ist. So enthält bei Barmen, Görlitz, Stettin die Summe der Bar- 
unterstützungen zugleich die Kostgelder, während in anderen Fällen, z. B. 
bei Berlin, nach dem Verwaltungsbericht die Ausgabe für Kostgelder 
(1390 571 201 von der offenen Armenpflege ab- und der Kinderpflege 
zugesetzt worden ist. Mit der Behandlung der Kinder ist allerdings bereits 
die Trennungslinie zwischen offener und geschlossener Armenpflege über- 
schritten, da ein Teil der Kinderpflege in Anstalten stattfindet. Bei der 
geschlossenen Armenpflege bietet der Vergleich der Städte untereinander 
vielfache Schwierigkeiten, die am meisten bei der geschlossenen Armen- 
krankenpflege ins Gewicht fallen und darin beruhen, daß ein Teil der 
Anstalten auch zur Aufnahme von Personen, die nicht der Armenpflege 
angehören, dient, die Verteilung der Kosten zwischen den Insassen der 
beiden Arten aber namentlich dort auf Schwierigkeiten stößt, wo die 
Armenverwaltung keine festen Verpflegungsgelder zahlt, die Kosten der 
Armenpflege also als ein Teil der städtischen Zuschüsse zu den genannten 
Anstalten erscheinen. Der Vergleich beschränkt sich daher auf diejenigen 
Teile der geschlossenen Armenpflege, bei denen diese Schwierigkeiten nur 
in geringerem Maße die Ergebnisse beeinträchtigen können. Dazu ist 
aber unzweifelhaft die (geschlossene) Waisenpflege und auch die weiter 
unten zu behandelnde Irrenpflege zu rechnen. Im einzelnen unterscheidet 
die Tabelle über die Waisenpflege die Kosten der Verpflegung in städ- 
tischen Anstalten (Sp. 18), von den Ausgaben für die sonstige Anstalts- 
pflege (Sp. 19). Dazu tritt die gerade hier sehr wichtige Familienpflege, 
bei welcher zwischen der Pflege am Ort und auswärts unterschieden ist 
(Sp. 20.21). Endlich mußten auch in einzelnen Fällen die Unterstützungs- 
beiträge an private Veranstaltungen zur Waisenpflege hinzugefügt werden, 
weil diese als ein gewisses Entgelt für die der städtischen Waisenpflege 
gewährte Entlastung anzusehen sind. Im einzelnen ist die Verteilung 
der Kosten auf die vier unterschiedenen Möglichkeiten sehr verschieden 
Besonders große Summen für auswärtige Familienpflege sind angegeben 
bei Cöln, Dresden, Frankfurt a. M., Leipzig. München mit Beträgen über 
80000 NR. Mehr als 25°, der nachgewiesenen Kosten der Waisenpflere 
entfielen noch auf auswärtige Pflegestellen in den Gruppen B und C bei 
Mainz, Harburg. Linden, Ludwigshafen. Zur Vervollständigung dieser 
Zahlen wäre allerdings noch eine Personalstatistik erwünscht, die hierauf ge- 
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richteten Fragen haben jedoch bisher vergleichbare Ziffern nicht ergeben. 
Es sei daher die Bedeutung, welche der auswärtigen Familienpflege bereits 
zukommt, an den Zahlen für Frankfurt a. M. gezeigt. Hier waren von 
den 1695 am 31. März 1912 in städtischer Pflege befindlichen Kindern in 
der städtischen Kinderherberge untergebracht 196, in anderen Anstalt en (ein- 
schließlich Blinden-, Taubstummen-, Idiotenanstalten) 254, in Pflege- 
stellen in der Stadt 435, in Landpflegestationen 771. Dazu kommen noch 
39 durch Vereine untergebrachte Kinder, von denen 9 auf den bereits in 
früheren Jahrgängen erwähnten evangelischen Verein für Waisenpflege in 
Posen entfallen. Die 771 von der Stadt in Landpflegestationen unter- 
gebrachten Kinder verteilen sich auf 134 Ortschaften, bei denen die Zahl 
der Kinder zwischen 1 und 44 schwankt. Hinsichtlich der Erfolge dieser 
Landpflege und der zu überwindenden Schwierigkeiten sei auf den vor- 
jährigen Jahrgang hingewiesen. 

Trotz der Bedenken, welche im einzelnen gegen die interlokale Ver- 
gleichbarkeit der gewonnenen Zahlen obwalten und in den früheren Jahr- 
gängen bereits hervorgehoben sind, sind die Zahlen der offenen Armen- 
pflege wie der Waisenpflege aufgerechnet (Sp. 16 und 23) und mit der 
Einwohnerzahl verglichen (Sp. 17 und 24). Auf die erheblichen Unter- 
schiede der erhaltenen Ziffern ist bereits früher hingewiesen worden. 

Im ganzen sind für 1911 in der offenen Armenpflege für 15 Städte 
Beträge von 1.80 A und mehr auf den Kopf der Bevölkerung nachgewiesen, 
die wir im Vergleich zu den Vorjahren im folgenden zusammenstellen: 


1911 1910 1909 1908 
Berlin ...... 4,43 4,46 4.40 4.23 
harlottenhurg ,. . . 2,56 2,76 2,61 2.47 
Hamburg ..... 2,36 2,44 2,58 2.51 
Nürnberg . . . .. 2,19 2.20 2.42 2,20 
Mannheim . . . . . 2.19 2,09 2,09 2.20 
Posen . . . 2.2... 2,09 2,35 2.31 2,25 
Straßburg i.E. . . . 2.06 2,29 2,06 214 
Frankfurt a. M. . . 2,00 2.07 2.08 2.19 
Bonn `, 1.99 2,23 218 2.92 
Rostock . . . . . . , 2,07 f 2,34 
Breslau . . . . 1,97 1,95 1,95 1.96 
Kiel i aaa i 1,91 2.00 21 2,02 
Aachen . . 1,87 1.89 1,38 1.51 
Crefeld . . 2.2.) 1,85 1.95 1.95 1.96 
Halle, 1,32 1,15 1.64 1,69 
Metz 2 2: a‘ A A 1.81 1.55 1.36 1,42 


Verhältnismäßig niedrig, namentlich im Hinblick auf die hohen 
Ziffern von Berlin und Charlottenburg stehen die übrigen Berliner Vor- 
orte, von denen Schöneberg (1911: 1,23, 1910: 1,19) noch am höchsten steht, 
auch die sächsischen Industriestädte stehen niedrig. In der Mehrzahl 
der Städte sind die Ziffern im Jahre 1911 niedriger als im Vorjahre, was 
der günstigen industriellen Konjunktur zuzuschreiben ist, jedoch ist die 
Zahl der Städte mit erhöhten Kopfquoten bereits größer als in 1910. 
nämlich in Gruppe A: 8 von 23 (Vorjahr 7). in B: 15 von 24 (10), in C: 17 
von 37 (15). Größere Erhöhungen haben von den Städten mit mehr als 
100 000 Einwohnern aufzuweisen Charlottenburg (um 0,10), Chemnitz 
(0,11), Braunschweig (0,12). Erfurt (0.11), Mannheim (0,10), Mülheim 
a. d. Ruhr (0,11) und Wiesbaden (0.11), ferner wohl infolge der Änderung 
der Armengesetzgebung Metz und Mülhausen i. E. Die größte Ermäßigung 
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erscheint bei Danzig (um 0,47) und wird hier, wie bereits erwähnt, der 
Einführung der besoldeten Armenkontrolleure zugeschrieben. 

Noch erheblicher sind die Unterschiede hinsichtlich der Kosten der 
Waisenpflege. Auch hier steht unter den Städten, bei welchen anscheinend 
vollständige Angaben erzielt worden, Berlin mit weitem Vorsprung an 
der Spitze (1911: 1,82, 1910: 1,81, 1909: 1,66, 1908: 1,52). An zweiter 
Stelle steht Elberfeld mit 0,91, hier wird die Kopfquote durch die Anstalt 
für verlassene Kinder stark erhöht, welcher die (hier nicht berücksichtigten) 
Polizeistrafgelder zufließen. An dritter Stelle München mit 0,87, dann 
folgen Cöln mit 0,83, Charlottenburg, Dresden, Essen mit 0,79. 

Die offene Armenkrankenpflege ist in Tabelle III dargestellt. 
Wie bereits in den Vorjahren ausgeführt, wird auch in der armen- 
ärztlichen Versorgung ärztlicherseits die freie Arztwahl angestrebt. 
Am längsten besteht sie unter den Städten unserer Tabelle in Straßburg 
und Ludwigshafen, hierzu sind in neuerer Zeit hinzugekommen Berlin- 
Wilmersdorf, Bielefeld, Mannheim und seit Schluß des Berichtsjahres 
Hagen. Die freie Arztwahl ist durch Vertrag mit den ärztlichen Organi- 
sationen geregelt. Die Honorierung erfolgt in Ludwigshafen, Bielefeld 
und Wilmersdorf nach Einzelleistungen (vgl. die Anmerkungen zu Tab. III, 
Sp. 2/3). In Mannheim ist ähnlich wie bei dem System der freien Arztwahl 
in der Krankenversicherung eine Pauschalierung des Honorars auf Grund 
der Durchschnittszahlen der unterstützten Armen vorgesehen mit 4,60 .fé 
pro Kopf und Jahr für den einzelnen Armen und 16,50 RK pro Familie 
(einschl. der sogenannten Extraleistungen). In Hagen erfolgt abgesehen 
von den Extraleistungen eine Pauschalierung nach der Einwohnerzahl 
(40 A für je 1000 Einwohner nach der Volkszählung). In Straßburg wird 
das Honorar grundsätzlich ebenfalls nach Einzelleistung bemessen, jedoch 
enthält der Vertrag die nachfolgende Klausel: „Übersteigt die Gesamt- 
summe der ärztlichen Honorare den im Budget eingesetzten Betrag, so 
findet proportional zum Betrag der Kreditüberschreitung eine Verrin- 
gerung der Vergütung an die Ärzte statt. Der in das Budget eingesetzte 
Betrag wird in der Weise bemessen. daß auf den Einzelnen bezw. die Familie 
4 und 8 A berechnet wird.“ 

Eine beschränkte freie Arztwahl unter den 14 für die Armen be- 
stellten Ärzten besteht in Oberhausen (die Verteilung der ausgeworfenen 


Summe erfolgt hier nach der Zahl der Leistungen), sowie für 8 besondere 


Arztkreise unter 2 bis 5 Ärzten in Leipzig (Zahlung nach Leistung). Auch 
in Karlsruhe ist im Berichtsjahr eine beschränkte freie Arztwahl eingeführt. 
Die nach Bedarf bestellten PDistriktsarmenärzte werden nach Vertrag 
mit dem Ärzteverein aus dessen Mitgliedern im Benehmen mit der Ver- 
tragskommission vom Stadtrat ernannt. Beza? ılung erfolgt nach Einzel- 
leistung mit der Maßgabe, daß bei Überschreiten einer gewissen Summe 
die Sätze pro rata gekürzt werden. (Vgl. die Anmerkungen.) 

In den übrigen Städten sind seitens der Armenverwaltung Ärzte für 
besondere Bezirke bestellt. 

Zumeist sind mit den Ärzten feste Jahresbesoldungen vereinbart, 
die häufig auch in einer und derselben Stadt je nach Größe und Art des 
Bezirks und der zu erwartenden Tätigkeit verschieden sind. Eine Steige- 
rung der Besoldung durch feste Dienstalterszulagen ist nur in einem Falle 
(Wiesbaden) nachgewiesen. In Dresden wird die Jahresbesoldung unmittel- 
bar nach der Zahl der Armen, in Bochum, Gelsenkirchen und Herne nach 


— 


XXI. Armenpflege. 427 


der Einwohnerzahl des Bezirks bemessen, in Görlitz treten zu dem Fixum 
noch Zuschläge von LK für den Fall, falls die Zahl von 150 Fällen über- 
schritten wird, während in Danzig (neben dem Fixun) und in Aachen, 
Mülheim a.d. Ruhr und Kaiserslautern (ohne ein solches) eine für die 
ganze Stadt feste Summe (Aachen 10000 .#, Mülheim 50 A für 1000 
Einwohner, Kaiserslautern 1800 RI unter die einzelnen Ärzte nach der 
Zahl der Behandlungsfälle (in Mülheim nach Punkten) verteilt wird. 
Nur auf vertragsmäßig festgelegte Gebühren stehen sämtliche Armenärzte 
in Bremen, sowie ein Teil der Armenärzte in Stuttgart. 

Auch in diesem Jahre sind Erhöhungen der Vergütungen nachgewiesen, 
so in Elberfeld von 600 auf 750 A. Posen von 400 auf 500 ft für den 
Kommissionsbezirk, Flensburg, Frankfurt a. O. (von 560 auf 750 J4), 
Harburg. 

Besondere Verhältnisse liegen in den Universitätsstädten Berlin, 
Kiel, Königsberg, Leipzig, Halle, Straßburg, Bonn, Freiburg i. B., Heidel- 
berg, Rostock und Würzburg vor, in denen nach bestehenden Abmachungen 
die armenärztliche Versorgung ganz (Halle abgesehen von den Vororten, 
Bonn, Freiburg, Heidelberg, Würzburg) durch die Universitäts-Poli- 
kliniken erfolgt oder doch durch diese entlastet wird. Für diese Leistung 
der Polikliniken wird eine feste Vergütung gewährt in Königsberg, Kiel, 
Straßburg, Freiburg, Heidelberg, Würzburg, eine Zahlung von 10 Pf. 
für jeden Einwohner in Halle, von 20 Pf. in Bonn. Zahlungen der Armen- 
verwaltungen an private Polikliniken sind nachgewiesen in Stuttgart und 
Wiesbaden. 

Neben den allgemeinen Ärzten hat bereits eine große Zahl von Städten 
für den armenärztlichen Dienst bestimmte Spezialärzte gegen feste 
Jahresbesoldung angenommen, nämlich von den 90 an der Statistik be- 
teiligten Städten 41, welche insgesamt 90 Spezialärzte aufwiesen, darunter 
befanden sich, abgesehen von 9 ohne nähere Angabe, 56 Augenärzte sowie 
19 Ohren-, Nasen- und Halsspezialisten und 4 Frauenärzte. Außerdem 
sind noch in einigen Städten Spezialärzte gegen Gebühren angestellt, 
während in Berlin, Breslau und Hamburg eine größere Zahl von Ärzten 
sich zu unentgeltlicher spezialistischer Behandlung erboten hat. 

Neben den Ärzten werden zur Hilfeleistung herangezogen die Heb- 
ammen zur Entbindung armer Frauen und die Heilgehilfen (Sp. 12) für 
Massage und andere Zwecke. Gesonderte Angaben über Ausgaben für 
Heilgehilfen sind nur von wenigen Städten gemacht worden, nennens- 
werte Beträge nur bei Berlin, Düsseldorf, wo festbesoldete Heilgehilfen vor- 
handen sind. und Leipzignachgewiesen. Erheblich größer ist die Inanspruch- 
nahme der Hebammen in der Armenkrankenpflege (Sp. 11), doch bestehen 
auch hier sehr große Verschiedenheiten. In neuerer Zeit haben auch die Armen- 
verwaltungen ihr Augenmerk mehr der sehr wichtigen Hauspflege zu- 
gewandt, welche nicht nur die Pflege der Erkrankten, sondern bei Er- 
krankung des weiblichen Haushaltungsvorstandes auch die Besorgung 
des Hauswesens mit umfaßt. Die Fürsorge der Städte erfolgt hier teils 
durch Anstellung besonderer Personen (Schwestern), teils dureh Unter- 
stützung der Einrichtungen von Vereinen, Kirchengemeinden, Diakonissen- 
anstalten usw. (Vergl. die Anmerkungen zu Sp. 13.) In Ludwigshafen 
sind für die Haushaltsführung der unbemittelten Familien besoldete 
Armenpflegerinnen bestellt. Zu ihren Aufgaben gehört nach der Armen- 
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ordnung ‚das Kochen der Mahlzeiten, das Reinigen der Zimmer, die Be- 
sorgung der Kinder und die Verrichtung aller sonstigen Arbeiten des Haus- 
halts, soweit diese nicht vom Ehemanne oder von erwachsenen Kindern 
übernommen werden können“. „Wenn die Pflegerin umsichtig und gewandt 
ist, so kann sie an einem Vormittag gut für zwei Familien kochen.“ ‚,‚Die 
eigentliche Krankenpflege gehört nicht zu den Obliegenheiten der Pflege- 
rinnen.“ Daneben sind noch besondere Haus- (Wöchnerinnen-) Pflegerinnen 
seitens der Armenverwaltung bestellt. Einen sehr wesentlichen Teil der 
Kosten der Armenkrankenpflege bildet die Zahlung für Arznei und 
sonstige Heilmittel (Sp. 14). Daß hier sehr große Unterschiede bestehen, 
zeigt ein Blick auf die Tabelle. Verhältnismäßig hoch (über 10 Pf. pro 
Kopf der Bevölkerung) erscheint die Ausgabe insbesondere bei Berlin 
(263 548 HL Danzig (57 345), Charlottenburg (32 034), Aachen (23 525), 
Darmstadt (21 190), Ludwigshafen (12 624), Frankfurt a. O. (8798) und 
Rostock (6710), sehr niedrig ist sie in den Universitätsstädten, in denen 
die Polikliniken zugleich die Kosten der Heilmittel bestreiten, wie in 
Halle und Bonn, sowie in Cassel, wo für die Ortsangehörigen infolge einer 
alten Stiftung die Regierung die Kosten zu tragen hat. 

Gegen 1908 ist eine sehr hohe Zunahme der Arzneikosten festzu- 
stellen bei Mannheim, Hier betrug die Ausgabe 1908: 8177, 1909: 11 619, 
1910: 14 204, 1911: 17 338 .%. Inwieweit diese Steigerung mit dem Über- 
gang zur freien Arztwahl, der am 1. April 1909 stattgefunden hat, zu- 
sammenhängt, läßt sich nach einem Bericht der Armenverwaltung für 1910 
nicht ohne weiteres ergründen, jedoch wird hervorgehoben, daß die von 
den Ärzten bei der Einführung vorausgesagte Ersparnis an Krankenhaus- 
kosten, durch welche die erheblich vermehrten persönlichen Kosten 
wenigstens zum Teil ausgeglichen werden sollten, nicht eingetroffen ist. 
In der Tabelle sind endlich noch die Ausgaben für den Aufenthalt in 
Bädern und Kurorten (Sp. 15) sowie für Beerdigungen (Sp. 16) angefügt, 
in beiden Fällen ist jedoch eine Vergleichbarkeit nicht erzielt worden, 
bei der ersteren Ausgabe, weil hier vielfach Stiftungsmittel zur Verwendung 
kommen, bei der letzteren, weil die Beerdigungen aus der geschlossenen 
Armenpflege zum Teil nicht abgetrennt werden konnten. 

Der offenen Armenkrankenpflege würde sachlich die geschlossene 
anzureihen sein, es ist aber bereits oben darauf hingewiesen worden, 
welche Schwierigkeiten hier einem Vercleich entgegenstehen, so beschränken 
wir uns, wie in den Vorjahren, darauf, ein Kapitel herauszugreifen, die 
Irrenpflege, in welchem, da eigenestädtische Irrenanstalten nurin wenigen 
Städten bestehen, diese Schwierigkeiten nicht in dem gleichen Maße vor- 
handen sind, und welchem ferner insofern eine besondere Bedeutung zu- 
kommt, als gerade hier die Ausgaben der großstädtischen Armenverwal- 
tungen noch immer in starkem Steigen begriffen sind. 

Allerdings kann auch hier der Vergleich nicht vollständig gleich- 
mäßig durchgeführt werden. So ist die Trennung der Ausgaben für Irre 
und für Gebrechliche (Blinde, Taubstumme. Krüppel) nicht überall in 
gleichem Sinne genommen, da die Idioten teils der ersten, teils der zweiten 
Gruppe zugerechnet worden sind. Es bleibt also nichts übrig, als beide 
Gruppen zu vereinigen,. Dieses Zusammenvwerfen ist jedoch praktisch nicht 
von größerer Bedeutung. da tatsächlich die Ausgaben für Blinde usw. 
nicht sehr hoch sind. (Z. B. in Magdeburg 6,4 HG der insgesamt nach- 
gewiesenen Ansgaben.) 
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Weitere Schwierigkeiten erwachsen dem Vergleich dadurch, daß die 
städtischen Armen- und Siechenanstalten auch als Pflegeanstalten für 
unheilbare Geisteskranke ungefährlicher Art, namentlich für Fälle von 
Altersschwachsinn dienen, sowie durch die Ermittlung der Kosten‘ für 
die in eigenen Anstalten untergebrachten Armen. Solche eigene Anstalten 
bestanden in Berlin 5 (3 Irren-, 1 Idioten-, 1 Anstalt für Epileptiker) 
Bremen (1), Breslau (1), Cöln (Abteilung der Krankenanstalt Lindenberg), 
Dresden (Pflegeabteilung der städtischen Heil- und Pflegeanstalt mit, den 
Filialen Luisenhaus und Klingenberg), Frankfurt a. M. (1 mit 2 Filialen), 
Hamburg (2), Leipzig (Heilanstalt Dösen und Abteilung fürSchwachsinnige 
der Erziehungs- und Pf'egeanstalt in Lindenau), Stuttgart (Abteilung 
des Bürgerhospitals), Aachen (1), Altona (Abteilung des Irrenpflege- und 
Siechenhauses, 1910 mit der früheren Versorgungsanstalt unter der Be- 
nennung ‚Städtische Versorgungsanstalt‘‘ vereinigt), Danzig (Irren- 
station des Krankenhauses), Plauen (psychiatrische Abteilung des Stadt- 
krankenhauses), Posen (Irrenstation des Krankenhauses), Bonn (Städtisches 
Pflegehaus), Görlitz (Abteilung des Siechenhauses), Lübeck (1), Rostock (1), 
Zwickau (Irrenabteilung des Stadtkrankenhauses).. Wie im einzelnen 
verfahren, ist in den Anmerkungen zu Tabelle IV angegeber.. 


Auf die Kosten der Irrenpflege ist aber vor allem die Verteilung 
dieser sogenannten außerordentlichen Armenlast zwischen den Orts- 
armen- und den übergeordneten Landarmenverbänden von großem Ein- 
fluß, welche nicht nur in den einzelnen Bundesstaaten, sondern zum Teil 
auch in den Landesteilen des gleichen Bundesstaates verschieden geregelt 
ist. So sind z. B. bei Mainz überhaupt nur minimale Beträge nachge- 
wiesen, weil die Irrenpflege hier Sache der Provinz ist, während anderer- 
seits in der Stadt Berlin, die einem Landarmenverbande nicht angehört 
und in der Stadt Breslau, die einen besonderen Landarmenverband bildet, 
die Kosten schon hierdurch allein erhöht erscheinen müssen, wiewohl 
auf der anderen Seite aus diesem Verhältnis auch finanzielle Vorteile fließen. 
Vergleicht man zunächst nur die preußischen Städte miteinander, so ent- 
fielen hier auf 100 Einwohner Verpflegungstage für arme Irre usw. in 
Berlin 138, Bonn 86, Aachen 85, Crefeld, Danzig, Elberfeld 83, Coblenz 
82. Cöln, Dortmund 80, Wiesbaden 79, Görlitz 77, Elbing, Hildesheim 
68, Erfurt 72, Potsdam 66, Bielefeld, Mülheim a. Rh. 65, Cassel 63, Königs- 
hütte, Linden 61, Magdeburg 60, Bochum, Gelsenkirchen 59, Mülheim 
a. d. Ruhr 58, Düsseldorf 57, Essen 56, Remscheid 54, Kiel 53, Hagen 52, 
Saarbrücken, Herne 48, Harburg 42, Duisburg, Flensburg, Oberhausen 
39. Neukölln, Bromberg 35, Schöneberg 31, Hamborn, Recklinghausen 30. 


Sieht man von den Berliner Vororten Neukölln und Schöneberg 
mit ihren besonderen Verhältnissen ab, so sind Zahlen von weniger als 50 
unter acht Städten der Gruppe A nur einmal nachgewiesen, unter 12 der 
Gruppe B zweimal, unter 18 von C, jedoch‘ sechsmal. 


Auf die erhöhten Ziffern der rheinischen Städte ist bereits in den 
vorigen Jahrgängen hingewiesen; unter den 15 beteiligten Städten kommen 
Ziffern unter 50 nur viermal, Ziffern‘ über 60 siebenmal vor. | 

In den Hansastädten entfielen auf 100 Einwohner bei Bremen 83, 
bei Lübeck 72 Verpflegungstage. Nach der Höhe der Ausgaben pro Kopf 
der Bevölkerung steht auch hier Berlin mit weitem Vorsprung an, der 


[Fortsetzung siehe Seite 431.) 
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Tab. I. Zahl der laufond Barunterstützten am Jahresschluß 1911. 


Parteien WW Personen 
auf 
Städte über- über- 100 
Ein- 
haupt haupt woh- 
1 ner 


1 


Gruppe A. 
Berlin) . ... ; 4 Í 35402 La d 
Bremen’). . . . 1376 | 0,56 f 
Breslau?) . . i : S T277 Tu | . 
Charlottenburg? ) i ; d : 3 422 1,10 e ! 
Chemnitz!) . . .| 1056 1215 2484 2 271 0,77 419 | 1,61 

| 
Cöln?) . . . | 1892 1563 4583 3415 0,66 7998 | 1,54 
Dortmund? o. d 401 624 3053 1025 | 047 4078 ! 1,8% 
Dresden!). . . .]| 2148 1794 . 3942 | 0,72 3 Ce 
Duisburg!) . . . 294 572 1863 866 0.371 2729 | Lu 
Düsseldorf!) . - . 905 2497 6936 3402 (as 1 10338 278 
Essen’). . . ; e $ 2445 0,51 T735 , 2,58 
Frankfurt a. M. 5) z ; : i 3333 0,81 q 924 1,39 
Hamburg?) . . .| 4722 4323 e 9045 | 0,96 : s 
Hannover) . . . ; ; 1431 | 047 3611 1,20 
Kiel!) eschen 927 s47 2428 1774 0,83 4202 : 1,96 
Königsber g?) ; e f ; g s 3 465 1,40 
Leipzig!) . . . .| 2222 1 687 4233 3 909 0,66 8 142 1.37 
Magdeburg). . A 1627 1331 2897 2 958 1,05 O 785 2,06 
München?!)®). . . i 6931 | 1,85 ; ; 
Nürnberg’) . . » e . ; 3080 0,91 . ; 
Stettin) . . . .| 194 1 146 2297 3100 "Lan 5397 2,27 
Stuttgart?) . . . ; ; . T56 | 0,26 . 2 

Gruppe B. | 
Aachen!) . . . . 680 549 1691 1 229 0,78 2 920 1,86 
Augsburg!) . . . r f 1 400 Lu | 365 2,94 
Barmen) . . . .| 302 356 851 G8% | 0,1 | 1539 | On 
Bochum?) . . . . i : 7 657 0,47 2430 1,73 
Braunschweig!). . 69:3 649 1696 1342 i 0s 3038 2,13 

| 
Cassel”). . 2... 4585 387 1540 HI 0,57 2415 | 1,58 
Greteld) `... JI . l 1091 oa | 1859 | Lu 
Danzig?) . . . . 346 2 063 š 2 409 1,43 ; ; 
Elberfeld!) . . . 508 339 1076 342 0,50 1913 1,13 
Halle!) `... A 12225 1 166 2938 2391 ` 131 5329 2,93 
Hamborn?) . . . è e 483 0,45 j r 
Mainz!) . 2... 278 311 s24 589 : 0,53 1413 1,27 
Mannheimb . . . 5ND SÄI") 2822 1428 0,73 4250 | 216 
Mülheim a. d. R.?) 118 204 715 382 0,33 1097 0,96 
Plauen!) . 2... 302 298 ; 600 0,49 i ß 
Posen?) . .| 1081 1107 j 2188 | 1,88 ! R 
Saarbrücken a ` f 226 453 1387 679 0,63 2066 1,9 
Straßburg i. E. 16) . g : z 1 498 0,83 8 š 
Wiesbaden?). . . 139 173 N 312 ` 0,29 i 8 


Anmerkungen siehe Seite 4939. 
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Noch Tabelle I. 


Ange- _ Parteien Personen 
i 5 IDN i- hörige auf auf 
Städte u der | über- | ae ie 

stehende | lien Fami- Ein- Ein 
ich haupt woh- | haupt | w oh- 
ner ner 

1 2 3 4 D 6 7 H 

Gruppe C. | | 

Bielefeld?) . . . 138 133 356 271 0,34 627 0,79 
Bonn?) . . 2 294 325 1029 619 0,70 1 648 1,85 
Brandenburg?) . R 184 119 253 303 0,56 556 1,03 
Bromberg?) . . . 630 151 542 781 | 13 1323 2,27 

Coblenz?). . . . 237 234 . 471 0,83 R 
Darmstadt”). . . i ; i 573 0,67 1 058 1,24 
Dessau3) 7). . . . 175 240 700 415 0,73 1115 1,96 

Elbing?) . . : ; ; . 673 1,14 

Frankfurt a. O. 2) e 492 216 y TOS 1,04 . ; 
Fürth i. B.!). . . g 1 ; A R T44 1,11 

Görlitz?) . . .. ; . À 1 058 1,24 : ; 
Hagen i. W.3) . . 246 369 1520 815 >` 0% 2335 2,58 

Herne’). . » 2 S . š 2837,08 . 2 
Kaiserslautern!) e f : . 426 0,78 | 1393 2,54 

Königshütte?) . . . g A 600 Ost ; 
Linden?) . . .. 159 165 476 324 0,43 800 1,07 
Lübeck’) . . 137 387 1 243 524 0,53 | 1767 1,79 
Ludwigshafena.Bk.!) 266 595 2012 861 ., 1,02 | 2873 3,40 
Mülheim a. Rh?) . 183 401 1 336 584 Lo 1 920) 3,56 
M.-Gladbach?) . .| 157 179 832 336 | 0,50 | 1168 | 1,33 
Münster’). 165 227 691 392 | 0,3 | 1083 1,18 
Oberhausen i. RhL2) 12 84 336 156 | 0,17 492 | 0,54 
Osnabrück?) . . . 470 264 710 1734 : 1,08 | 1444 2,15 
Potsdam?) . . 609 167 830 776 | 1,25 | 1606 | 2,59 
Recklinghausen?) . 11 90 352 161 0,29 513 0,93 
Regensburg!) . . 466 279 341 145 1,355 | 1086 1,97 
Remscheid?). . . 124 136 980 260 ! 0.35 | 1240 1,69 
Rostock4). . . .| 196 670 934 866 | 1,33 | 1800 | Sa 

Spandau?) . Fa . ! 606 | 0,69 : g 
Würzburg!) . - 124 434 678 | 558 | 0,66 | 1236 1,45 

Zwickau" N 8 . ; 346 ; 0,47 À S 


[Fortsetzung zu Seite 429 
Spitze (4,06), höher als 1 A erscheinen noch Bremen (1,66), Leipzig (1,58), 
Breslau (1,42), Frankfurt a. M. (1,29), Dresden (1,20), Hamburg (1,09), 
also in der Hauptsache die Großstädte mit eigenen Anstalten. Mit Be- 
trägen zwischen 0,80 und 1,00 A sind nachgewiesen Aachen (0,98), M.- 
Gladbach (0,97), Crefeld (0,95), Münster (0,94), Cöln und Bonn (0,88), 
Elberfeld (0,87), Coblenz (0,85), es sind dies, von Münster abgesehen, aus- 
schließlich rheinische Städte. Im Vergleiche zu den Vorjahren erscheinen 
die Ausgaben fast ausnahmslos sehr stark erhöht, so, wenn wir vom Jahre 
1908 ausgehen und von den Städten mit eigenen Anstalten absehen, 
unter den Städten über 100 000 Einwohnern um 6 Pf. auf den Kopf der 
Bevö'kerung in Duisburg, Neukölln, Straßburg, um 7 in Cassel. Danzig, 
Dortmund, um 8 in Erfurt, Königsberg, um 9 in Barmen, Kiel, um 10 in 
"Fortsetzung auf Seite 489.| 
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Tab. II. Ausgaben der offenen / 


Offene Arme 


z 
e 
o 
ken | 


Za s jagi 3? 
së =88] £ |8|  Barunterstützungen 1 Naturalunterstützur 
Städte EISTE EPE GE O. iblik] Woh- | | 
== | be SZ Z E 2| laufende ee?  vuietetät, bie Su | Brot | Milch 
Së KP 5 S = malige | zungen ppe | Brot | c 
DE 3 7715 EN] 6 EE E 
1 AFDATI 6 7 | 
Gruppe A. | | | 
*Berlin. . . . .[469/5530|157| c [7 425 22311 448 962 — 488001 — ‚1218198 
I _-—- e 
*Bremen . . . .I1 37| 427| 611 c 289 993 — | 9972| 6711 16400| 8 
*Breslau . . . . | 64/233] 74| e | 850354! 48288|10 —_— Se Les dës 
*Charlottenburg . | 50! 529| 49] e | 700500 87219/18180 — - — 42% 


la | 2517 16511 - 
65| e | 589402 54173 


261 842; 3806 


— |15255| 18196. 1910 
— | 3008| — | 2168 


11 612 


Chemnitz . . "äi 417 
*Cöln a Rh.. . . | 84!1005 


*Dortmund .. . . | 22| 279 3la 5 

Dresden. . . . {| 80| 824| —| a | 638247 1088801 70 6u0 — /16027 4436| 5386 
*Duisburg . . .f 46| 382] —| a | 308761 3 927 — — | — 2 700 
*Düsseldorf . . . | 61| 601| 19| a | 480216 43425 1460 —| — | 15336) 
"Essen: . . . | 42| Aal 80| a 426 358 . ee 7 
+ | r 9 21 45 — dr lt | 
Frankfurt a. M. . | 58| 997| 92] a 721 428 e | 115 690 | å 
*Hamburg . . . [124/169] 12| a haesnd 52591. aa —| — | = | 5009 
*Hannover 152 884 — 14761 Gu 3974 


332571 25288 
314 951| 12353 
830 000 100 732! 68 261 


ur Zi fN 
*Königsberg i. Pr.. 
Leipzig rd 


27 028 
7308111974 — | 15234 
11 oi 57157! 6415 


*Magdebureg . 2521711 2127 — — 15601 

München 767 940° 146 068| 28242] — 34467 
*Neukölln . 127410 15838 

Nürnberg 520 070° 9355 
*Stettin > . 327 601; 25061 
*Stuttgart. 89 083 4 626 

Gruppe B. 

*Aachen 284 572 
*Altona 156 984 

Augsburg . 123 259 4 764 

S — 
*Barmen . Mc — 179 573 
“Berlin-Schöneberg . 8 149 342) 40757 
*Berlin-Wilmersdorf 4| e 57 451 6 696 
*Bochum . . . . | 23| 3421 41 a 152 377 7350| 13 827 
ge 

*Braunschweie. . | 26| 3981 66] e 206 649 
*Cassel. . . . .1 19| 226i 261 a 126 993) : 
*Crefeld . . . . | 36| Aen —I b | 221043 64 
*Danzig . . . .1 39| 353| 58] c | 152108; 37787 
*Elberfeld . . .] 41| oul 7I a | 178999 A 
Erfurt. e -» a . 1 24| 3041 191 D 91075 12532 
*Gelsenkirchen .| 13| 175| 27| c 128 663 
"Halle a S.. . „I 31 3631 —| b 244 462| 13194| 951 
*Hamborn. . . III 168 G 83 165 23 228 

Karlsruhe . . .| —| 168| 81 . 101 441| 12 725| 17 
*Mainz. . . . . { 20| 249| 14| b | 148621 

Mannheim . . . | 43| 492/110] b 414 203 i 
"Mülheima.d.Ruhr | 14| 101| —| b 88 843 3497| 5 

| Digitized by 


* Etatsjahr. — Anmerkungen siehe Seite 439 u. 440. 
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‚und der Waisenpflege im Jahre 1911. 
pflege se Waisen- (Kinder-) Pflege _ E 
„Wert in k ` , hro Kall in een in ne eg ke zu Ä kopf 
i > ti st i 2 
- Deidang | Heiz- © ZU der Be- E i an 'in der | aus- | trag an e der Be- Städte 
und |! mate- | sammen vie stalten | Anstalten: Stadt | wärts jnichtstädt. ammen 'völke- 
- Hause | rial Ä rang | | ‚Anstalten . rung 
EE 1 a M Lë a SE 
14 | 15) e To 19 | 2% | 21 | 2 | 24 25 
i | | | | | | | Gruppe A. 
2156; — | 9 155 969) 4,43 EL 2 991.065 — 3769146 | 1,82 | *Berlin 
52703 — | 8376477) Lë — | — 118 376 19662: — | 145 038 | 0,59 | *Bremen 
115870; — ` 1024106) 1.97 | 92946 14474 114460) 4026| — || 225506 | 0,43 | *Breslau 
49 201 16 58T. 886 682| 2,86 -= ; 27 852! 189 146; 26810) 2 070 245 878 | 0,79 | *Charlottenburg 
U U U 4 
13 086 10337 350.412) 1,10 115374] — | 16668 — | 132042) 0,45] Chemnitz 
39788) — | TOSOM| 1,36 [216 182| 96 627| 26465; 92817) — | 432091 | 0,83 | *Cöln a. Rh. 
- 8870) 1566. 287696) 1,51 | 57668| 36447| 21073! 7398| — || 122586 | 0,56 | “Dortmund 
20 038. 38 585" 8320830) 1,51 [151 195| 5040| 98852; 147 577,34 685, 437349 | 0,19 | Dresden 
A am 1342: 321583) 1,38 | 31567 | 25062; 12763 17134| — | 86526 | 0,37 | *Duisburg 
56 3771 — | 613263] 1,65 | 73029 | 21238) 9373) 11877) — d 115517 | 0,31 | *Düsseldorf 
0022426358] 1,42 [100 061 | 87297) 35698! 14285 — | 237 251 | 0,19 | *Essen 
3565 . 840 683| 2,00 | 60388 | 23 018; 100 839' 127 517| — | 311 762 | 0,14 | *Frankfurt a. M. 
105 735! 37 621, 2214919) 2,36 375.097 | *Hamburg 
20649 1365) 194292] Oss| . | 43984) 112.065 ch . *Hannover 
- 265781 — | 411465) 1,91 | 18548 | 16 337 81 134] 26821] — | 142840 | 0,6 | *Kiel 
R299; 6611; 374730) 1,2 | 23221] 2959 36333 10339] Aw 73052 | 0,30 | *Königsbergi. Pr. 
32 994 13 996' 1052 557| 1,77 | 53 826 | 27 247) 100 776 91205! — 1 276054 10,16| Leipzig 
s 129: 3RN 326 438; 1,16 | 9141 13 41 126 | — 50340 | 0,18 | *Magdeburg 
42875 78902. 1065 252| 1,76 — 1277 Wa 86541| — il 523509 |0,87| München 
emmmer | 
- 148 149i 0,60 | 31 678 — 30 454 14753) — | 76885 !0,31|*Neukölln 
39337; 46 419, 743 393| 2 19 . | 44808) 35571 12941) — | ; . | Nürnberg 
95721 2681: 3697681 1,55 | 51071] 43 167 | 14829) — | . |*Stettin 
u 11157 128772) Om | 3313 m 4882) 15 172) 6 840 | 50 351 | 0,17 | *Stuttgart 
| ! , | | l Gruppe B. 
2321, — | 23260 Le 3040| 4010 15037) 2845) — | 24932 * Aachen 
i ! 
16084) 1447! 177924] 1,09 12159  — | 210: * Altona 
2029; 4226, 160091) 1,29 z 3153 d ; DDO Augsburg 
` | e | 179 573 1,06 44 383 | 34 111 . 112534 | . * Barmen 
7304, 1425 212719) 1,23 — a 42960) 3077) — " 54143 (en [*Berlin- Schöneberg 
1242 1219) TO 306| 0,61 Ca 3 190 i 20 652 u i 23 842 | 0,21 | *Berlin-Wilmersdort 
6 1H, — " 165911| 1,18 ) 234 33 767| D389, 5847) — D0237) 0,3; | *Bochum 
16 RW 900, 231 651| Le $ 3358) Zog — | — i *Braunschweig 
1999: 6684, 172171| Lu] — | 745, 44497 — | 45 242 | 0,30 | *Cassel 
33131 9908, 239741| 1,8 | 8516| 40397; 46023924 — ' 57.139 | 0,14 | *Crefeld 
1026! 802 198994| 1,1 e | 62306 46032 2621 — | | . |*Danzig 
11 356, 4040 218 241| 1,29 [100 872 | 34203 16457! 3070 | 154602 | 0.91 | *Flberfeld 
41099, 2626) 128347| 1,03 — [29087 70433430) 8080! 48 240 |039| *Erfurt 
5018 l med ner mme —ı  — | — ! 32385 [0,10 |*Gelkenkirchen 
36 038 11 512) 330669) 1,82 an 19214, 77084, 11779) — ` 120842 |0,66| *Halle a. S. 
3351) 2 185 138 499| 1,29 | 29570, 11944 4578, — | 46 092 | 0,43 |*Hamborn 
~ 1420 655% 126 462| O, © | 9249] 32250 24594 — | . |. | Karlsruhe 
3622 10102 165338] Las | TEL) 3190 SET 7922| — | 30 130 | 0,87 |*Mainz 
i SW, a ) 
5758 Se 421 971| 2,15 — 46 166, 3 DI — 83761 :0,3] Mannheim 
4 707038 110590) 0,9 — | 28568" 11827 187) — 40; ell *\itlheim a.d.Ruhr 


+ 
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Noch Tab. II. 
Zahl der 
TEEF 
Städte CE | «za 
Saeg 
ZETE 
E ef E 
ar | As A 
1 218 
Plauen i. V. = | 150 
*Posen . e 23 | 439 
*Saarbrücken 14 94 
*Straßburg i-E. .| 4 | 859 
*Wiesbaden . 13 | 185 
Gruppe C. 
* Berlin- "regte 3 31 
*Bielefeld . - 16 | 143 
*Bonn . 2 31 | 201 
*Brandenburg . 14 | 52 
*Bromberg 12 | 98 
*Coblenz . 32 | 32 
*Darmstadt . 80 | 98 
tDessau 35 | 34 
*Elbing 16 | 148 
*Flensburg 17 | 136 
"Frankfurt a. O. 19 | 198 
Freiburg i. Br. 15 | 100 
Fürth i. R.. 25 | 25 
*Görlitz 30 | 168 
"Hagen i. W. . . | 16 | 183 
*Harburg a. E.. .| 9| 73 
Heidelberg . 20 | 25 
*Herne. . a. a S 72 
“Hildesheim - ; 13 70 
Kaiserslautern — 25 
*Königshütte 26 | 189 
*[ jegnitz . 25 | 104 
*Linden 60 60 
*Lübeck e .1 50 | 50 
„Ludwigshaf. a Hi. 24 | 287 
"Metz s 7) 63 
*Mülhauısen i. E. . | — | 154 
*Mülheim a. Rh. 11 79 
*M.-Gladbach 13 | 158 
*Münster . ‚119 | 215 
*Oberhausen i.Rhl. | 15 | 110 
"Offenbach a. M. . | 13 | 173 
*Osnabrück ` 12 P 
*Potsdam . Nee | 
*Recklinghausen . | 11 11 
Regensburg. Së e 
*Remscheid . 23 | 324 
SRostock . 17 | 289 
"Solingen . 27 38 
"Spandau . 12 | 111 
Würzburg 15 | 28 
swickau . ı 125 


| darunter Frauen 


e 


11 
23 


13 
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Sei _ 
RS __Barunterstützungen ` 
S 3 . "aah Mit, 
. 21 laufende ein- unterstüt- 
u | malige zungen 
35 
« MAN AT 
f G | T 8 
| ) 
69054 2 457 | 3 460 
b 270 698 | 15 573 — 
a 91 285 | 34 376 |35 748 
c 251 828 26 146 |12 820 
acl 103941 | 19057 |54 541 
c 64249 | 11 045 
c 55522 | 4268111 780 
a 105 990 | 48 596 |65 163 
a | 2110| - 318| 9 
e | 83519| 5632| — 
c 54 092 | 1121 
b 95 249 1 - 
be 43 219 | 1078| 4152 
C 80 523 | = 
b 72 705 : ? 
b 37518 | 150! 889 
b 44 640 b 
a 97960 | 3010 -- 
c 98 430 | 2535 
a 116 391 3 599 |37 655 
a 21 456 
S | — | 
A 60 065 ch 
c 33796 | 1180| 4264 
b c| 21416 | 1 118 | 155 
a | 82614| 290 25 728 
=— | 
b 62 238 600 
R 20304 | — | 
e 38893 | 4716, — 
a 29 726 | 176 | 9588 
H 58200 | 1812137989 
ac 79 755 | e — 
c 75506 | 5152| — 
a 79 282 510 (80 409 
a | 103092 ; — 
b 99 225 1 760 
€ 96 029 3 638 
b 95918 | 6718| 262 
a cl 42401 1 235 (22 158 
H 72 276 
ac 14 899 
c 31 218 
b 49 499 
a 118 935 
b 65 690 
H 57 652 
ac 16 777 
b 50 744 


Offene Arme 
Naturalunterstützur 


Woh- | 


"3102 


nun- Suppe | Brot | Milch 
gen 
7a ilto l 
— 59; 1251 o 
— 4189| 5141 | 18703. i 
— 58001 2989; 45/8 
— 13491) 41 a ) 
— 1396 3448| 17 266 
| 

— 3397 
483 | 375 a: 
780 | 3097) — | 865l 
un Al. gl EE 

> | GU CO 
159 Lu 1197| 
m emm E l 
— I EE 
_— 11 560 | 

pgs 


T ag 
i 


m 2 e 761. 


7468 5310| 105i 
8629| 1220 
2706, 23 518| IM 
7482| 21 310 13 


pflege 
Wert in M ` 
Kleidang | Heiz- 
and ! mate- E 
Hansrat rial 
KSE 
! 
3120 1683 
11 O4! 4076' 
EN 124, 
| 
22 907 11 673 
X 245! 4579, 


Së 


16 909 ' 
1592 
5594, 
3334, 
5041 j 
9.060 | 3 960 | 
2300: 1691 


1899 ch 
6894 | 5010 


6 440 27, 


. 2741 
4829, 3073, 
144 | 2025| 


mn m a m U 


zu- 


sammen völke- | stalten | Anstalten 


| der Be- tischen 


| 


sil 


16 


TT 800 
332 779 
154 626 
372 215 
163 932 


81 983 
64 249 


. 176 $01 


21 698 
95 000 
71 039 


126 259 
52 130 
85 797 
75 205 
44 558 
69 359 


106 443 


. 127 631 


25 576 


12 934 
40 355 
31 099 


92 395 


65 160 
24 488 
52 105 


47 139 
105 332 
124 479 
164 145 

86 466 


108 686 
108 544 


101 070 
120 839 


| 


: 120 160 - 


pro Kop 


nag 
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dÉ Waisen- (Kinder-) Pflege 


; Kb in Familienpflege |Untersit-| pro 
in städ- nn D nghi: ge ht 
, d "sg A der Be 
An- | tswhen | in der; aus ES sammen |rölke- 
| Anstalten | rang 
M |M, M y; M MN M Lë 
18 |19] 2 | a Tal 23 |24 
' d ! 
= | 512) oe? Z| =, 29% äs 
| 
3 353! = 11494 — 14847 |009 
11096 | 30197, 13026. _ — | -- 54319 Oe 
= 8 308! 6 191 — 14499 '0,o8 
— us — — | 3860) 36908 (ua 
Í 
| Ä | | 
— | 1229, 21554| 1404| — ` 24187 |0238 
— | 5831| 3764| — | — 1959 |0, 
2151/34418 8305| 1343| — ı 46217 loss 
. ` 1818! 1808| 1211| 1198: 3 : 
— 1101| 403| — 
— 236478 6428| 2543| — 35449 (Oe 
nn (sur 
_ 10 = 13 462 — ` 13462 GR 
19666 2626; 469 172 — 3 Ä 
Um 19 550 — i 19550 |0,s 
— | 3400 16 399 — | 19799 |Os2 
— | 4326| 16964 1225| — | 22515 0, 
29977, 4939: 19551: 9771| — | 64 238 | 0,16 
— e 1 895 — | 25400 | 0.00 
D e e D | e e 
43 153 13593! 5476 1022| - i 63 244 | 0,70 
_ ZI 8704, 4767| — | 13471 0% 
o ) 
1795 — 31 776 — | 43571 |0m 
— | 5903 2910! — | — | 8813 |015 
25700 1994| 2459 3560| — | 33713 |066 
KT 
-| — 14 043 — | 14 043 | 0,26 
| 
— 110165 5 244 1 400 | 16 809 | 0,23 
R 1024| 5133) 902| — S 
— . 3651) 17378' 1053| — | 31612 |0,8 
_ 150 17 575 — | 17725 IO 
— 8248| 15075; 7956| — | 31279 |0,s7 
—. . — | — |705 ’ 
— 4492| 3362; — 112134| 60458 (Oe 
— [178501 3393: 1640| 120| 23008 |0,8 
——— | 
— [18135 11 474 — | 29609 | 0,4 
1215| . a É S 
— 1318081 7403| 3744 ı 42 955 10,47 
f — | 9158! 2583| — i f 
911| 2372| 5138, — | — > 8421|03 
10 904 | 5882) 8554; 2239| — ı 271579 |Om 
. [10709 255 464| — . 3 
19 760 7 B48 7864 263R| — ' 38110 |0, 
37929! 9124) — ` — | — " 47053 Oe 
— | — 138010) 410) — ' 32110 |0, 
5 361 — — — — | 5361 |On 
Fee e e i ° 5759 e e 
; E: 7348 Dt174:9825 D 26245 | 0,31 
15442| 1501| 6616 — — 22208 | 0,30 


Städte 


25 
Plauen i. V. 


#Posen 
*Saarbrücken 


*Straßburg i. E. 
*Wiesbaden. 


Gruppe C. 


*Berlin-Lichtenberg 
*Bielefeld 

*Bonn 

* Brandenburg 
*Bromberg 
*Coblenz 


*Darmstadt 
t Dessau 


* Elbing 
*Flensburg 
*Frankfurt a. O. 


Freiburg i. Br. 


= Fürth i. B. 


*Görlitz 
*Hagen i. W. 
“Harburg a. E. 
Heidelberg 
*Herne 
*Hildesheim 
Kaiserslautern 
*Königshütte 
*Liegnitz 
*Linden 
*Lübeck 
Ludwigshaf. a. Rh. 
*Metz 
*Mülhausen i E. 
*Miülheim a. Rh. 
+M.-Gladbach 
*Münster 
*Oberhaus. i. Rh1. 
Offenbach a. M. 
*Osnabrück 
Potsdam 
*Recklinghausen 
Regensburg 
*Remscheid 
$Rostock 


*Solingen 
se au 
ürzburg 


Zwickau 
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Städte 


*Berlin . 
*Bremen . 


*Breslau 
*Charlottenburg 
Chemnitz 
*Cöln 
*Dorimund 
Dresden . 

* Duisburg - 
*Düsseldorf . 


*Essen 


*Frankfurt ge M. : 


*Hamburg 
*Hannover 
*Kiel 


*Königsberg i.Pr. 


Leipzig 
*Magdeburg . 
München . 
*Neukölln . 


Nürnberg 
*Stettin 
"Stuttgart 


Gruppe B. 


* \achen 

*Altona 
Augsburg. 

*Barınen . 


*Berl.-Schönebg. 


"Berlin- Wilmersdf. 
*Bochuimn . 


*Braunschweiz . 


*Cassel 
*Crefeld 
"Danzig 
*Elberfeld 
*Erturt. 


*selsenkirchen . 


"Halle a S. 


*Hamborn 
Karlsruhe 

*Mainz . 
Mannheim 


Mülheim a.d.R. 


Plauen i. V. 


| 


Jahres- 


Ärztliche Versorgung durch ` 


Allgemeine 
(Berzirks-) 
Arzte 


gabe 
| für Augen- 


- Na 
e 
Kosten 


Polikliniken. 


kranke 
für Ohren 

Jahres- 

ausgabe | 


sen- ‚H alskrank 


fa 


| 


' 66 250) 


wir aus- 


30 967 


15.419 
7 880) 
3 728 

35.883 


32 295 
8 000 


, 11 942 — 


8 800. 
1166 


| 

10 sc: 
6300) 
| 


A 850 
{T 200 


1169 
T 800 
8.750 
9 000 
15 393 
T313 
t 250 
9 036 


169 — 


4 200 
8 870 
6 310 


| 


DM — 


2454 — 


er 


~ | zusammen 


e gn 
< 


Vin 
WU 


1» | sonstige 


liel. 


Armenpflege. 


Tab. III. Offene Armenkrankenpflege im Jahre 1911. 


| 


sie. Re EE 
be i l © zZ e ` 
AM HE FH 
SSIEE S2 232 su 25|1|55 
sa |Es 38 83 353 85 | 38 
2 |=22 232 jad| oza 25 | 53 
NE GT Gg WE E e © 
va IN N ckt 33 Di 
| m 
M | MM MAMI MH 
10 |u ma 13l 14 | 15| 16 
| 
212 40072 341) 9668| — |263 548| 5 325/21 008 
25604] 1659  - | 2524| 20167 2356| 848 
U me 
28169 21446 | 5112 50329 3243| 4 43 
34 920| 9729! . | 5000| 32034| 106615818 
16 600| 3865 — ı — | 189083 — | SAM 
3110021 943i 360| — | 51 32924 924| 31] 
11944 97 — | —| 889 . | 754 
208585 — | — | 14435) 420! 53%] 
1357551 2423, — | — | 11735) . | 269 
22 300117. 069| 700| — | 20 £87128 376112 8% 
18861] 2332) — | 698| 16163! 3774| 5418] 
30 967| 9399| — | 6343| 27 272| 5921| 4 1%] 
63 500 3256 50117299 81 051173 585 4 9 
15419] 3764 — | — | 9525| 2327) 508 
10880] 2111: — | 950. 11169. 2079| 53%] 
13946| 504, — | 179 1754, . |410 
EES 9653. 1947| 2853| 13 394| 3 129| 2 9 
14575] 2812 — | 2729) 12 485/18 195| 4 5% 
3229| . — | — 38680) . | 88 
8000| 4288 — | — | 732 . iem 
132201 3431| — | — |1100; . 1126| 
12 575| 1508 8120, 14540) 7824| 5 30] 
9991| 1187) — 10285 2917| 122) Æ 
E E | 
12350111373 — . 400, 23525 GO 
6500 2 703 | 6 ER 
E EE D 
8400| 933! — 1450 6365| Dt 
5183) 239 — = 3628 . 107 
8665 -| — | Dën 2065 174+ 
gä 1004, — TI 6280 . , 1m 
11626] 1536) — | — | 97 2520 ZO 
mini 2806) 75 — j| 10t . Ae 
17793 2819) 60 700 57345 . |235 
an 4575| 25 4328 10793; 9927 104 
5531| an — —| 4178: 1522| 24% 
12087] 1284) — i — | 520 . |30 
16893 3749) TIS? | 3648 482| B1 
ol 1870) — —| 4921 1075| 3372; 
(HD 2744 —, — 8 085, . | ae 
6760| 3995) — | — | 10067 — | m 
20 298| 4455| — u 17 338 15039 Of 
127521 2657) — | — | 71412662) 153 
37331694 17 — | 760 1891: 117 16% 


| 


XXI. Armenpflegre. 437 


Noch Tabelle II. 


- Ärztliche Versorgung durch se, 1 e T >? | S S ! = E 
TRETEN E E a a aa E ` deg E 3 OR 158) 
Allgemeine Spezialärzte i | e = 5 = z | -2 | BSG a JE- £ S r 
Ärzte i EE SE SA ES wE | LE gelT St E E 
Städte e u 3 Sr 5 aaj EF TE Sj Sw 222123223 55352 
| a A. m'o E 95, n V Ea Be 3-7 SER ei E b e 
_ E33535 EA 5 eg) Eu Ss Su 58 |<,8, #89 e D 
TASE ESE a ISEE Lrsle [Snr San 550 
N |” ee | | €< N2 
J A j7 JERI S A Mi M] MAMOM MM MM 
1 S ebe Ae e CH A TAERE DE SE 5, 
| i | J 
“Posen; es +1 2111272. 1 lr 2 779 — 1135311 4008 — | 1081!13382 8042 385 
*Saarbrücken. 4 8000, — 1 — 1| < — | 82 2163 — |6070 9660 274 
*Straßburg i.E. .| 46 16034 —  — —; — — | 3500 19534 GES, = 2671! 92391 2219: 139 
"Wiesbaden . .| 5 7562 — | — |-1—| — | 1000. 8562| 2937, — | 1676 4069 5216 53 
Gruppe C. | | | | | 
*Berlin-Lichtenhg. 5 4000 — ee gei e 4 000 1 040) 56 | 1650 3904. 3000 888 
*Bijelefeld. 23 6302 el . .| 21/2025 _— ı 8327| . | — |1000 3248! 9681) 1360 
*Bonn . = er aan NED IIND ia =; m — 275 
*Brandenburg 4 1200 1; — — 1 562 — 1762| 75 — == h 1,208, 16 505 
*Bromberg 6 4200 1 — — 1| 300 — 4500 472 — 68 5408 353 1278 
| | 
*Coblenz . 5 300 1 — —; 1 Du — "3900| 31 — — | 2928| 2997 421 
‚*Darmstadt g Sam "Il el 914, — 7714| 2989| — ‚21190 4279 858 
Dessau 5 4500 2 II 4 509 — : 50091 569 — | 146 31515632 941 
*Elbing 3250 1 — -! 1| 300) — 3150 5 488 283 
*Flensburg 6 5200! — — —| — 808) —' 6008| 379 — | — | 1312! 121 703 
| | | | 
*Frankfurt a.0..| 5 2800! 1 — sel ı| 300 — ., 3100| 496; — | —| 878: . 1 190 
Freiburg i B. .|— — l.i . |. | 117; 2500 2617| 1519| — | 293' 4923. 6444| 1346 
: Fürth . 2 . . Kaf e 1) 20 1769 em 600 2 683 270! 741 
*Görlitz 5i 3747. 3 — T 1723 — 545] GO) = 4200. 3669 . 2 361 
:*Hagen i. W. e 2899 ——n, es em 1664 _ — : 5514 342| — 13880 4238 ` 2 378 
*Harburg a E. .| A 20. — — -|—| —' —. 2700| 640, — |! -! 1535 . og 
Heidelberg . |— —ı — — —| — ! 5200, 5200| 872| — | 1151! 4842 . | A9 
*Herne . 2 1 1 1| 3! 663 ` 400| — | — , 1832: 150 1154 
"Hillesheim . D 1834) — ; — zl e jë — | 1834 es Aaen 1 056 200, 7# 
Kaiserslautern .| 4 1800; . | 12345 — : 4145| 1319 200 | - : 3637: 245, 1046 
*Könizshütte 2 1800 — 1 — — va 20 — ı 2000| 397 — | 950: 5764: 500! 1879 
*] inden 3 2728 — | — — es es — ` 2728 414 21 — | 2781 e 2889 
*Lübeck d 3; 250 - zl zl 138 sr 2658| 898 — I! — | 13811 295| 3 130 
= Ludwigshafen .| . | 30 982 ue -| ed L886! — 132368 | 6 756 198 | 362| 12 624| 2118| 7 761 
*Metz . . . .| 4 4300' 2 1 — 81500 — ı 5800| 3200 — ! — | 509883) . |1141 
*Mülhauseni.E..| 8 AH. — - — — — — - 4800|] — !— | — | 9283 160| 1 056 
*Mülheima.Rh. | A 240, 1 — — 1, 0 — ' 3000| 488! — |1110| 1774 . |1185 
*M -Gladbach 5j 2500 2 — '— 2 600 — , 3100| 3000, — ; — | 4431 , | 654 
*Münster i. W. .| 9 7870, — 1 e — — —ı — 7870|12 — 370, 6431: 2536| 1 253 
*Oberhanse. i. Rh] 14, 3970| — — — — 161 — , 5611| 71 — — | 7493, 2511| 1706 
*Offenbach a. Mi 5 3500; 1 — — 156 —. 4086| 613 — Ska ef E 3 161 
"Osnabrück . A 2 20U I: e ent ve 3 723051 —ı— ! 81380 . 186 
*Potsdam. . .{ 10) 3768| 1 1:1, 3 700: —ı 4468| 5i — | — | 3233 5012| 997 
*Recklinghausen| 6 2550 sc Jess, 1 622 — ' 3172] 260 — | — | 1065, 7022| 1101 
Regensburg. .| 2 1301| — — — — — =" 130] 216 6! —| 1198! . 366 
“Remscheid . .| 9| 3600| 1 1 —; 2105 —ı 4805| 364 — | — | Gin . | 1388 
$Rostock . . A 3| 3300| — — — - — — , 3300| 138! — ; 1800| 6710, 913) 656 
*Solingen . sl 4 240| 1 — — 1 300 — 270| 553 — . | 2786 | 94 
Opanda . . . g 5100 — — —|— — — 51001 —  — u | 1 800 622 
Würzburg . JI 3741—,— 1| 1 40 6516 6990| "Di: äu — | 2570, EA 
Zwickau. . I 3 2100| — — 124 — 224| 41 — 1300| 1 900 | | 1124 
| 


| 
| | | ' (0 Angio | | 
* Etatsjahr. — t 1. VII. 1911/12. $ 1. IV. 1910/11. í Anmerkungen!‘ Auf Seite 440—444. 
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Tab. IV. Fürsorge für Geisteskranke und Gebrechliche im Jahre 1911. 


| T i 
Zahl der ER Zahl der pro 
Kopf Kopf 
Ver A N der | Ver- A b der 
Städte pfle- usgale ne Städte pfle- ` EE Be: 
gungs- ` Ven | gungs- | a 
tage fi M tage M e 
SS SR | -—. Green 
| | | 
Gruppe A. | | | 
*"Berlin!). .... 2848 747 8390 805 | 406 || Plauen i. V.8) . .I 33677 18521 ! 0,15 
*Bremen?) 204463 410021 | 1,66- 1 *Posend) ..... ; 79245 | 0,50 
*Breslau!ı . 136 283 |! 1,42 | "Saarbrücken. . 52004 | 54764 | Ga 
"Charlottenburg 138649 | 0,45 || *Straßburg i. En | 98163 | 56279 | 0,5 
Chemnitz . 98405 | 0,53 || "Wiesbaden 84410 ! 79998 . 0,5 
* öln a. Rh.?) 418 932 | 458 923 | 0s ` | Gruppe C. | 
*P)ortinund 176 659 131 465 0,60 '*Berlin-Lichtenb 10 i 
Dresden ?) 3) l GEIER ee 0, 33604 | Os 
ge p Se W *Bielefeld . . . . | 51058 45044 | 0,57 
Duisburg . . . . 92 192| 99370 | 0,8 E 1 S = i 
*Düsseldorf 210675 | 260094 | 0,0 | Konn Isase lt E e DE Oi 
S gätt Ze *Brandenburg a.H. u 31152 | 0,58 
x 2 nA AP 
RAN E 542 835 | 120 | +ooblenz . 46563 , 48637 | Oe 
Sue) 1024297 | 1,0 riesen . . 23780 | 17387 | Osı 
"Hannover | 205 709 | (e || = ur DË ee? de 
“Kiel 114628| 99544 | oe ,Elbing +... 40 202 | 28619 | 0,48 
GEES “Flensburg . . . .| 23907 | 19569 | Oe 
*Königsberg i.Pr..| . 100 217 | Ga || Frankfurt a O. 35471 | 0,52 
Leipzig?) - : . . | 547865 | 938568 | 1,5» | 
*Magdeburg‘) . .| 167613| 160294 | ge | Breipurg i Bre -| ocg | S0339 | De 
sehen”) i 369 IBI | O61 || Görlitz) . . . .| 65824. 59+61 | Oro 
ko = Si . | ' 
ERR 5542| 68711 | 02 | *Hagen i. W.. . | 46918 . 44822 | 0,50 
$ e k À x D 
„Nürnberg - . . -Mäum, 207012 | ue | Harburg a E. VTT 36772 | 04 
Stettin ..... 18170 | 0,33 || . p a 
*Stuttgart®) am) 41300 | Ou |j Hagelberg e o E a 
Bl ILILIOLLEU Oo . . òè ē oďo Lë A gel I 
*Hildesheim . . 34 638 37106 | 0,73 
Gruppe B. Kaiserslautern. .| 20599 18891 | 0,4 
p 
g | *Königshütt 140 | 41033 | í 
Aachen ?) 132 828 | 153 S56 | 0,985 u ul 45 de 1156 
=Altona !). .... 92 267! 67211 | 0,39 | st; on; Ba A 
Augsburg 65997 | E 90 | Un ` ae SEA 45 566 e Se E 
Dee a EC) EE 71107- 70127A Ori 
SES, Se EE „Ludwigshafen. Rh.| 12341 | 12891 | 0,15 
*Berlin-Wilmersdt..| . 21407 | na | ülhauseni.E. ` a 
*Bochum®) . . s3674| 77067 | 0,5 j| "Mülheim a. Rh. 34 937 37410 | O, 
“Braunschweig 92512, 78660 055 | *M.-Crladbach | 65 089 | 0,97 
*Cassel 96 185! 86360 | (au [| *Münster i. W.. e 86 411 0,94 
*Crefeld ©. 108 305! 123 483 0,95 || Oberhausen i. Rbld. e 35 266 37618 | (un 
| “Offenbach a. M. , ` "og (en 
"Danzie®) - - 139816 | 97695 , Os Han. Ge n 
*Elberfeld . E EE we EE aae a E 
St f t VU 940 86 044 į () g9 | 1 otsdam ) e D H 40 165 ! 34 213 0,55 
en Il onen on. | *Recklinghausen .| 16481 |, 22949 | (us 
Gelsenkirchen - 102583 | 101113 O9 Regensburg 97 526 39 371 03 
% x } Ion Pr 4 bw See $ = N TD 
Me | 106198 ` ër | "Remscheid 39558 | 39203 . 0,53 
* amborn 32013: 32427 0,0 $SRostock 2). . » l £2810 51276 ' 0,79 
Karlsruhe . , S3755 (wg | *Solingen e.. ‚ | 32498 (Le 
*Mainz®’) 21 721° 15413 (us | #Spandau k 40 938 ` 0, 
Mannheim. . . 7383899055 0,0 | Würzburg. »....1 24970 ı 43747 | Os 
*\fülheim a. d. Ruhr 66 30X | 7542 0,67 | Zwickau’). . . . {| 13104 | 5890 `. 0,0% 
* Etatsjahr. § 1. 1V. 1910/11. 7 1. VIE 1011/12. Anmerkungen siehe Seite 444. 
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[Fortsetzung des Textes zu Seite 431.) 
Berlin—Wilmersdorf, Gelsenkirchen, Hannover, Nürnbere, um 11 ın Essen, 


um 13 in Charlottenburg, Düsseldorf. 15 in Karlsruhe, 18 in Elberfeld, 
20 in Mülheim a d. Ruhr, 24 in Wiesbaden. 

Diese Vermehrungen sind zum Teil durch Zunahme der Zahl der Ver- 
pflegungstage, zum Teil aber auch durch Erhöhung der Kostensätze ver- 
ursacht. 


Anmerkungen zu Tabelle I en 430—431). 


Die Zahlen verstehen sich olıne Kostkinder und einmalige Unterstützungen. 

Die Zahl der Kost- (P’flege-)kinder ist besonders angegeben bei Berlin mit 
11 886. Bremen (Haltekinder) 729. Breslau 990, Dresden 1726, Duisburg 54, 
München 3255, Neukölln 441 (darunter 104 auswärtige), Braunschweig 202, 
Elberfeld 48, Mainz 196, Mülheima.d. Ruhr 64, Elbing178( Pflegegeldempfänger), 
Görlitz 205, Lübeck 16, Zwickau 56. 

D Die Zahlen beziehen sich auf den 31. Dezember 1911. 

2) Desgleichen auf den 31. März 1912. 

3) Desgleichen auf den 30. Juni 1912. 

1) Desgleichen auf den 31. März 1911. 

o) Desgleichen auf den Jahresdurchschnitt. 

D Die Zahlen umfassen nur die Heimatberechtigten bei München, auch die 
Naturalunterstützten bei Straßburg. 

?) Die Zahlen der Familienangehörigen bei Halle ohne die Kinder über 14 Jahre, 
hei Dessau nach Schätzung der Verwaltung. 


Anmerkungen zu Tabelle II (Seiten 432—435). 


Spalte5. a = wöchentlich (Hamburg und Harburg am 1., 8., 15., 23, 
jeden Monats), b = vierzehntägig (bei Kiel, Mülheim a.d. Rulır, Linden halb- 
monatlich), c = monatlich (bei Bielefeld vierwöchentlich), d = zehntägig. 

Mietunterstützungen bei Saarbrücken, Bonn, Mülheim a. Rhein, So- 
lingen monatlich. 

Spalte 6. Einschließlich der Naturalunterstützungen bei Oberhausen, 
Spandau, einschließlich der einmaligen und Naturalunterstützungen bei Essen, 
einschließlich der Kostgelder fürKinder bei Stettin, Görlitz, einschließlich der Kost- 
gelder für Kinder und der Naturalunterstützungen bei Barmen. 

Spalte6ff. Ohne Unterstützung für Rechnung fremder Armenverbände 
(einschließlich geschlossener Armenpflege 22 980) bei Dessau, desgl. 34 886 bei Kai- 
serslautern. 

Spalte 7. Einschließlich Winterunterstützung von 8 AR an 39305 Parteien 
zum Ankauf von Kohlen bei Berlin; einschließlich 1707 A Darlehen bei Bielefeld. 

Spalte 8. Nur für nieht Ortsangehörige bei Elberfeld. 

Spalte9. Einschließlich Verköstigung der Wohnungsinhaber bei Mainz. 
Mietzahlung an die Stadt bei Würzburg. 

Spalte 10. Berlin: Beitrag zu den Kosten der Armenspeiseanstalt; nach 
Maßgabe der verausgabten Portioner hätten 75 272 A gezahlt werden müssen. 
Mittags- usw. Kost bei Chemnitz. Dresden, Nürnberg, Stuttgart, Augs- 
burg 308 AR. Freiburg 33 H. Görlitz, Hildesheim; Suppe und Gemüse be 
Wiesbaden, Speisemarken bei Leipzig. Kaiserslautern, Suppentafeln, Erbs- 
würste und Speisemarken bei Plauen, Fleischbrühe bei Metz. 

Spalte 12. Nur auf ärztliche Verordnung bei Berlin, Charlottenburg, 
ienie Kana g, Berlin-Wilmersdorf, dar. sterilisierte Säuglingsmilch 14 386.4, 
bei Hamburg, einschließlich geringer Beträge sonstiger Nalırungsmittel pei Halle, 
einschließlich 13 713 für Säuglingsmilch bei Wiesbaden. 

Spalte 13. Darunter Kartoffeln bei Dresden 441 .#. Altona Seng Cre- 
feld 5413. Halle 7086, Plauen 15, Straßburg 5029, Dessau 369, Fürth'3800, 
Hagen 305, Hildesheim 202, Kaiserslautern 1278, Liegnitz 200. Ludwigs- 
hafen 5236, Metz 1465, Mülheim a. Rh. 2365, Remscheid 21, Zwiekau 624. 

Fleisch 16 715 A auf ärztliche Verordnung und sonstige Lebensmittel 72 294 4 
bei Berlin, Fleisch, Eier, Kakao und Kaffee bei Bremen, Krankenkost 698 A 
und Säuglingsnahrung 4735 bei Breslau, Krankenkost und sonstige diätetische 
Mittel bei Charlottenburg. Krankenkost bei Düsseldorf, Magdeburg, Wein 
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12.% und Krankenkost beiStuttgart.Krankenkost beiBraunschweig,Cassel.Fleisch, 
Eier, Schmalz, Kakao bei Kerlin-Schöneberg, Brot. Kartoffeln, Fleisch, Fett bei 
Mülheim a. d. Ruhr. Gemüse für Kinder, Krankenkost, Wein bei Posen, Kar- 
toffeln, Fleisch, Gemüse, Hülsenfrüchte bei Saarbrücken, Marken für Milch bei 
Bielefeld, Hülsenfrüchte, Malzkaffee, Suppenwürfel, Fleisch und Reis bei Coblenz, 
Fett, Waren usw. (196 (Ui bei Hagen, Brot, Kartoffeln, Schmalz, Margarine, Bohnen, 
Erbsen bei Linden, Stärkungsmittel bei Lübeck, Wecke (289), Fleisch (1778). 
Eier (205), Spezereiwaren (1193) bei Ludwigshafen, Hülsenfrüchte, Teigwaren 
bei Metz, Fleisch (580), Würste (238), Verschiedenes (1000 .%) bei Mülhausen. 
Brot, Kartoffeln, Kaffee, Hülsenfrüchte, Fett bei Recklinghausen, Kolonialwaren 
(93 4) bei Remscheid, Fleisch, Eier, Wein bei Rostock, Suppentafeln (65 A" 
bei Zwickau. 

Spalte 15. Außerdem gelangten zur Ausgabe in Mülhausen Zuwendung der 
Gasgesellschaft: Koks im Werte von 1300 Km Recklinghausen desgl. von den 
Zechen Kohlen. 

Spalte 18. Abzüglich der Einnahmen bei Berlin, ohne Abzug der Erträgnisse 
des Vermögens bei Cöln, Aachen, unvollständig bei Dessau, einschließlich der 
Krippenanstalt 15 929 A bei Freiburg i. Br. Reduktion nach Maßgabe der für 
Arme geleistete Verpflegungstage in Dortmund, Bochum, Freiburg i. Br. 

Spalte 20. Einschließlich 2482 A für vorübergehende Unterbringung hilfs- 
bedürftiger Kinder bei Cöln. 

Spalte 20/21. Außerdem aus Mitteln der Kinderpflege an Pflegegeld und 
Erziehungsbeihilfen 20 563 ft bei Posen, Beitrag des Kreises 10 958 .# nicht abgezogen 
bei Heidelberg. 


Anmerkungen zu Tabelle III (Seiten 436—437).7 
Besoldung der aligemeinen Armenärzte. Spalte 2/3. 


Berlin je 1800 A — Bremen.@4 Konsultation 50 Pf.. Besuch 1 RK. — 
Breslau, je nach der Zahl der in den einzelnen Bezirken wohnenden Armen und 
Kostkinder von 500 A für 100 Arme bis 1750 bei 501 und mehr steigend. Spalte 3 
einschließlich 219 A. an andere Ärzte. — Charlottenburg je 1500 A — Cöln, in 
Alt Cöln je 1200 A. in den Vororten 1000, 900, 600 und 300 A — Dortmund, 
4 je 1500, 1 : 1400 : 1200 A. — Dresden. Für jede Armenpartei 5 A. im Durch- 
schnitt jährlich 800 H — Duisburg 10 zu 600, 1 zu 1000, 3 zu 425, 6 zu 375, 
Spalte 3 einschließlich 564 A für Behandlung in Notfällen. — Düsseldorf, 2 je 
300, 1: 400, 3 je 500, 1 : 800, 18 je 1000 A. — Essen, 4 je 1500, 2 je 1100, 4 je 
1000, 2 je 375, 1: 300 AR. — Frankfurt a. M., 29 je 1000, 1:900 A. Spalte 3 
einschließlich 1067 A ärztliche Hilfe in den Vororten. — Hamburg, je 1250 A. — 
Hännover, 7 je 1000, 8 je 150 bis 500 A, 162 A an auswärtige Ärzte. — Kiel. In 
einem der sieben Armenarztbezirke Versorgung durch die Universitäts-Polikinik, in 
den sechs übrigen durch Ärzte mit 300 bis 1200 A Honorar. — Königsberg, 8 je 
1000, 1 : 500, Spalte 3 einschließlich 228 # für Fahrten der Armenärzte zu den 
Armen der Außenbezirke. — Leipzig, 29 festbesoldete Ärzte erhielten 60 bis 2310 A 
je nach Größe des Bezirks; in 8 besonderen Arztkreisen beschränkte freie Arztwahl 
unter 2, 2, 2, 2. 3, 3, 4, 5 Ärzten. Die Bezahlung erfolgt hier nach Leistung, wo- 
für Beträge von 250 bis 2340 A bereitgestellt sind. 3 festbesoldete Armen- 
ärzte sind zugleich auch in Bezirken mit freier Arztwahl tätig. — Magde- 
burg. 1 Stadtarzt 1500 .%, 24 Bezirksärzte je 1000 A. außerdem in den Vororten 
1: 1000, 1: 750, 2 : 500; 4 Spezialärzte je 1100 JL: zusammen 32 650 H. Die Ärzte 
sind zugleich für die Stadt und als Schulärzte tätig. Die Kämmereikasse vergütet 
von den Besoldungen 3500, die Schulkasse 14 575. — München. 400 bis 1650 A 
je nach Zahl der Armen. — Neukölln je 1000 A. — Nürnberg, 400 bis 1225 A 
je nach Größe des Bezirks, Geburtshilfe besonders honoriert, Spalte 3 einschließlich 
672 RK an andere Ärzte in Notfällen. — Stettin je 800 AR. — Stuttgart. 10 in 
Alt-Stuttgart 500 .#. 3 in den Vororten 400, 1 deal, 200, 1 desgl. 140, 15 Ärzte 
nach der Taxe, darunter 13 mit 10 °% Rabatt. 


.Aachen. In Aachen und Burtscheid 13 Ärzte, welche zusammen 10 000 A 
erhalten. ` Verteilung nach der Zahl der Behandlungsfälle vierteljährlich (durehschnitt- 
lich kommt 1 .# auf den Fall), in Forst 1 Arzt, der 2 A pro Krankheitsfall er- 
hält. — Altona. 26 Bezirke, für jeden Bezirk 210 A — Augsburg. 1llArmen- 
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und 2 Augenärzte beziehen jährlich 100 bis 900 A je nach der Größe des Bezirks 
— Barmen. 7 Ärzte für einen ganzen Bezirk je 500.4, 5 für einen halben Be- 
zirk 250, 1 für abgelegenen Landbezirk Zulage von 100 A — Berlin-Schöne- 
berg je 1200 4. — Berlin-Wilmersdorf. Freie Arztwahl. Bezahlung nach den 
niedrigsten Sätzen der Gebührenordnung. — Bochum. Einheitliche Vergütung von 
5 A auf 100 Einwohner. — Braunschweig je 600 .%. — Cassel. 1 einschl. 
Tätigkeit in der Versorgungsanstalt 1800, 3 je 1500, 1 : 1200, 2 : 400, 1 : 300, 1 : 150 
— Crefeld. 8 für die Altstadt 900, 1 in den Vororten 800, 2 desgl. 500. — Danzig. 
Grundhonorar 100 bis 450 A je nach der Größe der Bezirke, außerdem Pauschal- 
vergütung nach der Zahl der Behandlungsfälle. Spalte 3 einschl. 546 A für andere 
Ärzte in dringenden Fällen. — Elberfeld. Je 750 .% und 62,50 A Vertretungskosten. 
— Erfurt. 2 je 600, 2 je 500, 1 : 450, 4 je 400 AS — Gelsenkirchen. Für je 
100 Einwohner jedes Arztbezirks 3,50 % jährlich, der Vertrauensarzt erhält für je 
1000 Einwohner der Stadt 5 A — Halle. Behandlung erfolgt durch die medizinische 
Universitäts-Poliklinik, nur für die Vororte ist ein Arzt mit 1000 A angenommen, 
außerdem zur Untersuchung in besonderen Fällen ein anderer, der nach Einzel- 
leistungen (1 A Konsultation, 2 A Besuch) honoriert wird. — Hamborn. 1 : 500, 
2 : 400, 2 : 350, 11 : 200. — Karlsruhe. Für die Stadt einschließlich der Vororte 
Rintheim und Rüppurr, aber ausschließlich Mühlburg, Beiertheim, Grünwinkel und 
Daxlanden. Vertrag mit dem Ärzteverein, nach welchem als Armenärzte tätig sind 
die an der städtischen ambulatorischen Klinik tätigen Stadtärzte, die 3 weiteren gemäß 
Vereinbarung vom Stadtrat bestellten und turnusmäßig ausscheidenden Ambula- 
toriumsärzte und zur Behandlung außerhalb der Klinik die nach Bedarf im Benehmen 
mit der Vertragskommission aus dem Ärzteverein zu bestellenden Distriktsarmenärzte. 
Freie Arztwahl unter den Distriktsarmenärzten, jedoch ist der Arzt eines anderen 
Distrikts zur Hilfeleistung nur verpflichtet, soweit seine Inanspruchnahme einem be- 
gründeten Wunsche des Patienten entspricht, Bezahlung nach Einzelleistung: Distrikts- 
ärzte Konsultation 0,80, Besuch 1 .#. bei Nacht 1 und 3 A Falls der Gesamt- 
aufwand für ärztliche Hilfe im Jahre höher als 8000 H Herabsetzung pro rata. — 
Die für Mühlberg, Grünwinkel und Daxlanden angestellten 4 Ärzte erhalten für eine 
Konsultation 75 Pf., für einen Besuch am Tage 1.00 (in Daxlanden 1,50), der für 
Beiertheim angestellte Arzt erhält jährlich 50 AR — Mainz. 4 je 1350, 1 : 480, 
1: 430. — Mannheim. Freie Arztwahl. Pauschal-Honorar einschl. spezialärztlicher 
Leistungen an die Gesellschaft der Ärzte von 4 NK jährlich für jeden Einzelunter- 
stützten der offenen Armenpflege und 14 .# für jede Familie. — Außerdem 15 % 
für Extraleistungen. — Mülheim a. d. Ruhr. (Gesamtvergütung von 50 A für je 
1000 Einwohner. Verteilung unter die Äızte nach Punkten. Spalte 3 einschl. 86 A 
für Behandlung in Notfällen. — Plauen. Die 6 vertragsmäßig angestellten Armen- 
und Ziehkinderärzte erhalten je 400 .# jährlich, außerdem für entferntere Stadtteile 
und Nachtbesuche besondere Entschädigung. — Posen. 1 Arzt für 3 Kommissions- 
bezirke 1500 .#, die übrigen je 500 H. zusammen 11 500 ‚#. außerdem an Leichenschau- 
gebühren und für Vertretungen 1252 .#. — Saarbrücken. Je 2000 RK. — Straß- 
burg. Freie Arztwahl; während einer Krankheit darf der Arzt nur mit Zustimmung 
der Armenverwaltung gewechselt werden. Die Armenverwaltung zahlt den Armen- 
ärzten für jede Konsultation 1.#. für jeden Besuch 1.50 RK (zur Nachtzeit das Doppelte.) 
bersteigt die Gesamtsumme der ärztlichen Honorare den im Etat ausgeworfenen 
Betrag (das sind 4 .# für den Einzelarmen, 8 .% für die Familie), so werden die 
Vergütungen an die Ärzte pro rata gekürzt. 40 Armenärzte (1 Ärztin), 6 Vertrauens- 
ärzte. — Wiesbaden. Jeder Arzt erhält einschließlich 200 R für Leichenschau 
Anfangsgehalt vonf1250 RK. steigend alle zwei Jahre um 150 # bis 1550 8. 


Berlin-Lichtenberg. Je 800 A — Bielefeld. Freie Arztwahl auf Grund 
eines mit dem Ärzteverein abgeschlossenen Vertrages. Es sind alle Ärzte und Spezial- 
ärzte zugelassen, welche seit einem Jahre selbständig in der Stadt tätig. Mitglieder des 
Ärztevereins sind und sich auf die Bestimmungen verpflichten. Bezuhlung nach Einzel- 
leistung. einfache Konsultation 1 .#. Besuche innerhalb des ersten Kilometers LB, 
für jedes weitere auch angefangene Kilometer 50 It. Nachtbesuche doppelt. jedoch 
mindestens 3 A8. Wechsel des Arztes während einer Krankheit nur mit Zustimmung 
der Armenverwaltung zulässig. Spalte 2 und 7: Zahl der Mitglieder des Arztevereins. 
— Brandenburg a. H. Je 300.4. — Bromberg. Je 700 .#. — Coblenz. 1 zu 
900,;die übrigen zu 600 H — Darmstadt. Einschl. des Armenaugenarztes 7 zu 
800. 3 zu 400 H. — Dessau. Je 900 d. — Elbing. 1200. 900, 750.4. — 
Flensburg. 4 je 800 .K. 2 je 1000 RK. — Frankfurt a. O. Jetzt %50 .#, früher 
560 A — Fürth i. B. Behandlung durch den Stadtarzt, dessen Besoldung aus 
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der Stadtkasse bestritten wird, und 2 Armenärzte mit je 400 Æ; für Hilfeleistung 
durch praktische Ärzte 1400 #. — Görlitz. Je 600.% bis zu 150 Fällen, für jeden 
Fall mehr 1 AS — Hagen. Bisher 14 Armenärzte zu 300 A. gegen Schluß des 
Jahres Vertrag mit ärztlichem Verein, danach freie Arztwahl. Vergütung der Stadt 
an den Verein 40 .# für jedes volle 1000 Einwohner nach der Volkszählung. Ver- 
teilung nach der Zahl der Krankenscheine. Geburtshilfliche, chirurgische Leistungen 
besonders. — Harburg. 3 zu 700, 1 zu 600 A — Herne. Als Vergütung werden 
jährlich 3,50 .# für 100 Einwohner gezalılt. — Hildesheim. 1 Arzt 1000 A. wovon 
1, für Armenanstalt verrechnet, je 1 : 500 und 400, 2 je 50 (4 Bezirke, Sprechstunde 
täglich in der Armenanstalt.) — Kaiserslautern. Der Betrag von 1800 A wird 
unter die vier Ärzte im Verhältnis der Überweisungsscheine verteilt. — Königshütte. 
Je 900 RK — Linden. 2 zu 1000 A, 1:500 A. Spalte 3 einschl. 228 A Behand- 
lung in Notfällen. — Ludwigshafen. Freie Arztwahl, Honorierung nach der 
Minimaltaxe. — Lübeck. Je 800 A, außerdem 1 für Untersuchung der Zugereisten 
100. — Metz. 2 zu 1150, 2 zu 1100 Æ. — Mülhausen i. E. Je 600 A — Mül- 
heim a. Rh. Je 600 A — M.-Gladbach. Je 500 A. — Münster. 7 je 700, 
2 je 1050, Geburtshilfe besonders honoriert. — Oberhausen. Unter den 14 Ärzten 
freie Arztwahl, Verteilung der Summe nach der Zahl der Leistungen. — Offenbach. 
de 700 A. — Osnabrück. 1500 und 400 A. letzterer vom 20. 10. ab 800 A — 
Potsdam. 2 zu 600, 1 zu 500, 350, 3 zu 250, 2 zu 200, außerdem für außerordent- 
liche Hilfe usw. 368. — Recklinghausen. 5 je 400, 1 (zugleich Arzt des Armen- 
hauses) 550 A — Regensburg. 800 und 500 A — Remscheid. Je 400 A. 
— Rostock. 1 für die Altstadt 1500, die beiden anderen je 900 NK. — Solingen. 
Je 600 A. — Spandau. 4 zu 1200, 1 zu 300 A. — Würzburg. Spalte 3 für 
besondere Fälle und auswärtige Ärzte. — Zwickau. Je 700 A. 


Besoldung der Spezialärzte.. Spalte 4/8. 


Magdeburg, Augsburg, Berlin-Wilmersdorf, Bielefeld, Mannheim, 
Darmstadt, Ludwigshafen. S. Anm. zu Sp. 2/3. — Berlin unbesoldet. — 
Bremen. Sämtliche ansässigen Spezialärzte behandeln nach Überweisung durch 
die Verwaltung. Konsultation 1 bis 2, Besuch 2 A. Operationen nach den Mindest- 
sätzen der Taxe. Sp. 8 dar. für Zahnärzte 1797 A — Charlottenburg. 1 Augen- 
arzt 1500 A. für besondere ärztliche und wundärztliche Hilfeleistungen 753. für 
zahnärztliche Behandlung 1005, für spezialärztliche 1461, für orthopädische 
1701 #4. — Chemnitz. Je 800 AM. — Cöln. 1 als Leiter der Augenheilanstalt 
keine besondere Vergütung, 2 je 600 A, 1:300. — Dortmund. Bezahlung nach 
den Mindestsätzen der Taxe. — Dresden nicht festbesoldet. — Duisburg. Fest- 
besoldet 3 mit zusammen 950, 4 mit je 250, für sonstige spezialärztliche Behandlung 
536 A — Essen. Je 1: 2000, 1000 und 200; für ärztliche Hilfe bei Verletzungen 
und spezialärztliche Behandlung (außer Augen) 2411 A. — Hamburg. Die sonst 
noch tätigen Spezialärzte beanspruchen kein Honorar. — Königsberg. Sp. 8 zur 
Bekämpfung der Granulose. — Stettin. Vom 1. 7. ab 4 Spezialärzte je 800 JL, früher 
2 je 750. Für eine Freistelle in der Klinik des bisherigen Augenarztes 750, für zahn- 
ärztliche Behandlung armer Schulkinder an die städtische Schulzalınklinik 250 A 
— Stuttgart. Entschädigung nach der Taxe mit 10°, Rabatt. 

Aachen. Je 500 RK — Barmen. Je 600 AR. — Berlin-Schöneberg. 
Je 500 AM — Bochum. Je 450 .K. — Braunschweig. Je 600 A. — Cassel. 
Fixa: Augenarzt 600, Frauenarzt 400 H, auf Berechnung 1 Ohren- usw. Arzt 321, 
1 Orthopäde 1234, 1 Zahnarzt 321... — Crefeld. 2 in der Altstadt 600; 1 für die 
Vororte 200 .#. — Danzig. Augenärzte je 400, Ohrenärzte je 600.4. — Elberfeld. 
Je 750.4 und 62,50.# Vertretungskosten. — Erfurt. Behandlung von Krüppelkindern 
869 H. sonstige spezialärztliche Behandlung 412 H. — Gelsenkirchen. Augen- 
arzt für je 1000 Einwohner 10.4. — Hamborn. 1:1400, 1: 800. 1:600, 1: 500, . 
1:400. — Mainz. Sp. 8 Anteil der Armenverwaltung. — Mülheim a. d. Ruhr. 
Für die Behandlung der Kranken eines Stadtteils mit rund 42 000 Einwohnern er- 
halten ein Ohren- usw. Arzt 600, 1 Frauenarzt 300 NR. im übrigen Liquidation nach 
den Mindestsätzen der Taxe. — Posen. Je 300 A, außerdem 179 MN für zalınärzt- 
liche Hilfe. 

Brandenburg. Augenarzt 300 ft, der Rest für sonstige spezialärztliche Be- 
handlung. — Dessau. Sp. 6: 1 Zahnarzt bestimmtes Honorar ist nicht festgesetzt, die 
Augenärzte erhalten für jeden Fall GK. — Freiburg i. Br. Sp. 8 für zahnärztliche 
Behandlung. — Görlitz. Fixum nur für die Augenärzte je 300 AR. — Herne. 
Sp. 6 Frauenarzt. — Kaiserslautern einschl. der auswärtigen ärztlichen Behand- 
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lung. — Metz. 2 Augenärzte je 450 A. 1 Ohren- usw. Arzt 600 A. — M.-Glad- 
bach. Je 300 A — Offenbach. 1 Augenarzt 400 A Fixum, für Behandlung 
durch andere Spezialärzte 186 A. — Osnabrück. Sp. 8 einschl. der Vergütungen 
an nicht angestellte Ärzte. — Potsdam. 1 Augenarzt 250, 1 Ohren- usw. Arzt 
200 A. 1 Orthopäde 250 A. — Recklinghausen. Fixum für den Augenarzt mit 
550 A. der Rest für ohrenärztliche Behandlung. — Remscheid. 1 Augen- und 
1 Ohren- usw. Arzt, zusammen 500 A. außerdem für anderweitige spezialärztliche 
(einschl. zahnärztliche) Behandlung, Leichenschau, Gutachten usw. 705 #4. — W ürz- 
burg. Sp. 6: 1 Zahnarzt. 


Zu Spalte 9. 


Berlin. Der Armenverwaltung stehen unentgeltlich zur Verfügung die 
Universitäts-Poliklinik für Srchopadische Chirurgie, die Universitätsklinik und Poli- 
klinik; die Universitäts-Massageanstalt, die Zahn-Poliklinik der Universität. das 
Institut für medizinische Diagnostik und die Berliner zahnärztliche) Poliklinik. — 
Kiel. Zahlung an die Universitäts-Poliklinik. — Königsberg. An die medizinische 
Universitätsklinik für Ausübung der armenärztlichen Praxis 3500, Fahrkosten an die 
Assistenzärzte 288 A. — Stuttgart. Zuschuß der Armenverwaltung zur Poli- 
klinik der evangelischen Diakonissenanstalt. — Berlin-Schöneberg. An das Paul- 
Gerhardt-Stift in Berlin. — Halle. Stadt zahlt an die Universität für die poliklinische 
Behandlung der kranken Armen der Altstadt 10 Pf. pro Kopf der Zivilbevölkerung 
auf Grund der Volkszählung. — Straßburg. Beitrag zu den Kosten der Uni- 
versitäts-Polikliniken. — Wiesbaden. Zuschuß der Stadt zu einer Poliklinik. — 
Bonn. Behandlung der Armen durch die Universitätskliniken gegen Zahlung von 
20 Pfg. pro Kopf der Zivilbevölkerung. — Freiburg i. Br. Medizinische Poliklinik 
der Universität, die drei Assistenten sind zugleich städtische Armenärzte, die Stadt 
zahlt 2500 A zu ihrem Gehalt. — Heidelberg. Pauschalvergütung an die medizi- 
nische Poliklinik der Universität. — Würzburg. Es erhalten "deräVorstand der 
medizinischen Poliklinik der Universität 1000 A. der 1. und 2. Assistent je 400, der 
3. und 4. je 2100 .% jährlich, falls er Medizinalpraktikant, sonst 2700 8. 


Zu Spalte 11. 


Berlin einschl. Zahlung an Nichtarmenärzte. — Düsseldorf einschl. Wöchne- 
rinnenpflege. — Hannover einschl der Provinzial-Entbindungsanstalt. — Königs- 
berg an das Hebammeninstitut. — München in Sp. 14 enthalten. — Aachen, Bar- 
men überhaupt für Geburtshilfe. — Metz. Pauschalbetrag an den Verein zur Unter- 
stützung armer Wöchnerinnen. 


Zu Spalte 12. 


Düsseldorf. Fixa von 400 und 300 NM — Würzburg. Fixa an 2 Heil- 
gehilfen. 
Zu Spalte 18. 


Bremen. Dar. Pflegeschwester für Wöchnerinnen 1932 A. — Charlotten- 
burg. Besoldung von 5 Krankenpflegerinnen. — Hamburg. Dar. 8000 A Bei- 
hilfe an den Hauspflegeverein. — Kiel. Beihilfe an den Frauenverein zur Unter- 
haltung der Gemeindeschwester. — Berlin-Schöneberg. Zahlung an die evan- 
gelische Gemeindediakonie für die in der Stadt stationierten Schwestern. — Danzig. 
Beihilfe an die private Hauspflege aus Stiftungsmitteln. —) Plauen. Zahlung an 
den Albertverein für die in der Armen- und Krankenpflege tätigen Albertinerinnen. 

Bielefeld. Zahlung an die Innere Mission. — Görlitz.g Beihilfe an die 
Diakonissenanstalt und die barmherzigen Schwestern. — Hagen. Gehalt der städ- 
tischen Fürsorgeschwester 1530 A. Zuschüsse an die zur Ausübung der häuslichen 
Krankenpflege bestehenden konfessionellen Vereine 12350 A. — Königshütte, 
An den vaterländischen Frauenverein. — Zwickau. Zahlung aus der Stadtkasse 
an den Verein für Gemeindediakonie. 


Zu Spalte 14. 


Frankfurt a. M. einschl. Milch. — München einschl. Zahlungen an Heb- 
ammen (Sp. 11). — Cassel. Die Arzneien für arme Kranke mit Unterstützungs- 
wohnsitz in Cassel werden zufolge einer Stiftung von der Regierung gezahlt. — 
Bromberg einschl Desinfektionsmittel der Hebammen. — Metz einschl. 1800 A 
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Gehalt eines Armenapothekers. — Würzburg einschl. Verbandmittelaversa von 
300 und 200 A für das Juliusspital und die chirurgische Poliklinik. 


Zu Spalte 15. 


Essen einschl. Kosten der Beschaffung von Betten für lungenkranke Unter- 
stützungsempfänger. — Frankfurt a. M. Zur Unterbringung von Kindern in Bol, 
bädern usw. — Cassel aus Stiftungsmitteln. — Dessau einschl. Walderholungs- 
stätten. 


Zu Spalte 16. 


Cöln. Nur Sargkosten, Beerdigungskosten trägt die Armenverwaltung nicht. 
— Hamburg nur aus offener Armenpflege. 


Anmerkungen zu Tabelle IV (Seite 43). 


1. Verpflegung erfolgt zum Teil in eigenen Anstalten, in denen die Armenverwal- 
tung bestimmte Sätze nicht zahlt. Als Ausgabe Sp. 3/4 sind hier angesetzt in Berlin 
(nur Irrenpflege) für 1910: 8 361 981 A. d. h. nach dem Verwaltungsbericht die ge- 
samte Jalıresausgabe der städtischen Anstalten ohne Abzug der Rückerstattungen, 
jedoch unter Absetzung der berechneten Selbstkosten für die gegen Entgelt aufgenom- 
menen Kranken in Höhe von 77 380 Verpflegungstagen mit 240 588 A In Breslau 
ist als Ausgabe die angegebene reine Jahresausgabe der Stadt geteilt im Verhältnis. der 
Zahl der für die Armenverwaltung geleisteten Verpflegungstage zur Gesamtzahl ein- 
gesetzt d. s. rund 134 000 Km Bonn, da nach der gemachten Angabe sämtliche Ver- 
pflegungstage für Arme im gesetzlichen Sinne geleistet waren, die gesamte Jahres- 
ausgabe mit 23 569 A. 


2. Verpflegung zum Teil in eigenen Anstalten, in denen die Armenverwaltung 
bestimmte Sätze zahlt. Als Ausgabe ist die tatsächliche Ausgabe der Armenver- 
waltung eingesetzt, nämlich in Bremen 307 531, Dresden 571 957 (Etatssoll 1912), 
Frankfurt a. M. 172 627, Hamburg 751 779, Leipzig einschl. der gesamten Jahres- 
ausgabe für die Schwachsinnigen der Erziehungs- und Pflegeanstalt in Lindenau von 
52 842 46 : 804 323 A. Aachen 2810, Straßburg 1355, Lübeck 65 224 A. Rostock 
37789 M. 

In Cöln ist die tatsächliche Ausgabe der Armenverwaltung für die Unter- 
bringung in der städtischen Anstalt zu Cöln-Lindenberg nicht getrennt angegeben 
und deshalb nach Maßgabe der Verpflegungstage schätzungsweise mit dem bezahlten 
Einheitssatz für Erwachsene von 3 KK zu 33 216 A eingesetzt. 

3. Dresden. Einschl. der Pflegeabteilungen der städtischen Heil- und Pflege- 
anstalten (auch für Sieche) und ihrer Filialen (Luisenhaus und Klingenberg). 


4. Sp. 2 nur für Irre. Es fehlen hier die Verpflegungstage für Blinde usw. 
mit einer Jahresausgabe von 10 291. in Magdeburg, 714 in Berlin. Schöneberg. 


5. Nur Irrenpflege in München. 


6. Stuttgart. Ohne die im Bürgerhospital Verpflegten (9409 Verpflegungs- 
tage). Sp. 2. Ohne die Verpflegungstage der in Familienpflege untergebrachten 
22 Personen mit 2714 .K. 

7. Altona. Ohne die Irrenpflegeabteilung der Versorgungsanstalt, desgl. 
Görlitz des Siechenhauses (am Ende des Berichtsjahres 69 Geisteskranke). 


8. Danzig. Plauen, Posen, Zwickau. Nicht mitgerechnet sind die in der 
Irrenstation des Krankenhauses verpflegten Irren. 


9. Mainz. Nur Sieche in der Provinzial-Siechenanstalt. 

10. Berlin Lichtenberg einschl. Sieche. 

11. Oberhausen. Sp. 2 nur für Irre, die 6 verpflegten Blinden usw. hatten Frei- 
stellen und sind in Sp. 3 nur mit 136 A Bekleidungskosten enthalten. 


12. Potsdam. Sp. 3 einschl. 1480 .# für 4 Freistellen in Anstalten für Idioten, 
Epileptiker und Taubstumme. 


XXII. 


Feuerlöschwesen 
im Jahre 1911 oder 1911/12. 


Von 
Dr. Otto Meyer, 


Direktor des Statistischen Amts der Stadt Essen. 


— — — — 


Zu den im Vorjahre behandelten 85 Städten sind neu hinzu- 
gekommen: Hamborn, Münster, Recklinghausen, Solingen und Ulm: 
fortgefallen sind Brandenburg und Heidelberg, die das Material nicht 
in der gewünschten Form zur Verfürung stellen konnten. Der Feuer- 
schutz in Linden wird von Hannover ausgeübt. Insgesamt wird also 
über R8 Städte berichtet. 

Wie im Vorjahre sind drei Gruppen gebildet: Gruppe A (mehr 
als 200 000 Einwohner), Gruppe B (100 000 bis 200 000) und Gruppe C 
(50 000 bis 100 000 Einwohner). 

Die Angaben sind, da die Ausfüllung der Fragebogen sich gegen- 
über dem Vorjahre wiederum gebessert hat, zuverlässiger geworden. 
Insbesondere gilt das für die Finanzstatistik, bei der vor allem die An- 
gaben über die Mietwerte der Gebäude vollständiger sind. Allerdings 
ist bei einer interlokalen Vergleichung der finanziellen Ergebnisse immer 
noch vorsichtig vorzugehen. 

Im einzelnen ist noch folgendes zu bemerken: 


Personal der Feuerwehr und Feuerwachen. 
(Vergl. Tabelle I S. 450 bis 453.) 


Unter Berufsfeuerwehr werden die ständig Besoldeten, die nur 
für den Löschdienst angestellt sind, verstanden, unter Reservefeuer- 
wehr solches Personal, das kaserniert ist, d. h. freie oder billige Woh- 
nung erhält (meist Handwerker), und jeden Alarm besonders bezahlt 
bekommt. Besoldete Mannschaften sind nichtkasernierte Personen, 
die (meist) ein Fixum und jeden Brand besonders bezahlt erhalten. 
Pflichtfeuerwehr liegt vor. wenn die Bürger auf Grund gesetzlicher 
Bestimmungen zum Löschdienst verpflichtet sind. 

Nur Berufsfeuerwehren besitzen Berlin, Breslau, Charlottenburg, 
Essen. Stettin; Berlin-Schöneberg, Berlin- Wilmersdorf, Posen; Brom- 
berg, Elbing, Frankfurt a. O., Lübeck, Potsdam und Rostock. Keine 
Berufsfeuerwehren haben Hamborn, Karlsruhe, Mülheim a d. R., Saar- 
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brücken; Bonn, Coblenz, Dessau, Freiburg i. Br., Fürth i. B., Hagen i. W., 
Herne i. W., Hildesheim, Kaiserslautern, Liegnitz, Ludwigshafen a. Rh., 
Mülheim a. Rh., Oberhausen Rh., Offenbach a. M., Osnabrück, Reckling- 
hausen, Regensburg, Remscheid, Solingen, Spandau, Ulm und Würzburg. 
Einige Städte unterhalten nur ständige Feuerwachen. Das Personal 
dieser ist, falls es hauptberuflich als Feuerwehrpersonal tätig ist, als 
Berufsfeuerwehr gezählt. Das Nähere ergeben die Anmerkungen. Eine 
nennenswerte Vermehrung der Berufsfeuerwehr gegenüber 1910 hat 
stattgefunden in Cöln (235 Mann gegen 202) und Düsseldorf (178 
gegen 123). 

Fahrerpersonal ist nur dort angeführt, wo bestimmte Mannschaften 
für diesen Dienst ausschließlich verwendet werden. Wird er von Feuer- 
wehr- bezw. Spritzenmännern abwechselnd versehen, so ist das Per- 
sonal diesen Gruppen zugerechnet. Dasselbe gilt vom Telegraphen- 
personal. 


Feuermelde- und Alarmwesen. Fahrzeuge, Apparate, Geräte. 
(Vergl. Tabelle II, S. 454 bis 461.) 


Eine elektrische Feuertelegraphenanlage ist nicht vorhanden in 15 
Städten (Neukölln; Danzig, Erfurt, Hamborn, Mainz, Plauen, Berlin- 
Lichtenberg, Harburg, Herne, Kaiserslautern, Ludwigshafen, Metz, Ober- 
hausen, Osnabrück und Recklinghausen). 

Lediglich Handdruckspritzen gibt es noch in 20 Orten (Bochum, 
Hamborn, Mülheim a d. Ruhr, Plauen, Saarbrücken, Frankfurt a. O., 
Freiburg, Hagen, Herne, Hildesheim, Kaiserslautern, Liegnitz, Ludwigs- 
hafen, Metz, Mülheim a. Rh., Oberhausen, Osnabrück, Recklinghausen, 
Solingen und Spandau). 

In einer großen Zahl von Städten sind noch unbespannbare Fahr- 
zeuge in Benutzung. Diese sind diesmal im Gegensatz zu den Vor- 
jahren nicht mit aufgeführt. 

Automobile Fahrzeuge, abgesehen von den Aufklärungsfahrzeugen, 
haben 43 (1910 34) Städte und zwar 19 (18) der Gruppe A, 16 (13) 
der Gruppe B und 8 (3) der Gruppe C. Über die Automobilisierung gibt 
die folgende Übersicht, die auch die Zahlen der Jahre 1909 und 1910 
enthält, noclı nähere Auskunft. 


| 
| 
| 
| 


EES 
a [3325|23 8 Davon sind 
Sr +s.: O D SI ke SE ann. S FE 
be 2 GEES SED A U | ' ©oa 
Falırzeuge ozleecpl EEE |S= Gas CET 
Sales zl 8 "= 2. 58, SE 5 
G jzašs| é 2|se 22 52 Ze: 
To ar | oE 
ER © Pa SE © | = = 


Automobile Dampfspritzen . 19 26 15 11 e D 
21 34 17 16 — ' 1 

24 3R 15 : 21 1 L 

Gasspritzen . 13 17 16 1 u 

17 24 — 23 1 — 

Motorspritzen 5 6 — Gm | 5 1 
H 12 — H 9 1 

14 28 = 5 2N 3 
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FE 
(Fortsetzung) y [3433|33 e Davon sind 
CEA CAR- 3 => 
kW riet S S| niL ` 
Falırzeuge EIERE > Z ES aF = 
STISESE15 31532182. 5% e 
Gi KEE 5 PlISEIs z 8S g 
| 
Autoinobile Mannschaftswagen | 1909 7 fi OT — | 
1910 7 8 SNE = | — 
ml w | u rn 
2 Gerätewagen . . | 1909 3 5 — wt SÉ 1 = 
1910 b 9 — : B8 1 — 
1911 9 15 = 2 > 7 — 
Š Leitern . . . . 11909 16 20 1.18 ı: Ye 
1910 20 28 — 1.2 2 |! — 
1911 25 38 ed 34 4 p Ce 
= Tender . . : . 1909 2 5 — 5 i 
1910 3 8 e. H Ge | = 
1911 4 1! ga AB ege, H es 
2 Offizierwagen . . | 1909 d 16 — ` 9 14 | == 
1910 12 24 — 2 2. — 
1911 19 3) _— 1.2 33 — 


An Aufklärungsfahrzeugen wurden verwendet von 6 Städten zu- 
sammen 10 Motor-Zweiräder und von 3 zusammen 5 Motor-Dreiräder. 

Feuerschutzapparate besitzen 52 Städte.  BRauchschutzapparate 
haben sämtliche Städte mit Ausnahme von Königshütte, solche mit 
Sauerstoff führen 63 Städte. Wiederbelebungsapparate besitzen von den 
Großstädten nicht Nürnberg, Augsburg, Hamborn und Saarbrücken, von 
den 39 Städten der Gruppe C sind 14 nicht damit versehen. 


Zahl der Brände nach Monaten, Tageszeit und Umfang. 
(Vergl. Tabelle IV, S. 464 bis 465.) 


Für 16 996 Brände ist angegeben, in welchem Monat sie statt- 
sefunden haben.!) Für die drei Städtegruppen sind die Zahlen folgende: 


Absolut Prozent 


| ' Sämt- | Sämtliche Städte 


SN | | 
A B; C ilichef A B 
| ‚Städte | m 101111900 1909 


Monat 


| 


Januar 207 | 11,86 12 éi 10, 23! 11, D 12 ‚os 10,93 
Februar . 943 274, 165. 1382 8,15, 8,05 8,15 Hun 9,09) 8,66 
März . i 129| 213: 130, 1072| Gan 6,85 Dag 6,31) 8,85) 8,69 
April ... B29 256| 137) 1222 Ta Tel Goal Zon Tun Oe 
Mai . -, . 751) 174| 125" 1050| 649 511 Gug 618| 7,57 8,59 
Juni 118 184 | 103. 1005| pat, 5,40) Dol 5,91) 7,79} 6,90 
Juli . 1 007 261. 219: 1487| 871 7,6l 10,82! 8,75) Bel 6,36 
August . . 1432| 419| 254, 2105| 12,838: 12,30 12,55 12,38) 7,65) Ga 
September . 1103| 389 233 1725 ge 11,43 11,51 10, 15| 7,011 6,65 
Oktober 777) 247| 192 1146| Gen Tel 6,3 Gol Zei 7,06 
November . R45 232! 150" 1227 7,30 Dat, Tal 7,22) Bi Ba 


1 062; 331| 179: 1572| 918 Dag 884: 9,25) 10,58; 11,30 
11 566'3 406 2.024 16 996 |100,00|100,00: 100,00'100,00!100,00'100,00 


1) Wegen Raummangel sind für die einzelnen Städte in Tabelle IV nur die 
Vierteljabrssummen und die monatliche Höchstzahl der Brände angegeben. 


Dezember . e e é 
Zusammen . 
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In dieser Zusammenstellung sind die Folgen der außerordentlichen 
Trockenheit des Sommers 1911 zu erkennen. Während im Jahre 1909 
und 1910 der Januar den höchsten Prozentsatz aufwies, stand 1911 
der August an erster Stelle; auch im September kamen im Berichts- 
jahre erheblich mehr Brände vor als in den beiden Vorjahren. 

Bei Tage (6 Uhr vorm. bis 10 Uhr nachm.) entstanden 73,44 
(1910 71,52, 1909 71,43) % der Feuer. bei Nacht (10 Uhr nachm. bis 
6 Uhr vorm.) 26,56 (28,18, 28,57) %. 


Prozent 
Von den Bränden EE Ve Tee = = 
‚Sämtliche Städte 


entstanden bei "JD C Ee EE 


2699 1494 12465 


272 11,2 
3294 on 506, 4507 


(Hai T4707 Cat, PR 71,43 
28,18 | 20,76 25,30 26,56 28,48 | 28,57 


Tage. : . 2 . f8: 
Nacht e. 


Der Umfang der Brände war folgender: 


Absolut Prozent 

Umfang ‚ Sämt | ' Sämtliche Städte 
A B C liche] A; B L e 

à a911) BEI 1909 


oul HAH TA 7,28 (Gu Dag 


Großfeuer a a °G 762 dei 105 | 1241 
13,5; 14,27, 19,51 14,08 12,82, 11.08 


Mittelfeuer Juan 486 406 2436 
Kleinfeuer Eo 4 R222 2188 1208 11618] 7iws Blat 58,05" 68,13 HEN 69,32 
Schornsteinbrände . .| 1038 445 272 1758] gas 13,15 13,07 10,31) 12,84 12.1 


Zusammen . bi 556 3406 2081 17053 [100,0 100,00{100,00 100,00 100,00 100, 
Die Entstehungsursachen der Brände. 
(Vergl. Tabelle V. S. 466 bis 467.) 


Auf Grund der Tabelle V sind die folgenden Zahlen berechnet 
worden: 


Absolut Prozent 


Entstehungsursache 


A B  C liche A B Ü - 


Städte | | 1911 1910 


1909 


Sämt- | © Sämtlie Ge Städte 


1. Brandstiftung . . | 37079051 äi 222 26 Ze 230 ja 1,73 
2. Fahrlässigkeit (ausschl. 5). 3107 "an EM $329] 27,38 21,72, 22,01 20,68 28,11: 22,96 
3. Fehlerhafte Anlagen . . TT 360 243 1360] 6,55 10,74 12,55 8,07, "gl 7,82 
4. Schornsteinbrände . . .[ 1016 441 256 16931 878 13,15: 12,18 10,08 12.55, 13,07 
5. Spielen mit Streichhölzern 347 Au DI SOLI 4,73 5,07 2,9 477 un "Lan 
6. Durch d. Betrieb entstand. 265 60 | 54 2uut 220 Dos 29 230 Dos 284 
7. Kurzschluß.. ERC 1342026 ml 1,33 Os6 Lat, Ia 1,25 0,98 
8. Selbstentzündung. . . . T56, 129: 111 10261 670 385575 Dog 547 387 
9. Flugfeuer . » 220.2. 297) 76: 29 Al 237 2,27 150° 2,39 1,51: 0,98 
10 Explosion . . . An 72; 62 Bif lye 235 ZEN 2,00, 2138, 2,10 
11. Blitzschlax . . . » .. 32 T 6 451 Oes 021 On 027 040 (us 
12. Andere Ursachen . . .1 1325) 390 158 1873| 1146 11,63 8,16 11,11 10,78 15,62 
13. Unbekannte Ursachen. . 9 760 12. Ion 4002] 2386 23,3 24,26 23,74. 22 92, 24,99 


Zusammen ji 06 3352 | 1937 16 855 [100,00 100,00: 100,00, 101,00 100,00| 100,00 
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Ausgaben. Deckung der Kosten. 
(Vergl. Tabelle VI und VII, S.468 bis 475 und 476 bis 477.) 


Für das Berichtsjahr war zum ersten Male auch nach den beson- 
deren Aufwendungen für Autos (Bereifung, Gleitschutz, Benzin, elek- 
trischer Strom, Schmiermaterial) gefragt worden. Die Angaben waren 
aber so ungleichartig und unvollständig, daß von einer Veröffentlichung 
abgesehen werden mußte. 

Die einmaligen (außerordentlichen) Ausgaben für Berufsfeuer- 
wehren aus Etatsmitteln enthält Tab. VIb und Anmerkung!) zu dieser 
Tabelle. Im folgenden ist eine Zusammenstellung der im Jahre 1911 
oder 1911/12 aus Anleihemitteln ausgegebenen Summen, die nicht in 
der Tabelle VI aufgeführt sind, gegeben. 


Für For | Für u 
RE andere andere 
Städte Bauten | Zwecke | Städte Bauten Zwecke 


M 


| 
| 
fi 

— | Elberfeld . 
| 


Breslau . . . 22779 | | Cd — 28 425 
Dresden . . . = 875 P Erfut . ... 810 23 300 
München . . . 2122 — | Hambern . . . — 8 000 
Neukölln . . . — 1906 i| Mannheim. . . 264 983 = 
Stettin . . . . | 3025 | 35127 |, Bromberg. . . | 101227! — 
Augsburg. . . 28 153 30000 | Frankfurt a. O.. 300 ; 2191 
Barmen . . . — 21000 T | 


Anmerkungen zu Tabelle I (Seiten 450— 453). 


1) Davon 2 Oberbrandinspektoren. — ?) Die Feuerwehr-Telegraphie ist mit der 
Telegraphie des Polizeipräsidiums verbunden und wird von dessen Personal mit 
versehen. Der Telegraphendienst auf den Feuerwachen wird von Feuerwehrmännern 
besorgt. — 3) Außerdem 3 Spritzendampfer. — 4) Auf Kündigung angestellte Tele- 
graphenarbeiter. ` 5) 1 Wache im Opernhaus, 15 Wachen der Vorortsfeuerwehren. 
— 6) Davon 1 Verwalter. — "1 Wachtmeister. — 3) In Karlsruhe besteht eine ständige 
Feuerwache mit 8 Mann (darunter 1 Führer), die mit Ausnahme des Chauffeurs 
Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr sind, nach einiger Zeit durch andere abgelöst 
und für den geleisteten Dienst bezahlt werden. Neben der freiwilligen Feuerwehr 
bestehen noch 5 private Feuerwehren mit 60, 31, 24, 19, 12 Mann und eine Feuerwehr 
der Großh. Eisenbahnbetriebsinspektion mit 72 Mann. — °) Im Nebenamt. — 
0) 15 städtische Arbeiter als Waldbrandabteilung. — 11 Gerätewarte. 


Anmerkungen zu Tabelle Ila (Seiten 454—457). 


1) F. = Fernsprecher, Gl. = Glocke, H. = Horn, Hu. = Hupe. - ?) Abprotz- 
spritzen. — 3) Landspritze, der Schornsteinfegerinnung gehörig. — 4) Ferner im 
Opernhaus 60, im Schauspielhaus 44 Feuermelder. — 5) 3 fiskalische Spritzendampfer, 
2 von Privaten. — 6) Schriftlicht-Tableau. — 7) Außerdem 31 Kesselspritzen. —- 
8) Wasserstrahlpumpen. — HI Außerdem werden 8 Straßensprengwagen, die zu Wasser- 
wagen eingerichtet sind, im Bedartsfalle verwendet. — 1°) Ueberlandwagen: Mann- 
schafts- und Gerätewagen mit Abprotzspritzen. 


Anmerkungen zu Tabelle IIb (Seiten 458—461). 


1) Kuppelungssysteme: B = Beduwe-Adun, E = Ewald, ES = Eigenes System, 
G = Gewinde, Gi = Giersberg, GrW = (rrether-Witte, H = Hallesche Berufs- 


(Fortsetzung der Anmerkungen auf Seite 478.] 
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Städte 


Gruppe A. 


Berlin 
Charlottenburg 


Chemnitz* . 


Bremen . 
Breslau . 


Dortmund 
Dresden* 
Duisburg 
Düsseldorf . 


Cöln . 


Essen Ruhr 


NW oe O E 


Königsberg i.Pr 
Leipzig*. 
Magdeburg ; 
Neukölln 


München 
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Berl.-Wilmersdf 
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Posen. 
Saarbrücken, 
Straßburg i. E. 
Wiesbaden. 


Gruppe C. 


Berl.-Lichtenberg 
Bielefeld. 
Bonn. 
Bromberg. 
Coblenz. 


Darmstadt. 
Dessau. 

Elbing. 
Flensburg. 
Frankfurt a. O. 


Freiburg i. Br-* 
Fürth i. B.* 
Görlitz. 

Hagen i. W. 
Harburg a. E. 


Herne i. W. 
Hildesheim. 
Kaiserslautern. 
KönigshütteOS. 
Liegnitz. 


Ludwigshf. a. Rh. 
Lübeck. 

Metz. 
Mülhausen i. E 
Mülheim a. Rh’ 


M.-Gladbach. 
Münster. 
Oberhaus. Rh.* 
Offenbach a. M. 
Osnabrück 


Potsdam. 
Recklinghause è 
Regensburg. * 
Remscheid. 
Rostock. 


Solingen. * 
Spandau. 
Ulm a D.* 
Würzburg.* 


Zwickau i. Su. * 
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e | Wird der Be- Zahl der E SE e Bech re o Erfolgt u Alar- 
EE triebsstrom mechanischen SE et dei? li BEER ei A urch 
ER entnommen Feuermelder Re | m dye EEA EE I , es 
rh ee Dese Er DECH HI AL 
| aS Tga Saale, 8 3922| EEFE E 
Städte EE CEARTA- a =c Jaze Sag Tajaan EE EK 
e bëe o 28 oa] Ss ei  IS82lZ < Sp2 5 ETT] gal SER .S 
sese BE ESl = Z E (PERI= 5 E87) € 88 |.58 iwa Res 
SCH CREIAKERI E 2 5 sgo 5583 ligi Eech 
ab [sess mal Ss 5 3 RES|2| 23835 Rd] 858 3osE® | 
23 2382 82 SIS 5 7415 E jugag TELDIL Sg 
m Iëbazelm asel=| 552.3 las Leni SE 
25 ër Si /zi85s IS IS (Se 
| | | 
Gruppe A. | | Ä 
Berlin . ja | ja | — | — | 206 |477| 683 | 139 Dm 18 |570 10698] ja | ja F. 
Bremen ja | — ja | — | 141 | 67 208 33 I 2— | 52 | 3| 77| ja ja = 
Breslau . | ja | ja | ja | ja 99 1159 258 — | 25 1| 17/1) 44| ja | ja — 
Charlottenburg . | ja | — | ja | — 89 | 71 160 — | 21 — | —| 1| 2] ja | — — 
Chemnitz * ja | — | ja ja 163 | 70) 233 13 | 23; 2 | 36 | 3| 64| ja | — — 
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Dortmund já | — | jea | — 67 1223| 290 = er ZS ëch E -— ER 
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Essen-Ruhr . . | ja | — | ja | — | 56 | 23| 79 4 2 3 I. 10 ZS a —_ | 
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Elberfeld . ja|— ja | "I 89 | 16| 105 8 OS, 31|1|16] ja — F., H. 
Erfurt d . bg = — ge Ges WS KS 58 er WC Lee Jee — = — Alarıngl, 
Gelsenkirchen bm a 63 |- 58| 121 ee ee IL 29 — F. 
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| | | 
Fi- -i- |—-I-|— | — |1—I—|- —-[|3 — 81 2] — | Plauen i. V.* 
E NG ee E T KK — 2 | 55| 3 | Posen. 
ul Kl Oh ra a Sg — | — m — a er em? 13 m = 4 Saarbrücken. 
-| 2| oss CB Kl KH 1j—| 11 — 6 | 47 | 3 |20 | Straßburg i. E. 
ba ZA o E kad a E bat En kad E. 2 | 2] — | — | Wiesbaden. 
| | e 
WAR | Gruppe C. 
= De ee zn LI Ice | —- — 2 2 | — | — | — | Berlin-Lichtenberg 
=|=] — |=| 1|—|—| ı1ı|-|—- —|ı — | Al 11 Į Bielefeld. 
3 Gell bel — ff 1ı — 1l—|— —!I5 1, 21 1| — | Bonn, 
I L e > 1 EH TS 1 Sa DE? au 3 — — | — 49) Bromberg. 
1I-| — 11l—| — — | ib — 1 — 1 | — | — | Coblenz. 
j= — — 1|— | — 1l— | o — 2 — 51 — | — | Darmstadt. 
2| — | = d | — | — | — | — — — D — 2 | — | — I Dessau: 
| 2I1-i — 2I 31i— | —- | 3|—|— — 1 -— 2 | — | 3 | Elbing. 
(EAR 1] 2|—|—-| 21-|- -I5 OR — | Flensburg. 
= | — | _ - 1—!1!—-|1—-|1—-1-—-1|1—- |= 4 = |= JL zs 3 | Frankfurt a. O. 
zz lz 1 æ !-1—-1-1-1-—-1- | -— | - 113 3 1 | 1 | — | Freiburg i. Br.* 
Hij- |. — 11l— | —-|I|- | zl se ls sl 4 _ 6 | 1] — | Fürth i. B.* 
` Sech ed | c | [1m 1 — LI ls zl 3 — |— 1 1 | Görlitz. 
efaj L -| we e | — | — | = | — | 2 — 51 — 1 | Hagen i: W. 
H2 = — 9 $ — | — | — | —  — | 4 — 4| — | 8 | Harburg a. E. 
i | AN ën SÉ? a, VE e 1 — 1 1 - | Herne i. W. 
“j= es i—1-1-1—-1I1-—-1-|1-—-|1—-]5 — — | — | — | Hildesheim 
-| >= —|—|—|—]|--|—-|— — 2 — 3 | — | — |] Kaiserslautern. 
Ei!» — | 1| - a a a A 6 1 | — | 4 | Königshütte OS. 
et —— rn Ä sg rne el, Bascht Ee 4 2 21 — | — | Liegnitz. 
I zs — — | — | — wll | — | — 6 = D — | Ludwigshaf. a. Rh. 
i=] - | 21 5| — allt 4 | — |—|— | 3 | Lübeck. 
BE ls Les ee — — |-| 2 — |18| — | — | Metz. 
ı-| = | 3Ii—-|—-|I-!I-I-|i—-|— — | — | 4] — | — | Mülhausen i. E. 
7 lz 1 — | — | — | - | — | — | — | — | -— 6 — 11 — 2 | Mülheim a. Rh. 
Berti) —- | 11 = ls l — a = | = sl SL M-Gladbach. 
“|-| — |-|- era 7 — 2 1 | — | Münster. 
Ei =| — — | — | — | — | — | — | — | — 7 4 | — | — | — | Oberhausen Bh: 
E- |- r1=1-|—-|I|-| - | —- | -1|1-— — | — | — | — | Offenbach a. M. 
=“j=| — |=| zs | — | — ||. ]- 1 | 3 21 — | Osnabrück 
t | | 
IN zz le 2 ae it 3 ER — 1 3 | Potsdam. 
u=] = cl Ball all al ll Ell 2 E 1 1 - | Recklinglıaus. * 
1 = = 1l- -|- -|- — -|5 — 4 | — | — | Regensburg* 
rail Les || - |) = II | — | 3] — | |Remscheid. 
OE ce Eki | 2i- ls | A ls Less | 3 | Rostock. 
b | | 
a ec adi all al sl EE | 1 A 1 | Solingen. * 
P kee té Lal Us ls lU 8 | - | a2 I I | Spandau. 
Zt Zë zn tl UR — 1 5 | — 1 31 — J Ulma. D” 
| =| - | 1f —|—|—|— —- -| ss 2| 6|-— | 8 | Würzburz.* 
cadi df: Da 1 —|— Iil— JL — — 4 | € — | — | Zwickau i. San." 
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Fahrzeuge (ausschließl. Spritzen), Apparıl 
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Gruppe B. 


Aachen 


Altona 


Augsburg* . . l 


Barmen . . 


Berl.-Schöneberg 
Berl. - Wilmersdf. 


Bochum . . . 


Braunschweig 


Cassel 


Crefeld 
Danzig 


Elberfeld 
Erfurt . 


Gelsenkirchen 


Halle &.S.. . 


d. R. 


Karlsruhe* 
Mannheim* . 
Mülheim a. 
Plauen i. V.* 


Hamborn . 
Mainz . . 
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eräte, Pferde am Schluß des Jahres 1911* oder 1911/12. 


BI 

g lg H Hydranten F Pferde 
ee 5 — #3 m. 

SJA Ae 8 $ | 5 Hy 
VëabER | > KÉ er Sls 

AER 2 | A Ba Selz Städte 

FEIER ER & e e =#- CR- ARIE: 

Aalan L | g ' i D $ © ks wlej S 
Grip dt 3 = E = = 3 geglelë 
RER ER © = = = SS I» "ORTAS 
Ch 37 a | © = == = 49 KE = 
ER S | 2| 5) Er ee 
Š a È z HE = SL SIS Io ZS 

| Gruppe A. 
1/4 | — |39 St. 795| 7381| 8176| 30 995 {123| — — I|-|-—I Berlin. 

8! 9110 re 589| 2627| 32161 15110 | 32! — | — | 7|— | Bremen. 
4-15 St. 171) 4261) 4432| 11899 | 10 — = 1|— | Breslau. 
15198 St. 132| 1897| 2029| 9640 | —| 14 — |—|— | Charlottenburg. 
2151317 Hoe. 96| 2525| 2621 | 15830 | — — 2 I|-—| 1| Chemnitz.* 

31 2/20) 2 Hoe. 10| 4942| 4952| 10135 | —| — | 25 | 8|— [| Cöln a. Rh. 
Haal: St. AU 1181| 1222| 6415 | 11 — = 4| 1| Dortmund. 

61 717 Ioe. — | 4208| 4 208 | 22 740 pm — 36 |I—|—I Dresden.* 

-/ 7| Let B. Hoe.Gi. 75| 2 050| 2 125] 5500| 6 — — 4| — | Duisburg. 

4| 4| 6f St Hoe. | 3711 3241| 3612117920 | 20 — | — | 5! —| Düsseldorf. 

(lais St. 236| 1666| 1902| 3390 | —| — 4 3 |— | Essen-Ruhr. 

3l 4l 4 St. 676| 2170 2846 | 16 395 | 18| — — |-|—[ Frankfurt a M. 
1111|12 |17 St. 333| 5744| 6077 | 54740 | 69 — — |-|—| Hamburg.* 

2| 4| 2 St. 481! 2314 27951 8055| 13) — — 6|— | Hannover. 
1| 2| 3 M. 89| 1 703| 1742| 10270 | 18| — | — 4|— | Kiel. 

6/ 1| 2 St. 299| 651| 950| 9559| — 2 36 5/— | Königsbergi.Pr. 

giele Gi.-T. 40| 4590| 4630| 16524 | au — = 1|— | Leipzig.* 

41.714 St. — | 2251| 2251| 9210| au — — 5|—| Magdeburg. 

2|/2| 8 St. 698| 3472| 4170| 19280 | — 6 46 8) |[— | — | München. 

1| 2| 5 E. 25| 1050 1075| 2920| — — 6 4| — | Neukölln. 

2| 4| — St. 1423| 805| 2228| 16170 | 36 — — |—]|— | Nümberg.* 

1| 4| 8 St. 133| 2043| 2176| 7951| 235 — — 2| 2| Stettin. 

3| 6| 8 Gi. 18| 4148| 4166 | 12 340 | ag — 4 |— | Stuttgart.” 

Gruppe B. 

m| 3| 4 P. 6| 1147| 1153| 5594|12 — | — 13 Aachen. 

{1| 6| 7 St. 58| 9801 1038| 85701 25 — | — | 3|-—| Altona. 

1182| — St. 180) 3748| 3878| 17 670 | ed — | — |-|- | Augsburg*. 
W44 St. 142| 929| 1071| 6185|18, — | — |5| 4| Barmen. 
71315 St. 54| 1050| 1104] 6200 12 — = 3 | — | Berl.-Schöneberg 
12|3|17 St. 1801| 915| 1095| 4040| 5 — | — |2| 1] Berl.-Wilmersdf. 
{1| 4| 1 St. 5 1080| 1085| 3100| —| 4 = 2 |— | Bochum. 

3| 4| 3 St. 254 846| 1100| 8817| 8 — | — |3| 1| Braunschweig. 
{2| 3| 3 St. 196| 1373| 1569| 11242 | an — | — 1 2|—| Cassel. 

BTS B St. 28| 1406| 1434| 5174| 4 — | — d 2| Crefeld. 

Käl 2| 1 St. 107| 1 263| 1370| 94001 —| — | 30 | 3|—| Danzig. 

SEAN St. 90| 1378| 1468| 8088| — 6 _ ei Elberfeld. 
1/1/ i St. 901 1392| 1412| 9400| 4 — | — | 2|—| Erfurt. 
| 2| 5 St. — | 665 605| 30 | 6 — | — 3/—| Gelsenkirchen. 
f2] 2| 3 H. 145| 1383| 1528| 7395 | 10 — — | 38|—| Halle a. S. 

EL ai Terl. St. 35 471 5061 2005 il — — — | — | Hamborn. 

2| 1 N. St. 14| 1280| 1294| 5945 => _ 1|— | Karlsruhe? 

1 4| 1 St. 75 1556| 1631| 5290 | —| — | — |-| 1| Mainz. 

KL 11.3 St. — | 1678) 1678| 4290 4 Se SS 3|— | Mannheim.* 
Mai: St. 3| 1031| 1034| 350 AJ 2| — | 1| 7| Mülheim a.d.R. 
PISI ı| N, St A Su 821| 9129| —' 4 | — | 1|—| Plauen i. V.* 
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Posen \ 1 
Saarbrücken - cet AN 
Straßburg i. E. 2 
Wiesbaden 


Gruppe C. 


Berl. rg. 1 
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Bonn . 


Bromberg . 
Coblenz 


Darmstadt. 
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Flensburg. . . 
Frankfurt a. O. 


Freiburg i. Den . 
Fürth i. Ri. 
Görlitz . > 
Hagen i W.. . 
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Herne i. W.. .| 1|—- 
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— 


ON 
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ı 1 
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Potsdam a (| 
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Remscheid 1|— ZK 
Rostock 2 |— len 2 
Solingen* . I= = 1 
Spandau A ad n E- 
Ulm a. D.* SZ Less Pal 2 
Würzburg* ss je Kaell ze 
Zwickau i. Sa.*.| 2! — 3 
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| E | 
2 g g er Hydranten 3 5 Pferde | 
SI Eu e g = Av | a m | 
Ss ANAS] $ gA | Së 
Er GEI E S 7 | Os "Sia 
S |gplg is | > | SÉ ZE) . 
= |3513 3512 72 | Ep o | EE JE Städte 
z 1231241882 d S 1.2398 | ki 
E ogona S] = =! 5o = ec: | KE E 
E Lë Lëessgi S =|% E2 |o SEHIEIAK 

ES KE: o Bis EN > E ao | E GC = +> aya cii 
Z 2R Zos & 2| =: |: 132]|8 S |388l2 3 
Sa e BE] x SLS | ELG Ja aS IKS 

| i | | 
1 | — 3| 5 St. 1132 TL 1208] -5:260 |=] — | 18 2| — | Posen. 
e | Sal ee Mine 56| 1226| 1282| 4972 |— 4 | — | 3| 1| Saarbrücken. 
—| 1| 2| 2| N.G.StGr. | — | 3821| 3821|11230 |— 6 | — |--| 6| Straßburg i. E. 
2/11 4/2 St. 38 1514 1552| 5000 |121 — | — | 4 —| Wiesbaden. 
| Gruppe C. 
=) 914 St. 10 550| 560| 2100 |-| — 6 |— — | Berl.- Liehtenbg. 

1 | P 1 St. 11 935 966| 3550 |— 4 eem 2| 4| Bielefeld. 

— | — | 5| — | St Hoe 2| 1106| 1108] 5000 bd — | — 4 20| Bonn. 
—-—|—| 2| 2 St. 25 154| 409| 3875 I —-—| — | 4 1 — | Bromberg. 
Zen G. 93 440 533| 2800 |—| — | — |—]|— | Coblenz. 
== At SZ? St. 12; 1000| 1012] 39300 | — 4 = 2 — | Darmstadt. 
— Si 8 Gi. St. 9| 606| 615] 2200 | | = — -— — | Dessau. 
dg | 2 -|ı St. 9 347| 356| 2200 |—| - | 6—8 | 2 —| Elbing. 
a 16 1 St. 2141 526| 550| 4145| 7|] — | = 1. 1] Flensburg. 

2 | 2| —| 2 St. 1| 767 ch Ao a ses 8 ek be Frankfurt a. O. 
— | 1 | 2| 1 Gr. W 18| 763| 7811 5100 |—-| —!)| — I|--| — | Freiburg i. Br.* 

1| 1| 2 — Gi. 41| 655 696| 6200 |—| — 12 |— — | Fürth i. B.* 

UNN | 1 2 St. 59| 576 635| 2450 Lt 6 — 2 — | Görlitz. 

t| i| 8|— Gi. 2| 570| 572] 2000 |—!| 3 | — | 2) 3| Hagen i. W. 

IL 21 Tt? St. 688| 165| 853| 4040| 4 | — -— 2| — | Harburg a. E. 
— | — 1— St. — 373| 373] 1000 I— | — 3 — — | Herne i. W. 
— | 2| 1|— N. — 654| 654| 2480 I— | — — 1'— | Hildesheim. 
—|—| TL — M. St. 2| 714| 716| 3000 I— | — — |[— — | Kaiserslautern. 

2 ës Lasch 3 St. 24 171 195; 200 | — | — e 1 3] Königshutte O.S. 

1| 1|—]| 1| Gw | 12| 576| 588| 1850 |— | 4—12 — | 1 2| Liegnitz. 

Mal ON 1 — St. — = 850| 2750 |[— 10 == — — | Ludwigshafena. Rh, 

1 | Ti Zi S St. 1| 1626 | 1627| 6706 |14|] — — 3 — | Lübeck. 

—| 1j 2| 1| V.St |194| 456| 650| 5621 |-| 6e | — | 1, 4| Metz. 

— LU BI AL? G. 8| 1444| 1452| 4170 |—| — | 18 | 1| 1| Mülhausen i.E. 
— Kal 8j — N. Hoe A 263| 267] 2156 |— 2 — |--, 2] Mülheim a. Rh. 
2 Ch 3 1 Hoe 168 832 | 1000| 4500 | 4| — 5 2 2| M.-Gladbach. 

—[ 2| 2| ` Hoe 2833| 722| 750| 1500 I — 2 4 2 — | Münster. 
— | E AE AN St. 4 700| 704| 190 I—| 4 — |-— 2] Oberhausen Rh.* 

LI 6|— St. — 958| 958 355 | — H — |—|--| Offenbach a.M. 
— | — | 1 1 St. A 814| 817| 3441 |— 4 — [fimm] Osnabrück. 

1 1 1 1 Gi. éi 577 579; 4050] 8| — 30 2 1] Potsdam. 

Eé | ak St. 2065| 2051 2500 |—| — | — | 1, —| Recklinghaus.* 
= bh! EI? G. e 746| 746| 4500 1 — 2 — — | Regensburg*. 
—|—| 1|— Hoe. MAE 4210 |—| — — 2 -— | Remscheid. 
1l—| 3| 1 St. 17| 625| 642i 5200 | 9) — — LI zl Rostock. 
3I—|3I1—| s 105| 471| 576| 3850 |-| 4 — |— -| Solingen.* 

ıl 1| N 3 Gi. — 630 630| 4500|—| 4 — |— --ļ| Spandau. 
—|1| SI Gi. St. — | 605| 605; 5168 I —| 12 — I—|—| Ulm a. Dä 
— | 1| 6| 1 G. St. 39 1380| 1419]10000 I — | 12 | — 1 | 6| Würzburg.* 

— |—| 2| 1 St. 22) 521 | 5431 8747 I — | = 2 |— | Zwickau i. Sa.’ 
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UL Feuermeldungen bei der Feuerwehr und Tätigkeit der Feuerwehr 
im Jahre 1911* oder 1911/12. 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin . . .. 
Bremen 
Breslau 
Charlottenburg 
Chemnitz* . . 


Coin, . . 
Dortmund 
Dresden”. . . 
Duisburg. . . 
Düsseldorf . . 


Essen-Ruhr. . 


Frankfurt a.M. 


Hamburg* . . 
Hannover 
Kiel . 


Königsbergi.Pr. 


Leipzig* . . . 
Magdeburg . . 
München* 

Neukölln. . . 


Nürnberg* . . 
Stettin . : 
Stuttgart * ` 


Aachen 
Altona. . . 
Augsburg* . . 
Barmen . .. 
Berl.-Schöneb. 


Berl.-Wilmersd. 


Bochum . . . 
Braunschweig. 
Cassel... . 
(refeld. . . 


Danzig. . 
Elberteld 
Erfurt ; 
Gelsenkirchen. 
Halle a.S. 


Hamborn. .. 
Karlsruhe* ` 

Mainz .... 
Mannheim? . . 


Mulheim a.d. R. 
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XXU. Feuerlöschwesen. 
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437 | 158 
272 | 104 
823 165 
197) 69 
475 Lei 
168| 28 
618 113 
1731 75 
357, 84 
1 820 | 439 
364 | 52 
159| 35 
225 |191 
DTI 77 
309 | 39 
314| 99 
229 | 36 
165! 12 
270 |- 49 
180 A) 
21! 55 
312| 73 
TI — 
188 | 37 
192 | 64 
185 | 77 
701 35 
111| 30 
122| 50 
185 | 38 
222] 36 
225) 55 
Di 1 
146) 64 
1532| 26 
2933 — 
DÄ: 13 
109) 18 
82] 22 
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219 | 191 |1 025 
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301 | 99 _ 
227\ 36 26 
164| 2 | — 
267 | 49 2 420 
180| 41 3832 
246| 55 4 
299 | 72 13 683 
716| — — 
188 | 37 12 250 
180| 64) 57 
169| 77.1460 
701 35 — 
109 | 30 |2 245 
12| 50|) — 
178| 38 | 776 
213| 36 i1 935 
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6 | 11! — 
146 | 64:1429 
129 | 26 2024 
a 13. 900 
106, 18 32 
82| 22 1 503 
67| — — 
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nach außerhalb 


zu blindem 

Lärm _ 

zu Samariter- 
dienst 

zu anderer 

Hilfeleistung 


tel 


Lille 


Taea En a — — [70 


HEN 


al we | 


(III) 
Lekt 


E Eppa 


zusammen 


ei 
= d Sé | | La 
EJI be LA "E. — LÉI St 


| is sei CY 
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Noch Tabelle II. 


- ` m Jina biriki Die PANEN ane rückte aus bezw. wurde in 
! u: ar Ge nspruch genommen 
a g Sp ELPA innerhalb der Stadt nach außerhalb 
Städte SE 323 E |- bo |a ee "E |= BI 
! mas |3335] |5 2,8318 | 82,585 
355 [eiie] SEKR EE ERe 
| e ` g a5 E| a ae 3 |a aa 
ZE BE LAD FEA Nee g JE 
| | | | | 
Plauen i. V.*. 93 Bl l dee 
Posen. . . . 270 194 | 76 | 187 | 76 1557 | 793 (2613| 7 — — — 
Saarbrücken . 77 54 | 23 | 54 | 23 10% 3| WI — 1 —| - — 
urg i. E. 228 184 |44 | 184 | 44i —| 41 2821 - — | -) — 
Wiesbaden. . 165 150 | 15 | 150 | 15 |1 565| 34 174 | — | — | — — 
Gruppe C. | 
Berlin-Lichtenbg 98 87 81 | 11 5| 67| 164| 6| — | — — 
Bielefeld. . . 108 87 |23 | 83|20| eil 43| 8ı7| 4| 1 106, — 
Bom `... 95 9 | Al oi A| 6| 7| 16| 11 -— zi — 
Somberg . . 90 81| 9| 71| 9| 324| 26 | 430| 10 | — |133| — 
oblenz . . . 77 ep |12| 612| —| -| Ill — | — — 
dt . 84 716| 8] 76| 8 10| 10 | 104| — _— — 
37 85| 2| 322| 2| —| —| al 3|— | — — 
48 dëi Olai äi —| 3| 8| 3 _ — 
nsburg . . 71 58 | 13 | 57 | 13 | 418| 315 | 803| 1 I — 5 — 
frankfurt a. O. 132 99 | 33 | 94 |33| 105| 21 | 253| 5| -| — — 
reiburg i. Br.* 44 2121212] —- 44| — |- — — 
ürih i. B.* . 45 4| 4| 41| 4 i) 1| aj —-|—| =) — 
W 82 65 |17] 57|17| 321| 25| 420| 8|— | 233| 1 
gen i. Westf. 44 al SL At Diele = 
arburg a E. . 49 49| =] |=) sl =| 8% 3| =|= = 
EW.. 12 les 2—-| = [=] B| [=m M 
ildesheim . 18 Be ee ae) = 
äserslautern 9 A "He ee Ge ees 
önigshütte O.S. 41 dl 1140|. 12| 21 së I —|ı- — 
demitz . . . 49 47| al 45| al =| —| | 2 —| =| = 
| | 
idwigshaf. a, Rh, 18 18 | — LI 1 zs ell = 17.1.2). | zs 
feck `. . . 122 113 | 9110 | 9 1101| 28 1187| 4| — |179, — 
O 96 80 | 16 | 0116 6799| 8 7383|— | — DU — 
heim a. Rh. 27 | 7] 20| 7 en gea 5 
[Gladbach ` 140 117 | 23 | 109 | 23 | 5562| 36 | 720| s|— |134| 2 
i Wr s e e 61 59 2 59 2 900 | 3 964 = u ne u 
erh Ril, * 48 46| 2| 46| ai - 3|) Biz | -| sl — 
Jenbach a NM. 63 63 | — | 63| — 6 — 69| — | —| =— 
P rück * . 42 NW: A Eeäktn — 3 34ļ| 10 a ES 
ed 83 | ol 74| 7 91180 | 2701 21 = | =| = 
tecklinghausen* 26 25| 1 24 | — =| =| A| iv 11 sl — 
Megensburg* . 21 19| 21 18| 2| — 1| 2| Ui =| — 
sche). . 27 WI eh gh ee Se 
Roste Er 90 76 | 14 | 75.) 14 | 276) 15] 380| 1|— | 2 
Bolingen* . . 40 40 —-| 01 —| —| 1| Alz: — 
andan. . . 92 al sl lg —| 31) 13] A SH 
Ke. . 7 ı —| 7|I-| —-| — 7 = =|| 
ürzburg * . 52 48 | Al äi Al - - BU 1 nl — —| 
‚u i. Sa.* 54 re H dl sel 29. a ee scil 


1) Einschließlich Landfeuermeldungen und blinder Lärm. 


Digitized by Google 


| 


zusammen | 
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IV. Die Brände innerhalb der Städte nach Vierteljahren, 
monatl. Höchstzahl, Tageszeiten u. Umfang im Jahre 1911* oder 1911/12. 


E) ENEE 


d d Größte 
_ Nach Vierteljahren A e monatl.Zahl Ent- Umfang 
i ©ea | der Brände stehungs- 
EE E ES Pre. ert 
E oe 285. 253.2 SH . i a 
sade E EC EC EARCH EI GEES 
Sc ls hell CECR pe | ti EEIERIKEEIEKE 
— ` DAMES ECKE 
1911 1912 gll De 2 
| 4 
Gruppe A. | | 
Berlin. . . | 559 | 754 | 512 | 668 {2493| I 1,3341 998 1495 | 125 | 350 1949| 69 
Bremen . . | 109 | 125 | 161 | 191 | 586| I  88| 486| 100 | 37 | 43| 464| 42 
Breslau . . 80 148 119 139 486 I | 751 404 | 82 | 27 | | 399 10 
Charlottenburg 95 | 11! 83 | 5 | 44| VOI 531 311/103 | 31 | 79] 292 12 
Chemnitz* . | 51 90 | 73 | 57 | 271| VII 341 219| 521 17| 39| 204 11 
Cöln a. Rh. . | 145 | 289 | 196 | 190 | 820| VI |126| 708| 112 | 12 | 65 | 596| 147 
Dortmund. . | 41 | 4 | 47 | 43 | 195| VEI 24| 156| 39] 14 | 29| 1%8| 24 
Dresden*. . | 95 | 137 | 123 | 100 | 455| vrm : 58| 381) 741 281 65] 355) 7 
Duishurg . . | 24 | 82i 2 | 40 | 168| VIII | 38| 121) 47 | 29| 26| 103| 10 
Düsseldorf . | 102 | 264 ı 122 | 130 | 618| VIII |107| 490| 128 | 67 |111| 341| 99 
Essen-Ruhr . 33 56 36 46 171| IX i 24| 142|) 29| 15) 23| 12 11 
Frankfurta.M. | 61 | 121 | 94 | 79 | 351 vum 274| 81| 60! 66| 202| 27 
Hamburg* . | 370 | 416 | 461 | 555 |1802] I |223[1538| 264 | 67 |143 |1 251| 341 
Hannover. . | 68 | 86 | 98 | 112 | 364| I "Sol 2733) ol al 43! ag 72 
Kiel. ©. . 27 | 39 | 36 | 55| 157| I gel 124| 33 | 14 | aal 96 14 
Könisberg i. Pr. . | 41 | sai 49| 76| 29| xr | 37| 188) 31| 23| ai 148) 11 
Leipzig* . . | 110 | 212 | 116 | 107 | 545| VII 78| 445| 100 | 20 | 47| 460|) 18 
Magdeburg . | 64 | 92 | 62 | 930 | ai I | 45| 240| 68 | 36 | 68| 178) ge 
München*. . 54 | 104 61 82 | 301| VIII | 61| 164 | 137 | 33 | 76| 189 3 
Neukölln. . | 57 | 69 | 56 | 45 | 227| VII | 26 176 | 51 | 20 | 52| 140) 15 
Nürnbeg* . | 26 | 49 ml 39 | 164| XO ; 23| 141| 23 | 16 | 20| 111| 17 
Stettin. . . 1 52 | Së 66| 67 | 27| IX | 34| 210| 57 | 23 37] 165) 2 
Stuttgart* . | 34| e 41 | 36 | mol vm | ol ai 97| 18| 42| 110 10 
| 
Gruppe B. 
Aachen . . 48 65 63 70 246 I | 29 196) 501 ai 26) 158 41 
Altona. . . | 68 | 79 ol se | 291 I Al 240) 59 | 16 | 33| am 48 
Augsburg* . 14 22 26 14 16|} ZU | 15| 53| ai 5f 19) 4& 7 
Barmen . . 27 54 54 53 188 u 26| 154! 34 6 | 33| 132) 17 
Berl.-Schönebg. 39 54 39 48 180 I 27| 134| 46 I 16 | 40 | 118 
Berl -Wilmersd. | 33 | 54 | 37 | 45 | 169| VIII | 26| 130) 391 23| 2! 10) 2 
Bochum . . | 13 | 19) 2% 17 70| VILI | 10| 53| m | al al 53) 7 
Braunschweig 2 | 31 18 | 39 | ı09| I gail 5. All 7| 38| 11 
Cassel. . . | 27 | 32 | 33 | 30 | 12 mal 98|) 24| 10| wei 79 17 
Crefeld . . | 16 | 94 | 40| 28 | 178| VII | 45| 145) 33| 17| 38| 111| 12 
Danzig. . . | 29 | 39: mi se| al I Alısı 28| 23| al am 47 
Elberfeld . . | A 92 | 43 | 37 | 219 IX , 45| 170| 49| 8| 18| 177| 16 
Erfurt... 14| 13 19 | 21 67| I 12| 33| 34| Al 12| 39 12 
Gelsenkirchen 29 36 i 39 42 146 I Al 121|) 251 24' 12 8 30 
Halle a. S. . | 2 | 42] 27 38 | 1299| I | 20| 94| 35| 14| 13| %5 7 
Haınborn . . 3 16 3 1 23| IX : 8| 9] 14| —| 18 4 1 
Karlsruhe* . | 12 | 2 al 14 54| vu! nal 44| ol ui BI 19 € 
Mainz... s 35| 2 | ail 0 sleivrlo "al ail 2% 
Mannheim* . 15 20 18 32 82] HI | 12| 64| 18 8: 15 45) 14 


Mülheim a. d.k. 7 33 | 13 8 | 67| vu 17| 5] 2| —. 


t Januar = I, Februar = II usw. 


XXII. Feuerlöschwesen. 465 


Noch Tabelle IV. 


Ze gege Pe 


Größte 


EEE 
: En Me et z monatl.Zahl Ent- Umfang 
Be ® au | der Brände teh ` © 
=... 2S EIB w ET en GER SEENEN 
Städt Seege slz sai En = E : 
© E E E E [e5 35183882 
| GG = N =5 Gs bei | bei GE Z31 232%: 
E Ze ee = Tage ‚Nacht SE BEE82 55H 
1911 1912 se j | | d 
Plauen i. NS | 12 | 47 14 15 | S8 | IX 19| 75|13ļ|11' 10: 6&' 2 
Posen. . . | 43 | 53 | 43 | 48 |187 | VII %|157 | 30 | 14 | 27 136 30 
Saarbrücken. | — 25 | 12 | 17 | 54 | VII "moll 9:11 30; 4 
Straßburgi.E. | 31 | 42 | 56 | 5 [134 | XI 24ļ|135 | 49 a 20 Im" 51 
Wiesbaden . | 28 | 46 | 38 | 38 |150 | XI 19|129 | 21 | 15; 14,66: 55 
| | 
| | 
Gruppe C. | | | | | 
Berlin-Lichtenberg . 15 27 .16 23 81 I 131 64 | 17 4 | 12 | 62 3 
Bielefeld. . | 13 | 29 | 18 | 23 8 nt 13| 48 | 35 1 10 61: 1 
Bom ...|s 2 |18 | 3 | 39| I 5|72]jis|—! 5 on % 
Bromberg. . | 14 23 | 15 19 71 I 12 | 58 | 13 2| 16: A8, 5 
Coblenz . . | 16 | 22 | 10 |17 || IV 9| | 9| —' 2,8. op 
Darmstadt . | 17 | 22 | 15 | 2 | 76 I 12 | 21 | 55 | 11 | 15; 2 28 
Dessau. . . | 10 9 5 8 32 | VNI 51] 26 6 20 nal. = 
Elbing. . . § | 10 | 18 7T] 48| X 7|2 | KA | 2/13, 2% 2 
Flensburg. . | 1i6 |2 |57| m oa 30ļ111 11:30 5 
Frankfurta0. | 13 | 44 | 14 | 23 | %4 | VE elo, a T| 15 Au 32 
Freiburgi.Br* 2 | 30 7 3 | 42 | VIT nina | 91 5 mi — 
Fürth i. B* . | 3 | 21 9 8 | 4] VDE SsI5| 6| 4 6,30, ı 
Görlitz. . . | 12 | 14; 17 | 14 | 57 XI ail ai, ae, 6 
Hagen i. W.. | 10 | 2-1 7 314 IX i4] . . | 5| 18 16! 2 
Harburg a. E. | 12 14 9 11 46 V 7| 37 9| 2:13,90, 1 
Herne i. W. . 1 4 1-12 Xx al 9| 3] 2 | A e 
. Hildesheim . 5 8 3 2 18 VI > 4| 14 + | —' 2; 15, 1 
Kaiserslautern. | 4 2 2 l 91 V 2f 6l 3f 2, 5i 21 — 
Königshütte 09. . R12 | 5 gl Au XI (EWEN WIRE 
Liegnitz 9 14 | 10 | 12 | 4 | VH T38 T| 4 731 3 
Ludwigshafen a. kh. 2 4 5 6 17 I 3| 12 D 31 6) 7° 1 
Lübeck 12 | 31 | 29 | 37 |109 I 1s | 92 |17| 5 oo, 83 
Metz .. . | 14 | 19 |] 3 | 2 | 3] I 1073| 7| 5| 81 au 36 
Mülhauseni. t. | 11 | 33 | 21 | 14 | 79 KOENEN | 37 2'6 9 
Mülheim a. Rh. 3 | 13 | — 4 | 20| vu, sf19| 1f 3; 5:5, 7 
M.-Gladbach. | 20 | 42 ! 24 | 23 |109 | VIn '20f 86 | 13 | 16, 30 Dm 4 
Münster . . 10 26 13 10 59 VII "Il 40 19 2 8,39. 10 
Oberhausen Rh. 11 22 7 6 46 IX :101 35 11 Str SL ker 2 
Ofenbach a. . | 12 | 20 | 14 | 17 | 63 | ym nf 48'115] 5, äm 8 
Osnabrück. . 7 9 8 6 | 30[| I el mum 7 1, 2 
Potsdam . . 18 24 14 18 74 | VII 9164 | 10 | 101 7 50 7 
hecklinghausen* . 6 5 9 4 24 IV 3 í e] ; 
Regensburg*. 2 7 5 4 18 VII 41 14 4 l; - 11 — 
Remscheid . 4 14 8 1 27 IX 9 22 D 91 7 11 — 
Rostock `. . | n | 2 | 1 3 | 5 I 17| 62 |13| 6 16. 43. 10 
Solingen*. . 6 | 20 5 9| 4f Ix ai, 6 13| 19 ) 
Spandau . . | 6,3 17 | 18 | st | ym {6,2 f 8,2839 9 
Ulm a. D.* . zu 3 2 2 T XII 2 6, 1 — 1:6 
Würzhurx* . 9 9 12 17 47 II zI1 310 3T 3 N 22 13 
Zwickau i. S.* 9 ' 16 13 15 53 I "ENEE 10 13.17. 
| 


3) Januar = L Februar = lI usw. 
Statistisches Jahrhuch deutscher Städte XX. 30 
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V. Entstehungsursachen der Brände, welche mit Hilfe der Feuerwehr gelöscht sind, 
im Jahre 1911* oder 1911/12. 


| 
| 


| cl Fehlerhafte EAT | 
D ee ET Sana T däser , i 
5.&|e BA, als 23285 8 2 a EC a 
sate | 813 836 8a. 3822, gz giZ ZlS] £ 
S 21|13 333 3lE2:33=°® c3 za e 8 alg aaf E 
S E12 èa?” aAlss8E 85 83 22 w A Sj oP 221 5 
Ei = bës: i SE ZF 5S 39, TRZ ae E i = L 
S ET arga, la A ÂE A l A a alal SS 
Anlagen | ' | BEE | 
! | 
Gruppe A. | | | | 
Berlin > . . . [46| 745 [30 190 35, 8| 69,81 7743 |377 —|29) 3| 128 | 732 | 24% 
Bremen . . . [211313 [13 1410 |—| 42|19;—]| 6 |10 1|8|2| 72| 5| 5s 
Breslau . . . {| 5| 168 |24.15.17 2| 10| 2 | 34 | 8 6 285/1) — | 158 48 
Charlottenburg . | 7/1641 -'%9 Il —| 10 —|14 52 18|—]| 1| — | 138 41- 
Chemnitz*. . ai mäin = = 11] 692W | 4 | 20 34| 6j 6; 2 53 SE? 
Coin... . [21; 236 [13 |16 11—-[197)35 29| 6 | 11 34ļ|10|—| 168 93 aa 
Dortmund. . . [18| 4 d 5 1: -|2alı2 —| 2 9 —| 3 1 äi A 1 
Dresden? . . .|5| 51 3:11 1:-I|-|6 —|ı' 7 als 187: 92 455 
Duisburg . . .|4| 5[| 7! 2:5. —| wi — | — 4 71 ——-| 1: 4 16 ' 
Düsseldorf . .|8| 16 [27 ei. — 9|61 11l 2 | 29 —|14|—| 63 | 204 618 
Essen-RKuhr . .| 9) ss | ı 14 | 3, 1| 8/12: 3) 6 3.2171 7:6 171 
Frankfurt a. M. [11 | 117 | 3 113 | — — 713 —|7 9 89-7 55: 5 355 
Hamburg*. . . [|24| 326 |49 |23| 8 , 1[341| 84, 18|20 | 4 14|34|10| 372 | 434 | ën" 
Hannover. . . [21| 116 | -— 15 | 3 -]| 72| 8 15| — S  1|0|1 6 18 364 
Kiel. o... |1) Bf ala | af 4 12| 2} 3 2/7]1 T| 46 157 
| | 
Königsberg i. Pr. | 8| 102 | 820| A ılıı er 3|s |n ala) 1 a8 f| 2u 
Leipzig* .{ 3| 205| 7| 2|— :i—-| 19|2 4) 8 | 39 85|11| 1| 69 | 68 DAD | 
Magdeburg . . | 5! 61 |— |18 |— = 26| 2 2| 3 |17 :—|10| 2| 47| % ST 
Munchen? . . .| 2! 8315| Glo | —| 3| 2, zi 6 3 —|6/—| 30 | 149 301 
Neukölln 5j 48| 1112|11 =| 14|17': 3| 2 |37 27 —| 8] 7 227 
Nürnberg*. . .| 1) 3 5 |10 — aflað äi is |2 -lisli unal ml iğ 
Stettin. . - . | 3] 81 |— |— |19 2| 7, 6j 1 7 23|—|—| — | 738 267 
Stuttgart*. . .| 4| mi "nä 7 u 9, 7| 5 13 6| 1 2 4 E 
| 
Gruppe B. | | | 
Aachen. 1) 21|6 1) 2 —| DIr s|ı 9 11| 3 —| 5 62 24 
Altona . 4'106 [— |— |16  —| 48/18; 9] 4 2 4|5j—]| 13 70 Are 
Augsburg. - 4 18|2|74] 2| 53| 1 2 —] 4j—| 13| u in 
Barmen . . . 110} 41484! 7| 7m, -| 2 |12 2| 4|—| 92 | 38 15 
Berl.-Schöneberg | 2 2I— | 2|6 ' — Di 1 — | — 27 It 2|-| 7 55 18 
Berl.-Wihnersdf. | 2| 13] 7 | 25 1 2 ci (E 13 2] 4|— 46 70 Ir 
Bochum Li 21—- | H les | — T) 4 d 1 1 1| 21— 6. 6 qe 
Braunschweig 1) 391 7]; 5j— |- 11|1|10 ai? 2 I| 3|— 4 21 11m 
Cassel . 2| 21112]; 4| 2 1] 17|) 3) 9| — 6 11 2|— 20 22 Es 
Urefeld . 2) 48|6 Ile —-I 12/4 5 1 4 R| 6|— — 38 17` 
Danzig . 1) 5K [21'194 i— 1 47| 3 | 15 | — 2 —| Il 4 38 21: 
Elberfeld . 3| 5 |— 18 4 '—| 16| 8'10| 5 4 10| 2| 3| 18 | 33 219 
Erfurt . 1} 13 |— 10| 3 =| 2! 5 -|— 1 —/4|-| 5| B Bi 
Gelsenkirchen 4 3815,4.— '-|30|6 —| A ls —|—|—! 19 36 14. 
Halle a. S. —| MII p | 1 — Ti T d 1 H 2| 1| 1 24 34 1 
Hamborn , 2| —ļ|1i1|2i— en SS ee 10 | 6 2 
Karlsruhe * 2, Ditsch 6) 3:—| ı 3 cl Dill 71% > 
Mainz i — 29|1—-i—,9 = 25; 4 1 1 1 —| lz 5 29 Ir 
Mannheim? . .|—| w|6 3/1: -| 14| 7| 3| — 1 —-|ıl 85| a Si 
Mülheim a. d. R. |12 5] 1j-1- zl 2!—|— 2 Hl Hl — | 37 S? 
| 


i 
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Noch Tabelle V. 
nn SE Fehlerhafte | Elo S e EE 
ei SI "éi "ha '.893|; Se | 
| 2 á| 84,28 E335 Fies sitsls 
T Städte Bi 2 Si BiB ij. KKH ei Si 0153 E Ki z 
| aj a 15, Ss 8228| EIS752.3 Sleg] ajal S] 28 | So 
3 E |8 eem EE EIERE EECHER 
CU O Anae Gel el AE A AO Eaa Q 
7 Plauen i. V.*. 9| ıs|2lal2|2 e (E = 5 122 3 — — | T | 88 
ı Posen . í 3| An 4113 |—- |-IWw 7|— 1 — | 2| 6 —| 24 | 69 = 
Saarbrücken . P A ee E i sp TE : kis ; : S 
|. StraBburg i. E . | 3| ız I slıs | | 5133: zl | 3 | 5—7] 13 | 37 [1% 
| Wiesbaden Se 36 [— | 7; Hen [5 1 1 19 | 46 -| = 9 1150 
PE: | u 
E Gruppe C. | | e | po ; 
 Berl.- Lichtenbg. | 7 32 | 2|7 2ļ|-|34j1j1 |u ,-/4—-| 3 ı | sı 
|. Bielefeld WEN S R e 9 5 Fi s 4| 1 3 | 2,8 — j| 1 . Ba 
Bonn — Ee 39! 2 Les | ze — Je Je "=| — 2 ‘ 
b ! Bromberg . 2' 23 |1]; 7, 1f 5 E es 2 E ee, Ap Tee E 8 17 OU 
‚| Coblenz ée kä ask | 313| 1 a a Ze 8 21 65 
| Darmstadt a ıulelslılalasi2)- |— | 51-14 — ei zl ze 
Dessau . = 8 |< | 4l- |-1=|- |- |- | 3 |-—-)-| - | 7 | 2% 
Elbing . — 12|2|15} 3|-13!-|2|2| 4 |—— =] 8 218 
' Flensburg. . .| 3 6 |n|8!2|3| 2! -ı1ı|l2|-|-ja-| — | u| 5 
Frankfart a. ©. . | $ 16 | 31312 |-| 4,3 16/—- | 701 2| 10 | 18 | a 
Freiburg i. Br.*. |—. 31 1— | 1 u. = ME — lr Ä el — 6 42 
Forth i B#} .|2 9|-|3 ı|-|ı ı)3|- | 2] 34-| 7| 5| 4 
Görlitz.» . Ar All fl il 6.1. 2| 2, 2 | äi 6 | 29 57 
Hagen i. W. . ; : EEA EECH VE . e . ; l 
Harburg a. E. ee, ZC a SIE l | 8 et - 1 12 | 46 
Herne i. W. . — — I— Be em o UI |- a —| — 11 12 
` Hildesheiın Se a E eer a Ze Geste — |—|— | — 16 18 
Kaiserslautern . |I— — I— |- | — uc I— 1 ı—|— LI es KE 1 7 9 
' Kõnigshütte O. S. | 2 2 |3] alı al ı. 2'- |- | - |-lı—| 2 ı | 4 
Liegnitz AUDE EUREN -ı1ı-|-|n71|% 
! 
Ludwigshafen a.Rh. = lee 1 2 | De ~ |—) l 5 — 6 17 
;Lübeck. 2315| 1,- | —(31 212, 1 | — dÉ 37 23 109 
"Metz .. ..1> 20 5| 7:— l—136 |- Á= | zs — u — 
Mülhausen i. E.. | 2 sw | ılej ı )-| 919,212 | zilpi al Al om 
'Mülheim a. Rh.. |— — |-|- = — WW F — | — ar — |13 | on 
M-Gladbach . . | ı 24 |- Is - |-J ala ı a | — |-|a e 28 | 39 |109 
Münster - . IA 7 |-|3|—- |-|Ie2|1ı|i8|— | 3|)2 1 ı -| - | x] 5 
Oberhausen Rh.* | 1 2 1- |—!- ll 2!1)—- | 2 ı|4--| — | 3 | 46 
Offenbach a M. . | —; 21 I-|— 1 j—]| 8i- |3 | — S JEE u a 22 63 
.‚Osnabrück* . 3: 10 | 2 | 1 2]| 2 2 — 3 — 2| 1 =| — 9 38 
| | 
Potsdam . . . j- 17 12 | 41 |-] 7|1|2)— |) 8 |—4|-| 5 4 | 7 
Recklinghausen* | . . GA a Get ër A e IK gi i . 24 
. Regensburg* . COTE ECKE | WEN WEE ; ETS E S 18 
Remscheid — 31-|-|- |-1-|— | 2 | — — |—!1|— 20 27 
' Rostock = 96 > 2er Kor Si eet e 1 15 
 Solingen* f AER, E |. Sl wi ee . f i : 40 
Spandau 10 aal ai (äi al éist, II leie) -i| 
Im a D.* . .I-ı — I- |- |ı |-[-|- 2] 2 LI ke LI — 1 7 
Warzburg* ER |-|4- | -|8|-1-/|- | 3|--—-| eja ja 
Zwickau dE gë g RE ne WE 7 l SO . l 53 
| 
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Ausgaben für das Feuerlöschwesen 


Se run am nen un er ine ueber. Um der 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin . --. » 
Bremen 
Breslau . . » 
Charlottenburg . 
Chemnitz* 
Chln . 
Dortmund 
Dresden * 


Duisburg . 
Düsseldorf 


Essen-Ruhr s 
Frankfurt a. M.. 
Hamburg * 
Hannover . 
Kiel . f 
Königsberg i. Pr. 
Leipzig* ; 
Magdeburg 
München * 
Neukölln . 


Nürnberg * 
Stettin . 


Stuttgart” 
Gruppe B. 


Aachen 

Altona 
Augsburg? 
Barmen Se e 
Berl.-Schöneberg 


Berl.- Wilmersdorf 
Bochum 
Braunschweig 
Cassel. . 

Crefeld 


Danzig. . 
Elberfeld . 


Erfurt 
Gelsenkirchen 


Halle a. S. 


Hamborn . 
Karlsruhe * 


Mainz . . eà 


Mannheim* 
MUallhaim an A R 


1. 


Besoldungen und 
Löhne f. d. ständ. 


Personal 
a) im b) im 
eigentl. übrigen 
Löschdienst Dienst 


2.017 036 | 33 696 


392 951 
507 236 | 14507 
288243 | 11186 
138039 9898 


388 357 937 
129 422 2 500 
485190 | 1512 

47 825 — 
293 283 
105 485 — 
390110 | 32174 

1363125 |  — 
212848 , 35750 
150 090 | 960 
249 342 — 


609 254 2781 
302 792 => 


433 003 | 20 564 


66 300 = 
132 346 
248 211 = 


182 000 


108 869 7590 
227 383 — 
DT 422 — 
120 650 Em 
109 990 | 15650 


107 725 
34 853 
96 060 

126 356 
64 374 5 


203 164 3225 


99425 | 2066 


24 734 


50 785 — 


136 992 


mn i erem 


EE 


13 362 
140: — 


l]. Gehälter, Löhne u. sonst. persönl. Auf, ` 


für CR 


Sonstige 


Aufwendungen 
Personal 


sicherungen geg. 
Krankheit, Unfälle, > 
Haftpflicht, Invalid 
das ständige 
Löhne für außer- 
ordentliche Hilfs- > 
kräfte bei Bränden 


Beiträge für Ver- 


9t t 
FS 


L ort 
Zi 


Ruhegehälter, 
Witwen- und 
Waisenpensionen 


7500 


900 
39 770 


186 002 


2 400 
42 106 
60 808 
TT 456 


42 451 
1 984 


28 244 


a Berufs- 


IL Bekleidung, Ausrüst. m 
u. sonst. sachl. Aufwen- i 


Pë 


dungen f. d. Personal SE , 
EE E SS i 

Fere 

| 2 3 ES fk 

ä : : ELE 
Gë gë ag: 
wa. S388 EG 
5 aw 522.5 ol = Er 
wu5E una = wol wg.: 
R a EMS 2a e zl 
ek Ss ee a az KEE 
GREEEAEAREI ZEZE 
e bz kb eben EI a ==: 
Zar saoe SEE] 255: 
ke 3 D KG ëka ETT Ka E, 
RE CR di gezl sur 
=< och - KÉ De KN 
E e Ra o og acz 
GK Ee U ODC >u< 


81106 33461 | 498 | 117 a, 
24251 | 6091| 183 | 38 4: 
20590 , oe 131 | 231 
7942 | 1596| — | 26% | 
8400 ı 4475 | 300 | 21 | 
24957 | 4956| — | 2% 
6831 | 2012) — | Lëns 
37698 | 3147| 61 | 3661: 
2250 | 1600| — | 3%» 
25400 | 2987) — | 2673: 
4716 | 2284| — | za 
20300 | 6815| — EN 
59503. . | — hıosor 
13584, 57081) — KK 
10029 , 100) — | an 
11998 ' 1498 13 5%; 
33264 ; 2081| 473 | 9%. 
17575 . 3045| — | us 
24593 | 2984] — | 4838 
4503 | 961) — | 2s 


5498 | 1000) — | 137 
13509 | 2000: 292 | 117 


13800 111200; 100 | 6x 


8809: 253129 | së 
1183., -. - Ir» 
5340 424 — 10:7 
6 883 1 987 | — 3ga 
11033 | 1440| 143 | 247 
5370 | 500. 203 | 15 
10001300: — | i+ 
5198 1024 47| 7° 
81441114! 4| ax 
4216 | 1052) — | 7% 
6 378 | Ss, 2 alt Dë 
6397 oi ıssl 5w 
1055 167 = 3» 
2458 190! — 44i 
5750 | 1831| 147 | vd 
a a de 
247 — — LZ 
4 790 Wa — EK 


re i E 


IV, 
zi EE Gebäude u. Wachräume der Feuerwehr 
Eier o l 2 3a. 3b. | 
= ,— E e ri va ! 
w plo “33 2 mi 
Dk Eë 20 | GE > A 
SÉIER SCH 
SS i&| 83 | 382 Be 
zess | BE | wS? Fa- 
Bei: | 89 gBE| s ZES 
SN pae ai e rees 
535% | zas | Æ "Ss | 
| 
62 276 | 28078 | 71339 = 19 516 
11170 | 21857 | 16529 — 63800. 
9078 | 14341 | 16068 | 6924 75267. 
5993 | 3953 | 14150 — 21220. 
14782 | 5080 | 11822 | 150 , 39680' 
15651 | 7036 | 27525 | 1100 128849: 
45 329 532 | 6295 | 1000 6000 
15086 | 4519 | 15636 , ` o ' 40900 | 
Gm a 
7700 | 2200 590 ` 2.080 | 
20453 | 6192 | 16293 | 372 , 24000, 
1610 | 1000 eil — 18000, 
50410 | 14668 | 22 au | — ' 82509 
44921 | 32655 | 40088 | — 2350 000 
7 266 — | 22188 | 3060 48000 
14508 | 3109 | 7744 -- 25 450 
7813 | 4498 | 790 | 500 : 18200' 
11542 | 7273 | 16805 — : 30.490) 
3264 | 3846 | 9830 | 3580 32332 
15806 | 8713 | 35877 | 112 | 72735 
5729 166 | 3325 el a | 
11 926 1700 | 10576 ' 1020 | 34408 | 
4566 | 2269 | 10674, 3121 | 44431 | 
#500 | 15400 | 10800 3600 , 3000, 
BER AR: 
757 | 3134 | 7117 30 000 
10196 | 8356 | 8093 600 21300 
4399 — | 274 — ` 7 OO 
S083 | 3278| 8826; — 38554 
5 360 592 | 10.252 — ` 20000 
14401 500 | 7550 212, 27087 
1500 = 860 1500 St 
4242 | 2563 | 12999 — | 10000 
S 669 1840 | 8845 : 501 22410 
10211 | 1303 | 4294 — 12500. 
1740 | 3009 | 9904 300 46320 
1373 | 1176 | 4644, 2000 8500, 
7752 717 | 1081 190  1210' 
1 628 372 | 1644 1200. 600° 
2535 — | 464: — : 1314 
— — — — — 
1414 | 1293| 946, 554! 1700 
14394 390 | 1650 Ä 50 | 3439! 


XXII. 
im Jahre 1911° oder 1911/12 in Mark. 
eigentlichen Feuerwehrbetrieb 


feuerwehr 


V. Aufwendungen für die Grundstücke, 


Feuerlöschwesen. 


sich De 


Prämien 


Steuern, Abgaben, 
FeuerVersi 


| b 
1.’ 2 
n 
no 

be, 5: 
Eg | og 
== S 
Së 53 
Zu ı 82 
I oe! 
= H | DO za 
Sa iv CG o 
= ge 
Aa 


| 


VI. Bespannungskosten 


SS 


u. Aushilfs- 


pferde 


, 
| 
| 
| 
| 
| 


Kosten für Vor- 


spann- 


| 


| 


une und 


Gespa 
Fahrer 


Kosten fur gestellte 


98176 111200 | 1044 — 
23202 ` 4250: — : — 
16 849 — 19 ı — 
— | — |: — 36366 
— sag — 27.602 
u E — 137200 
7983 | 2400 2 
— ' — 1749| — 
6000 | 100 | 170! — 
17 951 5.000 | 235 — 
4800| — : — eg 
15876 | — el — 
59989 | 2700] — |; — 
12668 | — | — = 
12345 | 4416; — = 
29 955 — | 3366 19580 
25763 | 8830' 156, — 
13723 | 1450! — ` — 
EE, E EEEE 
40 807 
E — ; 3000 
KN 
19 553 -| = 
27500 5000 — ;: — 
| 
| 
148389, — 150; — 
20401 ` 1300 on — 
78350 6434| — | 6600 
12201 ! 7990 ou TI — 
3094 | 3006 | 38 | = 
4850 | 1400| 200 | — 
6 000 - | — — 
13343 | 810 | 1235, — 
2600 ` — GN i 
18 600 
496, —' =, — 
3724 — | 1484 | 
2540, — | — | 
9586 ' 1400 507| — 
w a a a 
N ] 
— Ae = | sac ie 
ER: | a 8 ER SES 
44450 — | ae LL 


| 


469 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin. 
Bremen. 
Breslau. 
Charlottenburg. 
Chemnitz.* 


Cöln. 
Dortmund. 
Dresden.* 


Duisburg. 
Düsseldorf. 


Essen-Ruhr. 
Frankfurt a. M. 
Hamburg.* 
Hannover. 
Kiel. 


Königsberg i. Pr. 
Leipzig*. 
Magdeburg. 
München.* 
Neukölln. 


Nürnberg * 
Stettin. 


Stuttgart.* 
Gruppe B. 


Aachen. 

Altona. 
Augsburg.* 
Barmen. 
Berl.-Schöneberg. 


Berl. -Wilmersdorf. 
Bochum. 
Braunschweig. 
Cassel. 

Crefeld. 


Danzig. 
Elberfeld. 


Erfurt. 
Gelsenkirchen. 


Halle a. S. 


Hamborn 
Karlsruhe.* 


Mainz. 
Mannheim. $ 
Mülheim a. d. R. 
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Noch Tabelle Vla. 


Städte 


Plauen i V.*. 


Posen ’ 
Saarbrücken . 


Straßburg i. E.. 
Wiesbaden 


Gruppe C. 
Berlin -Lichtenberg 
Bielefeld . ; 
Bonn 


Bromberg . 
Coblenz 


Darmstadt. 
Dessau . 

Elbing . 
Flensburg 
Frankfurt a. O. . 


Freiburg i. Br.* . 
Fürth i. B.* . 
Görlitz . 

Hagen i. W.. 
Harburg a. E.. 


Herne i. W. . 
Hildesheim 
Kaiserslautern 
Königshütte O.S. 
Liegnitz 


Ludwigshafen a.Rh. 


Lübeck . . 

Metz . . à.. 
Mülhausen i. E. . 
Mülheim a. Rh.. 


M.-Gladbach . 


Münster I 
Oberhausen Rh.* 
Offenbach a M. . 
Osnabrück* . 


Potsdam nA 
Recklinghausen * 
Regensburg* . 
Remscheid 
Rostock 


Solingen * . 
Spandau 

Um a. D.* 
Würzburg * 


Zwickau i. va? . 
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Feuerlöschwesen. 


eigentlichen Feuerwehrbetrieb" 


feuerwehr 
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V. Aufwendungen für die Grundstücke, 
Gebäude u. Wachräume der Feuerwehr 
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Städte 


Plauen i. V.* 


Posen 
Saarbrücken 


Straßburg i. E. 
Wiesbaden. 


Gruppe C. 
Berl.-Lichtenberg 
Bielefeld. 
Bonn. 


Bromberg- 
Coblenz. 


Darmstadt. 
Dessau. 
Elbing. 
Flensburg. 


Frankfurt a. O. 


Freiburg i. Br.* 
Fürth i. B.* 
Görlitz. 

Hagen i. W. 
Harburg a. E. 


Herne i. W. 
Hildesheim. 
Kaiserslautern 
Königshütte O. S. 
Liegnitz. 


Ludwigshafen a. Rh. 


Lübeck. 

Metz. 
Mülhausen i. E. 
Mülheim a. Rh. 


M.-Gladbach. 


Münster. 
Oberhausen: Rlı.* 
Offenbach a. M. 
Osnabrück.* 


Potsdam. 
Recklinghausen. 
Regensburg.* 
Remscheid. 
Rostock. 


Solingen.* 
Spandau 

Ulm a! D.* 
Würzburg.” 
Zwickau i. Sa? 
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Städte 


Gruppe A. 


Berlin . 
Bremen 
Breslau i 
Charlottenburg 
Chemnitz * . 
Cöln 
Dortmund 
Dresden * 
Duisburg 
Düsseldorf . 


Essen-Ruhr.. . 
Frankfurt a. M. 
Hamburg * . 


Hannover 

Kiel 
Königsbergi.Pr. 
Leipzig *. 
Magdeburg . 
München * . 
Neukölln 


Nürnberg . 
Stettin 
Stuttgart* 


Gruppe B. 
Aachen 
Altona 
Augsburg *# . 
Barmen s 
Berl.-Schöneberg 


Berl.- Wilmersdf. 
Bochum . . . 
Braunschweig . 
Cassel 


('refeld 


Danzig 
Elberfeld 
Erfurt Wf 
Gelsenkirchen. 
Halle a. S.. 


Hamborn. 
Karlsruhe #, 
Mainz. 
Mannheim z 
Mülheima.d.R. 
Plauen i. V.* 
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B. Ausgaben für Nebenbetriebe 
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14971 
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17387 
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Städte 


Gruppe A. 


Berlin. 

Bremen. 
Breslau. 
Charlottenburg. 
Chemnitz. * 


Cöln. 
Dortmund. 
Dresden." 
Duisburg. 
Düsseldorf. 


Essen-Ruhr. 
Frankfurt a M. 
Hamburg ? 


Hannover. 
Kiel. 


Königsbergi.Pr. 
Leipzig.* 

Magdebur 
München. 
Neukölln. 


Nürnberg.* 
Stettin. 
Stuttgart.* 


oO, 


+ 


Gruppe B. 
Aachen. 
Altona 
Augsburg. * 
Barmen. 
Berl.-Schöneberg 


Berl. - Wilmersdf. 
Bochum. 
Braunschweig. 
Cassel. 

Urefeld. 


Danzig. 
Elberfeld. 
Erfurt. 
Gelsenkirchen. 
Halle a. S. 


Hanıborn. 
Karlsruhe. 
Mainz. 
Mannheim.” 
Mülheim a.d. R. 
Plauen i. V.* 
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Noch Tabelle VIb. 


XXII. Feuerlöschwesen. 


Städte 


Posen . ; 
Saarbrücken 
Straßburg i. E.. 
Wiesbaden . 


Gruppe C. 


Berl.- Lichtenbg. 
Bielefeld. 
Bonn 
Bromberg 
Coblenz 


Darmstadt 
Dessau 

Elbing 
Flensburg 
Frankfurt a. O. 


Freiburg i. Härz 
Fürth i. B. *. 
Görlitz 

Hagen i. W. 
Harburg a. d. E. 


Herne i. W. 
Hildesheim . 
Kaiserslautern 


Königshütte OS. 


Liegnitz . 


Ludwigshafen a.Rlı. 


Lübeck 

Metz . . . 
Mülhausen i. E. 
Mülhein: a. Rh. 


M.-Gladbach 
Münster 
Oberhausen Rh.* 
Offenbach a.M. 
Osnabrück . 


Potsdam . 
Recklinghaus.* 
Regensburg” 
Remscheid . 
Rostock . 


Solingen”. 
Spandau. 
Ulm a. D.*. 
Würzburge* 
Zwickau. 
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80 761 
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= 


T52 


16.977 
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32 462 
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15 694 
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6334 
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A 400 
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17 00 
17 854 
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1 420 
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betrieb B. Ausgaben für Nebenbetriebe 
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VIE Deckung der Kosten im Jahre 1911* oder 1911/12 in Mark. 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin 
Bremen . 
Breslau `, - . 
ar OHNE 
Chemnitz* 


Cöln . R 
Dortmund. — 
Dresden? 
Duisburg 


Düsseldorf. 
Essen-Ruhr 


Frankfurt aM. 


Hamburg? . 
Hannover . 
Kiel . 


Königsbergi. Pr. 
Leipzig*. 
Magdeburg. 


München* . 
Neukölln 


Nürnberg*. 
Stettin . 


Stuttgart* . 


Gruppe B. 


Aachen . 
Altona . 
Augsburg. 
Barmen. 
Berlin-Nchoneherg 


herlin-Wilmersdorf 
Bochum. 
Braunschweig 
Cassel . i 
Creťeld . 


Danzig . 
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Anmerkungen siehe Seite 475. 
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sonstige 
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Noch Tabelle VII. 


Städte 


Plauen i.V.*. 
Posen f 
Saarbrücken . 
Straßburg i. E. 


Sé Wiesbaden. 


ee 


d 


Gruppe C. 
Berlio- Lichtenbg. 


Bielefeld 
Bonn. 
Bromberg . 
Coblenz . 


Darmstadt. 
Dessau . 
Elbing 
Flensburg . . 
Frankfurt a OC. 


Freiburgi.Br.* 
Fürth i. Rz 
Görlitz . . 
Hagen i.W. . 
Harburga.d.E. 
Herne i. W. 
Hildesheim 
Kaiserslautern . 
KönigshütteOS. 
Liegnitz. 


Ludwigshaf Rh. 
Lübeck . 

Metz . alas 
Mülhausen i.E. 
Mülheim a.Rh. 


M.-Gladbach . 
Münster. . . 
Oberhaus.Rh.* 
Offenbach a.M. 
Osnabrück* 


Potsdam . 
hecklinghausen* . 
Regensburg* . 
Remscheid. 


Rostock . 
Solingen* . 
Spandau . 
Ulm a. D.*. 
Würzburg . 
Zwickau 


p 


des Staates 


10 159 


2 100 


8 000 


SE 


1 600 
8 000 
9 536 


| 


| 
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I. Beiträge 


b. 


der Stadt- 
gemeinde 
(Zuschuß) 


13 030 
172 554 
45 259 
189 190 
125 847 


36 974 
41 791 
30 647 
66 661 
16 499 

1 847 
14 482 
63 308 
47 843 
76 036 
52 983 
29 591 
66 259 
11 091 
33 180 


7 523 
16 977 
4195 
28 661 
17 880 


T 694 
185 890 
69 633 
49 071 
6 334 
55 519 
19 215 
25 050 
4 400 
19779 
137 817 
16 169 
15 836 
15 726 
80 552 
10 750 
17 534 
6 300 
19 803 
9 998 


II. Einnahmen der Feuerwehr 


CH 


von Ver- 
sicherungs- 
anstalten 


24 095 


257 | 


15 873 


Anmerkungen siehe Seite 478. 
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(Gebühren und 


äng. Fahrzeuge, e 


G 


eräte, Pferde 


Dünger usw. 


4 


= j 


ordentliche 
Einnahmen 


sonstige 


Außerordentliche 


(einmalige) 
Einnahmen, 


Geschenke 


173 
2521 
3145 


Beiträge 
und 
sonstige 
Ein- 
nahmen 
zu- 
sammen 


41 539 
209 978 
48 400 
190 436 
143 398 


41 009 
47 519 
30 647 
74 929 
16 729 
54 726 
20 320 
65 020 
53 217 
81 972 
53 159 
36 225 
67 488 
11 091 
39 100 
1523 
16 977 
7 212 
32 462 
18 000 
15 694 
210 352 
74428 ` 
51 418 
6 334 
65 871 
19 215 
25 050 
4400 
99 021 
144 021 
17 859 
15 836 
16 800 
111 655 
10 750 
17 534 
20 400 
28 799 
36 951 
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[Fortsetzung „u Seite 449.) 


feuerwelir, Hoe = Hoenig, L = Lüders, M = Moltke, MG = Metzer Gewinde, 
N = Normal, P = Perfekta, St = Storz, V = Verschraubungen, W e Würzburger. 
— 7) Uebungswagen. — 3) Davon 32 vom städtischen Marstall gestellt, die übrigen 
14 werden während des Tages in anderen städtischen Betrieben ‚beschäftigt. — 
4) Prämiensystenm. 


Anmerkungen zu Tabelle VIb (Seiten 472—475). 7 


I) Die einmaligen (außerordentlichen) Ausgaben für PBerufsfeuerwelhren aus 
Etatsmitteln über IXW) H, soweit sie von den Städten näher angegeben sind: 
Bremen: Beschaflung eines Auto-Krankenwagens nebst Einriehtung 9166 A Teil- 
betrag), Einrichtung der neuen Telegraphie- und Fernsprechzentrale 43429 AN (Teil- 
betrag), Beschaffung von 5 Feuerwehr-Automobilen 9000.4. (Teilbetrag). Breslau: 
Mechanische Leiter nebst Bespannung 1200 .#, Motorspritze und eine Rettungsleiter 
32308 M, Mehrkosten für eine automobile Leiter nebst Bespannung 15998 AN. tür 
einen automobilen (rerätewagen 205351 M, Anschaffung weiterer Motorfahrzeuge 
(L. Kate) 50000 A, Zurückerstattung eines Vorschusses zur Anschaffung von Pferden 
38272 AN Cöln: Zur Ansammlung eines Fonds tür Errichtung weiterer Feuerwel r- 
gebäude 198375 M, Feuertelezrrapheneinrichtung in den Löschbezirken H und Ill 
15895 M, erste Bekleidung und Ausrüstung von 32 Feuerwehrmännern 6397 K, 
Ausbau und Umänderung der Fenertelegraphenanlage in den Vororten 77443 M. 
Dortmund: IH. Rate für eine Automobil-Drehleiter 1300 Æ. Dresden: Tilgun 
der Kosten für den Bau und die Ausrüstung einer neuen Fenerwache 18800 N 
Erweiterung der Feuertelegraphenlinien 23551 M. Frankfurt a. M.: Automobilisierung 
der Feuerwehr 107257 M, Erweiterung des Feuerkabelnetzes 14480 AN, Errichtung 
einer Zentralmeldeanlage 7333 M. Hamburg: Ausdehnung des Feuertelegraphen- 
netzes 734358 M. Hannover: Il. Rate für eine Automobilspritze 9000 AM. Leipzig: 
I. Rate für 2 benzin-elektrische Fahrzeuge 15300 AM, für Schläuche 10232 ‚#, für 
Kabelleitungen 18000 .#. Barmen: Ill. Rate zur Verlegung von Feuermelderkabeln 
6000 M, ein Automobil-Krankenwagen 15000 M. Berlin-Schöneberg: Umbau der 
- Automobil-Dampfspritze 16200 AN Berlin-Wilmersdorf: I. Rate zur Beschaffung 
einer Automobil-Drehleiter 14000 Æ, zur Beschaffung eines zweiten Krankenwagens 
14000 M. Straßburg: Weiterverlegung des Feuermelderkabels 39000 A. Frank- 
furt a. O.: Für Auswechslung des schadhaften Feuermelderkabels 14092 M. Fürth: 
Anschaffung einer Balance-Drehleiter 11000 AN. — 2?) Der Betrieb der Krankenwagen 
ist mit der Feuerwehr so eng verwachsen, daß eine Angabe der Betriebskosten 
auch schätzungsweise nicht erfolgen kann. — 3) Verwaltung der öffentlichen Uhren. 
- 4) SE einmalige Ausgabe für einen Automobil-Krankenwagen der Unfallstation 
14085 M. 


Anmerkungen zu Tabelle VII (Seiten 476—477). 


1) Aus Krankentransporten. — ?) Davon für Anlagen von Privat-Feuermeldern 
37258 NR. Entschädigung aus der Hafenkasse für die Feuerwache im Hafengebiet 
710 A, Einnahme aus Krankentrensporten 16441 M. 3) Beitrag des Krupp-Gruson- 
Werks. — 4) Davon Einnahme für Krankenbeförderung, Hilfeleistungen auf den 
Sanitätswachen, Eisverkauf und Nachweis von Krankenpflegepersonen 5375 A. 
Einnahme aus der Verwaltung der öffentlichen Uhren 107083 Æ. — 5) Löschkosten- 
beiträge, Fuhrlohn, Transport von Kranken. 


XXI. 


Unterrichtswesen 
im Jahre 1911/12. 


Von 


Professor H. Schöbel, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Chemnitz. 


Die Angaben in den folgenden Übersichten gründen sich wieder wie in 
den früheren Jahren in erster Linie auf Fragebogen, die von den einzelnen 
Städten selbst ausgefüllt worden sind. Der Verfasser konnte für die Rich- 
tigkeit der Zahlen nur noch dadurch sorgen, daß er sie mit den Zahlen 
des Vorjahres verglich und gegebenenfalls die Verwaltungsberichte der 
Städte zur Vergleichung heranzog oder Rückfragen stellte. Zur Erreichung 
größerer Vollständigkeit in den Angaben wurde auch das Teubnersche 
Statistische‘ Jahrbuch der höheren Schulen Deutschlands und das Jahr- 
buch für das höhere Mädchenschulwesen im Königreich Preußen von Eduard 
Meyer herangezogen. In den meisten Übersichten sind die Städte nach 
Größenklassen geordnet. Gruppe A umfaßt die Städte mit über 200 000 Ein- 
wohnern, Gruppe B die mit 100 000 bis 200 000 und die Gruppe C die mit 
weniger als 100 000 Einwohnern. l 

Die Angaben über die Kosten des Unterrichtswesens in Übersicht X 
beziehen sich diesmal durchweg auf dasselbe Jahr, für das die Schüler- 
und Lehrerzahlen in den vorhergehenden Übersichten angegeben sind, 
sodaß in Übersicht XI bei den Verhältniszahlen die Zahl der Volksschüler 
nicht wiederholt zu werden brauchte. Eine wesentliche Umgestaltung 
haben die Übersichten IV und VIII erfahren. In Übersicht IV sind die nach 
den Bestimmungen vom 3. Februar 1910 eingerichteten preußischen Mittel- 
schulen von den übrigen über das Ziel der Volksschulen hinausgehenden, 
aber nicht den höheren Lehranstalten zuzurechnenden Schulen getrennt 
gehalten worden. In Übersicht VIII findet man jetzt auch die Angabe der 
Gesamtzahl der Klassen und Kinder auf den einzelnen Klassenstufen. 
Die Übersicht über die Fortbildungsschulen mußte auch noch in diesem Jahre 
wegbleiben. Sie wird aber bestimmt im nächsten Jahrgang, nachdem in- 
zwischen einige Veränderungen im Fragebogen vorgenommen worden sind, 
wiedererscheinen. Der nächste Jahrgang wird auch genauere Nachweisungen 
über Hilfsschulen und Hilfsschulklassen bringen, als im vorliegenden in 
Übersicht VIII gegeben werden konnten. 

In Übersicht I sind durchgängig Doppelanstalten in ihre Bestand- 
teile zerlegt worden, sodaß also z.B. eine aus Gymnasium und Realgymnasium 
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zusammengesetzte Anstalt als Gymnasium und Realgymnasium gezählt 
worden ist. In Spalte 7 sind private und höhere Lehranstalten, die sich 
die Vorbereitung für die Einjährig-Freiwilligen-, Fähnrichs- oder Abi- 
turientenprüfung oder die Nachhilfe zurückgebliebener Kinder höherer 
Lehranstalten zur Aufgabe gesetzt haben, ohne selbst mit der Berechtigung 
zur Abnahme von Prüfungen ausgestattet zu sein, aufgeführt. Spalte 8 
enthält nur die mit höheren Schulen verbundenen Vorschulen. Sonstige 
Vorbereitungsanstalten für die unteren und mittleren Klassen höherer 
Schulen‘sind in Übersicht IV eingerechnet. 


H 


Bemerkungen zu Übersicht I (Seite 481—483). 


Die höheren Handelsschulen, auch militärberechtigte. sind als Fachschulen 
in dieser Übersicht nicht berücksichtigt. 
1) Die Zahl der Lehrkräfte bezieht sich nur auf die drei Gymnasien und zwei 


staatlichen Vorschulen. — ?) Ohne die 2 Anstalten in Spalte 7. — ?) Darunter 
die Kgl. Kadettenanstalt. — 4) Die Angaben erstrecken sich auf das Rechnungsjahr 
1910. — 5) Am Gymnasium, ohne Privatschule. — 6) Die an den höheren Staats- 


schulen angestellten Mittelschullehrer miissen einen Teil ihrer Stunden in den Vor- 
schulen unterrichten. — ?) Kgl. Kadettenkorps. — ®) Einschließlich der Lehrkräfte 
im Nebenamte. — DI Das Karlsgymnasium, die Friedrich. Eugens- und die Wilhelms- 
Realschule (Oberrealschulen) werden von der Stadt und dem Staate gemeinschaftlich 


unterhalten. — !°) Das Kaiser-Karls-Gymnasium wird vom Staate und von der Stadt 
` . H . . - .. . . 

gemeinschaftlich unterhalten. — !!) Eingerechnet sind die Schüler der mit einem 

Realgymnasium verbundenen höheren Handelsschule. — 121 Die Schüler- und 


Lehrerzahlen einer Privat-Realschule sind in den Angaben nicht enthalten. — 
13) Die Vorschule zu den beiden Gymnasien, die mit dem Ludwig-Georgs-Gymnasium 
verbunden ist, ist städtisch. — 1$) Städtische Handelsrealschule. — 15) Mit der 
Oberrealschule ist eine Landwirtschaftsschule verbunden (77 Schüler). — !*) König- 
liche Realschule mit Handelsabteilung. Zahl der Klassen unbekannt; israelitische 
Realschule mit Handelsabteilung und Vorschule. — "") Private Real- und Handels- 
schule. — 191 Das Realgymnasium ist eine Privatschule, weitere Angaben fehlen — 
19) Oberrealschule mit Maschinenbauabteilung. 


Bemerkungen zu Übersicht U (Seite 484—487). 


1) Realgymnasium, Seminar und Frauenschule. — ?) Einschließlich der Lehr- 
kräfte im Nebenamte. — ?) Königin-Katharina- und Königin-Olga-Stift werden von 
der Stadt und dem Staate gemeinschaftlich unterhalten. — ?) Mit dem Seminar in 
Spalte 9 verbundene private dreiklassige Präparandinnenanstalt. — 5) Privates 
Kindergärtnerinnenseminar. — ê) Oberlyzeum, bestehend aus: höh. und techn. 
Lehrerinnenseminar, Kindergärtnerinnenseminar und Frauenschule. — 7) Einschließ- 
lich der Schülerinnen der mit der höheren Mädehenschule verbundenen weiterführenden 
Anstalten. — ®) Nur die staatliche Anstalt, von den außerdem vorhandenen 2 privaten 
höheren Mädchenschulen fehlen Angaben. — ?) Katholisches Lehr- und Erziehungs- 
institut. — 1°) Klassen I—VI einschließlich der Schülerinnen der Frauenschule. — 
11) Frauenschule und technisches Seminar. — 171 Handelsabteilung. 


Bemerkungen zu Übersicht V (Seite 493—495). 


Bei den Lehrkräften der Anstaltsschulen in den Spalten 11 und 12 sind die 
wenigen im Hauptamte an den Seminarübungsschulen tätigen meist nicht mitenthalten. 
Sie befinden sich unter den in den Übersichten H und Ill aufgeführten Seminarlehrern. 

1) Zwei bei einer Bezirksschule gefülirte Sonderklassen für verwahrloste Zög- 
linge des städtischen Kinderversorghauses. — ?) In den Spalten 6 und 7 sind die neben- 
amtlichen Lehrkräfte eingerechnet. 

(Fortsetzung auf Seite 457.) 
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Übersicht I. Höhere allgemeine Bildungsanstalten für das 
männliche Geschlecht. 
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Noch Übersicht II. 


H 
E schulen Kater ver- Haupt- Selbständige Studien- E 
Že Mädchenschulen Pe amtliche anstalten (St), Gym- à 
SS , sjalk i SE 
LE (Lyzeen) einschl. TA aut Lehrkräfte nasialkursė für Mädchen SE 
® schulen |.) den in |[(Gy), Frauenschulen LO be 
< erch ud |. 9 und ähnliche Anstalten]: 
Städte Es N seminare | sonstige [Spalte 3-12 KA TARET 
f: Er Schülerinnen | Anstalten aufge- (vergl. Anmerkungen) j£. 
22 | — La ye =: 
2 S | MEE | S 5 lg führten S =: 
ce Dies EIS EIER a ECH A 
"3l=| | Sa 3,813 3 EAEI PATA E aE- =: 
Ré ` GE fie o Nn | = E SS Ki | = Rz | AS N = ee 
EI = g | A er = | "ei e = | B a D.S = ci . S 
KE IE ME ee DE, A 
l 1 SES 7isl|9|10 1112| 13 |14 | 15 | 16 | 
| | | | 
Straßburg i. E. . S - 6 13 8 — — 
v . HR DA fis 51 123| 28 15| — | — 
Wiesbaden SU 80) | 59 t 21829 26 ain ` Gd 
d Ls — eech ee =a 12 St geg 
Gruppe C. 
Berl.Lichtenberg 2 | KA WAN "e gel 909 28 eg 
Bielefeld / 37 | 14 1 151 13 17 = 

n 1 De y . Š 1 E r = 
Bonn . 4 j 221 -| - 89 | 2.60 S 59 130 
Brandenburg . 1 52 2: EN es Sai. 290 17 Es 
Bromberg . 1 2 37 79 1.221 12 11 — 

Coblenz. 2 89 |- Ei, re S 41 — ea 
Darmstadt . 2 | 86 9 — —I 27 24 — — 

? . dr: ) — | = en Së 31 as TE 
Dessau . 18) - en Et 14 es gë 
Elbing . 1 39 — —ļ 11 15 -— 

Flensburg . 1 2 |— 43 — 11 16 — — 
Frankfurt a. 0O.. 1 65 T 10 11 SS SE 
nn 1 s er 9 — man 
Freiburg i. B. Lil: AN D Get, ` est el. Bh 191 e Fa = 
ji es = — — — — I 1) | 403 16 
Fürth 1 — 1 8 7 = 
Görlitz . 1 36:1 - ét 2 99 ei — 
Hagen 1 174 —] Lë 24 — =: 
Harburg . l 2 =- = - 9 10 — 
Heidelberg 1 96 |- 83 = == 16 15 Kc 
Herne 1 = - zei 3 7 — 
Hildesheim 1 N. - 111) 45 7 16 — 

d 2 OR - dÉ Pe ag 1 96 eme 

Kaiserslautern 1 - D — — 6 9 — 

(D 1 h a > =. = 11 E 
Königshütte . 1 - 7 13 — 
Liegnitz 1 22) — —| 9 15 — 
di a 1 22 1- 1 14 2 bk — 
Linden . T: 1 i — - 4 6 -= 
Ladwigshafen a, Rhein . 1 EENI — 12) 32 9 10 SÉ 
Lübeck . 1 58 1 — DH ee 6 25 e? 
T 2 31 — me mein = 18 Ga 
Metz. 1 37 1: IL a O 6 18 det 
5 - — -= — 3 36 — 
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Mit höheren Mädchen- 


H 


2 Höhere Schulen, (Lizen) ver- Haupt- | Selbständige Studien- z 

Šia undene ; u = 

SS) Mädchenschulen | sindien- | i | l amtliche | anstalten (St), Gym- |= ! 

gg . dé - ‚nä N ade SE 

2=| (Lyzeen) einschl. f anstalten, ` Les, | a Lehrkräfte ee EE 2: 

E Gymnasien .. ‚ wien f an den in j(Gy), Frauenschulen (F)|: = 

< Vorschulen j ' o rinnen- und SE SE 

a, und e | sonstize [Spalte 3-12] und ähnliche Anstalten [7 £ 

Städte z| `, i Oberreal- | Seminare | > SE E" 
$ ` Schülerinnen) wéien ` | den autge- (vergl. Anmerkungen) SE 

EE | | an | S | 3 | | F führten 5 Lehrkräftel.= 7 

zeja 0 |77& Eier SIS = | Anstalten e = ID ez 

KE A e zs SBS Sie 2 ECH Si ds Hauptamt |. > 

(us, H Ena 2,3 2 3 Zi: = D |. SE 

|3 2 82 &r2|3 =|3 3|% 2|&=e|&=s| AECH ES EE RR 

=.) 2 “rn ea eg e E e 
1 alau, aler soo 10 n eļlas] | 15 | 16 lm ll 

| i i 1 

viülhausen i. Eat 21 Ap. 26|— — 1 4 SCH 12 | 16 u —j— 
„o. fbi 21 Ho e e ee 2138 SE E 
\Lülheim a. Dh, alt IL In" I o — — ll 6 § s khoa aa EE 
a 5-13 ite SA 89 Je et, ea a el u a ur 
W.-Gladbach . faf 1.16 27:41 — 13 —|-| 6j 2| -=`  -.-|- 
” e bil 15 308 129 — 1. cl 1| 2 — =- =i] 
Viünsler bl? 28 731 | 165 į 1 86 293 ich 4 46 en er chez cn 
>berhausen alii15 403 | 94 —». 1. 106 les 14 | 11 Wes EEN DE 
Dffenbach . all 20 27'101 = — — lech 14! UI — = — a Be 
S bi 10 8; 21 — zl 1 | 8 zu den a, a 
Osnabrück all Ain 21—- — 18 hl 13. 25 — ee Eee 
e b|1 10 28. 57|— — 16 1186| 7I8| — | — -:—-|- 
Potsdam all 20 360 ' Ip — 1 59 —-[—]| 18 |! 14 ee er 
S . bil 10 150 — — — — —|— Sé ENEE WE 
FRemscheid atii 12. 33a ehe ze ee de een 7 9 ze — 0-11 
Rostock al — —. —]|— — — — nl cl - _ — = et el A 
Solingen s e ala e 3 o pa ee BI HL Eee EE 
Spandau . . alt 18 332, 135ļ|— — — — —i—| 9 H Fur E re eh ins 
ee <- |b] 10 S84; Än — ~i- .ı . er a ga ehe 
Ulm. . fafi 18 313 | 146 I— — — — —|— 9: 11 e oe A e 
Würzburg. . .IbIid 2 790: 180 |Į{— — 1 40 IA 6 46 S Zi er dE 


(Fortsetzung zu Seite 430.) 


Bemerkungen zu Übersicht VI (Seite 496--449). 


1) Bei der Berechnung wurden die Einwohnerzahlen vom 1. Januar 1912 zu- 
grundegelegt. — 21 Mit Einschluß der Schülerinnen der drei unteren Vorschulklassen. 
— *) Eingereehnet sind die Schüler der mit einem Realgymnasium verbundenen 
höheren Handelsschule. — 21 Die Schülerzahlen einer Privatrealschule sind in den 
Angaben nicht enthalten. 


Bemerkungen zu Übersicht IX (Seite 508—510). 


1) Die aus der freiwillig besuchten Fortbildunesklasse entlassenen Kinder sind 
den aus der höchsten Klassenstufe entlassenen zugezählt. — 21 Ohne die aus der Hilfs- 
schule entlassenen Kinder. — ?) Der Besuch der VHH. Stufe ist freiwillig. 


Bemerkungen zu Übersicht X (Seite 511—512). 


1) In Ansatz gebracht sind 7 Prozent des Feuerkassenwertes der Gebäude. — 
2) Die Angaben beziehen sich auf das Rechnungsjahr 1910. — 3) Einschließlich der 


(Fortsetzung auf Seite 489.) 
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Übersicht III. Lehrer- und Lehrerinnenseminare. 


m ENEE A — 


es ; Lehre- |» = ; 
52 Lehrer rinnen- GÉI Schüler Schülerinnen Lehrkräfte 
9 v $| seminare o a 
95 a Seminars SS l l, im Hauptamt 
Städte ER mit [ohne mit [ohne GE in den Gg in den eeh 
328% Präpa- Präpa- 32 Semi- ka SCH Semi- ran- |[männ- weib- 
A É| randen- | randinnen- 35 naren it naren , dinnen- lich lich 
= jee 2| anstalten | anstalten |” & anstalten anstalten 
1 2 |3 l4|5l6]7 8 9 10 11 12 13 
| | | 
Gruppe A. | 
Berlin... .. b — | | —:ı 1] — — — 727 — 8 127 
Bremen . Sg b — 1 —; —|— Į 175 — — — 22 — 
Breslau .. .. b 1! — 3 —Į| 31 133 322 285 162 20 22 
Charlottenburg b — —| - cl !1 — 85 -— — 4 — 
cn ..... Se en ee 135 169 = 8 5 
b DE, dE EH EE 35 7 er = ii, = 
| | | 
Dortmund . . . a —: | — 1 | — — — 88 — 1 | 6 
. balkon. 2 ect ll 2 e > SS 67 Ly 4 
Dresden... .| b er en EE E 22 = = 6 7 — 
Düsseldorf .. | a | -| -| ı! -|-| — = 235 | 97 10 6 
Essen ..... a —| —| — | 11 — — — 97 | — 5 3 
R DN EECH BEA RENE 201 = 166 20 3 
Frankfurt a. M. a | —! =|- ES — ; Bi | — 7i d 
Hamburg ... b d | SEH d | —I— 356 280 106 | 25 
Hannover .. . a — | — —: — 1 | 98 — — 4 | — 
> b 21 -1—| — 135 = = E SE 
Kiel ..... b 1| —-I —: =| — 68 "` 108 — —- E Ee 
Königsberg . . b ee Da 2 — 107 — SÉ 5 — 
Leipzig ....| b {ù —! ıf —i —|—]| 208 = = we 23 Wee 
München `, bI—i — 1 | E 388 142) | 201) 
Neukölln ... b — | 1 — 105 — ' ç -- 3 — 
Stuttgart b — 1-1 — | 1 — 13 — 3 1 
Ä 4 
Grupp» B. | | | 
Aachen — | — 1 | 1 — 159 90 8 | 19 
n b — j; —| —! —| ! 93 — — 4 — 
Altona .... | b| =; -| ı - — 88 62 St Ze 
Augsburg `, . . b — | — 1| —| — — — 27 37 4, 7 
Braunschweig b 1 G esch p eh 139 158 — — 26 — 
Crefeld a — i —- 1, —Įļ|- — 9% , 93 6 2 
Danzig .... b Br 1 | —| 1 90 91 — | — DI — 
Elberfeld, ...| a | —' — sa Es  — 94 = = JI — 
Erfurt .... b -— 1 — — | 94 96 — — 8 — 
Hamborn `. ` b — 1 Zu wel Hl — — — 4 — 
Karlsruhe . . . b 21 —i Ui 461 — 142 — 36 3 
Plauen i. V. . b — 1 —| —| -| 214 — — — 21 — 
Saarbrücken . . A —_ — 2 | -— — — 176 203 5 Ss 
Straßburg i. E. . b 1 —| —ı 1 1 63 118 18 | 7 
| 
| 
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Noch Übersicht UL 


E S I l ` o Lehre- EI = Ca DD V e è ee dÉ 
Ba MEnrer- rinnen- LE S Schüler Schülerinnen Lehrkräfte 
© o S| seminare aaea Ja e 
Sanj "TTT | seminare |, im Hauptamt 
Fe] BR PE in den in den 
e S i — de 3 à e a I eg è e r 
Städte 34 mit ‚ohne | mit ohne [5 Z| in den | p.. in den | Präpa- 
e o E i KE Präpa- - | FTapa 
ar räng- dräpa -=| Seml- Semil- | ran- männ-| weih, 
N N MN F rapa Präpa- = = en randen- | ji c | 
I I cl randen- |randinnen-|5 5| naren anstalten] rarer eege lich | lich 
== zl anstalten | anstalten |n & anstarten 
i ARARTEARE N 8 o 10 11 12 | 13 
Gruppe C. 
3erl.-Lichtenbg.. b | - 210 10 
šromberg . . . b l l | 216 171 24 -- 
'‘oblenz `, b 2 i - - 197 105 d 32 
Jarmstadt , . . h 1 1 — 39 12 7 2 
Elbng .... b l 2 118 100 10 
Freiburg i. B. . b | | , 320 39 27 
Heidelberg. . . h l - 259 - 14 
Hildesheim . . b | - , Ž 90 105 10 
Kaiserslautern . b l - - - — 198 90 e 19 
Königeshütte . . h , Í - 1 d 33 - I 
Liegnitz . . . . h | | - 96 78 102 10 7 
Bähsck : E 2 +; b - | l - 149 : 54 e _ 
M.-Gladbach b , - , l - 83 3 - 
Münster . . . . b | | 1 9 12 95 95 9 8 
Osnabrück. . . b | | 1 191 185 17 
Recklinghausen . h | 1 83 184 - 13 - 
Spandau ... b | - = 96 100 12 
Würzburg . . . h - 2 - — 73 geg 15 


(Fortsetzung zu Seite 4x7.) 

Ausgaben für Ruhegehälter und der sonstigen persönlichen Ausgaben an den höheren 
Volksschulen. — *) Ohne Ausgaben für Ruhegehälter. Der auf diese verwendete 
Gesamtbetrag läßt sich auf die einzelnen Schularten nicht verteilen. — 5) Einschließlich 
70 000 RK an den Pensionsverein Hamburgischer Privatmädchenschulen. — ®) Einschließ- 
lich der Kosten der höheren Bürgerschulen. — 7) Einschließlich der Kosten für die 
Fortbildungsschulen. — ?) In den Kosten der Volksschulen sind die Kosten der Lehrer- 
präparande mitenthalten. — °) Einschließlich der Kosten der Bürger-, Vor- und der 
allgemeinen Fortbildungsschulen. — 191 Einschließlich der Kosten für die höhere Volks- 
schule. — !!) Ohne Ruhegehälter. — 121 Nur Mietwert der Volksschulgebäude. — 291 Ohne 
die städtischen Barzuwendungen an die staatlichen höheren Schulen. — 191 Ein- 
schließlich der Ausgaben für die höheren Volksschulen. — !°) Beihilfe zur Pensions- 
versicherung der Lehrerinnen der höheren und mittleren Töchterschulen. — 291 Ein- 
schließlich der Kosten der höheren Volksschule und der Fortbildungsschule. 
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Übersicht IV. Über das Ziel der Volksschule hinausgehende, aber nicht als 
höhere Schulen anzusehende Lehranstalten. 


l 
| 


U 
Andere über das Ziel der allgemeinen Vot- 


E 3 Mittelschulen in Preußen, SE E Schulen (Bürgerschul-' 
„75 : D , E SEN where oder erweiterte Volksschulen, höhe: 
gu = eingerichtet nach de n Bestim- adar e GE Mädehen- Töchter) Schul 
ke E: mungen vom 3. Februar 1910 soweit sie nicht zu Abschnitt 2 gehören, Mite 
Städte 5 SS schulen in Elsab-Lothringen und Württemhur: 
SZ: EE H E, m 
SS Zil Anstalten | a Behr Anstalten = Lehrkraätt 
UU Zeie SZ Schüler |kräfteim - „07 u 7 Schüler MA 
SEW | = | z Hauptamt = = = F. Hauptan 
aa ajas 2f njo E, ZE EECH — ll 
SS DI m we Im. |w. = | = 1 2 |“ | m lw lm." vw 
1 9 Is ua el aia oluı i e iliua | wi In 
' | | | | | 
Gruppe A. | | i 
Berlin > >. | b 2 >» 1158 711205 38 u e E e Oe 
Bremen . - -» b ln =i -- — | — = 12021350 33.22. 2 
Breslau . .. a 4 5 — 1071242 2461 72 En a Le E Gem 
Së ae ki h — 12,200 — | 545 —! sr 1 3 39 dt" <= E 
Charlottenburg . a =) er 16 er 5NI) dÉ SR un en ` Ae Set, ët E 
e b I— ed 7 — |! 3 —| 1 LH 466 257 17 Ir 
Chemnitz . i wre Ser Mn ees 1: 1 711 967 1259' 53 15! 
i , SE ee 1 — Mio 1% 1 | 
| l | ; K | 
Cöln a 32 —' 631141 1291; 43 geg, en jr) ser I, e a 
ee Jl — | Se d ët 2? H w5 u 
Dortmund a — 1 —; R — 40 4 E WEE E 
Dresden a Se Ve, e, eent Les ed ZE Zen — 17 415 8001 6233 352 | sl 
r e b I=- — E — 10: 2 134| 343 1529° 341123 
Düsseldorf A 2° 3 —| 721261 1805| 49 her Zul yes Se ee A 
Dë h |-ı- -1—- zl — | — a ee, e 2, |: 
Duisburg . a AEE u 3 71! 8191 36 — — = — = — |- 
i | 
E-sen e, Va 2 a 1:1 35 71T: mm a he, al) 22 ee Heiz | Be 
Frankfurt a. M..| a I— 3 11 2123673 4181/176 E EE a 
woo b |— — en Sa e 2., — | 19| — 30 2 'p 
Hamburg ee ee 5| — 108,1 682 1433 45 N 
Hannover a 2:3 —| 53 605 1337 Al EE E WE ER 
e b —'— —|— — |-| — I — 40) — el Oh 
Kiel . a d > 1 15534142978: geg — =] =| - — — = 
| | | 
Königsberg a 4.4, 2 | 92 1960 2045. 76 zen | ee | 97 1V 4 j 
$ e EE ee 2 7: BAL 622. 464 37 F 
Magdeburg Ae a d | 2 '320,7011 501923 3 
s CN, Kee --| A 9) A101 — . 
Mannheim a ees Ze? = een E ! — 27 — 7N 1299 1250 43 I 
München b —, — SE e E DE — 12! — 105| 400 1895 1631) 1“ 
Neukölln a = 1 8 IN — l vi. d Sg | er > a 2 
| 
Nürnberg b water öl. 2m | — | — E 4] 116 — A — 
Stettin A 312 —| 962497 1308 WI 2 | En el Gi T = 
e b ENEE EN d Jm —! e een Se 146 eg & 
Stuttgart a Al 61 — 21314333 3810 18 N 
„ ee N N E E — ; 1 u Hu 55 9 i 
Gruppe B. | | | | 
Aachen a 13 — 5 49% 1382; 19 use de deeg, geen. a ` 2 
Altona A A 4 — 1192550 1868 | 102 Ss | St ee ee 
„ | = Se a 2! — W| — R 0 — ? 
| 
i 1 ) | | i 


!) Haupt- und nebenamtliche Lehrkräfte. 


XXII. 


Noch Übersicht IV. 


Unterrichtswesen. 


491 


Städte 


tarmen ; 
3erl.- ‚Schöneberg 


et - Wilmersdf. 
jochum 
jraunschweig - 


"assel 
'refeld 
Janzig 
Iberfeld ` 


e 99 
‚rfurt 


Ialle a. S. 
arlsruhe 


lauen i. V. 
OK ie 
osen 


traßburg i. E. 


39 
Viesbaden 


Gruppe C. 


erl.- Lichtenbg. 
ielefeld ; 
om . 
randenburg. 
romberg 


” 


ıblenz 

essau 

bing 

ensburg . . 
ankfurt a. O.. 


K 


eiburg i. B. 
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ER Mittelschulen in Preußen, 
2 oS eingerichtet nach den Bestim- 
35 É mungen von 3. Februar 1910 
SS, ge SE 
SZ Anstalten | £ | | Lehr- 
aja, 272| 2) Schüler |kräfteim 
I u si ee KE E Hauptamt 
ee al 5 3 8|5 - Agen gt — 
we: Mi m. | w. |m |w 
ə Islals|lel z7 Us Isa | 
| l | ! 
b I— 1-94 225 —! 10 
HI DE DEE D ZT DEE =R m. DS 
b GENEE 
a — 1 4 — 122 1 2 
ee a a re ee A er 
a il -— — -— ->- -1- — 
a Eu a E 
a — 2 — 39 — 122 23 22 
TE) ne I an ET 
a — 1 —. 13 — 414° 6 10 
a 2 — — 29132 — 32 — 
b I- 3 — An — 138 — 9 
a 2 3 —' 59 850 1150 49 28 
b —- —; —. — — 
a > bb e 54 1 106 | 718 47 10 
Ih L ea dt Ab en E E 
a 4 3 — 1262698 2 128. 106 34 
b 1 1 — 29 6785 49 19 12 
a — — — -— mg — — — 
be fenas an Sr ou es 
a — See? — — — — — — 
De BEE e OR ut er E 
a 1 2 942458 1751. 88 21 
b I— 1 7134 10 3 5 
a — seg un —— — — — — 
b Te — 1 — 
a 1 —' 3 781420 1701 58 24 
br pe = ya en ` GE 
a 1 —- 141513 — 15 — 
a | 1 1 -— 511135 853 40 21 
CN, a e, a a 
b EE EE EE AS pn l ) Kass ewe 
a 2 1 — 491016 639i 44: 12 
a 1 1 — 33 701 466 26 7 
b (> — — = — en e — 
nl ı- 535-925 
b I- - - = ENEE 
a 1 1 — 30 712 580 18 26 
b eet, (ée et "ée Se Ge Geet. Eet 
a 1 — — 23 57 — 2% — 
b I— — — Se, a e 
a — — — — — —— — — 
Ba er a en, e 


Andere über das Ziel der allgemeinen Volks- 
schule hinausgehende Schulen (Bürgerschulen, 
höhere oder erweiterte Volksschulen, höhere 
oder gehobene Mädchen- (Töchter-) Schulen 
soweit sie nicht zu Abschnitt een Mittel- 


schulen in Elsaß-Lothringen und Württemberg). 
An stalten = ‚Lehrkräfte 
= = = E E Schüler ım 
ES Š = a | Hauptamt 
= = E d | m. w. | m. | w. 
11|12|13 |14| 15 | 16 | 17| 18 
| 
E ent en, ` age, e 8 
Kies ECH ie: et DEET 
— 5 — P| 3 43 "e, 8 
E Ge DN a a NEEN 
1 1,— 20| 172. 545! 15 13 
Se Se, "Sr 0 SE 
2 — EECHELEN 
ə 2) 1 26| 159° 18 9 10 
4 1° 9 34' 610 31 4 3 
nai op = 140 — 13 
— 1389 2140 2025, 57 38 
au 8 1746 1429 18 3 
2:23 6 E 2 92 
— — A 20 E en 5514 
4 Ja 5 Lë — U 4 8 
2 — — U4 | 170.30 — 13 
S i 
3 1 — 21:60 324 1 9 
n E ae Bez 
— 2 — 20| — 336 1 36 
u 
une -| en er 
z 3; 13 — 1 2? 
12 | 15 1 —'ı 
Se AE e i 
e, e SE ve, e Së 
a Chen, 28 | — 200 6 
2 2 -P = 1.660 60 | 27 
_ 2) 1 16. 48 %4 — 1 
=. 2 ET ier "200 Fl 
— Liz Al — Ä 13: ei. .2 
| j i 
1 1 '— 30! 473) 899. 1818 
= 1 0° 3, 16 6 1 
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Andere über das Ziel der allgemeinen Volk | 


” 


= E Mittelschulen in Preußen, schule hinausgehende Schulen, Bürgerscht 
Ss ël eingerichtet nach den Bestim- one EEN, Möchten) Sch | 
955] mungen vom 3. Februar 1910 f soweit sie nicht zu Abschnitt ? gehören, Nit 
Städte Ss" schulen in Elsaß-Lothringen und Württemberg. 
KEE ee ee 
SS Anstalten | £ Lehr: | Anstalten | = Baur 
E iere, SI Schüler kräfteim i— e un 2 | Schuler. mm? 
S D Hauptamt! x £ d . Hauptan 
.25l32|2 3|& BER E SE AS KE - 
SRE m. w. |m w.|3|@2|3| = m. | e mr 
1 2 (aile 7 | 8 | 9 leolu 234 5 0 17 P 
TE | | 
Görlitz a |[— 1—1? — en | 12 9 ebe —| — — — — 
Hagen b I— — — — - - — --![1'— |! 9| 273 5 7 3 
Harb TE! a 1 — — 21 41 — 2 —|— 1 1}27] 37 B I 
Heidelberg . . b |- — — — — -.- --I1 —| — u — = 
Hildesheim a 212 — 471058 631 37 13|— — | — | AP ae 
n bI--- - - - — -[1- 1 —10 — w- B 
Liegnitz a | 1 — 15 — 52 7 8BIl— — -—|i-'1--17 70 
Linden . a I|— — 117 3235 350,12 6ļ— — -|1|- — — — - 
ou 5 b —_ _ —_ _ — _ _ — — u SrA Be DES 1 | — 8 = | 135 1 l 
Lübeck .. .| a | - —- - o —ļ| 2 2:—]|89 1846 136 pe 1 
WI e e e b =r ern — — — = 1 | BEER 10 ! — ı 332 1 u 
Metz . ... a I - -— -— -— - —- --I1 —'—-|1,646 — 19 — 
Mülhausen .E.| a | — — — — - - —ļ]| 1 1'-!|3%7ı 754 53932 DHD 
n hi-—-—-- — - — |1 2 —|31! 64 198» I 
' | 
Offenbach . i a — — — — — — an. Gg 1 1: —] 40 950 79 33 ` 
Osnabrūck . .| a 2 1 — 9131 & dt Bere ee ee ee 
Potsdam. . la |- 1-02 — 9 11 3I—- —!—'—:;— — - 5i 
Recklinghausen. | b I—,— — — In ln 2 — , — 2X6 — Il; 
Spandau . . . a l}: 1 — 25 245 4735!15 DI nl -ı- — — Ti 
' | 
Um .... b I- — — — — - — --] 2 2 — |39| 921 18 ` 
Würzburg . . a [— — — — -— - — _ —|— 1 | E | — Í 268:1 3 
Dk b: ee et Eet are ee. St dei 3 i 
| 
| 
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Übersicht V. Volksschulen. 


EE Volksschulen (einschl. Hilfsschulen Schulen in Anstalten 
0.3 bezw. Hilfsklassen) und Seminarübungsschulen 
ER | | im Hanptem | Lehrkräft 
Städte Jas | Zahi! Kinder | m Zmupiamt | 5 | Kinder een 
= ER der | | technische E im Hauptamt 
I I E nn männ- | weib- | männ- | weib- | £| männ- weib- || männ-| weib- 
is | dich | lieh | lieh | lieh |% | tich | lich | lich | lich 
| | ı Is | 9 ulm 


Gruppe A. | | | | | 


eme 


Eegen, soi- a 5239 | 111124 | 113300 | 3621 | 2618 2 131 11,1 17 12 
EEE OR: 10° a wee => | Wlan — I! Te I 
Bremen. . . a 633 14570 14950 481 268 | — — — — — 
à ge dë e b 39 1 025 959, 25 16 5 376 307 9 10 
Breslau . . . a 1290 | 32 397 31 636 923 527 | — — — — — 
K ae ME b r — 99 3 1 6 502 694 | 40 12 
Charlottenburg a 614 ' 12873 12542 490 173 | — — 1. ! — — 
Chemnitz a 1116 ' 20997: 22214 832 99 | — 22) — ,ı 1 
? b 37 624 686 27 5 2 306  - 222 34 
Cöln . a |1486 36639 36455 7663| 770| 7 477, 3801 15 12 
A ICH b Ges Se me a =D et a 3 
Dortmund a 622 | 18895 17934 404 285 | — es EE Eu en 
Dresden . a 1512 - 30451 32888 1133 329 4. 158, 106 8 | 2 
BER b 10, 186: 28 7| 8f 4' 502| 360, 37 ' 10 
Düsseldorf . a 952 24678 2410 519| 3lı aal 181 — > 
e > 8 b — — ` — 4 — A" 269 234 4 3 
Duisburg . . a 646 19038 18909 446 | 181I—ı —  — = -- 
Pasha Su % a 924 25442 25620 511 | 446 l o — 80 == — 
ET DER > em I e: LSZ Al oi 29 28 
Frankturt a.M. A 849 19845 21164 671 | 264 | — — — — — 
ú b 8 184 187 ON 2 2 32 ı 19 | 7 2 
Hamburg . . b 2649 54782 54687 2001 | 1469 7 1689 1565 33 8 
Hannover . . H 619 15852 16340 458 | 241 UM | 260 ` 1 11 
e EE? b 2 34 6 — | H 4 285 203 d ı 3 
Kiel . a ‚: 484 11931 11586 359 | 175 | — p Å— p = a "EE — 
er a W ee — — — | - Jı! 4: 24,5 2 
Königsberg. . a 474 11047 11504 330 | 225 |—. — — ; = — 
e AW EC — —! - |1 — 4 — 3 
Leipzig - - . a 2138. 38497 39977 1730. 338 1 — 121244 == -— 
8 ET E b 66 1035 949 56 | 14 4 207 160 23 4 
Magdeburg . . a 560 12383 13888 47| 161 —ı — = lz — 
Dësst Ze, (RR E? Ga Ce see JI ën Am ee e "3 3 
Mannheim . . a 661 13284 13817. 476 194 | — — == — — 
München?) . . a 1421 34852: 341612 109) 998 | =—" = eng ag 
j € b 32 61 497 2l 43 3 189 118 34 8 
Neukölln . . a 624 16768. 16 732 456 | DL hg ës Se Sai Sg 
Nürnberg . . a 903 23235 2222 823 | 227 1 — 17 2 -— 
a Ke: b == oe Gem sec — 5 154 158 23 18 
Stettin . . . a 587 13819 14162 440 204 1 — 201 1 3 
GEN E Se EN e — | — |4 155 17, 3 7 
Stuttgart . . a 426 8 994. 11023 343 | 142 | — ı — — — — 
i l b We - Bi — | — Is:  ® 2 5 
Gruppe B. | | 
| 
Aachen . a | 365. aa 9360 19! 178] 31 ww 11, 5 1 3 
I Asch "8 2 28 33 2| — | 1, mi ai 8 2 
Altona . . . a 356 s948 9553 2290- 204 1 82 68: 2 1 
- De b 8 59 63, D | 2 — — | — — ni 
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Noch Übersicht V. 


3 SI Volksschulen (einschl. Hilfsschulen Schulen in Anstalten 
203 bezw. Hilfsklassen) und Seminarübungsschulen 
GE Lehrkräfte 
295 |; e Lehrkräft 
Städte 35] Zahl Kinder || m Hauptamt | 5 Kinder |. enräralte 
E E Si der | | technische E im Hauptamt 
nn 2 ! 
ti £ E | männ- | weib- ''männ- | weib- E männ-| weib- | männ-| weib- 
aag lich lich | lich lich lich | lich | lich | lich 
1213 | 4 5 | 6 7 ER 


| 
Augsburg a 3231 7914 7672 210 176 1.13 3 | LI" — 
on. b — — — — | — = 4' 152) 76] 15 2 
Barmen . a 475 | 12430 12524; 323 186 | 1 55) 2| 3 — 
>... b — — _ = SÉ 1 8 15| 2 — 
Berl.-Schönebg. | a 298 6311 6579 210 : 112 |— — | — |} = — 
Berl.-Wilmersd f. a 173 ! 3541, 3585! 123 | 70 — — — — 1 wn 
i b — — — dE z 2 2; 106l 3 5 
Bochum . a 426 | 12587 12196: 259 189 | ı — 6 | 1 |! — 
b əl ap 1-2 2j 2, 53) æl 2 2 
Braunschweig. | a 392 | 8867| 7956; 337 | 129 | ı, — | 19} ı 2 
i | b 24 | 566 54| 16 10 | 6. 606 | 406| 26 | 4 
Cassel . a 402 | 9560| 8936| 318 | 109 I-— — | - I -., — 
Fa b 3° 33 34 DE. = 1; 105| — n 
Crefeld a 337 | 8741) -8579 og | -6 I-— — | — | a — 
Danzig a 405 | 8823, 9125| 265 ; 157 | 3, 9%] 8&8] — 
au, b — ; — NI ee 3: 366 | 317 | 2 9 
Elberfeld a 487 © 11543 11970 361 | 170 ı sel Geh 3 1 
> b =" = | — Se A e 2.82: 6l 10 2 
Erfurt. . a 242 5 864 372 | 154 | 112 I— -—- 1 — — 1 
Dë, u = Ss e, A dei "e 2 1236. 136 9 1 
Gelsenkirchen. | a 587 | 17123| 1695! 351 ı 233 |— =! - I — 
Halle a. S. . a 396 | 9174| 9762; 293 ı 13 |[— — = = — 
f i b 2 5 1 —- 213 % 602' 233 , 17 
Hamborn a 330° 9191| 9044; 198 16 |= =: = — — 
Karlsruhe a 318 | 6181] 6848 | 196 103 I —ı — | — | — | — 
i b —  — — j=  — 3 | ECK 0o 2. 
| 
Mainz .. .| a 283 | 6767| 6661| 197 ` 117 KR — 0-0 — 
Mülheim a.d.Ruhr | à 344 | 10362| 10378! 251 | 10 I|-| - |) — — — 
Plauen i. V. a (ml 7761| 8178; 298 | 2 |=] -l= = — 
; b 26 430 193 | 14 | 2 Ui mi äi — 
Dosen S 308 8682| 8859| 265 Seel en en a 
SEHR b = — = 2 SE — | 2| 106, 27. 19., 1 
Saarbrücken S 317 oe 8460) 197 | 130 | i| D — 1 
i a i | 
Straßburg i. E. | a 354 | 8810| = 183. aE EE en er, ee 
; D b 19 384 2353| 11 11 | al uni 16 — 5 
Wiesbaden . S 189 | 4287) 4354| 146 59 | 2| 57| 121 4 2 
e , Är 3; 79 el 3 let oe "ees Ze be 
Gruppe C. Ä | | 
Berl.Lichtenberg | „ 388 | 8946 9 421 | 292 89: E EE 
Bielefeld 5 183 9 800 19 been ge m 
Bonn . $ 207519 527 no | 104 I-! — | =- — = 
een E — — — i — = 2j 175, 32 2 12 
Brandenburg . a 112 2745. 2924 18 43 1| — ll. A 2 
Bromberg . a 105 2560 2598 80 | 25 1l — 62 2 
a b zur en ge me | == 3 443 | 50 13 4 
l ! 
Coblenz . 2 125 366; 3271 73 | 3|-| - I - =- — 
$ .. b EEE SS A 2 62 58| 1 — 
Darmstadt . a 233 4524) 4825 17 04 — |] — | 0100 Ge 
Dessau b 103 2356| 2485 69%; v27 PAY E39! 21 5 5 
| , 


mem Vë A EA AR 
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Städte 


Elbing 
Flensburg 


Frankfurt A O. 
Freiburg i. B. . 
Fürth J 


Görlitz 
Hagen 
Harburg . 
Heidelberg . 
Herne 


Hildesheim . 
Kaiserslautern s 


Königshütte 
Liegnitz. 


Linden. , 
Ludwigshafen a. Rb. . 
Lübeck . 
Metz Í 
Mülhausen i. E. 
Mülheim a. Rhein 
M.-Gladbach 
Münster s 


Oberhausen 
Offenbach . 
Osnabrück . 


Potsdam. . 
Recklinghausen . 


Remscheid d 
Rostock . 
Solingen 


Spandau. 

Ulm e SE 
Würzburg . 
Zwickau ; i 


a = städtische 
b = staatliche und 
| sonstige Anstalten 


N 


DB np ua p Cop m cr» a a Da E a a TI TEUTS BED aa GeuUp Up vn © 


> = u = 


Volksschulen (einschl. Hilfsschulen 
bezw. Hilfsklassen) 


|! Si Lehrkräfte 
Zahl Kinder Ir Wa 
der | | | technische 
ké | männ- | weib- männ- | weib- 
lich | lich | lich | lich 
Ise 
126 m 3563| 390| 9 E 45 
183 5078| 4676 149 | 52 
143 | 3028. 3211 117 44 
1 20 mu 1 | — 
205 3732| aal 122 | 
183 5034! 491 154 - 
4 69] — 2 E 
200 5327| 5026- 158 
296 7625, 7582 299 107 
161 i 4288: 4804 124 | 50 
150: 3205, 3128, 93 | e 
194 5883! 5824 110 | 88 
: | | 
127.297. 301 9| £ 
2 14 9 2 | — 
165, 4671, 424 128 | 4 
om 7454) 7314. 218 | 55 
152 892: 3766 120 | ze 
Ges bei, "d Ne dE say 
213" 6235 Gem " up ` 
264| 7516| 7467, 189 om 
268 © 5103, 5253 178 | 148 
15! 1471 4 3 17 
au 235° 199, 4 | 4 
a Dë 383 7| 15 
243 | 5103. 4629, 150 | 118 
156 | 4258, 42733 77 79 
i d 
186 | 5377. 5267 99 | o 
— — ! — sn — 
196 ı 5279, 5503, 104 | o 
5 148 15 ' 4 2 
297 | 8845 8840- 173 | 131 
198 | 5008 5181: 158 | 78 
156 |, 3545! 3724 102 75 
— H — | — — — 
| 
112 | 2336, 2256 80 | 39 
187 | 5170) 5102, 90 | 100 
2 == — en — 
215 | 6003) 6128, 155 | 59 
141 | 3506| 2897" 108 | 63 
150 | 3980) 3975! 109 | 52 
i l 
248 | 56641 5574! 186 | 68 
7 15, 119; mu, — 
75| 1645, 2413 62 | 23 
207 || 4790, 4577, 120 | 90 
303 | 5448| 5706: 252 Io 
19| 3 A 13° 1 


Schulen in Anstalten 


und Seminarübungsschulen 


Lehrkräfte 
im Hauptamt 


el Teel ell DEET Anstalten 


IIlell 


“(SI 1 


EECHER 


EHNEN 


| E| wm | 


Kinder 


männ- 


lich 


ke 
Sı | 
Ai 


Ko 


Léi 
en 
© 


a 


Al II 
GE ei 


weib- 


lich 


ww mt 
A Va 


KA 


star] 


männ-, weib- 


lich 


på 
på 


Iiill=elæll 


Lill = 


IAlil-sl 


|loloawl 


Slllilæl 


SERGE RN 


effi l 


lich 


KE Ch te elete ereer TELEP Wer 


Kb dere d 
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Städte 


Gruppe A. 


Berlin . 
Bremen. 
Breslau. 


Charlottenburg ] 


Chemnitz . 


U ..» 
Dortmund . 
Dresden 

Düsseldorf 
Duisburg .- 


Essen 


Frankfurt a. M. ; 


Hamburg . 
Hannover . 
Kiel . 
Königsberg 
Leipzig . 
Magdeburg 
Mannheim 
München . 


Neukölln 
Nürnberg . 
Stettin . 
Stuttgart . 


Gruppe B. 


Aachen 
Altona . 
Augsburg ` 
Barmen 
Berlin-Schöneberg 


Berlin-Wilmersdorf 
Bochum 
Braunschweig 
Cassel . 
Crefeld . 
Danzig . 
Elberfeld . 
Erfurt . 


Gelsenkirchen 
Halle a. S. 


Hamborn . 
Karlsruhe . 
Mainz 


Mühlheim a; R.. 


Gesamtzahl Davon besuchten eine 
der eine 
allgemeine alt dii gehobene 
Bildungsanstalt as Pe gti öffentliche 
besuchenden Vorschule Schulz 
Schüler | Sehüle- männ- weib- | männ- 
rimen | lich | lich | lich | lich | lich | lich 
2 I 31:21 8 Wei fectaë 
| | | 
| | nl | | 
. 1134 800 129 685] 19477 14 513| 3338) . | —| =] 
20532| 19133] 3211 2100 — | 78| — | — | 
41 840| 39 8370| 6135| 3363| 1525| 1031) 1242| 2 461 | 
18838| 18108| 4135 2998| 1364| 1384. — | 580° 
25282] 24960] 2366 323! — | 61 "wei Län 
44 678| 42 765| 5721) 3349, 597, 998 1141| 1291 
21437! 19967| 2542; 1419| — | 174| — | 440 
46 136| 42 821| 6495| 1166 — | 29, 8001| 6233 
31 017| 29122| 3594| 1948 1032! 802| 1261| 1805, 
22 210| 21 081| 1894 971| 407| 382| 871| 819 
29 728| 28 430| 2719) 1401, 428| 500 | 717 | 600 
30028| 29 141| 4777| 2357 1517, 843| 36734 4181 
70 716| 67591] 9026 7098 3537 2808) — | — | 
23 314| 21 491| 5055| 2030 1483 694| 605| 1337 
18535 15 937| 2272| 961 mu "ep 3414| 2978 
18805| 17958] 3984| 2651 men 1038| 2167| 2237| 
46 686| 44 232| 6912| 1939 35, 963| — | — 
23096 21 131| 3573/32085 — | 2011 5 019 
17026, 16 761| 2443211694 — 1299| 1250 
42868 3786| 73663) 4 — : | =| = 
18886, 18608| 1506 749 612 35 — | %2 
27142] 25 493] 3637) 1605 — | 761| — Bi 
20346 18158] 3056, 1442 819 482| 2497| 1308| 
19970 18252] 5432| 2634 815 638| 4333 | 3810 
| 1 PR 
13046 12379)1 851| 1031 521 386| 492) 1382 
13518) 12 785| 1552) 689 327 252|| 2550| 1868 
9859, 9098| 1780 1347; — — | — =| 
14664 13954] 2000 88 — | 27%| =| = 
11016 9307| 3298, 1219 1142. 766| 262, — 
7048 6025| 2457| 1384 1028! 828| — | 18 
14077| 13356) 1382| 864! — | 159| — | 1S] 
12764 10933] 253 959 — aan 172, 58 
13080 11 660| 2813| 988 — | 342| 410| 1222| 
10459 9892| 1534| 670! 184 229| — | 44 
| 
14233 13614| 2702| 1838 425 527| 1312| — | 
14880. 14585| 1891) 898, 390. 295| 850| 1150. 
10713 10227] 1357) 680 — 296 3246| 2743| 
18014 17411] 891| 486, — | — | ol | t San 
16117 14410] 2912 1078 560 335| 2698| 2128 
9593 9528| 284 331) 118) 153) "241 25] 
10599 9838| 2542 1080) — | 315| 1746| 1429 
9344 7552/92248! 6959329) 161 — I Se 
11481 10934 938 404, 181| 152! 
Beinerkungen auf Seite 487. Digitiged Oé 
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Übersicht VI. Verhältnisz 


Als allgemeine Bildungsanstalten sind in dieser Übersie 


weib- | männ-| weib- | männ-| weib- | männ- 


aufgeführten Lehrerinu 


private 


scha CM i 
oogle | H 


en alle in 


| Vol SSC 


lich 
11 


lich 
12 


i] 
| | 
| i 


1295 111 264 11 


Í 18 


XXI. Unterrichtswesen. 
über allgemeine Bildungsanstalten. 


Übersichten I, II, IV und V aufgetührten Schulen mit Ausnahme der in Übersicht U 
seminare und Frauenschulen. 


emmer 


Auf 1000 Einwohner 
kamen Schüler und 


Von 100 Schülerinnen besuchten 


Von 100 Schülern besuchten eine 


| SS Schülerinnen?) 

omt ; hobane mit | erte in den linden hah, e al 

eier, BenoDe einer 5 niederen u. Schulen all. 
höhere, ei öffent-' pri- Volks- u: SE öffent- pri- Volks- a. El gemeinen 
Schale ger. EES | vate | schule Schule | wt, | liche ‚ vale schule gehalen handenen Set 

bandene ` E ı hundene ` (Mittel- | Vor- BEN 

Vorschale Schule Vorschule Schule 
IL si KACHEN 2 2 

I 

u | | 
Jm 2,48 — 0,53 Halm — — 1,00 87,1 | 109,00 17,91 | 126,91 
D4 — — 6,57 | 77,T9{11,30 | 3,753 | — 0,20 ı 84,75 | 134,02: 24,30 | 158,32 
Jm 305 2,97 | 0,09 | 78,03] 8,33 | 2,50 | 6,17 Lu 81,34 | 132,38" 22,01 | 155,20 
Lu 74 — 2,97 | 68,34116,56 | 7,64 | 3,20 | Za" 69,26 | 84,60 30,88 | 115,45 
9,36 3,2 | — | 86,2} 1,29 ! Dat 5,05 | 0,78 , 92,64 | 159,82 9,26 | 169,% 
Zap Laut 2535] — | 83,51] 7,3 | 2,33 | 3,02 | Du 86,34 | 146,06 20,29 | 166,35 
ls — — — IHR 7,112 | 0,57 | 2,20 89,32 I 166,081 18,43 | 184,51 
Lu ` — 1733| Da" 67,84] 2,72 | (o | 14,56 | 3,57 78,16 | 145,94: 14,33 | 160,27 
Lag 33 4% | — Hal 6, | 2,75! 620] fix 84,18 | 139,80 19,56 | 159,16 
an Lan Ami — | 85,2] 461| Lat" Aen) — 89,70 1 167,15 15, | 182,56 

ee = 
Lu Lut 21| — 187000 4,93] 176i 2m1 | — 9,20 | 175,73 16,70 | 192,13 
at 5,05 | 12,23 | — | 66,1] 8,09 | 2,9 | 14,35 Lat 73,33 [117,28 | 22,11 | 139,09 
76, 50 — 2,38 ı 79,88]10,50 | 416! — 2,12 ` 83,22 | 122,42. 23,75 |; 146,17 
um Dag 2,80 | — | 69,36] 9,45 | 323| 6,22 | 2,50 78,21 | 115,29 30,04 | 145,33 
0 Ae 1842| — | 64,50] 6,03 | 2,8 | 1800 | — "aal 137,97: 20,79 | 158,76 
A8 Da 11,2] 3,31 58,741114,76 | 5,78 | 12,16 | Zen 64,42 | 111,42, 34,32 | 145,74 
url A — — ; 8af 4,33 | 2185| — — 93, | 134,85, 16,40 | 151,35 
‚47 — 30,36 | 0,32 | aal 9,7 | — | 23,75 | 0,19 69,80 | 135,04: 19,81 | 154,55 
1,35 — 7,63 | — | 78010,1 — Ta | — 82,13 f 145,01 20,66 | 168,70 
RE — — 0,94 , 81,58] 2,04 | — — 5,0 92,96 | 119,27 13,37 | 132,64 
I 
Bn at 0 — — | 88,79] 4,02 | 2,02 ‚| — 8992 f| 13541 12,82 | 148,23 
A0 —_—  — 0,3 186,17] 6,29 | 2,99] — — : 90,72 | 135,25 17,11 | 152,66 
‚02 4,3 1227| — !680] 7,94 | 2,66 | T20 | 230 "ant 136,07 24,13 | 160,20 
„20. 4,0 21,70 | 0,44 , 46,5s5jl4,13 | 3,50 i 20,7 | 0,7 60,73 | 97,62 32,38 | 130,00 
| | | | 
un äm 377| — | 7805| 833 äm nme] — | 77s | 137,13 24,01 | 161,14 
An 242 1850| — D'al 530 | 1,7 | 1461| Ze 75,75 | 134,61 16,16 | 150,77 
DS — — — j| 81,85]14,,ı ! — — — 85,10. | 126,20, 24,93 | 151,18 
Gi — 0,97 | 85,39} 6,36 | 1,98 — Lat | 90,05 | 148,06 18,51 | 167,17 
ai 10,37 2,37] 0,03 | 57,29|13,10 | 823] — 1,95 0,80 | vg 36,12 | 114,24 
se 145000 — — | 50,55[22,97 | 13,74 | 2,03 | — 61,261 Ginn 47,02 | 107,90 
“2 — — 0,03 | 90,15] 6,17 LI — — 92,54 | 175,6 16,4 | 192,10 
o2 — Lol 0, "el 877 | 2,05 | 405 | (o 83,26 | 137,08 26,54 | 164,46 
51 — 3,13 | 1,2 | Tia 8,47 | Za | DL, Lu 76,93 | 133,17: 26,6 | 160,82 
D 176 — — | 83,571 6,77 | 2,321 Äis — , 86,73 | 135,90 20,07 | 156,06 
\ Lo om | € LU 

» 29 92| 42 Gaaitäanl Aen) — | 12,63 70,00 | 129,6 31,90 | 161,76 
71 262 Dal 0,26 | 18,70] 6,16 | 2,02) Tr | 0,06 82,98 | 152,28 Za, 172,63 
37 — 30,30 1,21 , 55,82] 6,65 | 2,50 | 26,2 | — 63,64 | 148,26 18,59 | 166,»5 
20-1 — — ıı 95s 279| — — — 97,21 | 195,24) 7,90 | 203,14 
Ki 3,17 116,72 | 4,21 | 57,51] 7,1» | 2,32 | 14,77 | 3,13, 72,00 | 138,52 26,39 | 164,81 
w Lä l — 195] 337 1 151) — | — 9402 | 167,11 ps, 175,85 
= — 16,17 | 0,06 | 59,189110,0s 3,20 | 14,53 | 0,17 70,2 | 121,39 28,86 , 150,35 
Le 3,52 — | 72,42 920 26w} — | — 88,20 | 119,71 30,82 | 150,68 
ı ls — — o 923 23mu Lei — — "Hut 1 180,85 14,2 i 195,57 
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Städte 


Breslau 
Charlottenburg 
Chemnitz 


Cöln 

Dortmund 
Dresden 
Düsseldorf 
Duisburg 
Essen 
Frankfurt a. M. 
Hamburg 
Hannover 

Kiel 


Königsberg 
Leipzig 
Magdeburg 
Mannheim 
München 


Neukölln 
Nürnberg 
Stettin 
Stuttgart 


Gruppe B. 


Aachen 
Altona 
Augsburg 
Barmen 
Berlin-Schëneberg 


Berlin-Wilmersdorf 
Bochum 
Braunschweig 
('assel 

Creteld 


Danzig 
Elberteld 
Erfurt 
(Gelsenkirchen 
Halle a. 5. 


Hamborn 
Karlsrulie 
Mainz 
Mühlheim a. R 


32 


498 
Noch Übersicht VI. 


Gesamtzahl 
der eine 
allgemeine 
Städ'e Bildungsanstalt 
besuchenden 
Schüle- 
Schüler geng 
1 d 3 
Plauen i. V.. 10 190; 9993 
Posen .. ... 14 340| 13 133 
Saarbrücken . 10287) 9927 
Straßburg i. E. . | 13517| 11 584 
Wiesbaden 8060| 7444 
Gruppe C. 
Berlin-Lichtenberg 10 644| 10 386 
Bielefeld 13 930 
N ae A8 31 3 7079| 6527 
Brandenbury. 4328| 4251 
Bromberg 5766, 4445 
Coblenz 5126| 4446 
Darmstadt. 7151| 619 
Dessau . 5391| 4771 
Elbing . -à 5049 5006 
Flensburg . 6 pa 5 456 
Frankfurt a. O. . | 5185 452 
Freiburg i. B. .| 6216 5079 
Fürth Te 6 165| 5241 
Görlitz . 6934 6304 
Hagen . 9 t 8 480 
Harburg . - 6181| 5951 
Heidelberg 4322| 381: 
Herne . - 6179 6041 
Hildesheim 5517 4724 
Kaiserslautern 5 579 4 728 
Königshütte . 8 045 7719 
Liegnitz . 5606| 5084 
Linden. - . 7461| 7329 
Ludwigshafen a, Rh. 8734| 7822 
Lübeck . 9501| 8439 
Metz. Be 4 838 3 742 
Mülhausen i. E | 7506) 6640 
Mülheim a Rh. . 4936| 4831 
M.-Gladbach . 6517) 6105 
Münster 7394 6535 
Oberhausen . . 9 539 9 337 
Oftenbach . 7459 6640 
Osnabrück 6522| 5713 
Potsdam . . . 4230 3591 
Recklinghausen. | 5815, 5386 
Remscheid 6646 6473 
Rostock 399 2897 
Solingen 4525| 4379 
Spandau . . . 1227 6743 
Ulm . 3 595|) 3583 
Würzburg . 7406 6080 
Zwickau 6677 6087 
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Davon besuchten eine 
höl | mit einer gehobene | 
euch erch | öffentliche | private Volksschule 

| ER | Schule 

| | 

männ- welb- männ- weib- | männ- weib- | mëngt, weib- | männ- | weil 
lich | lieh | lich | lich | lich | lich | lich | lich | lieh | lici 
4 se I aka | o | 10 Im | el 

| | V u 
el: E | — 1 mim) — |. 74 8261] s% 
672| 1059 118 | 707 | 245811751 | 304 | 480 | 8788 at 
1250| 11821 29| 251 — | + — || 9008 8 
2979| 2462| 574 | 946 || 660) 324| — | 113| 9304 1%f 
1931/23) 907 286 | . | 1420/1701 | — | 336| 4423| 4% 
786 666 a 299 || 513| — | — | — | 89461 9# 
1023 |2)1006| — | . | 1135| Sal 113| — 9 
1562| 756 218| 221| — | — | 15 | 11 | 52841 AS 
5667| -352| — | 125 | 1016| 69 | — | — | 2745 3: 
1778| 302| 284 |. 137| 701| 466! — | 7861 30031 2%. 
1336| en oi 189| — | = | — | 289| 3698) ag, 
2243 |2)1374| 384| . | —| — |-— | — 1 4524 Al: 
942| 431| 240 | 174| — | — {|1814 |1660- 2395 2 
590| 342| 184| 144| 712| aal | — || 3563) 3% 
1124| -360| 210 | 142 | — | — 48 | 264| 5139 A, 
989| 511 199| 114| 887| '604| — | 13| 3110) 3] 
1870| 497| — | 199| 473| 899| 32| 116| 3841] 3%]: 
1017| aw am — | — | — | — | — | 5103 a0; 
1275| 511) 312 | 136| —i 631| — | — || 5347] 5m: 
1211| 567 — —| — | —,| 273] 51] 7625 At 
559) 26 146 + 120 |1188) 758| — | = | 4288) AM 
1047| 588 — Kl — 7 | — | 3205) 38): 
26 217 — == | = -- — 5883| 50 
1345| 610| — | 151| 1058| 631} — | 180 | 3114| 318]: 
sl 33 — | — hp jr "zl mai 4741| 48 
591) 305) — | al — | + | = Pe 
1170| 443| 264| 139| — | 552| — | — I 4172 3: 
775| 139 126| 75| 325| 350| —.| 135| 6235| Gë: 
1814| 693, 445 | 251| 1846|1365| — | 332| 5396| 5% 
1393| 1047 243 | 294| 646| — | — | — | 2556 200 
862| 858 173 491| 754| 519| 614 | 143| 5103) 462 
600| 409) 78| 149| — | — | — | - I Au 
908| 605! 162| 233| — | — | — I TE NEEE 
1 888 731 — 165 = ep _ — | 5506 DREI 
568 403 126 94 Ce = = —.1 8846 
1265| 525) 241| 142| Hl 72 | — | —- 1 5005 Si 
1320| 6983 — | 139| 1341| 630| — | —h 3861 Soi: 
1 456| 2)706 438 == en — | — | 2336 22%: 
u =| =| =j cl) 2 J SERA 18 
3 34 = | -= | iak 1 Sc 6.003 
1461 ze 897! = —: = | — | Zeiss ae 
49 342) o 62; —, — | — | = V 9000 S. 
862| 416 341 159, 25 475| — —. i 8779| AR) 
798| 313 231 146; —  — | %21] PATE T 
2258| vo 45 18! — éi | 55| 81 508 l 
SIAL — Digifized by Goog C ommu i 
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SC Eege ar | Auf 1000 Einwohner 
Von 100 Schülern besuchten eine Von 100 a besuchten kamen Schüler und 
| | | | | Schülerinnen!) 
` mii wi in den lindemhoh.| . 
| einer | gehobene | einer | gehobene niederen n. Schalen n. Ge Städte 
höhere e öffent-| pri- | Volke höhere Fre öffent- pri- Volks- droen wee gemeinen 
Schule | yer- che ur | scale Schule | we. ‚liche | vate [schule f schulen |bandenou Bilungs- 
bandene bandene ` (Mittel- | Vor- austalten 
Torschale Schule ‚Vorschule Schule schalen) schulen Insammen 
4 |15 | 16 | 17 |18 |19! 2% | 2 | 2 | 23 | 2 | | 27 
I i | i 
gon — | e, — 8o — — leg 0,74 | 87,84 | 153,61) 7,08 | 161,57| Plauen i. V. 
S63 0,3 | 17,14 ‚ı2 ; 61,28] 8,06 ' 5,38 | 13,33 | 3,06 | 69,57 | 142,83) 28,36 | 170,99] Posen 
2508| — | Zero) 22| — . — | 8588 | 1616s 2477 | 186,41| Saarbrücken 
204 425 | 4,883 | — 68,83[21,25 ' 8,17 Zen, 0,97 | 66,81 | 100,04! 38,30 | 138,43] Straßburg i. E. 
3,96 | 3,55 | 17,62 — , 54,87112,198° — | 22,85 |! 4,51 | 60,45 | 114,98; 29,01 | 143,99} Wiesbaden 
} i | 
| | Gruppe C. 
1,38 | 3,75 | Ae | 84,05 641 | 2,8 | — | — | 90,71 | 217,54) 24,77 | 242,31 leiere 
-— — — — — | — — — — — — — = ielefe 
2,07 | 308 — | 0,21 | 74,64l11,58 | 3,39] — 0,17 | 84,86 | 121,53] 30,88 | 152,41| Bonn 
eo — | 2318| — | 63/48 8,28 | 2,9 | 15,03 ' — | 73,75 | 139,26| 19,30 | 158,56} Brandenburg 
D,s4 | 4,92 ! 12,16 | 92,08 6,80 | 3,08 | 10,18 ; 17,88 | 61,96 | 131,92! 42,79 | 174,71] Bromberg 
5o06 | 180 | — — | 72,14j14,87 | 425 | — | 6,50 | 74,88 128,24! 39,54 | 167,781 Coblenz 
La bal — | — | 63,26[22,16 | — — ;: — | 77,84 | 107,63! 46,06 | 153,69] Darmstadt 
(AT) 45 |! — | 33,65 | 44,43] 9,08 | 3,865 | — | 34,70 | 52,53 | 147,12) 31,80 | 178,51] Dessau 
! 
| ‚69 | 3,84 14,10 | — | 70,57) 6,83 | 2,88 | 11,59, — : 78,70 | 148,35; 21,26 | 169,61] Elbing 
(21! 32 | — Ki 78,80] 6,60 ! 2,00 | -- ı 4,34 | 85,96 | 166,04) 30,06 | 196,10} Flensburg 
lo | 3%, 1711| — | 59,es[11,30 | 2,52 13,36 | 0,29 | 72,53 | 115,11! 26,44 | 141,55] Frankfurt a. O 
| SC i 7,61 ‚52 | SC 2 3,92 | 17,70 | 2,28 SE e an Te ee, i. B. 
, ; — — 2,770 £ — — — 28 06; 20,08 Al Für 
3,39 | 4,50 a dai Su 2,15 | 10,01! — 79,73 127,50 25,05 153,75 Görlitz 
Lo — | — | 300 ' 83| 66 | — | — i Oe | 92,71 | 173,75| 19,54 | 193,29| Hagen 
Lo4 | 2,36 . 19,23 | — ; 6937| 4,52 | 2,02 | 12,74 | — | 80,72 | 161,35) 15,99 | 177,341 Harburg 
al — — 1,62 | 74,16]15,42 | 2,52 — — | 82,06 Se 30,14 | 141,64] Heidelberg 
par == e 95,21 3,59 | — ` — | 96,11 | 199,03] 8,72 | 207,75] Herne 
„38 | — ıı 19,18 | | 56,44]12,01 | 3,20 | 13,36 | 3,81 | 66,72 | 159,30! 41,24 | 200,54] Hildesheim 
02 | — | s deg 84,98] 7,89 | — Fe | 92,11 164,86! 21,95 | 186,81] Kaiserslautern 
‚35 | — | — = 92,65] 3,95 | 1380| — | 94,75 199,87 13,45 | 212,82} Königshütte 
bai 4,71 | — — , 74,32] 8,71 | 2,73 | 10,86 — | 77,70 | 128,54| 29,87 | 158,31] Liegnitz 
‚39 | 1,69 | 4,35 — 83571 1,90 | 1,02 | Amt 1,84: 90,6 | 179,835! 14,62 | 193,97| Linden 
‚95 | — — 86,051 4,54 | — E E aa 95,46 | 174,85] 18,86 | 193,21] Ludwigshafen a. Rh. 
‚09 4,68 | 19,33 ‚ 56,80] 8,21 | 2,97 | 16,17 3,94 | 68,71 | 147,68] 32,10 | 179,78] Lübeck 
kd | 5,03 13,35 | —  , 52,83]27,98 | 7,6 | — — 1 64,16 81,53 43,32 | 124,86} Metz 
An | 2,30 | 10,05 , 8,18 : 67,98112,92 | 740] 782, 2,15 | 69,71 | 123,41, 25,01 | 148,42] Mülhausen i. E. 
16 Lan — ı: — 18620] 847 Al — — , R8,45 | 158,00; 22,se | 180,s0| Mülheim a. Rh. 
v3 | Sail eg kr ze 83,58] 9,91 | 3,52 | — — | 86,27 | 158,40, 28,21 | 186,61] M.-Gladbach 
Ba, = —, 0, (Auflage | 2,52) — a 86,29 | 120,94, 30,21 | 151,151 Münster 
95 Lan — ' — 2432| Lol —  — Hiel 191,87; 12,92 | 204,79} Oberhausen 
o ` Za 12,74 | 67,07| 7,99 | 2,12 | 11,98, — | 78,08 | 152,90, 27,86 | 180,76] Offenbach 
4 ' — 20,56 | 59,20112,13 | 2,33 | 11,03! — | 74,41 | 149,74! 31,86 | 181,708 Osnabrück 
42 10,35. — — —  5omjl9ee | — (Iran — "Del 83,6 41,1 | 125,17| Potsdam 
s0, — — e Wæ] —| — — 3,52 , 96,18 | 190,81; 10,23 | 201,04} Recklinghaus. 
E e e 90,33] 5,33 | — — — 94,67 | 164,26; 13,33 | 177,64] Remscheid 
a 7,35 — Eo et en — 100,00 | 96,60 28,56 | 125,16} Rostock 
mi Zug — — ' 87] Zeil Lis — — 90,77 | 156,30! 18,66 | 175,05] Solingen 
ut. $72 3839 — 79,9%] 6,17 | 2,56 7,08 — HÄ 135,85) 19,53 | 155,78] Spandau 
20 j} Dun 2 45m5 874] 407 — 19s 67,35 99,15 26,09 | 125,51] Ulm 
19 | 061 — 0,74  68,16/12,99 | 2306, Ju 1,38 78,26 | Han 38,05 | 156,73 Würzburg 
51 — — — Hm — | — — . — 100500 D 160,09" Dani 171,0] Zwickau 
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Übersicht VII. Durchschnittliche Belastung der Lehrkräfte und durchschnitt- 
liche Klassenfrequenz in den städtischen allgemeinen Bildungsanstalten. 


Durchschnittlich konmen auf eine] Durchschnittliche Zahl der Schüler in 


Lehrkraft Kinder in den städtischen einer Klasse der städtischen 
PREFE E 5 e nr eo: 
See BEEN „58 | 5 Zeg, | 255% | eg Z 
Städte Bag 558855 ois F e SI 23 Setz es 7% 
E E we EE Q mm au ken? ES = m & m GN ~ o~ , == = 
Tag aoran E22 | £ Se 583 ; afpa | 522 3 
SEKERG EKKE Sec, © e T Sopa u DE- Ne p 
e Be Se dë SZ | E KEE RESET | e29, LA j t 
uni. Er LUT OO mr Ve D 278 eege i Ce 3 
zna Tog Se ie Di 1 2 A were | PA- e d x 
AEs sayet boz 5 CHE | 357: CHE 
1 2 3 4 | 5 6 7 — 8 9 
| 
Gruppe A. | Ä 
Berlin. .. : .» .. dÉ) 23,59 — 35,97 | 29,87 49,62 | 33,50 = e 
Bremen . se kret — — 39,11 | 25,74 _ — = ' 
Breslau `... . | 24 22,16 28,27 | 44,10 | 30,70 | 41,02 | 335° Ae Wë 
Charlottenburg . .| 23,63 Ä 26,20 34,12 38,53 | 32,92 | 45,42 38,23 | 36,5 1 
Chemnitz . . . . | 188 | 16,72 32,74 | 46,11 | 28,91 | — 24,00 Am X, 
Cöln r.l 2122! 22,85 31,18 47,68 | 32,60 | 45,92 33,23 38,00 » 
Dortmund . . . .| 194! 24,4 25,88 53,15 | 27,03 _ 26,73 36,67 
Dresden. . . . .| 188 | 27,81 32,87 43,32 | 30,75 — 135,18 Aa Al 
Düsseldorf . . . - 23,33 | 15,00 35,65 : 50,18 | 31,31 41,15 18,17 Is 9 
Duisburg. . , . | 21,34 17,15 |! 33,14 | 59,38 | 27,71 | 30,70 22,54 39,30 
Essen. . , lU 21,5 | 24,77 29,27 : 53,36 | 31,38 | 32,92 37,58 373 A 
Frankfurt a. M. . . 21,94 | 22,06 | 31m7 ; 43,6 | 29,73 | 37,06 26,99 37,05 
Hamburg . . . . | 20,66 — — | 31,55 | 29,89 38,15 — — | 
Hannover . . . .| 22,78 | 20,4 28,99 46,05 | 30,13 | 37,47 34,2 36,64 
Kiel ee .| 2496) 21,96 36,95 | 44,04 | 32,57 , 37,50 42,12 1a $ 
Königsberg. . . . | 25,46 | 21,7 | 22,02 40,63 | 33,91 | 44,75 42,00 He 3 
Leipzig . » . . - | 15,39 26,22 — >- 37,9 | 29,47 — 28,00 = 
Magdeburg . . . . | 22,886 | 22,10 37,18 | 39,62 | 33,30 — 31,19 37,59 
Mannheim . . . -f — | pA ‚370, s| — | Gë = 3 d 
München | 20,73 — ; Bel — SE 42,75 — 
Neukölln. . . . . | 282 25,12 35,81 | 61,24 | 30,12 | 47,08 30,30 Aa 9 
Nürnberg . . . - — ; 275 — | Bwj — ı — 36,54 en 
Se e 24,98 | Ze 32,50 ı 43,15 | 33,18 | 26,52 38,15 39,64 
Stuttgart. . ` lU 454° 2701 34,21 41,27 | 31,78 40,53 37,71 38,33 
Gruppe B. | | | | 
t 
Aachen . . . . | 212 14,56 30,23 52,39 | 31,98 | 38,64 26,20 H, 
22,92 22,27 29,85 43,13 | 30,19 29,73 29,90 38 S 
Altona . .... ' ' ' ' dp ` ' | ' 
Augsburg . ... PNE 14,43 — 40,38 | — | — 33,67 = 
Barmen - . ‚1 2151. 22,8 — 49,03 | 31,75 = 31,46 = 
Berlin-Schöneberg . | 23% ; 252i 26,20 | 40,03 | 30,955 , 42,09 38,54 31,43 
| 
Berlin-Wilmersdorf. | 26,21 26,99 40,67 36,92 | 30,77 42,83 34,56 30,50 
Bochum . . . . . [| 21451: 20,3 — 899,32 | 2848 Sam 29,29 E 
Braunschweig. . .| 1983 23,63 25,61 36,10 | 31,24 — 34,27 39,5 
Cassel. . . . . .[ 2235s 21,1 29,7 43,32 | 34,26 — 26,52 | 32,0 
Crefeld . . . . .( 18er) 1435 Zug 2 3067 Zum | Me? 
Danzig . . . .| 19m6! 18,10 Am 42,53 | 27,96 48,00 u) Da 
Elberfeld . . . 1 18a 20,71 25,97 — 44,28 | 25,508 3 30,00 33,9% 
Erfurt: 2 2 2.2.1 2378 | 21,80 39,10; 46,00 | 32,88; 2 — 30,55 42,8 
Gelsenkirchen . . 17,47 24,30 — 54,82 | 25,46 EES 34,71 ST 
Halle aa S. . . . .1 2099; 20,0: | 34,37: 43,13 | 27,74 | 32,44 | 29,55 35,0 
Hambon . ... 22,33 ° 16,6 — Olai 23,07 : 39,33 18,30 _ 
Karlsruhe . . . . 16,45 21,04 40,19 43,55 | 30,70 | — 33,03 39,20 
Mainz. . == 20,55 Se 42,76 = — A VMN = 
Mülheim a. d. Ruhr. | 26,04 23,17 a 59,09 | 31,71 30,17 | 27,80 


Plhonen LV. . ; 16,38 | — 30,51 49,97-b526,20+ a Ze a, 
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nz . 22,56 
Ken ? wa À 28,96 
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em a. Rh. 18,32 
Madbach . . . | 28,» 
ter . 23,33 
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gz | = = l 
532 = = 
D = ES 
SÉ Ber Ek 
Gë S =5 
Are = 
nom | ‚Oo S 

Ge ir Lei 
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38361 | 4927| — | 
— | 53,12 | 39,00 
32,80: 45,451 — 
38,06 : 42,15 | 32,56 
| 
34,20 | 48,21 | 30,23 
32,59 | 46,45 | 29,23 
— 48,25 | 33,67 
29,55 | 46,35 | 23,63 
35,36 | 49,12 | 32,29 
— 55,26 | 36,47 
— 3450| — 
—- — | 22,70 
29,36 53,59 | 29,54 
— 48,53 | 34,67 
. 33,89 38,75 | 32,56 
40,35 37,25 | 28,92 
— 50,89 | — 
30,05 | 46,85 | 25,51 
— 37,46 | 30,28 
38,16 52,25 | 26,19 
— 41,39 | — 
— 59,13 | 19,73 
33,75 43,08 | — 
— 52,235 | — 
— 54,10 | — 
36,80 52,08 | 31,80 
37,50 59,29 | 36,00 
— 32,701 — 
29,46 31,77 | 25,91 
34,00 | 48,60 | — 
27,09 | 36,31 — 
— 46,86 | 24,00 
— | 56,32 | 29,29 
— į 55,01 | 35,00 
Sen H 58,17 | 33,1 
42,19 43,151 — 
37,19 41,071 — 
26,21 38,59 | 26,37 
— 54,06 | 27,14 
— 56,68 | 32,15 
— 37,14 | 23,75 
— 49,11 | 37,32 
30,00 , 44,24 | 30,14 
67,00 44,0] — 
— 40,71 1 23,39 
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— 44,78 
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26,81 36,64 
39,17 38,98 
31,80 33,78 
43,90 35,36 
31,64 — 
25,58 43,07 
33,47 — 
25,94 38,23 
27,84 45,73 
25,00 — 
25,88 37,12 
31,50 — 
25,93 40,54 
31,00 — 
26,14 35,94 
26,67 — 
27,00 — 
32,21 36,80 
26,75 39,71 
27,31 — 

— 36,08 
51,10 40,38 
32,00 34,11 
23,18 — 
25,06 — 
33,13 — 
26,35 43,55 
31,59 40,22 
26,30 31,45 
28,75 — 
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25,94 28,80 
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Übersicht VIII. Zahl der Klassen und Kinder auf deg) 


Die Klassen sind durchweg, auch bei den süddeutschen Städten, in nort-; 


VII. (unterste) | Vil, Klassen | VI Klassen | V- Klassen | IV. Klaxen 


ee 
> 
= Klassen 
Z PEE BS, E BE 
z Städte x 5 el | pi | ax 
E bas Ek EK S = = | $a Ek = n. &3 
D © L k GES A Lef z7. 2 "ze e = = CR 
= Er Selz sl = sel& = 5: 
3 EE CIE sl e ES Sai 2 ži 
= < JE zI Zi S säis Sai 
E Geer SS H De ee a EE == 
1 314 "ER 11| 12 | 3l1 15 % 
Preußen. 
Äna- | | 
ET ben 35 1666 - m e - ser Kat i | - | Sr >» A 
L S? T ELI in G7 3377 50,1] 65 3286 50,6] 66 3281 49,7] 63 3151 50,0] 61 298 I 
Ge |Mäd ' | | 
chen 


i 
V 


| + 


ol Barmen Da E 2 . e : ! ; Wi 
al Berlin ... . . . {703 A 023 48,1] 680 32 421 47,7 683 32 861. 48,1 692 32 585 47,1]688 29616 HO 
Al Cassel . . . . ..| 5312872 54.2] 53 2792 52,71 53 2 2795 527 DO 2 450 49,0] 49 220 Li 
al Elberfeld . . . .| 68 3594 52,0] 68 3515 51,7] 71 3583 50,51 68, 3221 47,1] 62 2999 a 
6| Frankfurt a. M. . .[105| 5637 53,7]103 5523 53,61 102 5205, 51,01 102| 5046 49,5] 102 4903 24 
cl aile 38... A. [eısı . |. 235 .[. 244 "aan NU. 2519 
8| Remscheid . A, i 28 dÉ Dé WË | sch & S I. 2 
ol Saarbrücken . . .| 49! 3353 68,4] 49 2 850 5821 45 2544 56,5] 43 2316 53,01 40 2 192 5d 
10 f Solingen . . .. | 1° £ Ba 16 869 54,3| 20 1131i 56,5| 18) 985 54,7] 21 1204 58 
11| Wiesbaden . . .| 26: 1266 Ana 24 1223 51,0] 23 1170 50,8 22| 1158 52,01 20 Leim Sa 
Knaben 1 11 608 55,31) | f aa ut a 
12| Flensburg $ yiera Oo CARs 1228 53 23 1304 567| 22 1252 560] 24 1376 sia 
| 
13] Aachen. . . . I. — 2 423l 55, / 49 2 738 55,9 51, 2813 WEI 
14| Altona . . . Alles eer ée i 2 652 54,1 44: 2552 58,0] 30927529 
151 Berl. -Lichtenberg 1 — | — '— | 59 3257, 55,2 57 3067 53,8 55 2918 äu 57: 2851 Mu 
16| Berl- -Schöneberg Il — — Į 3 2059 Aral 44 2079 47,3] 4 1955 Haf An Lois AH 
Ir Berl.-Wilmersdorf .| —' — — | 27 1262 46,7| 24 1074 44,5] 26 1144 44,0] 26 1102 42 
| i d 
| | 
18| Bielefeld . . Il — — | 27 1368 50,7] 28 1507 53,3] 27 1475 54,0| 27 1558 AN 
19| Bonn . : A — — | 28 1531 547| 25 1288 51,5] 25 1414 pa 27 1471 b4 
20 Brandenburg ee KS 16 834 52,1 17, 870 51,2 19 950 30,0 18 Su aM 
21 | Breslau. . 2 . .1- —  — |190 10061! 53,0 183.10 205 55,3] 182 10130 55,71 179 9750 54 
22] Bromberg. . .[— | — ID 903 60,2] 15° 876,554] 15 891 594] 16 soe uy 
23| Charlottenburz . .[— — — | 85 385 41] 73 3371 46,3] 72 3272 454| 82 3723 A 
A4lcon. TI —lä11 11581) 54/1] 206 10 646 51,7| 204 10 222, 50,2] 214 10 313 / 
25| Crefeld. . . . La — — | 40 2206 55| 4 2153 32,5 41 2111) 51,5] 44 2223 m 
26| Dortmund . . . .1— |) —  — 1101 6205| 61,4] 97 6110 63,9} 92 592, 64,5] 90 56 2 
27 Düsseldorf. . . .1—-  —  — [135 7609, 56,41] 137 7366 53,8 126° 6561 52.1129 6.732 2 
i l i i 
28] Duisburg . . . zi cl DU e 61,11109 6534 59,8] 94 5575 39,3] 95 5632 ow 
29] Elbing . . .. o [— —  — 122 1150| 5233] 21 1221 581] 20 1223 61,2] 21 1272 è» 
Au) Erfurt Jr — | 35 1766| 50,5] 32 1765 55,2] 33 1729 52,4] 32 17353 5; 
3l| Essen . . ..1-' —  — |133 8341 62,7] 130 759 58,4]130 7772 591127 7 434 N 
32| Frankfurt a O. . .1— — — | 20 1030 51,5] 20 982 47a 21 998 47,5] 20 goa, 
| 
33| Gelsenkirchen . 1- — — A Ri 4962 60,5[| 90 5410 60,1] 87 5145 59,1] 79 4714 9 
341 Görlitz... ..1-1- —| 4 SES s J a e ze . I 3 x S 


Beinerkungzen auf Seite 506. 
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inzelnen Klassenstufen der öffentlichen Volksschulen. 
eutscher Weise bezeichnet, die unterste also als VIII, die oberste Klasse als 1. 


I. (oberste) EN Zahl aller Klassen 
Klassen einschl. Wieder- ohne Wiederholungs-, 
der Klassen für | holunes- und | Hilfsklassen Förder- und Hilfs- 

nicht mehr Förderklass klassen, in denen die 
Schulpflichtige vruerKlassen Zahl der Kinder betrug 


III. Klassen II. Klassen 


| 
| 


Laufende Nummer 


ze. sel. seh, s sl _ asi JI E | | 
EE EECH EEN E EECH EE je 
Z "Seel sc ©U Iess & © Iesel 2|) Z ss E © sel bis bis | bis [bis üb. 
ZS, EZ rē | S! 5 raaj S| ES [78| S| £ =| £| .& r5 äf| 40| 501601707 
< a aE EIERE EE | 
S, Neue - Getters $ — Mer EUER. EHER e — 
7 18 :19|20' 21 | 22f23: 24 |25 [26 27 |28 | 20° 30 | 31 | 32: 33 34 35.36 


| 
| 
i 


DT 2669: 46,8| 44: 2044, 46,5| 26, 1058 40,71 — — — 
| | | 


Ä d | 


— — —| An 209, 216 
| ; | 


TEE E EENS en re I. EK 154 249, ? 
AR 26 989: 41,0 62021 986: 35,51 324 11 113 34,3} — — [191' 2730, 14,311426 2541 1081 3 
47 2021| 43| 431 1750 40,7] 231 738 21 — —'—| — il 65 170 100 : H 
55 2689 480) . | . 1.1.1 0.20.18 0158719] 11 316 28,7] 45 204 194 5 
D2 4789, 47,0 e 4017 A4 93! 2885 31,9 — — —|— — | — | 172 248! 370 6 
| | | | 

2154 .|.,1710 779 0.0116 2385 (al 17 146 176 7 
BE, et, UA "9 Ain 9 AU vg N 
35 1792, 51,2 31| 1448 46,71 An 963 33| — li lU 19 86 134 9 
21 1126. 53,8] 21 1123 53,s| 24| 1320-55, — — —| 6 1552| 9 32| 62 10 
21 916 4360| 19 795 Da 0 705 353 — — —| € 121 20,2 31 96 48 11 
22 1194 54,3] 20, 1040. 52,0 20, 889 H| — — —| 5 2324| 4 Mr 97 12 


| ` 
D9: 3326 56,4 61 3276) 53,7] 60 2566 42,8] 12 ER d 379 54,1 1 9| 131 80 11] 13 
302721 54,41 52 2762 5311| 53 2388 Al — — [11| 267) 2483| 10 113 163 55 1] 14 
53 2433 Anal 50° 1984 39,7] 42 1583 37,7 — —  —I14| 274 19,6| 79 | 123 151: 19 1115 
42 1812 43,1| 36 1465| 40,7| 35: 1359 38,8] — —  —| 9, 2131 23,7] 80) 170 39 — —| 16 
24 916 3941| 23 832’ 362] 19 695 30 — — — 4| 71178] 785 63 26 2 —|17 
| 
27 1472 54,5] 26, 1378 53,0] 16) 933 5853| — — — 5| 109, 21s} 7 51 77 40 E 
261326! 51,0| 26 1236: 47,5] 33) 1531 46,4] 10 351 35,1 T| 178 25,4) 14) 62 100 14 —] 19 
In 797, 49| 14 650,464] 13, 5851 Haj — — —| 4 97 2434 4 58 49 3 Jm 
‘4 8335, 47,0] 161 7094 44,1|149) 6080 Mul — — — [50| 113922, 136 425 122 114° 1121 
l4 708, 50,0| 12, 510 42, 12| 335 279| — — —| 6, 921| 201 23 25 21 922 
75 3195 42,6] 77 3210, 41,7| 73! 2863 39,2] 61 1610 26,4] 22| n 19,0| 113: 392 32 — ER 
10.9636‘ 45,0] 200 9514; 47,6 238 10 %2 461] — — —|1) . . (191| 600 588 101° 6] 24 
37: 18521 50,1| 37 1807| 48,» 18 2494 5201 — — —| 7, 19/273] 15) 99 160. 14 — 25 
1S 4578 58,7] 60 3614 60| 63) 3725 591 — — — |35| nl ipai — | 14, 225318, 24| 26 
2. 6 106, 49,6] 119 595 50,0] 129, 6669 51,7] — — — |33) 827251] 54 313 407118 6) 27 
95 5585 5858| 59 3418 57,00 84 4911 585| — — —115| 390 26,01 1| 55 302252, 20| 28 
IS 11271626] 14 819595] 10 532 532| — — lU 6 159 26, 99° 60.48, —| 29 
31714 52,0] 29 1498 51,7] äu 1565 52e — — — [14 285204] 17) 45 15? 10 —] 30 
21 6508 53s|112 5986 5341| 120: 6175 51, — — -l£ 957) 23,5| 17| 190° 362 262 42] 31 
20, 893 447| 21 812 387) 22| T84 356| — UD 106177] 39 64 31 5 2132 
4 j | l | l 
T4 4364 59,0] 72. 4100 55,9 75, 4172 55,0 Ga —  — |13) 322 %4s] 1 64 269199 261 33 
2," E: S r.l Au E 5 7 51015 —]34 
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Noch Übersicht VII. 


d 

© 

= VIII. (unterste) 

= S VIIL. Klassen VE Klassen V. Klassen IV. K Į 

Zj, Klassen R Klasse 

‚= D 

2 EEN r — - WE, een 

= Z E 5 = & | 4 = Kä Ir 

= F | = ER: = e SE = = <= GE? == = E ER 

T = | Si < Le Si SÉ x E 7 = Le ëÉ = = u aE 7 = w 

Se f = E = 177 g e = T eo z I Åe z T T E=: 

= s, ZS #:l2| Æ 3:3|8 = žaj = 2:4 = =: 
b Ween = D D t— ` — = D Ben ZS 

DN -L o =S Eo a KÉ SÉ e 33 KÉ i < == Lë Ea =; 
2138 u 


35| Hagen . . A, —  — Į 412307 563] 42 : 


| 2202 52,1] 424 2 237) 53,31 40 2 166 A. 
36] Hamborn . . . .I— — .:—1 49 2883 58] 44 2623: 59,6 Al? 2623 583] 49° 2746 Zu 
37| Hannover . . . .[— — .—] 885 4784 544] 86, 4534 52,7] 88 4793 54,5] 88 4696 So, 
38] Harburg . . ..1—. — | 27 1428 52,0] 24 1505 62,7] 23 1557. 67,7 25 1566 ni 
331 Heme . . . ..1—- — — | 1 866, 62,2] 33) EN 61,9] 30 ger 64,4] 26 1629 o: 
A0) Hildesheim . . .[- — —| 17 821 483] 20° 876 438] 181 883 49,1] 18 893 4 
H| Königsberr . . .1— — — | 69 364 523] 73 3733 51,1] 70 3603 51,5] 66 3450 20 
42] Königshütte . . .|— — — 41| 2 479 60,5] 37, 2272: 61,4 36| 2252 6206| 34 2197 6 
43| Liegnitz . » . .|— — — | 21 1107 52,7] 21) 1159 55,2] 22 | 1215 Bel 22 1213 5. 


4f Linden. . . ..1—- au 194 65,1] 32 1823 57,0 e 1 834! 61,1| 29: 1819 gi: 
| | | | 


451 Magdeburg . . .I|— ~ — en 50,7 


72.3482 48,4] 70 | 3651 52,2] 72 3685 At: 
Jef Mülheim a. Rh. . .[— — —| 24 1337 55,7] 23° 1306 Gel 22 | 1237 56,2] 21 1186 5i, 
47 | Mülheim a. d. Ruhr .| — -—- — | 45| 2819 62,8] An 2659 590| 48| 2 820 58,8] 47 2942 62. 
4s] M.-Gladbach . . .[— —  —| 2? 1332 60,5| 25, 1501! 60,0] 25| 1476 590] 25 1446 57. 
49| Neukölln . . . .|— — :— |106| 5958 56.2 100 5528, 55,3] 93| 5195, 55,0] 90. 5090 5i 

| | | | 

DDI Oberhausen . JI .— In es 2133 63,61 44 geg 60,71 43 | 2638: 61,3] 44 N 
ail Osnabrück. | | 1— — !— [| 23 oe 426| 21! 1053 al 20| 1024 512] 20 ai 1 
dl Posen © - | Il 50, 3068’ 614] 53 3169) 59,3] 52; 3091 59,4] 49 2874 5°. 
53| Potsdam . . . |- lU ml 665 Anal 14 664 484 H 661 47,2] 14. 632 A 
54i Stettin . . » ..1- — :-1 so 42s 234) 80 a 55,51 821 4362 53.21 81 4199 51- 


Danzig . 13 3509 


Bayern 

| | | | | 
56] Augsburg . lU 501 2689 53,51 45) 2244 49,9} 49 2433 Anal 47 2462 52,12 2041 45 
57 | München .1 20110518 52,3f 20110406 51,8202 10 728 53,1]199 10 650: 53,983 9316 5n. 


Al Fürth 27 | 37,31 23 1285 55 
59f Kaiserslautern 25 EI) 21 1172,55 
6O f Ludwigshafen = 5 SG 2024) 59 

2“ 26 1210! 46. 


611 Würzburg . 


Nürnberg 52,3128 6107 52,3]138 


Sachsen. 


63 | Chemnitz . . . .1154 5971 nc 146 5918 40,51 1455821 40,11145 rant 40,6134 5443 40. 
64] Dresden . . . 24010159 42,3] 233 9869 42,1]257 10 846 42,2]259 11 003 42,51250 10537 H: 


bo] Leipzig. . . l 293 10.990 37,51 258 10 724 37,290 10 854 37,3293 11106 37,9265 9841 37i 
| Plauen. .. | 79.2804 37,41] 69 2643 3583] Dn 25349 37,51 66.2532 385,41 60 2273 3s 


sl Zwickau `... LA 1476 3650| A 1547 37,5] 39 1477 al 42 1652 nal 38 1453 35: 
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I. (oberste) l ` Zahl aller Klassen 


Klassen einschl. Wieder- ohne Wiederholungs-, 3 
Il. Klassen | Il. Klassen E holungs- nnd | Hilfsklassen DEEN und, Hilfs- ' = 

Schulpflichtige Förderklassen Zahl der Kinder betrug E 
Ru a8. asi. sell |: Ts 
S a Aaj S| £ S|) z el Säi z s| jaja o = 
:. T sel z © (sel is: Z ssl e © ssl sz © ig gf|bisl bis] bis'bis üb = 
ee £ sea see & ee SZ lo |c0. mw]: 
Zu. 26 FS Säisisgsäis SSäis, SIS? i = 
Eat REES EE Si SCH | w = 
7 |19 [20 2 :% |23) 24 | 25 |26] 27 |28 [2 |: 134 35 36 
j ! ! ' i | | ! 
1 1948 50,0] 34) E 50,1] 37 1 908 öl] —! — | — 9° 225 250] 10 100 125i əl 35 
Ss 2745 572] 4) 2396 54,5] 39 | 1879: 482] 5, 162 324} 7 178 25a} 8 65 150. 78 17] 36 
o 4547 51| 8D, 4146, 51,8| 80) 4098 51a] — — |17. 384 2236| 5 196 344| 53. — 37 
4 1301 54a] 17 nit 49a 11| 520 Aal —!— | A 113 28| 5 21 6462 2|38 
5 1517 58,3 22 1216' 55,3 H EE EE, EH SET: 13 89 12| 39 

| | 
> B24 54,0] 16 780 4831 16| 70330 — —!—| 7 152 217] 14 6% 35 3 UM 
2 3096: 49,9] 57! 25% 45,4] 53 1981 374 — — | — |22! 365 16,6] 82 166, 152] 48 2/41 
3 2107 Gel 27| 1707| 63,2] 26 1485| al = 8, 241 204 3° 14 69,115 33] 42 
1 1064 507120: 89% Al 10) 49 4r lä 7 1 49 54 23 A A8 
I 1804 622| 26: 1575! 606| 24| 1500 625 1-| 7 179 3560| 2 6 46139 JH 
| | | | | 
3 3525 48,3 69; 2961| 42,9 61| 2533; Aalt — | 19) 4581 24,1] 84 224 147 au 714 
‚ 1108 583| 18° 1002| 55,7] 22 | 1197: 544] —. Ai 99 24 — 27 ou 29 2] 46 
) 3101 63,3] 45, 2664 593152 3149' 606| — —: — f 6l 141,23 7 37 98175 14| 47 
j: 1451 58,0] 28 1555) 55,51 32 1788 ECO 3 561280] 2 22, 84173 1] 48 
3. 4572 55,1 73. 3579) 490] 63| 2 nn 476 u 19. Si 22,0] 8, 151, 361| 88 — 49 
1,2408 60,2| 36' 2185 60,7] 43| 2358 548| — — —| 4 140,35,] 3, 37 106.127 20] 50 
» 969 48,5] 19, 8311 43,7] 21 | 1031| 49a 2, 22 1o) 70 52 ja 13 83 48 — — Bl 
I 2344 572| 27) 14211520 18| 791| 439| — — —|— —|— | 11 25 151| 87. 16] 52 
le le ah. 58 
33770 48,3 2 32241 4131 94| 3253 346l —ı —ı — [14 311222] 130 175 211| 57 — 54 
2.2913 sial s7 57! 2303 40 | 40| 1231 30| —: — '—[15, mn 19,8 s e u Se 1] 55 
i i | i | 
| | | DIN er 
; 1 663 IER 29: 1314 45,3] 14) 413 29,5 2 48: 132 122 11. 1[ 56 
1 615 47,0149 6529 43, 3832| 37,9 2 21,8| 148! 582° 577 57 
| | 

F 1 171' 55,8 D 9115241277] 304 43,4] — | 2 45 22s 2; 21 145 10) 58 
> 953, 52,9] 14° 709; 50, 95] 215 430| — — —| 3 81270 —. 13 129 16, —| 59 
e 1530 Sid 23 1149 Salm) 366 407] — — —| 3; 72 2400| — . 36 138 86: —ļ| 60 
d 20 91 300 331 — — A 97 2483| 5i 93 59 JA 61 


1108 44,3 en 43,1 


| 
| 


, | | . | 
I 6279 an 5585 50,81118° 12 298 d 71 20 486, 55, - 62 

| i | i 

| | | E P r 
) 5407 41,0l115| 4563, 39,7] 87 3076 35,4] 25, 582 Za 38; 572 15,1] 517 520, 18 — —| 63 
1 9623 40,1219| 9141; 41,7]197 7209 366| —: — i — | 6j 2, 120] 7731114 8 — — 64 
3. 9597, 37,01242| 8856, 36,61225, 7425 33,0] 14 354 25, 44, 739, 1681556 592, 1 — Jun 
> 2106 38| 51| 1949: 38/2] 441 1449 3230| 10 313 31a] — 322 160 4 2 Jun 
P 1441 38| 36! 1333| 370] 33| 1133 333| — — —I12 221. 184 225 8, — — 67 
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Noch Übersicht VHI. 


VIII. (unterste) 


Klassen VI. Klassen 


Städte 


e gr 


' anf eine Klasse 
“kommen kinder 


Laufende Nummer 


anf oino Klasse . 
kommen kinder 


Klassen 
Kinder 


er | Klassen 


Sech auf eino Klasse 
= kommen kinder 


10 14 
Bad 
I | 1 | 
"68| Freiburg . . . JI 42. 1248 29,7] 43 1354| 31,5| 33) 1287 39,0] 30 1157 38,6] : 
:69| Heidelberg . . .| 21 852 Aal 21 945| 45,01 22) 954 43,411 18 736: 40,9 
70| Karlsruhe . . . .| 56 2270: Jual 58 2479 12,71 57 | 2431. 42,8] 52 2092! 40,2 
‘71| Mannheim. . . .| 94 4012 42,7| 94 4190 Hd 90 | 4069 45,2| 86 3602 41,9 
| 4 D 
"31 Darmstadt. . JI 31 1440 46,5 ail 1322 42,0| 32 1218. 38,1| 29] 1228 22,3]: 
73| Mainz . . . . ..| 34 1945: 57,2| 33! 1 777: 53,5] 33 1785 54,11 33 | 1689 51,2: 
T| Offenbach . . . .| 27 1528 56,6] 27| 1400 51,0] 25 1424 57,o| 24° 1263 320]: 
El 


= 


ot 


Straßburg . 


48 2019 12 41 1935 e A0 1919 48,0 
| 


IN 
76 | Metz. EE PE | — — — | 25 1086 43,4] 23 1015 u Au Et 
l | 
ti] Braunschweig `, .[— — — |25, 1062 42,5] 56 2293 40,8] 60] 2498 41,6] 55 : 
781 Dessau. . » . |- — — + 628 48,3] 13° 629 48,4] 13 | 648 Anal 13 
39| Um. .....J1-  —-.—] 9, 61 675] 10 596 59,6] 10: 546 54,6] 10 


| | ! 
ail Bremen. . . . A 89 4531 aal 84 42201 50,2] 85 | 4248| 50,0] 81. 3939 Ind 76 
-51 | Hamburg . . . .1 37516477 Aal 368 16 Ge 45,21368 |16 763| 45,61364 116 591 45,6351 
82 | Lübeck. . . . | 35, 1439 41,1] 34 an 36 | 1502] 41,7] 32 1352 42,3] 3 


| | 


Bemerkungen zu Übersicht VIII (Seite 502—507). | 


In dieser Übersicht sind nur die Klassen solcher Schulen berücksichtigt, die 
die normale (höchste) Zahl von Klassenstuten haben. 
I} Die obersten Klassen sind nur Knabenklassen. | 
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e  —— 


I. (oberste) m Zahl aller Klassen SS 
Klassen einschl. Wieder- ohne Wiederholungs-, ı 
li. Klassen | II. Klassen | der Klassen für] holungs- und | Hilfsklassen Förder- und Hilfs- = 
nicht mehr Förderklas klassen, in denen die = 
Schulpflichtige Orderktassen Zahi der Kinder betrug 7 
3 S r z 7 | s, S ER I 3 
. = 3 | éi = z -© | Ki = e E - j = 
> 5 25 Biz £ se ERäiS Er Së "oul: 
» © lss A S Sei Zi = Dee ZS "SLëslë = Se bis | bis į; bis bis üb. = 
e EE EE e 2 T = 
Sr la E Kik ze Sie SS: Se ZE E 

' E EE BEL. ME EE, GE ee a eng an ren 

1 | e m , | fi | s ` Se 
18 |19 |20; a (aal 24 ; 2526" 27 |28 |291 30 | 31 | 32 | 33 | 34 |35 2 


| i ' ' | l 
t 
I 


| 
3 911 39| 18; 724 40| 15 579 386| — — —| 4 56 55 1'—]—| 68 
6 635! 39,7 15) 578 38, 12. 463 3s — — lU 2 i27 67 7- 5 —|—]| 69 
7 1922 409] 40] 1593 39s] 32 1266 396| — — —fļ10 19!192] 157 230 3 —|—| ww 
2328 41,6| 52 2019 38,111 3467 312] 12 193, 16| 143, 435° 29 1|—|71 


6 271) DR S | | 
| | | | 


| i | od 
24) 909 37,9] 21 686 32 3 7 


| 
S 1100, 39,3 7l 25,7 6° 144, 24,0] 104 105 13 1 —| 72 
N 1378 49,2| 29| 1295 44,7) 28 1133 40,5] 15° 487'32,5| 6! 144| 240| 25 1051 106 14 —| 73 
3 1192 51,8 di 1049 50,0| 19809 e| — — | — T, 182| 260) 7. 58 101 23 —| 74 
i | | d i i | 
othringen. 
| | | | | 
2 1975 47,0] 38 1768 46,15) 674 nd En e. -| 12 15 
| | | | | 
2630525 62h 5 251 562| —: il 3 58 198 g — 76 
aaten. 
| | | | an 
5 2589 47,1] 57 2492 43,7] 81| 3102 3353 — —  —|I- — 270 75 — -|77 
3662 Soa 545 Anal 16] 621 äs —. — —| 3 6 Zi 8 45 36 3 -78 
3 491 õ4ef 10 479 47| 10! 463 e| — | 3 wa 8 16 26 11 7/79 
l , | 
| | | 
| i ; i 1 | | | 
tädte. | 
| | | | i i 
1 3423 48| 66 2892 43,8] 60 2156 äu 1 32 32,0] 2 d, 468 21,3] 130 246 216 20 —| au 
9 14248 40,8|316 10 856 34,4]109 2937 2090| — — S 520° 17,2] 980 1266 363 1 —| 81 
11302 42| 28 1080 38| 27 ml -— — — [129 10 17 — E 


1 
i ) 


H 
1 1 l l 
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Übersicht IX. Unterrichtserfolge und Dauer des Schulbesuchs in den 
öffentlichen Volksschulen im Winterhalbjahr 1911/12. 


Kinder, die in den Schulen mit Von 10Kindern wurden Zahl der Kinder, die 


der normalen (höchsten) Zahl", Ten Schulen mit Jeritet ihrer Entlassung E Vë 
von Klassenstufen entlassen Klassenstufen ent- [die Schule besucht h i SN 
wurden aus is lassen ans hatten ae 
Städte Klassenstufe ` gp £ = 2 | Jg ihrer Er- 
T 4 joder| Zo | 2% ' 38 8 Jahre | weniger | Jassun: 
| i Eco För-| zz | 2% , Žž ader als weniger a 

8 | E E E GE Ef ža 5, | länger | 8 Jahre bb Jahre 

i ri | sen | S ež | bÉ sucht 

' geren’ > e vi m. w m. W 
6 S 7 H 10 


Kiel (Knaben) 45,00 ı : 


po d D E 

Barmen 125211099 396 163 70 | £, | 36,88 , 13,20 111791098) 282 421 23,59 
Berlin . 12366 6910 3662? 1356, 21) 408 1 49,22 | 27,50 Ho |... | À 

Cassel . 710! 6931 Aug 97 — | 34 | 3771 | 360 1853 | 962 on — — Së 
Coblenz 387| 1161| 36 23 — | — [686 | äm 6,1121 374 323 12 37 6,37 
Elberfeld . 1340| 594 385 äi — | 53 | 53,17 | 23,70 | 15,36 en 33 80 4,51 
Flensburg(Knaben) | 266 126, 57 17 2 — 156,54 | 26,92 12,18 168 — | — | = 22 

Frankfurt a.M.. 2732| 910, 428 112 — | 106 f 63,71 | 21,22 9,8s [2161 2340 23 30 1,18 
Görlitz . 368; 2006 308 194 — | 13 | 30,05 | 25,74 , 25,00 | 568, 621 — | DE = 

Halle aa S.. . 879| 480| 226 106, 18, 40 | 50,26 | 27,4 12,92 922 985! 12' 18 (ER 
Kiel (Mädchen). 585, 337| 286 w 14 — [4402 | Anen 21s 1277, — | 34 2,0 

i 
Remecheid = 258; 103 37 — | 13] 69,17 | 19,35 7,731 545, 621 76 9 12,53 
Saarbrücken 1096| 329) 178 53 — | 36 | 64,75 | 19,4 | 10,52 B28 856) 48 39 4,91 
Solingen . 897| 73 — | — | 7]9,35| Zant 00] 476 46 9 2 2,14 
Wiesbaden ai 164 a 21 — | 29 f 70,47 | 16,12 gu Se a 1 1 0,0 
are dee | | 
Altona . — 1398 574 265 63, 8 as | 1080 1176 Di 85 6,04 
Berlin- Schöneberg. — , 810, 282 110 23, 29 164,58 | np 631; 22 45 9, 
Berlin-Wilmersdort | — | 429 141} 69 11| 16 | 64,4 | 314337 6 | 2335 
Bonn N — | 760 168 51 D 66 | 72,31 525 515) 39 56 8,37 
Brandenburg — 359, 146 100 21|) 14 | 56,00 296 318! 10 16 4,08 
! | 

Breslau — [4250 1941 1020 292! 183 | 55,30 3280 3320, 433 653| 14,13 
Bromberg . — | 306 194| 112 20 30 | 46,22 153 126, 177; 206} 87,53 
Charlottenburg . — 1123 333, 180 37| 124 f 66,35 1243 1208| 62) 84 5,02 
Con. — 5485 1110431 150) 106 | 75,32 | 3262 3370| 265, 385| 8,05 
Urefeld — |1357 170 29 — | 37 5 85,19 : 10,67 858 Rip x 12 SR 
Dortmund. — 12158 m 355 118 52 | 63,12 21,53 1537 1519) 168 212] 11,8 
Düsseldorf — 4130 714| 195 31| 85 | 80,12 : 13,85 1794 1692 897 1195| 37,50 
Elbing . — | 245 237| 100 31) 17 | 35,9 , 37,62 191 169 181| s9 42,6 
Erfurt . — | 965 300 130 23| 34 | 66,6 , 20,66 01 715, 17| 32 3,34 
Essen . — a -i 249 R 123 | 75,75 ' 16,35 15411756 6791034) 32,03 
Flensburg (Madchen). | — 257) Ip 45 6 — | 5810 31,53 ul 455, — 9 1 ai 
Frankfurt a. Q.. — | aN 173, 59 Ip 15.163,24. 21,71 11,17 | 360 395 44 29 S,.2 
(Gelsenkirchen WW 2244 613 232 72) 40 | 70,10 ° 19,16 | Ze [13981430 222 242] 14,0 
Hamborn . — 1134, Ann 13132) 31 | 66,16 22,52 | (au 1 750 736, 96 132 13,30 
Hannover?) . — 2543 163. 335 93 — 16805 ' 2032 Out 229 152 1634 1692 59,09 
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Noch Übersicht IX. 


Kinder, die in den Schulen mit Von 100Kindern wurden Zahl der Kinder, die 


Danzig!) . 


Augsburg; . . 413 ou 226 
Fürth (Knaben) 304 854 2 
Kaiserslaut. (Knaben)] 218] 180) 89 
Ludwigshaf. (Kaaben)] 372 ei 58 

| 
Nürnberg?) . . 1044/2532 355 
Würzburg (Knaben)| 300) 98, 22 


dee 


Fürth (Mädchen) . 
Kaiserslaut. (Mädchen) 
l,udwigshaf. (Mädchen) 
Würzburg (Mädchen). 


Chemnitz . 3081 1225 545 
Dresden 1137 1365 453 
Leipzig 7396 1172 498 
Plauen?) . 1408 343 112 
Zwickau!) 1092 231 114 


Beinerkungen auf Seite 457. 


|J mwl 


| 


4 


Bayern. 
16 I 26,12 
4 1 68,03 
4 f 421 
4 | 62,21 
29 | 25,83 
3 1 70,26 


14,22 
DH pa 
62,55 
50,26 
Sachsen. 
146 | 60,11 
10 11,78 
198 | 79,22 
109 | 71,33 
32 Ss 


|} 


53,19 
19,05 
34,03 
21,24 


62,64 
22,05 


16,56 
21,05 
241,16 


16,24 


23,90 
14,01 
12,62 
17,35 
15,67 


14,29 
9,52 
16,82 
9,70 


8,78 
5,15 


6,11 
16,05 
8,83 
2,77 


10,63 
8,26 
4,03 
9,67 
1,73 


2442 2661 
4537 4615 
4343 4910 
879 1118 
695 787 


der normalen (höchsten) Zahl” Jen Schulen mit der e Ce 
von Klassenstufen entlassen Klassenstufen ent- a 
wurden aus lassen aus hatten die 
Städt Klassenstufe a e d | a ct a. 
` ä e o Massenstule ` ` uge. £ Ta PE- ; e ihrer Ent- 
Ä 5 SCH Ze | 33 . Zg |S Jahre ` weniger lassung 
| "od | För- | Zä | 2g | ee oder als fw | 
i - einer der- | = ez z eniger als 
8 |716] 5 hied ka 22 Ze, ze | Anger |8 Jahre fg Jahre be- 
| rr sen | E | HS o, e$ | sucht 
EE BEE PER geren u a ao m. | w. 
3l4al5s|6|l | | 11 | 12 
e | | ! ! 
Harburg — ! 946 en 8 9 — | 9167 | 669! 0,78 10 50 — 9 0,7 
Herne . ; — Un 187| 84 20 7 | 70,35 | 18,50 | 8,5 E R f : . 
Hildesheim . — 483 187] 58 In 2416278 | 2429| 7,53 | 257, 346 79 102| 23,00 
Königsberg . — 1609, 590; 322 o 59 | 60,26 | 22,10 | 12,06 | 722, 712 578! 673} 46,50 
Liegnitz — ,295 346! 155 67| 22 | 33,33 | 39,10 | 17,51 dë 476 2 —| (a 
Magdeburg?) . — 1702 822 392; 109) — {| 56,26 | 27,17 | 12,96 [1470 1476 1171 253 11,16 
Mülheim a. Rhein. | — . 680 131] A Ia 25 | 75,1 | 14,00 | 4,79 | 369 422 64| Al 12,0% 
M.-Gladbach . — Déi 174 23 Il 818235 | 14,91! 17 | 544 561 25 37] 5 
Neukölln . — 1818 702 397 1111 55 | 58,97 | 22,77 | 12,88 [1434 1484 56 109 5,35 
Oberhausen . — 1272 294| 106 k 10 | 74,65 Ge 6,22 | 844, 789 = T4 7,58 
Osnabrück — 606 123 5477| 1543] 678 |405 38 7 Af 3m 
Posen . f — 635 589,503 242! 17 | 31,07 | 29,06 | 25,33 | 698 748 249, 291] 27,19 
ecklinghausen. — 1678 185) 38 15) — | 7402 | 20,20 As | 310, 352 ou 1931 211 
Stettin. — 2235 651| 333 72! 43 | 67,04 | 19,53 | 9,00 ; | Be vo | 3 ; 
| | ' 


69,95 


100,00 
100,00 
100,00 
100,00 
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Noch Übersicht IX. \ 


Kinder, die in den Schulen mit|Yon 100 Kindern wurdenf Zahl der Kinder, die] ven m 
der normalen (höchsten) Zahl| 9. den Schuen mit der (he; ihrer Entlassung Kindern 
von Klassenstufen entlassen Klassenstufen ent- [die Schule besucht |... d 
wurden aus lassen aus hatten Schule t 

| . ` 


städt ` Kine enstufi ES a ER ER ihrer È 
j = TE — Hilfe Se | 23 | 28 | 8 Jahre | weniger | lassu 
| | oder För- S S 25 SG oder als weniger 
817,6 5 Aaji Se Zei Sg | länger | 8 Jahre |g Jahre 
| d Se D nS t sucht 
deren 9 Emmi) 
1 2 3 4:56 z7)Is |9 leo fmluam ul np 
Baden. 
A ml | | | | 
Freiburg . - - . | 589 163, 62 30 — | 14 [6865 | 19,00 7,23 [374 un 7 0 4n 
Heidelberg - . . | 475 136° 36 18 —| 2] 7230 | 19,18 5,48 | 284 239 66 s| 253 


Karleruhe!) . . . | 1262 280; 129, 19, 2 | 32 | 73,20 | 16,24 


7,48 | 796 928, 
Mannheim . . . | 1987 272. 41. 23 = 64,22 | 8,79 


1483 1611 


® 


Hessen. 


Darmstadt . . . 658 96, 42: 10 
Mainz . . . . .] 1032 133 29 6 
Offenbach . . .1 809 123! 78 20 


2| 100 | 72,7 ' 10,57 4,88 | 417 482 
— | 206 | 73,0 | 946 2,06 | 712 693 
— | 18 | 77,10 | 11,74 . 7,14 1 508 540 


| | 


Eisaß-Lothringen. 
SE | 
Mülhausen!) . .| 799 269 128° 33 16 18| 63:6 | 2130 1013| . a 
Straßburg (Knaben) | 408 108, 21 4 —. 2] 75,1 | 19,80 3,87 | 806 — 
seg 3 ı 
Straßburg(Mädchen))) — | 523 120: 29 8 2? | (Bop 17,60 4255| — | 126: 


Metz. .. . . | —!—' 329 33 6 "ls 8,00 | del 232 = 


| i | | | | 
Sonstige Staaten. 


Braunschweig . . | — hn AH 80 6 43| (As | 20,8 4,00 | 924 897 


Dessau . . . . | — |393 98 73 21 8] 6627 16,53 12,31 | 288 281 
um... — |432 33 6 — 23|87s; Ge lanļ| äi 15 


| | 
Freie Städte. 
| | 


| 
Bremen . . . .12067 552 293 8&7 28 871 66,38 17,73 9,41 [17011674 
Lübeck . . . .] 726 259 141 46 4 — [61,3 22,02 11,89 | 596 626 
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Übersicht X. Kosten des Unterrichtswesens im Rechnungsjahre 1911. 
(Ohne Ausgaben für Bauten.) 


Kosten der städtischen Schulen 


Dienstbezüge der 


aktiven Lehrkräfte 

Städte H 
an den an den 
Volks- ‚übrigen | 
schulen Schulen 

i 

1 2 ; 3 

Gruppe A. | 
berlin „19193147 8 715 627 
enen 4 2085 529 |1 087 892 
eslau?) . 14402 702 |2 428 769 
harlottenburg 4 2 456 926 |1 916 587 ' 
bemnitz . .4 2 738132 | 974 633 
ön... | 4188174 |2 287 979 
ortmund .| 1 974 662 |1 048 541 
'resden | 3 931 871 |3 113 502 
üsseldorf | 2858 128 |1 757 942 
hisburg . .| 1 904 454 |1 076 643 
sen. , | 2 484 935 |1 108 130 
tankfurt a. M. 13143 451 |3 494 211 
amburg . .110 854 346 |2 960 975 
amover?) . | 2135 388 |2 160 292 
iel 1 569 936 |1 448 774 
Anigsberg | 1582 362 |1 306 564 
eipzig .16 489 059°)|2 191 178 
ardeburg | 3145 810 |1 238 063 
annheim 42 300 263°)| 789 812 
ünchen . . .1 5371 905 |1 094 942 
erkälln . | 1693 573 | 549 020 
ürnberg®) 4 3155 409 | 772 615 
ein... 4 1 836 580 j1 342 664 
witgart „ 11357 486 i2 144 819 

Grappe B. 

achen . 11039 946 |1 082 045 
oma... | 1257301 |1 163 374 
ursburg . I 946 451 | 163 292 
armen 1 463 742 |1 101 543 
erl.-Se höneberg 1 048 324 ‚1 159 333 
erl.-Wilmersdf.| 586 238 | 957 727 
sehum . 11238 676 | 362 992 
raunschweig 1 355 476 | 542 424 
we), , 11319263 | 946 746 
refeld 907 325 | 839 206 
mazg. .| 1340 203 | 933 827 
Iterfeld’) | 1847 796 |1 485 860 
nurt. ‚11001 966 | 633 099 
eissnkirchen 11597 730 | 408581 
ulea. s.3), | 1312212 i1 240 667 

-| 
siubopn I 798034 : 201533 
ackrihe ` 11025 186°) 743198 
am `. . 856 314 , 168395 
beim a.d. RI 991 916 . 240 628 
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ee EE a ee a a a 


] 
| 
j 
| 


sammen 


| 
1 
| 
Zu- | 
| 
| 
| 
| 
| 


2 367 908, 29 442 815 


110 557 D 


6 791 072] 


9 668 985 


4749 e 


| 4 616 979 


) 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Aus- Mietwert 
been für der 
Ruhe- Schul- 
Schëlter | gebäude | Sonstige 
‘ und ‚u. Betrag |sächliche : 
' sonstige | der für Aus- 
persön- | gemietete | gaben 
liche Räume ı 
, Aus- gezahlten o 
' gaben | Mieten 
L CC | 
| 
3 064 321 | 7 136 137'). 4 258 676 
| 477 723 Ä | 574 357 
832 099 | 1 881 183 | 1 012 717 
512 233 | 1257537 | 647789 
44849 | 471579 520212 
698 626 ; 1540173 | 954033 
421 448 | 675723 | 496 605 
450 065 | 1633686 | 828 412 
418275 | 721803 | 577693 
314 956 | 767311 | 369 824 
449597 | 658370 | 685 619 
1 128 762 | 2093079 | 865 539 
1 031 200 ; ! 2 324 387 
752181 | 945837 | 495011 
401 326 . Í 344755 
370 388 1379 076 
406 800 | 1677109 | 1 244 435 
649672 | 770611 ı 400519 
265 276 | 1217479 | 569 558 
836 910 | 1 584 581 | 1 396 342 
216 355 270 532 
298 722 | 892 450 : 515 153 
471266 | 703496 | 376 404 
200 957 | 773587 | 477669 
| 
292 960 | 316986 : 414568 
315236 | 420359 ' 573538 
125 824 222 723 200 992 
251849 ` 668830 | 426174 
272788 732690 255112 
195 292 , 485553 | 266 314 
161184 | 342 700 | 199647 
167 360 , 478058 ! 245 692 
295511 557940 1 265946 
229 444! 281800 , 345.225 
286.078 | 405489 , 215641 
3143958 ı 631832 ` 457 380 
199201 | 234330 | 177280 
186.690 477953, 264851 
177 934 | 398718. 350 922 
178904 264447: SI6H 
129308 . 581208 , 367 819 
72703 : 319536 17799 
152043 : 183333 41553064 
und 489. 


9 957 536) 


6 333 841 
4 433 188 


5 386 651 
10 725 042 


6 488 709 


‚12 008 581 
6 204 675 
5142 388 

10 284 680 


5 634 349 
4 730 410 
4954 518 


3 146 505 
3 759 808, 
1 758 282 
3 912 138 
3 468 247 
2491124 
3 305 199; 
2 789 010) 
3 385 406 
2 603 000 


3 181 238 
d E 826 


2 846 719 
1 594 907 
1.192 954 


6 882 042 
3 967 777 
3 527 753 


6 214 095 
3 015 541 
5474146?) 
3 869 926 
2 901 093 


3 713 427 


4 883 617*) 


3 126 337 


8 880 311°) 


4 395 219 
8 450 341 


4541 373 
2764 826 
2.018 060 


1554 810 
1 990 340 
1 468 965 
2 262 794 
1659 719 


984 331 
1 756 235 
2018411 
1 993 281 
1 348 758 
1 846 281 
2 529593 
1 366 052 
2291 794 
1 546 176 
1 255 768 


1 351 594 
1405 456 


dungen 
aus städ- 
tischen 
Mitteln 
an nicht 
städ- 
tische 
Schulen 


45 084 
9442 
22 335 


59 000 
20 000 
85 000°) 
38 400 

5 074 


6 494 
94 400 
38 476 

976 
48 247 


12 779 
31 000 
44 441 


48 800 
38 091 
17 878 
25 200 

400 


106 594 
46 990 
47 540 

122 640 
31 302 
26 748 
29530 

2125 
3000 
19574 
DOSA 
67 471 
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Städte 


- Plauen i. V. . 
Posen . 
Saarbrücken . 


Straßburg i. Ek . 


Wiesbaden 
Gruppe C. 


Berl.-Lichtenbg.. 


Bielefeld . 
Bonn $ 
Brandenburg . 
Bromberg . 


Coblenz 
Darmstadt 
Dessau. 
Elbing . 
Flensburg . 


Frankfurt a. 0O. . 


Freiburg i. B. 
Fürth > . 
Görlitz . 
Hagen . 


Harburg 
Herne . 
Hildesheim 
Kaiserslautern 
Königshütte . 


Liegnitz . 
Linden. . . 
Ludwigshafen 
Lübeck 

Metz. 


Mülhausen i. E.. 
Mülheim a. Rh.. 


M.-Gladbach . 
Münster 
Oberhausen . 


Offenbach . 
Osnabrück 
Potsdam 


Recklinghausen ; 


Remscheid 


Rostock 
Solingen 
Sp: ndau 
Ulm . 

W ürzburg 
7» sckau 


1128201 | 


an den 
Volks- 
schulen 


JH 076 03619) 
. 1311353 


829 843 
957 677 
676 316 | 


612 363 
614 883 
302 185 
327 110 | 


344 818 
713591 


364 269 
621 324 | 
414 006 

429 593 
612 941 | 
637 158 
939 275 | 
462 176 
571 191 
412 026 | 
450 567 
505 594 


462 703 
643 532 
734 421 


11.047 87914) 


239 950 


778 160 | 
408 854 
499 070 
573 580 
133 505 | 


704 94419) 


375 080 | 
441695 
621 380 


389 897 
445 562 ` 
654 824 | 
351 000 

597 401 | 


785 4719) 


Koste 


n 


der 


Dienstbezüge der 
aktiven Lehrkräfte 


an den 
übrigen 
Schulen 


312 096 
576 281 
171 766 
377 012 
914 385 


423 254 | 


652 453 
289 851 


492 532 | 
346 339 | 


162 0% 
191 535 


129 831 | 


315 869 


290 846 | 


403 150 
688 541 
115 798 
644 346 
577 782 
399 876 
119 193 


290 772 
83 603 


103 395 


398 387 
222 173 
340 096 
848 612 
247 655 
412 866 
290 850 


331 268 , 


292 075 
231 703 


98 362 | 
406 932 | 
537 176 | 


Aus- 


Ruhe- 


gehälter 


und 


sonstige 
r persön- 


156 468 | 


292 439 
437 610 
265 957 
283 309 
386 600 

33 667 
172 349 


liche 
Aus- 


gaben 


4 


gaben für 


109 964 | 
190 862 | 


13 548 
151 228 


300 489 | 


129 876° 


193 857 
93 566 
126 656 
63 485 


44257 | 


43 501 


14 837. 


86 388 
123 201 
83 257 
59 481 
69 886 
231 738 


222 173 !. 


117 707 
53 271 
82 806 
43 550 

223 380 


104 071 
86 631 
74 332 

152 738 
42 030 


75624 | 


77 423 


128 774 | 


95 138 
124 385 


79 693 
113 923 
141 209 

19 292 

70 473 
108 358 

67 758 
111 770 

1 500 

67 028 

42 243 
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städtischen 


Mietwert 
der 
Schul- 


gebäude | 


u. Betrag 


Räume 


gezahlten 


Mieten 


277 802 
216 694 
200 825 
367 729 
403 796 


559 018 
232 076 
177 903 
103 091 
112 100 


82 93112) 


283 897 

25 739 
106 700 
181 939 


' 186 330 
225 111 
121 780 
186 636 
281 447 


194 147 
156 456 
152 989 


145 986 


167 744 
158 385 
276 026 
176 581 
125 300 
216 100 
128 318 
136 216 


142 500!) 


208 146 


204 937 


201 336 

80 785 
177 943 
169 902 


138 483 
68 232 
150 000 
113 700 
180 157 


) 


| 


| 


| 
| 
| 


Sonstige 


| sächliche 
der für | 
gemietete | 


Aus- 
gaben 


| 
232 381 : 


115 984 
190 207 
263 722 
163 588 


123 278 
131 829 
147 055 
175 541 

76 080 


83 580 
184 237 
25 904 
60 292 
119 879 


69 920 
190 637 
101 310 
112 220 
260 352 


145 832 
93 393 
93 368 
62 927 

169 645 


83 097 
88 417 
145 081 
216 378 
173 112 


205 466 
97 884 
177 577 
115 610 
52 096 


96 981 
123 632 
103 214 
103 134 
170 673 


97 363 
103 274 
82 944 


90 300 
137 478 | 


Zu- 


sammen 


717 676 
1 416 761 
196 311 


Schulen 


279 


9 | 1248 098 


933518 


1 337 189 


1 156 663 | 
1 593 363 | 


1 021 715 


1 812 098 | 


2 281 029 


1 319 738 | 


993 504 
1 031 961 


1 148 000 


1 216 002 
1 199 138 
1 569 956 
2 442 188 

828 047 


1 688 216 | 


1 003 329 


1 272 905 ` 


1 218 903 


1 349 835 ` 
1 184917 


1 336 931 


1 237 464 | 


958 532 
1 324 867 


1 201 079 
979 400 
949 274 


123989 Q 304 158 


1021034 


Darunter 
für 
Volks- 
schulen 


1 658 349 


985 254) 


1 705 206 
884 207 
933 801 
466 217 
455 614 
522 404 

1 086 733 


485 463 
915 597 
581 032 
655 473 
865 613 
880 405 
1 424 445 
704 672 
812 830 
599 590 
996 798 
628 643 
887 483 
1114585 
427 090 
1 130 205 
613 231 
771 501 
856 986 
1 028 388 
737 548 
493 773 
689 439 
913 981 


633 254 
818 102 


909 789 


Bar- 
zuwen- 
dungen? 


aus stàd 


tischen 
Mitteln 
an nidi 
städ 1 
tische 
Schulen 


NEE 


51 800 
SITE: 
18648 


1223 


Übersicht_ XI. 


Auf einen 


Statistisches Jahrbuch 


Volksschüler 
(siehe Üher- 

sicht V) 

kamen im 

Stüdte Jahre 1911 
Ausgaben 

über Er 
haupt kräfte ` 

HM | M 

1 ə | 3 

Gruppe A. 
erlin . „1131,19 ` 85,52 
reinen e -» -| 70,65 
reslau . [107,18 68,76 
harlottenburg [156,12 96,67 
hemnitz . » 81,04 ` 63,37 
öln. 85,02 | 57,30 
ortmund 81,33» 53,62 
resden . 86,43, 62,08 
üsseldorf 19,34 58,59 
ulsburg . 76,15 90,19 
ssen » 12,72 48,67 
rankfurt a. M. 119,09 76,63 
amburg. .. 99,15 
annover «à 97,12 66,33 
C 66,76 
önigsberg . . ; 10,17 
eipzige . . » [113,16 82,69 
‚agdeburg « . 1167,30 119,74 
lannheim — . 84,58 
ünchen . . . [121,65 77,33 
eukölln . 50,55 
üirnberg 8,39 | 68,36 
tettin e . . «f 98,81 | 69,64 
tuttgart . . « {100,2 | 67,82 
: Gruppe B. | 

achen. . . 80,85 ' 53,94 
Atona. . [107,58 | 67,96 
ugsburg. . . | 9,25 60,72 
armen 90,68 ı 98,66 
eriin 'schönehg. 128,76 | 81,33 
erlin-Wilmersdf. [138,13 2,27 
ochum . e .{ 70,6 , 49,08 
raunschweig. [119,98 ı 80,57 
assel . . [1107,77 | 71,33 
refeld 77,87 | 52,30 
anzig. . . . [102,87 ! 74,67 
Iberfeld.. . . [107,58 ' 78,59 
rfurt . . . „1111,04, 81,80 
“elsenkirchen. | 67,31 , 46,93 
alle a. S. . . 97,50 ` 69,30 
‚ımborn . 68,87 ; 43,76 
arlsruhe. . . ; 18,68 
lainz e . . „1100,85 63,77 
“ülheim a. Ruhr | 67,77 — 47,33 
lauen i. V. ; 67,51 


| 
= 
© 


| 
| 
| 


Schulen ` 


betrugen von dem gesamten | 


Die Ausgaben fürVolksschulen 
Aufwande für städt. 


XXIII. 


Auf den Kopf | 


der Bevölke- 
rung am 
1. Jan. 1912 


kamen 
Ausgaben 
ER E 
Sg: 8253 
gs47 3253 
> wi 
N MN 
5 76 
| 
14,13 20,33 


15,98 
11,82 18,39 
13,14 20,57 
Hop 17,9 
10,28 16,79 
12,23 18,70 
12,208 17,82 
11,53 25,32 
10,14 : 21,05 
14,783 19,90 
15,30 21,72 
; 25,68 
13,38 16,59 
HU | . 
13,17 16,34 
Ilan, 19,8s 
6,86 ' 16,85 


11,71 14,02 
13,24 : 22,89 
9,33 (lan 
8,12 20,56 
12,30 16,14 
14,01 ' 19,36 
12,92 | 21,94 
10,34 ' 19,96 
10,72 ı 18,48 
14,82 27,83 
10,38 ı 17,00 
13,14 ` 16,53 
9,07, 18,96 
11,51 : 13,97 

-` 20,94 
12,05 . 14,22 
12,26 15,29 

; 16,08 


deutscher Städte XX. 


See hat a a a 


Unterrichtswesen. 


Auf einen 
Volksschüler 
(siehe Über- 

sicht V) 

kamen im 

Städte Jahre 1911 
Ausgaben 

, fr 

Se Lehr- 

"UD"  räfie 

MN € 
1 2 3 
Posen . , .1 94,54 | 74,76 
Saarbrücken . Ob #5 | 47,51 
Straßburg i. E. , 59,18 
Wiesbaden . . ¿114,02 | 78,27 
Gruppe C. | 

Berl. Lichtenbg. di 61,13 
Bieleield . a | 62,19 
Bonn .1 90,43 | 59,55 
Brandenburg » Dau 53,30 
Bromberg 88,33 | 63,42 
Coblenz 75,63 | 49,02 
Darmstadt 116, ‚+ | 76,33 
Dessau... . l — 
Elbing.. 64,70 | 48,55 
Flensburg | 93,57 | 63,70 
Frankfurt a. O. f 93,13 | 66,36 
Freiburg i. B.. 92,01 | 60,00 
Fürth 6,78 | 61,15 
Görlitz. - » . | 89,08 | 61,54 
Hagen. ©. 93,07 ! 61,77 
Harburg » . 77,50 | 50,53 
Herne . .. .» 69, 43 | 48,79 
Hildesheim . . 100,13 68,31 
Kaiserslautern. 190,43 
Königshütte. 67,50 | 34,24 
Liegnitz . . „| 81,50 | 60,03 
Linden. 68,98 | 50,02 
Ludwigshafen . | 74,39 | 49,02 
Lübeck . . » . 101,10 
Metz . . . . . | 97,64 | 54,86 
Mülhausen i. E. [116,13 | 79,96 
Mülheim a. Rh. f 71,88 | 47,93 
M.-Gladbach .I 72,38 | 46,59 
Münster . , 79,18 | 53,20 
Oberhausen 58,15 | 41,48 
Offenbach . . e 69,22 
Osnabrück . . [101,30 ! 67,56 
Potsdam . . . 1107,53 81,88 
Reeklinzhausen «1 67,12 , 43,00 
Remscheid . .| 75,34 | 51,22 
Rostock . . . 60,89 
Solingen - . „I 79,60 : 56,01 
Spandau . . .| 72,80 : 58,37 
Um... 2 e 86,50 
Würzburg . . | 97,13 63,78 
Zwickau . . » j 70,42 


e 
en 
Aufwande für städt Schulen 


Die Ausgaben fürVolksschulen 


© 


z- betrugen von dem gesamt 


72,14 
48,51 
70,57 
38,35 
49,25 


12,79 
76,71 
52,00 
68,47 
50,23 
41,11 
84,72 
48,58 
62,45 


53,39 
81,81 
58,10 


86 op 


51,70 
74,01 
70,99 
51,58 
66,95 
61,12 
60,61 


70,31 
76,19 


55,17 
39,90 
71,93 
68,99 


62,02 
68,11 


95,54 


513 
Verhältniszahlen bet, die Kosten der städtischen Schulen. 


Auf den Kopf 
der Bevölke- 
rung am 
1. Jan. 1912 
kamen 
Ausgaben 
s_|2838 
EPFB ELCH 
M MN 
5 | 6 
10,32 15,01 
11,51 13,52 

; 11,68 
9,15 22,83 
11,08 , 22,85 
10,16 14,82 
8,62 | 22,18 
7,80 | 15,83 
9,16 | 12,58 
12,51 | 16,31 
— 3,45 
8,19 | 15,75 
14,89 | 21,89 
8,17 | 16,87 
1,73 | 18,82 
12,76 | 15,06 
10,22 ; 21,05 
15,65 25,07 
10,30 | 19,29 
13,82 | 16,89 
11,74 | 20,21 
13,16 | 15,50 
9,32 | 18,02 
11,64 | 15,73 
13,01 | 18,32 

i 24,47 
6,22 | 12,05 
11,86 | 17,71 
11,36 | 18,58 
11,1 ! 18,32 
9,30 | 13,23 
11,16 | 14,64 

5 15,19 
10,95 | 19,85 
7,90 | 19,so 
12,37 | 17,20 
12,38 | 17,94 
12,45 | 20,07 
9,12 ! 13,30 

g 17,17 
10,57 ! 11,08 

. 17,50 


XXIV. 


Über öffentliche Bibliotheken und Lesehallen, 


sowie volkstümliche Vortragskurse 
im Jahre 1911. 


Von 


Dr. Prigge, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Dortmund. 


Die Bearbeitung des vorlierenden Abschnitts erstreckt sich im 
wesentlichen auf die gleichen Gesichtspunkte wie für das Jahr 1899 
im 22. Abschnitt des X. Jahrgangs des Jahrbuchs*), d. h. es ist die 
Unterscheidung der Bibliotheken in solche, die allein oder vorzugs- 
weise gelehrten Zwecken, und in solche, die mehr der allgemeinen 
Volksbildung dienen, auch diesmal beibehalten worden; neu auf- 
genommen wurde der in Tabelle V und VI behandelte Teil: ‚„Volkstüm- 
liche Vortragskurse“. In den tabellarischen Übersichten sind die Städte 
diesmal nach der Größe der Einwohnerzahl vom 1. Dezember 1910 in 
drei Gruppen geteilt: A) mit über 200000, B) mit über 100 000 bis 
200 000 und C) mit über 50 000—100 040 Einwohnern. 

Mußte schon früher beklagt werden, daß die Lückenhaftigkeit des 
der Bearbeitung zu Grunde liegenden Materials keine erschöpfende Dar- 
stellung der vorhandenen Bibliotheken zuließe, so muß heute leider 
festgestellt werden, daß dieses Verhältnis seit den verflossenen zehn 
Jahren sich nicht nur nicht gebessert, sondern sogar in mancher Be- 
ziehung verschlechtert hat. Denn selbst von solchen Städten, über die 
früher Angaben vorlagen, waren diesmal keine Unterlagen zu erhalten. 
Namentlich gilt diese Tatsache von der Gruppe der wissenschaftlichen 
und Fachbibliotheken, auch wenn deren Zahl sich gegen früher um 13 
auf 85 erhöht hat. 

So mußten diesmal die Städte Freiburg i. Br., Halle a. S., Hamburg 
und Straßburg i. E., die im Jahre 1901 Material über 10 Bibliotheken 
eingesandt hatten, gänzlich ausfallen. Diese 10 Bibliotheken repräsen- 
tieren heute mindestens einen Bestand von ca. 2 Millionen Bänden. 
| Ferner ist der Umstand zu bemängeln, daß für einen Teil der Ein- 
richtungen die Beantwortung der Fragen nach der Größe des Be- 
standes, des Zuwachses und der Entleihungszahl nach Bänden, für den 
andera nach Werken erfolgte. Des weiteren wird die Anstellung von 
Vergleichen über die größere oder geringere Benutzung der ver- 
schiedenen Einrichtungen durch die Tatsache erschwert, daß in dem 
einen Falle offenbar die einzelnen Benutzunzgsfälle, im andern die be- 


*) Außerdem sind Nachweisungen darüber enthalten für 1895 im 12. Ab- 
schnitt des VI. Jahrganges, für 1900 im 18. Abschnitt des XI. Jahrganges und für 
1901 im 18. Abschnitt des XII. Jahrganges. 
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nutzenden Einzelpersonen gezählt wurden. Trotz der angedeuteten 
Mangelhaftigrkeit des vorliegenden Materials haben wir es in folgendem 
unternommen, einige Zahlen denen früherer Jahre gegenüberzustellen, 
ohne zu verkennen, daß diese Vergleiche keinen Anspruch auf voll- 
kommene Richtigkeit erheben können. Hierbei sind die wissenschaft- 
lichen Bibliotheken der Stadt Berlin, die in der Tabelle I aufgeführt 
sind, unberücksichtigt geblieben; sie würden mit ihren zum Teil 
enormen Zahlen das Bild verwirren, da sie in den Übersichten des 
X. Jahrganges unerwähnt blieben. 

Für die Abteilung der vorwiegend gelehrten Zwecken dienenden 
Bibliotheken und Lesehallen ergibt sich nun für 39 Städte die Anzahl 
von 85 Bibliotheken mit einem Bestande am Anfange des Berichts- 
Jahres von 9988055 Bänden bzw. Werken, während vor 10 Jahren in 
33 Städten 72 Bibliotheken mit einem Bestande von 6742857 Bänden 
gezählt wurden. Einem Mehr an Bibliotheken von 18% steht eine Ver- 
mehrung der Bändezahl um 3245198 oder um stark 48% gegenüber. 
Die Vermehrung der Bände ist also mit ziemlicher Genauigkeit in dem 
verflossenen zehnjährigen Zeitraum auf 30% oder im Jahresdurchschnitt 
auf etwa 3% zu schätzen. Dieser Schätzung würde auch der Zuwachs 
im Berichtsjahre entsprechen, der sich auf 286805 Bände bzw. Werke 
oder 2.87% berechnet. In 43 Bibliotheken zählte man 213371 Be- 
nutzer, von denen 916131 Bände entliehen wurden, wobei in der Regel 
die entliehenen Handschriften, Kartenwerke, Mappen, Einzelvorlagen 
und Patentschriften nicht mit in Rechnung gezogen sind. 39 Lese- 
hallen hatten einen Besuch von 845246 Personen aufzuweisen, die 
571807 aus den Magazinen entliehene Bände, also die Standexemplare 
unserechnet, benutzten. Mehr als jeder zweite Besucher der Lesehallen 
griff demnach zur Befriedigung seines Bildungsbedürfnisses auf die 
Magazine zurück und begnügte sich nicht mit den aufliegenden 
Zeitungen, Zeitschriften und den Standbibliotheken. 

Die Gesamtsumme der Ausgaben beläuft sich auf 2769122 A, 
davon entfallen auf Gehälter usw. 1391043 A. auf Vermehrung und 
Unterhaltung der Bücherbestände 1003076 M“. Demgegenüber stehen 
2282979 M Einnahmen und zwar 878629 „# von staatlicher, 883555 M 
von städtischer und 520795 AM von sonstiger Seite, wobei zu beachten 
ist, daß nicht sämtliche staatlichen und städtischen Zuschüsse mitgeteilt 
wurden. Im Jahre 1901 waren nur 303849 A Zuwendungen aus 
städtischen Mitteln zu verzeichnen. Bücherbestand und Inventar von 
38 Bibliotheken sind zusammen mit 15063075 M gegen Brandschaden 
versichert. 

Eine noch stärkere Entwicklung, die das sich immer mehr geltend 
machende Bildungsbedürfnis breiterer Volksschichten treffend zum 
Ausdruck bringst, weisen die der allgemeinen Volksbildung dienenden 
Volksbibliotheken- und -lesehallen auf. Von dieser Art sind für 
77 Städte 386 angeführt, von denen 372 einen Bestand von 2354349 
Bänden bzw. Werken zeigen. Gegen das Jahr 1901 bedeutet das eine 
Zunahme der besagten Einrichtungen um 131% und fast eine Vervier- 
fachung des Bücherbestandes. Aus 323 Bibliotheken wurden für den 
häuslichen Gebrauch 12504414 Bände entliehen; vor 10 Jahren waren 
die entsprechenden Zahlen 155 und 2854215. Während sich also die 
hier in Frage kommende Anzahl der Bibliotheken verdoppelt hat, ist 


33* 
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die Entleihungsziffer auf das Vierfache gestiegen. In 138 Lesehallen 
zählte man 4690430 Besucher; in 14 derselben wurden 100416 aus 
den Magazinen entlehnte Bücher benutzt. Die Gesamtaussaben er- 
reichten die Summe von 1869576 .X, wovon 579120 A auf Ver 
mehrune usw. entfielen. Als Einnahmen werden 1488762 M aut- 
gewiesen, worunter die städtischen Aufwendungen mit 913386 «Æ die 
aus staatlichen Mitteln stammenden bei weitem überragen. Der Feuer- 
taxwert von 196 Volksbibliotheken bzw. Lesehallen beträgt 4912571 A. 

Einen nicht unwesentlichen Faktor für die Verbreitung der Volks- 
bildung bedeuten die in den letzten Jahren sehr in Aufnahme ge- 
kommenen volkstümlichen Vortragskurse und Veranstaltungen ähnlicher 
Art, wie Volkshochschulkurse, Arbeiterfortbildungskurse, ferner Volks- 
unterhaltungs- und Leseabende, Theatervorstellungen, Konzertabende usw., 
die teils unentgeltlich, teils gegen Entrichtung eines geringen, Eintritts- 
geldes besucht werden können. In besonderen Fällen wird eine ein- 
malige Einschreibegebühr erhoben, Minderbemittelten manchmal eine 
Ermäßigung gewährt. Zumeist gehen diese Veranstaltungen von Ver- 
einen aus, die eigens zum Zwecke der Verbreitung von Volksbildung 
gegründet sind. Auch auf städtischer Seite ist der Wert dieser Be- 
strebungen erkannt worden, die sich zum Ziele gesetzt haben, die 
Masse des Volkes dazu zu erziehen, die Stunden der Muße geistiger 
Erholung und edler Belehrung zu widmen. So haben einige Städte 
selbst die Veranstaltung belehrender und bildender Vorträge über- 
nommen, in sehr vielen Fällen unterstützen aber die Stadtverwaltungen 
diese volksbildenden Einrichtungen durch Barzuschüsse und durch 
kostenlose Überlassung der erforderlichen Räumlichkeiten mit Be- 
leuchtung und Beheizung. 

Wir unterlassen es, Zusammenstellungen und Vergleiche zu geben, 
weil Inhalt und Form der dargebotenen Veranstaltungen zu große Ver- 
schiedenheiten aufweisen. Während auf der einen Seite die aus- 
schließlich unterhaltenden, auf der anderen die belehrenden und unter- 
richtenden Veranstaltungen stehen, zerfällt jede dieser beiden Arten 
selbst wieder in unterschiedliche Formen. In der Mitte dieser beiden 
bietet eine dritte Art im Rahmen musikalischer und deklamatorischer 
Unterhaltungen Vorträge aus wissenschaftlichen Gebieten. 

Zu den nachfolzenden Tabellen ist im allgemeinen zu bemerken, 

daß deren Angaben sich fast durchweg auf das Jahr 1911 oder das 
zum Teil mit diesem zusamınenfallende Ges chäftsjahr 1911/12 beziehen. 
Kommt ausnahmsweise ein anderes Jahr in Frage, so ist dies in einer 
Anmerkung hervorgehoben. In den finanziellen Übersichten der 
Tabellen 1, IV und VI entsprechen die Nummern der Spalte 2 den 
Nummern der Veranstaltungen in den Haupttabellen I, III und V. 
Solche Einrichtungen, über die bezüglich ihrer finanziellen Verhältnisse 
keine Angaben vorlagen, sind in den Tabellen II, IV und VI fort- 
gelassen. 
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Tabelle I. Allein oder vorzugsweise gelehrten Zwecken oder spezieller 
Fachausbildung dienende öffentliche Bibliotheken im Jahre 1911 oder 1911/12. 


B. = Bibliothek, L. = Lesehalle oder Lesezimmer, W. = Werke. 


Ob Zu Be. | Zë Es Verwaltungs- 
Der staat- Leinn des ¡Wachs | wurden personal 
Bibliotheken bezw. lich, Be- im ent- Zahl kannt Fastan 
SÉ? Lesehalle en SH liehen amtlich! éi 
Städte sehallen städ- ric Be- der amt ich amtlich 
tisch er richts-| Bände | Benutzer | ™" | 99. mit | ohne 
oder handene|] jahre bezw. ‘akadem. 
je | Namen sonstig | Bände |Bände| Werke Vorbildung 
2 | 4 6 7 o8 [|9012 


Gruppe A. | | 
Berlin!) , . .| 1|Königl. B. . . . . | staatl. [1 407 200/—5244|W. 499 464|B: ? 66 |26 | 
| L: 292 405 | 
2 | Königl. Universit.-B | staatl. | 489 407 |19 624|W. 64261 B: ? 13| 8| . 
| L: 89 673 | | 
3 | B. der Königl. Tech- | 
nisch. Hochschule | 
(Charlottenburg) .| staatl. | 98 900 W. 30462|B: ? 1|3| . 
| L: 6198 | 
4|B. der Königl. geo- | 
logischen Landes- 
anstalt u. Berg- | 
akademie . . . . | staatl. | 79315] 1728IW. 12575IB: ? Si 3| . 
L: 7 528 | 
5 | B. der Königl. Land- 
wirtsch. Hochsch. | staatl. | 57759] 1351[W. 10 903|B: ? EA? 
L: 9310 
6|B. der. Kaiser-Wil- 
helm-Akademie . {į staatl. | 68000 | 2000IW. 15 000 1| 2 
"IB des deutschen | 
| Reichstages . ...| staatl. | 180 000 | 6000 lan 
HB des Abgeorü- | 
netenhauses , . „| staatl. | 100 000 {10 000|W. 46 149IB: ? al 5 
L: 770 | 
9 | B. des Herrenhauses | staatl. | 6] 000 | 3.000 2| 1| 
10 | B. des Kais. Patent- | 
amtes . . . . .{ staatl. | 127 550 [14 206 2|14| 1 
11|B. des Königl. Sta- 
| tist. Landesamtes , | staatl. | 186 971 | 3 567 43801 .| 3 
(in 1909) 
12 |B. des Königl. 
Kammergerichts . | staatl. | 91 600 |— 100|w. 80000IB: ? 1| 3 
L: 11000 | 
13 | Königl. Haus RB . . | staatl. | °)68 737 | ca. i OW 
2 000 
14 | B. desKönigl.Kunst- 
gewerbe-Museums | staatl. |3)39 000 | 800 |W. 121 226|B: ? 4 
L: 73 371 
15| B. des Kaiserl. Ge- 
sundheitsamtes ` {| steatl. | #)65 600 900 Iw 19000 112 
16 RB der Korporation | 
| d. Kaufmannsch.’) e 26 000 | 2 000,W. 10000 1| 2| 
17 B. der Handelskam. s 20 000 | 4000 10900! 1! 5 
18 B.d. Königl. Kriegs- d 
| akademie `, . . . | staatl. | 6)98 880 W 6 500 db 
19 B. des Großen Gene- 8) 
| ralstabes . .. „| staatl. | 80678] 1322,wW. 725 d 
20 | B. d. Reichs-Marine- 9) 
ee staatl. ! 45 661 | 1 825]W._ 10 Î B: ? 4 
| Digitized by ! OC CH JL: 4609 
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Noch Tabelle I. 


Der staat- ginn des wachs | wurden personal | 
Bibliotheken bezw. lich Be- im ent- Zahl N 
e Ra 3 liehen aupt- neit 
Städte Lesehallen städ- ne Be- der amtlich amti: 
J tisch a Ge richts- Bände Benutzer mit obne mit o 
| oder | handene| iabre bezw akadem. 
Im Namen sonstig Bände (Bande Werke Vorbildun o 


Bremen, `, .|1 | Stadt-B. Be en N staatl 
Breslau. `, .|1 ' Königl. u. Universi- 
| tät-B ..... staatl. 
2 |Stadt-B. . .... städt 
3 | B. des Königl. Ober- 
bergamts . . . . | staatl 
4 ' B. d. Schles. Muse- 
ums d.bild.Künste | prov. 
5 | B. des Schles. Muse- 
ums für Kunstge- 
werbe u.Altertüm. | städt 
6 |B. d. Handeskamm. 
7 Dom PR ..... Dom- 
kapitel 
Chemnitz `, .| 1 | B. d. Techn. Staats- 
lehranstalten staatl. 
2 ! Stadt-B. ..... städt. 
3 | Städt. Vorbilder- 
samml. u. B. des 
Kunstgew.-Ver. . |Vereins- 
anst, 
Cöln ... Ji | Stadt-B TOT städt. 
| 
Dresden 1 | König B. staatl. 
2 Karte EE städt 
3 | Königl. Kunstge-- 
werbe-B. `, staatl. 
4 | Gehestiftung privat 
5 iB. d. Kgl. Sächs. 
Statist.Landesamts | staatl. 


Anmerkungen auf Seite 531. 


142 052 


10) 


384 531 
12 

184 300 

24 205 


12 098 


W. ca. 
120 000 


2 955|B: 28 465 |B: 
11) IL: 19516 IL: 
10 596|B: 70 758 IB: 
L: 16 416 IL: 
7360IB: 60 614 IB: 
L: 16 402 IL: 
Ca. 
500 
16) 
535 10 874 
B: 
L: 
700 B: 
L: 
253IB 276 IB: 
H L: 
rd. 17 
1 000|B: 11 000 IB 
L: ? 
1 209|B: 12 617 |B: 
L: H L: 
19) 
B: 2738 
L: ? 
8 461|B: 28734 IB: 
L: 13133 |L: 
20 681IB: 26 988 IB: 
L: 20 064 IL: 
551|B: 5791 IB: 
L: H Lu 
135IB: 26 206 IB: 
L: 69639 fu. 
W. W. L: 
1 979IB: 12 575 IB: 
W. L: 
L 3 316 
W. ca. W. 
2 500 5 308 


2 


pan 
= 
IV 
pt 
Ka 


~} 
Sai 
> 
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Ob Zu Be- Zu- Es Verwaltungs- 
Der staet- [ginn des |wachs wurden personal 
Bibliotheken bezw. lich Be- im ent- Zahl h 
i aka z chen aupt- | neben- 
Städte Lesehallen städ- ern Be- der [amtlich amtlich 
ahres |. 
tisch sa richts- Birds: Piinia mit | ohne; mit | ohne 
oder handene jahre Gë akadem. 
Namen sonstig | Bände [Bände erke Vorbildung 


| Freie öffentl. B. der 
| Theosophisch. Ge- 
sellschaft . . . . 


Noch Dresden) 6 


7 |B. d. Königl. Techn. 


' Hochschule , . . 


8 | Sekundogenitur-B. . 


Düsseldorf ‚| 1 Landes- u. Stadt-B. 


Essen `" .| 1 Stadt-B. 


Frankfurta.M| 1 Stadt-B. 


2 | Freiherrl. Carl von 
Rothschildsche 
| öffentl. B. 


3 |B. des Städelschen 
Kunstinstituts 


4 | Senckenbergische B. 
5 |B. d. Mitteldeutsch. 


privat 338 
22 
staatl. 58 158 
Fidei- [ca64 100 
kommiß 
städt. 64 700 
städt 24 107 
städt. | 354 342 
23) 
privat | 72 462 
(Stiftg.) 
ee 5 030 
tiftg. 


ee rd 90 000 
tiftg.) 


Kunstgew.-Ver. privat | 13 617 
(Vereinsanst.) 
6 | Jüdische B. u. L. . | privat 2 006 
(Vereinsanst.) 26 
Hannover ,„ .| 1 | Kgl. u. Provinzial-B. kaal ol 209 340 
| provinz. 
2 | Stadt-B. ..... städt. [ca92 000 
Kiel ... .| 1 | Kgl. Universitäts-B. | staatl. rd. 
| 300 000 
2 | Schleswig-Holstein. 
| Landes B. ‚ |provinz. | 32 626 
rd. 
Königsberg .| 1 | Kgl. u. Universit.-B. | staatl. | 300 000 
2. BAD; 2.00% städt. [51 000°°) 
3 |Gräflich Wallen- rd. 
| rodtsche B.2%). „| privat | 10.000 
(Stiftg.) 
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B: b 
L: ca. 475 
B: 5013 
L: 44 706 
31 
B: 1418 
L: 20 238 
B: 3155 
L: 7925 
B: d 7 
L: 18631 
B: ? 3 
L: 23 907 
B:\ rd. 
[L:f 1000 
B: 493 
L: 5254 
B: ? 
L: 6 667?°) 
B: 125 
L: 12 083 
B: 1189 
L: 5379 
B:rd.1 500 
L: 20029 
Ji 
B: 1602 Jill 
L: 37413 
B: 425212 
L: 1296 


sl OD Déi rm» 


14 


10 
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Noch Tabelle 1. 


Ob Zu- Es Verwaltun; 
Zu Be- 

we Der staat- [ginn des wachs | wurden personal 
Bibliotheken bezw. lich, Be- im u Zahl TEN | 

Städte Lesehallen städ- [richte- | Be- ehen der amtlich! amti 

tisch er richts- Bände | Benutzer |" "rei a't 

| oder | handene] Jahre bezw. akadem. 

5 | Namen sonstig | Bände |Bände| Werke Vorbilduns 
el 3 Y ëY | 4 | b [e[l 7 | s8 Ian? 


Leipzig . . .| 1 | Universitäts-B.?°?) .| staatl. 
2 | Stadt-B. ..... städt. 


ca. | 
600 000 | 21 133|B: 78 211 IB: ? 1714 
L: 58303 [L: 47028 
129 500 | 2066IB: 1720 |B: 968] 2! 2 
L: 19452 |]L: 5421 


3 | Pädagogische Zentr.- 
B. (Comenius-Stif- | privat | 
tung?) . . . . | (Leipz.- | 166 686 |10 973|B: 28 837 |B: 7 352 |4 1 
Lehr. PW) LL ? IL: ? o 
i p-d Handelskamn. 40000] rd. IB: 4705 IB: 2371 3 311 
2000IL: 2464 |L: 20 504 i 
f 5 IB. d. Börsenvereins | 
deutsch. Buchhdl. | privat | 34000| ca. |B: 8138 |B: 1323| ı 1 . 
15001L: 9935 ÍL: 1665 
6 |B. d. deutsch. Buch- 


| gewerbevereins?®).| privat 
7 |B. d. Gesellschaft 
' für Erdkunde . privat 


) 
20 000 728IB: 868 IB: H 113 . 
L: 1168 |]L: 10042 


18 000 jca. 550 


8 | B. des städt. Kunst- 8 
gewerbe-Museums | städt. . 7000] 420JB: 650 IB: | 
GC V'Kiiämn Jimi 
9 Musik PB Peters. . | privat [ca17 000 ka 200|W. 10 826 4565 | 1 | 1 
(Stift. u. 
städt. I 
| Aufsicht) | | 
10 |Fach-B. d. Vereins | 
f. Innere Mission , | privat 2180 14 72 25 I 1! .|. . 
11 ‚Jüdische L. u. B. . |privat?2) en, 1.000 |ca. 100|B: ca. 800 |B: ca. 150| . | . 2 4 
(Vereins- L: ? L:ca.2 100 T 9) 
anst.) po 
12 : Theosoph. ZentralB. | privat 596 14 122 26 ee 
! (Vereins | | 
anst.) 
Magdeburg .| 1 Stadt-B. ..... städt. 58 4791 1606|B: 77889 IB: 38376 | 2) 6j. |. 
L: H L: 17 362 Ä 


München . ‚[1 König et Hof- 
taats-B. . staatl. [1 116 190| 26 378|B: 91 211 |B: ? 34/35. 7 


L: 106 967 IL: 184 544 


to 


B. u. Plansammlung 
' d deutsch. Muse- 


ums o.. privat | 28620] 3854 asas] mazajai]. 
(Vereins | 
anst.) | 
3 |B. u. L. d. Kartells | | 
d freiheitl.Ver. .| privat [ca. 1 500 B: ca. 100| 1) e 
(Vereins L: 3418 | 
| anst.) | | 
4 | Theatermuseum, 
Abt. Archiv . „| privat |W.3 000 IW. 500] W. 1500 500 13/3 
(Vereins | 
n J 
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XXIV. 


Bibliotheken. 


EEES E E EE E EET EE — 


Der 
Bibliotheken bezw. 
Städte Lesehallen 
WM | Namen 
ei 
ER 3 
Noch 


Musikal. Volks-B. 33) 
Alpenvereins-B. . . 


München. — 


O> | 


T 


Nürnberg . . Stadt-B. ..... 
2 |B. d. Germanischen 
Nationalmuseums 

Stettin . . .| 1 | Stadt-B. . .... 


Stuttgart . .| 1 | Kgl. Landes-B. . 


2 |B. der Kgl. Zentral- 
stelle für Handel 
und Gewerbe . . 
Gruppe B. | 
Aachen . . .| 1 !Stadt-B. rr, 
Augsburg . .| 1 |Staats-, Kreis- und 
Stadt-B. 
_ Braunschweig] 1 |Stadt-B. ..... 
Cassel 1 | Landes-B. 
2 |\Murhardsche HR `, 
Danzig . . .[1 !Stadt-B. ..... 
Erfurt 1 | Stadt-B. . . ... 
Karlsruhe ` .| 1 | Großh. Bad. Hof- u. 
Landes-B. 
2 | B. des Großh. Bad. 


Landesgewerbeats. 


3 i B. d. Großh. Techn. 
Hochschule . ` 
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Ob 
staat- 
lich, 
städ- 
tisch 
oder 


sonstig | Bände 


städt. 

privat. 
(Vereins- 

anst.) 


städt. 


Stiftg. 


städt. 


staatl. 


staatl. 


städt. 


‚ Istädt.36) 


staatl. 


staatl. 


staatl. 


Zu Be- Zu- Es 
ginn des |wachs | wurden 
Be- im ent- Zahl 
ahr l 
ee richts- Bände | Benutzer 
handene] Jahre bezw. 
Bände| Werke 
5 lel? |- 
WS 363 IW. 912W. ca.7 000 
20 000 | 2500|B: 1500 IB 
L: 10000 IL 
107 50011750 IB: 6452 
L 7150 
ca. Ch. 
260 000 } 7500 
47 490 | 5 325IB: 36 605 
L: 2904 
591 145 1 12 927|B: 59 684 
L: 47586 
W. 3°) W. IB: 24137 
93 000 [ea2000IL: ? 
120 000 | 2 319|B: 11 933 
L: ? 
ca. 
220 000] 1 641|B: 10259 
a 
41 000 | 1 084|B: 2115 
1 621 
238 500 | 4647|B: 10 894 
L: 6667 
155 586 | 3 087[B: 18262 
L: 2697 
154 5001 7280]B: 27 365 ? 
L: 2954 
55 000] 1685|B: 32521 IB: 1771 
? L: 5408 
212 456 | 3716|B: 27258 IB: ? 
L: 12454 IL: 20304 
39) 
36000] ca. IB: 27651 IB: ? 
LOL: 31 755 IL: 25133 
10) A0 
96 604} 4315IB: 15 415 IB: ? 
L: 19592 |L: 22034 


Verwaltungs- 
personal 
haupt- ' neben- 
amtlich amtlich 
mit | ohne, mit | ohne 


akadem. 
Vorbildung 


317 
(la 
1 


522 XXIV. Bibliotheken. 
Noch Tabelle I. 


Ob Zu- Verwaltungs- 


Zu Be- Es 
Der staat- feran des jwachs | wurden personal 
Bibliotheken bazw. lich, Be- im ent- Zahl haupt- | neben- 
Städte L-sehallen städ- |richts- Be- liehen der amtlich‘ amtlic 


mif | ohne | mit ge 
akadem. 


m jehr à 
tisch sch richts- Bände | Benutzer 
oder | handene| jahre | bezw. 

sonstig | Bände |Bände| Werke 


din I IBudtB `, städt. | 230 000 | 3 265 W. ? 4/8 
41) 42) IB: 17918 
W. o 
L: 7976 | 
Mannheim ‚| 1 |Öffentliche B.. . . |Vereins- | rd. | 1000B8: sol: . fila). 
anst.*4) | 65 500 L: 6200 |L: 9016 | 
Plauen `. . IM "E ep städt. 15 000 700 15 249 UK WEE 
Dosen `. . 1 | Kaiser-Wilhelm-B. , | provinz.| 178 459] 7241[B: % 614 |B: 8644 [10 20 
> L: 8430 IL: 63582 | 
2 | Graf Raczynskische “) 
dë CHE Këe A ak städt. frd45 000 713 9 768 232112 |1 
Wiesbaden 1 | Nassauische Landes- | 
ag Lävtegde, e städt. | 165 500 | 3 450/B: B: 17953]4 6 
| L: L ? 
Gruppe C. | 
SE KI ee Univers.-B.. staatl. | 361 623 | 24 718]B: B: 3657 [10 |8 
) | 
| 2 IL: 55 464 Py 
Bromberg `. ‚| 1 | Daat `... städt. 51 804 | 1 903]B: B: 1492]2 | 6 
| : L: 20952 
Coblenz. ` .|1 |Stadt-B. ..... städt. 40 446 4541B: B: 3664 WE 
L: L: ? 
Elbing . . .|1 |Stadt-B. ..... städt. 30 000 704 93 1 , 
Hildesheim 1 Öffentl. Bücherei u. ca. | | | 
Lesehalle (Abt. a). | städt. 45 000 (e | a. 
| 
Lübeck ` . .| 1 | Stadt-B. ..... staatl. | 125 414| 1605 B: ? a A Kr 
Ou: 3843 
Mi: 21 1. TBWAHBE.: 2 städt. | 100 000 548[B: B: 18308312 |2|.|, 
5|L: 10508| | | 
M.-Gladbach .! 1 | Städtische B. . . „| städt. Jena, 7 700 488|B: B: ì 3.658 | | li 
S L: Í | -> | - 
rd. | | 
Ulma.D., .|1 !Stadt-B. ... .. städt. 71 000 Ird. 870]B: CC) ızsılı!a | | 
: L: F 
d 
Zwickau, . „| 1 | Ratsschul-B. . . „| städt. ca. W. B: 1344 1113 
28 000 Ird. 300 L: 1788 | 


Digitized by 
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Tab. H. Finanzielle Verhältnisse der in Tabelle I aufgeführten 
Bibliotheken und Lesehallen. 
Nr. | Ausgaben im Berichtsjahre Feuertax- 
der in Mark Einnahmen aus oben 
Städte Ze ep ür - staat- städti- son- bestan- 
d 10- | persön- |kauf und onstige | lichen | schen | stigen | des und 
en liche |Binden v. r 8° | Mitteln | Mitteln | Mitteln | Inventars 
er | Büchern M M M M 
| 2 u DE u SE u 8 9 
Gruppe A. | | 
Bremen 1 21890 | 16 326 5810 | 42200 _ 1530 , H 
Breslau 1 83 040 | 6189 11 366 52 693?) — 19 085 R 
2 34 9983) 15692 | 23 957°) — ? 633 | 690 000 
3 ee 3 225 — = — = É 
4 _ 8 588 1 090 — = en 
5 4) 6 021 4) .4) D Di u 
6 eg 2199 eg — _ _ f 
7 —5) 5365) — — — 5365) g 
Chemnitz 1 9 950 8000 | — 17 950 — — 280 000 
2 7 403 5 005 | 3785 = 16 193 389 | 156 000 
3 _ 3591 | e _ ga KS d 
Cöln 1 44358 | 21278 | 12 268 — 76 983 921 11094 700 
Dresden 1 93 404 53 267 | 18 288 1164 359 — — ? 
2 18 910 4618 e — 23 500 — ? 
3 | 27500 | 11000 | — | 110006) = — | 4560007) 
4 12550 | 12125 | 8800 — en 85 665 ? 
5 10 590 2 592 | — E — — ? 
6 — 110 | — — = 169 4 500 
7 en HA. 1. = 14 000 -n ner ? 
8 3.000 780 | 136 er Sait eg ? 
Düsseldorf . 1 25675 | 23440 | 4 777 5 395 47 205 1 292 570 000 
Essen . N 1 17 580 9574 | 6 580 — 46 502 300 e 
Í 
Frankfurt a. M. 1 71 D 54 000 13 065 — 130 381 8522 [2209400 
2 23 74 11267 | 1836 _ 4 56119 | 323( 
3 6 500 3 028 1 CH — = 10 Es 200 000 
4 16891 | 21557 | 12098 — 15000 | 24761 | 887000 
5 5 830 5 000 1 440 — _ — — 
6 1 440 300 1401 — Se 3 251 -- 
Hannover 1 24140 | 12599 4518 | 19560 4 200 96) — 
d 14 650 8 500 800 _— 23 950 — 154 000°) 
Kiel. 1 53000 | 43400 | 7200 | 91300 12 300 — 
29a)| 6950 4 K "a == -= E — 
Königsberg . 1 | 58830 | 48612 | 8029 | 43411 e, JEE. | e 
2 14 488 6 000 3 562 = 24 050 _ 509 527 
3 — 218 56 — — 256 — 
Leipzig 1 1126800 | 89972 | 19000 1219 40010) _ 4 429 — 
2 9785 | 10000 4 930 _ 19 239 5476 — 
3 8 850 6829 | 10275 2 300 1910 | 21714 90 000 
4 9 620 8719 — — — — — 
; 7 000 5 500 1 000 = — — 150 000 
6")| 9649 3 838 9 839 er = 13381 | 220 000 
7 .12) .12) KO _ | E Wis pes 
8 dëi) er vi ess | Bad. — em 
914) na e i b 
10 Ge | 70 -- _ = — — 
11 ) i j f j . e 
12 SE 84 26 ei — 117 2.000 
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Noch Tabelle U. 


; ; ` s | Feuertax- 
NE Ausgaben nn E SE E E iis Deeg 
Bi- BET no E Tre AE, EE RE Te Bücher- 
Städte blio- für An- | staat-  städti- ` son- bestan- 
Së persön- |kauf und. sonstige | chen ' schen stigen | des und 
kon liche Binden v. Sage | Mitteln ‚ Mitteln | Mitteln | Inventars 
Büchern | NM | N | M M 


3 5 | 


| 

Magdeburg . . 1 14595 | 6 900 3 825 — 25 262 | 38 220 000 
München. . . 1°) e , | Í . 

2 1293 1722 _ a Bu .) 1 378 000 

= 2400 |, 700 7 500 D H 6 000 342 000 

UE EC 123 = Ä _ | 13351 | 100000 
Nürnberg . . Ba 8 900 7150 6 462 sg dE 772 | 704915 
Stettin . . .{ ı | 16470 | 10100 | 10780 — | 35100 — | 126297 
Stuttgart . . - 1 71 393 49 500 15 993 , 2) — = Kg 

2 | 14510 | 17265 1000 | 32775 E — — 

Gruppe B. 

Aachen . . . 1 13 769 8 845 10 095 — 32 709 == = 
Augsburg `, .| 1 8 430 4 884 223 500 4.000 220 | 526 000 
Braunschweig . | 121)| 14575 4 393 6 040 = 25 008 — — 
Cassel. . . .| 1 1 30149 | 10994 4653 = m“ 45 796®)l1 156 130 

2 | 21112 | 11469 5675 gem e 56067 | 334650 
Danzig. 1 | 25441 | 12400 | 21111 = 55 403 3549 | 525 279 
Erfurt . 1 7 365 5 000 1 285 5.000 7 920 730 | 104775 
Karlsruhe 1 29 600 15 441 4559 49 609 = . 

2 | 150008), 13 000 ges 13 900 = u 400 000 

3 ? 18 036 Ss Tram, — 1 082 
Mainz . ı | 28895 | 13000 | 1912 — [| 53690 | 7317 i 
Mannheim 1 3000 3570 500 3 200 4 000 ? 
Plauen 1 1246 2 712 309 3742 525 15 000 
Posen . 1 | 75051 | 35195 | 19123 | 51900 , 674692)  . 

2 6 762 3 200 5318 14910 | 340 600 
Wiesbaden . 1 139130 17 514 6 826 : 61 650 3140 | 555000 

Gruppe C. | 

Bonn) 1 l | 67 157 6 122 
Bromberg 1 | 13152 | 105% 5 569 8.000 | 18979 | %2 | 169502 
Coblenz . 1 2670 ` 2000 930 : 5.600 
Elbing . In 72000985 | 1 617 
Hildesheim . . | 1 1500 | 1968 | 24959 Gamm, (al 50 00026) 
Lübeck 1 | 11725 | 8872 | 853 wos |. Ä 640 | 485000 
Metz 1 10 375 | 5000 | 7365 | 22590 150 
M.-Gladbach 1 <. ! 1769 2 1569 | i ' 
Ulm a. D. 1 6 594 | 2318 3422 11 934 460 | 368 800 
Zwickau . 1 1 600 | 1 966 | 40 | 606 ; 132 000 
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Allein oder vorzugsweise der allgemeinen Volksbildung dienende 


Städte 


Gruppe A. 
Berlin . 


"Bremen . 


Breslau 


Charlottenburg 


Chemnitz 


' Cöüln 


Dortmund . . 


Dresden. . . 


Anmerkungen auf Seite 


Verwalt.- 


Der Bibliotheken Les PB) [Zu Beginn Zu- Es Personal 
Ob staatlich, des wachs e hauptineben- 

bezw. Lesehallen (= Dz) PTAS Berichls- im Be- wurden Zahl der amti. Í be tl. 
Sog jahres vor: richts- | „ntljehen Benutzer HAL E 

oder sonstig| handene | jahre er 

akadem 

_ Bände Bände Bände Vorbild. 


NEIE 


| 
| | Eë 


pin. 


Digitized by Google 


| — |1. bis 28. städtische städt. 216 890| 7 939; 1518 734 ? — 13 1118 
28 | Volks-B.t) | R 
2 ou bis14.städtischel.. ý 11148; 280 — 136 989 ep — 14 
42 | | | | 
43 Stadt P 112208| 6804B.17664B. ? Lu 
| L. 19559L. 94894| | | | 
| 
1— |Volks-B. des Ver- privat ca. 18 000 ? 32 432 KA —|—| 3/10 
15 eins für innere [Vereinsanst. | | | 
Mission | | 
14 |L. (Hauptstelle) > 21 975)| 1 383|B. 155 900/B. 6081| 1| 4|--| 2 
| L. ? |1.106080| | | 
15 L. (Zweigstelle > 4 300) 175 14 550 414 wei De P 1 
Westen) | | 
. 1 —8'Volks-B. städt. 84 523! 3024. B. 981 ve 39 314 1 H 1| 8 
L, IL. | 
9— |L. I bis IV . en, 3700) 83 — | 40483] 112/—|— 
12 | 
1 Städtische Volks-B. = 41578 3139B. 311 450B.a.15 000 | 2/18 1| 6 
(nebst 2 Zweigst.) L. 11615 L 204910 
| 
1 Volks-B. Chemnitz- à 1 809 20 1 825 80| 1-1 23 
Schloß m 
2—6 Vorstadt-Volks-B. r 6 095 619 16 516 9913].| T 
14) Volks-B. Alt Chem- S 741 167 3783 2622 4 
nitz 
1— Volks-B. und L. S 39111 7296 B. 262 420/B. 18556 I—| 4 139 
10 | Ibis X I. 2 a 1542971 | 
1 'Stadt-B. und L. 3 rd.105000 rd. |B. 146 586|B. 5845 | 212 — — 
2»5000L. ? rk ai 
2 L -Zimmer Westen 8 503) — | — 21213 I—| 1—; 2 
3— Zweigstellen 1 bis 8 N 6319 316 18 298 ? — mm mg 8 
10 ` der Stadt-B. | | 
| | 
1 Städt. Zentral-B.*5) e 22 235) 5 259/B. 296 EN 14526 | 216 — 8 
| L. ? L. 334 887 
2 ‚Dresdener L. Vereinsanst. | ca. 8000| ca. 700 — 317 944 |— 11 1— 
3 'Volks-B. des Stadt- ? 1 354 106 DH 206 | -| —|— 1 
vereinsfürinnere TE 
Mission 
4 Volks- u. Jugend-B. ` 1 625 50; 1235; 50—60 |—| Ui 
d.Schriftenvereins | | 
5 ‚Volks-B.d. Gemein- privat 4 852 141 16 228 9189 |—|—|— 1 
nützigen Vereins | 
6 Freie öffentl. B. = 11 109 50 vn 3608 — 4-—— 


526 XXIV. Bibliotheken. 
Noch Tabelle III (Fortsetzung). 
Zu Beginn! Z a 
Der Bibliotheken (=B. u Beginn) Zu- Perso 
EE) Ob staatlich] des wachs Es t Es 
"ee? bezw. Lesehallen (=L.) katish Berichts- | im Be- | wurden | Zahl der far d 
EE städtisch [iahresvor-| richts- : Benutzer | $| BIS 
oder sonstig| handene | jahre entliehen e 
Nr. Namen akadem 
V CH Bände |Bände) Bände Vorbild 
1 2 3 4 b 16 7 s Tele 
5 
Düsseldorf. . [1—5|I bis V städtische städt. Ai AN 6 999|B. 378 270 B. 20 vm 12 
B. und L. L. 10059 
6 |B. und L. des Bil- privat 220001 1238IB. 34578B. 15949 1| 1 
dungsvereins L. 14738|L. 41: | 
Duisburg .1—3|Volks-B. und L. städt. 13867) 1244/B. 107138'B. 5848|— HE 
| Lu "e un 
Essen ... .I 1[B. und L: = 18 0001 1 100/B. 182 288/B. 4360}—|— 
L. .? IL 59000 
Í 
Frankfurta.M.| 1 |Volks-B. /ereinsanst. 54 620| 2760 B.255100.B. ? 1-15 1 
L. 3000|L. 169 000 
2 |Frei-B. und L. P 27 337| 1738|B. 224 418/B. 6883j-—| 8 
| L. 4337IL. 148 321 | 
3 |Volks-B., Abteilung e 600 — — 21000|—| 2 1 
Kinder-L. R 
l \ 
Hamburg . .| 1 Öffentl. Bücherhalle| privat rd. | 5400B.1609054B. ? Lä? 
der Patriotischen 100 000 L. ? IL. 59457 | 
Gesellschaft (5 
Ausgabestellen) 
2 5 Kinderlesezimmer a ca. 1500 — — |ca.30—70|—| 5 
der Patriotischen tgl. 
Gesellschaft 
Hannover . . e Allgem. Volks-B. INereinsanst, 1669| 284| 39925 ? - 
14 Städtische L. (Börs- städt. 9 125 — 66 420|—| 1 
mann-Stiftung) | 
15 |Kinder-L.. I privat 450) — — 3 383I—— 
l Ge 0; 1 Kieler Volks-B. e — = 49 736 2t 868| — 
2 |I. Kinder-L. £ i Së . 717 
Königsberg . |1—5 Städt. Volks-B. städt. 13935 531|B. 92100B. 4335| . 
| L 3 IL. 28508 
6 |Jugend-L. Vereinsanst. 303 81 1561 .|. 
Leipzig 1— |B. der (sozialdem.) privat 48116 551 196 428 16874. 
59 | Vereine®) Vereinsanst. | 
60 |I. Volks-B. Volksbild.- 4.000) 90—95 6011 EN PF. 
Verein 
61—II.— VII. Volks-B. | Verein für 20 100 900 82 454 4150 .|. 
66 Volkswohl 
67 |Volks-B. Gewerbe- 1819 167 3364 324 .|. 
L.-Eutritzsch Verein | 
68 |Volks-B. der ehem. | Vermächt- 1450 50) ca. 200 2 1, 
Gemeinde Kl .- nis | 
Zschocher®) 
69 |Volks-B.L.-Conne- privat 2014 61 A al 1. 
witz 
70 |Volks-B. zu L.-Neu- f 700 3500 di. 
schönefeld | ai 


\nmerkungen auf Seite 545. 


XXIV. 


Noch Tabelle III (Fortsetzung). 


Bibliotheken. 


j | Verwalt.- 
| Der Bibliotheken (=B.) ` _ [Zu Beginn Zu- Es | Personal 
E Ob staatlich, des wachs en 
e Ha bezw. Lesehallen (=L.) dtisch | Berichts- | im Be-| wurden | Zahl der amti. amtl. 
|: EES act jähres vor- richts- Anita | Benutzer = 218: 
E Nr SA, oder sonstig| handene jahre | ER FT 
|: ke ` N RONS Bände Bände) Bände Vorbild. 

| 1 3 4 RS 1 7 | s8 loo 
P Noch Leipzig | 71 |Volks-B. d. Marien- privat 1 158 116 1249 48 Il 
| kirchgemeinde | 
, L.-Stötteritz | 
| 72 |Gemeinde-B. zu städt. rd. 1000| ca 125| rd. 2000 ? 1 
| L.-Stötteritz 
k 73 (Öffentl. Volks-B. i 257 74 477 231 1 
| zu L.-Dölitz N 
74 |Volks-B. zu R 537 31 217 35 1 
bk L.-Möckern | 
| 75 |Evang. VolksB.für| Kirch), ca 2500| ? 6 457 1| 2 
L.-Gohlis 
li 76 |Volks-B. des Jüng- privat 942 33 597 22 e 1 
lingsvereins zu | 
St. Nicolai 
17 |B. des christl. Ver. e 2 125 45 724 ? DD 
junger Männer | 
78 |Borromäus-B. privat 1113| e 750| ca. 70 ep 1 
Vereinsanst. R | 
i 79 |Volks-B. der Theo-| privat 500 40 506 382|.|. | 2 
sophischen Ge- | 
sellschaft 
80—|Lesezimmer I—III | Verein für | 8000 26966 118379] .\.|.| 8 
82 öffentl. L. | 
b 83 Akademische L. Univers - cà 12001 .|.!171 2 
Institut 
84 IL. in der Haupt- privat 
SR expedition der 
$ Leipziger Allge- 
meinen Zeitung 
S 85—Kinder-L. (in 13 städt. 2058 1192 .1) 15 987 , 113 
D 97 | Bezirksschulen) 
. Magdeburg. . |1—4/Städt. Volks.-B.®) e E 5 902!B. 454 306 B. 224 250 | . |17| . 
| L. 39 641 
Si 5»—7\Jugend-L. Verein | 13500] .|. | 4 | 
Jugend- | | 
schutz | 
München 1 Städtische Volks-B. städt. 25104 7501| 152 177 32981]|-|4. | > 
2—bVolks-B LN, Volksbild.- 27 = 1007 17597 4 382 lr | 6 
Verein 
7— |B. (I—XIV) des privat 29966 7532| 12711 > ‚|. ug 
20 | kath. Preßvereins | 
21 |Volks-B. d. protest. e 750 23 127 > BEN ak 
Armenvereins | | 
22— Volks-B. des Ver- i 1065) 35 329 zer. EE, 
23 | eins für innere | 
Mission 
24 |L. des kath. Frau- á 527| 40—50|B. ca 250 KN Ai? 
enbundes D F i 
25 |Kinder-L. d. kath. R 450| ca 50 ca. 1000 
Frauenbundest#) 
26 \Kinder-L. d. Instit. r 415 2 767 


für soz. Arbeit 
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Noch Tabelle IIl (Fortsetzung). 


m SE EE EE EE E EE EE E E e ae 


, Verwalt- 

Der Bibliotheken (=B.) . _ [Zu Beginn Zu- Es Person 
Ob staatlich, des wachs Kap nebs 

bezw. Lesehallen (=L.) Berichts- im Bel wurden | Zahl der amil [um 
städtisch_ |. h ich = Sioi 

ahresvor-| OCHS: | ontliehen| Benutzer IS 5 3 


oder sonstigl handene | jahre — els 
Nr Namen J akadem 


| E en nz] BAndE Bande) Dunde I no KoD 
2 3 4 BS Ip? 8 [wu 
| | , : 
Neukölln . .| 1 Städt. Volks-B. u. L. städt. 4070 454'B. 341 364B. 19 122|— Se 
| L ? JL. 3535 
2 Kinder-L. d. Frei- [Vereinsanst. 370 D täglich 
ı will. Erziehungs- durchschn. 
beirats 100 Kinder 
Nürnberg . .| 1 Öffentliche L. und E 5000| 11 000.B.101216|B. 69% 
Volks-B. L. TölL. 120 971 
Stettin. . . . 11-121. bis 12. Volks-B. städt. 19 320 7179 54 037 2 115 
Stuttgart. . .| 1 :Volks-B. privat 35666) 3158/B.17082?1|B. 3605 
l L ? JL. 54604 
Gruppe B. 
Aachen .. | 1 Öffentl. L. privat eo -j ; | 1529 
2 L.d.Zeitgsmuseums städt. ; ; e 574% 
Altona. .. .| 1 ;Volks-B. privat) 9 257 71743/B. 51855/B. 1782 
| L. ? IL. 2159 
Barmen . . . | 1 Stadt-B. städt. 26 353| 28821B. 272375 B. 9094 
| L: ? JL. 80376 
2 B. d. Ver. f. Kunst privat 2 600 60 SEU 90 
| u. Gewerbe 
Berlin-Schöneberg. . [1—2 Städt.Volks-B.u.-L. städt. 23 925| 3 475|B. 221 520'B. 2960 
L. ? |L. 39184 
Berlin-Wilmersdorf . [1—4 Volks - B. Se, " 12 736| 3093 57 878 34 690 
Bochum . . .| 1 'Stadt-B. u. -L. S W. 3 476|W.1 096|/B.62309W..B. 2780 
| L. ? L. 19839 
2u.32 Kinder-L. 5 364 — 3 932 


Braunschweig | 1 Öffentl. B. u. -L. Vereinsanst. 10 449| 1 566|B. 147 743iB. 6267 
L. 1%|L. 71559 


Cassel. . . . [1—4 Städt. B. u. -L. städt. 13 783| 1199!B.124693|B. ? 
L. ? IL. 55721 
Crefeld ... 1 Stadt-B. 2 ca. 20 000Ica.1000|B. 77 199/B.ca. 80000 
L. ? L.ca. 70000 
Elberfeld . 1 Stadt-B. s 35634] 3103'B. 282 311B. 7731 
L. ? |L.119 253 
Erfurt. . . .| 1 Städt.Volks-R. u.-L. - 6573| 1997|B. 528421B. 2779 
L. ? JL. 2908 
Gelsenkirchen | 1 Städt. B. 10) 2 2931| 272|B. 17369 B. 1841 
Halle ag, It Mel itl Ver. f. Volks- 11 044 997'B. 67 THB. 5439 
| wohl L. ? IL. 38023 
Karlsruhe . . | 1 ‚Allg. Volks-B. Männerhilfs-[ca. 6000| ca. 172!B. 38769/B. 3430 

i Ver. v. Roten Le © e 2 

| Kreuz 

2 |Volks-B. Bad. Frauen] 11400) ? IB. 7401)B. 152 

| Ver. Je SS 2 
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| Der Bibliotheken (=B.) 
: bezw. Lesehallen (= L.) 


„ Städte 


Namen 


Noch Karlsruhe [3—4|Volks-L. 
5 'Kinder-l.. 

Mainz... .|] 1 |Volks-L. 
Mannheim. . 1 alias 
2 IKahn-l.. 


Mülheim-Ruhr 1 (Städt. B. u. -L. 


Plauen. > — 1 |Volks-B. 
“Posen. . . .| 1 |B. Jersitz- 
oa? St. Lazarus 
Saarbrücken . 1 |Städt. L. 
"Straßburgi.E.| 1 |Stadt-B. 
ai 2 |Volks-B. u. -L. 


AMIN: 


Noch Tabelle Ill (Fortsetzung). 


Ob staatlich, 


oder sonsti 


städtisch 


Ver. Volks- 
bildung 
privat. Ver. 
Frauenbildg. 


Ver.f. Volks- 
wohlfahrt 


Vereinsanst. 
- 


städt.2) 
privat 
Vereinsanst. 


Deutscher 
Volk. - B.-Ver. 


städt. 


L 


privat 


"Wiesbaden äi 1—5)5 Volks-B. i. Schul. [Vereinsanst. 


6 |Volks-L. 
> 7—8|Kinder-L. i. Schul. 


“ Gruppe C. 


““Berlin-Lichtenberg . | 1 (Städt. Volks-B. 


2 |Städt.Volks-B.u.-L. 


e 


Öffentl. B. 


Münster-B. 

Stifts-B. 

Marien-B. 

‚St. Remigius- 
Pfarr-B. 

Elisabeth-B. 

) ‚Bonner B. u. -L. 


Bielefeld. . . 
Bonn .... 


1 
1 
2 
e 3 
| 4 
5 
6 


Pr 
ef 


:|Brandenb.a.H.| 1 
Darmstadt. .| 1 


3 ef 


Volks-B. 
Städt. L. u. -B. 


ih 


| Dessau . .. Städt. B. u. -L. 


‚Öffentl. B. 
| 


"Flensburg Ei 1 
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n 


städt. 


kad 


Ver.-Anst. HI 


privat 
Bibl. Ver. 


Bibliotheken. 


Zu Beginn 


des | 


jahres vor-| richts- 


handene ` 


| Bände Bände| Bände | 
| 


128 145 
13794 


27029 


| 
7.026 
2857 


| 
7 647 
3 300 
2600 
1 562 
1 221 

| 


887 
ca 10000 


8 000 
ca 28 000 


14 83315) 


8.466) 


529 


| Verwalt.- 
dei Es Personal ` 
wachs| > GE 
Berichts- im Be-| wurden ` Zahl der ZK Zell 
fahre entliehen| Benutzer | £ Z HE 
akadem. 
| Vorbild. 


6 | 7 


48 
40 


900/B. 153 288|B. 
L. ? jL. 22000 
600|B. 31812/B. 
b- 7 Has 
500/B. 39 652|B 
L. ? (is 


109 10 749 


92 2 309 


s A rd. 
2285IB. 32687/B. 17535 
L. GFDL, 
2 500/|B. 133 609|B. 
L. L. 


110 496 2978 
e 52 276 
3325 


993 23 791 T 862 
446|B. 30 575/B. ca 6500] . 
Ge e War"? 


72 689 


9 800 
5 869 
5238 d 
ca 100 3216 


372 4576 210 

ca 700IB. 78044/B. ? 
L. ? IL. 30039 
ca Alien 30000ica 10000 


ca4000/B. 110 47TIB. 4608 
i ? D 42119 


B. 105 493/B. 4884 
L. L. 73 562 


530; 89999 52 08016) 


ji ji 


1576 
200 
201 
560 


D Va . an sl E . 


G m= 


Digitized b Goo 
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Noch Tabelle III (Fortsetzung). 


Städte 


Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
Fürth i.B.. . 
Gore: t 


Hagen i. W., 


Heidelberg, . 


Deene. A % 
Hildesheim 


Kaiserslautern. 
Königshütlte OS 


Liegnitz.. . . 


Linden i H., 
Ludwigshafen a, Rh., 
Lübeck 


Mülhauseni E. 


Oberhausen . 


Offenbach a.M. 


Osnabrück. . 
Potsdam. . ` 


temscheid. . 


Der Bibliotheken ( =B.) 
bezw. Lesehallen (=L.) 


Nr. Namen 
ER 3 
1 Städt. B. u. -L. 


] |Volks-B. u. -L. 


1 |B. d. Volksbil- 


dungs-Ver. 


1 |Volks-B. u. -L. 


1 Städt. B. u. -L. 


2—76 Zweigstellen der 
Volks-B. 


1 'Städt.Volks-L.u »B. 


— 


B. der Stadt 


Öffentl. B. u. -L. 
(Abt. b u. c) 


Stadt-B. 
Volks-B. 


— 


bech ` ke 


kuch 


Volks-B. u. -L. 


_— 


Volks-B. 
Städt.Volks-B.!? 
Öffentl. B. u. -L. 


Be, P 


St. Gertrud-B. 
St. Jürgen-B. 
(Grenossenschafts- 
B: u; st, 
Kinder-L 


'Stadt-B. 


Städt. Volks-B. 


Städtische öffentl. 
Volks-B. u. -L. 


1 Stadt Ru -L. 


N m Jt A ww 


Freie Volks-B. 
Städt. B. u. -L. 


Städt.Volks-B.u. -L. 


IB. u Ee d Ver; f 
| öffentl. B. u. L. 
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XXIV. 


Ob staatlich, 


städtisc 


oder sonstig 


Bände Bände| Bände 
4 w Aae R ET 
städt. 10552 ` 2408. 91 enn, 5012 
L 1201L. 21267 
e ca. 21 000 850 B. 92571B. 3368 
| L — IL 3407 
Vereinsanst.| 14554] teini% 199 . 72172 
L. ? IL 39736 
städt. 6235 1493B. 64037B. ? 
L. ? |L. 39824 
7 8054| ` "mun. 54914/B. 4539 
L. ? L. 564% 
G 6355 1234B. 54845) 1801 
Ge 
H 3000. ap 28 An ? 
L ? |L. 25424 
r mm 334) 32785 2351 
o ca. 8000 ca. 300 ? | ? 
x W. 3500 W. 300 € 1 TR 
E 6291| ` aan, 4313 B. 986 
L. — |L.ub.5000 
u 6022| 164B. 83000B. 4700 
L ? 1 44500 
| 
i (un — 4 508 101 
städt. 2500 600) 4200 ca 400 
Vereinsanst.| 12489| 1313|B. 131 256!B. 5398 
| L. ? |L. 82784 
b ca. 1200 6110) 388 
e e 2008. m 1973) 107 
privat 5100, 237IB. 30666 B. 1892 
(Ver.-Anst.) | IL rd 4000 
Vereinsanst. EN — — 01.700018) 
städt. 33 D 1146 B. 38275B. 20591 | 
La (Br RO 
á 5237| 193 15398 8253 
g 3435) 499|B. 45572 B. 2497 
Lon IL 481 
i 11865 1136B. 43999 B. 1642 
L. 18000L. 24659 
Vereinsanst. [ea.9500) — 94051) 66576 
städt 14436 1029|B. 135 390.B. 6720 
| L: ? IL. 16745 
8 5305  163|B. 27809 B. 1129 
La L 13% 
privat 6 986 779IB. 51629 B. 2273 
(Stiftung) Ä L. ? |L: 23353 


Bibliotheken. 


Zu Beginn Žu- | E | 
des | wachs i | 
É Berichts- im Be-| wurden Zahl der 


jahres vor- richts- lentliehen! Benutzer 
handene | jahre ' 


_Vorbile. 
9101 


NR 
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Noch Tabelle III EE 


EE | Em 
Der Bibliotheken (=B) | |Zu Beginn) Zu | pg | Personal 
Ob staatlich, des wachs a GEN er 
Strå bezw. Lesehallen (=L) | ` itisch | Berichts- im Be- wurden Zahl der f amt. le amtl. 
TERENS BEE jahres vor- ıichts- 'entliehen. Benutzer = | SI 
e R oder sonstig| handene | jahre 
Nr. Namen | | PER 
8 SC Mä a 00004 Bände |Bände| Bände | ž | Vorbild. 
1 2 3 4 ADE 1.9 e 910l? 
| | | ) 
Rostock . .| 1 |Gemeinde-B. privat „30 EI 15 | 2 500! 2 000 IRE 1| 1 
2 |Öffentl. B. u. -L. d á 5326 | 525 |B. 47747/B. 1876|.]1|1|2 
Gemeinnützigen. | L. ?  |L.ca.10000 u | 
| Gesellschaft | | | 
Spandau. . .| 1 Volks-B. u. -L. 4 1670 | 637 B. 23416B. 1409|.) 1|. 
(Ver.-Anst.) | We er} | | 
Ulm a.D. L Freie B. u. -L. privat 3700 | 470 BW15000|B. ell E 1 
| (Ver.-Anst.) | re L. ? | | 
Würzburg . .| 1 Stadt-B. städt. 6 200 | | 330 | 3355 250 dÉ | 1 
Zwickau. . .| 1 B. d. Städt. Hilfs-| privat 2321| e 8 452 2161 .1:1;11 


vereins 
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Bemerkungen zu Tabelle I. (Seite 517—522.) 


!) Von den wissenschaftlichen bzw. Fachbibliotheken der Stadt Berlin 
war kein Material eingegangen. Die Angaben über die hier aufgenommenen 
Bibliotheken beziehen sich auf das Berichtsjahr 1910 und sind teils dem 
statistischen Jahrbuch der Stadt Berlin, 32. Jahrgang, teils dem Jahr- 
buch der deutschen Bibliotheken, 11. Jahrgang, entnommen. — ?) Dazu 1574 
Landkarten, 3699 Blatt Aquarelle und Zeichnungen, 5516 Blatt Reproduktionen, 
7145 Nummern Musikalien, 4461 Blatt Photographien, 733 Albums. — °) Außer- 
dem 165000 Einzelblätter. — 4) Außerdem ca. 30 000 Doktorschriften — 5) Zu- 
gleich Bibliothek der Handelshochschule. — ®) Dazu die Zeitschriften, mehrere 
100 000 Karten und 56 Handschriften. — °) Der Vorst. ist Offizier a. D. — 
8) Darunter 3 Offiziere. — °?) Der Ober-Bibl. ist Kapitän z. S. a. D. — !°) Dazu 
noch 5905 Bände der bautechnischen Abteilung. — 4) Zuwachs 114 Bände. — 
12) Darunter 4300 Bände Handschriften. — 181 Gleichzeitig für das Stadtarchiv. 
— M) Und 2494 Mappen. — 5) Zugleich für das Diözesanarchiv — 19 Nebst 
240 000 Patentschriften, deren Zuwachs rd. 12000. — 17) Und 7000 Vorlagen. — 
18) Bestand am 1. Oktober 1912. — Il Nebst 2455 Einzelblätter. — 2) Zugleich 
für Ratsarchiv und Stadtmuseum. — ?!) Dazu 229300 Einzelblätter mit einem 
Zuwachs von 6400. — ??) Dazu ca. 988000 Patentschriften. — 3) Darunter 
216 Handschriften. — 201 Ferner 136000 Einzelblätter; Zuwachs 10000. — 3) Das 
Lesezimmer war wegen Umbau ca. % Jahr geschlossen. — 28) Außerdem 
4072 Handschriften. - Zei Und rd. 640 Handschriften. — 2) Die Wallenrodtsche 
Bibliothek ist seit 1909 mit der Kgl. Universitäts-Bibliothek verbunden und 
unter denselben Bedingungen wie diese benutzbar; ihre Benutzungsstatistik ist 
in der der Kgl. Univ.-Bibl. mitenthalten. — ®) Die Angaben beziehen sich auf das 
Jahr 1912. — 20 Die Bibliothek ist ein Teil des Buchgewerbemuseums. Die 
Aufstellungen und Statistiken beziehen sich auf das Museum als Ganzes. — 
31) Und 90 000 Einzelblätter. — 291 Die Bibliothek ist Eigentum der Zionistischen 
Vereinigung in Leipzig; die Verwaltung geschieht ehrenam?lich und ohne 
Entgelt. — 3) Die musikalische Volksbibliothek ist als Stiftung in den Besitz 
der Stadt übergegangen. Der Stifter wie die Gemeinde leisten jährliche Zu- 
schüsse, letztere stellt ein Lokal nebst Beleuchtung und Beheizung kostenfrei 
zur Verfügung. — %4) Zugleich für das Stadtarchiv. — %) Außerdem 63 000 Vor- 
bilder und 340 Handschriften. — 3%) Außerdem Verträge mit Staat und Kreis. — 
31) Darunter 2 weibliche Beamte; die männlichen verwalten zugleich das Stadt- 
archiv. — ®) Anstalt des Bez.-Verbandes des Reg.-Bez. Cassel. — 39) EinschließB- 

(Fortsetzung der Anmerkungen, auf Seite, 535.7 
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Tab. IV. Finanzielle Verhältnisse der in Tab. III. aufgeführten 
Bibliotheken und Lesehallen. 


in e nn nn nn EE rn E ` EE e vn 


Feuertax- 
wert des 


Nr. | Ausgaben im Berichtsjahre 


À in Mark Einnahmen aus 
er 


, men E ee Bücher- 
Städte Ge u | für An- | staat- ` städti- | sonsti- bestanden 
persön- kauf und gh lichen | schen | gen und 
ken | liche Binden v. "P | Mitteln ` Mitteln | Mitteln |Inventars 
| Büchern NM | M | MN H 
KEE Kee e Se 
| 6 | T i B8 9 
| 


| 
| 
Gruppe A. | 
bag | 
Berlin . . . . 11-42 ; | 156 896?) ; ; ' 868I N 
43 | 27295 | 80765 l l 30864 Ir 280000 
Bremen . . . 11—13 g 1 270 | 188 ! 100 1481 S 
14 | 15016 | 14190 | 11038 47109 | 125000 
15 680 980 444 : 2322 | 20000 
Breslau . . .| 1—8 | 29373 | 31118 | 15088 ; ; 1244 | 690000 
9—12| 35163 | 14003 | 13493 . 1535 l 
Charlottenburg. | 1 | 46468 | 19000 (mm) numm, 118 129 
Chemnitz. . .| 1 200 ` 213 58 100 , 300. 2 3 700 
2—6 395 | 2129 | 206 480 1700 1057 | 1100 
73) 715 ` 768 28 ET 180 900 
Cön . . . .|1—ı10f 26100 | 17578 | 9215 , 50375 | 2518 | 175000 
Dortmund . .| 1 1 25080 | 22300 | 13100 200 ` 39905 | 20375 | 600000 
2 1820 1 300 2150 . | JW 70 & 
3—10| 800 | 1600 240 |. 
Dresden . . .| 1 | 13440 | 24700 | 9830 1200 | 43270 ı 3500 . 
2 | 15898 | 6429 | 19591 10000 | 31878 . 
3 i RO i 80 i 200 
4 i 293 312 ME: 
5 450 | TW 50 , 1200 . 5.000 
6 6628 | 4040 | 2759 . 1002012132381 | 38924 
Düsseldorf . . | 1—5 | 24100 | 17700 | 11410 2647 
6 | 4230 | 1822 | 2817 . | 83000 982 i 
Duisburg. . 1 2490 3450 350 100 | 4990 1200 20 000 
2 900 | 2157 868 100 p 345 i 400 | 12223 
3 1100 | 2350 750 100 | 3700 ; 400 | 18440 
Essen . | 1 | 7510 | 5858 d 200; 9.110 
Frankfurt a. M.| 1 9712 | 7708 : 9393 12000 , 9727 | 46500 
2 | 11450 | 3500 | 9232 . 16000 ! 8182 | 20000 
3 EN 1117 dt 2665 5, 
Hamburg . 1 | 50000 "em | 41118 | 115000 | 25271 | 200.000 
Ru. 
2 1 300 u 2 1550 
Hannover . .| 1—13] 1485 | 6294 | 940 250 | 4000 > 4469 
14 | 2040 | 1668 ı 5605 ; 9313 7420 
15 6 48 | 49 | 500 800°) 117 
Kiel... f1 3800 | 2740 586 u 7126 
2 300 7 ml 318 
Königsberg . . | 1—5 | 4176 | 2592 144 mo 1 468 
68) jun 329 350 367 ; 
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Noch Tabelle IV. 

f - age) Feuertax- 
Ausgaben = SSES EE EE EE 
s Bücher- 
Städte für An- | staat- städti- | sonsti- |bestandes 

persön- kauf und. sonstige | lichen | schen gen und 
liche |Binden v.' 8° | Mitteln | Mitteln | Mitteln | Inventars 


m a an m ee en | sn nn | men nn en | m rn [sn nn 


Leipzig 1—59 14149) | 8271 
60 300 478 
61—66l 2245 2 705 
67 60 ER 
68 100 eo. 
69 106 259 ` 
70 25 a | 
71 l 91 
72 180 470 | 
73 50 100 
(CH . 50 | 
75 124 168 | 
76 32 69 | 
79 . 46 | 
80-82] 4686 400 
83 4 687 5 43411)! 
85—97] 30 150 | 
Magdeburg . . | 1—4 | 14456 | 8000 | 
5-7 , 181 ` 
München . 1 5492 5 927 
2-6 | 3495 3 836 
a . 13444 | 
25 125 40 
26 19 315 ı 
Neukölln . 1 1440 2 400 
2 i 220 
Nürnberg 1 ; | 
Stettin. 1—1?2] 1170 2884 | 
Stuttgart . 1 7471 8799 | 
Gruppe B. | | 
Aachen 1 1797 
2 1 330 Oe 
Allan: 1 | ara | 3588 | 
Barmen 1 8 352 9796 
2 50 320 
Berl.-Schönebg. . | 1—2 | 23763 | 13630 
Berl.- Wilmersdf. | 1—4 3 000 7919 
Bochum . | 1 | 3133 | 4463 
se . 1 9873 9 608 
Se? . 1—4 | 4220 7136 
-Tefeld 1 | 10915 | 3704 
Elberfeld 21612 | 15500 ` 


| 
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14 


AM 


M 


5000 


46 

5 800 
500 

9 000 
2 630 
10 800 


150 

3 126 
3 500!3) 

19 808 


11 435 


9 408 
12 400 
20 072 
34 692 


M 


3110 
1 282 


1829 
1 082 
846 
18 963 
1212 
1285 
8 286 


M 


12 000 


82 000 
29 315 


13 919 
69 200 
30 114 


96 000 
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Noch Tabelle IV. 


Städte 


Erfurt . 


(Gelsenkirchen . 


Halle a. S. 
Karlsruhe 


Mannheim 


Mülheim a.d. R. 


Plauen. 
Posen . 
Saarbrücken. 


Straßburg i. E.. 


Wiesbaden . 


Gruppe C. 


Berl. - Lichtenbg. 


Bielefeld . 
Bonn 


Brandenbg.a. H. 


Darmstadt 
Dessau 


Flensburg 


Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br.. 


Fürth i. B. 
(Görlitz. 
Hagen i. W.. 
Heidelberg . 
Herne . 


Hildesheim . 
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Nr. 


pi ` bei ` Feb rb Fi re j Fi On, ee ze 


keck 
ka Fa ra ý | 
~] 


XXIV. 


Ausgaben im Berichtsjahre 


in Se 
á | für An- | 
person- kauf und P 
liche ‚Binden v. Kate 
| Büchern 
RS IL A 5 
2595 | 3140 190 
968 | 8058 | 4184 
29296 ' 5261 4799 
1952 | 1484 205 
341 
15) 1281 eg. 
164 146 135 
4 520 7546 1 620 
2150 | 2490 2072 
2300 | 2800 1 900 
f 465 360 
50 299 41 
900 900 1050 
12 837 4.838 3493 
9505 | 3208 | 1735 
3600 | 5350 ! 1050 
4 498 
378 | 200 | 
828 1948 1523 
980 | 2175 1372 
5633 4813 1183 
125 594 1 330 
; 247 |` 800 
1600 | 128 
100 572 
l 2 897 399 
3470 2293 | 3353 
500 | 800 | 770 
8160 | 4038 | 2460 
5930 | 4650 | 6070 
2755 47% | 49 
4050 | 199 | 2822 
8 013 6 544 6 081 
7160 4 653 8 939 
3585 6775 4538 
5 750 | 7 402 3612 
5440 | 2500 | 730 
1690 , 1350 | 110 
1025 1 201 2 49519) 
545. 


Bibliotheken., 


staat- 
lichen 
Mitteln 


300 
300 


200 


| 


Einnahmen aus 
städti- | sonsti- 
schen | gen 
' Mitteln Mitteln 
M | u M 
T | 8 
6 125 | i 
13 210 534 
6 000 6 356 
1500:$)| 1618 
Sam MM 
3 803 
5495 33 
151 585 
8000 | 6143") 
2 000 4712 
A 274 
600 361 
300 153 
2 850 é 
| 20 687 481 
7 500 6 228 
2813 
175 
3 696 303 
3 910 317 
9 000 1 992 
2 198 
1110 
1833 
440 
: 864 
3 000 6 636 
2 300 2 336 
13 817 841 
4 00017)| 2278 
T 002 1819 
20 638 311 
6 000 13 397?8) 
14 263 636 
16 152 612 
> 300 
3 000 
6 86319) | 13261) 


Feuertax- 
wert des 
Bücher- 
bestandes 
und 
Inventars 


300 000 
26 000 
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Noch Tabelle IV. 


Feuertax- 


Sie get S E ACC Einnahmen aus wert des 
Bi. — -—— - Ī— —— | Bücher- 
Städte blio -1 für An, staat- städti- ` sonsti- | bestandes 
ag persón- kauf und BEER lichen schen gen und 
ken | liche ‚Bindenv. 188 | Mitteln | Mitteln | Mitteln | Inventars 
Büchern | M 
9 


Kaiserslautern . 1 500 | 1500 280 À 2 280 e 9 000 
Königshütte O.S. | 1 1640 | 2000 300 1 500 1 500 940 10 000 
Liegnitz 1 1 760 942 417 A 3 000 421 6 700 
Linden i. H. 1 80 | r S 150 50 ? 
Ludwigshafen . 1 100 1 836 1594 i 3-321 209 7 000 
Lübeck sa a 1 6396 6 494 7404 10 000 g 10 072 35 000 
2 8 | e 151 a : 250 2 250 
3 i 173 139 à > 261 2 450 
4 947 | 1235 700 i | 3952 | 11000 
5 82 | 124 830 ; | ; 1 840 3 
Mülhausen i. E.. 1 9630 | 5199 2407 ; ı 17186 50 55 000 
2 1150 | 1013 127 š 2 290 i 7 800 
Oberhaus.(Rhld.) 1 3360 | 2600 1 959 : 6710 1219 4 675 
Offenbach a M. 1 3904 | 3695 4899 ; ; i 31 500 
2 2001 1348 1 685 ; 5 034 13 400 
Osnabrück 1 3130 8 084 3261 K 11 250 3 225 49 800 
Potsdam . . . 1 90 | 1437 443 J 2 250 590 i 
Remscheid . ı laan | 2375 | 2257 am | 500 | 2282 | 15000 
Rostock i. M. 1 60) | 130 90 50 > 260 1400 
2 1142 | 183? 1 306 100 3 000 1180 4 600 
| 
Spandau . 1 1 169 | 1658 588 300 1 000 1194 3 800 
Ulm a.D. 1 920 | 590 í i 800 633 3 000 
Würzburg 1 | 789 180 R 969 11 390 
Zwickau i. S. 1 


180 180 886 . e 1 986 2 380 
| 


(Fortsetzung zu Seite 531.) 


lich ausgeliehene Vorbildertafeln. — 40) Einschließlich Dissertationen. — #!) Für 
die Spalte 5 wurden keine Angaben gemacht, weil die Bücherbestände neu 
katalogisiert werden; sie bestehen nach dem Jahrbuch der deutschen Biblio- 
theken, 11. Jahrgang, aus rd. 230 000 Bänden und 1200 Handschriften. — #) Und 


2000 Broschüren. — #) Bücher, Handschriften und Archivalien. — Hl Städtisch 
subventioniert; vom Großherzog durch Überlassung der Bibliotheksäle des 
Schlosses unterstützt. — ®#) Und 310 Hefte. — 46) Die Universitätsbibliothek 


machte selbst keine Angaben; sie verwies außer auf ihren Jahresbericht und 
den preußischen Staatshaushalt auf das Jahrbuch der Deutschen Bibliotheken, 
dessen 11. Jahrgang die angegebenen Zahlen entnommen sind. — 271 Außerdem 
105 Handschriften. 

(Fortsetzung auf Seite 542.) 
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Städte 


| 
-l 
| 


Gruppe A. 
Bremen . . 


Breslau . . » 


Chemnitz . 


Cöln . -, : 


Dortmund . . 


Dresden `, . . 


| 


LÉI | Nummer 


Tabelle V. 


Art der 
abgehaltenen 


Vortragskurse 


Literarische und Vor- 
träge aus der Chemie 


Volks- u. Jugendunter- 
haltungen u. Dichter- 
abende 


1 
i 


Einzelvorträge, Vor- 
ı tragsreihen, Volkstüm- 
; liche Kammer musik- 
abende, Veranstaltun- 
gen für Jünglinge von 
15—17 Jahren 
3  Einzelvorträge über 
,  Weltanschauungs- 
fragen usw. 


1 


, a) Volksunterhaltungs- 
abende, 
a Volkstüml.Vorträge, 
c) Theatervorstellung. 
Volkstüml. Vorträge u. 
Volksvorlesungen 


Voikstümliche Hoch- 
schulkurse 


Volkstüml. Vorträge 
(belehrender,bildender, 
unterhaltender Art) 


a) Allgemeine öffent- 
liche Vorträge, 
b) Space Unter- 
chtskurse 
d | VolkstümlicheVorträge 


3 


VolkstümlicheVorträge 
über Gesundheitspflege 
| und Naturheilkunde 


Volksunterhaltungs- 
abende, Theaterauffüh- 
rungen, Vorträge 


4 


5 | VolkstümlicheVorträge 


6| Volkstümliche Hoch- 
schulkurse 


7 Öffentl. Volksvorträge 


XXIV. 


Bibliotheken. 


Volkstümliche Vortragskurse. 


Ob staat- 
liche, 
städtische 
oder 
sonstige 
Einrichtung 


Gründungsjahr 


Dt 


Einrichtung des 
Vereins Vorwärts 


1846 


Zahl der 
b | ? Bedingungen 
= 8 
EA Do = für die 
EIER 
KEIER 7 s Teilnahme 
S ch SS £ 
b pan Z E Lei T 
et N z 
en T | 8 9 


8 1⁄2— 2rd. 500| Geringes Ein- 
| 


trittsgeld 


Humboldt- 70 6—1: Teils nur für 
Verein 1869] 70 6—12 6300 | Mit lieder, teils 
für jedermann; 
ohne Entgelt 
Verein für ON) = Mindestalter 
Volksbildung Il 8 3—7 168 17 Jahre 
Humanistischer |1898] 8 ! Mitglieder frei, 
Volksbildungs- f Gäste 30—50 A 
Verein u. deut- Eintritt pro 
scher Monisten- Vortrag 
bund 
Verein für 11874la) 8 a)15001 Eintritt frei für 
Volksbildung b)12 b) 300 jedermann 
c) 4 e) 1200 
Vereinigung für 7 = y Vorverkauf 10 
wissenschaftl. l 17T 1—4 | 2924 Kasse 20 A ` 
Volkskuge 
städt. 1901| 77 2117 | Für alle Vorle- 
sungen pro Se- 
| mester 10 .~, ein- 
zelne Vorlesun- 
gen 3—5 Æ pro 
Semester 
Gewerbeverein |1840 Unentgeitl. od. 
eg. geringes 
intrittsgeid 
Mee? ee 18871la) 11 , ` !a)1600 Bent nen 
sundheitspflege IR e = edingungen 
und Arznellose b) 2 10—12 b) 53 a 
Heilweise Dres- 
den Pieschen 
Naturheilverein D di desgi. 
Dresden- Löbtau 1830| 15 SE 
Verein für Ge- 3 S 9 desgl. 
sundheitspflege me a 
und arzneilose 
Heilweise, 1.Na- 
turheilverein 
Dresden 
Verein RĀ . durch- Vereinsmit- 
Volkswohl 1886| 185 ee gliedschaft 2.# 
i jed. ver) „Jahresbeitrag, 
| anstal- heaterauff. geg. 
tung geringes Ein- 
| trittsgeld 
Gemeinnütziger [1874| . . 3000 [Keine besonderen 
Verein | Bedingungen 
Gehestiftung 118821 7 | 10 6918 desgi. 
| 
Ortsgr. Dresden 001 10- A) — | unentgeltlich für 
d.deutsch.Vereins a SC | 100 jedermann 


f. Volkshygiene 


| 
d 


Verwa! 
tu ngs- 
persons 
keep / n 
amilıch 


a8 
akaden 

Vor- 
_bildun 
1011.121 


) | 


. 5i. 
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Noch Tabelle V. 


9 WW 


Zahl d Verwal- 
a er l tungs- 
Ob staat- 
Art der Bn = P | Bedingungen | hanpt- neben- 
Städte abgehaltenen stik mag e CH GC D für die amtlich amtlich 
3 ` oder Eiga as. | B . #288 
Q | 4, d Leo Se Wl SIS 
£| Vortragskurse sonstige E : ER 4 E Teilnahme ` E 
= Einrichtung | = | = E 3o z Yan 
Anm Se a EE - oe E EC 
1 | 3 4 JE 8 d 10.11.1213 


Volkstümliche Vor- | Naturneilverein z 9 
Noch Dresden | 8| 9 träge über fu Dresden-Ost 1905 seh SÉ Ba 


heitliche Fragen, 


Mitgl. unentgeltl. 
er g BER 
geld für Gäste 


b) Unterrichtskurs | 2 zwei- 
| mans: | | 
Se a Akademische Kurse für | Stadt und Han- It stündig Əə | Für jedermann 
reese 3 allgemeine Fortbildung | delskammer bei 13 EUR über 18 J- frei | da 
und Wirtschaftswissen- Düsseldorf | Vorle- | 
schaften vaala | 
TR Theaterabende, Saal- | Städtisch, Aus- [189% KL. 758 | Eintrittskarten 
Bussen ; abende, 1 Kindernach- | schuß für die 8 12 n zu niedrigen 10| 6 
mittag Veranstaltg von Preisen | 
Volksabenden | | 
Ə | Studentische Arbeiter- Verein f. 1909| 22 10x 1}e Keine besonderen] , | | 24|. 
Unterrichtskurse studentische Ar- 909) 2 10 Wa Bedingungen WW 
beiterunter- | | | 
richtskurse | | | 
) 
.M.{ 1 | a) Volksvorlesungen, Ausschuß für [1890la) 18 . a) 213241] a) u. b) unent- ai | 
Frankfurt a.M b) Gewerkschaftsvor- Volksvor- Zei GAR geltlich 1 ” | 1 
träge, lesungen NEPAL x c) Einschreibge- | | 
c) Lehrgänge, c) 10 c) je9-ll c) 1847| bühr 3., Inva-| ` 
d) Unterrichtskurse d)20 dite 10/4) 1303| lidenversiche- 
rungspflicht. 1.#,) | 
d) Einschr. 1 ~ 
Hannover . .| 1| Volkstümliche Hoch- | Ausschuß für [1900] 4!) 6 5130 = - |. 111112 
schulkurse volkstümliche 
Hochschulkurse | 
Cie Aa Volkstümliche Hoch- | Ausschuß für 2 5 1346 | Eintritt r X bez. | , | „11312 
woe schulkurse Volkshochschul- '1a4 PR 75 A bezw. 25 A 
kurse '1a3 
>| Volksunterhaltungs- | Ausschuß für [1910| 3 i 1167 | 20 Eintritt , | 43 
abende Volksbildung | 
Königsberg .| 1 | VolkstümlicheVorträge | Goethebund [1900| « k 1.4 erg geg isn 
| rag | 
9| Volksunterhaltungs- | Privatveranstal-|1892] . ? 7000 |10 A Eintritts- 1.48 
abende tung | geld | 
F | 
Leipzig . . JI ai Einzelvorträge be- Verein für J1882la)17® °. | a) . fa) Inder Regel, 
pzıg lehrender u unter- Volkswohl b) al D le 8, Man frei für | 
| haltender Art, | ur V jedermann, 
b) Vortragsreihen und c) 15| avende, | ©) 875 | b) Einschreibe- | 
c) Unterrichtskurse ic) 6 bis 9 gebühr von je | 
eg 3, 
E c) für einen 
zc Kursusö.#,jedef ` 
wöcht!. weitere 2,50 .# | 
al Volksunterhaltungs- Verein für 93 , 000 | Die Teilnehmer- | 
2 abende, verbunden mit | Volksunterhal- 189 6 | 18 karten werden 6 | 2| 4 
wissenschaftlichen Vor- tungen von den Vereins- 


trägen u. künstlerische | 
Vorträge namhafter | | 
Künstler | 


mitgliedern an 
die wenig be- 
mittelten Volks- 
kreise verteilt 


Auswahl der 
Teilnehmer nach 
Einreichung 
eines selbstge- 
schriebenen 
Lebenslaufes 


Kostenlos 


3 Volksvorlesungen Verein für so- [1909] 4 55-6 31 
ziale Ausbil- 
dungskurse 


4| Gemeinverständliche Ortskranken- [1908] 4 
medizinische Vorträge kasse 


DD 
D — 
-J 
O 


A | Vorträge, die Jugend- | Zentrale für d ie Bedingungslos ot 
2 fürsorge betreffend Jugendfürsorge 1909 6 Gi = e ? | 
Digi d by Goog 


538 
Noch Tabelle V. 


Art der 

Städte abgehaltenen 
Z | Vortragskurse 
Z | 
= 
Z 

1 2 3 
Noch Leipzig. 


Nationalökonomie , 
Geschichte und So- 
zialpolitik 

b) Vortragszyklus über 
Biologie, 

c) Theater- u. Konzert- 
abende 


7| Volkstümliche Hoch- 
schulkurse 


Handelshochschul- 
kurse für Privatange- 
stellte 


8 


H Staatswissenschaftl. 
Kurse (Berichtsjahr 
1912) 

10 | VolkstümlicheVorträge 


1 | Volkstümliche Einzel- 
u. Reihenvorträge 


1 | Volkstümliche Hoch- 
| schulkurse 


Magdeburg . 


München .. 


Literarisch-musika- 
lische Volksunterhal- 
tungsnachmittage 


a) Kochkurse, 
b) Vorträge über Ge- 
| sundheitspflege usw. 
in gemeinnützig. u. 
Arbeiter-Vereinen, 
c) desgl. für Fortbil- 
dungsschüler 
4 | a) Volksunterhaltungs- 
| abende, volkstüm- 
liche Vorträge, 
b) Kurse betr. Volks- 
wirtschaft, Frauen- 
berufsfragen usw. 


'  Kindervorlesungen 
| (Berichtsjahr 1912/13) 


Kindervorlesungen 


2 


3 


6 


| a) Volkstümliche Vor- 
tragsabende, 

b) Symphoniekonzert- 
u. Kammermusik- 
abende, 

c) Vorlesungen des 

| wissenschaftl. Zen- 

tralvereins Hum- 

boldtakademie 


Neukölln . «f1 


Stettin Eu I KONBINE 


abende 


XXIV. Bibliotheken. 


Ob staat- 
liche, 
städtische 
oder 
sonstige 
Einrichtung 


4 


6 | a) Unterrichtskurse üb. [Allgem. Arbeiter- 


bildungsinstitut 
(Berichtsjahr v. 
1. Juli 1912 bis 
31. März 1913) 


Ausschuß für 


volkstümliche 9 5 Eintrittsgeldes 
Hochschulkurse » von 1 bzw. 3.# 
EUN pro Kursus 
A huß i 3 AS Gebühr fürj. 
Leipsie ipa Paa 10007 3 ý 430 die einen Vor- 
tener Privatan- tragsreihe 
gestellten-Ver- 
bände 
ivat 5M Ei 
TS 1912) 2 10 320 schréibegebühr 
Deutsch Verein |1900] 5 1 verschied , Keine 
f. Volkshygiene bis za 250 
privat mit 1898] 8 | 4—8 | 400 | Einzelvorträge 
städtischer im unentgeltlich, 
Unterstützung bei Reihenvor- 
Durch-] trägen Eintritts- 
schnitt geid 
Volkshoch- 961 13 i Für jedermann 
schulverels 1836 vn 2137 gegen Eintritts 
schnitt gel 
Südbayr. Volk 7 e > 
DIUARIVEDEN Wen Dën ` 
Verein für 1900la) 11 , la) 154 / 
Volkshygiene b)19 b) . 
c) 2 Ob 
Katholischer |1904la)40)a) . (al . | a) Frei, b) Mā- 
Frauenbund /05 |b)11!b) 4,8, b)zwi- Biges Honorar 
16u.24 schen 
monail, |18u.46 
desgl. 1912Itägl. 10 000 | Ohne besondere 
og E 
Institut fü 1 ® g Iter 8— i 
iola Abat TH We EN 
städt. 190>| a) 6a) 14 | 7200 | Nur für Er- 
/09 | b) 5/b) 14-2 er ing 
cl 2le) 10 
Verei 
dree, Dag 6, | lebt 
geistig. Kelten 28, L OC le A 


Zahl der 
Ea : 
r E | Bedingungen | 
T Se | # e 
Gel, So | © für die 
S jeg z E 4 = 
= 1# 8 :355 s Teilnahme | 
Wa Z Et Kal N 2 Q 
E = = e = = E 
EIFEIS55M 7 
CH 6 D | 
DG je Ei 
lei? | s | 9 houg 
Politisch d 
1906 ch £ al éi geescht, 
c) 40 As Organisation 
39 000 


Zahlung eines 


XXIV, 


Noch Tabelle V. 


| 


Ob staat- 
Art der liche, 
=” Städte abgehaltenen städtische 
e EI. Yon k oder 
e ortragskurse sonstige 
e = Einrichtung 
Z 
deg gege en e E E D — ge 
1 2 3 4 
ER a) Vorträge üb. soziale, Katholischer 
tuttgart 1 volkswirtschaftl., Gesellenverein 
berufl., geschichtl., 
Themata, Reisebe- 
richte usw., sowie 
relig. Gegenstände, 
b) Unterrich tskurse 
dÄ Mech religiöser, ge- Katholischer 
'  schichtl., naturge- Lehrlingsverein 
| schichtl., techn.,staats- 
bürgerl. u. berufl. Art 
3 | a) Unterrichtskurse, Bildungsaus- 
| | b) Volksunterhaltungs- |schuß der orga- 
| abende und volks- [nisiert. Arbeiter- 
| tümliche Vorträge |schaft Stuttgarts 
| 
| 4 | 2) Volksvorlesungen, | Württembergi- 
| | b) Unterhaltungs- scher Goethe- 
| | abende, bund 
CH Konzerte, 
| d) Leseabende zur Ver- 
| breitung guter Li- 
| teratur 
5 | Kindervorlesungen desgl. 
Gruppe B. 
Volkstümliche Hoch- Ausschuß be- 
Aachen . 1 schulkurse stehend aus 
Rektor und vier 
Professoren 
a) Volkstüml. Hoch- Volks-Hoch- 
Augsburg 1 schulkurse, schulverein 
| b) Arbeiter - Fortbil- Augsburg 
| | dungskurse 


Ausschuß aus 
den verschied. 


a) Wissenschaftl. Vor- 


1 träge, 
b) Dichterabende, 


Barmen . . . 


| Bevölkerungs- 
' c) Musikabende kreisen 
| 
2| Volkstümliche Hoch- | Ausschuß für 
schulkurse Vvolkshochschul- 
| kurse 
Berlin - Schöneberg 1 | Volksunterhaltungs- städtisch 


abende 


d | Kursus für nationale 
Bochum i d staatsbürgerl. Erzie- 


lib. Jugend von 
hung u. polit. Bildung 


Bochum und 


| Umgebung 
Braunschwei a) Theatervorstellung., | Verein Volks- 
chwe gj 1 b) Volksunterhaltungs- lesehalle 
abende 
Cassel. . 1 | VolkstümlicheVorträge | Gesellschaft für 
Gemeinwohl 


Bibliotheken. 


Verein der nat.- [1910 


539 


Verwal- 
Zahl der tungs- 
k | Ä personal 
= Le | Bedingungen haupt-| neben- 
zl. äs | z | für die [amtlich amtlich 
S Iäeieëel 5 Teilnah GAHE 
e EEE S eilnahme |2|33|= 
9S ja 5gs 3 3 akadem. 
bk e EN 
Së E E EE bildung | 
ELE Ta 9 1011112113 
| 
1860 a d 2 Lé) Handgeid von d DE 
nn Hälfte dei regel- | | | 
ee | || 
t urch- - - | 
CS schnitt Been zt wird | | 
b) 169 | 
1890 Jeden | 2 Keine 1; | eéh 3 
Ronn -/ | | 
tag | | | 
1910] a) 4a) 8-12a) 200 Mitgliedschaft | 15110 
de einigt 
b).|b).. |b) . Gebäier | 
oder des Sozial | 
demokr. Vereins | | 
1900] a) 911-4 Abde. a) 7296|a) 1 Abend 40 A4. AE- 
b)2| — jb)1993) ze | | 
cl 3) — a $ d di | 
u.c) je EN 
d) 6 King Daf | | | 
1910| in 6) 2 | ca | Keine besond. ; | Ki 
Schal- | 1200 Bedingungen 
loka- | | 
len | 
je? | 
1 6 Eintrittskartef.|, ‚| 1l. 
eine Vortrags- 
| reihe von sechs | 
| Abenden 1 6. | 
| für Arbeiter u, | 
Gehilfen 60 A 
1904] a) 4a a) 0,40—1,60 4]. .|.ı2 
b) 6 ro Kursns, | | 
b) Einschreib- 
gebühr 1 M | | 
Geringes Ein- | 
1906 ab: titaga | AR ' 
c) 6 | | 
1911| 7 |6 desgl. D, P 
1 
1909| 7 30 A Eintritt | | |1. 
| | | 
9 Lö i Be 
a Telinehmerkarte: Sa? | d i 
Preis ? (durch- | 
| schnittl. 2,10 M) | EE 
1910l a) 4 a)Eintr. 0,50 A“, 13 


| 
b) Eintritt 0,10 | ` | 
oder 0,20 .# | 


50 A für alle | 1 
‚schnitt-]}Vorträge, außer- 

| lich 400,dem Einzelkarte. 

Preis ? 


? 


Digitized by Googl | 
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Noch Tabelle V. 


XXIV. 


Bibliotheken. 


| Art der 
Städte abgehaltenen 
Et 
= Vortragskurse 
1 2 3 
Crefeld . . .| 1 | Volkstüml. Vorträge 


9| Volksunterhaltungs- 
abende 


1 Vorleseabende 
1] | VolkstümlicheVorträge 


1 | a) Volkstümliche Vor- 


Elberfeld . . 
Erfurt. ... 


Halle aa. S. . 


träge, 
b) Volksunterhal tungs- 
abende 


) 

ai Konzertabende, 
Theateraufführun- 

e gen, Lichtbilder- 


vort räge, 
b) Vortragszyklus 


Volksunterhaltungs- 
abende, Hauptproben 
von Konzerten 


Hamborn 1 


Volksunterhaltungs- 
abende u volkstüm- 
liche Vorträge 


VolkstümlicheVorträge 


Karlsruhe . JI 


2 


Hoch- 
schulkurse, 

b) Unterhaltgsabende, 

Lo Konzerte 


4 a) Volkswirtschaftlich. 
Kursus, 

b) öffentl. 

| träge, 

i c) Mütterabende 


a) Volkstüml. 


Abendvor- 


5 ' Vorlesen von Märchen 


1, Volksunterhaltungs- 
abende und volkstüm- 
| liche Vorträge 


a) Volkstüml. Hoch- 
schulkurse, 

b) Unterrichtskurse, 

‚, ce) Volkstumi. Vorträge 


Mainz e... 


Mannheim. . 


Volksunterhaltungen 
u. volkstüml. Theater- 
| vorstellungen 


2 | Volkstümliche Vorträge 


Plauen .. ] 


Ob staat- 
liche, 
städtische 
oder 
sonstige 
Einrichtung 


Bildungsverein [1860 


Ausschuß zur 
Veranstaltg. von 

vVolksunterhal- 

tungsabenden 


städtisch 
desgi. 


Volksbildungs- 
Verein Halle 


Arbeiterbil- 
dungsausschuß 


Musikverein 


Arbeiterbil- 
dungsverein 


Bez.-Ver. für 
J ne 
u. Gefangenen- 
Fürsorge 


Verein für 
Volksbildung 


Ver. Frauenbil- 
dung — Frauen- 
studium 


desgi. 
städtisch 


Verein für 
Volksbildung 


Verein gegen 


Mißbrauch geist. 


Getränke 


Ausschuß für 
Volksvnrlesung. 


Verwa 
Zahl der tungs 
ll, SEDERESE person 
= be Bedingungen haopi- 
S EE e 
SH Kb = für die amtlich 
= g = E g 5 = è 
= A SC Š p Teilnahme 
zer 388 g 
ök "e E 
3 6 N N 9 
12 | derchschn.| Mitgliedschaft | _ A | 
00-900 des Vereins BR f 
(uui1l 4 | 2 Keine besond | —i 
Se I © Bedingungen a 
1901] 26 x 2350 desgi. 1:1 
19011 4 po 481 10 A Eintritt = 
1891| a) 3,6.2u.41)0-Wu] a) Lösung einer |. | 1: 
b)? | b) Mu karte. Preis? 
|. | b) Mitgi -Beitr. | 
2 4 jährl. bezw. 
Eintrittsgeld für 
| jeden Abend G 
19071 a)?; a). | a) ? [Gegen Eintritts-] , ` 
=: geld; Höhe un- Ke 
b)5' b). !b)1481 bekannt 
19081 > ! 20 A Eintritt on 
1862| 7 zus. | 310 | Keine besond. |, a 
192 Bedingungen | 
18 9 . je 400 desgl. EK, 
| 
| 
1899fa) 5 a) 6, A. al 784| Nur für Mit- |. 
but. 4 u.'b)1422} glieder zugängl. 
c)?' 4 Se 
1900la)1 a) 8 la) f a) Mitglied 4. 4,1. . 
b)4 — hi Ai m 
| b) frei für jeder- 
c)4, — "cl 300 mann 
c) frei; f. Mütter 
v. Volksschülern 
19:0) ? . 300 | Ale Volks- |. 
j schüler haben j 
freien Zutritt 
d 10 A Eintritts- 
geld i 
1903 a) 6 la) 2-6 sp 400 Ein Gstündiger op o "H 
b)A'’b) ? zus. | nihrgang für 
: us. | Mitgl La, für 
e)? e’ Nichtmitgl. de: 
sonst frei für 
| jedermann 
19071 9 , Keine besond. 
04 | Bedingungen ` 
| 
1906| 2 ' 3 | 526 [30 bezw. 40 Pie 5 


Eintritt für den 
Kursus 


zeit 


Za 
Wi 
Të 


bühr f, jeden 
Di Pesch 
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Noch Tabelle V. 
| | ia Verwal- 
a er tungs- 
| Ob staat- ng 
| Séi D >= personal 
je Art der liche, e 8 Bedingungen haupt-| neben- 
(E e TN EH .-— GG e = 3 / e 
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| erlin - Lie DE Vorträge 0 | ja bis 300| Bedingungen 2| 2 
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j 10 ~» 
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| nsges. 6 , 
| | 
| ’reiburgi Br.| 1 | Volkstüml. Vorträge | Mehrere Vereine |1899| 8 | 1—2 1320bis = ele ver SE: RK 
Abde) 380 | giieder 3 A | 
’ürth . . . „| 1 | a) Volkshochschulkurs, | Fürther Volks- =. 1|a)4x1| 245 | Keine besond.| ,| |, 
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Mülhauseni.E.| 1 | Kurse für Natur- und | Industrielle Ge- |1903] 2 | wöchent- 45 {Nur für Schüler;] , | k | 


Kunstgeschichte sellschaft lich 1 unentgeltlich 


2| Populär-wissenschaft- | Görresverein 11910] 6 m 


liche Vorträge d n 19 
Volkstüml. Vorträge | Verein zur Ver- 1 g > Mitglieder frei, |, 
3 e anstaltung po- 1511) 11 Nichtmitglieder 
ulär-wissen- 50 A pro Vor- 
| schaftlicher Vor- 
träge 
4 | Volksleseabende Komitee z. Be-|1911| 3 4 ? _ 
kämpfung der 
Schundliteratur 
d .| 1| Volksunterhaltungs- | Volksbildungs- 11904 . 3 p Mitglieder frei, |. . 
M.-Gladbach abende und beiehrende verein el - Nichtmitglieder 
Vorträge 20 A 
.| 1| Volkstüml. Vorträge 5 Vereine . 1-90 2 Std. p Gerin Ein- 
Oberhausen td rn 
e 1 |a) Kurse, Ausschuß für |1898ļa)? |a) 12 | a) 30| Teilnehmer- 
oaen aM ai Vorträge, außerdem Volks- na 17 Vë karten, Preis? 
? c) Unterhaltgsabende vorlesungn 2 
u. Theatervorstel- co)?! — — 
lungen 
Osnabrück . .| 1| Volksunterhaltungs- Ausschuß 1902] 4 £ 4748 | Geringes Ein- 
orüc abende trittsgeld 
Reckling- 1| Volksunterhaltungs- städtisch 1905| a , d Vorverkauf 
Siedler? abende 20 A. an der 
i Kasse 30 A 
Rostock . . .| 1 |a) Volkshochschul- Ausschuß für |1911la) 5 la) 3-6 | 3234 Teilnehmer- 
kurse, Volkshochschul- S A N e karten SR 
b) Einzelvorträge kurse ringem 
Zwickau . . „I 1| Vortragskursus für Verein erwer- boomt 1 6 GO sc 
Frauen u. Mädchen | bender Frauen Abde 
u. Mädchen ze g 
29| Sozialer Ausbildungs- | Kartell natio- [1906| 1 12 100 Eintri 
kursus naler Arbeiter- Abde von 1 .#; 
u. Gehilfen- glieder der 
Organisationen vm — napne 


(Fortsetzung zu Seite 535.) 


Bemerkungen zu Tabelle II. (Seite 523—524). 


"1 Die Bibliothek ist nicht versichert; Wert 1490000 A. — ?) Hinzuz 
rechnen sind die persönlichen Ausgaben, die sämtlich aus staatlichen tein ` 
gedeckt werden. — 3) Einschl. für das Staatsarchiv. — 4) Bestimmte Angaben las: nmo 
sich nicht machen, da die Bibliothek nicht selbständig, sondern als Teil des 
Schles. Museums für Kunstgewerbe und Altertümer verwaltet wird. — 5) D e 
Bibliothek wird von den Beamten: des Diözesanarchivs mitverwaltet. Außer 
ordentliche Aufwendungen werden vom Fürstbischof bestritten. — 6) Dazu < e 
persönlichen Ausgaben, die auch aus staatlichen Mitteln fließen. — % Nur 


Bücherbestand; Inventar nicht versichert. — 8) Der Fehlbetrag wird aus de 


b 


Digitized by G otgerfetzung ya 


XXIV. Bibliotheken. 543 


Tab. VI. Finanzielle Verhältnisse der in Tab. V aufgeführten Veranstaltungen. 


- 


. 
Ausgaben für Einnahmen aus Vermögen an | Feuer- 
D Städte = | Gehälter | staat- | städti- Bop: k 1 Soe WC 
= | der An- Redner sonstige | lichen | schen stigen EL Süftungen | yentars 
7, | gestellten Mitteln | Mitteln Mitteln OT Ar 
DEEG Ger E, A E CE E 3 


10 


Gruppe A. 


| 
„Breslau. ... |1 48 107° 56 050 51 242 
| 
Chemnitz . 1 | 1418 | i | 1560 | 104 s 
2 520 a 544 | 24| 3000 
| 
wi: SEET 2 ka? 976 | 300 846 ` 
3 23 650 | | 11189 | 12 461 
| Dortmund. . 1 100 1 400 | 200 | 500 s A 
| Dresden 1 sol | . |. 1965| . 699 711 
2 300 eck e Poa 4000 | 600 | . 3 000 
| 3| ei 68| a7] : | : 6837| . 1700 | 1800 
1 | 130| . E i . 
ol 9800 | 14.600 | 3400 Ge 85 665 2 342 600 
$ | S 
e, J ` Së | 500 | 300 
Düsseldorf 1 Kë 2 429 11 600 2170 
ET WE 1 e | 9210 | 4 948 4 262 ? e 
Frankfurt a.M. | 1| 10145. 9546 60019} . | 18000 | 60796 | 11801 | 3000 
Hannover. — [1 1700. 3 941 i 1500 | 5158 | 1000 
Kiel E 1 254 962| 81 300 | 300| 2479 2 999 
2 | so h 2 e | 233 i 
Königsberg . . |2} . | . o | 625 | 
Leipzig =<.. [9 . | 2430| 3377 | 1000 | 5383 5 667 
6 5 065 k. G 6.071 |. 
7 550 | 4250 | 2301 500 | 500| 6232 3 531 
s| . | 72| 500 Se: 1 400 i 
10 wi 200 | 500| 3498 1879 
Magdeburg 1 | 4100 | 1769 1500 | 4369 i 
| München 1f 1407| 2545| 2957 : 9 466 | 63021 
al 120] . | 1637 | 2 650 8 000 
3 ca 500 ; | i y e 
| | 
Neukölln . . . |1 f| 340| 2234| mei . | 193| 221| . | 
Á am 
Stuttgart 1 4.805 Ä 5.003 | 
3| . | 979| 5862 e 6 841 ke: 
4| 2000 ged 18556 | 1000 | 17233 | ` 10000 | 200 
Gruppe B. | | 
«Aachen. eu hi s- W geg ; ; 576 i | 193 
Augsburg . - |1| oul 5404| 3991| . 200 | 9885 2 500 
Barmen... . |1 1320| 994 ; 1 500 819 | 
2 . !' I8 i 240 | 52 
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Noch Tabelle VI. 


Ausgaben für 


La ERR . EURER TOR SIEHE EE SES d BR ee er ECKE ERREGER! 

Städte = Gehälter staat-  städti- son- Grund Kapital des In 
Z | der An- ` Redner sonstige | lichen | schen | stigen G Sie? | stiftungen ventar 
7, | gestellten Mitteln Mitteln | Mitteln [7 >Auden. u. Legate 


| 
Berl.-Schöneberg | 1 NEE KH AB] 146 | . f 
Bochum. e.. II ; D0 320 ; . 820 
Crefeld . . ».121 . š 10001. . 1 000 : 
Erfurt. .... 1 200 216 300 229 113 
Halle a. S... II l 603 ` 4686 500 | 5081 ) 
| 2 . | 46} 199 SE E 2 668 ; i 

Karlsruhe... . |1 400 ; 700 3000 230: 400 | 3400 | 10000 670| 65r 

2 200 . 8713 ME 50 | 3588 58387 

3 ER 403 5 632 7 $ Di 1955 | 1346 In 
Mannheim ..]|]1 600 1668 974 4 014 16 440 
Plauen ....|2 80 mol, , 335 | 260 , 
Wiesbaden 1 I 8380 945 | . "10m | 9575 . 1970| 24% 

2 70 i 269 l 30 256 ) 21 É 

Gruppe C. | 

Berl.-Lichtenbg. | | 300 130 ; 450 : : ; 
Bielefeld 1 1300 2164| . 3. zum) . W| 4m 
Bonn. ....|1 565 solle. 288] Zu 
Brandenburg 1 i | DO ` 451 : | . 1222 R 429 
Bromberg... [1 1800 | 2600 10408 4 000 ; ` 9920 e i 
Darmstadt.. . |41 378 | 85 . i 425 | 8 ; i 
Freiburg i. Br.. | 1 350 ` SE ZE 300 | 1024 i 85 ei o 
Hagen In 1200 : 250 u? 1 450 FE up s 
Heidelberg .„ . [I 1 316 | 1410 
Herne. e... ] | 600 100 | 900 y | e | 
Kaiserslautern. | I | 1150- 484 . , 1951 Sg | 1 200 
Ludwigshf. a.Rh. | 1 | 300 W0 | . | 400 400 | 
Lübeck... . f1 | 0 "mu 339 | | 911 Ri: £ 
Mülhausen i. E. | 1 ; 1 785 2171 D 056 1 100 R 

> DE déen TE . | les 
Offenbach a.M. | 1 500 1800 | 2400 A 1000 | 3700 5 | i 3 00) 
Osnabrück. . . | I . 2661 , . 266 : | 11 555 f 
Recklinghausen | 1 240} 373 : 300! 413 | 
Rostock... . |1 5. . 12191 

| 
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(Fortsetzung zu Seite 542.) 


Vermögen des Bibliotheksfonds (54 251 M) gedeckt. — ?) Einschl. Inventar des 
Kestner-Museums. — %) Die Bibliothek wird von der Provinz unterhalten. — 


10) Einschließlich die persönlichen Ausgaben. Die Angaben verstehen sich für 
das Berichtsjahr 1912. — HI Vgl. die besondere Anmerkung %) zu Tabelle I. — 
12) Zusammen 3000-3500 M. — ®#) Im Etat des Museums enthalten. — *) Die 
Ausgaben werden bestritten aus den Zinsen des Stiftungskapitals von 400 000 A. 
— B) Vgl. die besondere Anmerkung 3) zu Tabelle I. — 1%) Gesamtetat 315 780 M. 
— 2) Die Bibliothek hat als Teil des Museums keine eigenen Einnahmen. — 
18) Gesamtetat 1521 M. Vgl. die besondere Anmerkung 8) zu Tabelle I. — 19) Im 
Etat des Germanischen Museums enthalten. — 2°) Die Ausgaben erfolgen sänt- 
lich aus Staatsmitteln. — *®) Ausgaben wie Einnahmen beziehen sich zum 
großen Teil auch auf das Stadtarchiv. — 22) Aus provinz. Mitteln. — 3) Werden 
von der Staatskasse direkt gezahlt. — 24) Davon 65 969 M aus provinziellen Mitteln. 
— 5) Vgl. die besondere Anmerkung *) zu Tabelle I. — *°%) In diesen Zahlen 
sind auch die betr. Angaben für die Volksbibliothek und Lesehalle mitenthalten. 


Bemerkungen zu Tabelle III. (Seite 525—531.) 


1) Mit den Nrn. 1, 7, 9, 13, 15—21, 24, 26 und 28 sind Lesehallen ver- 
bunden. Vgl. Nr. 29-42. — 2?) 3376 Familien. — 3) Ferner rd. 3000 Bände, 
Wanderbibliothek zur Versorgung von Dörfern, Feuerschiffen, Leuchttürmen usw. 
— 4) Die Angaben beziehen sich auf das Berichtsjahr 1912. — 5) Die Zentrale 
hat eine große Lesehalle, 2 Zweigstellen kleinere Lesezimmer. — 6) Die Bücher- 
bestände sind an 59 einzelnen Ausgabestellen untergebracht. Die gemeinsame 
Verwaltung dieser Bibliotheken geschieht von dem zur Pflege der Bildungs- 
bestrebungen eingesetzten Arbeiterbildungsinstitut. — °) Die Anzahl der im 
Lesezimmer benutzten Bände wurde nicht festgestellt. Zum häuslichen Ge- 
brauche entliehen wurden 5% Bde. — 3) Unter Verwaltung der Stadtbibliothek. 
— 2 Verein für Verbreitung von Volksbildunge. — 1%) Die Angaben umfassen 
den Zeitraum vom 23.11.1911 bis 31.3.1912. — 11) Davon 3800 Bände der 
Wanderbibliothek nach auswärts. — ®%) Die Lesehalle ist Stiftung — 
3) Nr. 1—8 sind Veranstaltungen des Volksbildungsvereins. — Hl Mit städtischer 
Unterstützung. — ”) Bestand am 1. Juli 1912. — 181 Diese Zahl gibt offenbar die 
Anzahl der einzelnen Bücherbestellungen an. — D Der Betrieb mußte im Berichts- - 
jahre wegen Reorganisation längere Zeit unterbrochen werden. — }) In der Zeit 
von 1. November bis 31. März. — ®) Bestand am Schlusse des Berichtsjahrs. 


Bemerkungen zu Tabelle IV. (Seite 532—535.) 


1) (jesamtausgaben wurden nicht näher spezialisiert. Der Gresamtzuschuß 
aus städtischen Mitteln für 1—43 belief sich auf 225411 A. — 2) Ohne die 
Kosten der baulichen Unterhaltung, Beleuchtung und Beheizung. — 3) Berichts- 
jahr 1912. — 21 In den betreffenden Zahlen der Tabelle II enthalten. — 5) In den 
46500 M unter Nr. 1 mitenthalten. — ë) Darunter 500 A aus kirchlichen Mitteln. 
— 7) Die Stadt stellt außerdem die erforderlichen Räume nebst Beleuchtung 
und Beheizung frei zur Verfügung. —®) Zimmer nebst Beleuchtung usw. werden 
von privater Seite unentgeltlich zur Verfügung gestellt. — °) Der Bibliotheks- 
verwaltungsdienst wird zum allergrößten Teil unentgeltlich versehen. — !°) Außer- 
dem stellt die Stadt ein Schulzimmer frei zur Verfügung. — HI Zum Ankauf 
von Zeitungen und Zeitschriften. — ?}?) Aus provinziellen Mitteln. — !?) Außer- 
dem werden die Lokalitäten usw. von der Stadt gestellt. — !4) Außerdem Miete, 
Heizung und Beleuchtung, bauliche Unterhaltung im Betrage von 1156 ÆA. — 
1°) Die Stadt stellt die Aufsicht, die Räume usw. Aufwand ohne Mietswert 
5495 M. — 16) Davon 700 AM aus provinziellen Mitteln. — 1?) Außerdem un- 
entgeltliche Hergabe der Räume nebst Heizung und Beleuchtung. — 3») Da- 
runter 500 A: Zuschuß des Kreises Mittelfranken. — 19) In diesen Zahlen siud 
auch die betr. Angaben für die wissenschaftliche Bibliothek mitenthalten. 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XX. » 35 


XXV. 


Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten 
sowie Bestand an Straßenfläche und Ausführung von 
Straßenpflasterungen 


im Jahre 1910 oder 1910/11. 


Bearbeitet im Statistischen Amte der Stadt Leipzig unter Leitung 
des Direktors Weigel. 


A. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten. 


Die Tabellen enthalten wie in den früheren Jahren die Ausgaben 
der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten jeder Art, natürlich so- 
weit sie die Stadtgemeinden in den Fragebogen verzeichnet haben. 
Wiederum waren in den Fragebogen alle Ausgabenbeträge einzusetzen 
ohne Rücksicht darauf, ob sie im Ordinarium vorgesehen oder außer- 
ordentlich bewilligt waren, und ohne Rücksicht darauf, ob sie laufenden 
Mitteln, besonderen Fonds oder der Anleihe entnommen waren. Nur 
die Summen waren aufzuführen, die in den Rechnungsjahren tatsächlich 
ausgegeben worden sind. Es waren also nicht einzusetzen die An- 
schlagssummen, auch nicht die Summen, die von den städtischen Körper- 
schaften für eine bestimmte Ausgabe bewilligt worden sind. Gehalte 
und Löhne waren den Ausgaben zuzurechnen, abgesehen von den Ge- 
halten und Löhnen der ständigen Bau- und Kanzleibeamten. Nicht 
zuzurechnen waren die Ausgaben für Grunderwerb, Abbruch, Maschinen, 
Apparate, Mobiliar, auch nicht die Aufwendungen für Reinigungsarbeiten 
von Flüssen, Kanälen usw. 

Die Angaben der Fragebogen sind wiederum in den Tabellen I—V 
dargestellt, und zwar in Tabelle I am meisten zusammengefaßt. Aus- 
gaben für Hoch- und Tiefbauten erscheinen hier für jede Stadt in einer 
Summe, besonders aufreführt ist nur die Summe der Ausgaben für 
Neubauten. Die Tabellen II—IV geben die Summen, aus denen sich 
die Gesamtbeträre des näheren zusammensetzen. 

In Tabelle V endlich werden wiederum die Summen mitgeteilt, die 
die Stadtgemeinden für Bauten ausgegeben haben, die sie auf Rechnung 
von Privaten, von Stiftungen, des Reichs, des Staates usw. ausgeführt 
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haben, ferner die Beiträge und Zuschüsse der Stadtgemeinden für Reichs-, 
Staats- oder andere öffentliche Bauten. Die Beträge dieser Tabelle sind 
in den Tabellen I—IV nicht mit enthalten. 


Wegen der Vergleichbarkeit der Tabellen mit denen im 17. Jahr- 
gange dieses Jahrbuches und früher ist auf die Ausführungen im 
18. Jahrgange Seite 287 zu verweisen. Im übrigen geben die Anmer- 
kungen allenthalben die nötigen Aufschlüsse. 

Die Ausgaben für Hoch- und Tiefbauten auf Rechnung der Stadt- 
gemeinden zusammen (siehe Tabelle I) betrugen im Jahre .1910 
(1910/11 *) auf den Kopf der Bevölkerung vom 1. Dezember 1910 
(geordnet sind die Städte nach dieser Einwohnerzahl): 


Frankfurt a. M.* 47,37 | 34.83 
Düsseldorf? . .| 22,61 | 18,61 
Nürnberg . . 30,32 | 26,76 


ass 285 B | 

Mr er z 
stä = | 53. S ZS | 58 ER 
Städte © GER Städte D ck: Städte o | 
Q o © Ei S o A | 
D | AZ | D. az = | 
AM M | 
Gruppe A. | | Elberfeld*. . . I 15.e4| 10,26 ||| Berl.-Lichtenbg.* | TE 
Berlin* e Fr 6 || Gelsenkirchen* . | 11,49) 9,38 ||| Bielefeld* . . 119,62 
Ha burn a 4035 ai = Barmen* . . . | 22,42 | 16,75 ||| Offenbach a. M.* | 25,61 
Manchan O Toi use Posen". - - (lie 15,85 ||| Zwickau 11,87 
Es eipzig. . - . 23.19 19.52 Aachen* . (Uni Bou Linden i.H.* .| Gas 
Dresden et 21, 11/40 14,09 || Casselt. . . . | 1843] 11.06 If} Königehütte OS.* | Ze 
e : n || Braunschweig? 10,07 | 7,53 an , . | 18,00 
Oh ee ° m a i| Bochum? . . 12.31 Gan ||| Metz* . 16,79 | 
j ! ES Karlsruhe i. B. 18,37 | 12,10 Frankfurt : a. 0.* 6,65 ! 


Crefeld® . . - I 21,33! 18,12 ||| Harburg a E.* . |} He 


Plauen i. V.. k 8071 6,46 i|| Liegnitz* . . . f Ou 

S £ t i .d. R. HI 20, thiB. . . 2, 
Charlottenburg” | 15,87| 11,12 STT 188 Eer M-Gladbach*. < ia 
ie et ee Kies T Mainz* . 22,40 |, 17,65 ||| Osnabrück* . . | 28,55 
a 5 g 4 Berl. -Wilmersdf. . 1218| 9, Rostock* . . . | 12,84 


Chemnitz . . .| 2310| 19,41 
Stuttgart”. . .| 17,77 | 12,19 


Wiesbaden* . . | 19,91! 16,33 ||| Potsdam* . . . I 10,76 


E u et Tat en ee 
EE EE 


BEE e ERERENREINEN? 
nn eg 


| 
| 
Saarbrücken* .| 16,62! Lia Flensburg” . ef iln? 
eu ` ' ee Sa Augsburg, . - . | 28,78 | 18,33 ||| Elbing*. . . . Lu 
Königsberg i. Pr.* 1216| Teo Hamborn « . | 1551| 14,51 Bromberg* DEE a 
Neukölln*. . (Gei 11,75 Gruppe C. S Stage 
Stettin* . . .]14,74| 11,38 Lübeck* = D * 
ech? . . S a nn es ae a 
. e Mülhausen i. E. 18 63 59 oblenz* . . . Ki 
GE SE E E Münster i. W.* 8,32 6,07 Ulm* . . .1 10,78 
Kiel* 15 89 1378 Oberhausen ZE 463| 3n Heidelberg . e| 5% 
i ' ' Hagen i.W.*. . | 2013| 15,71 |f| Kaiserslautern . Ga 
Gruppe B. | * S Mr 
| Bonn” . . . . | 785) 2,95 ||| Recklinghausen” | 16,86 
nen: +1 27,36 Ch SE , «+ 1 17,20 1517 ann, 35.45 
e a b 15,08 Ki? örlitz . . . | 24,98 | 22,66 Mülheim a 23,77 
Straßburg i. E. d 29,34 22,19 pauan. T 32,04 | 30,42 ||| Solingen* . . . | 11,95 
Berl.-Schönebg.* | 46,77 | 45,79 | ürzburg. . . f Ga 4,29 ||| Hildesheim* . . I 10,85 
Altona*. -| 20,48 | 17,28 ! Freiburg i. Br. . | 37,05 | 29,72 | 
Danzig* . . .| 1723| 14,83 || Ludwigshaf.a.Rh. | 23,96 , 19,29 


35* 
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Nach der Höhe der Ausgaben auf Rechnung der Stadtremeinden 
überhaupt (Tabelle I) ist die Reihenfolge der Städte für das Jahr 1910 
(1910/11*) die folgende: 


in Tausend Mark 


Hamburg. . . 37544 | Kiel* . . . . B362 , Gelsenkirchen*. 1948 Fürth i. B.. . Nw; 
Frankfurt a.M.*. 19639 | Duisburg*. . . 3347 | Offenbach a MS 1936 | Würzburg . . . 79 
Beim? . . . 19524 | Magdeburg", . 3150 Ge H.*1 900 ' Münster i. W.* . 751 
Leipzig . . . 13676 | Freiburg i. Br. . 3087 | Osnabrück* . . 1885 , Flensburg*. . . 69% 


München `, . . 13 164 , Neukölln” SS 2 2900. Aachen" , . . 1784: Bonn e, 69) 


Cöln a. Rh.*. . 11316 | Königsbergi.Pr.* 2991. Hagen i.W.* . 1784| Potsdam* . . . 669 


Nürnberg . . 10102 | Augsburg. . . 2944 | Mülhausen i. E.* 1771 | Liegnitz* . . . 607 
Dresden `, . . 9810 | Danzie* . . . 2935, Saarbrücken* . 1747 | pungen” a GCH 
Breslau* . . . 8647 | Cassel*. . . . 2824 Bochum, . . 1713 | Ulm? . Hin 


Düsseldorf? . . 8122 | Crefeld* . . . 2773 ! Berrlin-Liehtenbere* . 1619 Harburg a.E* . 50% 
Berl.-Schöncbg.* 8085 | M.-Gladbach* . 2767 | Hamborn* . . 1577 | Königshütte OS.*. 551 


Bremen? . . . 6748 | Halle a. S.*. . 2728 | Darmstadt* . . 1549 | Hildesheim® . . 550 
Chemnitz. . . 6647 | Spandau*. . . 2719 | Bielefeld*. . . 1538 | Bromberg*. . . Pin 
Essen*. . . . 5901 | Posen*. . 2702 | Braunschweig? . 1446 | Dessau*.. . . . Kal 
Mannheim . . 5306 | Mülheim a. d. Hr 2640 | Berl.-Wilmersdt.* 1 337 | Linden i. H*. . 512 
Straßburg i. E.* . 5248 | Elberffeld* . . 2559 | Remscheid* . . 1299 | Frankfurta.0.* . 454 
Hannover? . . 5152 | Mainz*. . . 2479 | Mülheim a.Rh.* 1270 | Oberhausen, Rhld.* 407 
Stuttgart". . . 5087 Karlsruhe i. B.. 2467 |Metz* . . . . 1152| Herne* . . 39: 
Charlottenburg‘. 4856 | Lübeck* . . . 2275 | Coblenz*. . . 1061 Kaiserslautern. . 366 
Dortmund* . . 4030| Wiesbaden. . 2170 | Plauen i. V. . 979 Heidelberg . . . 353 
Barmen* . . . 3794 | Görlitz* . . . 2144 | Recklinghausen* 906 | Elbing* . . . . 263 
Altona* . . . 3535 | Erfurt*. . 2046 | Zwickau . . . 87 

Stettin* . . . 3480 | Ludwigshaf. KOR 1996 | Rostock®.. . . 839 


B. Bestand an Straßenfläche und Ausführung von Straßen- 
pflasterungen. 


Am Schlusse des Jahres 1910 (1910/11*) kamen auf 10000 Ein- 
wohner der Bevölkerung vom 1. Dezember 1910... ar befestigte Straßen- 
fläche (Fahr- und Fußwege zusammen, jedoch ohne die Reit-, Radfahr-, 
Park- und Promenadenwege): 


Städtef) ar | Städtef) ar 


Hannoveı* Cassel*. . . [117i 


| 
| 
| 
| 


Gruppe A. Essen* .| 797 Gruppe B. ll Braunschweig* .[ 1017 
Berlin* Chemnitz . .11038 || Mannheim . .| 877i|| Bochum* . . .| 740 
Hamburg . SSH] Stuttgart s | Halle a.S* . . 1340, Karlsruhe i. B. .11242 
München . 1121|: Magdeburg? 945|| Straßburg i.E.* .| 824 || Crefeld* . . J ? 
Leipzig . 983 | Berl. -Schönebg.* ; 

Dresden a ı Bremen* e .[1178i|| Altona* . . .[1101|| Plauen i. V. . 1105 
‚ Konigsberg i i.Pr.*| 767, il Mülheim a. d. R. [1169 
Cöln a Rh.*. 1176 | Neukölln* 628}! Danze . . .| 635| Erfurt*. . . „110 
Breslau* . ' Stettin* lU oh Elberfeld*. . |. | Mainz* . . 1157 
Frankfurt a. M.*. 1402 Duisburg? . .[1182 || Gelsenkirchen? .| » Berl. -Wilmersdt | . 
Düsseldorf* 1441| | Barmen* zl ` | 
Nürnberg . . | 1023 || Dortmund* 103% || Posen* . . .| 800|| Wiesbaden? . Luc) 
Charlottenburg *. LL Kiel*. s95| Aachen? . . | 978) Saarbrücken*. .| 994 


+) geordnet nach der Einwohnerzahl. 
(Fortsetzung nächste Seite). 
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Fortsetzung. 


Städtef) ar Städtef) ar | Städtef) ar 
| 


l 
Augsburg . . . (1133|; Spandau*. . . wen) Frankfurt a.0.*.| 761j|| Dessau* . . Tun 


i 
Hamborn*. . . f . j|; Würzburg. . .|1363j|| Harburg a.E.* .{1781]| Coblenz* . . .| 868 
| Freiburg i. Br. .|1709 | Liegnitz* . . | . | Um. ....J1. 
Gruppe C. , Ludwigshaf.a.Klı.“ | Gr: Fürth i. B.. . .[1191) Heidelberg KENE 


Berl.-Liehtenbg.* 1198 M.-Gladbachı* .11521/]) Kaiserslautern .| 930 


Lübeck"). $ A | Ä 
Mülhausen i. E. 1254: an 

1 Bielefeld*. . (Loi Osnabrück Recklinghaus. ijj’ 
Münster ı. W.” . 11149 || Offenbach a.M.* Rostock | Brandenbg. a. H.*| 946 


D * ké 
Oberhausen EN. SC Zwickau = . .11403 


s j * 
Hagen iL W.*. Linden i. He . 680 
Bonn* . . ee | Königshütte OS.* | 


S * i = IH. 
ann oe 1 | Remscheid* . .1127711| Bromberg* . A, 


Metz? . . . .11294 || Herne . . . 965 
t) geordnet nach der Einwohnerzahl. ?) Rechnungsjahr 1911/12. 


Mülheim a Dh Si | 630 
Regensburg . .[1571 
Solingen* `, . Jl 895 


| Hildesheim* , IO 


Potsdam* . . . er 
Flensburg* . A, | 
| 

| 


Elbing* . A 874 


Anmerkungen. 


Zu Tabelle II. (S.551 bis 558.) 1) Die Gruppe „A VII. Bauverwaltung“ um- 
faßt die Ausgaben für Hochbauten folgender Art: Bauämter für Hoch- und Tiefbau 
einschl. Vermessungsamt, Straßen-, Brücken- und Wasserbauwesen, Kanalisation und 
Abfuhr einschl. Müllbeseitigung (ausschl. der Kanäle, Siele usw.), Straßenreinigung 
und Besprengung, Fuhrwerks- (Fuhrpark- und Marstall-) Verwaltung, Park- und 
Gartenverwaltung einschl. Spielplätze, Denkmäler, Feuerlöschwesen und sonstige 
Zwecke der Bauverwaltung (Baumaterialiendepots. Wärterhäuschen usw.). — ?) Dar- 
unter 586196 . für den Neubau eines Rathauses. — ?) Neubau der Küchwald- 
schenke. — $) Städtische Infanteriekaserne, auf 30 Jahre an den Fiskus vermietet. 
— °) Darunter 713480 A für den Neubau des Verwaltungsgebäudes „Stadthaus“. 
— ê) Darunter 389 108 .# für den Städtischen Handelshof (Neubau) und 23 895 A 
für Zeitungshäuschen (Neubauten). — "1 Darunter für Kleinwohnungsbauten 719 735 A 
(Neubauten). — 8) Darunter 8833 876 K für die Kaserne nebst Offizierspeiseanstalt 
(Neubauten) für das Jägerregiment zu Pferde Nr. 6, die von der Stadt an die 
Militärverwaltung bis 1940 vermietet ist. — ?) Unter den Ausgaben für bauliche Unter- 
haltung sind auch,wei) nicht ausscheidbar, die Kosten für Unterhaltung der Heizungs-, 
Beleuchtungs- „und Wasserversorgungsanlage enthalten, außerdem teilweise noch die 
Kosten für Wasserversorgung, Ergänzung und Unterhaltung des Inventars, Reinigung 
der Höfe. — 1°) Darunter 16 457 de für Kurhausbauten. — !!) Darunter 613 434 #4 
für die Stadthalle (Neubau). 12) Darunter 8289 MK (Neubauten: 5945 KI für 
Justizwesen (Werk- und Zuchthaus. — 13) Erweiterung der Palaisdurchfahrt. — 
14) Rathausneubau. 


Zu Tabelle III. (S. 5509 bis 564.) 1) Darunter für Vorarbeiten für den Bau 
einer zweiten festen Brücke 17 916 .# (Neubau). — 21 Hafenbahn und Hafenkleimbahn: 
235 288 MK (Neubauten: 195 535 .#). Straßenbahn: 408 491 RK (Neubau: 291 154 4). 
— 2 Darunter 51 540 MK (Neubau) für den Hochbehälter des Wasserwerks. — 4) Dar- 
unter elektrische Hochbahn: 9088003 RK (Neubau), Bahn Hasselbrook-Ohlsdorf: 
555 922 RK (Neubau), Stadt- und Vorortsbahn usw.: 318220 MK (Neubauten), Um- 
gestaltung der Eisenbahnanlagen: 25 756 RK (Neubau), ohne nähere Angabe 13 411 A8 
(NL — 5) Einschl. Plätze. — ®) Einschl. Reinigungsarbeiten von Flüssen. — 7) Einschl. 
Kanalreinigung. — ë) Einschließlich Schiffahrtskanäle und einschl. des durch Anlage 
eines neuen Hafenbeckens nötig gewordenen Uferschutzes. — 8) Oderuferausbau. — 
10) Darunter 253626 RK für Neupflasterungen, 144 496 Æ (Neubauten) infolge Er- 
weiterung der Straßenbalın. — 1!) Dorunter Vollkanalisation: 629 069 RK (Neubauten), 
Hausentwässerungs- und Spülklosettanlagen in städtischen Gebäuden: 15 297 ,# (Neu- 
bauten), ohne nähere Angabe 15 137 RK — !?) Einschl. Kanäle. — !?) Die in der Spalte 

„XI Andere Tiefbauten” angegebenen Beträge betreffen die nachstehend einzeln auf- 
geführten Bauten (N. = Neubauten): Gruppe A. 


[Fortsetzung auf Seite 5375.) 
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Tabellen über Ausgaben der Stadtgemeinden für Bauten. 


I. Gesamtausgaben auf Rechnung der Stadtgemeinden!) für Bauten 
im Jahre 1910 oder 1910/11*. 
Neubauten, bauliche Unterha’lung und Reparaturen: 


| Ausgaben für Hoch- und 
Tiefbauten zusammen. 
Siehe Tabellen II u. IlI. 

| Davon für 

' Neubauten 


= Ausgaben für Hoch- und 
Tietbauten zusammen. 
Siehe Tabellen II u. HI. 


= e m 


Städte Städte 
| Davon für 


Überhaupt ' Neubauten Überhaupt 


M 


| 


M 


M 


| i 
Gruppe A. Posen? 2 701 891 | 2483 775 
Berlin” 19523949 | 12991257 || Saarbrücken* ‚| 1746723 | 1504934 
+ Straßburg i. E. 5 247 938 3 970 389 
Bremen” . 6 748 145 5 896 516 Wiesbaden? ` 2 170 464 1780354 
Breslau* . . 8646867 | 7067701 En 
Charlottenburg* | 4856 2% 3 402 575 Gruppe C 
Paemnitz- 6647126 | 5584935 ||| Berlin-Lichtenbg.* | 1618599 | 1209879 
Cöln a. Rh.*. 11 316 330 8 368 885 Bielefeld*. . 1 537 983 | 1 189 541 
Dortmund * . 4 029 987 3 099 178 Bonn? . 690 549 259 466 
Dresden . . 9 809 776 7724 664. | Brandenburga. H. ` 1899 794 1 726 467 
Düsseldorf ta 8 122 344 6675360 ||; Bromberg” 546 112 496 039 
Duisburg 3 347 273 2 475 405 Coblenz* . . 1 061 042 844519 
Essen*. 5 901 328 4 881 042 Darmstadt * . 1 549 079 1 321 112 
Frankfurt a.M.* | 19639456 | 14439565 || Dessau* . 541 269 116 652 
Hamburg . 37 544 287 | 32213 814 | Elbing* 263 041 103 550 
Hannover* 5 152 243 4 537 903 | Flensburg* 698 624 560 516 
Biel, 3361946 | 2904562 || Frankfurt a.0.* | 454 322 027 
Königsbergi. Pr * | 2990 936 1870282 || Freiburg i. Br... | 3086 829 2476 132 
Leipzig . . | 13676491 | 11514018 || Fürth i.B. . . 806 103 509 777 
Magdeburg* 3 149 828 2 361 305 ||, Görlitz* 2 143 768 1 944 565 
München . . 13 164 265 8 805 403 ||; Hagen i. W.* 1 783 710 1 392 070 
Neukölln”. 2992503 | 2788568 || Harburga.E* . | 577043 ı 390015 
Nürnberg . 10 102 054 8 914 363 Heidelberg 333 094 | 159 778 
Stettin * 3 480 491 2687363 I| Hernet. . . 392 597 ! 156 797 
Stuttgart * 5087478 | 3489646 ||| Hildesheim*. 550 068 | 445 107 
Kaiserslautern . 366 071 | 278 454 
Gruppe B. . KönigshütteOs.* | 554458 | 429513 
Aachen” . 1 784 050 184 821 || Liegnitz*. . 607 418 544 248 
Altona* 3 534 692 2 982 788 Linden i. H.*. 511 861 | 354 079 
Augsburg . 2 944 408 1 878 802 Lübeck? . . 2 275 014 1 048 340 
Barmen* . 3 193 524 2 834 017 Ludwigshaf. a. Rh. | 1995 639 1 606 798 
Berlin-Schöneberg*| 8085 369 7917121 Metz* . 1151775 758 730 
Berlin-Wilmersdf.”|] 1.36 782 1 093 653 Mülhausen i. E.* | 1770715 1 387 064 
Bochum*. . . 1 713 220 944 298 Mülheim a. Rh.* | 1270074 | 611 479 
Braunschweig*. 1 445 582 1 088 329 M.-Gladbach* 2766548 ' 2148642 
Cassel e 2 824 092 1 694 531 Münster i. W.*. 751 304 | 648 253 
an 2773452 | 2345442 | Operhausen(hi)*| 406981 | 279934 
Danzig* . 2 934 763 2526788 || Offenbach a. M.* | 1935 826 1 418 321 
Elberfeld * 2 558 956 1 746 930 Osnabrück* . 1 383 070 | 1 671 286 
Erfurt * 2 046 480 1 768 348 Potsdam *. 669 498 545 453 
Gelsenkirchen = 1 947 825 1 589 861 Recklinghausen* 905 602 750 026 
Halle a. 5.7. 2 127 626 1 764 535 Remsclieid* . 1 298 550 978 239 
Hamborn* 1577 440 1444 700 || Rostock* . 839 407 562 897 
Karlsruhe i. B. 2 466 661 1625408 "1 Solingen*. 604091 | 336 900 
Mainz? . | 2478597 1 952 363 | Spandau*. 2718557 ` 2581490 
Mannheim . D 305 556 3 017 966 Ulm* 602 187 313 000 
Mülheim a.d.R.* 2639 869 2342513 | Würzburg T90 929 | 362 086 
Plauen i. V.. 978 821 | 183 065 Zwickau . 872837 , 605 367 


1) Ohne die Ausgaben für die auf und anderer (Privater, Stiftungen, des 
Reiches, des Staates usw.) durch die Stadtgemeinden ausgeführten Bauten; diese sind 
in Tabelle V unter Nr. 5 aufgeführt. 
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II. Ausgaben auf Rechnung der Stadtgemeinden für Hochbauten 


im Jahre 1910 oder 1910/11.* 


Neubauten, bauliche Unterhaltung und Repar aturen. Ohne die Ausgaben in Tabelle V. 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin* .... 
Bremen? 
Breslau* . 
Charlottenburg* 
Chemnitz . . . 


Cöln a. Rh.* 
Dortmund* 
Dresden. . . . 
Düsseldorf* . . 
Duisburg* . 
Essen* . 
Frankfurt a. M. e 


Königsberg i i.Pr* 


Leip pzig 
Magde urg* . T 
München 
Neukölln® ... 


Nürnberg ... 
Stettin*. ... 
Stuttgart. .. 


Gruppe B. 


Aachen* 
Altona. ... 
Augsburg . . . 
Barmen®* . 
Berl.- Schönebg.* 


Berl. -Wilmersdf* 

Bochum* ... 

Braunschweig* 
* 


Gelsenkirchen* . 
Halle a. S.* 


Hamborn* 
Karlsruhe i. B. d 
Mainz* ... 
Mannheim . . 
Mülheim a. d.R. * 
Plauen i. V.. 


A. Kämmereiverwaltung. 


Il. Polizeiwesen IH. Vermögens- und Schuldenverwaltung 
— L Haupt- (Wohlfahrts- und | 4 5. | 2. Kacital. und 
(Zentral-, Allgem.) Sicherheitspoli 1. Grundeigentum 2. Kapital- und 
Verwaltung in hl P po at i) (einschl. Güter, Schuldenverwaltung, 
einschl. Haupotzel, [Rieselgüter,Forsten)] Steuerverwaltung 
; Davon | Davon Davon 
Überhaupt für Überhaupt | für Überhaupt für 
Neubauten Neubauten Neubauten 
M M M M A. M 
172 422 | — 5497 | — 1 293 — 1302 —_ 
2016 | — — = — — 3 505 — 
E A SE 47 — 18 085 5427 — —- 
22 600 — — — 66 652 — = — 
638 4443) | 605 6842) 1 381 — 9 9263) 99269) weng — 
482 349 434 093 932 — 20 386 5 698 32 050 — 
19 836 — 4978 — 47 981 — | =s = 
-= — — — 800 273 | 693 481 214 — 
19 753 — 8 054 — 33 186 — — — 
32 515 — 11 103 1 585 67 052 86 377 289 — 
51 374 12 502 — — 15 344 weg — _ 
2 435 — 1 688 — 843 125 | 438 972 1 858 1012 
1709577 11416767 1 190459 62 770 45 479 — 664 159 642 943 
374 648 363 165 — — 98 950 57 020 — = 
675 026 671 287) — — 86 2764) 8387904) 3 008 _ 
68 194 — — — — — wg — 
834 6115) | 755 2405) | 33421 4656 | 726260°%)| 4503356) — — 
28 967 — — — 9 472 351 — — 
44757 — 996 995 [1 6223757)|1 449 906°) 3 826 — 
106 094 100 794 — — 219 507 | 219 507 — — 
517 965 174 390 4 955 2764 — = > — 
13 737 — — — 1 993 — — — 
48 086 — 89 070 12 000 30 305 — — == 
) 

6 828 | — — — 41 308 — ļunter A Ill. 1 entbalten 
11802 |© — [ma | 679 | 1900|  — ES 
12640 | — 10 167 — 321 409 | 187 657 — | — 
17100 | — 5 949 — — == — — 
90232 | 81745 — — | 187906 | 187906 ge:  . 
17828 | — — — = Se — | — 
48 255 | — — — 19 393 — == j — 

6425 | — — — 16 = = — 
24192 |; 1512 — — — — — — 
60 591 134 3 503 — = = — — 

3915 — — — 12 322 — — — 
10 690 — 1640 — 66 499 — — — 
12 371 1 937 6 984 | — 889037") 883 3769) — — 
59 822 23 822 — — 158 — — — 

4302 | — 19 317 17 270 10 153 14 211 — — 


43 348 39 763 4 528 2 493 


29 542 — 1 647 — 15 624 — (unter A ULI enthalten 
5795 — 2763 == => — | | bes 
265 607 192 533 39124 — 30 302 — Ir o 707 er 
15 222 15 222 — | — _ _ _ — 
11705 — unter A I enthalten bam = 9409 ` — 


Anmerkungen siehe Seite 549. 
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Tabelle II (Fortsetzung). 


Städte 


Posen* . . 

Saarbrücken” . 
Straßburg i. E.* 
Wiesbaden* . . 


Gruppe C. 


Berl. „ichtenber 
Bielefeld* . . 

Bonn*. .... 
Brandenburga.H.* 
Bromberg*. . . 


C'oblenz* ZE 
Darmstadt* . . 


Flensburg*. . . 


Frankfurt a O.* 
Freiburg i. Br. 
Fürth i. B. 
Görlitz*. .. . 
Hagen i. W.* 
Harburg a. ES, 
Heidelberg . 
Herne* a 
Hildesheim“ . . 
Kaiserslautern . 
KönigshütteOS.* 
Liegnitz* Te 
Linden i. HS . 
Lübeck? `, . 
Ludwigsht.a. Rh. 


Metz* 

Mülhausen i. E. e 
Mülheim a. Bh e 
Münch.-Gladb.* 
Münster i. W.*. 


Öberhaus.i.Rhl.* 
Offenbach a. M.* 
Osnabrück” 

Potsdam* `, . . 
Recklinghausen ? 


Remscheid®* . . 
Rostock*. . . . 
Solingen” . . . 
Spandau* .. . 
Une d 8 2% 
Würzburg . . . 
Zwickau 


L Haupt- 
(Zentral-, Allgem.) 
Verwaltung 


Überhaupt 


6 633 
16 980 
5 403 
5 985 


4 765 
26 405 
209 784 
4529 
11130 
7191 
53 873 
7054 


4 000 
8 800 

150 
2 026 


6 130 
62 271 
99 614 
36 725 
10 152 


20 150 
13 181 
1745 
17 939 
3 000 


1 970 
4017 
43 970 


10 365 
6 845 
29 132 
7903 


485 
6615 


A. Kammereiverwaltung, 


H. Bolizeiwesen 
(Wohltahrts- und 
Sicherheitspolizei, 
einschl. ra) [ri 


Davon 
für 


Neubauten 


M 


LILI 


pæd kl 


© W 
=i QD 
erker) 


SıD 
Sei be 


Anmerkungen siehe Seite 549. 


. Davon 
Überhaupt | für 
i Neubauten 
M «M 


unter A Í entha 
127 


190 
227 
338 . 
430 
100 
6 343 
1229 


138222) 59 
800 


unter AI enthalten 
30 


139 | 


DG 
bech 
ke 
N 
|| 


kee 
kel | 
Te 
= 


& 
Lë 
> | 
E 


II. Vermögens- und Schuldenverwalt: E 


2. Kapital- und 
Schuldenverwaltusg 
_ Steuerverwaltung 


Ae Grundeigentum 
(einschl. Güter, 


Ausgaben der Stadtgeıneinden für Hoch- und Tiefbauten usw. 


Rieselgüter, Forsten) 
f | Davon 
Überhaupt für Überhaupt 
Neabanten 
M M M 
| 
| 
698! — — 
5679 | — 25 177 
— — 2 028 
293 ` — — 
3378 —- — 
7417 | — — 
7627 | _ — 
60345 "` 45459 — 
7933 | -= — 
6158 ı — 192 
56 032 | 2204 — 
Së A = = 
115 — — 
22267 | 9506 — 
2125 = == 
44229 `` 5709 | 108980 
HM — — 
5135 — — 
E a = 
1% — 355 
44. — L 
— ! — 810 
EE = 26 401 
17694 . 17694 = 
25 3959) — $ 337 
7093 — — 
10 671 6 961 31 910 
10.395 2295 6 500 


Neubau 


Darvon 
für 


A 


Li 
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Tabelle II (Fortsetzung). 


A. Kämmereiverwaltung 


IV. Offene und V. Gesundheitswesen 


geschlossene Armen- 
pflege einschl. 


3. Friedhofs- und 


1. SE flege 2. Gesundheits- 


20 Waisen- u. Kinder- un Begräbnis- 
Städte pflege Altersversorgung pflege verwaltung 
avon Davon. Davon Davon 
Überhaupt | für Überhaupt für Überhaupt für Überhaupt für 
‚ Neubauten Neubauten Neubauten Neubauten 


M 


M 


Gruppe A. 

Berlin* . . . .| 110345 18150 | 3060077 | 2787715 | 374019 | 311201 19 533 — 
Bremen* — — 454 640 362 774 25 593 16 799 5 977 

Breslau* . «į 109235 28 189 306 248 257 768 22 564 9792 17 852 12 224 
Charlottenburg al 26 928 26 581 5 334 5334 | 56546 50 000 _ — 
Chemnitz . . .| 214169 | 206 322 570 334 514 793 33 029 21 622 425% 40 330 
Cöln a.Rh.*. 1 924 — 335 260 241 535 I 156328 | 132951 20 138 14 842 
Dortmund* . . 8 837 — 18 208 — 21 722 4 820 10 644 — 
Dresden. . . .| 7499 40 838 267 446 1 387 36 277 1374 | 295821 295 398 
Düsseldorf* . .| 10869 — 10 398 — 16 263 — 24 249 16781 
Duisburg*. .. 2 950 — 1 358 — 269 947 | 248 855 52 588 39 462 
Essen* .. 12 764 — 145 134 131 714 63 672 31 352 29 29 
Frankfurt a. M. * 26 080 770 906 675573 43 941 25648 | 323465 | 302393 
Hamburg 729867 ' 680378 | 1126311 | 1 102 868 65 961 17 646 1185 — 
Hannover* .| 36 255 24096 |- 58022 15 601 32 997 18 253 43 919 31134 
Kiel* ..... 730 Gen 152 642 152 642 500 — == a 
Königsberg i.Pr.*! 14544 7829 43693 | „ 15980 7095 2507 — 

Leip pzig «| 43530 13 648 319 989 215 537 94 466 9186 | 240424 | 228164 
Magde urg* . iy 3 106 — 218 118 190 139 43 837 41 317 5278 

München 510% — 1572534 | 1533114 } 129 148 88 606 29 019 — 
Neukölln* 4553 1 859 390 952 370 769 30 466 29 432 898 — 
Nürnberg ... — — 268 847 | 219992 | 84656 | 53718 |- 19120 | 17823 
Stettin* . . . .| 13360 —_ 68 498 _ 15 898 4 588 6495 — 
Stuttgart*. .. 7 308 — 54 055 4867 | 117693 | 107259 12 478 6 705 

Gruppe B. 

Aachen* s 1 288 — 37 217 — 309 726 | 303 200 18 226 13 042 
Altona*. ... 3 342 — 53 588 = 361 859 | 348 419 — 
Augsburg .. . 7249 — 107 138 = 19 374 —_ = wm 
Barmen* i 3 039 —— 1 137 389 | 1 123 466 21 170 — — — 
Berl. -Schönebg.* 170 940 70 833 583 300 583 300 2015 1942 21 579 21 383 
Berl.-Wilmersdf." — — 1591 1591 5023 5023 567 — 
Bochum? ... 1 685 — 4 833 — 3 069 — — — 
Braunschweig* .| 15736 13 017 57 975 DO 974 52 087 43 005 3 832 — 
Cassel* .... — | — — 13 224 3 504 60 — 
Crefeld*. ... Zum | — — — 43 079 35 557 832 — 
Danzig*. .. 2524 | = 1516096 | 1516 0% 4 634 1840 —_ — 
Elberfeld* . 14 535 — 87 057 63 902 | 16076 4043 — — 
Erfurt* .. . 926 — 25 682 10469 | 106542 | 104 265 2 890 — 
Gelsenkirchen*.| 3312 — — — 15 358 11 034 897 — 
Halle a. S.” .. — — 1123 1123 3 408 2118 1831 1831 
Hamborn* 1546 | — — — 1142 — 300 — 
Karlsruhe i. RB 9 363 — 33 384 — 10 234 — 6 126 — 
Mainz* ... — — 104 172 104 172 29 409 27 215 4572 — 
Mannheim . . 1912 _ 41 889 12796 | 120 826 952 {T 906 — 
Mülheim a. d.R. e -— —- — — 131 141 131 141 — — 
Plauen i. V. . .| 19479 17787 27145 21012 | 208846 | 204 850 — — 


Anmerkungen siehe Seite 549. 
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Tabelle II (Fortsetzung). 


XXV. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten usw. 


A. Kämmereiverwaltung 


Städte 


IV. Offene und 
geschlossene Armen- 
pflege einschl. 


E Krankenpflege 
und 


V. Gesundheitswesen 


2. Gesundheits- 


3. Friedhofs- und 


Waisen- u. Kinder- Begrăbnis- 
BEE TEE pflege verwaltung 
| Davon Davon Dav - Davor 
Überhaupt r Überhaupt für Überhaupt | for Überhaupt für 
! Neubauten Neubauten Neubauten Neubauter 
M | M M M M- M M M 
Posen* i 376 — | age — | 609 | = = SS 
Saarbrücken”. . 260 = 97 244 83 564 5 723 == 1 529 — | 
Straßburg i. E.* — — _ — 134 429 | 127 459 2 190 — | 
Wiesbaden* . . 840 — 183 874 | 172004 | 301472 | 273995 7314 SU sl 
Gruppe C. | 
Berl. SE 923 — 4800 ı 4800 T 483 7113 4 450 3m. 
Bielefeld* . . — — 5480 | 5480 | 11600 8 600 6 988 — ! 
Bonn* — — 7169 ı — 6957 |! — 630 — 
Brandenbg. ONE 1 462 — 8160 | — 2652 ` 1460 — — 
Bromberg* — — 4 933 1153 830 — 2 162 2102 
Coblenz* kr — — 11 436 — 2 930 | — 1 708 — 
Darmstadt* . . 1 049 — 118 993 83 079 8046 ı 46 1435 — 
Dessau? . 2 506 — 1614 — 2477 | — 31712 29 15: 
Elbin 66 — 2 904 3732 | — 39 — 
ee — — — 11 656 1 695 55 898 5408 
Frankfurt a. O.* 30 435 28 501 14 231 1676 1 566 — 2 236 T 
Freiburg i. Br. — — 68672 |” 66 504 22 406 9 336 1 897 — 
Fürth i. B. 421 wm 20 591 — 64 002 53 509 837 — 
Görlitz*. . . . 202 = 13 370 4 217 27 110 20 000 7940 6 814 
Hagen i. W.* 6 903 weng SS 1014 | — 5 323 —— 
Harburg a. E.*. 1654 | = 9710 — 6 246 2 400 wg — 
Heidelberg . 1701 | = SS A = 6 236 6164 190 — 
Herne* .... — | ._ — — 284 — 50 750 50 000 
Hildesheim* ge 29 844 26 231 39% — 312 — 298 — 
Kaiserslautern . 100 | — 883 — 2 690 — 391 — 
KönigshütteOS.* 1401 — 17 237 11 543 Zu — _ — 
Liegnitz* . .. 188 — 6 562 — — —_ 1 098 — 
Linden i.H.*. — — 93 927 93 927 = — 11 106 10 0m 
Lübeck* 8 380 8380 | 127520 | 102239 18 981 weg 61 931 39 959 
Ludwigshf. a.Rh. 1400 — 502 488 | 496 788 53 589 49 500 — 
Metz* — -— 7840 5 170 95 440 9 420 = = 
Mülhausen i. E.* — — 224 367 | 212 370 16 317 12 076 1 512 — 
Mülheim a. Rh. * 1 060 _ 31 533 25 810 2 088 — 886 — 
Münch.-Gladb. * — — 13 858 10 741 17 474 — 2 561 — 
Münster i. W.* — — 8 000 — 2 670 — — — 
Oberhaus.i.Rhl.* 8 037 6 094 — 2043 — 691 — 
Offenbach a. M.* 1 027 — 261 878 | 229 616 59 820 57 525 3 798 de 
OÖsnabrück* . . 141697, 14220 9 703 — 9 900 8510 37 787 32 38 
Potsdam? .. . 4126 — 42 024 34 402 35 480 35 480 862 _ 
Recklinghausen® — — — — 4 693 4 436 190 19 
Remscheid* . . 5 796 — 72 860 61 444 30 312 27 940 229 — 
Rostock” 1460 — — = — weg Ss — 
Solingen * 2169 — 4 201 — 3747 = = — 
Spandau* ... —_ — 19 832 14554 | 261230 | 254 500 1191 — 
UCI A, oe A — — — — 1 080 — 1 080 — 
Würzburg . 409 eng — 61 051 50 M8 3417 KG 
Zwickau 2 478 1 392 SICH 48 550 19 643 15 641 3701 2 415 


XXV. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten usw. 555 
Tabele] II (Fortsetzung). 
o ` A. Kimmersirerwallung 
VI. Unterrichts-, Bildungs- u. Kultuswesen f 
En VII. Bau- 


1. Höbere Schulen, 


2. Theater u. Musik, | 3. Kirchen einschl. altung !) 
Städte Volksschulen _ |Museen, Bibliotheken Pfarrhäuser verwaltung ') 
Davon für Davon für Davon für Davon für 
Überhaupt Neubauten Überhaupt Neubauten Überhaupt Neubauten Überhaupt Neubauten 
M M M. M M M M M 
Gruppe A. 
Berlin* . . . . | 3942777 | 2647726 2195 — 3 458 — | 119515 20 557 
Bremen* 1084 883 | 946806 | 89318 62 911 — | — | 468524 | 437 026 
Breslau* . . .| 763333 | 620706 3 082 _ — | — | 327273 | 259 850 
Charlottenburg *| 875325 | 683515 5745 — — | — 3 592 — 
Chemnitz . . . | 1737202 | 1610542 | 117591 | 105815 SCH _ 6 606 — 
Cöln a.Rh.*. .| 1522322 | 1259578 | 554242 | 243815 = | — | 159002 | 108123 
Dortmund* . . 578 116 465413 | 155 279 151 068 — — 3 023 — 
Dresden. . . . | 868625 | 662426 23V Sias i — | 139659 | 1217% 
Düsseldorf* . .| 743387 | 637689 | 14939 — So — | 5055 | 442273 
Duisburg*.. . .| 248636 | 141097 | 32436 16 854 — ! — 28 635 17 043 
Essen* .. 1574677 | 1379556 8 446 == _ — 91 725 69 901 
Frankfurt a. M.* 1 865165 | 1654 718 | 104 148 25188 | 44509 _ 88 690 46 955 
Hamburg . . . | 4680615 | 3813434 | 826588 | 757896 |1 602 232 | 1 602232] 373440 | 177682 
Hannover* 551 244 | 459492 | 84710 67540 1073 | — 22 963 7 298 
Kiel*..... 593795 | 401839 381 17 — | = 3 306 452 
Königsbergi. P.*| 707792 | 654690 | 1383 — — — | 45669 | 22946 
Leipzig . . . .| 719274 | 413689 | 144394 72349 4 680 — 34 355 3577 
Magdeburg* 762 457 | 604975 | 23785 — — - 122 778 77 597 
München 978 442 | 759990 1212 = mai 128 104 31431 
Neukölln* . . . 890 297 866 767 — — — — 916 — 
Nürnberg . 1246 837 | 1 246 837 Sé = | — | 76789 | 76789 
Stettin*. . . . | 462215 | 398730 | 291676 | 286376 SCH — | 756563 | 715454 
Stuttgart*. . .| 754568 | 598476 — — — 46 669 36 545 
Gruppe B. | 

Aachen* 159 943 45 093 9975 = 621 — 17 892 — 
Altona*. . . .| 245610 | 157229 1 500 — Sa — 21 897 13 975 
Augsburg . . 50 747 — 12 553 Ss = — | 125692 45 430 
Barmen® .. 137 421 39273 | 11305 |. = gesch Sea 43 432 32 273 
Berl. -Schönehg. * 226459 | 190934 — — — | — | 54409 52 176 
Berl. ‚Wilmersdt‘ sl 750076 | 719658 ei = — | — | 212846 | 36262 
Bochum? . . 171 564 94 865 = SE A 11 728 399 
Braunschweig* . | 252637 | 208 818 3357 = 199 704 | 178599] 20 769 7784 
Cassel* 1044144 | 687079 — 6470 4 300 _ 
Crefeld*. . 545543 | 403887 | 193176 | 193 176 — | Se 33 278 2820 
Danzig*.. . 109 441 71182 38342 u Ze — 10 203 1642 
Elberfeld* . 701079 | 561789 | 11160 — "E = 7032 = 
Erfurt* ... 152142 | 112694 | 60349 24 392 — = 9 590 2679 
Gelsenkirchen* .| 599027 | 490.000 = = eg, = DÄ 424 37 000 
Halle a. S.* . .| 395046 | 169751 = _ 1152. -= 23 853 18 530 
Hamborn* . 418680 | 383 953 Sé z E — | 16310 10506 
Karleruhei. B. d 567445 ı 493148 3 305 -= en = 18 271 774 
Mainz* ... 269749 | 9257462 | 875812 | 870184 = — | 189 040 530 
Mannheim . . . | 1020 771 22172 | 41129 6 344 —_ | = 74174 5669 
Mülheim a.d.R.*| 403013 | 346529 798 SS _ | = 447 —_ 


Anmerkungen siehe Seite 549. 


556 XXV. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten usw. 


Tabelle II (Fortsetzung). | 
KEE EE 


A. kämmereiverwaltung 


vl Unterrichts-, Bildungs- u. Kultuswesen 


CI. Höhere Schulen 8 Nee 
Sen EE en, |2. Theater u. Musik, | 3. Kirchen einschl. verwaltung!) 
D € e 3 
` Volksschulen Museen, Bibliotheken ent u 
Davon für ; Davon für Davon für Davon fe 
Überhaupt Neubauten Überhaupt Neubauten Überhaupt Neubauten Überhaupt Neubant:s 


Plauen i. V... 
Posen* A 
Saarbrücken*. . 
Straßburg i. E.* 
Wiesbaden * 


Gruppe C. 


Berl. eng 
Bielefeld* . . 
Bonn* 
Brandenbg. à. (E 
Brom berg? 


Coblenz* ; 
Darmstadt* . . 
Dessau*. ... 
Elbing*.... . 
Flensburg* . . 


Frankfurt a. O.* 
Freiburg i. Br. . 
Fürth i. B.. 

Görlitz*. ... 
Hagen i. W.*. . 


Harburg a. E.*. 
Heidelberg . 
Herne* .... 
Hildesheim* . . 
Kaiserslautern . 
KönigshütteOS.* 
Liegnitz* a 
Linden i. HS, 
Lübeck* . . 
Ludwigshf. a. Rh. 


Metz*. .... 
Mülhausen i. E.* 
Mülheim a. Rh. * 
Münch.-Gladb. * 
Münster i. W.*. 
Oberhaus. Rhld.* 
Offenbach a M. e 
Osnabrück* . 

Potsdam* .. . 
Recklinghausen* 


Remscheid* `, . 
Rostock” ! 
Solingen* . . . 
Spandau® . .. 
Iim*. ou 4% 
Würzburg... 
Zwickau 


Anmerkungen siehe 


M 


341 503 
162 391 
210 043 
462 427 
308 562 


671 499 
177 870 
39 875 
56 713 
284 238 


113 499 
689 061 
5272 
36 798 
122 674 


196 602 
254 811 
76 955 
23 321 
50 505 
213 364 
38 341 
22 400 
24 943 
16 587 


248 051 

64 6H 
259 914 
295 587 
289 143 


218 190 
279 665 
480 996 

65 095 
344 200 


70 157 
437 99 
141 826 
1:32 866 
417 790 
220 861 
323 152 
Ou 117 
139 750 

16 147 

D8 466 

38 0V0 


M 


314 526 
131 639 
170 080 
393 502 
275 846 


645 467 
128 530 
10 994 
29 324 
276 245 
94 749 
649 472 


85 042 
161 134 
227 512 

48 262 


170 714 
17 214 


9474 
47 625 
218 433 
47 608 
235 609 
176 910 
260 843 


155 1% 
243 773 
461 276 

12 281 
317 500 

22 329 
388 285 
120 366 
112 267 
396 745 


167 003 
300 000 
2534 000 
105 847 


9 404 
42 490 


Seite 549. 


ch M 


929 599 


8 607 
930 290 
3183 
55 957 

42 277'0) 


33 705 
17 419 


26 500 


996 025 


617 01111) 613 4: SN 


237 P 
| 
| 
| 


706 = 
8073 = 
195 = 

70385 62182 

17 996 17 061 


N 


21 223 


254 045 


291 


1 096 


| 


1073 | 


TI 


M 


18 827 


LILII 


5019 
14 167 


169 119 


122 Map 
11 450 


20 000 


XXV. 


Tabelle II (Fortsetzung). 


Gruppe A. 


Deem, Er ERC N 
Bremen * 
Breslau * 
Charlottenburg . . .. 
Chemnitz s < + » 


Dortmund* . > è s aa 
Drssdan.. 3a 
Düsseldörf” : : = = St 
DUME 2.5  £% 


Essen* 
Frankfurt a M.*. .. . 
EA ` Mée 28 ea 
Hannover? 
KE e 5 AC AR AN ng 


Königsberg i. Pr*. . . 
Leipzig 
Magdeburg . . ... . 
München 
NeukDin”s 5. = A 


Nürnberg 4 E e & 
GEES - we 6 Kg 
Stuttgart”. 224 Ae 


Gruppe RB 


Berlin-Schöneberg* 


Berlin-Wilmersdorf *. . 
Bochum". Gw 2.3 23 
Braunschweig * 

Catol. A ré ép 0% 
Grefeldt, A 5 8 N 


gege A a fang 
Biperfeld*. ı E ..% 
Erfürt# ou ar 
Gelsenkirchen® . . . . 
jori Wb AR A 


Hambom” wei ,; 
Karlsruhe i. B9). .. . 
Mainz* 


Mülheim a.d.R*... 


Überhaupt 


M 


667 075 
1312 125 
1 685 936 

223 603 

217 559 
1 632 151 

140 575 
3377 254 

746 710 

838 025 


449 $45 
1 260 675 
T47 148 
508 698 
400 145 


491 133 
3 783 813 
T1 024 

1 250 607 
597 693 


511 224 
132 130 
939 649 


111 968 
394 259 
167 756 
251 678 
148 006 


276 946 
225 481 
360 664 
256 456 


218 956 


68 793 
75 021 
258 521 

1 073 938 
463 654 
104 178 
55 370 
848 377 
166 020 


Anmerkungen siehe Seite 549. 


) 


B. Betriebsverwaltungen. 
Siehe auch Tabelle IV, 


Davon für 
' Neubauten 


M 


413 152 

1 242 566 
1 444 883 
194 290 
212 347 

1 281 09 
86 336 

3 254 409 
591 842 
719 374 
351 397 

1 150 554 
589 221 
468 033 
378 007 


163 198 
3 658 773 
3 291 

907 205 
584 734 
495 686 
43 176 
892 086 


2720 
394 259 
63 438 
102 200 
148 006 
250 530 
188 974 
198 600 
240 079 
174 034 
26 327 
51 201 
256 000 
914 745 
463 654 
43 571 
33 098 
681 766 
164 955 


Ausgaben der -Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten usw. 


Zusammen für 
Hochbauten 


Überhaupt 


M 


8 479 508 
3 446 581 
3 313 655 
1 286 325 
3 588 831 


4 717 084 
1 009 199 
5 860 824 
2 078 763 
1 585 534 
2 413 010 
5 382 685 
12 763 021 
1813 479 
1915 809 


1 380 003 
6 979 217 
1 288 822 
5813 091 
2 241 376 
2 730 393 
1 762 565 
2 049 881 


714 992 
1 131 824 
834 725 
1 628 483 
1 384 846 


987 931 
537 473 
854 603 
1 453 054 
1 136 455 


1 881 933 
984 561 
1 341 584 
992 119 
1 594 123 


949 508 
799 119 
1 536 682 
2 509 724 
716 641 


Davon für 
Neubauten 


M 


6 198 501 
3 068 882 
2 638 839 

959 720 
3 327 381 
3 721 728 

107 637 
5071 108 
1 688 585 
1 227 147 


1 976 451 
4 327 073 
10 863 837 
1 511 632 
1 655 034 
867 150 
5 825 654 
917 670 
4 771248 
2 173 862 
2 287 999 
1 448 324 
1 657 938 


364 055 
920 681 
296 525 
1 297 212 
1 338 225 
762 529 
349 391 
696 171 
890 695 
876 253 
1 764 794 
656 061 
1 191 513 
817 856 
1 139 579 


900 369 
537 493 
1 292 661 
1 722 232 
657 847 


55T 


558 XXV. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten usw. 


Tabelle II (Schluß). 


Zusammen für 


B. Betriebsverwaltungen. 


Siehe auch Tabelle IV. Hochbauten 
Städte SEET WEEN 
Überhaupt Davon für Überhaupt Davon für 
: Neubauten | Neubauten 
€. K i M D W M 
Plauen i. V... 82 667 67 072 731516 | 64.074 
Posen* . . 2.2... 188 780 174 941 1463513 | 1388635 
Saarbrücken* . . ... 16 443 — 400 301 283 400 
Straßburg i. E.*.... 926 219 875 550 2076018 : 1824090 
Wiesbaden" . . . .. . 366 610 361 729 1 289 097 1 156 043 
| 
Gruppe C. | 

Berlin-Lichtenberg . . — — 697 282 | 660 462 
Bielefeld* . -. . .... 30 950 41 700 310 025 216 770 
Bonn*. s... 2 2.2. 9537 — 99 509 12 021 
Brandenburg a. H.* . 301 080 284 744 420 971 338 711 
Bromberg* ...... 28 106 22 652 407 958 378 594 
Coblenz* . . . 2... 46 094 35 204 207 471 131 839 
Darmstadt . ». . . . 27 467 — 912? 996 769 931 
Dessau* . . 2. 2 .2.% 19 125 — 279 204 29 757 
Elbing* 2 2. 0% ww.“ 16 529 2371 72 764 2371 
Flensburg? ...... 3 452 — 218 135 140 820 
Frankfurt a.0*.... 2461 — 314 011 239 695 
Freiburg i.Br.. . . . » 217 738 196 443 1 636 499 1 500 820 
Fürth i. B.. . » .... 97 138 155984 450 498 336 474 
Görlitz*. . .. . S 446 932 431 092 ` 1 317 495 1 220 027 
Hagen i.W* ..... 109 386 -- 195 270 11 450 
Harburg a E*..... 176 907 153 270 423 432 326 384 
Heidelberg -. - » . - » 1 770 — 50 184 23 378 
Herne* .. . 2. 2... 150 — 97 194 70 000 
Hildesheim“. ..... 104 174 93 511 208 671 160 171 
Kaiserslautern. .... 10 276 — 101 732 O 115 
Königshütte OS.* ... 42 805 29 240 322 714 259216 
Liegnitz * ... ss.’ 93 302 90 749 229 212 191 091 
Linden i. H.” ..... 10 459 — 475 020 349 400 
Lübeck*. e 1»7 709 144 207 971 282 655 576 
Ludwigshafen a. Rh. 45 050 6 500 905 772 815 631 
Metz, eee’ 139 865 121 700 532 975 306 230 
Mülhausen i. E#. ... 37 542 25 620 676129 561 435 
Mülheim a. Rh*. .. . 12 455 — 556 130 506 624 
München-Gladbach*. . 256 275 233 938 389 296 256 960 
Münster i W.* . ... 20 600 — 384 225 317 500 
Oberhausen i. Rlıld.®. . 10 809 — 97 056 28 934 
Offenbach a.M.*. ... 453 417 429 666 1 269 287 1 106 021 
Osnabrück* . . s... 182 078 161 496 493 155 417 069 
Potsdam”. ..... 129 301 119 866 381 395 313 330 
Recklinghausen’. . . . 33 663 27 316 495 084 456 570 
Remscheid . . .... 42 407 27 769 387 275 284 156 
Rostock* . . 2... 120 325 100 376 526 714 408 806 
Solingen* . » 2.2... 40197 — 357 291 254 000 
Spandau . . 2.2... 402 930 396 730 840 783 771631 
KE, ig E E 270 _— 21 187 | _— 
Würzburg . . s.es.’ 30 325 7446 263Z TIT | 141 837 
Zwickau. e.s. 150 186 125 807 337 853 | 259 137 


XXV. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten usw. . 559 


III. Ausgaben auf Rechnung der Stadtgemeinden für Tiefbauten im Jahre 1910 oder 1910,11.” 
Neubauten, bauliche Unterhaltung und Reparaturen. Ohne die Ausgaben in Tabelle V. 


A. Bauverwaltung. 


L Straßen, 1 
ee Wege f II. Brücken und IIL Uferschutz und IV. Schiffahrts- 
Städte Bürg a See ' Wehre Deichbauten kanäle 
= Über- |Davon für| Über- Davon Tü Über- Davon für | Über- | Davon für 
haupt |Neubauten SEH Neubauten) haupt Neubauten | haupt | Neubauten 
A M | A | A 
Gruppe A. 
Berlm* . . . .13729172 609 256 11207056 11023 164 81 600 81 600 — — 
Bremen* 1 882 743 | 1597 403 199 363 | 188 289 10 190 3 762 4 628 — 
Breslau*. . . 1 327 743 961 931 366 742 | 349 728 841 254 56 593 — — 
Charlottenburg * 992 900 606 031 189 900 — 88 500 _ zen BS? 
Chemnitz . . . 11040 395 499 941 14 500 — 40 700 — — 
Cöln a. Rh.* 2 598 222 | 1807410 30 VO 30 053!) 3 901 1 883 — — 
Dortmund* 1 502 269 | 1 241 700 7105 6112 — — — = 
Dresden 1 215 021 276 266 614 365 | 604 214 30 592 30 561 — — 
Düsseldorf * 1 867 784 | 1219100 296 584 | 294 340 — — — dëng 
Duisburg* 565 910 181 550 18 901 3041 23 — — See 
Eesen? .... — — 1 801 749 |1448924 — — — en 
Frankfurt a. M. ® | 4127288 |2 439 905 57 822 51 000 3 464 — — — 
Hamburg . 6 408 409 | 4 727 589 851 983 | 690 016 79 169 36 028 206 278 126 538 
Hannover* 1 202 840 958 094 15 863 9 855 13 323 1 999 — — 
Kiel? ..... 621 055 531 705 76 300 76 300 86 100 86 100 — — 
Königsberg i.Pr*| 543453 | 174276 | 48720 | 313933 | — = gn D e 
ipzig - . . .12148731 |1543 169 161 118 | 150 959 32 383 21 971 u — 
Magdeburg* . . 468 585 297 713 2 012 — 2 429 — — | — 
München ; 2 631 060 261 268 36 727 — 112 998 — — — 
Neukölln® . `, 654 065 537 166 2 882 — — — 15 380 — 
Nürnberg . . . 11060 065 610 901 35 178 17 044 25 335 21 695 — 
Stettin® . . 280 044 74128 45 124 — 9 998 — 1 964 — 
Stuttgart*. . .|1739285 | 693616 = _ — _ — | 
Gruppe B. | 
Aachen* 683 604 152 364 — — = En — | = 
Altona®* . 8 619 081 455 521 — — Ge | z= — ; — 
Augsburg . . „| 535 090 301 250 619 312 | 555 070 ļ unter A II enthalten — | — 
Barmen * .I 75969 326 004 7857 — 0 an Se, 9 = 
Berlin-Schöneberg* | 790 004 672 208 1150 — — == Bee => 
Berlin-Wilmersdrf£.*] 293 378 278 352 — — —_— — — — 
hum* ... 701 575 265 349 — — ae ee == = 
Braunschweig* . 328 717 147 151 48 844 48 844 386 — — — 
Cassel* . . . .| 568905 45 915 384 285 | 372 285 — — — 
Crefeld*. . . .| 814874 | 664205 | — a > = = = 
Danzig*. . . .| 345 028 190 116 283 932 | 276 119 51 031 29 042 — — 
Elberfeld* . . . | 876712 642 472 4 879 | — 150 — — — 
Erfurt* . . . .| 248843 165 888 5 086 — 13 009 7 855 — — 
Gelsenkirchen® . | 3832 388 227 826 15 872 15 070 — a _ — 
Halle a. S.* 539 468 167 936 21 733 1 083 Ee PAR Fre = 
Hamborn* . . . | 294915 | 216 966 400 Ss se ale EE 
Karisruhe i. B. . | 324 966°) 52 348 1 794 — 16 065°) — unter BX enthalten 
Mamz* .... 422 982 170 173 — _ — za — — 
Mannheim . . .11255 104 504 913 7427 — 22 436 1 983 — = 
Mülheim a.d.R.*| 810 633 635 725 516 774 | 513 578 — — — — 
Plauen i. V. 109413 | 31354 | 4339| — | 118% = = — 


Anmerkungen siehe Seite 59. 
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Tabelle III (Fortsetzung). 


Städte 


Dosen? . 
Saarbrücken* 
Straßburg i. E. * 
Wiesbaden®* . . 


Gruppe C. 


Berlin-Lichtenbg.* . 
Bielefeld* `, . . 
Bonn*..... 
Brandenburga. H? 
Bromberg*. . . 


Coblenz* 
Darmstadt* . . 


Flensburg*. p 


Frankfurt a. O.* 
Freiburg i. Br. . 
Fürth i. B. 
Görlitz*. ... 
Hagen i. W.* 


Harburg a. E.*. 
Heidelberg. . . 
Herne* .... 
Hildesheim* . . 
Kaiserslautern . 
KönigshütteOS.* 
Liegnitz* e? 
Linden i. H.* 

Lübeck* .. 

Ludwigshf. a. Rh. 


Metz® .. 

Mülhausen i. E. e 
Mülheim a. Rh.* 
Münch.-Gladb.* 
Münster i. W.* . 


Oberhaus.i.Rhl.* 
Offenbach a. M.* 
Ösnabrück* `, . 
Potsdam* . . 

Recklinghausen* 


Remscheid* . . 


Rostock* .. » 
Solingen* ... 


Würzburg . . . 
Zwickau 


Anmerkungen siehe Seite 549. 


XXV. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten usw. 


I. Straßen, 


Chausseen, Wege, 
Bürgersteige. 
Über- Davon für 
haupt |Neubauten 
M M 
483 642 429 941 
382 133 295 806 
912 515 551 017 
411 307 211 969 
482 800 113 900 
770 257 626 616 
373 912 122 163 
126 940 57 369 
62 708 48 702 
407 320 299 500 
121 436 64 280 
208 307 55 851 
54 851 27 933 
204 540 166 267 
48 808 23 101 
857 6841°)| 505 07219) 
175 247 20 938 
59 796 5 748 
239 800 34 900 
48 165 — 
190 827 115 957 
230 388 41 197 
189 832 165 087 
133 000 97 000 
214 883 170 297 
64 011 52 350 
30 873 — 
530 406 300 088 
346 176 163 794 
356 000 266 000 
505 902 277 942 
131 871%2)| 16 37512) 
451 977 177 802 
116 789 39 500 
80 000 25 000 
298 165 157 354 
235 217 170 473 
220 399 184 437 
260 327 189 603 
638 054 425 613 
171 801 92 821 
246 800 82 900 
692 983 640 342 
290 000 160 000 
296 055 33 673 
415 760 247 229 


A. Bauverwaltung. 


IL Brücken und Ill. Uferscbutz und IV. Schiffahrts- 
Wehre. Deichbauten. kanäle 
Über- |Davon tür| Über- |Davon für Über- |Davon 
haupt Neubauten] haupt |Neubauten | haupt |Neubau 

M M M M 
| 
e en EI e | = 
355 051 | 348 441 A = er | Ge 
9 277 1591 4 981 4981 — | er 
Wi Se Ste Se — | — 
' 

SS = = = Zd _ 
4 409 784 4218 == Sen — 
16 803 4 957 953 ge u | = 
67100 | 67100 gei 8 =; = = 
= = 10 135 2 234 SE N 
9 423 Ea 12 722 DS 20 215 | WW 
= es 9 786 9197 = = 
2594 = 1723 | ae FR es 
66449 | 66449 = i —_ — | Se 
2 354 == 1817 ' = ER SS 
1 188 as 522 | o Ce | EN 
3 230 1520 | unter AII enthalte ee, ai 
15 349 Se am ` ME ri 
Seed 29 = 1123 ı e ER Ss 
715 SE së Sg za... BS 
997 u 4 965 | _ en, == 
— — — — — i a 
1 329 — au  — Se _ 
a OR Kg | er — , Wë 
35 990 1150 | 124025 : 15300 | 241 533 E 
A D Ea Ge SSC = 
8 000 er —_ a. ës 
5 130 e 189845 | 153 978 SE 
112 452 = Br Ge — = 
507 = 550 = KSC Ze 
475 = ze = = = 
5 097 c 4790 | = = SS 
1 246 = 83 = Ges = 
= a 2 810 2415 u a A 
3 466 = 3 000 3 000 = — 
180 — — — = Ben 

4 461 — 22 900 — 48461 | 3127 

3 362 = 1 506 == 10200 | 1020 
160 000 | 150 000 1 000 eg a 
8520 — unter A II enthalten — | z= 
2 591 SU) 5 805 | 182 =n e 
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Tabelle III (Fortsetzung). 


A. Bauverwaltung ` B. Betriebsverwaltungen 


VII. Elektrische 


V. Entwässerungs- VI. Gasleitung VIII. Bahn- 
Städte - anlagen (Rohrnetz- ne unternehmungen 
` (Kanäle, Siele usw.) anlagen) (Leitungen) (Gleisanlagen usw.) 


nn en u 


; Davon: für Davon für |, Davon für Davon ‚von für l 
Überhaupt | Neubauten Überhaup t | Neubauten Überhaupt | Neubauten Überbaup d Neubauten 
M M M M. A IA M > Á 


Gruppe A. | 
erlin* . . . . 11556072 | 1337045 | 2 411 432 |2 023 947 — — 341 719 | 341 719 
reen? 514 112 514 112 — — 11 126 5366 | 419009 | 346 318 
reslau * 560 270 453 007 | 1 183 238 |1 074 161 | 172345 | 168692 | 361 765 | 358176 
harlottenburg* | 631 062 603 7451 262 912 | 262 912 | 475219 | 475 219 — — 
nemnitz . . , 87 791 76 596| 171145 — 690 440 | 690 440 | 190839 | 1% 839 
5in a Rh.* 1 302 982 | 1131632]. 264297 | 173880 | 448480 | 352 303 j1 489368 | 839044 
ortmund* 292 934 187 738 11 373 11 373 55 065 42 853 | 643 77%) | 486 6892) 
resden . . . . | 544 697 478 263 11 144 5 572 59 863 39 909 | 401204 | 212191 
üsseldorf* . . | 799 973 799 9731 359 700 | 314500 | 262 700 | 242 500 |1 787 468 |1 563 808 
uisburg* . . . | 129 463 85 920 24 307 17 865 | 114038 | 96 760 49427 ` 42486 
aaen $ .. 583 815 396 2401 144564 | 116170 — 53 242 32 700 
rankfurt a. M.* 2533010 | 1163280] 148503 | 144322 | 686 ; 003 | 668286 |1 585150 | 679 366 
amburg 3101 890 | 2330 060 | 1269 866 | 625 723 11 645 1 780 [10001 3124)110001 3124) 
annover* 357 936 357 570 — — 329 708 | 314 099 — — 
iel* . . . . . | 305 400 283 800 91 949 59 224 42 652 24 651 — — 
önigsberg i.Pr* | 579 858 483503] 119 702 64 206 — — — — 
əipzig . . 408 271 338 1211 741931 | 654 388 | 1 337 544 | 1 329 578 2 250 2250 
agdeburg* 265 068 152 103 68 971 47 577 88 850 83 850 | 224 398 | 224 398 
ünchen . - | 962 635 906 015} 265 924 | 171817 2075 | — 12355 351 1 909 247 
eukölln* ...| — | — 66767 | 650| li — Ss 28 e 
ürnberg 1178443 | 11694401 362671 | 359851 | 119452 | 119452 | 166522 ` 91551 
ettin* 134 928 109 466 31 396 8 905 50 576 32 6% 37105 | — 
uttgart* 586 913 533 770| 243856 | 206319 | 268500 | 255 005 18 348 | — 
Gruppe B. 
achen * 166 668 62 779 — -— 158 766 | 151540 — — 
ltona*. . . . 11311324 | 1 262 958 89 123 89123 | 136200 | 136200 66 228 47 056 
ugsburg . . . | 268 928 256 443 68 805 59 573 —_ | — 203 728 70 400 
armen * 624 552 567 256 28 633 4289 | 259 467 | 254 114 | 421 848 | 356759 
:rlin-Schöneberg* |1 366 614 | 1 366 614 = — — — [4452683 4 452 683 
:rlin-Wilmersdif.* 55 473 52 772 == — — == == GE 
ochum* 211 636 150 866 28 981 28 241 86 726 82 777 — — 
raunschweig* 32 260 18 673 10 220 10 220 — — 466 — 
assel* 110 944 104 209 44 971 40 787 61 172 51 560 — — 
refeld* 675 461 669 920 54 374 43 031 92 285 92 033 — — 
anzig*. . . . | 153393 124 504 38 478 2105 66 640 63 270 — — 
lberfeld* . 318 902 273 646 91 688 3954 | 144801 | 136 468 — — 
rfurt* .. 213 121 205 341 — — 176 805 | 169 901 — — 
elsenkirchen* . 392 155 386 629] 162131 | 139 320 ` — — — — 
alle a, S.* 291 690 268 225 76 864 70 156 96 290 37 580 1 338 — 
amborn* 332 617 327 374 — — — — —_ 4 — 
.arlsruhe i. B. . | 5650137) 527659 93 268 72 670 51 336 , 50241 | 217 800 19 986 
ainz* . . . . | 190519 | 171979 49 185 46 317 I 148714 | 148714 29 749 29 749 
iannheim . . 578 077 287 2881 104 259 88 957 | 107752 | 102 384 | 179 842 62 248 
(ülheim a. d. Ba 49 412 485221 136204 | 123 727 67 862 66 484 | 162525 | 134 373 
lauen i. V. 36 426 26 087 41 685 41 685 43 566 | 39 865 — — 
Anmerkungen siehe Seite 549. 
Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XX. 36 


562 XXV. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten usw. 


Tabelle III (Fortsetzung). 


A. Bauverwaltung B. Betriebsverwaltungen 
ee re 
V. Entwässerungs- VI. Gasleitung VU. BIeRIrIcche VIII. Bahn- 
Beleuchtungs- 
Städte anlagen (Rohrnetz- anlagen unternehmungen 
(Kanäle, Siele usw.) anlagen) (L nz en) (Gleisanlagen usw. 
Überhaupt o Ne Überhaupt are Überhaupt | P e SE Überhaupt une 
M M M M A |) A M M 
Posen* . . . . | 325294 | 314 873 12 822 6 514 56 071 35 910 — — 
Saarbrücken* . | 244 338 | 236 214 51 944 45 273 | 271 416 | 268086 — — 
Straßburg i. E.* 960 932 842 446 — — — — Së — # 
Wiesbaden* . . | 383513 | 359 993 — — — — 86 547 52 349 
Gruppe C. | 
Berlin.Lichtenbg.*. | 150000 | 147000 74 122 74122 35 382 35 382 —' — 
Bielefeld* `. . . | 272 717 | 200 903 2 200 512 86 003 84 503 47 414 16 
Bonng, . .. . 72 673 | 27073 10 781 7 335 36 718 35 355 33 685 9 nè 
Brandenburga. HS 10 848 8771 — — 4 070 — 905 110 905 110 
Bromberg*. . . 68 743 68 743 3 616 — — — — — 
Coblenz* . . . | 198000 ‚ 171000 29 919 29 919 — — 44 618 42 063 
Darmstadt* ... | 225159 | 223 034 18 857 2 75 083 73 701 164 935 159 261 
Dessau. .. . 21 468 14 986 _ = er, aa Se ES 
Elbing*.. . . . 8 600 6 638 23 817 19 388 — — — — 
Flensburg. . . | 116714 | 107501 — — _ = = ae 
Frankfurt a. O.* 51 400 25 000 — — =s s Be = 
Freiburg i. Br. . 77 618 77618 | 100 425 74 872 151219 | 119 798 99 289 72 %8 
Fürthi.B. .. 68 527 45 839 14 341 12 143 41 421 38 853 — — | 
Görlitz* . . . . | 659 503%); 644 3661)| 33 313 22 498 18 930 16 132 — — 
Hagen i. W.* . |1 301200 "1 301 200 — — — — 44 210 43 00 
Harburg a. E.* . 26 196 23 418 20 098 13 330 — — — — 
Heidelberg . . . 90 402 19 965 — — — —— — | — 
Herne* .... 64 300 45 600 — — — — — — 
Hildesheim* . . 21 829 | 9 390 58 968 53 573 45 715 44 206 2 958 — 
Kaiserslautern . | 120 550 | 120 550 — — — — — — 
KönigshütteOS.* 4 056 | — — — Šis eis ee TIE 
Liegnitz* ... 17068 1 17068 — — — — — — 
Linden i. H.* 1 289 — — — — — — — 
Lübeck* . . 15 321 1 782 84 108 — 59 452 26 113 17 435 | _ 
Ludwigsh. a. Rh. | 107 000 | 60 500 31 687 28 981 53 000 8 200 423 839 401 5% 
Metz® .... 63600 63600 — — 35 000 32 000 41 600 | 11 IN 
Mülhausen i. E.* | 389764 | 389 764 — — — — — — 
Mülheim a. Rh. * 30 096 | 8 540 4 427 3 055 17 499 16 622 173016 | 6&0 263 
Münch.-Gladb.* ]1 341 164 b 261 832 51 523 35 114 105 827 95 743 | 346 701 284 8l 
Münster i. WS. 87 400 | 76 900 24 362 16 483 27 621 16 481 76 113 632 
Oberhaus.i.Rhl.* | 229450 ı 226 000 — — — — — — 
Offenbach a. M.* 87 347 | 74 339 96 874 31 672 60 915 15 391 30 261 _ 
snabrück* . 150 297 130 047 99 068 65 5% 88 490 84 871 — — 
Potsdam * i 33195 ` 23191 — —— 418 418 1128 — 
Recklinghausen * | 100 641 86 860 29 218 5 556 13 866 8 437 — _ 
Remscheid* . . | 273041 | 268 470 — — — — — — 
Rostock" ... | 42351 : 20000 — — — — — — 
Solingen* . . . — | — — — er BER: Ren = 
Spandau* . . . | 405944 405 944 54 079 54 079 2945 2 945 24 804 24 H 
Ulm? ..... 65 000 — — — — — 65 000 63 OI 
Würzburg . . . | 126711 122 411 63 818 47 924 4 802 4 802 _ — 
Zwickau ... 19800 ` 16896 27 093 23 549 — — 125 _ 


Anmerkungen siehe Seite 549. 


XXV. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten usw. 563 
Tabelle III (Fortsetzung). 


B. Betriebsverwaltungen. 


Zusammen 
IX. Wasserleitung XI. Andere. vor- für 
7 (Rohrnetzanlagen), X. Hafen-, Kai- stehend nicht ge- Tiefbauten 
i Städte Filter- u nen und Werftanlagen nannte Tiefbauten 191 
Über- |Davon für| Über- |Davon für| Über- |Davon für Über- ! Davon für 


nanpi Neubauten] haupt Neubauten] haupt |Neubauteni| haupt Neubauten 
M M M M M A M 


Gruppe A. 
terlin®* . . . .| 822693 | 510598 | 685918, 673933 | 208779 | 191494 | 11044441 | 6792756 
iremen®. .| 11957 s 248 436 | 172 384 = —_ 3 301 564 | 2 827 634 
treslau* . . .11 118016 | 966 098 804 — 158 035 | 40476 | 5333212 | 4428 862 
harlottenburg*| 564 878 | 494 948 Se ZE Se 364 600 së 3569 971 | 2442 855 
‘'hemnitz . . J 697506 | 674 759 SNE 124 979 | 124979 | 3058295 | 2257 554 
zöln a. Rh.* 172088 | 94940 | 232219 | 216012 | 56899 = 6 599246 | 4647157 
Jortmund* . .| 216069 | 141 203 | 224814 | 213861 | 67380 | 60012 | 3020788 | 2391 541 
Jresden . . . .| 44449 | 26318 aa — 11027617 | 980262 | 3948952 | 2653556 
Jüsseldorf * . .| 538 4403)| 482 940)| 65540 | 4222| 65392 | 65392 | 6043581 | 4986775 
Juisburg* . . .| 857103 | 820 636 _ | — 1 967 — 1761739 | 1248 258 
Essen® . . - .| 898782 | 860557 6166!  — — — 3 488 318 | 2854 591 
Frankfurt a. M. 737 550 | 630 623 |4 377 981 | 4 335 720 Bun — |14256771 | 10 112 492 
Hamburg BE | 906759 | 906759 | 621346 | 595163 |1 322 609 |1 309.009 | 24 781 266 | 21 349 977 
Hannover*. . .|1 419094 |1 384 654 er = = _ 3 338 764 | 3026 271 
Kiel... .. 163 781 | 141998 | 58900 | 12 750 er — 1 446 137 | 1216528 
Königsberg i.Pr*| 226646 | 182626 | 92554| 67128 = = 1610933 | 1003132 
Leipzig . ;  ]1 865 046 |1 647 928 — — — æ 6 697 274 | 5 688 364 
Magdeburg* . .| 130849 | 28150 | 609 844 | 609 844 2 = 1 861 006 | 1443 635 
München - e| 679793 | 593 930 _ | — 304 611 | 191878 | 7351174 | 4034155 
Neukölln* . . .| 12033 | 12033 — — — _ _ 751 127 614 706 
Nürnberg . . .14. 018 383 |3 989 872 en — 405 612 | 246558 | 7371661 | 6626 364 
Stettin® . - - -| 82432 | 61048 |1 044359 | 952 802 — — 1717 926 | 1239039 
Stuttgart*. . A 139351 | 105 212 = 1 = 41344 | 37786 | 3037597 | 1831 708 
Gruppe B. 

Aachen* 60020 | 54083 en i — — — 1 069 058 420 766 
Altona . . . .| 66667 | 66667 | 114245 4 582 = 2 402 868 | 2.062 107 
Augsburg . . .| 412800 | 339 000 _ — 1 020 541 | 2109683 | 1582277 
Barmen® 62 262 | 28383 — A. — — — 2165041 | 1536 805 
Berlin-Schöneberg]| 2 969 288 10 — 87103 | 87103 | 6700523 | 6 578 896 


Berlin-Wilmersdrf.* 


146829 | 67674 


Bochum*® . — — 1 175 747 594 907 
Braunschweig" . 166 035 | 165 720 — — 4 051 1 550 590 979 392 158 
| 1* . . JI 200 761 | 189080 —_ | — — — 1 371 038 803 836 

Crefeld®. | | | — = — ; = — | 1636994 | 1 469 189 
Danzige*. . . .I 39310 1 820 75018 | 75018 — — 1 052 830 761 994 

Elberfeldd* . . .| 137263 34 329 — ` — — — 1 574 395 1 090 869 

Erfurt* . 48 032 27 850 — ; — — — 704 896 576 835 
Gelsenkirchen* . — _ 3160 | 3 160 — — 955 706 772 005 

Halle a. S.* . .| 106120 80 026 — i — — — 1 133 503 625 006 
 Hamborn*. . — — — — — 627 932 544 340 

Karlsruhe i. B. 129 025 | 105 700 I 268 SCH 259 311°) — — 1 667 542 1 087 915 

Mainz* . -q 22390 22 390 72 71 141 70 380 941 915 659 702 

Mannheim 174 835 | 138 580 67 Ge 67 7 543 298 557 41 838 | 2 795 832 1 295 734 

Mülheim ad Real 110 386 92 825 — — 69 432 69 432 | 1 923 228 1 684 666 

Piauen iV. .. — ee — | — — — 247 305 138 991 


Anmerkungen siehe Seite 549. 36* 


564 XXV. 


Tabelle III (Schluß). 


Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten usw. 


B. Betriebsverwaltungen. 


IX. Wasserleitung | E ER NIEREN Ge ZP 
(Rohrnetzanlagen), X. Hafen-, Kai- Stehendnicht ma: 
Städte Filter- und Brunnen- | und Werftanlagen 8 Tiefbauten 


i rm 3 
bauten nannte Tiefbauten’*) 


Uber. |Davon für| Über- |Davonfür| Über- :Davon für|l”_ Über- | Davon fr 
baupt |Neubauten| haupt Neubauten] haupt ;Neuhauten] haupt Neubaute 
M M. M M M A A M 


| 


1095 1 


Posen* . . . .| 37700 2562 | 15567 SE 305 340 | 305 340 | 1 238 378 
Saarbrücken* .| 41540 | 27714 RE = = SS 1 346 422 122153 
Straßburg i. E.* | 966 425 | 428 474 | 317790 317790 En Ss 3171920 2146 2% 
Wiesbaden? . . éch = Sg ` fa SE — 881 367 624 31! 
Gruppe C. . 
Berlin-Lichtenbg *.| 179013 | 179013 — — —_— | — 921 317 549 41; 
Bielefeld* . . 8 539 3 039 a = 40 828 | 40828 | 1227 958 972 771 
Bonne, .... 53323 | 44.069 1321 950 er ae 591 040 247 445 
Brandenbg.a.H.*| 12751 | 10389 | 401348 | 401160 = = 1 478823 1387 756 
Bromberg*. . .| 1793 Se ee "H "Ges 1 294 am 138 154 117 4# 
Coblenz* .| 23108 | 23108 | 83506 79990 = = 853 571 712 6&ü 
Darmstadt* . .| 30613 | 30613 = en = = 636 083 551181 
Dessau*. . . .| 22155 | 13824 = ge Sg Se 262 065 86 895 
Elbing* . . . .| 34435 | 25826 e, oo 26214 21394 | 190277 , 101178 
Flensburg*. . .| 40724 | 24981 | 108725 101 750 ES Se 480 489 409 6% 
Frankfurt a. O.*| 4188 2740 | 314989) 314919) — = 140 211 82 332 
Freiburg i. Br. .| 50766 | 32766 = = 6880 | 25832 | 1 450 330 975 31? 
Fürth i. B. . 46 421 | 40053 = En 5477; 5477 | 355608 163 303 
Görlitz*.. . 48 570 | 31794 zu en 4 451 4000 | 826 273 724 538 
Hagen i. W.* = me — = en 1588440 1380 620 
Harburg a. E.* .| 42854 | 26 883 149 — — — 153 611 63631 ` 
Heidelberg. . . = SCH un -= 558 478 | 282 910 136 400 
Herne* . ... SS = — — = — 295 403 86 79 | 
Hildesheim* . .| 16133 | 12680 > = = ur 341 397 284 936 | 
Kaiserslautern .| 10789 | 10789 = = Ss 264 339 228339 | 
KönigshütteOS*| 12 805 == eg = = un 231 744 170 297 
Liegnitz* 292 356 | 283 739 == Ss Se = 378 206 353 157 
Linden i. H.*. . Gs = = = 4 679 4 679 36 841 4 679 
Lübeck* . . .| 41406 8726 | 34606, 34606 | 119450 | 999 | 1303 732 392 764 
Ludwigshf.a.Rh.| 128165 | 128165 — | — — | — (1089867 791167 
Metz* || 7390| —  — = U —e 618800 | 452 500 
Mülhausen i. Ed — = N a 3945 | 3945 | 1094586 | 825629 
Mülheim a. Bh gi — er 244 583 = 2 = 713944 : 104855 
Münch.-Gladb.*| 80060 | 36 310 5$ Sp = — 2377252 1891682 
Münster i. W.* ‚| 23378 | 17467 | 10359 == Se = 367 079 230 753 
Oberhaus. Bh gi  — = en SS er = 309 925 251 000 
Offenbach a. Mai 46 322 12 647 36 768 20 897 — — 666 539 312 300 
Osnabrück* . .| 529039 | 516 761 | 58860 58860 | 227615 ' 227615 | 1389915 1254 217 
Potsdam* . . .| 30153 | 21662 es, "A Te Se es 288103 , 232 123 
Recklinghausen * — — — — SS: Zi ` es 410518 ' 293.456 
Remscheid® . . Sp ER Se e KC 911 275 694 083 
Rostock * an SS 22 719 = at i 312693 144091 
Solingen* = sc == = — p = 246 800 ` 82 900 
Spandau* 110545 | 110545 | 561 ‚561 000 10406) — 1877774 1809859 
UME ws. 4 — — — — — ss TI a 581000 | 373000 
Würzburg . . .| 27246 | 11439 = = ar N S 527 152 220 249 
Zwickau 63810 | 57263 = = u e Ga 534 984 345 630 


Anmerkungen siehe Seite 549. 
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565 


IV. Ausgaben auf Rechnung der Stadtgemeinden für Betriebsverwaltungen 
(Regiebetriebe) im Jahre 1910 oder 1910/11.* 


Neubauten, bauliche Unterhaltung und Reparaturen. 


Einzelangaben der in Tabelle H unter B enthaltenen Summen. 


en von weniger als 1000 AM Ausgaben überhaupt sind weggelassen. 


Städte 


Überhaupt 
M 


a. Gaswerke 
(ausschl. der Rohrnetzanlagen). 


Gruppe A. 


Breslau* ! 
Charlottenburg* 
Chemnitz . 
Cöln a. Rh.” 
Dresden 


Düsseldorf? . 
Duisburg**) 
Essen* . 
Frankfurt a.M. e 
Hamburg . 


Kiel? . . 
Königsberg i. Pr.* 
Leipzig 
Maydeburg* 
München . 


Neukölln* . 
Nürnberg . 
Stettin* 

Stuttgart* . 


Gruppe B. 


Altona* 
Augsburg . 
Barmen* 
Bochum* 
Cassel*. 


Danzig* . 
Elberteld*. 
Halle a. S.* . 
Karlsruhe i. B. 
Mainz* 


Hanne 


Plauen i. V. . 
Posen*. 


Gruppe C. 
Bielefeld* . 


Brandenburga. H. * 
Bromberg* 
Darmstadt* . 
Elbing * 


Freiburg i. Br. . 


Fürth i. B. 
Görlitz* 


158 583 
24412 
53 502 

183 528 

337 765 
21850 

323 171 

195 292 
11 120 
57 369 
13 797 

333 906 

229 986 
44 727 

172 105 


210 507 
404 073 

28 891 
742 691 


42 699 
2 740 
13 289 
3 469 

3 413 
151 580 
12011 
20 510 
62816 
T051 


477 423 
39 220 
3658 


54% 
2504 
22095 
932389 
6 212 


| 


Davon für I. 


Neubauten | 


M 


18 256 


53 502 
55 534 
273 965 
1150 
286 771 
164 452 
1395 
34% 
47 798 
208 594 


132 072 
197 730 
404 073 


131 195 


134 187 


25 003 
vl 
429 203 
39 220 


21 828 


31011 
24 974 
6072 


Anmerkungen siehe Seite »Sh. 


| 
i 


Städte 


Noch a. Gaswerke. 


Harburg a. KS . 
Hildesheim* . 
Ludwigshaf.a.Rh. 
Mülheim a. Rh.* 
M.-Gladbach * 


Münster i. W.*. 
Oberhausen i.Rhld.* 
Offenbach a. MS 
Osnabrück* . 

Recklinghausen* 


Rostock®* . 
Solingen* 
Spandau* 
Würzburg. . 
Zwickau . » 


Überhaupt 


eh, 


7272 
3415 
26 100 
2155 


2577 


Davon für 


Neubauten 


M 


b. Elektrizitätswerke 
(ausschl. der Leitungen). 


Gruppe A. 


Berlin * . 
Bremen * 
Breslau? . 
Charlottenburg” . 
Chemnitz . 


Cöln a Rh.*. 
Dortmund* 

Dresden R 
Düsseldorf* . 
Duisburg*?) . 


Frankfurt a. M.* 
Hannover* 
Kiel? . 
Königsbergi. Pr.* 
Leipzig. 


Magdeburg* 
München 
Neukölln*. 
Stettin*. 
Stuttgart* 


Gruppe B. 


Aachen* 
Altona* 
Barmen* . 
Hochum $ 
A assel*. 


6 677 
632 396 
915 068 

69 826 
144 182 


46 014 
12 252 
15 824 
10 500 
312 381 


3 264 

74 970 

61 519 
26 568 

3 414 678 


5 366 
51 545 
387.004 
1200 
65 168 


3 000 
65 562 
56 228 

6 240 

321 105 


6677 
632 396 
890 395 

69 826 
144 182 


1624 
3257 

3 468 

4 500 
263 896 
70 709 
58 162 


3 108 822 


2 766 
40 941 
387 004 


44 200 
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_ Tabelle IV (Fortsetzung). 


Davon für 
Städte H berhaupt Neubauten 
M M 
Noch b. Elektrizitätswerke. 
Crefeld* . 67 186 67 186 
Elberfeld*. 7 637 — 
Erfurt*. . 19077 8 316 
Halle a. S.* . 1 022 406 905 515 
Karlsruhe i. B. . 4 812 — 
Mainz* 14 612 14 612 
Mannheim 177 171 143 526 
Plauen i. V. . 21 799 20 856 
Posen*. . . . 82 555 80 555 
Gruppe C. 

""Bielefeld*. . . 3170 -—— 
Brandenburg a. He 54 226 53 972 
Darmstadt* 3 024 — 
Freiburg i. Br. . 1710 = 
Fürth i. B. 55 627 50 610 
Harburg a. ES, 154 065 153 270 
Hildesheim® . 89 159 87 117 
Kaiserslautern 6 500 = 
Ludwigshf. a. Rh. 4 000 m 
M.-Gladbach*®. 1899 — 
Münster i. WS. 5000 — 
Oberhausen i.Rhld* 3 027 — 
Offenbach a. M.* 395 712 395 624 
Osnabrück* . . 25 074 22 028 
Recklinghausen* 16 817 16 817 
Remscheid* . 4 569 858 

e. Banken 


(auch Hypotheken- und andere bank- 
ähnliche Institute und Feuerversiche- 


rungsanstalten). 
Gruppe A. | 
Breslau* . 2 974 
Dresden . . à 3 055 
Gruppe B u. C. Nichts. 


d. Sparkassen jeder Art. 


Gruppe A. 
Berlin®. . 9816 
Breslau* 1472 
Dresden ie 3 398 
Königsbergi.Pr.* 1495 
Leipzig e 13 014 
München . 20 706 
Stettin* 1018 


Anmerkungen 


EEE Zeit me a: 


| 
| 
| 
! 


siehe Seite 584. 


| 
Städte Überhaupt 


M 


Davon für 
Neubauten 


M 


Noch d. Sparkassen jeder Art. 


Gruppe B. 
Berl.-Schönebg.* 148 006 
Eiberfeld* 22 619 

Gruppe C. 

Freiburg i. Br. . 163 882 
Heidelberg . 1 175 
M.-Gladbach*. 165 000 
Münster i. W.*. 2 600 
Osnabrück* . 10 736 
Solingen’ . . . 1022 
e. Leihämter. 
Gruppe A. 
Breslau? . . . 1431 
Frankfurt a. M.* 2847 
Hamburg . 5 230 
Hannover* 1192 
München . 22 203 
Gruppe B. 
Nichts. 

Gruppe C. 

M.-Gladbach*. . 2711 


148 006 
22619 
163 882 
165 000 
8510 


f. Stadtbrauereien. 


Nichts. 


g. Wein-, Bier- oder andere Waren- 
handlungen in städtischer Regie. 


Gruppe A. 
Düsseldorf . . 30 885 
München . . . 2496 
Gruppe B. 
Crefeld * 166 643 
Mainz*!) . 11591 
Gruppe C. 
Darmstadt® 6 106 
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Tabelle IV (Fortsetzung). 


Davon für 
Neubauten 


RW Davon für 
Städte Überhaupt Neubauten Städte Überhaupt 


M 


M 


h. Bahnunternehmungen 
(ausschließlich der Gleisanlagen usw.). 


Gruppe A. 


Bremen*®* . 
Breslau* . 
Chemnitz . 
Cöln a. Rh.* 
Dortmund*?). 


Dresden i 

Düsseldorf? . . 
Frankfurt a. MS, 
München . . . 
Nürnberg. . » 


Gruppe B. 


Aachen* . 
Augsburg‘) 
Barmen” . 
Hamborn*. z 
Karlsruhe i. B.. 


Mannheim . 
Wiesbaden? 5) 


Gruppe C. 


Bonn* . 
Brandenburg a. H.» g 
Coblenz* 
Darmstadt? . 
Freiburg i. Br. . 


Hildesheim* 
Oberhausen i.Rhid .* 
Spandau* 


i. Wasserwerke 


3 820 
251 089 
4 356 
177 630 
23 265 


3 957 
374 553 
203 584 

93 081 
83 954 


4 500 
64 388 
85 307 

166 200 

2 636 

40 243 
105 883 


1946 
104 025 
40 502 
1011 

5 190 


6 410 
1 963 
97 830 


104 025 
35 035 


1550 
6 394 
97 830 


(ausschl. der Röhrenleitungen). 


Gruppe A. 


Breslau* . . . 
Charlottenburg*. 
Chemnitz. . 
Cöln a. Rh.*. 
Dortmund* 


Dresden R 
Düsseldorf* . 


Duisburg”) . - 


Essen”. . 
Frankfurt a. M. d 


Hamburg . 
Hannover * 
Kiel? . 
Königsbergi. Pr.* 


25 196 


392 961 
379 473 
205 185 

2 240 


378 438 
374 670 
199 342 


Anmerkungen siehe Seite 584. 


noch i. Wasserwerke. ` 


Leipzig . 
Magdeburg* 
München . 
Stettin* 
Stuttgart* . 


Gruppe B. 


Altona * ` 
Augsburg . 
Barmen* . 
Bochum? . 
Braunschweig* 


Cassel *. 
Danzig* . 
Elberteld*. 
Erfurt*. . . 
Halle a. S.* . 


Karlsruhe i.B. . 
Mainz*. ; 
Mannheim : 
Plauen i. V. 
Posen*. . 
Straßburg i. Ke. 


Gruppe C. 
Brandenburg a. H.* 
Fürth i. B. ; 
Görlitz*. ; 
Harburg a ES, 
Hildesheim* . 


Liegnitz* ; 
Ludwigshf. a. Rh. 
Metz* . . 
Mülhausen i. Es 
M.-Gladbach*. 


Münster i. W.* . 
Osnabrück* . 
Potsdam* 
Remscheid” . 
Rostock* . 


Solingen* . 
Spandau* . 
Würzburg . 
Zwickau 


255 246 
188 974 


25 886 
51 836 
8 593 
8 844 
T 693 


3 038 


96 386 
140 173 


1565 


M 


9 310 


k. Märkte und Markthallen. ` 


Gruppe A. 


Berlin” . 
Breslau* 
Chemnitz . 
Cöln a.Rh.*. 
Dresden 


146 464 
3 957 
12 354 
33 041 
22 576 


568 XXV. 
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Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten usw. 


e re 


Davon für 
Überhaupt | Neubauten 


| 
Überhaupt 
t 


Städte Städte 


M 


noch m. Vieh- u. Schlachthöfe, Fleisch- 


noch k. Märkte und Markthallen. | | 
| beschau usw. 


Düsseldorf* . 3 350 — 
Frankfurt a. M.* 15 663 7616 | Dresden 2 833 705 2 832 069 
Hannover”. 28 368 22654 || Düsseldorf* . 281 864 230 000 
Kiel*®).. . 117 013 117 013 Duisburg . 189 569 165 921 
Königsbergi. Pr.* HH 607 88 483 Essen* . . R 147 570 127 528 
Leipzig 10 475 Sé | Frankfurt a. =. 58 674 q 200 
München . 668 646 635 012 Hamburg . 290 596 210 783 
Stuttgart? . 17 152 17 152  Hannover* 17 695 — 
Leipzig . 96 540 19 033 
Gruppe B. | Magdeburg* 3 450 525 
Altona” 194 235 194235 | München . ee Ge 
Augsburg 2108 |- = ll Nürnberg . 20 952 7 659 
Braunschweig* 1 524 — | Stettin® . 52 473 43 176 
Crefeld* 3 639 — | Stuttgart” . 98 615 45567 
Danzig” 1840 SS | 
Mannheim. . 13 953 ‚|, Gruppe B. 
Saarbrücken* 2 400 — | ' Aachen* 49 634 2 720 
Straßburg i. E-*. 17 040 — Augsburg . 13 535 — 
Barmen* 32 266 — 
Gruppe C. ' Bochum# . a 11 782 — 
Bielefeld* . 42 330 41700 || Braunschweig 2298 CS 
Bromberg* . 1 430 824 | Cassel? 76% — 
Königshütte Gel 13 565 — ' Crefeld* 18 988 18 988 
Lübeck* 2 648 — Danzig* 9 627 mg 
Metz? . 24 710 13 450 | | Elberfeld 17 933 3 708 
Mülhausen i. E.* 19 439 17.600 ‚ Erfurt 46 136 37 173 
M.-Gladbach * 1 000 — | Gelsenkirchen* . | 258521 256 000 
Offenbach a. M.* 8 814 8814 Halle a. S.* . 23 329 2 504 
Würzburg. 2 010 — Hamborn*. . . 297 454 297 454 
U Karlsruhe i. B. . 22.057 14 946 
| Mainz” j 12 727 4913 
1. Eichämter. | Mannheim . 100 234 87 850 
Benesch | Mülheim a. d. R. “| 166020 164 955 
PpS  Piauen 1 V.. .| 1804 3 846 
Nichts. | Posen* . 3 963 — 
| Saarbrücken* 13 743 — 
Gruppe B. Straßburg i. E.* 27 182 2635 
Mannheim. 1093 — ||| Wiesbaden* 260 727 255 846 
Saarbrücken* unter k. enthalten | e e 
ruppe UL. 
Gruppe C. o ar Gë 
Ludwigshat. a.Rh. D 150 D OUR) | Brandenburga H H* 9 135 er 
m. Vieh- und Schlachthöfe, Fleisch- || Bromberg” 3 808 = 
beschau und andere angeschlossene || Darmstadt 6 844 = 
Betriebe, auch Freibänke, Vernichlungs- f Dessau* 17 768 SS 
anstalt., Abdeckereien, Polizeischlachthöfe usw.| Elbing*. 10 317 3371 
Gruppe A. i Flensburg“ W 2 024 == 
Berlin* 473113 39960 eeler a. O. e 
Bremen* . 61 299 ster ae al. eg K 
i i . ER | Fürth i. B. HI Ve — 
Breslau* . 302 800) 209977 
Cöln a. Rh.* OU 973 DIO ENN Görlitz * 4820 — 
Dortmund* 27 962 — I| Hagen i. W. e. 109 386 — 


Anmerkungen siehe Seite >84. 
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Tabelle IV (Schlu8). 


Städte 


Überhaupt 


M 


Davon für 
Neubauten 


M 


noch m. Vieh- u. Schlachthöfe, Fleisch- 


beschau usw. 


Harburg a. E.* . 
Hildesheim* . 
Kaiserslautern 
Königshütte OS.* 
Liegnitz* . 


Linden i. H.* 
Lübeck* A 
Ludwigshf- a.Rh. 
Metz* . . 
Mülhausen i. Ei i 


Mülheim a. Rh.* 
M.-Gladbach* 
Münster i. WS 
Oberhauseni.Rhld a 
Offenbach a. M.* 


Osnabrück* . 
Potsdam* . 
Recklinghausen* 
Remscheid* . 
Rostock* . 


Solingen*® . 
Würzburg . 
Zwickau 


14 092 
3 926 
2 933 


115 666 
3 248 
14 278 
11 985 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


1 254 
104 304 
3 412 
14 122 
100 376 


CO ~) 
SEI 
kl Ed 


n. Hafenverwaltungen. 


Gruppe A. 


Bremen? . 

Breslau? 
Cöln a Rh* . 
Dortmund”). 
Düsseldorf* . 


Frankfurt a. M.* 
Magdeburg“ A 
Stettin* 


Gruppe B. 


Danzig* TE 
Karlsruhe i. B. . 
Mainz* 
Mannheim 
Posen*. . : 
Straßburg i Es, 


Gruppe C. 


Brandenbg. a.H.* 
Coblenz * ; 
Lübeck? 
Mülheim a. Rh.* 
Münster i. W.* 


3 246 
23 366 
8 555 
24 606 
13 427 
17 366 
4412 
35 169 


2188 
T 464 
1 909 
4 807 
205 
665 397 


126 747 
5310 
1048 
3 700 
1 000 


15 251 


22 048 
1405 


1 800 


3 622 
657 345 


126 747 
7 


Amnerkungen siche Seite 584. 


Städte 


Gruppe A. 


| Bremen : 
ı Breslau? 
:Cöln a.Rh.*. 
Dortmund” . . 
' Frankfurt a. M.*. 


Magdeburg* 
‚ Stettin* 


t 


Gruppe B. 


| Augsburg . 


! Cassel * 
Danzig* 

' Karlsruhe i. B. 

' Mainz* e 
Straßburg i i Es, 


ti 
‘Gruppe C. 
| Lübeck* 


‚ Mülhausen i. E. e 
"Mülheim a. Rh.* 


A Münster i WS. 


W ürzburg . 


Gruppe A. 


Berlin*8) . 
béi ) 


N V ” 
 Hannover*!v). 


| 


il Kiel* 11). 


Königsbg.i.Pr. zg 


' Leipzig!3) 
. München !4) 
HI 


| ger: e. 
! Stuttgart* 17) . 


” 


Gruppe B. 


Aachen? 18) 
'Mannheim!’). . 
"Straßburg. E.*®) 


l Gruppe C. 
| Brandenbg.a.H +2!) 
ı Fürth i. B 22) 

; Görlitz*2).. 

1), 


LU) 
97 
D =) . 
! Königsbütte OS 226) 
 Reinscheid*") . 


Ne 


| Davon für 
i Neubauten 


L e 


Überhaupt 


A 


0. Lagerhäuser, Packhöfe. 


| 


| 
611434 | 


571 697 
unter n. enthalten 
589719 | 582726 

31 273 | 30 470 
919 372 919 372 
4612 | — 
19697 | en 
2 570 — 
1321 ` — 
unter n. enthalten | — 
5 996 | — 


unter n. enthalten 


56 098 
3 379 
unter n. enthalten 
unter n. enthalten 
4096 — 


32 231 


p. Andere städtische Regiebetriebe. 


23 445 6 305 
2439 565 
7 000 —. 
2631 — 

38 317 26 917 
1 730 _— 

55268 | 51 592 

42690 | 9167 

11532 | — 

11353 3 972 

| 

5600 — 
3787 | — 

76 427 76 427 
2278 -— 
1 304 — 

416676 416676 
4447 8 344 
3799 — 

27117 27 117 

12 789 12 789 
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V. Auf Rechnung von Privaten, von Stiftungen, des Reiches, Staates usw. durch 
die Stadtgemeinden ausgeführte Bauten sowie Beiträge für Reichs-, Staats- oder 
andere Öffentliche Bauten im Jahre 1910 oder 1910/11.* 

Neubauten, bauliche Unterhaltung und Reparaturen. 

Die folgenden Baukosten sind in den Angaben der Tabellen I bis IV (Ausgaben auf 
Rechnung der Stadtgemeinden) nicht mit enthalten. 

Beträge von weniger als 1000 4 Ausgaben überhaupt sind außer bei den 
Summen (1 g u. 5) weggelassen. 


Davon für 
Neubauten 


Davon für 
Neubauten 


Ausgaben 
überhaupt 


Ausgaben 


Städte überhaupt 


1. Auf Rechnung von Privaten. 


M 


noch a. Straßen, Chausseen, Wege, 


M 


Bürgersteige. 
Hochbauten: e 
Braunschweig* 26 885 11 487 
Gruppe A. Cassel® . 18 952 75342 
Frankfurt a M.*:) | 110109 110109 ` Danzig). . . 58 482 50 340 
li Elberfeld*. . . 35 501 35 501 
Gruppe B. | Erfurt® . .| 395535 384 733 
Mannheim . 1 329 — Gelsenkirchen? . 91 344 45 686 
| alle a. S.* 566 608 566 608 
Gruppe C. SE éi E 36 751 
: $ ! annheim. . 1 — 
Recklinghaus. 2) 25 457 25 457 Mülheim a. d. R. * 159 363 153 600 
, Plauen i. V. 239 006 237 261 
Tiefbauten: Posen*. 132352 | 132332 
a. Straßen, Chausseen, Wege, Bürgersteige. Saarbrücken*. 37 852 37 852 
Ä Wiesbaden? . 243 934 202 133 
Gruppe A. ' 
Berling . 22 235 = Gruppe C. 
Bremen? ` 831 674 588 888 Bielefeld* . 39 267 39 267 
Breslau? . i 646 369 634 014 onn? 49 501 49 501 
Charlottenburg*. 1 032 756 032 756 Coblenz* . . 25 450 25 450 
Chemnitz . 33 622 83 622 Darmstadt* ; 31 478 9416 
Coin a.Rh.*. 12313 | 12313 ||| Dessau 6846 6.846 
Dortmund*?) . 172 043 48115 Flensburg? . . 20 787 20 787 
Dresden 573 905 568 790 Frankfurt a. O. $ 8 640 8 640 
Duisburg” . 221 197 221 197 Freiburg i. Br. 4 832 4 832 
Frankfurt a. M. “| 1756 970 1 618 858 Görlitz * 251 849 225 808 
H % 
Hamburg . 764 245 252 281 Hagen i.W.” . 277015 219515 
Hannover” 686 739 469 078 Harburg a. E.* . 115 407 115 407 
Kiel*. . 10 800 10 800 Heidelberg 5 683 — 
Königsberg i i. Pr. e 35 204 17 431 Herne*. . . 19 317 19 317 
Leipzig. S.S 338 650 338 650 Hildesheim* . 13 342 Së 
Magdeburg* 257 896 er Kaiserslautern 41.000 41 000 
München . 1 418 964 1 418 964 Linden i. HS, 157 047 157 047 
Nürnberg . 591 339 461 268 Metz* i 6400 — 
Stettin*. 41 293 41 293 Mülhausen i. E. d 17 308 — 
Stuttgart”. 46 000 46 000 Münster i. W.* 33 753 28 300 
Oberhausen BM $ 5 500 5 500 
Gruppe B. Offenbach a. M.* 6 830 = 
Aachen? 99 986 — Osnabrück? . . 54 577 34713 
Altona*®. 115 654 30 967 Potsdam? . . 27 275 27 2375 
Augsburg . 107 522 107 522 Recklinghausen * 1 380 1 380 
Barmen*‘). . 267 460 267 460 Rostock* . 19 992 — 
D 
Berl - -Schönebg.* 264 815 248 493 Solingen* ` 29 175 29 175 
Berl.-Wilmersdf.* 454 490 454 490 Spandau* 9180 9 180 
Bochum? . , . 110 195 56 643 Ulm* g 10 000 10 000 
Würzburg i 50 600 20 500 


Anmerkungen auf Seite 584. 


XXV: Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten usw. 571 
Tabelle V (Fortsetzung). 
Ausgaben | Davon für Ausgaben | Davon für 
Städte überhaupt | Neubauten Städte überhaupt | Neubauten 


M 


b. Entwässerungsanlagen 


M 


(Kanäle, Siele usw.). 


M M 


noċh b. Entwässerungsanlagen 
(Kanäle, Siele usw.). 


Münster i. W.* . 13 323 13 323 
Gruppe A. Offenbach a. M.* 15 940 — 
de Osnabrück* 19 328 
Berlin* . 92 448 em re Kéi 9.08 
Bremen* 118 988 118 988 Ulm* 3 5000 5.000 
Charlottenburg*. 55 420 55 420 £ | 
Chemnitz . . 47 222 47 222 Zwickau . . . 12 297 12 297 
Dortmund* 17 971 17 971 
Dresden 267 718 267 146 : 
Duisburg* . 94 788 94 788 c. Gasleitung (Rohrnetzanlagen). 
Hamburg . 93 260 93 260 
Hannover? 49 721 49 721 Gruppe A. 
Kiel* 2 000 2 000 Berlin*. . 299 376 ? 
Königsbergi.Pr.* | 280 600 280 600 Charlottenburg * 94 657 94 657 
Leipzig. - 102 766 102 766 Chemnitz . 11515 = 
Magdeburg* 89 337 89 337 Dortmund* 12 495 12 495 
München . 47746 WS Kiel* 10 624 10 624 
Stuttgart? . 487 653 | 487 653 Königsberg i.Pr.* 716 759 76 759 
| München . 197 107 vk 635 
Gruppe B. Stettin*. 22 506 2 506 
PP Stuttgart® ` 258937 | 258937 
Aachen* 6811 — 
Barmen* . unter a enthalten Gruppe B. 
Berl. „Wilmersdf. + 497 221 497 221 2 
Bochum* . | 256 651 256 651 Altona* 10 591 10 591 
Braunschweig* 23 487 23 487 Bochum* . . 21 505 21 505 
= j Braunschweig d 3 490 3 490 
Cassel 39657 | 39377 Elberfeld*. 9 300 9 300 
Danze" unter a enthalten Gelsenkirchen* 14.077 3 610 
Erfurt e 32 688 | 32 688 Së 
Gelsenkirchen . 68484 | 57799 Mainz” . 8 893 za? 
Mannheim . 40 251 = Posen” . ei 52 ei = a 
| Saarbrück 279 79 
Mülheima.d.R*| 1515 1 515 aa 
Plauen i. V. à 92649 | 91432 Gruppe C. 
Posen* 67083 | 67083 hi A2 E 
Saarbrücken*. 80410 | 80410 Coblenz* . 23 196 23 736 
Wiesbaden* . 19846 | 19846 Darmstadt 9 083 4 908 
| Mülheim a Rhe | 11183 11 183 
Gruppe C. eg S 
| Offenbach a. M.* 9 096 — 
Bielefeld* . 16138 | 16138 Recklinghausen* 43936 | 43936 
Darmstadt* 10980 | 8 002 Zwickau 4 055 4 055 
Flensburg* 21 432 21 432 | 
Frankfurt a. Oz. 6 330 6 330 
Görlitz*. e 30 797 — oct 
d. Elektrische Beleuchtungsanlagen 
Hagen i. W.* 33 400 33 400 
Heidelberg 8 10586 | 10586 Meitingen 
Hildesheim* . 8504 = 
Linden i. H.* 76 372 76 372 Gruppe A. 
Lübeck* 16 516 | 16 516 Charlottenburg*.. 35 325 35 325 
i | Dortmund 19 637 19 637 
gien El SED "A SET, I Prankfurm. MS AC SN 41 334 
Mülhausen i. E. e. 38 715 : Hannover* 10 936 10 936 


2172 XXV. Ausgaben der Stadigemeinden für Hoch- und Tiefbauten usw. 


Tabelle V (Fortsetzung). 


Städte 


noch d. Elektrische Beleuchtungsanlagen 


Ausgaben 
überhaupt 


M. 


(Leitungen). 
Kiel? . 27 664 
Leipzig. . 204 264 
Magdeburg” 39 000 
Gruppe B. 
Altona? . 76 218 
Elberfeld" . - 38 968 
Erfurt” . 21 219 
Mainz* g 17 525 
Plauen i. V. . 16 534 
Gruppe C. 
Darmstadt* 49 657 
Görlitz*. 21 286 
Netz? . 4 200 
Mülheim a. Rh.*. | T 699 
Offenbach a. M.* 9 395 
Recklinghausen* 25 355 


Davon für 
Neubauten || 


M. 


i 27664 
204 264 
39 000 


76 218 
38 968 
21 219 
17 525 
16 534 


44.500 
i 4200 

3 743 
| 25355 


e. Wasserleitung ( Rohrnetzanlagen) 
und Brunnenbauten. 


Gruppe A. 


Berlin*. . . 
Charlotten burg*. 


Chemnitz . . a 


Dortmund* 
Frankfurt a. M.* 


Hamburg . 
Hannover“. 
Kiel . 
Königsbergi. Pr.* 
Leipzig. 


Magdeburg* 
Nürnberg . 
Stettin*. 
Stuttgart”. 


Gruppe B. 


Altona* 
Augsburg . 
Bochum* . 
Braunschweig” 
Elberfeld” . 


Erfurt” . 
Mainz” . 
Posen”. 
Saarbrücken”. 


Gruppe E. 


Coblenz” 
Darmstadt“ 


Anmerkungen siehe 


230 665 


` . 0 897 


102 643 


17 717 
25 116 
16 798 
89 468 


32071 
4687 
24 973 
4910 
29 700 
22 670 
78183 
591 459 
1 865 


13 275 
4601 


-90 000 

84 448 

- 192759 
120 520 
1197 
| 57680 
30 791 
65102 
| 102 643 


17 717 


16 798 
89 468 


32 071 


24 973 
4 940 
| 29 700 


22 670 


51 459 
1 865 


279 
328 


Seite DSA. 


Le NL m EE nn nn a 


Städte 


Ausgaben 
überhaupt 


M 


Davon für 
Neubauten 


M 


noch e. Wasserleitung (Rohrnetzanlagen) 


und Brunnenbauten. 


Görlitz*. 
Kaiserslautern 
Liegnitz* . . 
Ludwigsh. a. Rh. 
Metz* . . . 
Offenbach a m 
Potsdam” s 
Würzburg . 
Zwickau 


Gruppe A. 
Charlottenbg.”?). 
6) 


1). 

Dortmund* 8). 

Dresden?) . 
Gruppe B. 


Cassel*!°).. 


Ä Gruppe C. 
| Ulm* 1) 


Gruppe A. 


Berlin* . 
Bremen* 
Breslau* ó 
| Charlottenburg*. 
‚ Chemnitz . 


' Cöln a. Rh.*. 

Dortmund? 
Dresden 

` Duisburg* 


| Frankfurt a. M.* ` 


Hamburg . 
Hannover” 
Kiel* . 
Königsbergi. Pr.* 
Leipzig. 


‚ Magdeburg” . 
‚ München... . 
Nürnberg . 
Stettin’. . 
Stuttgart* . 


36 356 
8 753 
53 112 
3 750 
16 900 


8 357 
9162 
17 2% 
7597 


21 700 
21 200 
13 800 

4473 
36 045 


16 624 


100 000 


644 724 
950 662 
647 010 
1 325 755 
176 807 


12 321 
239 378 
877 841 
315 985 

1 918 824 


868 R52 
805 076 
81 879 
482 290 
148 323 
403 950 

1 663 817 
617 115 
8O 597 
852 U58 


| 


| 


| 


8 753 


f. Für sonstige Tiefbauten. 


g. Zusammen Tiefbauten auf Rechnung von 

Privaten, einschließl. der bei 1a bis f weg- 

gelassenen Beträge von weniger als 100) 
Ausgaben überhaupt. 


9 
107 876 
634 655 

1 218 158 
165 292 


12 313 
115 450 
872144 
315 985 

1780712 
356 888 
687 415 

81 879 


439892 


748 323 


146 054 
1596 599 
461 268 
80 597 
882 098 


XXV. Ausgaben der Sladigememlen für Hoch- und Tiefbauten usw. 


Tabelle V (Fortsetzung). 


513 


Städte 


noch g. Zusammen Tiefbauten auf Rechnung ` 
von Privaten. 


Gruppe B. 


Aachen* 
Altona”. 
Augsburg . . 
Barmen* . 
Berl. -Schönebg.* 


Berl.-Wilmersdf.” 
Bochum *. ; 
Br aungchweig * 
Cassel* 

Danzig* 


Elherfeld* . 
Eriurt* . 
Gelsenkirchen* 
Halle a. S.* . 
Hamborn* 


Mainz* . 
Mannheim. . 
Mülheim a. d. R.* 
Plauen i. V. 8 
Posen*. 


Saarbrücken* 
Wiesbaden” 


Gruppe C. 


Bielefeld*. 
Boun? 
Coblenz* . 
Darmstadt* . 
Dessau* 


Elbing*. 
Flensburg” : 
Frankfurt a.0.*. 
Freiburg i. Br. 
Görlitz* 


Hagen i. W.*. 
Harburg a. E.* 
Heidelberg 
Herne* . 
Hildesheim” 


Kaiserslautern 
Liegnitz* i 
Linden i. H? . 
Lübeck* ! 
Ludwigshaf. a. Rh. 


Metz* 

Mülhausen i. E*. d 
Mülhem a. Rh.*. 
Münster i. W.* . 
Oberhaus. i. Rhld.* 
Offenbach a. M.* 


M 


106 797 


234 534 


112 209 
267 460 
265 022 
951 711 
413 324 

58 802 
195 233 

58 482 


113 469 
472112 
173 905 
366 608 

36 751 
105 362 

83 443 
160 878 
348 189 
303 141 


122 921 
263 780 


po 405 
44 501 
62 521 
105 799 
6 846 
96 

42 219 
14 970 
5 492 
366 746 


310 415 
115 407 
16 269 
19 317 
21 846 


49 753 
53 112 
233 419 
16 516 
28 450 
65 610 
56 023 
18 882 
47 864 
5 500 
49 618 


Ausgaben | Davon für 
überhaupt ; Neubauten 


N 


149 847 
107 522 
267 460 
248 700 


31711 
359 772 
43 404 
191 343 
50 340 
113 469 
461 310 
107 095 
566 608 
36 T51 
17 525 


155 115 
345 227 
303 141 


122 921 


221 979 


55 405 
49 501 
62 521 
69 754 
6 846 
42 219 
14 970 
D 492 
225 803 
252 915 
115 407 
10 586 
19317 


49 153 


233 419 
16 516 
28 450 
16 200 
38 715 
14 926 
42 411 

5 500 


Anmerkungen siehe Seite 584. 


| 


i 


i 
r 


| l 


Städte 


überhaupt 


M 


Ausgaben ` Davon für 
Neubauten 


„NH 


noch g. Zusammen Tiefbauten auf Rechnung 


von Privaten. 


| 


Osnabrück*. 14 575 54 101 
Potsdam* e 36 437 d 31 033 
Recklinghausen* . 70671 | 70671 
Rostock* 28 614 — 

. Solingen* 29175 ı 29175 
Spandau* 9610 9 610 
Uim*. . 115 000 +5 000 
Würzburg . 67890 |; 37790 
Zwickau . 23 949 ' 16352 


2. Auf Rechnung von Stiftungen und 


dergl. 
H. := Hochbauten, T. = Tiefbauten. 
Gruppe A. 
Berlin* .H. 17 251 — 
Breslau* .H.I 235114 211 724 
Bet a 4749 146 
Chemnitz . H.| 109710 109 710 
Cöln a Rh * H. 63 349 41 527 
Dresden . HI 257920 225 360 
Düsseldorf). Hl 204 065 1% 952 
Duisburg* . Hi 123573 120 211 
Essen” HI 725579 125 519 
p En. 23 677 16 645 
Frankfurta.M.* H. 2415 er 
* T.| 315833 315 883 
Leipzig HI 103572 24 892 
SS E 54883 , 54883 
München . H. 81735 — 
ı Nürnberg . . H. 37 208 
R e ke 6511 = 
| Stettin* . H. 9079 
Gruppe B. 
Augsburg . HI 145056 102 161 
Berl.-Wilmersdf.* H. 369 629 369 314 
Braunschweig” Hl 16519 = 
Elberfeld* . HI 201995 201 995 
Erfurt* . .H. 5 330 — 
Mainz* . sT: 13 581 11 578 
Plauen i. V. . H. 1097 — 
Straßburg i. E.* H. 28 572 | 8411 
Gruppe C. | 
Bromberg*. - H. 5 835 | — 
Elbing*. H. 3131 = 
Freiburg i i.Br. H. 21090 — 
5 13) H 146 456 | 131 992 


574 ON. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten usw. 


Tabelle V (Fortsetzung). 
Ausgaben | Davon für | Ausgaben | Davon für 
Städte überhaupt | Neubauten Städte überhaupt | Neubauten 
M M | M M 
noch 2. Auf Rechnung von Stiftungen noch 4. Beiträge und Zuschüsse der Stadt- 
und dergl. gemeinden für Reichs-, Staats- oder andere 
Fürth i. B H. 93 701 öffentliche Bauten. 
Heidelberg. . H. 2 060 = Nürnberg . . T: 10 000 10 000 
` E 3 499 = Stuttgart 14) HI 150000 150 000 
Hildesheim* . H. 2 287 — *15) Hl 120000 120 000 
Lūbeck* . .T. 5027 5 027 *16) . T.| 300000 390 000 
Potsdam* , H. 5 293 758 
Ulm’. ... . H. 5 860 — Gruppe B. 
"0.0. O 40000 40 000 Augsburg . . H 1 000 1 000 
Würzburg. . H. 19 720 — ae H. 24.000 = 
Berl.-Schönebg.* T. 19 242 19 242 
8. Auf Rechnung des Reiches, des Bochum LI 335083 33 503 
Staates usw. Danzig*. IN w 1000 meng 
H. = Hochbauten, T. = Tiefbauten. Erfurt . . . T. 1500 — 
Hamborn* . . T. 35 953 — 
Gruppe A. Karlsruhe i. R. T. 6 589 — 
Berlin? . . . T. 4 800 = Mannheim . . T. 14 844 — 
Chemnitz | _T| 170 = Straßburg i.E.* T.| 32796 = 
Colin a. Rh.* H. 20 473 20 082 
Dresden. . . T.| 183545 180 452 Gruppe C. 
Frankfurta.M.*T.| 137540 = Berlin-Lichtenberg* . T.] 69 800 69 800 
Hamb : H. 6399 == Bromberg*. . T. 6 629 6 629 
E SE 32 030 5490 Freiburg i i. Br. T. 6 524 3021 
Königsbg.i.Pt.*H.| 680593 | 679773 ||| Görlitz*. EI 40m 4.000 
Leipzig - - . T.| 116622 116 622 en) i. We i = en SE 
Neukölln* . . H. 94 179 93 996 erhaus : 
A Spandau*!!) . T.]| 100000 — 
Tea 5. Z Ausgaben für die auf Rech 
Zusammen Ausgaben für die au ch- 
Alona i GE 6120 nung anderer durch die Stadtgemeinden 
ser ` "6 40 001 39 043 ausgeführten Bauten sowie Beiträge und 
Dun a e 203 gie Zuschüsse zu nichtstädtischen Bauten. 
Posen* Ro 88 362 88 362 Hoch- und Tiefbauten zusammen. 
Straßburg i.E.* H 350 087 250 087 Einschl. der SE la bis f, 2, 3 u. 4 weg- 
Wiesbaden* . T 39 883 398 gelassenen Beträge von weniger als 
E ee 1000 M Ausgaben überhaupt. 
Gruppe C. 
ruppe A. 
Darmstadt . T.| 35164 33 320 gang , 
Freiburg i. Br. Hl 26772 7693 Berlin” . 666 775 o 
Hagen i.W.* . T. 23 200 == Bremen 950 662 107 876 
Heidelberg. . T. 3.667 Run Breslau* boR 886.873 846 525 
Osnabrück* . H 15 808 3 683 Charlottenburg* .| 1325755 1218 158 
Chemnitz 288 217 275 002 
Cöln a. Rh* . 96 143 73 922 
4. Beiträge nnd Zuschüsse der Stadt- Dortmund* 239 378 115 450 
gemeinden für Reichs-, Staats- oder Dresden 1320278 | 1278874 
andere öffentliche Bauten. Düsseldori* 204 065 190 952 
H. = Hochbauten, T. = Tiefbauten. EE EE © 448 204 442 7% 
Essen* . i 153 506 142 224 
Gruppe A. Frankfurt a.M.* .| 2485699 | 2206 704 
Duisburg* `, . H. 8675 6 599 Hamburg 907 281 362 378 
Essen* . . H. 4 250 — Hannover* 805 076 587 415 
Neukölln* ` . H. 10 122 10 122 Kiel* 81 879 81 879 


Armerkuncen siehe Seite 584. 


XXV. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten usw. 575 
Tabelle V (Schluß). 
Ausgaben Davon für Ausgaben Davon für 
Städte überhaupt | Neubauten überhaupt | Neubauten 


M 


noch 5. Zusammen Ausgaben usw. 


M 


l Gruppe C. | 
Königsberg i.Pr.* | 1163 820 1119 665 Berlin-Liehienberg* 69 800 69 800 
Leipzig. vk 1023400 | 94412 Bielefeld* . 55 405 55.405 
Magdeburg” . 403 950 146 054 Bonn* 49 501 49 501 
Nasa 104301 | 104118 ||| Coblenz” . 62521 | 62521 
Nürnberg . 670 834 471 268 Š 
Stettin*. 89 676 80 597 er = 4 m Er 
Flensburg* . R 42 219 42 219 
Gruppe B. TOU O. e 14 970 14 970 
Aachen* , 106 797 = ee Ee 
Altona*. - . . | 241149 155 967 ae "1 370746 329 803 
oe eiert Se 263265 | 210693 || Hageni.W.*. .| 393615 | 312915 
Bun : 291 460 67 460 Harburg a. E* . 115 407 115 407 
Schöneberg* . | 294 264 267 942 Heidelberg . 25 495 10 586 
€ 
Berlin- mag | 1321025 Be ee ME 
ilmersdorf” . RER ; 2 
Bochum* . . . | 446897 asna ne 221 49 753 
Braunschweig* . 75 321 43 404 Be E s 
Cassel*. . | 195993 191 343 Linden i. H.*. 233 419 233 419 
Danzig $ 99 483 89 383 Lübeck* 21 543 21 543 
Elberfeld". . 315464 315464 ||| Lundwigchaf.a. Rh. e siet F Si 
Erfurt” . . . -| 478942 461310 ||| Mülhausen i. Es 56 173 38 715 
Gelsenkirchen” . 173 905 107 095 
Halle a.S* . 566 608 566 608 Mülheim a. Rh.*. 19 032 14 926 
Hamborn* 72 704 36 751 Münster i. W.* ; 47 864 42411 
Karlsruhe i. B.. 6 589 — a (BI) e Si 11 be 
Mannheim. . . 106 652 — : 
Mülheim a. d.R.* | 160878 155 115 Potsdam*. . . 41 730 31 791 
Plauen i. V.. .| 349489 315430 || Recklinghausen* 96 128 96 128 
Rostock?” . e 28 614 — 
Posen*. . . 391 503 391503 Irch, 
Saarbrücken* 122 921 122 921 li Re 23 = E 2 2 
Straßburg i. E.*. | 311455 258 498 P ' 
Wiesbaden* . 303 663 261 862 Ulm’ . . 160 860 55 000 
Würzburg . 87 610 37 790 
| Zwickau 23 949 16 352 


Anmerkungen (Fortsetzung zu Seite 549). 


Berlin: Bedürfnisanstalten 119 893 A (N.), Straßenschilder 32 670 A (N. 20 508 M), 
unterirdische Dungkästen 29197 A (INL Denkmäler 27019 A (N. 21896 AL 
Breslau: Pflanzungen, Kulturen, Meliorationen usw. in Parks, Promenaden, Gärten, 
Forsten und Wiesen 157 540 A (N. 40 476 AL Nivellierungsarbeiten, Aptierung von 
Ländereien 495 A. Charlottenburg: Stätteplatz mit Krananlage 204 800 A. Kondens- 
wasserkanäle 88 600 A, Eisenbetonstützmauern 71 200 A. Chemnitz: Überwölbung 
des Gablenzbaches zwischen Linkebrücke und Gablenzplatz 124 979 A (N.). Cöln 
a, Rh.: Abbruch und Einebnung von Festungswerken 56 899 A. Dortmund: Riesel- 
felder 63 328 A (N. 55 960 K ‚ Feuermeldekabelkanäle 4052 A (NL Dresden: 
für Tiefbauten auf dem Gelände des neuen Schlachthofes — Teilbetrag — 959 705 A 
(N.), ohne nähere Angabe 67 912 A (N. 20 557,.#)..ı ‚Düsseldorf: Bachregulierungen 


[Fortsetzung auf Seite 584.] 


576 XXV. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten usw. 


Tabellen über Bestand an Straßenflächen und Ausführung von Straßenpflasterungen. 
VI. Gesamtbestand und Zuwachs an befestigten Straßenflächen im Jahre 1910 oder 1910/11.* 


Bestand am Schlusse des Jahres: 


Zuwachs (oder Abnahme: —) 


gegen das Vorjahr: 


rc a! ER Außerdem | — Außerdem 
aa | BEE SEE |Sisf e i DEE Eeeeeg 
= 22o | 42 3885| $ 18817 8 ©| wege | wege |Z 2E $ 38°: 
sea | 8233 |32723 3 132 #55] 9 agas a 32 «8: 
ar ar ar ar" Dt ar ar ar ar | ar | ar ar 

| | 

Gruppe A. | 

Berlin* . . . .| 6808  . , 310 — 570| WII — ie. ECH eh 
Bremen? 1908 10062 | 29150 | 101! 30. 1311 1998| 363 2361 Sıl 30 — 
Breslau* . . .| 19664 "` ; | e | 671 — — zu Bin 
Charlottenburg* | 14 007 : } u E 312 — = wll — — 
Chemnitz 18832 11033 | 29865 | 16 —, Du 367 8. 7| -|l — 

Cöln a. Rh.*. . | 40118 20601 | 60719 |105?|181/ 2053 | 3222/1699 4921 6| 19, 
Dortmund * 12413 ; 9853 | 22266 —| =) — 805| 969, 17744 -| -- — 

Dresden . . . . | 43637 | 27047 | 70684 |233| 10 962| 559| 267 826 | —' — 
Düsseldorf* . . | 36794 14910 | 51704 | 340| 67,1831] 855| 506 * 1361 2 SS 13 
Duisburg* . . . | 23060 4.062 | 27 122 — —-..850| 483| 131 be een o 
Essen*?). . . . | 18957 4533 | 23490 120) — 1071 2526| 529. 3055 8| — 7 
Frankfurta. M.*3)| 36369 21755 58124 | 270 170| 2963 | 8177|4314 | 12491 ı 20| 50: 279 
Hamburg . . .| 47091 : 35260 | 82351 |664| — — |1230| 896 2126 —9| —; — 
Hannover* 20252 | 11554 | 31806 | 950/329; — 269 | 332 601 539 9 — 
Kiel*3) , 106668) ' 8266)! 189328) | 247 158 595 f 1879]1516- 3365 —| 1 — 
Königsbergi. Pr.*| 11541 7317 | 18 858 103 (ul 5 a 13 -\—- — 
Leipzig?)!). . .| 40503 17465 | 57968 | 524458 2554 | 2565|1513 , 4078 | 2| 25| — 
Magdeburg*5) 20 178 6 236 | 26414 11007763 2983 | 2961 | 260 | 3221 37 2 171 
München 41413 | 25461 | 66874 | 15380! — 622| 746 1368 — 5I186| — 
Neukölln * 9 053 5848 | 14901 —' — — 308| 08 46 -| — -- 
Nürnberg 22089 | 12001 | 34090 og 26 2166| 662|1027 1689 98) 26 | 262 
Stettin* 15 105 6277 | 21382 | 34911811483 | 842| 205 1047 50) 62: 150 
Stuttgart 18 460 . | . - mm 155| — == erp a 

Gruppe B. | | | | 
Aachen* ..[ 11364 i 391 | 15275 | 108} 40) — 436| 46 | 482 | 26i = = 
Altona* . . . .| 1147489) ' 7536) | 190109) | —! --| 332 77| 193 270 —| —! 6 
Augsburg . . .| 7715 | 3892 | 11607 | 22 223 814| 135| 112 247 | — a — 
Barmen * . | 9033 f j =| — — 3 — — = —| — 
Berl.-Schöneberg* | 6 681 24| —, — 420 a eg EC SS 
Berl. - Wilmersdf.* 1461 ° e mej EE E 165 an E ER E SS Kat 
Bochum* ...| 7117 3022 | 10139 -| =! = 106| 213 319 ll — 
Braunschweig *. | 7799 6809 | 14598 28; 36: — 67) Aë 113 —]—: — 
Cassel* .| 11759 6232 , 17991 | 111| 1! — 807| 648 1455 ; 35| — 
Danzig*. . . . | 7438 3 386 | 10 824 —| —, = al mm 19 — — 
Elberfeld*.. . .| 9658 : . . zl =; -- 211 zm | —| — 
Erfurt* .. . .| 86058 : 3652 | 12257 ol ` e 267| 120: 3857 —| -: — 
Gelsenkirchen* . 8 795 i ! = —_— — 26 — — —| — — 
Halle a. Sr. . | 21247 2991 | 24238 -| =; — 425| 338, 763; —| — 
Hamborn * oo. 8 800 D D Ee: Kap ) DTO 965 aa : cs "SS EE l a; 
Karlsruhe i. B. . | 10035 | 6651 | 16686 —| — 915| 499| 157 6&6 —| —!—3 
Mainz* ....| 8493 ` 4312 | 12805 |29% —| — 192| 88 280 —;— — 
Mannheim . . . | 11351 ı 5652 | 17003 |136| Ae 1080| 474| 10 574 —| - —9 
Mülheim ad.R*| 7982 , 5171 | 13153 | —| — 133| 142| 436: 58. —! -ı 1 
Plauen i. V.. .|} 8551 | 4851 | 13402 _ — — 64 3 6 1 el - — 


Anmerkungen siehe Seite 584. 


XXV. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten usw. 


Tabelle VI (Schluß). 


Bestand am Schlusse des Jahres: 


DI) 


Zuwachs (oder Abnahme: —) 
gegen das Vorjahr: 


= Ss Lëns t-S = Außerdem — 8: =- | Außerdem 
(ed) eg, Le — ie - E er E et a | = LN BACARA 
städte ann | g55 a»525Z| ia |22 g|Fahbr-| Fub- |323| Sl: |22 
Se? SERECKKECKEIEEEEERG wege| wege Z228 EE ER 
SCHERER CER 3) Saral 3 gnes 
BEZ ET R E I wee j "EE cz 
ar | ar ar ı ar ar ar ar ar +1 ar ı ar ar ar 
| | | | 
oa Br 7886 | 4642 | 12528 | 80| —| 746| 534| 91| 625 |18|—]| 12 
Saarbrücken 1 271 3175 | 1046 | —| =| — 38 50 ee (ee es 
traßburg i. E.*| 935 | 5408 | 14743 | 7| — — | 52| A HEEN 
Viesbaden*). .| 8376 4306 | 12682 |284| —! 796 | 112| 77| 189 | — | S — 
| | 
Gruppe C. | | 
erl. - Lichtenbg.*9) | 6557 3166 — 9723 | —| —| 602 [|1983 |1003 | 2986 |— | — | 158 
3ielefeld* . . . | 5460 3679 | 9139 |120| —| 449ļ| 160| 147| 307 |—|—| 3% 
łonn*. .... 9.085 4050 | 13135 |130| 25|1231 | 252 | 341| 593 |14| 5| & 
3randenbg.a.H.*| 3017 2055 | 5072 sel —| = 157 55 Sekt" ee 
3romberg*. . . | 3531 e | S =j | — 366 | — — |=|] — 
oblenz* . | 3890 1011 | 4901 | 40| —| 200| 261| 36| 297 |—|—| — 
Jarmstadt* . . | 6141 3067 | 9208 | —| —| 614| 102| 16| 118 |— | — | —12 
Jessau* . . . .| 4415 1 754 | 6 169 S 281 975 33 | 29 62 |—|—| — 
Jlbing* . . . .| 4147 980 | 5127 | —| — 1100| 16| 19 3 |—|—| — 
"rankfurta.0.*.| 4513 681 | 51% | — —| — | 153| DÉI 181 |—|—| — 
Treiburg i. Br. . | 9372 4872 | 14244 |152| 2|119%4| 85| 7] 15 |—-|—]| — 
Türth i. B. 5491 2434 | 7925 | —| —| 8| Al 53 4 Ill — 
3örlitz*. . . . | 5785 2612 | 8397 | 10| 2| — 103 8| 11 |—|—| — 
Jagen i. W.* .| 7223 1011 | 8234 | —| —| 50| 2? ? ? I—|-| — 
Marburg a. E.*)| 9449 2486 | 195 | —| —| — | 301| 267| 58 Ill — 
Heidelberg 4 975 2381 | 7356 | —ı —| 153 32 | 33 EAR 
Herne ....| 3816 | 169 | 555 |— — 9| 5 z| 1% |-—|-| 8 
Flildesheim* . .| 3532 | 1805 | 537 | —| 48| 366| 39| 48| 7 |-| 8| — 
Xaiserslautern . 3 448 1 637 | 5085 —| —| — 98 | 202 300 Il sl — 
Jiegnitz* 3 266 = - = 1228| 8 Sm, e 
peaa Sé .| 3586 1 406 4992 | —| —| — 77! 59| 136 |— = — 
ü >. si 5952 i . | — | 119|! 8| 187 | —|69| — 
Ludwigshaf. a.Rh.*| 4032 1715 | 5747 | —| —| 32 4| 72 166 | — | — |. 22 
Metz* . . -| 6869 2005 | 8874 |100| —|1820 | 145| 62| 207 |20 lf 
Mülhausen i. E.* | 9225 2693 | 11918 | —| —| — 92| 2| 119 |—-|—| — 
Mülheim a. Rh,*1°)| 2636 132 | 3368 | —| — — | -| -| — I-|I-| — 
Münch.-Gladb.*.| 6260 3842 | 10102 +23 — >| 13 | 68| 21 |+ Bitze 
Münster i. W.* . | 6620 3748 | 10368 |135|315| 3641| 116| 67| 183 |—| -| — 
Oberhaus. Rhl.*3)| 9246 2009 | 11255 | —| — | 140 |3050 a0. = 
Offenbach a.M.* | 3574 —| 70| 545 | 119 >. |=|=| 8 
Potsdam* . . . | 5925 3780 | 9705 |202| 6| 218 2 | 45 67 |—|—| 7 
ee ze 3173 2 991 | 6164 | —| —| — 138 | 137| 25 | —|—| — 
gens urg m... e D | 8 269 OCH Fi. E e | e 171 — — | — 
Remscheid* 8 729 489 | 9218 | —| — | 326 bi 02) Te > 
Rostock ar 4 270 3.032 732 | =| —| — | 80| 56| 36 | — | —| — 
Solin ech 3 617 „904 4521 | =| —| — 86 10 “I | — 
pandau 6an 2 336 8648 | —| —| 1 ga 106 | 1196 | — | -| — 
ET e s —| —| — D — — — |=| — 
Würzburg’) 7933 | 3581 | 11514 |105] —| — 74| 6| 14 | 9|—| — 
Zwickau... . .| 6159 £157. | 10316 | 16] —| — p 12. 328) 7 |-|-| — 
| | 
| 
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VII. Bestand an Fahrwegflüchen nach der Art der Befestigung am Schlusse des Jahres 


oder 1910/11.* 


XXV. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten usw. 


(Fahrwege ausschließlich der Reitwege und der Radfahrwege.) 


Von den Fahrwegen waren befestigt: 


(Die Gesamtflächen sind aus Tabelle VI zu ersehen.) 


pary per | N 
BO SE Npn E 3 
E EE TS 
T, j ! ee an ca (D 
SO INS oč DE 
23 27 ZA Sé S 
S SC K 
ır ar | a ar 
O 
29537 | 227 1354, 1 
501 | 98 | 164: 207 
DÉI | — A0 — 
9255 | — | 745: 70 
122 3. 129, 320 
2048 | — 182 360 
2091 | 167 : 122 449 
2625 | 337 | 222; 200 
2124 | — 2%; B333 
121 RER — | 145 
270 ı 140 | 16 783 
4090 | 332 | 6742688 
3579 | 133 | 279| 328 
2145 | — — 691 
2069) 216 ı 289) 274 
255 | 1- 194 158 
3111 | 29 | 904 38 
574 | —- 50° 896 
3065 | a 28812450 
2222 | 1235| —  — 
aan lr An 36 
895 | 127; — 113 
639 | — 32 197 
63 | —<ı 63 2238 
131 9 34, 123 
320 | ou 21 351 
212 | 13) 4. 6 
335 | — DU — 
3652 | —' DÉI — 
41 ı 2° 34 697 
204 8 2453 
3 | 1 — 320 
80 | 24, 9 835 
81 6 405 T 
H ë 5 $ 392 
837 —| 2D 398 
24 — 4&2 1550 
= — ! — 630 
118 1089 73 
279 22 530 186 
A0 24, 82 15 


Emn | Er A GG 
SES E el 88. 
Städte es | waT SS 
e D = E eg vc E 
SLA ELoaj 2A 
Ans | ggas j| o= 
= = 2 Seed = = pe 2 
sea j ge” g7 
ar : ar ar 
Gruppe A. | 
Berlin* . . . .133824 | 2886 — 
Bremen* 17 294 | 209 329 
Breslau* . 112 953 3427 — 
Charlottenburg* | 1 346 1544 33 
Chemnitz 3718 | 41 20 
Cöln a. Rh.*. . [14 9949) | 10 204°) 5 
Dortmund* 3 135 — 6 
Dresden. . . . [11777 |; 7702 1.992 
Düsseldorf* 8725 ı 1263 49 
Duisburg* . . . | 4772 | 1501 => 
Essen * ©.. $ 7407 1 = 
Frankfurt a. M.* | 12 240 | 1549 19 
Hamburg . . . [16828 |20880 11205 
Hannover*. . . |12 564 293 S87 
Kiel `, .. . 7849 1015 | Di 
Königsberg i.Pr*| 3036 | 5661 — 
Leipzig . . . . | 9378 7084 8780 
Magdeburg? . . | -— -> 16 261 +—— 
München . . .|16764 — = 
Neukölln? . . . | 6379 326 1 
Nürnberg . . . [10113 ; — — 
Stettin*. . . . | 57% T566 , 13 
Stuttgart 9516  — | — 
Gruppe B. | 
Aachen* 4324 | 2166 | 6 
Altona* . . . . | 5393 1611 | 202 
Augsburg . . .| 2877 | 10 | 294) 
Barmen* .1589 — i; B 
Berl.-Schöneberg*| 1715 D80 1 
Berl.- Wilmersdf.*| 2476 | 1193 = 
Bochum* . . . 2 169 t 6 
Braunschweig *. | 2151 | 540 | 223 
Cassel * ; 4 156 1718 | 416 
Danzig*. . . . | 2'668 3405 | — 
Elberfeld. . .| 36735 | — | — 
FErfurt* .. .. | 3767 410 440 
Gelsenkirchen*. | 3713 ° — 13 
Halle a. S.* . . [11436 ' 4176 |2106 
Hamborn*. .. — | 1050 90 
Karlsruhe i.B. . | 3561 — ç 34 
Mainz* 4 347 312 | 92 
Mannheim `. . . 998 | 2374 136 
Mülheim a.d.R.*| 2697 ES == 
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IE 


mit Mosaik 


» D . 
-g 


19 
CO S 
be 7 S 
d ZS = E 
e eg e N a E 
S ZZ |: 
d 
ar ar ar ar 
-—ı — 189 | — 
I a ës = 
— | — |1917 | _ 
— | — 11014 | — 
— | — 114473 6 
3 770, 8519 = | 3 
BE — 
— | — |17889 8 
7676 9845| 1634 511% 
42171 464 8211 362$ 
- — 7107 3233 
—  — 111669  1%)f 
—  — 94 29151 
162 -- |351 = 
— ` — 115 — 
66$; — |1256 | 31 
298 10881" — Seed 
955 | on 7% 
57T 18739, — 19 
— , — 11164 
— | 601 SES 
— — SE ` 
— 4514 ef 
- — — |39719) — 
— 1191| 2762 | — 
— = |22 = 
m t 
SES T (fe a, 
— 21 4115 p2” 
cl 2208 a" 
950 — 4139 A7 
295 16! $26 — 
1506. — 2069 — 
— 3323 791° 
141 — 152 0 -— 
— 5700 1 330° 
—. — 614 hä 
— 217 2308, — 
og —- . 70  — 
0.0.05 — 
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Tabelle BL (Schluß). 


Von den RS waren eer 


(Die Gesamtflächen sind aus Tabelle VI zu ersehen.) 
ET u z] w E SI wël as | e ONS | T | 
: © e e 
sE2 | SF 2 42! 85 |5E ER EPEE nm l kr SG 
Städte SEENEN ES > 
eeng ,” — N LN D N 
SeT | 5232 50 25 Ss Ti as) Z S| å S 
ARE | geas | 25 EWR = e = p= 
LC d) a "e (DD sen -~p 1 awa éi e EI Dë Ze ec E wël = 
zech EI © Pe ps) LN om en E ge ! BI SA e 
2a, ğa 5 Em, EEE = 5 z | 
E= E> ES? | | € | E 
i ar | ar a } ar 


3614 ` 


| | 

n i V. 210 238) — | — 14: e — — — 
'n® .. 1731 | 39⁄4 92 ! 1354, 85 115 — — IL ees `, 
-brücken* 4659 — — | 1 29 710i — — : 24% 752°) 
Bburg i. Es 335 — 1023| — 1128| ie == |4737] — ; 2 
3baden*#2) , | —— + 4341 + — 460! — 171 k 87 — sek 21 2498 823) 
iruppe C. | | | | | | | 
Lichtenberg"). | 4527 | 1311 480, 237| — '- 1 2 - - |; =; = | — 
efeld* . . . | 2230' — '`— ' 12| 15:— | 648i— | 2440 = 
MEN E RK — — 523| — 4, 2988 — 105, — '405| — 
ıdenbgaH "| — 290 + -' — | — — | le e À 12| — 
nberg*. 1 076 SE e A, MA p Sak "o 
lenz* DM 3190 — '— ID) — 39 Ä — | — — | 300 16 | — 
mstadt* . .| 1173 136 — | 39! —' 1149| -  — I — 3989| — 
sont . 2927 © 454 ID 43 D —|— 5T | - 108 4%) 
ng*. 1050 2504 11 -!9'- ' 11-' — | -.5%6| — 
ıkfurt a. 0.*| 1304 2643 | 145 -- — 82| m|- — p= M| -— 
burg i. Br 635 45] 8 D - 483| — — ; ~ 7674| 60%) 
th i. B. gie S pe ee E A ze = 
litz*. . 12733 2983 | — Sa er AE A e T AE 
en i. W.* 1265 1486 !— , 15 — 114082 ` — 2739| 115?) 
burg a. E*.| 2139 674 | 18 dein u  — 183 | 358?) 
Jelberg 261 938 | 237' om 1: 14| al 10 214. - 32 (dée 
tege aa On — — 4 e — , Mj|— -- ıı 1 2282 | 282") 
lesheim* 2 260 18 — | -- — | 294 | — — : = | 1715| — 
serslautern . 939 — Ad — Se a les — 24. 2265 | — 
znitz* 2 530 360 | -— Es u — į -32| — 
den i H*. | 273 - 12%. 24 — | e|- - =| ð, — 
eck®35). ..| 4130 1159 | 44 2 — - | 16I|- — 292| 129| — 
wigshf.a.Rh.* | 1907 2 4 — — — | - 109% — [104] — 
z* , 3 681 — | 8 5 — — aal 134 — 12928 3%) 
hausen i. E.*| ` 200 214 | — 840 — 8 6|— 195 508 819| 85) 
iim a. Dh. 9981 _ 2102 - Ai —-— Al %Ii- — - 42 — 
ach.-Gladb. sl 2333 m = = — — |= -= 3997 +: 7 
aster i. W.* . | 4653 114 , 58 5o — 6 | 226 | — 7009) — 813| — 
haus. Rhl.*| 326 Sc = p=.. = — 68|- — — Ku 1 452°) 
enbach a. M.*| 1367 — 1-37: 154 3 93 | — — — ! 19W; — 
sdam* . . .| 1634 1215 |467 744 — 2| 23|- 74 — j 859] — 
inghausen Zä. 1 352 128 | — 13 — — —|— 653) — | 1615 — 
zensburg%) = — |— — — - 6l- — — f 6617 |1646?) 
nscheid* 901 | - — = - | 13|- — — | 6390 |1 24633) 
stock* 1581 ` 1148 | — 267 — 2| 89|— 173 10) 21| — 
ingen * 79 —- |i-— —. — .— 3|1- — — 285| — 
ındau* 2274 ! 3074 | — — Et e ER 41, 776 | — 
NEE 650 ; 650 | — > 100 23 15! 2%!5 — SE EE, + 
irzburg 3 459 — |- .: 17 —|- 89i — — ‚4395 ' 2383) 
ickau $ 729 12° 226. 452 | ee, 4722 a 

| | I 

3r 
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XXV.. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten usw. 


IX. Ausgeführte Straßenpflasterungen, Legungen von Rand- und Bordsteinn €: 
Gesamtbestand an gelegten Rand- und Bordsteinen im Jahre 1910 oder 19 


Städte 


Gruppe A. 
Berlin* .... 
Bremen* 
Breslau* ; 
Charlottenburg* 
Chemnitz 


Cöln a Rh*... 
Dortmund* 

Dresden `, . . . 
Düsseldorf* . . 
Duisburg*. .. 


Essen* .... 
Frankfurt a. M.* 
Hamburg ... 
Hannover*. . . 


Kiel*. .... 


Königsberg i.Pr* 
Leipzigi). . . - 
Magdeburg? ... 
München ; 
Nepkölln* . . . 


Nürnberg . . . 
Stettin... . 
Stuttgart 


Gruppe B.- 
Aachen* 
Altona*. ... 
Augsburg . . . 
Barmen* ... 
Berl.-Schönelig.* 
Bei ].- Wilmersuf* 
Bochum* .. . 
Braunschweig* . 
Cassel* . ... 
Danzig” ER 
Elberfeld*. . . 
Erfurt* .. . 


Gelsenkirchen* . | 
Halle ass, .| 


Hamborn* . . - 


Karlsruhe i. B.. 
Mainz* ZE 
Mannheim . . . 
Mülheim a.d.R.* 
Plauen i. V... 


 Fahrwege?) 


an =. l 
neue |Wege, die Wege, dief neue 


(bisheribisher mit bisher miti (bisher 


nicht | einem dem- nicht 
vor- | anderen |! selben vor- 
ban- | Material | Material | han- 


dene) | befestigt | befestigt | dene) ; 


Wege, waren waren | Wege 
ar ı ar ar ar 


562 41 | 59 
| 
7 


321 861 365 179 
660 ` 776 — 
346 | 247 — — 
467 | 187 1462 342 
542 1371 1 222 490 
97 694 14 710 
572 369 2559 |. 313 | 
461 |. 394, —. |. 199 
284 | 76 60 2 
356 800 | "e 150 
1537; 962 4373 | 1901 
1104 ` 1636 1849 }- 807 
589 | 12 647 f- 237. 
69 6 19 40 
6l 56 1009 31 | 
110 240 |. 2354 | 126 
2 898 — 911 259 
829 1896 177 — 
1801 72 288 104 
302 310 50 997 
19 150 396 104 
754 441 10t — 
214 96 331 | 50 
' 246 = 
12 225 D 74 
ag 18 = 
420; 370 en: pg 
214 | 25 — — 
E 96 |: 5 166 
13. 255 138 48 
87“ 7128 29 70 
134 183- — 1-15 
3 171 94 u 
267 143 — 120 
27 271 147 — 
129 235 62 203 
500 228 10 — 
162 | 22 149 42 
195 | 3 455 CH 
253 18 14 157 
98 275 _ 120 
9 73 | 36 6 
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Fußwege?) 


Rand- oder Bordste 


Wege, del Wege, die 


bisher mit/bisher mi 


einem dem- 
anderen | selben 
Material | Material 
befestigt | befestigt 
waren waren 
ar ı ar 
' 407 147 
173 T 
354 221 
230 1 059 
' l4 669 
307 — 
| 35 8 
469 29 
356 1275 
? H 
— 224 
| 117 9 
$ 208 
325 1 066 
| 101 
Bes ' En 
16 12 
— 30 
64 90 
8 
mr ah 
319 — 
i 38 | ee 
DD — 
4 3R 
S2 14 
— 152 ` 
113 -o — 
22 42 
40 6 
22 22 
26 — 
10 3 
52 37 


Neu- 


legungen | legungen ] 


m 


(laufende Meter 


| 


Un- 


m 


H 


XXV. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tietbauten usw. 


Tabelle IX (Schluß). 


583 


Städte 


han- ` Material 
dene) , befestigt 


i Wege waren 
| 


ar 


348 
266 

63 
176 


B.-Lichtenbg. za) 
0 `. . . 


30 
86 
405 
160 


33 
121 
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\ 
l 


ar 


| 


Fahrwege?) 


selben 
Material 
befestigt 

waren 


ar 


Fußwege?) 


nicht ` einem dem- 
vor- | anderen | selben 
han- ` Material | Material 
dene) | befestigt | befestigt 
Wege: waren | waren 
ar ar | ar 
(DEE 11 — 
41 46 92 
136 — — 
110 | — — 
4 57 8 
341 31 62 
= 43 pea 
48 ` 5 5 
2 26 — 
29 | 1 10 
(ER 6 — 
15 28 31 
sat "d 41 z 
69 ` 17 17 
54 ` 1 6 
86 | 5 — 
4 , u sn 
191 — |i — 
33 | 16 24 
15 Sr 2 12 
48 | I 
zu Im 7 
D2 In 48 
27 t i de 
6 | 8, — 
123, JE 2 
46 | 158 | 30 
4 ı H ` — 
ee E ch > 
R9 4 i -— 
67 ' 40 | 26- 
et e 
GT 1o = 
102 | — ` 39 
11 | 64 ` 101 
118 19: ki == 
SÉ e Ei 
15 | 95 2 
17 | 26 Ris 
10 | — — 
Lp S — 
32 | 59 — 
91 — — 


nn EE as A 


Rand- oder Bordsteine 


Neu- 


legungen 


| 


| 
| 


Um- 
legungen 


DEE 


4 D 
D NES, 5 D 
MN vn A ` ` 
— ww ET E 


(laufende Meter) 


Gesamt- 
bestand 
am 
Jahres- 
schlusse 


m 


156 308 


138 460 


50 527 
168 600 
175 076 


83 446 
66 610 


80 638 
14 168 


-| 141800 


18 750 
57 217 
104 860 
17 912 
53 432 
83 140 
126 100 


214 250 
61 879 
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IX. Ausgeführte Straßenpflasterungen, Legungen von Rand- und Bordsteinen s 
Gesamtbestand an gelegten Rand- und Bordsteinen im Jahre 1910 oder 191 


| Fahrwege?) 


XXV.. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten usw. 


Rand- oder Bordstei 
(laufende Meter 


Fußwege?) 


neue Wege, die Wege, del neue Wege, die'Wege, die 
(bisher!bisher mit bisher mit Pisker Biste mit'bisher mi | 
l 


Städte nicht | einem dem- 
vor- | anderen | selben 
= han- | Material | Material 
dene) | befestigt . befestigt 
Wege | waren waren 
ar | ar | ar 
Gruppe A. De | 
Berlin* .. ..| 562:6 471 | 59 
Bremen* 321 861 365 
Breslau* ... 660 ` 176 
Charlottenburg* | 346 247 — 
Chemnitz 467 | 187 1 462 
Cöln a. Rh.*_ .| 542 1371 1 222 
Dortmund* Di 694 14 
Dresden `, . . . | 572 369 2 559 
Düsseldorf* `, Il 461 394 — 
Duisburg*. . . |. 284 | 76 60 
Essen* ... .{ 356 800 | a 
Frankfurt a. M.* | 1537 | 962 4 373 
Hamburg 1104: 1636 1 849 
Hannover* 589 12 647 
Kiel. .... 69 6 19 
Königsberg i.Pr* 61 56 1 009 
Leipzigi). ... 110 2410 |. 235 
Magdeburg* ... | 2398 -— 911 
München e 829 1 896 177 
Neukölln’? . . .[ 1801 (KI 288 
Nürnberg . . . 302 310 50 
Stettin*. ... 196 150 396 
Stuttgart 1754 441 101 
: = | 
Gruppe B. | 
Aachen? 214 og Í 331 
Altona* .... ` 246 t = 
Augsburg . . .| 142 CC WE — 
Barmen* ... 28 . 182 | —— 
Berl.-Schönebhg.* 420 | ` 370 — 
Beil.-Wilmersöf*] 214 245 | _- 
Bochum* f — CT: 
Braunschweig*..| 13 | 255 188 
Cassel* . . . .1 87 128 329 
Danzig* ...7.] 134 483° | — 
Elberfeld*. . . 3 171 94 
Erfurt* .. . . | 267 143 — 
Gelsenkirchen? . 27 271 147 
Halle a. S.* . JI 129 235 62 
Hamon? . . . 500 | 228 10 
Karlsruhe i. B.. | 162, 22 | 149 
Mainz* ZE 195 ; 3 455 
Mannheim `, . . 253 18 14 
Mülheim a.d.R.* 98 275 — 
Plauen i. V... 9 73 ` 36 
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nicht ` einem dem- | Ges 
vor- : anderen | selben Neu- | Un:- bei 
han- Material | Material 
dene) | befestigt | befestigt legungen | legungen Jh 
Wege ` waren waren | sch 
ar ` ar ! ar m m 
| 
179 407 147 | 30488 : 7120 | 
— | — — 8699 6981 ` 
342 | 173 78 | 11340 8160 3H 
40 ` 354 221 | 21440 1877 4% 
110° 230 1059 | 11010 1933 
.313 514 669 | 11630 | 12744 
199 | 307 Ge 11 917 — 
2° 35 WW 7314 — 
150| 463 an | 18014 | 195 16 
1 901 356 1275 | 25051 7610 
-807 ? 9 _ = 
237. — 224 | 10561 115? 
40 | 117 d 2147 260 
31 S 908 1623 4163 1915 
126 325 1 066 — — 
259 — 101 6054 1091 
— — _ 18 643 2 885 
104 16 | 32 | 4985 | 1388 13 
997 = 30 | 10024 2000 Jei 
104 64 ou 1 580 3 875 s 
— Ss -- 19 280 — e 3) 
! 
| | 
.. 50 23 Zu 1512 6. ` 
349 E s 2 790 — 0E, 
74 38 | = + 969 — ` Uu 
a ge Se an 
| “en H KSE 
= gh za ER E E 
166 Di | = 1255 — (m 
48 4 HR 9 336 2660 , ei" 
10 82 2280 -300 ch 
- 195 — 152 4240 4500 ' 266” 
, | = 
120 113 si 4550 E E 
203 22 2 _ = u: 
— — _ 8 600 3200 E 
42 40 6 1 600 170 12" 
81 20 ` 232 d 507 630 127" 
157 2 SS 4345 1293 179° 
120 10 `, d 1 930 — 11° 
6 52 | 37 800 2800 18°" 
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Zu Tabelle VII. (S. 578 bis 579.) !) Klinkersteine. — ?) 24 ar Vulkanolpflaster, 
11 ar Teermakadam, 1 ar Teerzement. — ?) 738 ar Klinkersteine, 155 ar Teermakadam. 
— HM Schlacken und ähnliches. — 5) Packlage, Asche usw. — 6) 3220 ar Asche, 
13 ar Vulkanol. — 7) Teermakadam. — 8) 2502 ar Sommerwege, 324 ar Schlacken- 
wege, 89 ar Bohlenbelag. — °?) Die Angabe im XIX. Jahrgange war irrtümlich. — 
1) 232 ar Schlacke, 80 ar Graben. — 1!) Fahrwege (ohne nähere Angabe) im Bereiche 


der Gartenverwaltung. — !?) 15 ar Kunststeinpflaster, 4 ar Klinkerpflaster. — 
13) Vulkanol. — 1$) Einschl. Vulkanol. — !5) Steinplatten. — 16) Kunststeinpflaster. 
— 1) Künstliche Steinplatten. — 1%) Asche. — 1%) 13 ar Vulkanolplatten, 4 ar 


Basaltinplatten. — 2°) Findlinge pp. — ?!) Steinplatten. — ??) Die im XIX. Jalhrgange 
mitgeteilten Zahlen waren bereits die für das Jahr 1910/11. — 291 6 ar Basaltin- 
platten, 2 ar Vulkanolplatten. — 231 Vulkanolplatten. — 28) Schotterplatten. — 
"D Asche und Splitt. — 2”) Schlackenwege. — 291 Kunststeine (Dörrit). — 291 76 ar 
Steinkohlenschlacken, 9 ar Teermakadam. — 201 Kies oder Schlackenwege. — 
3) Einschl. Asche. — 32) Granitpflaster. — 33) Kohlenschlacken usw. — 29) Einschl. 
der am 1. April 1912 eingemeindeten Landgemeinde Boxhagen-Rummelsburg. — 
®) Rechnungsjahr 1911/12. 436) Fahr- und Fußwege zusammen. 


Zu Tabelle VIII. (S.580 bis 581.) 1) Klinker. — ?) 524 ar Klinkerplatten, 
84 ar Kunstgranitplatten. — ?) 332 ar Kunststeinplatten. 71 ar Zie Br — 
‘) 1532 ar Klinkerplatten, 444 ar Teermakadam. — 5) Schlacken und ähnliches. — 
*) Asche. — 7) 676 ar Klinker, 874 ar Graben, 64 ar Anlagen. — 8) 14003 ar in 
gepflasterten Straßen, 11 458 ar in makadamisierten Straßen. — °) 683 ar Promenaden- 
befestigung, 13 ar Gußasphalt, Zement, Ziegel usw. — !°) Tonfliesen, Klinker und 
Porzellansteinchen. — !!) 232 ar alte Pflastersteine, 67 ar Einfahrten. — 191 Die 
Angabe im XIX. Jahrgange war irrtümlich. — 13) 646 ar Iron bricks, 15 ar Auf- 
fahrtspflaster. — 11) Schlackenasche. — 15) Bogasche. — 16) 674 ar Fliesen, 171 ar 
Klinker. — 1”) Kies- und Randsteinflächen. — 18) 2307 ar Klinkerplatten, 150 ar 
Kunstgranit. — 1) Kunstgranit. — 291 Granit-, Zement-, Vulkanplatten. — 21) Die 
im XIX. Jahrgange mitgeteilten Zahlen waren bereits die für das Jahr 1910/11. — 
*2) Kohlenschlacken. — 2°) Einschl. Kunststeinplatten. — 2*) Ton- und Klinkerplatten. 
— 25) Mettlacher-, Zementplatten usw. — 2%) Einschl. Rheinkiesel. — 271 1288 ar 
Klinkerplatten, 678 ar Sandgehsteige. — 291 Asche und Splitt. — 2) Schlacken. — 
%) 34 ar Treppen usw., 15 ar Tonplättchen. — 20 1240 ar Asche, 294 ar Tonplatten. 
— 22) Kalkbeton mit Oberflächenteerung. — 3?) Steinkohlenschlacken. — 3$) Klinker 
und gebrannte Steine. — 35) 74 ar Kunstgranitfliesen, 5 ar Kaolinsteine. — 3°) Einschl. 
Asche. — 37) Kohlenschlacken usw. — 291 31 ar Tonplatten, 4 ar Ziegelpflaster. — 
DI Tonplatten. — 4°) Einschl. der am 1. April 1912 eingemeindeten Landgemeinde 
Boxhagen-Rummelsburg. — 41) Besseres Steinpflaster einschl. Steinplatten, Asphalt 
und Zement. — 42) Kies oder Schlackenwege. — 3" Darunter Klinker- und Zement. 
platten. — 44) Rechnungsjahr 1911/12. 

Zu Tabelle IX. (S. 582 bis 583.) 1) Fahrwege ausschl. der Reitwege und der 
Radfahrwege. — 2) Fußwege (Bürgersteige, Trottoirs, Gangbahnen, Gehwege) aus- 
schließlich der Park- und Promenadenwege. — 31 1013 m sind durch Berichtigung 
in Abzug gekommen. — *) Pflasterungen auf Kosten der Stadt. — 5) Einschl. der 
am 1. April 1912 eingsemeindeten Landgemeinde Boxhagen-Rummelsburg. — 
°) Rechnungsjahr 1911/12. 


XXVI. 


Öffentliche Waldungen, gärtnerische Anlagen 
und Spielplätze 
im Jahre 1911 oder 1911/12, 


bearbeitet im Statistischen Amt der Stadt Mannheim unter Leitung des Direktors 


Prof. Dr. S. Schott. 


Die vorliegende Zusammenstellung der Angaben über Grünanlagen 
und Spielplätze ist zum letztenmal auf Grund der alten Fragebogen und 
des reformbedürftigen früheren Schemas erfolgt. Vom nächsten Jahr- 
gang ab wird sich eine genauere Darstellung ermöglichen lassen, so daB 
auch für diesmal von einer Besprechung des Tabelleninhalts abgesehen 
werden mag. Trotzdem schon seither das Bestreben auf eine möglichst 
unmißverständliche Fassung der Fragebogen gerichtet worden ist, er- 
wiesen sich abermals sehr zahlreiche Rückfragen als nötig, und die wieder- 
holt gemachten Vorbehalte bezüglich der Tragfähigkeit der Ergebnisse 
behalten demnach auch jetzt noch ihre Geltung. Gleichwohl ist den ab- 
soluten Zahlenangaben diesmal eine weitere Tabelle mit den Relativzahlen 
(pro Kopf-Anteilen) der einzelnen Städte hinzugefügt worden, um den 
vorliegenden Feststellungen alten Stils einen gewissen Abschluß zu geben. 

Beteiligt haben sich an der Ausfüllung des Fragebogens W Städte: 
neu hinzugekommen sind: Hamborn, Münster, Recklinghausen, Rostock, 
Solingen, Ulm; weggefallen sind Beuthen und Regensburg. 

Hinsichtlich des Umfangs der Grünanlagen innerhalb der Gemarkung 
steht Kaiserslautern mit 7229 ha an erster Stelle, alsdann folgen Frank- 
furt a. M. mit 3720 ha, Darmstadt mit 3575 ha, Freiburg i. B. mit 
3227 ha, Heidelberg mit 2796 ha, usw. Von den 18 Städten mit mehr 
als 1000 ha gehören nur 4 in die Gruppe mit über 200 000 Einwohner, 
6 Städte fallen in die zweite Gruppe und 8 Städte zählen weniger denn 
100 000 Einwohner. Am unteren Ende der Reihe stehen Elbing mit 3 ha. 
Mülheim a. Rh. mit 5 ha, Neukölln mit 8 ha, Königshütte mit 9 ha, 
Berlin-Wilmersdorf mit 10 ha, Berlin-Lichtenberg mit 11 ha, Berlin- 
Schöneberg mit 12 ha, usw. 
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Eine Kombination zwischen Einwohnerzahl und Anlagenfläche der 
Städte liefert folgendes Ergebnis: 


Zahl der Städte mit einer Einwohnerzahl von 


Anlagenfläche 
pro Einwohner | über 50.000 ` über 100 000 ` über 
qm bis 100000 ` bis 200000 200 000 ae 


bis 2 4 2 1 7 
über 2-5 6 | 5 3 14 
NEE 11 6 10 27 
, 15-30 6 | 3 5 14 
„30-50 3 1 2 000086 
„50-100 3 4 ECH 
„ 100-200 3 4 ee 7 
„200 6 = | — i € 


zusammen | 42 | 25 


Die Zusammenfassung dieser Angaben in drei große Gruppen ergibt 
folgendes Bild: 


b) relativ 
Städtegruppe 


B. 


pro Kopf- a) absolut 
anteil Städtegruppe 


ba 5 
über 5—50 
„50 


überhaupt 


7339 400 — 476 
87 ` °320 ! 286 


100,0 


Will man dieses Ergebnis gewaltsam auf eine ganz allgemeine Formel 
bringen, so kann sie nur lauten: je größer die Stadt, um so kleiner die 
Grünanlagenfläche auf einen Einwohner. 


Übrigens sind in diesen Zahlen die außerhalb der Gemarkung ge- 
legenen stadteigenen Anlagen und namentlich Waldungen nicht enthalten, 
die bei einzelnen Städten, vor allem bei Görlitz, demnächst aber auch 
bei Rostock, Frankfurt a. O., Elbing und Brandenburg einen sehr großen 
Umfang erreichen. Während also bei den innerhalb der Gemarkung 
gelegenen Grünanlagen durchweg südwestdeutsche Städte obenan stehen je 
sind hier die ostelbischen bevorzugt.. >`- ' 

Was die Eigentümer der Grünanlagen anbetrifft, 8O befinden sich 
mit der Prokopfquote staatlicher Anlagen Kaiserslautern, Brandenburg, 
Darmstadt, Ulm, Wiesbaden, Saarbrücken, Erfurt, Karlsruhe, Cassel 
usw. in vorderster Linie, hinsichtlich des städtischen Besitzes 'dagegen 
Heidelberg, Freiburg i. B., Kaiserslautern, Coblenz, Darmstadt, Spandau, 
Straßburg u. a. m. 
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Öffentliche Waldungen, gärtnerische Anlagen 
und Spielplätze 
im Jahre 1911 oder 1911/12, 


bearbeitet im Statistischen Amt der Stadt Mannheim unter Leitung des Direktors 


Prof. Dr. S. Schott. 


Die vorliegende Zusammenstellung der Angaben über Grünanlagen 
und Spielplätze ist zum letztenmal auf Grund der alten Fragebogen und 
des reformbedürftigen früheren Schemas erfolgt. Vom nächsten Jahr- 
gang ab wird sich eine genauere Darstellung ermöglichen lassen, so daß 
auch für diesmal von einer Besprechung des Tabelleninhalts abgesehen 
werden mag. Trotzdem schon seither das Bestreben auf eine möglichst 
unmißverständliche Fassung der Fragebogen gerichtet worden ist, er- 
wiesen sich abermals sehr zahlreiche Rückfragen als nötig, und die wieder- 
holt gemachten Vorbehalte bezüglich der Tragfähigkeit der Ergebnisse 
behalten demnach auch jetzt noch ihre Geltung. Gleichwohl ist den ab- 
soluten Zahlenangaben diesmal eine weitere Tabelle mit den Relativzahlen. 
(pro Kopf-Anteilen) der einzelnen Städte hinzugefügt worden, um den 
vorliegenden Feststellungen alten Stils einen gewissen Abschluß zu geben. 

Beteiligt haben sich an der Ausfüllung des Fragebogens 90 Städte; 
neu hinzugekommen sind: Hamborn, Münster, Recklinghausen, Rostock, 
Solingen, Ulm; weggefallen sind Beuthen und Regensburg. 

Hinsichtlich des Umfangs der Grünanlagen innerhalb der Gemarkung 
steht Kaiserslautern mit 7229 ha an erster Stelle, alsdann folgen Frank- 
furt a. M. mit 3720 ha, Darmstadt mit 3575 ha, Freiburg i. B. mit. 
3227 ha, Heidelberg mit 2796 ha, usw. Von den 18 Städten mit mehr 
als 1000 ha gehören nur 4 in die Gruppe mit über 200 000 Einwohner, 
6 Städte fallen in die zweite Gruppe und 8 Städte zählen weniger denn 
100 000 Einwohner. Am unteren Ende der Reihe stehen Elbing mit 3 ha, 
Mülheim a. Rh. mit 5 ha, Neukölln mit 8 ha, Königshütte mit 9 ha, 
Berlin-Wilmersdorf mit 10 ha, Berlin-Lichtenberg mit 11 ha, Berlin- 
Schöneberg mit 12 ha, usw. 
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weise zusammen bewirtschaftet; Einnahmen und Ausgaben lassen sioh deshalb nicht 
trennen. _ 

Saarbrücken. Sp. 7/8. In Sp. 1/3 enthalten. 

Wiesbaden. Sp. 7/8. In Sp. 1/3 enthalten. 


Gruppe C. 


S Bromberg. Sp. 1. Der Regierungsgarten (170 ar) wird von der Stadt unter- 
ten. 

Darmstadt. Sp. 7/8. In Sp. 1/3 enthalten: 

Elbing. Sp. 5. 8 zusammenhängende Forstorte. 

Freiburg i. B. Die Einnahmen und Ausgaben beziehen sich auf die gesamten 
Waldungen (innerhalb und außerhalb der städtischen Gemarkung). 

Lübeck. Sp. 1/2. Außerdem für Pflege und Unterhaltung der Baumpflanzungen 
an den Straßen 7755 A Sp. 5/6. Die Waldungen bilden einen Teil der Staatsforsten. 


Osnabrück. Sp. 7. In Sp. 1 enthalten. i 
Bemerkungen zu Tabelle III (Seite 596 und 597). 
Gruppe A. 


Berlin. Sp. 1/2. Darunter 79 Sandspielplätze mit 388 ar und 1 Rasenspiel- 
platz mit 350 ar; außerdem noch 2 außerhalb der Gemarkung liegende Spielplätze 
mit 780 ar; die Rasenspielplätze dürfen aber an drei Wochentagen nicht benutzt 
werden. Sp. 3/4. In Tabelle III enthalten. 

Bremen. Sp. 3/4. Die Unterhaltungskosten werden aus dem allgemeinen 
Fonds bestritten. 

Breslau. Zwei städtische Spielplätze von 531 ar liegen in Grüneiche. 

Charlottenburg. Sp. 4. In den außerordentlichen Ausgaben sind 4901 A 
einmalige Ausgaben für den Ausbau des Spielplatzes Westend enthalten. 

Cöln. Sp. 3/5. In Tabelle II enthalten. 
€ Dresden. Sp. 1/2. Darunter 20 Spielplätze mit 133 ar Fläche innerhalb der 
Anlagen. 

Essen. Sp. 3/4. In Tabelle II enthalten. 

Leipzig. In Leipzig bestehen außer den Kinderspielplätzen keine Spielplätze, 
deren dauernde Erhaltung gewährleistet ist. Die Kinderspielplätze befinden sich 
auf den Öffentlichen Anlagen und in den städtischen Waldungen. Vorhanden sind 
13 mit 725 ar Fläche. Wieviel für ihre Unterhaltung aufgewendet wird, läßt sich 
nicht angeben. Die Kosten sind in Tabelle II mitenthalten. Ferner hat der Rat 
ungefähr 5485 ar Land zu Spielzwecken zur Verfügung gestellt; davon dienen 1901 ar 
zu Öffentlichen Schul- oder Sportzwecken, 2799 ar lediglich zu Sportzwecken, 22 ar 
lediglich zu Turnzwecken und 763 ar lediglich zu Schulspielen. Diese Spielflächen 
bestehen schon seit Jahren und werden auch voraussichtlich noch viele Jahre als 
solche erhalten bleiben. Jedoch ist bei künftiger Erschließung des Landes zu Bau- 
zwecken oder zu anderen öffentlichen Zwecken deren Einziehung vorbehalten worden. 
Für die Unterhaltung dieser Spielplätze wurden 2211 A aufgewendet. Die Ein- 
nahmen betragen aus den Plätzen, Wiesen usw., die einzelne Vereine ständig gepachtet 
haben: 2506 AN. Pachtzins für Sportplätze, 106 H Pachtzins für Turnplätze und 
360 A Pachtzins für Schulspielplätze; außerdem 150 A für Spielerlaubniskarten; 
diese Erlaubnis wird den Vereinen stundenweise erteilt. 

Magdeburg. ‘Sp. 3/4. Iı: Tabelle II enthalten. 

München. Sp. 3/4. In Tabelle II enthalten. 

Neukölln. Sp. 3. In Tabelle II enthalten. 

Nürnberg. Sp. 3. Einschl. 704 A persönliche Ausgaben für die Leitung 
der Spiele. | 

Stettin. Sp. 3/4. In Tabelle II erhalten. | 

Stuttgart. Sp. 1/2. Ohne die kleinen Spielplätze für Kinder in den öffent- 
lichen Anlagen. 

Gruppe B. 


Aachen. Sp. 1/2. 4 dieser Plätze mit zusammen 32 ar sind bereits in den 
Tabellen I und II mitgezählt, da sie innerhalb größerer Anlagen liegen. — Außer den 
genannten Spielplätzen noch 6 Plätze mit 762 ar Fläche, welche nur zu festgesetzten 
Stunden Schülern unter Aufsicht von Lehrern oder Sportvereinen gegen besondere 


Erlaubnis zugänglich sind. — Sp. 3. In Tabelle II enthalten. 
[Fortsetzung auf S. 600.) 
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Bemerkungen zu Tabelle I (Seite 590 bis 593). 
Gruppe A. 


Berlin. Sp. 3/6. Hiervon unterhält die Stadt Berlin je eine Anlage, zu- 
sammen 864 ar. 

Bremen. Sp. 9/16. Siehe Spalte 1/8. 

Breslau. Sp. 13/14. Die Zahl der über 5 ha großen Flächen und deren Gesamt- 
fläche hat sich um den Platz für die Jahrhundertausstellung verringert. 

Cöln. Sp. 16. Einschl. 298 ar außerhalb des Stadtgebiets, jedoch mit der im 

Stadtgebiet liegenden Anlage zusammenhängend. 

Dortmund. Sp. 13/14. Irrtümlicherweise ist im Vorjahr eine Anlage doppelt 
ezählt. 

S Essen a. d. Ruhr. Sp. 16. Davon 2625 ar außerhalb der Gemarkung. 
Hamburg. Sp. 916. Siche Sp. 1/8. 
Nürnberg. Sp. 13/14. Einschl. der 51 ha großen Dutzendteichfläche — 

Sp. 16. Die im Vorjahr erwähnte 59 ha große Wiesenfläche des Zeppelinfeldes wurde 

weggelassen. 

Stettin. Sp. 9/14. Der Hauptfriedhof ist parkartig angelegt und dient gleich- 
zeitig als Erholungsstätte und öffentliche Parkanlage. 


Gruppe B. 


Braunschweig. An die Stadt schließt sich östlich der von der Herzoglichen 
Hofhaltung unterhaltene „Prinz-Albrecht-Park‘‘ mit 5789 ar und der bewaldete Nuß- 
berg mit 1169 ar. Sp. 21/22. „Alt-Richmond-Park‘“, im Privatbesitze des Herzogs 
von Cumberland an. 

Hamborn. Sp. 13/14. Die über 5 ba großen Anlagen sind parkartige Wald- 
und Gartenanlagen. 

Karlsruhe. Sp. 13/14. Darunter der Stadtgarten mit 1508 ar (einschl. dreier 
Seen von zusammen 269 ar). Sp. 15/16. Dazu 467 370 ar auf der abgesonderten 
Gemarkung Hardtwald (Großh. Hofgemerkung) gelegen (Fortsetzung des auf Karls- 
ruher Gemarkung und in unmittelbarer Nähe der Stadt liegenden Waldes, der All- 

emeir heit teilweise nur gegen Lösung von Eintrittskırten zugärglich). Avch andere 
aldungen setzen sich jenseits der Stadtgrenze fort. 


Gruppe C. 


Frankfurt a. O. Der alte Friedhof ist als öffentlicher Park in den Anlagen 
enthalten. 

Herne. Sp. 11/12. Stadtgarten und 3 Friedhöfe. 

Lübeck. . 9/16. Siehe Sp. 1/8. 

Mülheim a. R. Sp. 11/12. Ein Stadtgarten von 430 ar ist in Anlegung begriffen. 

Zwickaui. S. Sp. 14. Einschl. 1730 ar Teichfläche. Sp. 15/16. Teil des Weißen- 
borner Waldparkes, der in der Hauptsache auf auswärtiger Flur liegt. 


Bemerkungen zu Tabelle II (Seite 594 bis 595). 


Gruppe A. 


Breslau. Sp. 5/6. Ferner besitzt die Stadtgemeinde ausgedehnte, dem Publikum 
zugängliche Waldungen in den entfernter gelegenen Forstschutzbezirken Ransern, 
Riemberg und Kobelnick mit ungefähr 2000 ha Gesamtfläche. Sp. 7. Davon 
10 130 D einmalige Ausgabe. 

Cöln. Sp. 1. Die Unterhaltungskosten der Gebäude und der Einfriedigungen 
der Anlagen sind nicht mit eingerechnet, wohl aber die der öffentlichen Straßen und 
der auf öffenthichen Plätzen stehenden Baumpflanzungen. 

Essen. Sp. 5/6. Ein Teil des Stadtwaldes. Sp. 7/8. In Sp. 1/3 enthalten. 

Stuttgart. Sp. 7/8. In Sp. 1/3 enthalten. 


Gruppe B. 


Aachen. Sp. 7/8. In Sp. 1/3 enthalten. 
Plauen. Sp. 1/4. Die Angaben beziehen sich nur auf die Anlagen. Sp. 7/8. 
Die innerhalb und außerhalb der Stadtgemarkung gelegenen Waldungen werden teil- 
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weise zusammen bewirtschaftet; Einnahmen und Ausgaben lassen sioh deshalb nicht 
trennen. 

Saarbrücken. Sp. 7/8. In Sp. 1/3 enthalten. 

Wiesbaden. Sp. 7/8. In Sp. 1/3 enthalten. 


Gruppe C. 


i Bromberg. Sp. 1. Der Regierungsgarten (170 ar) wird von der Stadt unter- 
aalten. 

Darmstadt. Sp. 7/8. In Sp. 1/3 enthalten: 

Elbing. Sp. 5. 8 zusammenhängende Forstorte. 

Freiburg i. B. Die Einnahmen und Ausgaben beziehen sich auf die gesamten 
Waldungen (innerhalb und außerhalb der städtischen Gemarkung). 

Lübeck. Sp. 1/2. Außerdem für Pflege und Unterhaltung der Baumpflanzungen 
an den Straßen 7755 A. Sp. 5/6. Die Waldungen bilden einen Teil der Staatsforsten. 


Osnabrück. Sp. 7. In Sp. 1 enthalten. 8 
Bemerkungen zu Tabelle III (Seite 596 und 597). 
Gruppe A. 


Berlin. Sp. 1/2. Darunter 79 Sandspielplätze mit 388 ar und 1 Rasenspiel- 
platz mit 350 ar; außerdem noch 2 außerhalb der Gemarkung liegende Spielplätze 
mit 780 ar; die Rasenspielplätze dürfen aber an drei Wochentagen nicht benutzt 
werden. Sp. 3/4. In Tabelle III enthalten. 

Bremen. Sp. 3/4. Die Unterhaltungskosten werden aus dem allgemeinen 
Fonds bestritten. | 

Breslau. Zwei städtische Spielplätze von 531 ar liegen in Grüneiche. 

Charlottenburg. Sp. 4. In den außerordentlichen Ausgaben sind 4901 A 
einmalige Ausgaben für den Ausbau des Spielplatzes Westend enthalten. 

Cöln. Sp. 3/5. In Tabelle II enthalten. 
ei Dresden. Sp. 1/2. Darunter 20 Spielplätze mit 133 ar Fläche innerhalb der 
Anlagen. 

Essen. Sp. 3/4. In Tabelle II enthalten. 

Leipzig. In Leipzig bestehen außer den Kinderspielplätzen keine Spielplätze, 
deren dauernde Erhaltung gewährleistet ist. Die Kinderspielplätze befinden sich 
auf den öffentlichen Anlagen und in den städtischen Waldungen. Vorhanden sind 
(H mit 725 ar Fläche. Wieviel für ihre Unterhaltung aufgewendet wird, läßt sich 
nicht angeben. Die Kosten sind in Tabelle II mitenthalten. Ferner hat der Rat 
ungefähr 5485 ar Land zu Spielzwecken zur Verfügung gestellt; davon dienen 1901 ar 
zu Öffentlichen Schul- oder Sportzwecken, 2799 ar lediglich zu Sportzwecken, 22 ar 
lediglich zu Turnzwecken und 763 ar lediglich zu Schulspielen. Diese Spielflächen 
bestehen schon seit Jahren und werden auch voraussichtlich noch viele Jahre als 
solche erhalten bleiben. Jedoch ist bei künftiger Erschließung des Landes zu Bau- 
zwecken oder zu anderen öffentlichen Zwecken deren Einziehung vorbehalten worden. 
Für die Unterhaltung dieser Spielplätze wurden 2211 A aufgewendet. Die Ein- 
nahmen betragen aus den Plätzen, Wiesen usw., die einzelne Vereine ständig gepachtet 
haben: 2506 A. Pachtzins für Sportplätze, 106 H Pachtzins für Turnplätze und 
360 M Pachtzins für Schulspielplätze; außerdem 150 A, für Spielerlaubniskarten; 
diese Erlaubnis wird den Vereinen stundenweise erteilt. 

Magdeburg. ‘Sp. 3/4. I Tabelle II enthalten. 

München. Sp. 3/4. In Tabelle II enthalten. 

Neukölln. Sp. 3. In Tabelle II enthalten. 

Nürnberg. Sp. 3. Einschl. 704 A persönliche Ausgaben für die Leitung 
der Spiele. 

Stettin. Sp. 3/4. In Tabelle II eıthalten. 

Stuttgart. Sp. 1/2. Ohne die kleinen Spielplätze für Kinder in den öffent- 
lichen Anlagen. 

Gruppe B. 


Aachen. Sp. 1/2. 4 dieser Plätze mit zusammen 32 ar sind bereits in den 
Tabellen I und II mitgerählt, da sie innerhalb größerer Anlagen liegen. — Außer den 
enannten Spielplätzen noch 6 Plätze mit 762 ar Fläche, welche nur zu festgesetzten 
tunden Schülern unter Aufsicht von Lehrern oder Sportvereinen gegen besondere 


Erlaubnis zugänglich sind. — Sp. 3. In Tabelle II enthalten. 
[Fortsetzung auf S. 600.) 
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Tab. I. Öffentliche Waldungen und 
Die Städte, deren Angaben sich auf das Rechnungs- 
o Dee Von den 1 im Stadtgebiet liegenden An- 
des Staates a A ug EE 
Gärtnerische Anlagen von | Wal- Gärtnerische An- 
5ar-l ha 'überl-5ha über ha dungen ` õar-1 ha lüber 1-5ha 
Städte d ee Bee E 
5 |Fläche| £ |Fläche 3 > E Fläche] Z ` Flache! Z [Flache 
N N N | N N N 
E E E = = = 
< I ar | wli ar “| ar |“ | ar IS] ar 
ıl 2 |3| 4 I5 | 6 17) 8 |9] 10 i11] 12 
l | | d i 
Gruppe A. E | | 
Berlin* . 1 SIE) 312 | 3 27 32o |— —i — [94| 3648,40] 7300 
Bremen* 8 91 2| 114 a 5.087 — |- — i— — 
Breslau* . . — "Il 485, z — li — 1130| 354 121| 4402 
Charlottenburg* | — | — nr | 6 854 — |37| 1589: 9| 1676 
Chemnitz . 2 (E EE | E E — |75| 36% 7| 1700 
Cöln a. Rh.* 1 Best, Sek Më I '—: — 160) 16488 13| 2992 
Dortmund* . Sek es ~ u) — 1-1 — UI 324 ee —_ 
Dresden . 3, 122,3: 613| 3 16656 ,—| — | 87, 2217, 8| 1805 
Düsseldorf* . —' = 1, |, - '-| — |, 852 11| 2137 
Duisburg* ES TE SE Ss z — —| — 6 119 1 226 
Essen a. Rullu* | 1 II ho — cl — |3 853! 9| 1641 
Frankfurt a. M.* | — [= o — '—| — |45| 1423 10| 1879 
Hamburg . 119 TI 17 3330 8 8299| 1| 3660 E — -| — 
Hannover . . | — Ef 4 13680|—| — |55! 1664 DIE 
Kiel? . — 491| —' — ' 2| A Det 21 349 1 2 600 
Königsberg i. Pr. | 3 12, 565; 2 180 | — |2] 796 6, 1474 
Leipzig - - — En 301 — — Fr — 185: 2574 8, 1422 
Magdehurg* — = 7. 7|1- — lr, — I%| % 6|) 84 
München . =, |2, 66 21 1281,—| Jun 3031,12) 2070 
Neukölln* ea elle ee, RE Sc Se 
Nürnberg. 2: 07° —- le — el — [39| 3151. 6| 1108 
Stettin* . — — ici - I, - -! c ]38| 118 8| 149 
Stuttgart* 8 244 2 494| 1:5733 —' — 151! 1281 7| 1396 
Gruppe B. | | | 
Aachen* . | — ee Es | 1 14 293 | 43 683° 7| 1635 
Altona* —'— i=! ln —'-| — [34| 82 Al 680 
Augsburg e e ch | —- [| 100 Ai 680 
Barmen*. . ze N Bere EN ; e a : 
Berl.- -Schönebg. * ie el pe e e eg ee D 
Berl-Wilmersdort — — ;— — !—, — —:i — [A] a7: 2| 2 
Bochum* :I- mg es — | er u A 3 di — — 
Braunschweig”. | 6 230 | T 1350 1 7° IER ll E 5 121 — Se 
Cassel? . 2 100 — 1.14800) 1| 3163| 15| 301, 2 250 
Crefeld* . — -.-.--. - | — |26! "mon, 5| 11% 
Danzig*. — — — — — — 1| 3200|23 560 6| 1218 
Elberteld* — = ı- e e = ei 4 146 — — 
Eui A. RE 4 410| 34, 688 vi 1169 
Gelsenkirchen" | — — lo. 1-1 — Ti 263. 4| 1012 
Halle a. S.*. 2 65 2 862 1 1957 —|ı — 16 | 1404 8! 2021 
Hamborn . —' = = = =, _ — el — 3 216 —, — 
Karlsruhe i. B. | 4 Ion, 3! 799' 2| 2892, 3.115648] 21 683 1: 31 
Mainz*®. = | ze = le a el ol 166 
Mannbeim . — — —, — ' 1:3000 215093] 28: 635, 4 872 
Mülheim a Duke — ! — '—' — — EI | 3i 351, 20 
Plauen i. V.. = = (ës = =, ee I2 52 D 636 
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Tabelle 1. 
lagenüber 5 ar waren im Eigentum i 
Stadt — rater _ e E 
WE 

lagen von: Gärtnerische Anlagen von 

Wald G ld sammen 
über 5 ha. Ba 5ar-1ha überl-5ha| über 5 ha | PARERE 

EE erg lge SSES GES Städte 
= Fläche' 5 Flächel 3 fläche 5 | wë T |Fläche| £ Fläche | £ Fläche 
N t N | N ı N | N N | N 
= | S | ES | = ES ES E 
2. a “| ar < ar “| ar “| ar < | ar |3| ar 

E EE EE al RE PE ES EDE EA 
3 14 515! 16 bim 20 |21| 22 |23| 24 125! 2% 


I. I od | 


€ Lä e lesen Ze) ein ze 7 ze ı 7098| Posen. 
2210) 4109 7111--| — ,— 1 — ı—| — 1| 28 949| 20207 429 Saarbrücken.” 
2 3500; 1'206328|—| — ;—, — —| — 1, 13 007| 15/224 385| Straßburg LK? 
5 a 1| 9641-1 — :—. — 2 1730| 34168 908| Wiesbaden.* 

| K/ ii | Gruppe C. 
L 301-) — bel let sn Jet - Jl — 19 1072| Berl.-Lichtenbg.* 
— — | 5| 13724|—| — E — =| — | —: — (Lë 15263] Bielefeld.* 

L 607! 3! 117731— | — ı—' — :—| — :—' — |30 1496| Bonn.* 

225319 —ı — |—|— Un — —| — '— — |15206233 Brandenburg.” 


14| 1389| Bromberg.* 


| 
2249| 1!163667|—| — '— | — — .— — | 101166 928| Coblenz.* 
- | 4 149 577 1| %5 —| — !'—| — .41 6349| 74357 549| Darmstadt.* 
3 Amel 1 — I-| - Pe Eeer d a e GE Dan, 
u u 6 = he ee Ae SE Ing. 
1 510) 2 179 99|—| — i — ci — i 5 8878| 18| 28037| Flensburg.* 
1816| 3 40390|—=| = i=] = j ee 13| 42 258| Frankfurt a. O.* 
l. 1 KE 4 312698 Scheer, a eer "ke DS 4 988 116/322 667| Freiburg i. B. 
D 979 lt - el Ge — | 14| 27873] Farth i. B. 
11551 -|= 1-| - | — 45| 15355| Görlitz.” 
l 1, 2 o 17 931 —!—ı1| 16i—| — 249,120 60 258139 294| Hagen i. W.* 
1 17001 — | — |—| — t — — "=| - cl — a 1769| Harburg a. E.* 
=- — | 29779161--| — = — zl — | J 401 31/279 604 Heidelberg. 
-~ — li — le ie - | - -i — 4; 1687| Herne.” 
2 1480) 7] 13978] — | — ‚— — | — Io — | 24 17169 Hildesheim.* 
-= — | 7 |187 940| — | —i—| — i—| — ! 7| 1232| 26722863] Kaiserslautern. 
I 541—| — LI dÉ 20"-| — = — | 5 943] Königshütte OS.* 
1020| — =| — ll — cl — :— — | 9 1020 Liegnitz. 
SS | 153|--| — "=| — | 1[1625, — — | 9| 4528| Linden v. H. 
2 2985 -| — — | — — | p E -' — |2 ER Ludwigshf. a. Rh. 
sl -- EECHER -| — ! = — 1% Lübeck * 
1 ur — — '— el e a zer EIS 1875| Metz? 
l 1731: 2| 28341 —| — [ee Sa ee, S i—| — |19) 5805| Mülhausen i. E.* 
= ==] — Li bel — | — — ll — 2! 538| Mülheim a. Rh.* 
46173 1| 3386 ee aA 1 788| 20| 10 816| M.-Gladhach.* 
130 —| — |-|—'—| — :—| — ı— — |17 599| Münster’ 
l a | 
1 32335 —| — —| — l — E — i 1) 5400| 11) 9866] Oberhausen Rhid.* 
~ At 460|—-! — i—| — le _ | -| — |29| 56729| Offenbach a. M.* 
1 d 1| 420|—; — :—| — '-] — Lei — |17) 5807| Osnabrück.* 
- — '-I — Lal Am 1] 236°—| — 1 —) — |21 2188| Potsdam.* 
12231)  683|—: — eege ebe 7 3364| Recklinghausen * 
2200-1 — 1, —- 1-1 l- 1 1731| A 3731| Remscheid.* 
3 5985! 1) get dl — | — cl — |21| 15433| Rostock.* 
= — | | 12953] — — | — {| — TT 50| . | 42340] Solingen.* 
"e t 11133600 [— | —'—| — il — hi — | 281140 785| Spandau.* 
32 NEIE Kl Ed —| — | 8° 2365| 19! 62265] Ulm.* 
ch — | 3| 88 | 5/2048 j? 2 688 | — 175) 19589 Würzburg. 


14 10 258h Zwickau i. S. 
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Tab. II. Öffentliche Waldungen und gärtnerische Anlagen im 
Jahre 1911 oder 1911/12. 


Die Städte, deren Angaben sich auf das Rechnungsjahr 1911/12 beziehen, sind mit einem 


Städte 


Gruppe A. 
Berlin*. 
Bremen* 
Breslau* 
Charlottenburg*. S 
Chemnitz . 


Cöln* . 
Dortmund* 
Dresden 
Düsseldort* . 
Duisburg* . 


Essen*. . 
Frankfurt a. M. +, 
Hamburg . 
Hannover* 
Kiel* 


Königsbergi.Pr. 
Leipzig. 
Magdeburg* 
München . 
Neukölln* 


Nürnberg.: 
Stettin? . 
Stuttgart? . 


Gruppe B. 


Aachen* 
Altona*®. 
Augsburg . 
Barmen* . 
Berl.- -Schönebg.* 


Berl. -Wilmersdorf 
Bochum* : 
Braunschweig” 
Cassel* . 
Crefeld* 

Danzig? . . 
Elberteld*. 
Erfurt? . 


Gelsenkirchen* l 


Halle a. S.*. 


Hamborn . 
Karlsruhe . 
Mainz* . : 
Mannheim. . 
Mülheim a. Ruhr* 


Die innerhalb der Gemarkung liegenden 


Stern bezeichnet. 


Anlagen und Waldungen der Stadt 


erforderten einen 
Aufwand 


ordent- | außer- 


lichen 
von 


aM 


926 500° 


97 030 
435 995 
326 210 
203 259 


491 885 
103 112 
236 121 
295 663 

38 256 


176 438 
468 938 
398 524 
180 936 
106 532 


133 834 
338 280 
292 334 
340 869 

61 369 


133 499 


| 


ordentl. 


von 


EE a 


19 500 
241 226 


178 387 
6 403 
59 336 
72 055 
5 973 


177 443 
161 129 
6 000 
36 822 
7 000 


18 970 
64 640 
173 000 
128 287 
9 500 


80 545 
6 900 


| 
| 
| 


Erklärungen der Buchstaben in Sp. 4 vgl. S. 600. 


an 


Anlagen und Waldungen der 
Stadt außerhalb der Gemarkung 


zahl 


“a: || ww II Zeer Ile | wor 


(ell 


(IIIe wole] 


brachten 
Einnahmen 
š Charakter 
im Betrag der Ein- | An- 
von fikni 
M kung) 
3 | 4 
89 600 , GP 
1164. FP 
99 800 | PS 
39 783 PS 
71253 | FGP 
186 740 | FGP 
18851 FPS 
21822 | F 
107861 ı FP 
22770 | PPS 
19 685 F GP 
327317 | FPS 
200 ı P 
31979 | FPS 
14940 | FPS 
17537 | FPS 
75476 FP 
111 569 | FGP 
20 518 FP 
1 F 
33021 FPS 
81 184 F 
i 
45121 FGP 
723 F 
86 609 F ` 
5061 F P 
1 420 FS 
17735 | GP 
136 GPS 
4 455 F 
14100 FGP 
4 333 F P 
3097 FGP 
4543 FPS 
2311 F 
250 F 
192 697 FG 
560 FS 
2 800 F 
676 F 


=| |I] 


Fläche 
ar 


6 


19 316 

726 
24 692 
30 097 


2 532 
55 836 
10 600 


geg 


2 625 
34 368 
48 724 


4 006 
47 293 


Auf- 
wand 
M 
7 


SIILI ILII Š8III I 


Ein- 
nahmen 


A ` 


8 


E 


LGE LEES SEET 


XXVI. Öffentliche Waldungen und gärlnerische Anlagen. 595 


Noch Tabelle II. ` ; 


ie innerhalb der Gemarkung liegenden 
Anlagen und Waldungen der Stadt 

erforderten einen brachten 

Aufwand Einnahmen 


Anlagen und Waldungen der 
Stadt außerhalb der Gemarkung 


Plauen . 29 275 | 15925 | 1400 | FP | 6 | 121 000 ; , 
Posen*. . . . | 150842 | 34500 610 | FS | 1! 8587| 3000 1 1000 
Saarhrücken* 133 985 | 109499 | 11846 | FPS | 1 | 10383 KR 
Straßburg i. Er. | 18117 — [14859 | FP | 2 188824 | 101 435 | 180 940 
Wiesbaden” . . | 122823 | 86312 | 44742 F 2: 1317| . 
Gruppe C. | | 
Berl.-Lichtenbg. = 7200 | F& | 1i 32590] 2000 3000 
Bielefeld*. . . | 43710 | 10100 | 1000 F | 4) 23208] 8140| 1965 
Bonn? . . . 70000 ı 1700 200 F 1 75 25 — 
Brandenburg* 88860 9817 | 64372 | FP | 1 |232100ļ| 47259 | 70831 
Bromberg* . 36 520 | 550 670 G I— | — — — 
Coblenz* . 101 340,  — | 88274 E je es Gs ge 
Darmsladt* 139207 | 10986 | 109820 | FPs | .i 3924 
Dessau* . 67721 ' 7288| 2 F |] — = e 
Elbing*. . 6000, — 2 F 8 | 248800 | 17000. | 82000 
Flensburg* 37697 ' — 11 788 F P 2 | 5 890 1194 — 
Frankfurt a. O. . e — e 6 ` 407 500 | 10000 | 100.000 
Freiburg i. B. 261939 | 4000 | 379656 | ES | 5j 46602 | 17910 | 41496 
Fürth i. B. 58 243 — | 17791 RE leo. ` ees = Sc 
Görlitz*. . . 86460 | 5000 | 8600 F 1 12965 900 |. — | 914 764 
Hagen i. W.*. 253872 2211| 576| FP | 4 | 17 829 800 — 
Harburg a ES . | 17100 | — — — zu) — n = 
Heidelberg 1145 — |23231 I\rrs} ı ou 20 10 
Herne*. . . 25 919 | — 2 710 P SM — — — 
Hildesheim* . 33655! — 6 408 F |11: 61533 | 18266 | 31649 
Kaiserslautern 49 655 | — |1292 | FP|—' — == = 
Köniyshätte OS.* | 2853 | 1000| 3m2| ps |—-—!i — _ = 
Liegnitz . . . | 56%8 | 17581 340 F 1 | 184700 | 49700 | 137 900 
`- Linden v. H? 8997 ı _ _ _ SS Së: A = = 
Ludwigsh. a. Rh. | 60740 | 23500 415 F |-, _-| - == 
Lübeck* . . .| 64577: — 2326 F 1 100 000 
Neen... .| 78120! 1618] 175 I|FaPp|— — e Ge 
Mülhausen i. Ela? i A r — 3. 3352 2 e 
Mülheim a. Rh.*. | 4556 | 141 | 1320 P |— — Se = 
M.-Gladbach* 64285 | . 49273 | 21215 | FG | ı 4328| 3447| 1106 
Monster? . 46 838 3 000 SS A — 1 17331 d ? 
OberhausenRhld.* | 25000 4500 1 F — — — — 
Ofenbach a. M.* | 89140 | 24320 | 50494 F = = = 
Osnabrück* . 44165 | — 500 F 1 1508 ; = 
Potsdam* . . . | 29302; 12710 13 | FS I — — = = 
Recklinghausen® | 21119 | 16191 — — — — — — 
Remscheid* . 9800 | 9750 17 S 2 | 22810 e i 
Rostock* . 49150!  — 8300 ı FG | 1. 560000 į 164871 | 282 482 
Solingen* . 32343 , 12500 | 2284: FP | 5| 1409| 1010 307 
Spenden? . 19933: — 3710: ES | 1: 73000 | 5300 | 6450 
Um* . 22200! — 6900 ı F |25; 58500 | 2025 | 63900 
Würzburg . 7740, -8080| 8080) F |—' — = 
Zwickau i. S.. 47007 11274 | 9760 | FPS| 4! 16001 | 12301 | 5933 
Erklärungen der Buchstaben in Sp. 4 vgl. S. 600: 38* 
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Tab. II. 


Städte 


` Gruppe A. 
Berlin*. 
Bremen* 

Breslau* . 
Charlottenburg*. 
Chemnitz . . 


Cöln* s: 
Dortmund* 
Dresden . 
Düsseldort* . 
Duisburg* . 


Essen*. . 
Frankfurt a. Va 
Hamburg . 
Hannover* 
Kiel* 


Königsbergi.Pr. 
Leipzig. 
Magdeburg” 
München . 
Neukölln*. 


Nürnberg . 
Stettin* 
Stuttgart” . 


Gruppe B. 


Aachen* 
Altona*®. 
Augsburg . 
Barmen* . i 
Berl.- -Schönebg.* 


Berl.-Wilmersdorf* 
Bochum* R 
Sei 
Cassel* 

Crefeld* 


Danzig* i 
Elberteld*. 
Erfurt* . 


Gelsenkirchen* i 


Halle a. 


Hamborn . 
Karlsruhe . 
Mainz* . 
Mannheim. . 
Mülheim a. Ruhr* 


XXVI. Öffentliche Waldungen uud gärtnerische Anlagen. 


Die innerhalb der Gemarkung liegenden 


Jahre 1911 oder 1911/12. 


Die Städte, deren Angaben sich auf das Rechnungsjahr 1911/12 beziehen, sind mit einem 


Stern bezeichnet. 


Anlagen und Waldungen der Stadt 


Öffentliche Waldungen und gärtnerische Anlagen im 


Anlagen und Waldungen der 
Stadt außerhalb der Gemarkung 


ek eg A 
er D a 
nahmen n 


erforderten einen brachten 
Aufwand Einnahmen 
ordent- außer- |. 
lichen ordentl. [| Betrag 
von von von eloo 
M ` M M ung 
11 2 3 | 4 
| 
926500 | 440200 | 89600 |F G P 
97 030 5 000 1164 FP 
435 995 | 55305 I 9800 PS 
326210 | 19500 | 39783 FS 
203259 | 241226 | 71253 Ä FGP 
491 885 | 178387 | 186740 | FGP 
103 112 6 403 | 18851 FPS 
236 121 59 336 2 182 F 
295 663 72055 | 107 861 | FP 
38 256 5973 | 22770 | FPS 
176 438 | 177 443 19685 FGP 
468 938 | 161 129 | 327317 FPS 
398 524 6 000 200 P 
180 936 | 36 822 31979 | FPS 
106 532 7 14940 | FPS 
133 834 18 970 17537 FPS 
338 280 | 64640 75 476 FP 
292 334 | 173000 I 111 569 | FGP 
340 869 | 128287 20518 FP 
61369 | 9500 i | Gs 
133 499 80 545 1638 ` F 
390 335 6 900 | 373 021 FPS 
209 040 — 81 184 F 
165 808 1 998 451211 FGP 
69 650 11 400 723 | F 
107 970 ech 86600 F 
65 463 5061 FP 
130 736 1 626 1420 FS 
188 690 | 51560 Sa ac 
48 505 13 549 17 735 GP 
43 350 — 1 386 GPS 
96 919 | 22200 4 455 | F 
115600 | 29000 I 14100 FGP 
62 613 15 218 433 FP 
73 814 6 616 3097 FGP 
73 017 19 996 — — 
74 202 2 100 454 FPS 
125 135 | 36 380 2 311 F 
8800 | 10000 250 F 
253 467 3708 | 192 697 FG 
101697 . 5159 560 FS 
285 875 29400 2 800 F 
17 038 — 676 | F 
| 
Erklärungen der Buchstaben in Sp. 4 vgl. S. 600. 


zahl 


Li 


mow |l ww II rer 


loll- 


III fe ww l 


=| II) 


Fläche 
ar 


19 316 


Va 

SE 
100 
DD 
Va, 00 O 


Nä 
el > 
Ai GC 


ms 
s la 

EA CD va 

IES SE 


Auf- 
wand 


Ein- 


nahmen 
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Noch Tabelle II. 


Die innerhalb der Gemarkung liegenden 
Anlagen und Waldungen der Stadt 


Anlagen und Waldungen der 


erforderten einen brachten Stadt außerhalb der Gemarkung 
Aufwand Einnahmen 
tädt dent- Ber- | Charakte ale 
saae ran | em, [im Betrag] GEBE | An-| Flache eg 
nahmen 


von von 


el 


| j 
Plauen . 29 275 | 15 925 1 400 FP 6 | 121 000 Se j 
Posen*. . 150 842 500 610 FS 1 8587 | 3000 1 000 
Saarbrücken* 133 985 ` 109499 | 118496 | FPS | 1, 10383 s 
Straßburg i. E.*. | 182117 | — 1148591 FP 2 | 188.824 101 435 | 180 940 
Wiesbaden” . 122823 | 86312 | 44742 F 2! 1317 , 
Gruppe C. | | 
Berl.-Lichtenbg. | 84900 | 4 — 7200 | FS | 1; 32590 | 2000 | 3000 
Bielefeld*. . . I 43710 ; 10100 1 000 F 4: 23208 8140 1 965 
Honn? 70000 1700 200 F 1 | 7 25 — 
Br andenburg* 88860 9817 | 64372 | FP | 1 232100 | 47259 | 70831 
Bromberg* 36 520 | 550 670 G E — — — 
Coblenz* . maan Lea Fr |— —- eg = 
Darmstadt* 139 207 | 10986 | 1098820 | FPS x 3924 j 
Dessau * 67721. 7288 2 F — | = wes u 
Elbing*. . 6 000 | — 2 F 8 ı 248800 | 17000 | 82000 
Flensburg* 37 697 ` — 11 788 F P 2 | 5 8% 1194 — 
Frankturt a. O. . "ER — ' ' 6 ' 407500 | 10000 | 100 000 
Freiburg i. B. 261 939 4 000 | 379 656 FS 5 | 46602 | 17910 | 41496 
Fürth i. B. . 68 243 — 17 791 F — — — = 
Görlitz”. 86 460 5 000 8 600 F 1 ‚2965 900 — | 914 764 
Hagen i. W.*. 25 372 | 2211 5 726 F P 4 ı 17829 800 — 
Harburg a. E.* . | 17100 — — — — — — — 
Heidelberg 191425 — [213201 Frei 70 20 10 
Herne*. . . 25919 | — 2 710 P — — — = 
Hildesheim* . 33655! — 6 408 F |ı1 61533 | 18266 | 31649 
Kaiserslautern . | 49655 - — | 121 972 FP I — — _ SEN 
Königshätte OS.* | 28573 . 1.000 3 722 PS |— ` — — — 
Liegnitz : 56 903 17581 340 F 1 ; 184700 | 49700 | 137 900 
- Linden v. H.* . 8 997 | — — n eege? Se PER Be 
Ludwigsh. a.Rh. | 60740 | 23500 415 F — | z si 
Lübeck* 64 577 | — 2 326 | F 1 100000 
Neien . . 76120 | 1618| 175 |FGP|— — = es 
Mülhauseni.Els.* ec A? Se > 3 3 352 
Mülheim a. Rh.*. 4556 : 1441 1320 ` P — — — — 
M.-Gladbach* 64 285 | ‚49273 | 21215 | FG | 1 4328| 3447| 1106 
Münster* . 46 838 3 000 oe 1 1731 3 
OberhausenRhld.* | 25000 ` 4500 1 F — — — — 
Offenbach a. M.* | 89140 24320 | 50494 F — — — — 
Osnabrück* . 44 165 — 500 F 1 1 508 e =5 
Potsdam” . 29302 1270| 73| sel — — — 
Recklinghausen * 21119 16191 — — i za en ze 
Remscheid* . 9 800 | 9 750 17 S 2 22 810 . 
Rostock* . 49150 | — 8300, FG 1 . 560000 ı 164 871 | 282 482 
Solingen* 32343 12540 2284 FP 5, 14049 1 010 307 
Spandau* . 19 933 — 3710, FS 1 73000 5 300 6 450 
Ulm? . 22 200 ` — DO `, F 25 58500 2025 | 63900 
Würzburg. . 77470 , ` 8060 8 080 | F — SE zs SR 
Zwickau i.S.. 47 007 | 11 274 9760 | FPS ' 16001 | 12301 5 933 
Erklärungen der Buchstaben in Sp. 4 vgl. S. 600. 38* 
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Tab. III. Öffentliche Spielplätze im Jahre 1911 oder 1911/12. 


Die Städte, deren Angaben sich auf das Rechnungsjahr 1911/12 beziehen, sind mit 
Stern bezeichnet. 


Ausgaben 


außer- 
ordentliche 


Spielplätze 
An- Fläche in 
zahl 


Städte 


ordentliche | 


Gruppe A. 


Berlin* . 80 738 | -~ 
Bremen*. 3 90 i . — 
Breslau * ; 84 8 867 22360 | 5 440 400 
Charlottenburg * 14 1 037 23150 ` 9 920 — 
Chemnitz 37 1185 9480 | — s 
Cöln a Rh.* . 54 4 816 ; | 
Dortmund*. . . . . 5 442 1 950 | E = 
Dresden. . . . . . 36 6 365 18 278 — — 
Düsseldorf* ! 25 1 344 12 660 400 6 000 
Duisburg* 1 | 170 1774 6 840 — 
Essen a. Ruhr* . 38 | 2617 , Ee 
Frankfurt a. Su í 12 3 703 303 — 893 
Hamburg S 49 977 25 500 — = 
Hannover” . i 2 1 308 450 == = 
Kiel* ; 8 3 265 13 770 315 12 485 
Konigsberg i. Pr. 4 | 1286 2 500 = Ss 
Leipzig . . : siehe Bemerkungen 
Magdeburg*. ; 4 | 454 i : — 
München ..... 36 7 886 : S — 
Neukölin* 8 12 175 . gie Se 
Nürnberg . . .. 1 10 | 600 13 041 1 048 5 
Stettin" . . 2 2.2. 24 | 318 : R — 
Stultgart* . . 2... 7 ` 1180 594 4 427 839 
Gruppe B. 

Aachen”. . . ... 6 70 R — = 
Altona* . 2 2.2... 1 ' 3114 5 850 _ 3 895 
Augsburg . e... 10 100 — — _ 
Barmen” . ur 10 | 689 7690 ee See 
Berlin- Schöneberg* er 14 83 2 860 652 — 
Berlin- ma cr j 1 165 _ _ z= 
Bochum? . . . $ 11 1137 724 = 
Braunschweig* 7 | 1214 1 446 395 9 050 
Cassel* . ; 7 50 510 — Sg 
Creteld* . 8 | 1 300 550 | _ e 
Danzig*.. . 3 710 1495 '! ge ec 
Elberfeld* . 2 231 979 20 730 _ . 
Erfurt* . . 39 98 j | ae Së 
Gelsenkirchen V 5 725 2000 | gg A0 
Halle a. S.*. 22 | 1559 SÉ 
Hamborn . . "` 508 2 000 | en ee 
Karlsruhe i. B. 18 172 1 749 | See vc 
Mainz * 43 965 = Sa Ge 
Mannheim . 7 | 185 1 200 | 2 900 — 
Mülheim a. d. Ruhr* 5 500 4177 | 30 000 884 
Plauen i. V. 6 130 1040 ı Sue SS 

© Posen? . 45 951 800 8 000 —_ 
Saarbrücken* ; 6 , ; i a => 
Straßburg i. E.* 4 1 138 4500 | = 2 570 
Wiesbaden * 1 160 1000. 5 997 Do 

| ; 


` 
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Noch Tabelle III. 
Spielplätze Ausgaben Ein- 
Städte Er Flächein | ordentliche a nA nahmen 
ar M. M. A 


1 


Gruppe C. 


Berlin Lichtenberger: 
Bielefeld* . . 
Bonn? . Ä 
Brandenburg : 
Bromberg* . 


Cohlenz* . 
Darmstadt*. 
Dessau* . 

Elbing*.. . 
Flensburg* . 


Frankfurt a.0.* 
Freiburg i. B.. 
Fürth i. B. . 

Görlitz* . 3 
Hagen i. WS. 


Harburg a E.* 
Heidelberg . 
Herne* . . 
Hildesheim * 
Kaiserslautern . 


Königshütte Gg 
Liegnitz . . : 
Linden v. Hr. 


GEN a. Rh. l 


Lübeck* 


Metz*. i 
Mülhausen i. Er, 
Mülheim a Rh.*. 
M.-Gladbach* . 
Münster . . . 


Oberhausen (Rhld.)* 
Offenbach a.M.*. . 
Osnabrück * 
Potsdam” . . 
Recklinghausen* . 


Remscheid* 
Rostork*. 
Solingen* 
Spandau* 
Ulm*. 


Würzburg . 5 
Zwickau i. S. ' 
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(Fortsetzung zu S. 539.) 

| Barmen. Sp. 1/2. Außerdem stehen noch 6 weitere Plätze mit 432 ar zur 
Verfügung, die sich im Besitz des Verschönerungsvereins oder privater Grundbesitzer 
befinden. Sp. 3/4. Die Verwaltung der Spielplätze liegt in den Händen des 

Barmer Vereins zur Förderung der Volks- und Jugendspiele. Die Aufwendungen 

der Stadt betrugen 7690 A. 

Braunschweig. Sp. 5. Die Einnahmen setzen sich zusammen aus 1850 A 
Platzmiete von der Tierschau Hagenbeck, 3200 A, Platzmiete vom Zirkus Schumann 
und 4000 AR Platzmiete vom Zirkus Charles. 

Erfurt. Sp. 3. In Tabelle II enthalten. 

Halle a. S. Sp. 3/4. In Tabelle II enthalten. 

Hamborn. Sp. 5. Die Spielplätze sind den Vereinen und Schulen kostenlos 
überlassen. 

Karlsruhe. Sp. 1/2. Darunter 1 Spielplatz mit 12 ar im Stadtgarten; der 
Zutritt unterliegt den allgemeinen Eintrittsbedingungen in den Stadtgarten. — 
Außerdem 3 Spielplätze, von denen die Fläche nicht festgestellt ist. 

Mannheim. Sp. 1/2. Außerdem hat die Stadtverwaltung der Volksschule 
18 Plätze mit zusammen 3359 ar zu Spielzwecken überlassen, desgl. 10 Plätze an 
div. Vereine zu Spiel- und Sportzwecken mit 5739 ar. 

Posen. Sp. 1/2. Darunter 6 große Spielplätze, 14 kleinere Spielplätze und 
25 Sandspielplätze. 

Saarbrücken. Sp. 2. In Tabelle I enthalten. Sp. 3 In Tabelle II enthalten. 

Straßburg i. Els. Sp. 1/2. Außerdem stellt die Militärverwaltung drei große 
Exerzierplätze alljährlich zur Verfügung. 


Gruppe C. 


Brandenburg. Sp. 3. In Tabelle II enthalten. 

Darmstadt. Sp. 5. Die Einnahmen ergeben sich aus Standgeld während 
der Frühjahrs- und Herbstmessen. 

Dessau. Sp. 3. In Tabelle II enthalten. 

Elbing. Der Spielplatz dient in erster Linie den Schulen und nach besonderer 
Vereinbarung einzelnen Vereinen. 

Freiburg i. B. Sp. 3/4. Das Gelände ist ebene Rasenfläche; für die Unter- 
haltung kommen im allgemeinen keine Kosten von Belang in Betracht. Auf 2 Spiel- 
plätzen hatte die Stadt je 1 Häuschen gebaut, mit Geräten ausgestattet und dafür 
etwa 7000 A verausgabt. 8 

Fürth. i.B. Sp. 1/2. Außer dem Spielplatz der Johann Humbserschen Stiftung 
mit Spielhalle und Wärterhaus, 1,55 ar. 

örlitz. Sp. 3. Außerdem sind noch Auslagen in denen der Anlagen mit- 
enthalten. 

Lübeck. Sp. d. Ausbau des Spielplatzes Baumannshof. 

Metz. Sp. 3/4. In Tabelle II enthalten. 

Mülheim a. Rh. Sp. 3/4. In Tabelle II enthalten. 

Offenbach. Sp. 3/4. In Tabelle II enthalten. 

Potsdam. Sp. 3/4. In Tabelle II enthalten. 

Recklinghausen. Sp. 3. In Tabelle II enthalten. 

Würzburg. Sp. 1/2. Außerdem ein Spielplatz für Mittelschulen mit 155 ar. 

Zwickau i. S. Sp. 1/2. Als Spielplatz für Gesellschaftsspiele dient die bei den 
Anlagen aufgeführte Fläche von 340 ar; sonst sind noch einige kleinere zu Kinder- 
spielplätzen eingerichtete Flächen innerhalb der öffentlichen Anlagen vorhanden. 


Erklärungen der Buchstaben in Spalte 4 zu Tabelle II. 


Anmerk.: F = Erlös aus Fauna und Flora (Verkauf von Pflanzen, Obst, Gras, 
Setzlingen, Geflügel, Fıschen). G = Eintrittsgelder und Gebühren für die 
Benutzung besonderer Einrichtungen (Fahrwege, Tennisplätze, Nachen, 
Stühle, Aussichtsturm). P = Pacht und Eisbahnen, Wirtschaften, Buden usw. 
S = Sonstige Einnahmen. 


XXVII. 


Straßenreinigung, 
Hausmüllabfuhr und Straßenbesprengung 
im Jahre 1911. 


Von 


E. Rosenberg, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Kiel. 


An der Ausfüllung des Fragebogens, der im übrigen gegen den im 
Vorjahr ausgegebenen keine Veränderung aufwies, beteiligten sich im ganzen 
91 Städte gegen 87 im Vorjahr. Neu hinzugetreten sind Hamborn, Münster, 
Recklinghausen und Ulm. Von diesen 91 Städten gehören 23 (wie im 
Vorjahr) der Gruppe A, mit über 200 000 Einwohnern, 25 (24) der 
Gruppe B, mit über 100—200 000 Einwohnern, und 43 (40) der Gruppe C, 
mit über 50—100 000 Einwohnern, an. 

Nachdem in den beiden letzten Jahrgängen nur die jeweilig ein- 
getretenen Änderungen in den Straßenreinigungs- und Müllabfuhrgebühren 
angeführt worden sind, sollen diese Gebühren im folgenden wieder von 
allen Städten angegeben werden, jedoch in der Weise gekürzt, daß nur die 
Hauptpunkte Aufnahme finden, kleine Besonderheiten aber, wie z. B. 
bei der Straßenreinigung die Berechnung der Fläche von Straßenkreuzungen 
oder bei der Müllabfuhr die besonderen Kosten der Abfuhr gewerblicher. 
Abfälle u. dergl., unberücksichtigt bleiben. 


A. Straßenreinigung. 
(Tabelle I, Seite 612.) 


In den 65 Städten, deren Namen in der Tabelle kursiv gesetzt sind, 
wird die Straßenreinigung durch die Stadt ausgeführt, und zwar in 18 
von 23 Städten der Gruppe A, in 20 von 25 Städten der Gruppe B und 
in 27 von 43 Städten der Gruppe C. Die Reinigung durch die Stadt 
erstreckt sich jedoch zumeist nur auf die innere Stadt. Vielfach werden 
bei der jährlichen Etatsberatung weitere Straßen in die städtische Reinigung 
einbezogen. In den verkehrsärmeren und noch wenig bebauten Außen- 
bezirken müssen dagegen die Grundstücksbesitzer für die Reinigung sorgen. 
Dadurch erklärt sich auch in der Tabelle die Abweichung der Spalten 3/4 
von den Spalten 1/2, 


602 XXVII. Straßenreinigung, Müllabfuhr und Straßenbesprengung. 


Trotz der städtischen Regie haben die Grundstücksbesitzer für die 
Reinigung der. Bürgersteige zu sorgen in Frankfurt a. M., Hannover, 
Augsburg, Berlin-Wilmersdorf, Hamborn, Mannheim, Plauen, Schöneberg. 
Wiesbaden, Freiburg, Hagen i. W., Heidelberg (nur die befestigten Geh- 
wege), Linden, Ludwigshafen, Oberhausen und Osnabrück. In Bremen 
wird jedoch der größte Teıl der Bürgersteige von den Anwohnern frei- 
willig gereinigt; Königsberg reinigt die Bürgersteige nur innerhalb der 
Festungswerke, Stuttgart nur die an gepflasterten Straßen. Schöneberg 
läßt bei der Straßenreinigung den groben Unrat von den Bürgersteigen 
entfernen. Vor staatlichen, nicht steuerpflichtigen Grundstücken in 
Darmstadt liegt die Reinigung den Besitzern ob, doch übernimmt die Stadt 
diese Verpflichtung gegen eine Jahresgebühr, und zwar von 9 Pf. pro 
Quadratmeter. Die Beseitigung von Schnee und Eis von den 
Bürgersteigen ist im allgemeinen Aufgabe der Anlieger, nur in Dortmund 
Dresden, Königsberg, Nürnberg, Bochum, Braunschweig in der Außen- 
stadt, Straßburg, Münster i. W., Regensburg und Solingen hat die Stadt 
auch diese Arbeit übernommen, ebenso in Hamburg und Saarbrücken 
vor unbebauten, in Kiel vor steuerfreien Grundstücken. In Dortmund. 
können jedoch in Ausnahmefällen die Anlieger durch Polizei-Verordnung 
von 1892 zu dieser Arbeit herangezogen werden. Für die Beseitigung 
von Glatteis haben die Grundstücksbesitzer zu sorgen. Die Abfuhr des 
von den Bürgersteigen auf den Fahrdamm geworfenen Schnees erfolgt 
überall durch die Stadt. 

Die Kosten der Straßenreinigung werden, soweit die Reinigung 
von der Stadt übernommen ist, auf die Grundstücksbesitzer nicht um- 
gelegt, also aus allgemeinen Etatsmitteln gedeckt in folgenden 35 Städten: 
Berlin, Bremen, Charlottenburg, Cöln, Dortmund, Frankfurt a. M.. 
Hamburg, Hannover, Neukölln, Altona, Berlin-Wilmersdorf, Braunschweig, 
Halle, Karlsruhe, Mainz, Mannheim, Plauen, Schöneberg, Wiesbaden, 
Bromberg, Darmstadt, Freiburg, Görlitz, Heidelberg, Königshütte, 
Lichtenberg, Linden, Lübeck, Ludwigshafen, Oberhausen, Offenbach, 
Potsdam, Rostock, Spandau und Zwickau. Im Vergleich zu früher ist hier 
Cassel ausgeschieden; es erhebt jetzt Straßenreinigungsgebühren. Ein- 
tragungen in Spalte 9 beiden vorgenannten Städten sind keine allgemeinen, 
von den Grundstücksbesitzern gezahlten Gebühren, sondern sonstige Ein- 
nahmen, z. B. in Charlottenburg Erstattung von Nachbargemeinden für 
Reinigung der Grenzstraßen, von der Straßenbahn für Abfuhr des Schnees 
von den Gleisen, in Hamburg für Reinigung von Privatstraßen u. dergl. 

Die übrigen 30 Städte legen die Kosten der Straßenreinigung mehr 
oder weniger auf die Grundstücksbesitzer um. Sie decken dadurch 28 
bis 100 % der Kosten, nämlich: 


Dresden . . 28% Barmen ...72% Flensburg . . 60% 
Duisburg 43 do Bochum 38 9 Hagen 52 0, 
Essen 76 % Cassel 34% Herne 63 o, 
Kiel ....39% Crefeld .. . . 80 % Liegnitz ..90% 
Königsberg . 65 % Elberfeld . . . 29 % Metz... .. 54 % 
Leipzig . . 38 % Hamborn. . . 56 do Mülhausen i. E. 38 26 
Nürnberg . 56 % Mülheim-Ruhr . 53 % Münster . . . 67% 
Stettin. . . 71% Saarbrücken. . 35 % Osnabrück*), 114 % 
Stuttgart. . 59 % Straßburg . . 68% Remscheid . `. 49 % 
Augsburg . 31% Bielefeld . ` . 71% Solingen . . .102 2% 


*) Der Überschuß ist in einen Ausgleichsfonds geflossen. 
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Direktor des Statistischen Amts der Stadt Kiel. 


An der Ausfüllung des Fragebogens, der im übrigen gegen den im 
Vorjahr ausgegebenen keine Veränderung aufwies, beteiligten sich im ganzen 
91 Städte gegen 87 im Vorjahr. Neu hinzugetreten sind Hamborn, Münster, 
Recklinghausen und Ulm. Von diesen 91 Städten gehören 23 (wie im 
Vorjahr) der Gruppe A, mit über 200 000 Einwohnern, 25 (24) der 
Gruppe RB mt über 100—200 000 Einwohnern, und 43 (40) der Gruppe C, 
mit über 50—100 000 Einwohnern, an. 

Nachdem in den beiden letzten Jahrgängen nur die jeweilig ein- 
getretenen Änderungen in den Straßenreinigungs- und Müllabfuhrgebühren 
angeführt worden sind, sollen diese Gebühren im folgenden wieder von 
allen Städten angegeben werden, jedoch in der Weise gekürzt, daß nur die 
Hauptpunkte Aufnahme finden, kleine Besonderheiten aber, wie z. B. 
bei der Straßenreinigung die Berechnung der Fläche von Straßenkreuzungen 
oder bei der Müllabfuhr die besonderen Kosten der Abfuhr EE 
Abfälle u. dergl., unberücksichtigt bleiben. 


A. Straßenreinigung. 
(Tabelle I, Seite 612.) 


In den 65 Städten, deren Namen in der Tabelle kursiv gesetzt sind, 
wird die Straßenreinigung durch die Stadt ausgeführt, und zwar in 18 
von 23 Städten der Gruppe A, in 20 von 25 Städten der Gruppe B und 
in 27 von 43 Städten der Gruppe C. Die Reinigung durch die Stadt 
erstreckt sich jedoch zumeist nur auf die innere Stadt. Vielfach werden 
bei der jährlichen Etatsberatung weitere Straßen in die städtische Reinigung 
einbezogen. In den verkehrsärmeren und noch wenig bebauten Außen- 
bezirken müssen dagegen die Grundstücksbesitzer für die Reinigung sorgen. 
Dadurch erklärt sich auch in der Tabelle die Abweichung der Spalten 3/4 
von den Spalten 1/2, 
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Trotz der städtischen Regie haben die Grundstücksbesitzer für die 
Reinigung der Bürgersteige zu sorgen in Frankfurt a. M., Hannover, 
Augsburg, Berlin-Wilmersdorf, Hamborn, Mannheim, Plauen, Schöneberg, 
Wiesbaden, Freiburg, Hagen i. W., Heidelberg (nur die befestigten Geh- 
wege), Linden, Ludwigshafen, Oberhausen und Osnabrück. In Bremen 
wird jedoch der größte Teıl der Bürgersteige von den Anwohnern frei- 
willig gereinigt; Königsberg reinigt die Bürgersteige nur innerhalb der 
Festungswerke, Stuttgart nur die an gepflasterten Straßen. Schöneberg 
läßt bei der Straßenreinigung den groben Unrat von den Bürgersteigen 
entfernen. Vor staatlichen, nicht steuerpflichtigen Grundstücken in 
Darmstadt liegt die Reinigung den Besitzern ob, doch übernimmt die Stadt 
diese Verpflichtung gegen eine Jahresgebühr, und zwar von 9 Pf. pro 
Quadratmeter. Die Beseitigung von Schnee und Eis von den 
Bürgersteigen ist im allgemeinen Aufgabe der Anlieger, nur in Dortmund 
Dresden, Königsberg, Nürnberg, Bochum, Braunschweig in der Außen- 
stadt, Straßburg, Münster i. W., Regensburg und Solingen hat die Stadt 
auch diese Arbeit übernommen, ebenso in Hamburg und Saarbrücken 
vor unbebauten, in Kiel vor steuerfreien Grundstücken. In Dortmund, 
können jedoch in Ausnahmefällen die Anlieger durch Polizei-Verordnung 
von 1892 zu dieser Arbeit herangezogen werden. Für die Beseitigung 
von Glatteis haben die Grundstücksbesitzer zu sorgen. Die Abfuhr des 
von den Bürgersteigen auf den Fahrdamm geworfenen Schnees erfolgt 
überall durch die Stadt. 

Die Kosten der Straßenreinigung werden, soweit die Reinigung 
von der Stadt übernommen ist, auf die Grundstücksbesitzer nicht um- 
gelegt, also aus allgemeinen Etatsmitteln gedeckt in folgenden 35 Städten: 
Berlin, Bremen, Charlottenburg, Cöln, Dortmund, Frankfurt a. M., 
Hamburg, Hannover, Neukölln, Altona, Berlin-Wilmersdorf, Braunschweig, 
Halle, Karlsruhe, Mainz, Mannheim, Plauen, Schöneberg, Wiesbaden, 
Bromberg, Darmstadt, Freiburg, Görlitz, Heidelberg, Königshütte, 
Lichtenberg, Linden, Lübeck, Ludwigshafen, Oberhausen, Offenbach, 
Potsdam, Rostock, Spandau und Zwickau. Im Vergleich zu früher ist hier 
Cassel ausgeschieden; es erhebt jetzt Straßenreinigungsgebühren. Ein- 
tragungen in Spalte 9 bei den vorgenannten Städten sind keine allgemeinen, 
von den Grundstücksbesitzern gezahlten Gebühren, sondern sonstige Ein- 
nahmen, z. B. in Charlottenburg Erstattung von Nachbargemeinden für 
Reinigung der Grenzstraßen, von der Straßenbahn für Abfuhr des Schnees 
von den Gleisen, in Hamburg für Reinigung von Privatstraßen u. dergl. 

Die übrigen 30 Städte legen die Kosten der Straßenreinigung mehr 
oder weniger auf die Grundstücksbesitzer um. Sie decken dadurch 28 
bis 100 % der Kosten, nämlich: l 

Dresden . . 28 % Barmen ... 729 Flensburg `, . 60 % 


Duisburg . 43 20 Bochum . . . 38 % Hagen .. . . 52 A 
Essen .. . 76 do Cassel . . . . 34 JA Herne .. .. 63 JA 
Kicl. ... 49% Crefeld `, . . . 80 % Liegnitz . . . 50 % 
Königsberg . 65 % Elberfeld `, `, . 29 % Metz... ... 54 % 
Leipzig . . 38 % Hamborn. . . 56 K Mülhausen i. E. 38 % 
Nürnberg | 56 d Mülheim-Ruhr . 53 di Münster . . . 67% 
Stettin... 1% Saarbrücken, „ 35 %, Osnabrück*). „114 % 
Stuttgart. . 59% Straßburg . . 68% Remscheid . . 49 % 
Augsburg . 341 % Bielefeld . . . 71 % Solingen . . .102 % 


*) Der Überschuß ist in einen Ausgleichsfonds geflossen. 
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| Der Maßstab für die Kostenverteilung ist recht verschieden: ent- 

weder wird die gereinigte Fläche, oder diese und die Häufigkeit der Reini- 
gung, auch wohl kombiniert mit der Art der Befestigung, die Grundstücks- 
front und ähnliches zugrunde gelegt. Für die Flächenberechnung ist oft- 
mals ein Maximum an Straßenbreite vorgesehen. Vielfach bestimmt 
die Gebührenordnung bezw. das Ortsstatut, welchen Teil der Kosten die 
Anlieger aufbringen sollen, und welcher Teil auf die Stadtkasse über- 
nommen wird. 


Es erheben pro qm Dresden 10 Pf.; Essen 36 Pf.; Königsberg 31 Pf.; Nürnberg 
10 Pf.; Stettin 15 PE: Stuttgart 25 DI: in den Vororten bei drei- bezw. zweimaliger 
Reinigung nur 121, bezw. 81, Pf.; Barmen 25,4 Pf.; Elberfeld 35 Pf.; Straßburg 
32 Pf.; in den Vororten für zwei- oder einmalige Reinigung nur 20 Pf. oder 10 Pf.; 
Bielefeld 30 Pf.; Mülheim-Ruhr 24 Pf. Die Straßenbreite, deren Hälfte im Maximum 
berechnet wird, beträgt in Königsberg 20 m, Nürnberg 16 m, Elberfeld 26 m, Straß- 
burg 8 m. In Dresden kann die Jahresgebühr durch Zahlung des 20fachen Betrages 
abgelöst werden. An neu hergestellten Straßen ist dies ortsgesetzliche Verpflichtung. 
In Königsberg wird, wie auch in manchen anderen Städten, der zu erhebende Betrag 
jährlich festgestellt. Geht mehr ein als der umzulegende Teil der tatsächlich erwachsenen 
Kosten, so wird dieser Mehrbetrag in den nächsten Etat als außerordentliche Ein- 
nahme eingestellt, im entgegengesetzten Falle als Ausgabe gebucht. 


Die Fläche und die Häufigkeit der Reinigung wird der Berechnung der Gebühr 
zugrunde gelegt in Kiel und Flensburg: Für jeden wöchentlichen Reinigungstag und 
1 qm gereinigter Fläche 41, bezw. 4 Pf.; Crefeld: Bei wöchentlich 2-, 3- oder mehr 
als 3maliger Reinigung 26. 30 oder 34 Pf.; Saarbrücken: Bei wöchentlich einmaliger 
Remigung 22 Pf., bei zwei- oder dreimaliger das entsprechende Vielfache; Hagen: 
Bei einmaliger Reinigung 10 Pf., bei zwei- oder dıeimaliger 20 Pf., bei mehr als drei- 
maliger 30 Pf.; Münster: Bei zweimaliger Reinigung 10 Pf., bei dreimaliger 15 Pf., 
bei wöchentlich sechsmaliger 20 Pf., wobei die Straßenbreiten nur bis zu 15 m ge- 
rechnet werden; Remscheid: Bei wöchentlich einmaliger Reinigung 11 Pf., bei zwei- 
und dreimaliger das Zwei- oder Dreifache. Leipzig erhebt je nach der Zahl der 
wöchentlich vorzunehmenden Reinigungen und der Art der Fahrbahnbefestigung 
pro qm 16, 12, 8 oder 4 Pf. Dabei wird jedem Anlieger höchstens 12 m Straßenbreite 
zugerechnet. Augsburg pro qm Pflasterfläche 10 Pf., Makadamfläche 5 Pf. 


Die Frontlänge bildet den Maßstab in folgenden Städten: Bochum: Für den 
lfd. Meter 70 Pf. an gepflasterten und 35 Pf. an chaussierten Straßen. Bei unbebauten 
Grundstücken von mehr als 60 Meter Front kommt nur die halbe Frontlänge in An- 
satz. Hamborn 8—17 Pf. pro Meter Front je nach den auf die einzelnen Straßen 
entfallenden anteiligen Kosten. Bei unbebauten Grundstücken erstreckt sich der 
Beitrag auf höchstens 100 Meter. Herne: In Straßen bis 12 m Breite zwischen den 
Baufluchtlinien 60 Pf. pro lfd. Meter, in breiteren Straßen 70 Pf. Liegnitz 35 Pf. 
pro Meter. An sehr schmalen, sowie an ungepflasterten Straßen kann die Gebühr 
auf 25 Pf. ermäßigt werden bei einem Mindestbeitrag von 3 A. Osnabrück 60 Pf. 
pro Meter. Solingen pro Jahr und Meter 2 A in gepflasterten Straßen. Die unge- 
pflasterten reinigen die Anlieger. — Ferner erheben: Cassel 10 % der staatlich ver- 
anlagten Grund. und Gebäudesteuer. Mülhausen für bebaute Grundstücke 0,7 % 
des Nutzungswertes, vor unbebauten und fiskalischen Grundstücken pro qm in asphal- 
tierten Straßen 24 Pf., in den übrigen je nach der Häufigkeit der Reinigung 15 oder 
20 Pf., in den nichtkanalisierten Straßen vor den freiwillig abonnierten Grund- 
stücken 20 Pf. Metz endlich hat eine Grundgebühr und eine Zusatzgebühr ein- 

eführt. Erstere beträgt. für alle Grundstücke, bebaut oder unbebaut, pro Jahr und 
Quad ratmeter gereinigter Fläche 10 Pf., leztere 5,5 °/,, des steueramtlich festgesetzten 
Nutzungswerts. Bei über 12 m breiten Straßen wird nur eine Höchstbreite von 
6 m angesetzt. 


Durch diese Gebühren sollen von den Kosten gedeckt werden in 
Essen 80 %, Königsberg 75 %, Bochum 50 %, Crefeld 80 %, Elberfeld 
70%, Hamborn 50 %, Mülheim-Ruhr 75%, Saarbrücken 70 %, Bielefeld 
66 %, Flensburg 75 %, Hagen 60 %, Osnabrück 85 % und Remscheid 
50%. Im übrigen siehe obige kleine Übersicht. 
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In allen diesen Städten besteht natürlich für die Straßen, die in 
städtische Reinigung übernommen sind, ein Anschlußzwang der Haus- 
besitzer. Der Anschluß ist dagegen noch ein freiwilliger in Frankfurt a. O. 
und Regensburg. In jener Stadt beträgt der Kehrbeitrag 18 Pf., in dieser 
22 Pf. pro qm und Jahr. Hier werden die chaussierten Straßen auf Kosten 
derStadt gereinigt. In WiesbadenleistennurdiestädtischeKurverwaltung, das 
städtische Akziseamt und der Droschkenbesitzerverein Beiträge zur Straßen- 
reinigung. Die vorjährige Bemerkung, daß vom 1. April 1911 ab in Potsdam 
ein Teil der Kosten von den Wohnungsinhabern wieder eingezoger würde, 
war irrig. In Potsdam zahlen nur die königl. und fiskalischen Behörden 
für Reinigung der halben Fahrdamm- und Bürgersteigflächen und zwar 
für Granitpflaster 25 Pr. für Asphaltptlaster 30 Pf. pro qm. 


Von den übrigen Städter, die die Straßenreinigung nur zu einem Teil 
übernommen haben, wırd folgendes berichtet: 


Chemnitz. Neben der wöchentlich zweimaligen Reinigung durch die Grund- 
stücksbesitzer reinigt die Stadt die gepflasterten Straßen 2—4mal wöchentlich. In 
Düsseldorf reinigt die Stadt allgemein nur die Asphaltstraßen auf Kosten der Anlieger, 
die Pflasterflächen dagegen nur auf Wunsch. Berechnet werden pro qm in ersteren 
Straßen 50 Pf., in letzteren 35 Pf. (In Essen ist es umgekehrt, hier reinigt die Stadt 
nur die Pflasterstraßen).. Magdeburg erhebt, soweit es uberhaupt reinigt, nur von 
den Anliegern einiger kleiner Asphaltstraßen Gebühren, 25 Pf. pro qm und sen 
In München besorgt die Reinigung makadamisierter Straßen das Stadtbauamt. 
Straßen mit geräuschlosem Pflaster wie Holz oder Asphalt übernimmt die Stadt Si 
Antrag der Grundeigentümer die Reinigung gegen Entrichtung von Gebühren (80 Pf. 
pro qm). Auch in Bonn reinigt die Stadt die asphaltierten Straßen. Eine außer- 
ordentliche Reinigung der Hauptstraßen durch die Stadt erfolgt in Kaiserslautern 
und Recklinghausen. Sonst erstreckt sich die Beteiligung der Stadt an der Straßen- 
reinigung auf die Vornahme von mehr oder weniger gründlicher Nachreinigung, wie 
z. B. in Aachen, Bonn, Dessau, Kaiserslautern, Ulm und Würzburg. Auch anderweit 
hat die städtische Reinigung schon etwas eingesetzt. So reinigt Gelsenkirchen vor 
einigen Privatgrundstücken auf Kosten der Besitzer. In Coblenz reinigt die Stadt 
vor nichtbebauten Grundstücken. 


Zur Erläuterung der Tabelle I erscheinen folgende Bemerkungen 
nötig: 

Zu Sp. 1 u. 3. Königshütte. 1910 war nur die Fläche der gepflasterten Straßen 
angegeben. 

Zu Sp. 1/4. Mainz. Die Angaben für 1910 bezogen sich nur auf die gepflasterten 
Fahrbahnen und die angrenzenden Bürgersteige. In diesem Jahre sind auch die 
chaussierten Straßen berücksichtigt. | 

Zu Sp. 2. Dessau. Die Angabe für 1910 war zu hoch. 

Zu Sp. 2 u. 4. Charlottenburg. Einschl. 49527 qm Promenadenflächen. 
Mainz. Einschl. 29000 qm Reitwege. 

Zu Sp. 3. Chemnitz. Davon entfallen auf die Straßenbahn 138 900 qm. — 
Oberhausen. Nur die gepflasterten Straßen werden städtischerseits regelmäßig gereinigt, 
bei den chaussierten im allgemeinen nur die Rinnen und auch nur nach Bedarf. 

Zu Sp. 3/4. Saarbrücken. Die im Vorjahr angegebenen Zahlen waren nicht 


richtig. — Crefeld. Vom Vermessungsamt: ermittelte Flächen. 
Zu Sp. 4. Frankfurt a. M. Das sind die Fußsteige vor städtischen Gebäuden 
und Grundstücken und die Reitwege. — Karlsruhe. Befestigte Gehwege. — Wies- 


baden. Darunter 27 000 qm Reitwege. — Kaiserslautern. Die vorjährige Angabe 
war irrig. 

Zu Sp. 5/6. Breslau. Siebenmal nur die Straßen mit Holz- und Asphaltbelag. 
— Charlottenburg. Asphalt und Holz täglich 2—3mal gewaschen, Steinpflaster 
täglich einmal gekehrt. — Dresden. Mit Kehrmaschinen fünfmal, mit Waschmaschinen 
siebenmal. — Bonn. Straßen u. Schrittwege sind täglich von den Änliegern zu reinigen. 
Außerdem reinigt: die Stadt täglich die Fahrdämme der Asphaltstraßen und wöchentlich 
einmal die der übrigen Straßen. Die Hauptyerkehrasizaßen werden außerdem täglich 
abgesammelt, 
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Zu Sp. 7. Darunter einmalig in Breslau 11 347 A. Charlottenburg 33 985 A. 
Chemnitz 5600 .#, Dortmund 2242 AR. Essen 3300 AR. Hannover 11 043 .%#, Leipzig 
24 983 RK. Magdeburg 3525 .#, Neukölln 8550 A. Crefeld 4600 .#, Danzig 4860 #, 
Posen 3800 .#, Schöneberg 67 000 .#, Heidelberg 980 RK. Liegnitz 2400 KR. Reckling- 
hausen 265.4. — Danzig. Duisburg, Elbing, einschl. der Kosten der Hausmüllbeseitigung. 
Düsseldorf. Einschl. der Kosten der Kehrichtabfuhr im ganzen Stadtgebiet, also 
auch da, wo die Anlieger reinigen: 236 000 RK für Reinigung, 70 500 .% für Kehricht- 
abfuhr, 14 000 KR für Verzinsung und Tilgung, 2000 RK für bauliche Unterhaltung. 
— Kiel. Außerdem für Reinigung der Straßenschlammkisten 53 674 .#. — München. 
Einschl. 19 596 .# für Reinigung der Straßeneinläufe. — Karlsruhe. Ohne Beamten- 
gehälter. — Freiburg. Geschätzte Kosten; genaue Angaben sind nicht möglich, weil 
Reinigung und Unterhaltung zusammen ausgeführt werden. — Lübeck. Einschl. 
Kosten der Besprengung und Reinigung der Siele, der Einsteigschächte und Be- 
dürfnisanstalten, ferner 1708 RK für Fuhren Sand, der zum Bestreuen der Straßen- 
übergänge und Bürgersteige bei Glätte diente. — Würzburg. Davon entfallen auf 
Pflasterstraßen 35 974 A. auf Schotterstraßen 52 645 .%. Darin sind auch die Kosten 
für die Nachreinigung sämtlicher Fahrbahnen Änthalten, also auch der im übrigen 
von der Stadt nicht gereinigten Straßen. — Mainz. Die vom Reinigungsamt aufge- 
wendeten Kosten stellten sich auf.171 230 .#, die Kosten der vom Tiefbauamt gereinigten 
Straßenflächen lassen sich nicht angeben, da sie zusammen mit der Unterhaltung 
gebucht werden. 

Zu Sp. 8. Barmen. Einschl. Aufbringen von Asche auf abschüssige und ver- 
kehrsreiche Straßen. — Bochum. Das sind nur die Mehrkosten der Schneebeseitigung 
über die regelmäßige Straßenreinigung. — Königshütte. Auch Kosten der Abfuhr 
des Kehrichts. 

Zu Sp. 9. Die Zahlen, die sonstige Einnahmen, also keine Erstattungen der 
Grundstücksbesitzer bedeuten, sind mit einem T versehen. — Charlottenburg. Das 
ist Erstattung der Selbstkosten von den Nachbargemeinden für die Reinigung der 
Grenzstraßen und von einer Straßenbahngesellschaft für die Abfuhr des Schnees von 
den Gleisen. — Chemnitz. Von der Straßenbahn für Reinhaltung des Bahnkörpers, 
rund 33 der vom Tiefbauamt aufgewendeten Kosten. — Hamburg. Für die Reinigung 
von Privatstraßen. Die zu ihrer Unterhaltung Verpflichteten zahlen für die Reinigung 
pro Jahr und 1 m Front des Grundstücks 1 A, sodaß für 1 m Straße 2 A eingehen, 
während die Kosten sich auf etwa 3 A stellen. Die Differenz trägt die Stadt. — 


Hannover. Nur Ersatz von einigen Behörden. — Magdeburg. Für die Reinigung 
der kleinen asphaltierten Straßen, 25 Pf. pro qm und Jahr. — Barmen. Einschl. 
2520 MN für Rillenreinigung. — Flensburg. Die Kosten werden nachträglich erhoben, 


also 1912 für 1911. — Osnabrück. Der Überschuß ist in einen Ausgleichsfonds geflossen. 


B. Die Hausmüllabfuhr. 
(Tabelle II, Seite 614.) 


Für die Hausmüllabfuhr haben die Grundstücksbesitzer selbst zu 


sorgen in 

Berlin, Dresden, Leipzig, Magdeburg, Neukölln, Stettin, Berlin-Wilmersdorf,Crefeld, 
Halle, Posen, Schöneberg, Brandenburg, Coblenz, Dessau, Görlitz, Königshütte, 
‚Lichtenberg, Linden und Ulm, 
d. h. in 6 von den 23 Städten der Gruppe A, in 5 von den 25 Städten 
der Gruppe B und in 8 von ten 43 Städten der Gruppe C. Bemerkens- 
wert ist, daß sich unter diesen Städten auch die Reichshauptstadt und 
4 von den größeren Vorortgemeinden befinden. 

Durch Unternehmer läßt die Stadt die Abfuhr ausführen in den 

folgenden 23 Städten: 

Charlottenburg, Chemnitz, Hamburg, Hannover, München, Altona, Gelsenkirchen, 
Saarbrücken, Wiesbaden, Bielefeld, Darmstadt, Frankfurt a. O., Hildesheim, Kaisers- 
lautern, Lübeck, Ludwigshafen, Metz, Mülheim-Ruhr, Oberhausen, Recklinghausen, 
Remscheid, Würzburg und Zwickau. 

In den übrigen 49 Städten führt die Stadt die Abfuhr in eigener Regie 
aus, wenn auch an einzelnen Orten daneben noch Unternehmer den Müll 
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abfahren, wie z. B. in Offenbach, oder die Hausbesitzer selbst noch, wie in 
Oberhausen, für die Abfuhr sorgen. In Barmen, Karlsruhe und Hamborn 
crfolgt die Abfuhr in städtischer Regie, die Pferde werden aber von Unter- 
nehmern gestellt. In Fürth herrscht die städtische Regie erst seit Ende 
Februar 1911. Die angegebenen Zahlen beziehen sich also auf 10 Monate. 
Im allgemeinen besteht dort, wo eine städtische Abfuhranstalt eingerichtet 
ist, auch ein Zwang, sie zu benutzen. Nicht obligatorisch ist die Benutzung 
in Nürnberg, Wiesbaden, Bromberg, Frankfurt a. O. und Kaiserslautern. 
Im übrigen dürfte sich die städtische Müllabfuhr, noch mehr wie dje 
städtische Straßenreinigung, zumeist auf die innere Stadt, die engbebauten 
Stadtteile erstrecken. Vielfach wird von den Stadtverordneten jährlich 
bei der Etatberatung beschlossen, welche weiteren Straßen in dic 
ötfentliche Abfuhr einzubeziehen sind. In Hamborn sorgt die ortsansäseige 
Großindustrie in ihren Kolonialstraßen selbst für die Abfuhr. Über die 
Art der Abfuhr siehe Spalte 1 der Tabelle II und die Bemerkungen dazu. 

Für die städtische Abfuhr, sei sie in eigener Regie oder durch Unter- 
nehmer ausgeführt, werden keine Gebühren erhoben, die Kosten also aus 
allgemeinen Mitteln gedeckt in folgenden 25 Städten: 

Bremen, Breslau, Duisburg, Düsseldorf, Hamburg, Stuttgart, Altona, Braun- 
schweig, Danzig, Erfurt, Karlsruhe, Mainz, Plauen, Saarbrücken (ausgenommen den 
Stadtteil Malstatt-Burbach), Darmstadt (für wöchentlich 6 Gefäße), Elbing, Freiburg, 
Harburg, Heidelberg, Lübeck, Ludwigshafen, Metz, Mülhausen, Rostock, Zwickau. 

In den übrigen Städten werden die Kosten der Abfuhr durch Ge- 
bühren, die von den Grundstücksbesitzern oder Mietern erhoben werden, 
ganz oder zum Teil gedeckt. Die Art der Berechnung der Gebühren ist 
in den verschiedenen Städten sehr verschieden. Es legen zugrunde 


a) Den Gebäudesteuer-Nutzungswert bezw. die u: 
Charlottenburg 0,9 %, Barmen 0,75 %, Gelsenkirchen 0,72%, Ham- 
born (ab 1913, für 1911 s. unter k), Straßburg 0,25 %, Hagen 0,7%; 
München. Bis 5 A Haussteuer 0,50 AR. über 5 bis 10 A Steuer LA. 
für jede weiteren 10 A Steuer bis 100 .# 1 A mehr, für fernere 
20 A Steuer 2 A mehr. 

b) Den Grundsteuer-Nutzungswert bezw. die Grundsteuer: 
Königsberg 0,57 %, (20 000 A trägt die Stadt. Überschüsse aus 
den Gebühren oder Fehlbeträge werden in den nächsten Etat als 
außerordentliche Einnahme oder Ausgabe eingetragen.) — Münster 
0,5 % Grundgebühr, mindestens 2,50 A. Beträge über 10 A bleiben 
außer Ansatz. Ist das Grundstück von mehr als einer Familie be- 
wohnt, so tritt für die zweite und jede weitere Familie eine Zusatz- 
gebühr hinzu, die jedoch bei Grundstücken mit einem Nutzungs- 
wert bis 400 A erst für die dritte und jede weitere Familie zu ent- 
richten ist. — Chemnitz 0,66 %. Soweit die Kosten mehr wie 0,66 %, 
aber weniger wie 0,90 % des gesamten Grundsteuerertrages aus- 
machen, leistet die Stadt den nötigen Zuschuß. Stellen sie sich noch 
höher, so wird die Hälfte dieser Mehrkosten durch Erhöhung des von 
den Hausbesitzern aufzubringenden Prozentsatzes gedeckt. 

c) Die Grund- und Gebäudesteuer: Bielefeld 12 %. 

d) Die Kanalbenutzungsgebühr: Remscheid 30 %. 

e) Die Zahl der Räume: Essen. Für jeden bewohnbaren Raum ein- 
schließlich Küchen, Waschküchen, Badestuben, Speicher- und Vorrats- 
räume 0,50 A pro Jahr. — Herne. Für jeden bewohnbaren Raum 
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Zu Sp. 2. Breslau. In den Stadtbezirken der staubfreien Müllabfuhr sechsmal, 
sonst viermal. — Hamburg. Aus dem städtischen Freihafengebiet und den Kranken- 
häusern siebenmal wöchentlich. — Stuttgart. In den Vororten dreimal. — Wies- 
baden. Die Wagen laufen täglich, Abholung so oft vom Abonnenten beantragt. — 
Coblenz. Sonnabends findet die Abfuhr zweimal statt. — Oberhausen. Im Sommer 
zweimal, im Winter dreimal. | 

Zu Sp. 3. Danzig. Einschl. Straßenkehricht. — In Ermangelung genauer 
Angaben hier bisweilen nur Schätzungen angegeben. 

Zu Sp. 4. Darunter einmalig in Breslau 7166 A. Dortmund 50 132 NR. Essen 
5748, Nürnberg 12 994 .#, Kaiserslautern 1500 AR. Metz 3100 A. Recklinghausen 
81 A. Außerdem einmalig für Anlage und Geländeankauf 103 610 #4. — In den 
Kosten der Straßenreinigung enthalten in Duisburg, Danzig und Elbing. — Düssel- 
dorf. Davon 246 000 K für Abfuhr, 24 000 A für Verzinsung und Tilgung, 4000 A 
für bauliche Unterhaltung. — Hamburg. Einschl. Betrieb der Verbrennungsinstalien. 
— Kiel. Darunter 34614 A für Verzinsung und Tilgung des Anlagekapitals.. — 
München. Davon für die Müllübernahme durch die Fabrik 282 344 A — Karlsruhe. 
Ohne Gehälter der Beamten. Die Abfuhr wird vom Tiefbauamt besorgt. — Wiesbaden. 
Einschl. der durchgängigen Vernichtung durch Verbrennung. — Lübeck. Die Abfuhr 
des Hausmülls und der Fäkalien aus den nicht mit Wasserklosetts versehenen 
Häusern ist an Gemüsegärtner verpachtet, die dafür von den Haushaltungsvorständen 
eine Vergütung zu beanspruchen haben. In vielen Pachtrevieren mußte sich das 
Polizeiamt zu einer Zubuße von im ganzen 4181 A verstehen, während die Pacht 
nur 967 AR erbrachte. — Potsdam. Kosten verringert durch anderweitige, praktischere 
Einteilung der Abfuhr. — Chemnitz. Bis 1. Juli 1910 wurde aus 2 Zonen, seit- 
dem wird aus 3 Zonen abgefahren, vorgesehen sind 9 Zonen. 

Zu Sp. 5. Charlottenburg. Der Zuschuß der Stadthauptkasse beträgt außer- 
dem 30 850 A. — Hannover. Große Steigerung wegen der weiteren Benutzung des 
Wechselbodenbehältersystems. — Cassel. Die starke Erhöhung gegen 1910 erklärt 
sich daraus, daß die Gebühren für die Zeit vom 1. April bis 30. September 1910 in 
Abgang gestellt wurden, weil die Gebührenordnung für rechtsungiltig erklärt 
worden war. 

Zu Sp. 6. Charlottenburg. Die Einnahmen aus der Müllverwertung fließen 
der mit der Müllabfuhr und Verwertung beauftragten Gesellschaft zu. — Hamburg. 
Einnahmen aus der Müllverbrennung. -- Stuttgart. Für die Abfuhr der Abfälle von 
Gewerbetreibenden, Verkauf von Müll, alten Blechdosen usw. — Barmen. Insbe- 
sondere Einnahmen aus der Müllverbrennung. — Braunschweig. Für Abfuhr gewerb- 
licher Abfälle. — Wiesbaden. Das sind Einnahmen der Verbrennungsanstalt für 
Verkauf von Schlacken, Elektrizität usw. — Straßburg. Die verhältnismäßig hohe 
Einnahme ist durch bessere Zubereitung des Mülls als Dünger sowie durch Vermittelung 
von Agenten beim Verkauf erzielt worden. 


C. Straßenbesprengung. 
(Tabelle III S. 616.) 


Ausgenommen von der regelmäßigen Besprengung sind die in der 
Peripherie des Stadtgebiets gelegenen Straßenflächen, die vielfach gar nicht, 
und weniger bebaute neustädtische Straßen, die oft nur nach Bedarf und 
soweit die vorhandenen Einrichtungen es zulassen, besprengt werden. 
In den inneren Stadtteilen und in allen ganz ausgebauten Straßen findet 
regelmäßig eine Besprengung statt, deren Intensität freilich von der Stärke 
des in der Straße herrschenden Verkehrs, auch von der Lage der Straße 
nach der Himmelsrichtung, Sonnenbestrahlung u. dergl. abhängt. Wegen 
der im Sommer 1911 herrschenden Hitze ist sehr viel mehr, zum Teil 
doppelt soviel, Wasser versprengt worden als im vorhergehenden Jahre. 
Demgemäß haben sich auch fast überall die Kosten gesteigert. 


Auf die Frage nach anderweitigen Versuchen zur Staubbekämpfung 
soll erst im nächsten Jahrgang wieder eingegangen werden. 
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Aus dem Besprengen von nichtstädtischen Straßen, dem Verleihen 
von Sprengwagen u. dergl. erwachsen auch einige kleine Einnahmen. 
so in Breslau 535 A. Hamburg 10 297 RK Leipzig 2494 ‚#6, Braunschweig 
242 A. Cassel 476 A, Gelsenkirchen 1298 .K, Posen 609 AM. Wiesbaden 
1370 #, Dessau 200 A. Görlitz 110 A, Zwickau 191 A. 


Im übrigen wird auf die nachfolgenden Bemerkungen verwiesen. 


Zu Sp. 1. Die hier angegebenen Zahlen beziehen sich auf Haupt- und Neben- 
straßen, auf Verkehrs- und stille Straßen. Erstere werden natürlich häufiger als 
letztere besprengt. — Dresden. In Ausnahmefällen einzelne Straßen auch sechsmal. 
— Leipzig, Crefeld. Nach Bedarf. — Hildesheim. Einzelne Straßen nur dreimal. 


Zu Sp. 2. Darunter Motorsprengwagen in Breslau 1, Cöln 2, Düsseldorf 3, 
Frankfurt a. M. 2, Hannover 1, Nürnberg 1, Stuttgart 2, Bochum 1, Freiburg ?, 
Münster 1, Remscheid 1, Spandau 1. — Berlin. Davon 28 Waschmaschinen. — 
Cöln. Davon 8 Waschmaschinen. — Frankfurt. 60 Ein- und 19 Zweispänner. Während 
der abnorm heißen Tage waren außerdem noch 11 Reservesprengwagen in Tätigkeit. 
— Hamburg. Darunter 3 Reservewagen. — Halle. Abnahme der Zahl der Spreng- 
wagen infolge Einführung eines neuen Systems. — Straßburg. Die Zahl der Spreng- 
wagen um 11 vermehrt, da seit 1911 auch in den Vororten gesprengt wird. — Brom- 
berg. Davon 8 Einspänner und 4 Handsprengwagen. — Heidelberg. Davon 2 für 
Teer. — Lübeck. 13 große und 2 kleine Sprengwagen. 

Zu Sp. 3. Es wurde gesprengt in Breslau an 156 ganzen und 47 halben Tagen, 
desgl. in Frankfurt a. M. 127 und 67, Dessau 75 und 33, Regensburg 97 und 35. 
ferner in Barmen an 124 Tagen, Duisburg 139, Hamborn 78, Wiesbaden 154, Görlitz 
132, Darmstadt 140, Hildesheim 97, Königshütte 170, Linden 160 und Remscheid 
an 130 Tagen. — Darunter Mainz: 1258 Einspänner- und 168 Zweispänner-Tagewerke. 
desgl. Mannheim 110 und 1014, Bielefeld 177,5 und 570,5, Liegnitz 483 und 228. — 
Dresden. In 204 Tagen wurden 25 331 Sprengschichten zu je 5 Stunden Sprenjzeit 
und 1314 Überstunden geleistet. — Düsseldorf. Darunter 97 Autotagewerke und 
147 Tagewerke des Straßenbahnsprengwagens. — Münster. Desgl. 107 des Motor- 
Sprengwagens. — Leipzig. Das sind Einspänner-Geschirrtage. — Stuttgart. Etwa 
1710 Tagewerke bei etwa 154 Gießtagen. — In Straßburg und Würzburg wird viel- 
fach direkt von Hydranten gesprengt, in Würzburg namentlich das Innere der Stadt. 
— In Schöneberg wird für die von einem Unternehmer geleistete Bespannung ein 
Pauschale gezahlt; der angegebene anteilige Betrag für Besprengung ist unabhängig 
von der Zahl der wirklichen Sprengtage. 

Zu Sp. 4. Charlottenburg. Die Abnahme der Fläche erklärt sich dadurch. 
daß seit 1910 die Asphaltstraßen nicht mehr besprengt, sondern regelmäßig gewaschen 
werden. Im Laufe des Jahres sind verschiedene Pflasterstraßenzüge durch Asphalt 
befestigt worden. — Elberfeld. Davon wurden 602652 qm täglich zweimal und 
146 557 qm täglich einmal besprengt. — Mannheim. Rückgang der besprengten 
Fläche, weil ein Teil von der Straßenbahn übernommen wurde. — Saarbrücken. Die 
im Vorjahr angegebene Zahl war nicht zutreffend. 

Zu Sp. 4/5. Würzburg. Die Hydtanten versprengten auf 366 60 qm 492 
cbm, die 6 Sprengwagen in der Außenstadt auf 247 700 qm 52 350 cbm Wasser. 

Zu Sp. 5. Berlin. Einschl. für Straßenreinigung. — Chemnitz. Der 
Weniger-Verbrauch erklärt sich durch Wassermangel der städtischen Wasserwerke. 
ebenso in Essen. — Dresden. Grund der Verdoppelung des verbrauchten Wassers 
gegenüber 1910 neben der heißen Witterung die Verkehrssteigerung. besonders des 
Automobilverkehrs während der Hygieneausstellung. — Neukölln. Außerdem ıst 
das Wasser zur Besprengung einer Straßenstrecke von 4000 m frei. Dieses Wasser 
ist in der angegebenen Zahl nicht enthalten. — Nürnberg. Berechnete Menge. — 
Barmen. Davon 4900 cbm Wupperwasser. — Mülhausen i. E Pauschalsatz. 


Zu Sp. 6. Breslau. Ohne die Kosten des Motorsprengwagenbetriebs. die von 
der Straßenbahn getragen werden. Die Zahl der Standrohrsetzer wurde um die Halfte 
vermindert und die Füllung der Sprengwagen den Kutschern übertragen. Hierdurch 
Lohnersparnis. — Chemnitz. Die Erhöhung der Kosten gegen 1910 erklärt sich wie 
folgt: Anfang August 1911 wurde die Entnahme von Wasser aus der städtischen Leitung 
zu Sprengzwecken untersagt. Um den Sprengbetrieb einigermaßen aufrechterhalten 
zu können, mußte Wasser aus verschiedenen Privatbrunnen, Flußläufen usw. ent- 
nommen werden. Hierdurch entstanden außergewöhnlich hohe Kosten für Beschaften 
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Zu Sp. 2. Breslau. In den Stadtbezirken der staubfreien Müllabfuhr sechsmal, 
sonst viermal. — Hamburg. Aus dem städtischen Freihafengebiet und den Kranken- 
häusern siebenmal wöchentlich. — Stuttgart. In den Vororten dreimal. — Wies- 
baden. Die Wagen laufen täglich, Abholung so oft vom Abonnenten beantragt. — 
Coblenz. Sonnabends findet E Abfuhr zweimal statt. — Oberhausen. Im Sommer 
zweimal, im Winter dreimal. 

Zu Sp. 3. Danzig. Einschl. Straßenkehricht. — In Ermangelung genauer 
Angaben hier bisweilen nur Schätzungen angegeben. 

Zu Sp. 4. Darunter einmalig in Breslau 7166 A, Dortmund 50 132 .#, Essen 
5748, Nürnberg 12 994 K. Kaiserslautern 1500 .#, Metz 3100 K, Recklinghausen 
81 A. Außerdem einmalig für Anlage und Geländeankauf 103610 A. — In den 
Kosten der Straßenreinigung enthalten in Duisburg, Danzig und Elbing. — Düssel- 
dorf. Davon 246 000 A für Abfuhr, 24 000 A für Verzinsung und Tilgung, 4000 A 
für bauliche Unterhaltung. — Hamburg. Einschl. Betrieb der Verbreanungsanstalten. 
— Kiel. Darunter 34 614 NK für Verzinsung und Tilgung des Anlagekapitals. — 
München. Davon für die Müllübernahme durch die Fabrik 282 344 A — Karlsruhe. 
Ohne Gehälter der Beamten. Die Abfuhr wird vom Tiefbauamt besorgt. — Wiesbaden. 
Einschl. der durchgängigen Vernichtung durch Verbrennung. — Lübeck. Die Abfuhr 
des Hausmülls und der Fäkalien aus den nicht mit Weasserklosetts versehenen 
Häusern ist an Gemüsegärtner verpachtet, die dafür von den Haushaltungsvorständen 
eine Vergütung zu beanspruchen haben. In vielen Pachtrevieren mußte sich das 
Polizeiamt zu einer Zubuße von im ganzen 4181 A verstehen, während die Pacht 
nur 967 AR erbrachte. — Potsdam. Kosten verringert durch anderweitige, praktischere 
Einteilung der Abfuhr. — Chemnitz. Bis 1. Juli 1910 wurde aus 2 Zonen, seit- 
dem wird aus 3 Zonen abgefahren, vorgesehen sind 9 Zonen. 

Zu Sp. 5. Charlottenburg. Der Zuschuß der Stadthauptkasse beträgt außer- 
dem 30 850 A. — Hannover. Große Steigerung wegen der weiteren Benutzung des 
Wechselbodenbehältersystems. — Cassel. Die starke Erhöhung gegen 1910 erklärt 
sich daraus, daß die Gebühren für die Zeit vom 1. April bis 30. September 1910 in 
Abgang gestellt wurden, weil die Gebührenordnung für rechtsungiltig erklärt 
worden war. 

Zu Sp. 6. Charlottenburg. Die Einnahmen aus der Müllverwertung fließen 
der mit der Müllabfuhr und Verwertung beauftragten Gesellschaft zu. — Hamburg. 
Einnahmen aus der Müllverbrennung. -- Stuttgart. Für die Abfuhr der Abfälle von 
Gewerbetreibenden, Verkauf von Müll, alten Blechdosen usw. — Barmen. Insbe- 
sondere Einnahmen aus der Müllverbrennung. — Braunschweig. Für Abfuhr gewerb- 
licher Abfälle. — Wiesbaden. Das sind Einnahmen’ der Verbrennungsanstalt für 
Verkauf von Schlacken, Elektrizität usw. — Straßburg. Die verhältnismäßig hohe 
Einnahme ist durch bessere Zubereitung des Mülls als Dünger sowie durch Vermittelung 
von Agenten beim Verkauf erzielt worden. 


C. Straßenbesprengung. 
(Tabelle III S. 616.) 


Ausgenommen von der regelmäßigen Besprengung sind die in der 
Peripherie des Stadtgebiets gelegenen Straßenflächen, die vielfach gar nicht, 
und weniger bebaute neustädtische Straßen, die oft nur nach Bedarf und 
soweit die vorhandenen Einrichtungen es zulassen, besprengt werden. 
In den inneren Stadtteilen und in allen ganz ausgebauten Straßen findet 
regelmäßig eine Besprengung statt, deren Intensität freilich von der Stärke 
des in der Straße herrschenden Verkehrs, auch von der Lage der Straße 
nach der Himmelsrichtung, Sonnenbestrahlung u. dergl. abhängt. Wegen 
der im Sommer 1911 herrschenden Hitze ist sehr viel mehr, zum Teil 
doppelt soviel, Wasser versprengt worden als im vorhergehenden Jahre. 
Demgemäß haben sich auch fast überall die Kosten gesteigert. 


Auf die Frage nach anderweitigen Versuchen zur Staubbekämpfung 
soll erst im nächsten Jahrgang wieder eingegangen werden. 
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Aus dem Besprengen von nichtstädtischen Straßen, dem Verleihen 
von Sprengwagen u. dergl. erwachsen auch einige kleine Einnahmen, 
so in Breslau 535 A. Hamburg 10 297 H. Leipzig 2494 .#, Braunschweig 
242 A Cassel 476 AJ, Gelsenkirchen 1298 .K, Posen 609 A. Wiesbaden 
1370 A. Dessau 200 .#, Görlitz 110 IG Zwickau 191 A. 


Im übrigen wird auf die nachfolgenden Bemerkungen verwiesen. 


Zu Sp. 1. Die hier angegebenen Zahlen beziehen sich auf Haupt- und Neben- 
straßen, auf Verkehrs- und stille Straßen. Erstere werden natürlich häufiger als 
letztere besprengt. — Dresden. In Ausnahmefällen einzelne Straßen auch sechsmal. 
— Leipzig, Crefeld. Nach Bedarf. — Hildesheim. Einzelne Straßen nur dreimal. 


Zu Sp. 2. Darunter Motorsprengwagen in Breslau 1, Cöln 2, Düsseldorf 3, 
Frankfurt a. M. 2, Hannover 1, Nürnberg 1, Stuttgart 2, Bochum 1, Freiburg 2, 
Münster 1, Remscheid 1, Spandau 1. — Berlin. Davon 28 Waschmaschinen. — 
Cöln. Davon 8 Waschmaschinen. — Frankfurt. 60 Ein- und 19 Zweispänner. Während 
der abnorm heißen Tage waren außerdem noch 11 Reservesprengwagen in Tätigkeit. 
— Hamburg. Darunter 3 Reservewagen. — Halle. Abnahme der Zahl der Spreng- 
wagen infolge Einführung eines neuen Systems. — Straßburg. Die Zahl der Spreng- 
wagen um 11 vermehrt, da seit 1911 auch in den Vororten gesprengt wird. — Brom- 
berg. Davon 8 Einspänner und 4 Handsprengwagen. — Heidelberg. Davon 2 für 
Teer. — Lübeck. 13 große und 2 kleine Sprengwagen. 

Zu Sp. 3. Es wurde gesprengt in Breslau an 156 ganzen und 47 halben Tagen, 
desgl. in Frankfurt a. M. 127 und 67, Dessau 75 und 33, Regensburg 97 und 35, 
ferner in Barmen an 124 Tagen, Duisburg 139, Hamborn 78, Wiesbaden 154, Görlitz 
132, Darmstadt 140, Hildesheim 97, Königshütte 170, Linden 160 und Remscheid 
an 130 Tagen. — Darunter Mainz: 1258 Einspänner- und 168 Zweispänner-Tagewerke, 
desgl. Mannheim 110 und 1014, Bielefeld 177,5 und 570,5, Liegnitz 483 und 228. — 
Dresden. In 204 Tagen wurden 25 331 Sprengschichten zu je 5 Stunden Sprengzeit 
und 1314 Überstunden geleistet. — Düsseldorf. Darunter 97 Autotagewerke und 
147 Tagewerke des Straßenbahnsprengwagens. — Münster. Desgl. 107 des Motor- 
Sprengwagens. — Leipzig. Das sind Einspänner-Geschirrtage. — Stuttgart. Etwa 
1710 Tagewerke bei etwa 154 Gießtagen. — In Straßburg und Würzburg wird viel- 
fach direkt von Hydranten gesprengt, in Würzburg namentlich das Innere der Stadt. 
— In Schöneberg wird für die von einem Unternehmer geleistete Bespannung ein 
Pauschale gezahlt; der angegebene anteilige Betrag für Besprengung ist unabhängig 
von der Zahl der wirklichen Sprengtage. 

Zu Sp. 4. Charlottenburg. Die Abnahme der Fläche erklärt sich dadurch. 
daß seit 1910 die Asphaltstrafen nicht mehr besprengt, sondern regelmäßig gewaschen 
werden. Im Laufe des Jahres sind verschiedene Pflasterstraßenzüge durch Asphalt 
befestigt worden. — Elberfeld. Davon wurden 602652 qm täglich zweimal und 
146 557 qm täglich einmal besprengt. — Mannheim. Rückgang der besprengten 
Fläche, weil ein Teil von der Straßenbahn übernommen wurde. — Saarbrücken. Die 
im Vorjahr angegebene Zahl war nicht zutreffend. 

Zu Sp. 4/5. Würzburg. Die Hydranten versprengten auf 366 600 qm 94 942 
cbm, die 6 Sprengwagen in der Außenstadt auf 247 700 qm 52 350 cbm Wasser. 

Zu Sp. 5. Berlin. Einschl. für Straßenreinigung. — Chemnitz. Der 
Weniger-Verbrauch erklärt sich durch Wassermangel der städtischen Wasserwerke, 
ebenso in Essen. — Dresden. Grund der Verdoppelung des verbrauchten Wassers 
gegenüber 1910 neben der heißen Witterung die Verkehrssteigerung, besonders des 
Automobilverkehrs während der Hygieneausstellung. — Neukölln. Außerdem ist 
das Wasser zur Besprengung einer Straßenstrecke von 4000 m frei. Dieses Wasser 
ist in der angegebenen Zahl nicht enthalten. — Nürnberg. Berechnete Menge. — 
Barmen. Davon 4900 cbm Wupperwasser. — Mülhausen i. E. Pauschalsatz. 


Zu Sp. 6. Breslau. Ohne die Kosten des Motorsprengwagenbetriebs, die von 
der Straßenbahn getragen werden. Die Zahl der Standrohrsetzer wurde um die Hälfte 
vermindert und die Füllung der Sprengwagen den Kutschern übertragen. Hierdurch 
Lohnersparnis. — Chemnitz. Die Erhöhung der Kosten gegen 1910 erklärt sich wie 
folgt: Anfang August 1911 wurde die Entnahme von Wasser aus der städtischen Leitung 
zu Sprengzwecken untersagt. Um den Sprengbetrieb einigermaßen aufrechterhalten 
zu können, mußte Wasser aus verschiedenen Privatbrunnen, Flußläufen usw. ent- 
nommen werden. Hierdurch entstanden außergewöhnlich hohe Kosten für Beschaffen 
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von Sprengwasser. Ferner wurden infolge des Manier, besonders hohe Kosten 
für die Anwendung von Staubbindemitteln aufgewendet, 34 670 A gegen 6700 A 
in 1910. — Düsseldorf. Einschl. der a von Chlormagnesiumlauge und 
5000 KR für Verzinsung und Tilgung. — Frankfurt S M. Einschl. 6816 A für Staub- 
bekämpfungsmittel. — Nürnberg. Infolge des gebotenen Sparens mit Wasser mußte 
das Besprengen der gepflasterten Straßen mit Strahlrohr ganz eingestellt und mit 
Wagen ausgeführt werden. Die Fuhrlöhne allein betrugen 57 752 A. — Berlin- 
Wilmersdorf. Im Vorjahr lies 36 000 A. — Erfurt. Die Kosten haben sich ge a 

das Vorjahr gesteigert, weil das Sprengwasser zeitweise aus den offenen Flußläufen ` 
entnommen werden mußte. — Karlsruhe. Ohne die Gehälter der Beamten. — 
Lübeck. In den Kosten der Straßenreinigung enthalten. — Potsdam. 1910 waren 
außergewöhnliche Reparaturkosten an den Sprengwagen nötig. — Recklinghausen 
Ohne Kosten des Wasserverbrauchs. — Darunter einmalige Ausgaben in Breslau 
1791 A. Duisburg 1100 A. Hannover 2000 NK. Kiel 1200 .#, Leipzig 2774 A. Nürnberg 
19 470 4, Barmen 15 400 A. Danzig 1600 A. Halle 3640 A. Bonn 211 NR. Branden - 
burg 500 A. Dessau 441 KR. Hildesheim 198 A. Liegnitz 2295 M, Metz 2783 NK. 
Recklinghausen 10 K, Regensburg 100 #4, Spandau 1275 4. 


Zu Sp. 7. Chemnitz. Das sind nur die Kosten für das vom Wasserwerk entnommene 
Wasser (10 Pf. für 1 cbm) und Wasserzins für das Wasser aus Privatbrunnen. 1910 
war ein Pauschale von 21 000 .% festgesetzt, wobei 1 cbm rund 17 Pf. kostete. — 
Cöln. Das ist nur für den rechtsrheinischen Stadtbezirk, wo kein städtisches Wasserwerk 
besteht. — Dresden. Das cbm 6 Pf. — Plauen. Das ist eine Pauschalsumme. — 
Schöneberg. Einschl. Standrohrmiete. — Darmstadt. Der Einheitspreis pro cbm 
ist von 7 Pf. in 1910auf 10 Pf. in 1911 erhöht worden. — Mülheim a. Rhein. Das Wasser 
wird nur zum Teil bezahlt. — Mülhausen i. E. Der Tarif ist erhöht. — Oberhausen. 
Desgl. von 5 auf 7 Pf. pro cbm. — Recklinghausen. Pro Hydrant werden jährlich 
20 A gezahlt. 


Zu Sp. 9. Unter Abzug der einmaligen Mogbi der Ausgaben für Wasser- 
verbrauch und der Einnahmen. 
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Städte!) 


(* = Kalender- 
jahr) 


Gruppe A. 
Berlin 
Bremen. 
Breslau . 


Charlottenburg : 


Chemnitz* 


Cöln . 2 
Dortmund. 
Dresden* . 
Duisburg . 
Düsseldorf . 


Essen .... 
Frankfurta. M, 
Hamburg*. 
Hannover . 
Kiel . 


Königsber 
Leipzig*. 4 
Magdehurg 
München* 
Neukölln 


Nürnberg* 
Stettin . . 
Stuttgart* . 


Gruppe B. 
Aachen . 
Altona . 
Augsburg*. 
Barmen . . . 
Berl.- Wilmersd. 


Bochum . 
Braunschwei 
Cassel .. . 
Crefeld . 
Danzig 


Elberfeld . 
Erfurt . e 
Gelsenkirchen . 
Halle a.S.. 
Hamborn . 


Karlsruhe* 
Mainz . 
Mannheim® . 
Mülheim a.d. R. 
Plauen i. V.* . 


Posen. . . . 
Saarbrücken . 
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I. Straßenreinigung im Jahre 1911. 


Größe der über- IGrößeder vonder 
haupt zu reini- 
genden Straßen- 
fläche am Jahres- 
schluß in 1000 qm |schluß in 1000 qm 


Fahr- 


1 


6 886 
1 752 
1 962 
1671 
1917 


4 018 
701 
4 450 
857 
2 731 


3 265 
4887 
2 466 
1059 


920 
4 236 
1703 
4207 

826 


damm 


| 


Stadt zu reini- 
enden Straßen- 
äche am Jahres- 


Bürger- Fahr- ` Bürger- 
steig damm | steig ` KS 
d 3 I 4 
| 4300 | 6886 — 4300 
1092 | 1752 | 1092 
627° 234 
1503 | 1671 | 1503 
1128 | 1917 | 243 
2089 | 1689 1487 
546 701 ` 546 
2657 | 4450 2657 
344 670 | 225 
1 293 582 237 
844 533 
i 3265 | 536 
3618 | 4887 3618 
1517 | 1352 , 50 
1060 | 1047 1023 
632 920 | 632 
2098 | 4236 | 2098 
989 652 ` 4 
2611 ER 
641 826 ` 64l 
1044 | 1689 | 1044 
681 | 1564 681 
380 979 45 
| 
I al. ı. 
694 751 |! 694 
389 773 171 
, 651 434 
i 767 i 
250 367 172 
654 883 593 
657 | 1135 | 657 
, 796 
312 l l 
ur 123 72 
ı 365 ! e 
895 78 
820 | 1140 820 
476 29880 
760 718 | 407 
460 738 442 
590 914 196 
©4739 | 117 | 74 
| 494 861 30 
255 158 Ä 45 
: 463 | 113 


Häufigkeit 


der wöchent- 


lichen Reini- 
gung der 


Haupt-|Neben- 


straßen 


Ot 


HDO 2 
bd, 


to 
DÉI 3 el Déi re ID 


Da) N 


E Kosten 
| D 
der I-A- 
Straßen- > 3 F Gi 
reinigung EZ 
überhaupt Ek S S 
o Moo gel 
7 | 8 
5 342 158 241 666 
245538 | 3 395 
318 574 59 726 
748 883 43 119 
388 500 72 100 
1 265 663 18 350 
330 016 23 376 
1223 349 127 580 
372 162 971 
322 500 1150 
292 200 3 373 
1 184 364 40 946 
1 491 431 127 826 
393673 ı 37368 
292 099 34 148 
441 603 112 142 
1 326 478 88 322 
221 387 10 941 
329530 | 10150 
389 669 97 708 
359 772 7659 
380 000 15 000 
79 907 13 527 
267 415 17 580 
130 180 13 307 
309 302 8 136 
311 999 14187 
183 400 2 600 
208 367 12 063 
224 150 17 000 
287 100 — 
301 298 14 979 
188 958 8324 
32 476 
33219 2 226 
218 436 3 700 
50 200 500 
130 903 3 468 
293834 9875 
718 
117008 ` 27502 
141000 ` 11000 
213 025 820 


der 


g 


rundbesitzer 


Erstattun 


E G 


oD Eug Tgog 


Cad 

d 

kel E `- 
IK 


2) In den mit kursiven Lettern gesetzten Städten ist die Straßenreinigung in städtische ré 
übernommen. — f = sonstige Einnahmen, also keine Erstattungen’ der Grundstücksbesitzer. 
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Noch Tabelle I. 


E tr 
Größe der über- [Größeder vonder | Häufigkeit Kosten 5— ETH 
SR r haupt zu reini- | Stadt zu reini- | der wöchent- dër | Pen PCS = 
Städte!) genden Straßen- | genden Straßen-| lichen Reini- SEET 538» 
ëch ; ichen Reini-| Straßen- | Ee Soga 
Br cheam Jahres- | flächeam Jahres-| gung der reisin Sa 3:23 
(te ee schlußin 1000qm [schluß in 1000 qm [Haupt-'Neben- überhaupt KEEN Eër 
Ges > Ge 
e Er ee WE AS | A 
112 3 | 4 5 16 | 8 9 
höneberg 745 530 15 |. 13 | 6—7 | 302 000 | 15 000 — 
raßburg. 1 300 560 | 1300 : 560 1—3 | 1—3 | 258 891 | 22 321 174 935 
’jesbaden 850 | 552 836 ; 172 14—10| 1—3 | 234 050 12 340 15 510 
Gruppe C. | | Ä 
ielefeld 316 , 125 254 122 6 3 105 000 | 5 000 75 000 
EIER e rn Bi 909 — 405 52 j. 7 7 55 320 ; = 
-andenburg a. I. | 297 | 204 60 2 |2 Geff Te: = 
romberg. . . 355 | 118 355 ' 118 6 | 2-3 66 051 | 3 364 — 
yblenz . 387 97 130 23 | 6 6 40 000 | 2 500 — 
armstadi 638 : 376 620 358 f s 136 427 | 6 671 5411} 
assau?). 455 176 ; i 2 2 23793 ` 919 — 
bing. . . 453 180 120 12 2 2 32231 2 420 — 
lensburg . a Za 62 6 3 93775 | 920 56 500 
'ankfurt a. O. 549 224 3 2 72 224 | 1 706 33 588 
reiburgi.Br». | aal 474 | e ` 3 |3 110000 . 3500 = 
ürth i. BS, ra 20 3 3 48 000 — — 
örlitz . 528 | 222 528 | 222 . ; 63 702 1 631 — 
"agen i. W. Ne 424 |. 6 12—4 96 303 13 334 50 220 
arburg a. E. . 2 f A eo. 3 2 ! == 
leidelberg* 501 270 476 145 |6u.7| 3 100 800 1 043 — 
lerne 385 185 218 177 4 2 62 779 — 39 383 
ildesheim . S j ; 3 2 2 R Ss 
aiserslautern*® 330 152 38 30 3 3 13 000 4 000 — 
"önigshütte . 199 66 19 — 66 6 6 31 520 8 094 == 
‚ichtenberg 674 674 7 7 253 100 6 000 23 0007 
degnitz. 280 80 280 ` 80 3 3 61 941 1192 31 000 
inden . 364 145 289 i 3 2 45 269 46457 
‚übeck . Ser 1 a 647 6 1—4 159489 | 5 619 = 
udwigshafen® . 387 171 387 2 3 1 53 000 2 000 = 
et E E E gel 692 ` 202 514 156 7 7 161 330 2 301 87 538 
Tühlhausen i. E 901 354 794 6 3 229 720 26 762 87 972 
(ülheim a Rh | SW 3 3 sz 698 — 
(-Gladbach 666 | 394 75 2 2 15 500 | 1 800 — 
Tünster i. W. 473 | 338 461 330 6 12-3 | 161962 | 1 235 107 841 
Iberhausen 620 i 45 ’ 2 ; 6 418 — Ze 
Wenbach . 426 320 426 320 3 3 134 569 6119 — 
snabrück., ZE E 262 3 2 54 000 — 61 400 
’otsdam 593 378 593 378 | 3—4 1—2 79 000 1 400 35 5477 
secklinghausen 1 932 24 ; 1 : 13 800 — = 
iegensburg* 831 3 3 53109 10150 18 133 
temscheid. 911 133 2—3! 2 47 502 4 000 23 377 
čostock . 425 ; 303 425 | 303 6 2 66 832 , 3745 — 
'olingen . mn, 38|7|33 31233 , 2200 | 35000 
ypandau 653 323 653 323 3 3 134 983 3 000 3 0007 
mz e e e e ` A S f s 6 2—3 = = E 
Vürzburg* . 860 194 157 i 2 2 88 619 1 996 = 
Zwickau * . 616 416 616 | 416 2 2 89 517 968 a 


1) In den mit kursiven Lettern gesetzten Städten ist die Straßenreinigung in städtische Regie 
ibernommen. — ?) Das Rechnungsjahr läuft vom 1. Juli bis, 20. Jun, — Tt ss sonstige Einnahmen, also 
eine Erstattungen der Grundstücksbesitzer. 
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II. Müllabfuhr im Jahre 1911. 
| 
| 


E i u. Prlös aus Koslenderik 
Menge des , Ausgaben Erstattung | a Ver. ee, 

abge- für Weg- der Ge- Ä wertung | 'nar! 
fahrenen schaffung , bühren- ‚ des Mülls über- zu; 


Mülls in des Mülls phlichtigen DG sonstige haupt E: 


Häufigkeit 
Art der 
der wöchent- 
Abfuhr lichen 


Städte 


(* = Kalender- 


j innahmen nal. 
jahr) Abfuhr | e w Ge E 
2 | 4 | 
Gruppe A. | | 
Bremen . S. 3 111 996 188777 —_ 
Breslau . S. 6u.4 | 180000 | 290559 — 2740 | Le 
Cbarlottenburg S.d. U. 3 106 410 644107 |; 613257 . 605 TI: 
Chemnitz* . S. d. U. 2 25034 ' 109000 85 000 | 4,85 | 
Coin S. Gu.3 | 152823 |, 248028 | 727942 | 1809 | La —? 
Dortmund S. 6 | 51000 ;, 191389 | 135346 — Am I-' 
Duisburg. . S. 3 e | *) — | — ; — 
Düsseldorf . S. 6 133000 : 274.000 — 2 050 206 | 7 
Essen. . . . S. 2u.3 | 61338 ` 106000 | 110493 = 1733 —' 
Frankfurt a. M. S. 3 108 349 | 375860 | 387433 ` 140573 | äu —: 
Hamburg? s.d.U. | 2-3 | 389729 825 227 — 727 | 22 | ı 
Hannover S.d. U 3 66 000 i 299879 | 154664 | — 4,54 J 
Kiel. .. S. 1—6 . | 204798 | 159179 | 35707 el 
Königsberg . S. 2 98 300 200 000 | 187621 ` — 2,03 A 
München* S. d. U. 2 207682 ` 653272 | 394158 | 6754 | Zu | 
Nürnberg* S. 3 , 92110 . 263038 | 199102 : — | Ze l 
Stuttgart” S. 6u.3 | 90000 : 350000 i  — 43000 : 3% | 3 
| 
Gruppe B. | | 
Aachen S. 6 61543 ` 80006 | 111577 226 | 10 |—t 
Altona S.d U. 2 = 50088 ` 150000 ı — — 2,99 2 
Augsburg* . S. d 29 575 44600 ı 21555 593 | 1a l 
Barmen . S. 2 37 000 225626 — 127326 71713 Dun > P 
Bochum . S. 3 33 360 83800 , 75741 150 | Aa" 
Braunschweig . S. 2 62 400 75600 | = 3988 | in 1° 
Cassel . S. 362876 | 112657 | 117954 = Lag Un 
Danzig. S. 6 (84792) gd = 4215 AE 
Elberfeld. S. 6 38000 | 180879 149544 1500 | 4,76 ur 
Erfurt . S. 2 49 500 44524 SS, — Dan j ja 
| 
(Gelsenkirchen . S.d. U. 2 39 186 51013 67487 ı 500 1,30 — th 
Hamborn . S. 2 9 500 11 500 11 200 — 1,21 — DS 
Karlsruhe* . S. 3 41 414 79 973 = 600 | Le | Je 
Mainz* . . S. à 33 000 99 291 = 4525 | 3m j 2 
Mannheim* . 5. 2—3 65000 | 147016 , 132396 2809 | 22 | W 
Mülheim a. d. R.. | S.d. U 2 16 000 19200 25517 = La  — 18 
Plauen* . . . . S 2 21 835 50 791 pa = 223 , 23 
Saarbrücken S.d U. 6 43 222 84710 19347 = 1,98 1 
Straßburg i E. S. 3 65972 | 156095 65825 23659 | äs, m 
Wiesbaden . S.d. U 1-—6 46850 | 165400 178070 35680 | Ae — IM 


* In Spalte 4: In den Kosten der Straßenreinigung enthalten. 

3) Nach Abzug der einmaligen Ausgaben. 

Es bedeutet: S. = Stadt in eigener Regie, S. d. U. = Stadt durch Unternehmer. Gt. 
Grundstücksbesitzer. 
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Noch Tabelle II. 


Häufigkeit Soe des | Basste DEEN | Erlös a aus us ‚Kosten der Abfuhr 


der Ver- | pro cbm Müll 


Art der abge- für Weg- | der Ge- | werlung | inach Ab- 
der |[wöchent- | fahrenen |schaffung | bühren- | des Ma, | | über- SE der 
in 


(™ = Kalender- Abfuhr | lichen | Mülls in | des Mülls pNichtigen P sonstige haupt 
Einnahmen nahmen. 


ah | 


Städte 


Gruppe C. | | 
ielefeld. S d. U. 3 18200 ` 32000 | 30000 Ge 1 | Om 
onn S. 6 43500 125000 | 125000 | 1250 | 2,87 |— Oo 
rorriberg Su.Gr. 6 6168 | 13031 | 10370 | — | 2m | 0,43 
oblenz . S. d. U. 7 15000 , 43.000 ge. / e. 1 "Sg 2,87 
‚armstadt S.d.U. 2 21623 3772 195 300 | 17 1,64 

| | | 
‘Ibing S. 2 17500 e se, pe. 2: l 
‘'lensburg kA S 2 30000 , 66522 | 65000 | 550 ` 2,2 | 0,03 
'rankfurl a. O. . | S.u.Gr 2 6865 ` 3060 =. Ho a t 
‘reiburg*. . . S. 3 2000 ; 43000 |!  — Zeg 215 Zus 
"ürth i. Bai . S. 9 12697 °, 38000 ` 38000 ` 527 | Ze |— Dot 
Jagen i. W. S. 3 10053 ` 63185 | 57926 | 750 ` 6,29 | 0,45 
Jarburg . . S. 2 13700 | 26000 | — — | 1,90 1,90 
Jeidelberg* . S. 7 25000 32000 ` — 2398 | 1,28 1,18 
Jerne. . . S. 2 9 337 14370 |, 15875 | — | is |— Dag 
Hildesheim . S. d. U. 2 . 22950 23430 SEA < i 
Kaiserslautern* S. d. U. 2 4 800 24753 | 29930 | — 516 | — 1,39 
Liegnitz . S. 2 24400 | 40736 43123 Si 1,67 |— 0,10 
Lübeck 3 S.d.U. 2 ’ à | — — 2 b 
Ludwigshafen* . | S.d.UV. 1—3 10 000 35 000 | — —- 3,50 3,50 
Metz ; S.d: U; 6 21 300 61 240 -— — | 2,87 | 2,73 
Mülhausen i. E o 6 32000 | 76039 - 7404 | Za | Zu 
Mülheim a. Rh. S. 3 17118 | 25843 | 18331 — | Je | Be 
M.-Gladbach S. 2 22000 37000 37530 100 | Les |— 0,08 
Münster Ss S. 2 32079 mu 52249 | 2744 | Lo | Oe 
Oberhausen. . . | S.d. 2u3 12500 , 13700 18 600 — |! 110 |— 0,8 
Oftenbach . . . | S.d. 2 7252 11958 10 464 — 1,54 | 0,21 
Osnabrück S. 2 12770 | 20200 21400 en 1,58 | — 0,09 
Poimi. "E 2 16000 | 60000 : 65.000 1340 | 37 |— 0% 
Recklinghausen . | S d.U. 6 12000 — 24448 24439 ei, E Bag, jes iot 
Kegensburg* S. 2 28 000 | 45 393 29 613 550 1,62 0,54 
Remscheid . S.d. U. 2 9675 | 31810 | 31810 = 3,29 =à 
Rostock . S. 2 30 500 19 874 ee 0,65 0,65 
Solingen . S. 1 10000 | 30726 | 30000 1 500 3,07 |— 0,08 
Spandau . S 2 27 400 48500 | 44000 e? 1,77 0,16 
Würzburg* S.d.U. 2 16 130 30 884 55 966 -- 1,91 | — 1,56 
Zwickau*. S. d. U. 2 24301 | 33360 eis er 1,37 1,37 


| | j 
1) Städtische Müllabfuhr besteht seit Ende Februar. Die Zahlen beziehen sich also auf 
10 Monate. 
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Kanalisation, Fäkalabfuhr und öffentliche 
Bedürfnisanstalten 
im Jahre 1911. 


Von 


E. Rosenberg. 
Direktor des Statistischen Amtes der Stadt Kiel. 


Die Fragebogen über Kanalisation, Fäkalabfuhr und öffentliche Be- 
dürfnisanstalten wurden von 91, im Vorjahr von 86, Städten beantwortet. 
und zwar von 23 Städten mit mehr als 200 000 Einwohnern (Gruppe A), 
von 25 Städten mit 100 000 bis 200000 Einwohnern (Gruppe B) und 
von 43 Städten mit 50 000 bis 100 000 Einwohnern (Gruppe C). Gegen- 
über dem Vorjahr kamen hinzu Hamborn, Münster, Recklinghausen. 
Rostock und Ulm. Während in den beiden früheren Jahrgängen in der 
Hauptsache nur die Veränderungen wiedergegeben wurden, die in den 
Gebührenordnungen für die Kanalisation und die Fäkalabfuhr seit dem 
Jahre 1907 eingetreten, sollen im folgenden die Hauptmerkmale aller 
vorhandenen Gebührenordnungen wieder im Zusammenhang dargestellt 
werden. Im übrigen sind die Ergebnisse der Umfrage in den nachfolgenden 
Tabellen I—III zusammengestellt. 


I. Kanalsystem — Ausdehnung des Kanalnetzes. 
(Tabelle I, Seite 629.) 

Duisburg sandte 3 ausgefüllte Fragebogen ein, nämlich je einen für 
die Altstadt und für die eingemeindeten Orte Meiderich und Ruhrort. 
Die in den drei Orten bestehenden Kanalnetze sind noch nicht zu einem 
einheitlichen System verschmolzen. In der Tabelle fehlen die Städte Saar- 
brücken, Flensburg und Linden. Saarbrücken kann vorläufig noch keine 
genaueren Angaben über die Gesamtausdehnung des Kanalnetzes machen, 
da vor der Vereinigung mit St. Johann und Malstatt-Burbach Aufzeich- 
nungen über die Arten der Kanäle nicht gemacht wurden. Eine einheit- 
liche Neukanalisation, und zwar nach dem Trennsystem, ist geplant. 
Flensburg hat überhaupt noch keine Kanalisation, in Linden ist sie. 
Misch- und Trennsystem, noch im Bau begriffen. In Oberhausen scheint 
die Kanalisation jetzt vollendet zu sein. Es ist Misch- und Trennsysten 
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vorhanden, das erstere in größerer Ausdehnung. In der Tabelle sind die 
Zahlen, die sich auf das Trennsystem beziehen, wieder kursiv gesetzt. 
Dieses ist ausschließlich vorhanden in Bromberg, Elbing, Harburg, Königs- 
hütte, Lichtenberg und Remscheid. Misch- und Trennsystem bestehen 
nebeneinander, und zwar das letztere in größerer Ausdehnung als das 
erstere, in Königsberg, Barmen, Berlin-Wilmersdorf, Elberfeld, Bielefeld, 
Görlitz und M.-Gladbach. Sonst ist es, aber in geringerer Ausdehnung, 
vorhanden in Bremen, Cöln, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Hannover, 
Cassel, Danzig, Mainz, Plauen, Posen, Coblenz, Frankfurt a. O., Hagen, 
Hildesheim, Oberhausen, Osnabrück und Spandau. Seit dem Vorjahr 
ist das Trennsystem stark vergrößert worden in Görlitz und M.-Gladbach, 
das Mischsystem in Solingen. Die Kanäle in Kiel dienen nur der Abführung 
der Regen- und Gebrauchswässer; das Kanalsystem für die Abführung 
der Fükalien ist im Bau begriffen. 


Zur Ergänzung der Tabelle I mögen folgende Bemerkungen dienen: 


Zu Sp. 1ff. Bremen. Das Trennsystem ist zur Hauptsache im Hafengebiet 
durchgeführt, in der Stadt nur in geringem Umfange. — Charlottenburg. Teile des 
Stadtgebiets in einer Größe von rund 190 ha sind an die Berliner Kanalisation an- 
geschlossen und daher hier nicht berücksichtigt. — Cöln. Die äußeren Vororte sind nur 
teilweise und auch nur zur Aufnahme der Meteorwässer kanalisiert. So wird es in den 
meisten Städten sein. — Essen. In den 198476 m Tonrohrkanälen eind 4100 m 
enthalten, die den Zechen gehören und von ihnen unterhalten werden, ebenso wie die 
angeführten 1350 m, das ist Zechenkolonie Langenbrahm. — Hamburg. Einschl. 
des angeschlossenen Altonaer und Wandsbeker Gebiets. — Berlin-Wilmersdorf. 
Der bestehende Kanalisationszweckverband umfaßt die Gemeinden Wilmersdorf, 
Schmargendorf, Teltow und Zehlendorf. — Schöneberg. Ohne die Kanäle, die nach 
Berlin entwässern. — Königshütte. Trennsystem nur bis zur Einführung der Groß- 
kanalisation. — Lichtenberg. Ohne den inzwischen eingemeindeten Ortsteil Boxhagen- 
Rummelsburg und ohne die Gebiete, die an eine benachbarte Kanalisation ange- 
schlossen sind. — Osnabrück. Trennsystem im Bau. — Potsdam. Das Regenwasser 
wird zum Teil noch oberirdisch abgeführt. — Recklinghausen ist Mitglied der Emscher 
Genossenschaft, die durch Gesetz vom 14. Juli 1904 zur Regelung der Vorflut nach 
einem einheitlichen Projekt und zur Abwasserreinigung im Emschergebiet sowie zur 
Unterhaltung und zum Betriebe der ausgeführten Anlagen verpflichtet ist. — 
Solingen. Zum Teil noch im Bau. 

Zu Sp. 2. Statt Zementbetonkanäle lautet die Bezeichnung bisweilen Zement- 
rohrkanäle, statt gemauerte manchmal gemauerte und betonierte Kanäle. Die Zahlen 
sind da eingetragen, wohin die Städte diese Kanäle einordneten. 


Zu Sp. 3. Düsseldorf. Im Vorjahr lies 89 923 statt 8923. 

Zu Sp. 4. Kiel. Kanäle in den 1910 eingemeindeten Vororten. Die Be- 
schaffenheit des Materials ist noch nicht festgestellt. — Recklinghausen. Offene 
Vorfluter. 

Zu Sp. 5. Bielefeld. Von den 102 662 m sind 45 154 m Schmutzwasser- und 
57 508 Regenwasserkanäle. — Brandenburg. Mit Anschlußleitungen 64 042 m. 

Zu Sp. 6. Berlin. Im Vorjahr lies 6034 ha. Die Verminderung gegen 1910 
erklärt sich aus einer weiteren Abtrennung von Schöneberger Gebiet. — Leipzig. 
Davon 1433 ha unbebautes Gebiet. — Magdeburg. Die im Vorjahr angegebenen 
1830 ha bedeuten die Größe des Kanalisationssystems für Alt-Magdeburg, ange- 
schlossen sind davon erst etwa 1200 ha. — Wiesbaden. Die vorjährige Angabe war 
zu gering. 

Zu.Sp. 6 und 7. Charlottenburg. Ohne Grunewald. Diese Gemeinde und der 
gleichnamige Staatsbahnhof, die nach dem Trennsystem kanalisiert sind, führen 
ihre Abwässer dem Hauptpumpwerk zu. 

Zu Sp. 7. Hamburg. Das ist die Zahl der Haussielanschlüsse. — Altona. 
Desgl. — Bromberg. 1910 waren 2199 Grundstücke angeschlossen. — Metz. Ohne 
die Gemeinden Montigny und Sablon. 

Zu Sp. 8. Charlottenburg. Darunter 7400 der Gemeinde Grunewald. — 
Magdeburg. 1910 lies 248 000. — Darmstadt. Die im Vorjahr angegebene Zahl be- 
ruhte auf Schätzung, die nun nach dem Ergebnis der Volkszählung berichtigt wurde. 
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da vor der Vereinigung mit St. Johann und Malstatt-Burbach Aufzeich- 
nungen über die Arten der Kanäle nicht gemacht wurden. Eine einheit- 
liche Neukanalisation, und zwar nach dem Trennsystem, ist geplant. 
Flensburg hat überhaupt noch keine Kanalisation, in Linden ist sie, 
Misch- und Trennsystem, noch im Bau begriffen. In Oberhausen scheint 
die Kanalisation jetzt vollendet zu sein. Es ist Misch- und Trennsystem 
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vorhanden, das erstere in größerer Ausdehnung. In der Tabelle sind die 
Zahlen, die sich auf das Trennsystem beziehen, wieder kursiv gesetzt. 
Dieses ist ausschließlich vorhanden in Bromberg, Elbing, Harburg, Königs- 
hütte, Lichtenberg und Remscheid. Misch- und Trennsystem bestehen 
nebeneinander, und zwar das letztere in größerer Ausdehnung als das 
erstere, in Königsberg, Barmen, Berlin-Wilmersdorf, Elberfeld, Bielefeld, 
Görlitz und M.-Gladbach. Sonst ist es, aber in geringerer Ausdehnung, 
vorhanden in Bremen, Cöln, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Hannover, 
Cassel, Danzig, Mainz, Plauen, Posen, Coblenz, Frankfurt a. O., Hagen, 
Hildesheim, Oberhausen, Osnabrück und Spandau. Seit dem Vorjahr 
ist das Trennsystem stark vergrößert worden in Görlitz und M.-Gladbach, 
das Mischsystem in Solingen. Die Kanäle in Kiel dienen nur der Abführung 
der Regen- und Gebrauchswässer; das Kanalsystem für die Abführung 
der Fäkalien ist im Bau begriffen. 


Zur Ergänzung der Tabelle I mögen folgende Bemerkungen dienen: 


Zu Sp. 1ff. Bremen. Das Trennsystem ist zur Hauptsache im Hafengebiet 
durchgeführt, in der Stadt nur in geringem Umfange. — Charlottenburg. Teile des 
Stadtgebiets in einer Größe von rund 190 ha sind an die Berliner Kanalisation an- 
geschlossen und daher hier nicht berücksichtigt. — Cöln. Die äußeren Vororte sind nur 
teilweise und auch nur zur Aufnahme der Metcorwässer kanalisiert. So wird es in den 
meisten Städten sein. — Essen. In den 198476 m Tonrohrkanälen eind 4100 m 
enthalten, die den Zechen gehören und von ihnen unterhalten werden, ebenso wie die 
angeführten 1350 m, das ist Zechenkolonie Langenbrahm. — Hamburg. Einschl. 
des angeschlossenen Altonaer und Wandsbeker Gebiets. — Berlin-Wilmersdorf. 
Der bestehende Kanalisationszweckverband umfaßt die Gemeinden Wilmersdorf, 
Schmargendorf, Teltow und Zehlendorf. — Schöneberg. Ohne die Kanäle, die nach 
Berlin entwässern. — Königshütte. Trennsystem nur bis zur Einführung der Groß- 
kanalisation. — Lichtenberg. Ohne den inzwischen eingemeindeten Ortsteil Boxhagen- 
Rummelsburg und ohne die Gebiete, die an eine benachbarte Kanalisation ange- 
schlossen sind. — Osnabrück. Trennsystem im Bau. — Potsdam. Das Regenwasser 
wird zum Teil noch oberirdisch abgeführt. — Recklinghausen ist Mitglied der Emscher 
Genossenschaft, die durch Gesetz vom 14. Juli 1904 zur Regelung der Vorflut nach 
einem einheitlichen Projekt und zur Abwasserreinigung im Emschergebiet sowie zur 
Unterhaltung und zum Betriebe der ausgeführten Anlagen verpflichtet ist. — 
Solingen. Zum Teil noch im Bau. 

Zu Sp. 2. Statt Zementbetonkanäle lautet die Bezeichnung bisweilen Zement- 
rohrkanäle, statt gemauerte manchmal gemauerte und betonierte Kanäle. Die Zahlen 
sind da eingetragen, wohin die Städte diese Kanäle einordneten. 


Zu Sp. 3. Düsseldorf. Im Vorjahr lies 89 923 statt 8923. 

Zu Sp. 4. Kiel. Kanäle in den 1910 eingemeindeten Vororten. Die Be- 
schaffenheit des Materials ist noch nicht festgestellt. — Recklinghausen. Offene 
Vorfluter. 

Zu Sp. 5. Bielefeld. Von den 102 662 m sind 45 154 m Schmutzwasser- und 
57 508 Regenwasserkanäle. — Brandenburg. Mit Anschlußleitungen 64 042 m. 

Zu Sp. 6. Berlin. Im Vorjahr lies 6034 ha. Die Verminderung gegen 1910 
erklärt sich aus einer weiteren Abtrennung von Schöneberger Gebiet. — Leipzig. 
Davon 1433 ha unbebautes Gebiet. — Magdeburg. Die im Vorjahr angegebenen 
1830 ha bedeuten die Größe des Kanalisationssystems für Alt-Magdeburg, ange- 
schlossen sind davon erst etwa 1200 ha. — Wiesbaden. Die vorjährige Angabe war 
zu gering. 

Zu Sp. 6 und 7. Charlottenburg. Ohne Grunewald. Diese Gemeinde und der 
gleichnamige Staatsbahnhof, die nach dem Trennsystem kanalisiert sind, führen 
ihre Abwässer dem Hauptpumpwerk zu. 

Zu Sp. 7. Hamburg. Das ist die Zahl der Haussielanschlüsse. — Altona. 
Desgl. — Bromberg. 1910 waren 2199 Grundstücke angeschlossen. — Metz. Ohne 
die Gemeinden Montigny und Sablon. 

Zu Sp. H Charlottenburg. Darunter 7400 der Gemeinde Grunewald. — 
Magdeburg. 1910 lies 248 000. — Darmstadt. Die im Vorjahr angegebene Zahl be- 
ruhte auf Schätzung, die nun nach dem Ergebnis der Volkszählung berichtigt wurde, 
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Zu Sp. 9. Bremen. Außerdem werden vom rechten Weserufer 8 400 000 cbm 
ungeklärt abgeführt und vom linken Weserufer 6 600 000 cbm ungeklärt durch ge- 
schlossenen Kanal gepumpt und abgeführt, wofür die Pumpkosten 23 347 A be- 
trugen. — Düsseldorf. Durch die Kanäle werden abgeführt 816 Sek.-Liter Schmutz- 
wasser und bis zu 3264 Sek.-Liter Regenwasser — Barmen Im Tagesmittel 325 Sek .- 
Liter. — Schöneberg. Abwässer auch von Friedenau und Britz. — Bielefeld. Trocken- 
wasserabflußB etwa 1300 cbm in 24 Stunden, wovon etwa die Hälfte Grund- und 
Drainagewasser ist. — Bonn. Messungen haben noch nicht stattgefunden. Die 
provisorischen Kläranlagen sind für 16 000 cbm Schmutzwasser pro Tag dimensioniert. 
— Frankfurt a. O. Solche Feststellungen pro Jahr existierten nicht. Die Abwässer 
betragen Maximal bei trockenem Wetter 344 Sek-Liter, bei nassem 1822 Sek.-Liter. 
— Görlitz. Das sind nur Schmutzwasser, keine Regenwasser. — Hagen. Es werden 
für jeden angeschlossenen Einwohner 100 Liter für den Tag gerechnet, bei Regen- 
wetter die vierfache Menge. — Potsdam. Schmutzwasser rund 1,5 Millionen cbm, 
Regenwasser 2 Millionen und mehr. — Remscheid. Davon ist etwa die Hälfte Grund- 
wasser. — Spandau. Darunter etwa 1 500 000 cbm Regenwasser, die direkt dem Vor- 
fluter zufließen, vorher aber durch besondere Reinigungsschächte geleitet werden. 


IL Die Kosten der Kanalisation. 
(Tabelle II, Seite 632.) 


Der Fragebogen hatte gegen den im Vorjahre verwendeten insofern 
eine Ergänzung erfahren, als nach den sämtlichen aus dem Betriebe der 
Kanalisation einschl. der Rieselfelder erwachsenden Einnahmen gefragt 
worden war. Wenn in der Tabelle die Gesamtkosten abzüglich der Ge- 
samteinnahmen nicht den Zuschuß (Sp. 15) ergeben, so ist das zum Teil 
in der Rechnungsführung der betreffenden Stadt begründet. Auf die 
nachfolgenden Bemerkungen zu Sp. 15 sei hier verwiesen. 

Gegen Tabelle I fehlen die Städte Duisburg, Kiel, Linden, Lübeck, 
Oberhausen und Solingen. In Duisburg besteht bekanntlich für die Alt- 
stadt und die eingemeindeten Stadtteile Ruhrort und Meiderich noch kein 
einheitliches Kanalnetz. Für die drei Stadtgebiete werden zwar einzelne 
Angaben gemacht, da sie sich aber nicht vereinigen lassen und im einzelnen 
unvollkommen sind, wurde auf ihre Wiedergabe verzichtet. Kiel wird 
erst nach Vollendung der Vollkanalisation über die Kosten berichten 
können. Vorläufig teilt es nur die zwei Zahlen mit: 67 654 .# für Reinigung 
des Kanalnetzes und 16 997 .K für bauliche Unterhaltung. Lübeck gibt nur 
die eine Zahl an: 10 329 NK für Reinigung. In Linden, Oberhausen und 
Solingen sind die Anlagen noch im Bau bezw. noch nicht abgerechnet. 
Auch Halle kann keine detaillierten Angaben machen, da das ganze Kanal- 
system seit Jahren umgebaut wird. 

Zur Ergänzung der Tabelle sind folgende Bemerkungen nötig: 

Zu Sp. 1. Im allgemeinen einschl. Reinigung der Straßeneinläufe, ausschl. 
nur in Berlin-Wilmersdorf, Braunschweig und München. In letzterer Stadt sind sie 


in Höhe von 19 596 RK bei der Straßenreinigung verrechnet — Berlin. Einschl. Abfuhr 
des Schlammes 

Zu Sp. 2. Ausschl. Klär- und Rieselbetrieb. — Leipzig. Darin 132108 A 
außerordentliche Ausgaben für Schleusen-Um- und Erneuerungsbauten. 

Zu Sp. 3. Chemnitz. Einschl. Betrieb der Versuchskläranlage. — Dresden. 
In Sp. 1 und 2 enthalten. — Frankfurt a. M. Darunter 405 379 NR Zuschuß zu 
den Kosten der Kläranlage und Verbrennungsanstalt. — München. Einschl. 123 501 A 
für Kanalneubauten. Soweit letztere aus Anlehen bestritten werden. cf. Sp. 17. — 
Bochum. Emscherbeitrag und Maarbachregulierung. — Schöneberg. Darin 12 136 .# 
Gebühren an Berlin für Aufnahme der Abwässer aus dem Berliner Ortsteil. — Herne. 
Einschl. etwa 40 000 JL Beitrag zur Emschergenossenschaft und 12398 NM Ver- 
waltungskosten. — Recklinghausen. Beitrag für die Emscherregulierung einschl. 
Hauptsammelkanal und Hellbachregulierung. 

Zu Sp. 4. Wenn die von den Städten aufgenommenen Anleihen nicht getrennt 
für die einzelnen Zwecke gebucht werden, können hier überhaupt keine Angaben 


XXVIII Kanalisation und Abfuhr. 621 


gemacht werden. Werden die in Sp. 4, 6 und 8 gewünschten Zahlen nicht in dieser 
Dreiteilung, sondern nur in einer Summe angegeben, so ist durch einen Pfeil auf dis 
entsprechende Spalte hingewiesen. — Dresden. Soweit nicht durch Anliegerbeiträge 
des Grundbesitzes gedeckt. — Freiburg. Das für Kanalisation und Rieselfelder auf- 
gewendete Kapital betrug Ende 1911: 4 101 133 .#. Verzinsung und Tilgung erfolgt 
tür alle städtischen Anlehen gemeinsam. — Leipzig. Die Baukosten der Kanäle 
werden von den Anliegern in bar zurückerstattet, die Stadt hat daher hierfür nichts 
zu verzinsen und zu tilgen. 


Zu Sp. 5. Schöneberg und für Friedenau. — Bromberg. Sp. 5 und 7 in Sp. 3 
enthalten. — Spandau. Die Kosten der Kläranlagen und Pumpstationen im Stadtteil 
Nonnendamm sind noch nicht abgeschlossen, daher sind weder die Anlage- noch Be- 
triebskosten berücksichtigt. 


Zu Sp. 6. Zumeist auch Druckrohrleitungen. — Spandau. Einschl. Sammel- 
schächte, ohne diese nur etwa 21 000 .#. 


Zu Sp. 2. Danzig. Nicht vom Pächter zu tragende Kosten. — Hagen. Vom 
1. Juli 1911 bis 31. März 1912. — Oberhausen und Recklinghausen. Der Betrieb 
der Kläranlage liegt der Emschergenossenschaft ob. 


Zu Sp. 10/11. Braunschweig. Bei Berücksichtigung der Betriebseinnahmen 
‚aus den Rieselfeldern nur 3,26 und 0,081. — Schöneberg. Angaben können nicht 
gemacht werden, da außer Schöneberg noch Friedenau und Britz an die Kanalisation 
angeschlossen sind. a 


Zu Sp. 12. Dresden. Das sind nur die laufenden, nicht die einmaligen Bau- 
beiträge für rund 4000 angeschlossene Grundstücke. — Leipzig. Weil in Sp. 4 
keine Zins- und Tilgungssätze gebucht, werden die Beiträge der Anlieger hier auch 
nicht als Einnahmen gerechnet. — Barmen. Nur Einnalımen aus Gebühren. — 
Berlin-Wilmersdorf. Davon 342181 K Beiträge und 474209 A Gebühren. — 
Cassel. Davon von den Grundstücksbesitzern 55 512 A Baukostenbeiträge und 
72 308 ‚# Beiträge zu den Unterhaltungskosten, von den Mietern 246 418 NK für die 
Kanalbenutzung. — Fürth. Nur für neue Kanäle. — Nürnberg. Im Vorjahr sind noch 
106 750 . einmal, bei Herstellung des Kanals, gezahlte Beiträge zuzufügen. 


Zu Sp. 14. Elberfeld. Aus der Kläranlage 53 709 .#, aus dem Kanalbetrieb 
9120 .#, Beitrag der Stadt Barmen 950 .#. — Leipzig. Darunter 14606 # Klär- 
kosten für Abwässer aus Vororten. Außerdem 70 000 NK Beitrag des städtischen Wasser- 
werks zur Unterhaltung der Schleusen und 160 000 ‚# Beitrag des städtischen Wasser- 
werks und des städtischen Schlachthofs zum Betrieb der Kläranlage. 


Zu Sp. 15. Berlin. Im Ordinarium 267 973 #, im Extraordinarium aus 
laufenden Mitteln des Haushalts 1 268595 „#4. — Dortmund. Der Überschuß von 
64 139 #4 wurde dem Erneuerungsfonds zugeführt. — Hannover, Danzig. Über- 
schuß. — Gelsenkirchen. Der nach Abzug der Ausgaben event. verbleibende Über- 
schuß fließt in einen Ausgleichsfonds, aus dem Fehlbeträge späterer Jahre gedeckt 
werden. — Braunschweig. Durch die Festlegung des Beitrags der Stadt zu den in Sp. 1—4 
aufgeführten Kosten auf die Hälfte der von den Grundstückseigentümern erhobenen 
Gebühren deckt sich der Zuschuß der Stadt zur Kanalisation in der Regel nicht genau 
mit dem tatsächlichen Bedarf. Die den letzteren etwa übersteigenden Beträge werden 
angesammelt und nach Erreichung einer entsprechenden Höhe zur Schuldentilgung 
mit verwandt. — Elbing. Der hier eingetragene Betrag ist nicht die Differenz zwischen 
Ausgabe und Einnahme, weil bei der Ausgabe die dem Rücklagefonds überwiesenen 
Beträge nicht berücksichtigt sind. Bei der Einnahme sind einzelne Beträge aus dem 
Vorjahr übernommen und mitgerechnet. — Frankfurt a. O. Zu den Gesamtkosten 
von rund 150 000 RK hat die Kämmereikasse 14 des Bedarfs, also einen Zuschuß von 
50000 .# zu leisten. 24 des Bedarfs werden durch Gebühren aufgebracht. Diese 
waren aber um 30 000 .# zu hoch. daher scheinbar der Zuschuß so viel geringer. — 
Görlitz. Außerdem leistet die Kämmereikasse einen Zuschuß von 31 700 A in 
der Annalıme, daß das städtische Wasserwerk durch den erhöhten Wasserverbrauch 
einen höheren Gewinn erzielt und deshalb auch verpflichtet ist, diesen der Allgemein- 
heit zugute kommen zu lassen. Ferner zahlt die Allgemeine Verwaltung für die 
städtischen Grundstücke, die Wassermesser nicht besitzen, ein Pauschale für Wasser 
von 1700 #4. — Harburg. Rechnungsmäßiger Zuschuß. In Wirklichkeit betrug er 
47 475 RK. da 20 %, der Kosten von der Stadt zu tragen sind. Etwaige Überschüsse 
werden auf den folgenden Etat übernommen. — Osnabrück. Der Zuschuß richtet 
sich nach den tatsächlichen Betriebsausgaben, wovon die Stadt 20 % übernimmt, 
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während 80 %, durch Gebühren umgelegt werden. Um diese bei den schwankenden 
Betriebsausgaben nicht von Jahr zu Jahr ändern zu müssen, werden sie in solcher 
Höhe erhoben, daß ein Überschuß verbleibt, der in einen Ausgleich- oder Reserve- 
fonds fließt. 

Zu Sp. 17. Posen. Im Jahre 1910/11. — Offenbach. Darunter 34 552 4 für 
Vorarbeiten zur Erbauung einer Kläranlage. 


UL Die Kanalisations-Baukostenbeiträge und -Gebühren. 


In den meisten Städten werden für die Anlage der Kanalisation und 
ihre Benutzung Beiträge bezw. Gebühren erhoben. Eine Ausnahme scheinen 
nur Bremen, Leipzig, Mainz und Ludwigshafen zu machen. Kiel wird nach 
Fertigstellung der Kanalisation Beiträge und Gebühren erheben. Ebenso 
ist in Karlsruhe und Stuttgart nach Durchführung der Schwemm- 
kanalisation beabsichtigt, Gebühren einzuführen. Dessau erhebt nur von 
gewerblichen Betrieben Jahresabgaben von mindestens 15 4. 


Während der Maßstab für die Berechnung der Baukostenbeiträge 
in den meisten der in Betracht kommenden Städte derselbe ist, ist dies 
für die Berechnung der Gebühren keineswegs der Fall. Hierfür sind die 
verschiedensten Unterlagen herangezogen worden, und selbst in ein und 
derselben Stadt ist der Maßstab oft verschieden. Es ist daher nicht mög- 
lich, ein vollständiges Bild von den Gebühren zu geben, weshalb wir uns 
darauf beschränken, im Folgenden nur die wesentlichsten Punkte hervor- 
zuheben, Ausnahmen und Abweichungen aber, wie sie z. B. bei der Ein- 
leitung gewerblicher Abwässer in die Kanäle, wofür zumeist Zusatzgebühren 
festgesetzt sind, oder bei Eckgrundstücken in der Regel eintreten, nicht 
zu berücksichtigen. Städte, die sowohl Beiträge als auch Gebühren er- 
heben, sind mit einem Stern bezeichnet. 


A. Beiträge zu den Baukosten der Kanäle. 


In der Mehrzahl der Städte ist der Beitrag, der einmal fällig ist bei 
Bebauung des Grundstücks bezw. bei Kanalisierung der Straße, nach der 
Länge der Grundstücksfront bemessen. Es erheben pro laufendes Meter Front 
Charlottenburg* 50 NK. Cöln* 40 f, Dresden* 23 NK. Duisburg* (Alt- 
stadt) 30 A. Düsseldorf* 40 A bezw. 3 RK pro Quadratmeter bebauter 
Fläche, Frankfurt a. M. Altstadt* mit Stadtteile Sachsenhausen* und 
Bornheim* 30 AE und 1 % der Bausumme Zusatzgebühren, in den Stadt- 
teilen Niederrad*, Oberrad*, Seckbach* und Nördliche Vororte* dagegen 
nur 1 % der Bausumme, Hamburg GU .f# bei bebautem, 25 E bei unbe- 
bautem Grundstück oder eine 5 % Rente auf die Dauer von 50 Jahren, 
München* 20 A und außerdem 20 MR für Benutzung der zum Einlaß deı 
Entwässerungsanlage dienenden Einrichtungen, Nürnberg 15 f, Altona 
30 .K oder 1,20 HK Sielsteuer pro Meter, Augsburg* pro laufendes Meter 
Kanal bei Neubauten an neuen Straßen 24 bezw. 36 46, Barmen* 30 A 
oder auf Antrag des Eigentümers 1,80 .f¢ pro Meter auf die Dauer von 
31 Jahren, Berlin-Wilmersdorf* 60 ‚TC, Cassel* 25 RK (Beiträge und Unter- 
haltungskosten nur von den Hausbesitzern, Benutzungsgebühren von 
Hausbesitzern und Mietern), Karlsruhe 40 .%#, Plauen 17 .% pro Meter Bau- 
front, Schöneberg* 70 .ft, Wiesbaden* 25 A. Dessau 20 NM. Elbing* 20 .# 
pro Meter Baufront, Freiburg 12 #, Fürth 15 .#. Heidelberg 10 A. 
Liegnitz* 30 JC. Mülheim-Ruhr* 7 fl, Oberhausen? 25 ft pro Meter Bau- 
front, Offenbach 40 A. Recklinghausen* 10 .#, Remscheid* 15 #& für 
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Straßburg s. unter c. — Hagen 1,50 .% (s. auch unter d). — Osnabrück 0,50 H (s. 
auch unter c). — Regensburg s. unter k. — Ulm. Für Gebäude an der Vorderfront 
für das Meter bebauter Front 0,60 .#, unbebauter 0,15 A. für einstöckige Gebäude 
nur 0,30 A. für Hintergebäude 0,20 .# bezw. 0,10 RK Außerdem Zuschläge für 
gewerbliche Betriebe. 

m) Die bebaute Fläche und Stockwerke: Hamborn: Für bis 100 qm und ein 
Stockwerk 0,50 A pro Monat, für je weitere 50 qm Fläche 0,25 H pro Monat und 
für jedes weitere Stockwerk 0,25 .# pro Monat. — Coblenz. 5 Pf. pro cbm bebauter 
Fläche vervielfältigt mit der Zahl der Stockwerke, für Lagerhäuser 4 Pf. — Kaisers- 
lautern pro qm bei 1-, 11,-, 2-, 21,-, 3-, 313-, 4-, 415 stöckigen Bauten 4, 7, 8, 11, 12, 
15, 17 bezw. 20 Pf. — Mülheim-Rhein. Wohngebäude: 4 Pf. pro qm bebaute Fläche 
und Geschoß. 

n) Den Rauminhalt der Gebäude und Zahl der Familien. Remscheid* pro cbm 
4 Pf. und für jede Familie 2 HR. 

o) Das cbm zugeleiteten Wassers: Berlin. Neben 2% vom Nutzungswert 
(s. auch unter d) werden bei einer abgeführten Wassermenge von mehr als 10 000 
cbm für je 5000 cbm Zusatzgebühren von 50 Pf. erhoben, für Ableitung von Konden- 
sations- und Kühlwasser in die Wasserläufe Y/,, Pf. pro cbm und von Grundwasser 
nach der Pumpstation 15 Pf. pro cbm — Essen 1,5—6 Pf. — Mülheim-Ruhr* 7 Pf., 
für gewerbliche Anlagen 4 Pf. 

p) Noch eine andere Berechnungsart findet sich in Crefeld. Die Kanal- 
benutzungsgebühren betragen hier %,, der Gebühren, die für die Benutzung der 
städtischen Wasserleitung zu zahlen sind. Für Grundstücke mit landwirtschaftlichem 
Betrieb und Befreiung vom Abortanschluß werden Ze der Wassergebühren gezahlt. 
Außerdem sind für alle angeschlossenen Grundstücke, deren Flächeninhalt mehr als 
2 Ar beträgt, vierteljährliel 15 Pf. pro Ar für Regenwasserabführung zu entrichten. 

Um die vorstehend genannten Städte leichter auffinden zu können. 
seien sie noch einmal mit ihren Gruppen-Buchstaben alphabetisch 
aufgeführt: 

Aachen e, Altona L Augsburg a l, Barmen e, Berlin d o, Berlin-Wilmers- 
dorf e, Bielefeld c, Bochum b, Bonn c, Brandenburg b, Braunschweig f, Breslau c, 
Bromberg b k, Cassel b k. Charlottenburg c, Coblenz m, Cöln l, Crefeld p, Danzig k, 
Darmstadt g, Dortmund b, Dresden d, Duisburg a d, Düsseldorf e L Elberfeld e, 
Flbing e, Erfurt b, Essen o, Frankfurt a. M. b k l, Frankfurt a. O. c, Gelsen- 
kirchen e, Görlitz c k, Hagen d |, Halle a. S. d Hamborn m, Hannover ce Har- 
burg b. Herne c, Hildesheim c, Kaiserslautern m, Königsberg c, Königshütte a, 
Lichtenberg d, Liegnitz c k, Magdeburg d. Mannheim k, Metz c, Mülhausen c, 
Mülheim-Rhein m, S Tülheim-Ruhr o, München i, M.-Gladbach c, Münster c, Neu- 
kölln e, Oberhausen c, Osnabrück el Posen b l, Potsdam k, Recklinghausen b 
Regensburg k l, Remscheid n, Rostock h, Schöneberg c, Solingen c, Spandau e, 
Stettin b, Straßburg c, Ulm L Wiesbaden k. 

Gebührenpflichtig sind zumeist also allein die Grundstücksbesitzer. 
Nur in Cassel, Bromberg, Görlitz, Liegnitz, Potsdam und Regensburg 
werden neben ihnen auch die Mieter zur Kanalisationsgebühr heran- 


gezogen. 
IV. Kläranlagen und Rieselfelder. 


Ungeklärt werden die Abwässer in den Vorfluter geleitet in Chem- 
nitz, Duisburg-Ruhrort und -Meiderich, Hamburg, München, Nürnberg, 
Stettin, Stuttgart, Altona, Augsburg, Karlsruhe, Mainz, Plauen, Saar- 
brücken, Straßburg, Dessau, Frankfurt a. O., Heidelberg, Herne, Kaisers- 
lautern, Königshütte, Lübeck, Ludwigshafen, Metz, Mülhausen, Mülheim- 
Rhein, Offenbach, Osnabrück, Regensburg, Ulm, Würzburg und Zwickau. 
Ein Teil der Abwässer fließt ungeklärt ab in Bremen, Gelsenkirchen, 
Halle, Hamborn und in Oberhausen die Regen- und Küchenabwässer. 

Dabei ist natürlich zu beachten, ob die Fäkalien durch die Kanali- 
sation entfernt werden oder nicht. Es ist dies nicht der Fall in Chemnitz, 
im rechtsrheinischen Gebiet von Cöln, in Duisburg-Meiderich, Stettin, 
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abgesehen von einem kleinen, unmittelbar an der Oder gelegenen Teil, 
in Stuttgart, in einem Stadtteil in Danzig, Karlsruhe, Mainz, Plauen, Fürtlı, 
Heidelberg, Kaiserslautern, Königshütte, Mülheim-Rhein, Offenbach, 
Rostock, Ulm und Zwickau. Nur ein Teil der Fäkalien wird durch die 
Kanalisation abgeleitet in Essen-Recklinghausen, Augsburg, Erfurt, 
Gelsenkirchen, Hamborn, Mülheim-Ruhr und Osnabrück. In Stettin 
werden die Fäkalien in Senkgruben aufgefangen. In anderen Städten, 
z. B. in Stuttgart, Augsburg, Saarbrücken, befinden sich in den Häusern 
Schlammsammler, Hauskläranlagen, Faulgruben mit Überlauf u. dergl.. 
wo die Sinkstoffe zurückgehalten werden. 


Von Hamburg und Frankfurt a. O., wo also die Abwässer unge- 
klärt abfließen, wird indessen erwähnt, daß ein Sandfang und bewegliches 
Gitter zum Abfangen der Schwebestoffe eingebaut sind. Das dürfte 
übrigens wohl für die meisten Städte zutreffen. Auch in Kaiserslautern er- 
folgt eine mechanische Reinigung ohne Kläranlage. 


In besonderen Kläranlagen, zumeist auf mechanischem Wege, er- 
folgt die Klärung der Abwässer in Cöln, Dortmund, Dresden, Duisburg, 
Düsseldorf, Essen!), Frankfurt a. M., Hannover, Leipzig unter Zusatz von 
Chemikalien, Barmen, Berlin-Wilmersdorf biologisches Verfahren, außer- 
dem Nachreinigungs- und Nachfilterungsbecken, Bochum, Cassel, Crefeld. 
Elberfeld, Erfurt?), Gelsenkirchen, Halle für einen Teil chemisches Ver- 
fahren Müller--Nahusen, Mannheim, Posen, Schöneberg außerdem 
Rieselfelder, Wiesbaden, Bielefeld, Bonn, Bromberg, Coblenz, Elbing 
Kohlebreiverfahren, Fürth®), Görlitz, Hagen mechanisches und biologisches 
Verfahren, Harburg, Hildesheim, Mülheim-Ruhr mechanisches und bio- 
logisches Verfahren, M.-Gladbach, Oberhausen Emscherbrunnen, Pots- 
dam, Recklinghausen Emscherbrunnen, Remscheid mechanisches und 
biologisches Verfahren und Spandau Rothe-Degnersche Kohlebreiver- 
fahren. 

1) In Essen-Altstadt Senkbrunnen der Emschergenossenschaft. E.-Rüttenscheid 
besondere Kläranlagen (Füllverfahren), E.-Rellinghausen provisorische Klar- 
anlage auf mechanischem Wege. 

vi u Emscherbrunnen mit Vorschaltung eines Grobrechens und eines Nand- 
anges. 

3) Fürth. Im städtischen und privaten Anwesen bestehen 58 Kläranlagen nach 
biologischem System zur Klärung der Abortwässer. Für die Kanalisation eines 
Stadtteils mit 5000 Einwohnern ist eine Emscherbrunnenanlage im Bau. 

In Stuttgart soll eine Kläranlage demnächst gebaut werden. In 
Aachen ist eine biologische Kläranlage im Bau. Halle plant für die Gesamt- 
kanalisation eine neue Kläranlage nach dem Sedimentierverfahren. In 
Saarbrücken soll die Kläranlage später in Betrieb genommen werden. 
Von der 1910 in Bielefeld geplanten biologischen Reinigungsanlage für 
000 chm Abwasser ist etwa ein Drittel fertiggestellt. In Hagen werden 
die Fäkalien erst seit dem 1. Juli 1911 durch die Kanalisation abgeführt. 
In Mülhausen fließen die Abwässer, nachdem sie auf etwa 5 m Höhe ge- 
pumpt sind, in einem der Landesverwaltung gehörigen Kanal nach der 
Hardt. 

Über den Betrieb der Rieselfelder unterrichtet folgende Zu- 
sammenstellung. Lichtenberg mußte wiederum, da es mit Boxhagen- 
Rummelsburg einen Kanalisationsverband bildet, auf die Beantwortung 
dieses Teiles des Fragebogens verzichten. 
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Reineinnahmen 


Größe der Rieselfelder Me e der aa. dën 
Städte in ha E Erträgen der 
berieselte ‚ nicht berieselte Rieselfelder 
Fläche | Fläche in 1000 cbm H 


Berlin. ..... 8 496 9 069 109 621 —105 791 1 
Breslau ..... 1 017 ?) 125 27 245 i 
Charlottenburg . . 302 381 16 320 60 823 
Dortmund `, . . . 710 290 16 956 91 925 
Königsberg?) . . . 1 464 823 11 056 — 
Magdeburg ... 540 | 598 12 052 — 11% 
Neukölln .... 390 | 668 8 999 64 964 
Braunschweig . . 412 3) 77 $) 5 728 419 872 $) 
Danzig ..... 172 228 5 524 17 890 $) 
Schöneberg. . . . 555 | 19 11 570 136 915 
Bielefeld . .. . 677) | 24 . 

Brandenburg . . . 110 | — 2 026 

Bromberg .. .. 150 50 1 800 

Darmstadt... . . 460 — 4 000 : 
Freiburg .... 220 70 8) 10 000 4 800 
Liegnitz... . . 165 — 2 343 16 434 
Münster... .. 300 200 4 500 38 500 


1) Die Rieselfelder haben keine Einnahme ergeben: sondern einen Zuschuß 
erfordert. — ?) Einschl. der Wälle, Gräben und Wirtschaftswege. — ?) Einschl. 
Wege und Gräben, außerdem 54 ha Privatländereien. — 21 Einschl. Wege und 
Gräben. — °) Ohne Verzinsung und Amortisation des Anlagekapitals. — 21 Ein- 
nahme aus der Verpachtung. Der Pächter zahlt 110 NK Pacht pro ha aptierter Fläche. 
— ?) Einschl. Dämme, Wege und Gräben. Ausschl. derselben 55 ha aptierte und 
drainierte Fläche und 1,6 ha Wildriesehing. — ®) Einschl. Wald. — ?) Die Rieselfelder 
befinden sich in Privatbesitz. 


V. Die Fäkalabfuhr. 


Nachdem im vorigen Jahrgang die Städte einzeln aufgeführt worden 
sind, die die Fäkalien ganz oder doch zum überwiegenden Teil durch die 
Kanalisation abführen, und daneben diejenigen, in denen das Abfuhrsystem 
herrscht, kann darauf verwiesen werden. Die gegen das Vorjahr hinzu- 
getretenen Städte Münster und Recklinghausen besitzen Schwemm- 
kanalisation, in Hamborn und Ulm werden die Fäkalien in Senkbrunnen 
bezw. Fäkalgruben geleitet. 

Soweit das Abfuhrsystem herrscht, erfolgt die Abfuhr städtischer- 
seits in Kiel, Nürnberg, Stuttgart, Mainz, Dessau, Flensburg, Fürth, Heidel- 
berg, Königshütte und Offenbach. Über die Kosten der Abfuhr in diesen 
Städten sei hier folgendes zusammengestellt: 

Kiel. Bei Gestellung eines verzinkten eisernen Kübels von etwa 27 1 Inhalt 
und wöchentlich 1- bis 7/maliger Auswechselung 13 NK bis 59,60 RK Bei Gestellung 
mehrerer Gefäße ein entsprechendes Vielfache. Abfuhr auf Kosten der Besteller (über- 
wiegend Hausbesitzer). — Nürnberg. Für jeden Tonnenwagen mit 1280 I Inhalt 
3.50 .#. — Stuttgart. Innerhalb der Grenzen des geschlossenen Stadtbezirkes für 
Leerungen im monatlichen Turnus pro cbm 3,30 .ł oder pro Faß von 1,3 cbm 
4.30 NK. außerhalb dieses Turnus 4,40 bezw. 5,70 JL und aus Wasserabtritten 4,90 
bezw. 6,40 Æ. Außerhalb jener Grenzen für Entleerung eines Fasses 5,50 NK mit Zu- 
schlag für je 100 m Entfernung vom geschlossenen Stadtbezirk bei jeder Fuhre 10 Pf. 
In beiden Fällen außerdem, wenn mehr als 30 m Schläuche erforderlich sind, für 
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abgesehen von einem kleinen, unmittelbar an der Oder gelegenen Teil, 
in Stuttgart, in einem Stadtteil in Danzig, Karlsruhe, Mainz, Plauen, Fürth, 
Heidelberg, Kaiserslautern, Königshütte, Mülheim-Rhein, Offenbach, 
Rostock, Ulm und Zwickau. Nur ein Teil der Fäkalien wird durch die 
Kanalisation abgeleitet in Essen-Recklinghausen, Augsburg, Erfurt, 
Gelsenkirchen, Hamborn, Mülheim-Ruhr und Osnabrück. In Stettin 
werden die Fäkalien in Senkgruben aufgefangen. In anderen Städten, 
z. B. in Stuttgart, Augsburg, Saarbrücken, befinden sich in den Häusern 
Schlammsammler, Hauskläranlagen, Faulgruben mit Überlauf u. dergl., 
wo die Sinkstoffe zurückgehalten werden. 


Von Hamburg und Frankfurt a. O., wo also die Abwässer unge- 
klärt abfließen, wird indessen erwähnt, daß ein Sandfang und bewegliches 
Gitter zum Abfangen der Schwebestoffe eingebaut sind. Das dürfte 
übrigens wohl für die meisten Städte zutreffen. Auch in Kaiserslautern er- 
folgt eine mechanische Reinigung ohne Kläranlage. 


In besonderen Kläranlagen, zumeist auf mechanischem Wege, er- 
folgt die Klärung der Abwässer in Cöln, Dortmund, Dresden, Duisburg, 
Düsseldorf, Essen!), Frankfurt a. M., Hannover, Leipzig unter Zusatz von 
Chemikalien, Barmen, Berlin-Wilmersdorf biologisches Verfahren, außer- 
dem Nachreinigungs- und Nachfilterungsbecken, Bochum, Cassel, Crefeld, 
Elberfeld, Erfurt?), Gelsenkirchen, Halle für einen Teil chemisches Ver- 
fahren Müller-Nahusen, Mannheim, Posen, Schöneberg außerdem 
Rieselfelder, Wiesbaden, Bielefeld, Bonn, Bromberg, Coblenz, Elbing 
Kohlebreiverfahren, Fürth?), Görlitz, Hagen mechanisches und biologisches 
Verfahren, Harburg, Hildesheim, Mülheim-Ruhr mechanisches und bio- 
logisches Verfahren, M.-Gladbach, Oberhausen Emscherbrunnen, Pots- 
dam, Recklinghausen Emscherbrunnen, Remscheid mechanisches und 
biologisches Verfahren und Spandau Rothe-Degnersche Kohlebreiver- 
fahren. 

1) In Essen-Altstadt Senkbrunnen der Emschergenossenschaft, E.-Rüttenscheid 
besondere Kläranlagen (Füllverfahren), E.-Rellinghausen provisorische Klär- 
anlage auf mechanischem Wege. | 

®) EE Emscherbrunnen mit Vorschaltung eines Grobrechens und eines Sand- 
anges, 

3) Fürth. Im städtischen und privaten Anwesen bestehen 58 Kläranlagen nach 
biologischem System zur Klärung der Abortwässer. Für die Kanalisation eines 
Stadtteils mit 5000 Einwohnern ist eine Emscherbrunnenanlage im Bau. 

In Stuttgart soll eine Kläranlage demnächst gebaut werden. In 
Aachen ist eine biologische Kläranlage im Bau. Halle plant für die Gesamt- 
kanalisation eine neue Kläranlage nach dem Sedimentierverfahren. In 
Saarbrücken soll die Kläranlage später in Betrieb genommen werden. 
Von der 1910 in Bielefeld geplanten biologischen Reinigungsanlage für 
000 cbm Abwasser ist etwa ein Drittel fertiggestellt. In Hagen werden 
die Fäkalien erst seit dem 1. Juli 1911 durch die Kanalisation abgeführt. 
In Mülhausen fließen die Abwässer, nachdem sie auf etwa 5 m Höhe ge- 
pumpt sind, in einem der Landesverwaltung gehörigen Kanal nach der 
Hardt. 

Über den Betrieb der Rieselfelder unterrichtet folgende Zu- 
sammenstellung. Lichtenberg mußte wiederum, da es mit Boxhagen- 
Rummelsburg einen Kanalisationsverband bildet, auf die Beantwortung 
dieses Teiles des Fragebogens verzichten. 


XXVIII. Kanalisation und Abfuhr. 627 


eg 


Größe der Rieselfelder Menge der Re nn 
Städte in ha en Erträgen der 
j e WERT Rieselfelder 
berieselte nicht berieselte 
Fläche | Fläche in 1000 cbm A 
Berlin... ... 8 496 9069 109 621 —105 791 }) 
Breslau .. ... 1017 2) 125 27 245 . 
Charlottenburg . . 302 581 16 320 60 823 
Dortmund.. .. 710 290 16 956 91 925 
Königsberg?) . . . 1 464 | 823 11 056 — 
Magdeburg ... 540 598 12 052 — 11% 
Neukölln .... 390 668 8 999 64 964 
Braunschweig . . 412 3) 71 $) 5728 49 872 5) 
Danzig ..... 172 228 5524 17 890 ®) 
Schöneberg. . . . 555 i 79 11 570 136 915 
Bielefeld .... 677) -, 24 . 
Brandenburg. . . 110 | — 2 026 
Bromberg .. .. 150 50 1 800 
Darmstadt... . 460 — 4 000 e 
Freiburg .... 220 70 8) 10 000 4 800 
Liegnitz... .. 165 — 2 343 16 434 
Münster . . ... 300 200 4 500 38 500 
1) Die Rieselfelder haben keine Einnahme ergeben‘ sondern einen Zuschuß 
erfordert. — ?) Einschl. der Wälle, Gräben und Wirtschaftswege. — °) Einschl. 
Wege und Gräben, außerdem 54 ha Privatländereien. — *) Einschl. Wege und 
Gräben. — 21 Ohne Verzinsung und Amortisation des Anlagekapitals. — °) Ein- 


nahme aus der Verpachtung. Der Pächter zahlt 110 ..%# Pacht pro ha aptierter Fläche. 
— °) Einschl. Dämme, Wege und Gräben. Ausschl. derselben 55 ha aptierte und 
drainierte Fläche und 1,6 ha Wildrieselung. — ®) Einschl. Wald. — °) Die Rieselfelder 
befinden sich in Privatbesitz. 


V. Die Fäkalabfuhr. 


Nachdem im vorigen Jahrgang die Städte einzeln aufgeführt worden 
sind, die die Fäkalien ganz oder doch zum überwiegenden Teil durch die 
Kanalisation abführen, und daneben diejenigen, in denen das Abfuhrsystem 
herrscht, kann darauf verwiesen werden. Die gegen das Vorjahr hinzu- 
getretenen Städte Münster und Recklinghausen besitzen Schwemm- 
kanalisation, in Hamborn und Ulm werden die Fäkalien in Senkbrunnen 
bezw. Fäkalgruben geleitet. 

Soweit das Abfuhrsystem herrscht, erfolgt die Abfuhr städtischer- 
seits in Kiel, Nürnberg, Stuttgart, Mainz, Dessau, Flensburg, Fürth, Heidel- 
berg, Königshütte und Offenbach. Über die Kosten der Abfuhr in diesen 
Städten sei hier folgendes zusammengestellt: 

Kiel. Bei Gestellung eines verzinkten eisernen Kübels von etwa 27 1 Inhalt 
und wöchentlich 1- bis 7maliger Auswechselung 13 .# bis 59,60 .#. Bei Gestellung 
mehrerer Gefäße ein entsprechendes Vielfache. Abfuhr auf Kosten der Besteller (über- 
wiegend Hausbesitzer). — ee Für jeden Tonnenwagen mit 1280 1 Inhalt 
3,50 ‚%. — Stuttgart. Innerhalb der Grenzen des geschlossenen Stadtbezirkes für 
Leerungen im monatlichen Turnus pro cbm 3,30 .# oder pro Faß von 1,3 cbm 
4,30 .#, außerhalb dieses Turnus 4,40 bezw. 5.70 H und aus Wasserabtritten 4,90 
bezw. 6,40 RK. Außerhalb jener Grenzen für Entleerung eines Fasses 5,50 H mit Zu- 
schlag für je 100 m Entfernung vom geschlossenen Stadtbezirk bei jeder Fuhre 10 Pf. 
In beiden Fällen außerdem, wenn mehr als 30 m Schläuche erforderlich sind, für 


40* 
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weitere 6 m 1 .¢ Zuschlag. — Mainz. Insoweit die Latrine nicht wasserhaltig ist. 
d. h. nicht weniger als 20 ©, nach der Beckschen Senkwage wiegt, geschieht die Abfuhr 
kostenfrei. Die Landwirte haben für das Füllen SE Geen in den Monaten Januar 


bis einschl. Juni 12 Pf., in den übrigen Monaten 8 u hi zu zahlen. — Dessau. 
Für einen Tonnenwagen von etwa 1,5 cbm 5 K. Fü ür Beseitigung fester Stoffe die 
Arbeitsstunde 4,50 8. — Flensburg. Für jeden Abfuhreimer bei wöchentlich zwei- 


maliger Abholung 15 .# jährlich. Für jede Klärgrube ein jährlicher Grundbetrax 
von 10 H. der für jeden zur Grube gehörigen Abortsitz einen Zuschlag von 15 A 
erfährt; bei sechsmaliger Entleerung im Jahr. In 103 Häusern befinden sich Wasser- 


spülklosetts. — Fürth. Abfuhr eines 1200 I enthaltenden Fasses 2 MN. — Heidelberg. 
Bei Grubenentleeren pro hl 10 Pf., bei Tonnenabfulr (System Mittermaier) pro Tonne 
von etwa 50 120 Pf. — Königshütte pro cbm 1,75 .#. — Offenbach pro cbm 2 .#. 


In den übrigen Städten, in denen die Fäkalien nicht durch die 
Kanalisation entfernt werden, nämlich in Chemnitz, Duisburg-Meiderich. 
Leipzig, Stettin, Halle, Karlsruhe, Plauen, Kaiserslautern, Linden, Mül- 
heim-Rhein, Rostock und Zwickau, wird die Abfuhr von Privatunter- 
nehmern auf Kosten der Hausbesitzer ausgeführt, in einigen Städten be- 
stehen Düngerabfuhr-Gesellschaften. 


Auch in einigen der Städte, in denen die Fäkalien in die Kanäle 
geleitet werden, gibt es immerhin noch einzelne nichtkanalisierte Stadt- 
gebiete, aus denen Abfuhr nötig ist. Diese erfolgt stadtseitig bezw. durch 
von der Stadt beauftragte Unternehmer in Breslau, Hamburg, Augsburg, 
Cassel, Danzig, Erfurt, Mannheim, Posen, Straßburg und Görlitz. 


Breslau cf. Vorjahr. Es gingen nur drei Anträge ein. Die Kosten betrugen 


214 H, Einnahme 352 .#. — Hamburg cf. Vorjahr. — Augsburg. Zur einen Hälfte 
durch die Stadt, zur anderen durch Unternehmer. cf. Vorjahr. — Cassel. In den 


eingemeindeten Vororten vereinzelt noch Abortgruben. Abgabe für 1 Faß von 
1,5 cbm 3,85 A. — Danzig. Im Stadtteil Neufahrwasser, Wagen von rund 1,5 chm 
3 dt. — Erfurt. Für Entleerung von Gruben mit Wasserspülklosetts 4 NW. ohne solche 
2,50 MN Für Abholung einer Tonne alle 14 Tage 14 .%# jährlich und wöchentlich 
1- bis 6mal 23 bis 108.4. Am 31. März 1912 waren bereits 972 Spülaborte vor- 
handen. — Mannheim. Pro cbm Latrine 2 RK. — Posen bei vorschriftsmäßigen Abort- 
gruben. zu deren Entleerung nicht mehr als 3 m Schlauch verwendet werden. für 
den cbm 1 HR. wenn mehr nötig sind, außerdem für je 3 m Schlauch auf jeden cbm 
ein Zuschlag von 5 Pf., bei unv orschriftsmäßigen Abortgruben für den cbm 2,40 ir. 

Für Entleerung von Gruben mit W asserspülung tritt zu diesen Sätzen noch ein Zu- 
schlag von 70 Pf. pro cbm. Bis zum 1. April 1912 war etwa die Hälfte der Grund- 
stiicke an die Kanalisation angeschlossen. — Straßburg. In nichtkanalisierten Straßen 
1.20 .#. in kanalisierten 2.40 AR pro cbm. — Görlitz. Soweit die Grundstücke 
noch nicht an die Neukanalisation angeschlossen sind, pro Tonne 8 A jährlich. — 
Auch in Königsberg erfolgt aus Neubauten und solchen Grundstücken, die nicht an 
das Kanalnetz angeschlossen werden können, Abfuhr durch städtische Gespanne. 
2 # für jeden Eimer pro Monat, erst seit 1. April 1912. 


Ferner liegen von Dresden, Duisburg (Altstadt) und Duisburg-Ruhr- | 


ort, Bochum, Crefeld, Gelsenkirchen, Saarbrücken, Darmstadt, Hagen. 
Herne, Hildesheim, Ludwigshafen, Metz, Mülhausen, Oberhausen, Osna- 
brück, Regensburg und Solingen Mitteilungen darüber vor, daß die nicht 
durch die Kanalisation abgeleiteten Fäkalien abgefahren werden müssen. 
In diesen Städten aber geschieht es durch Privatunternehmer. In Duis- 
burg (Altstadt) ist der Unternehmer durch die Stadt vertraglich verpflichtet 
worden, auch in Dresden ist der Dünger-Exportgesellschaft die Abfuhr 
vertragsmäßig übertragen. Von den anderen Städten ist ähnliches nicht 
bekannt. 


Auf die den Privatunternehmern für die Abfuhr zu zahlenden Ent- 


schädigungen soll diesmal nicht eingegangen werden. 
Fortsetzung auf S. 655] 


rue 
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4 247 
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82 377 


— 117 665 


545 966 
925 052 


581 552 
156 511 


— 33 374 


294 548 


112 188 
207 868 


177 900 
244 140 


61 576 


— 31 375 


412 755 
25 412 
113 487 


1 753 128 


4 367 592 


436 850 
624 412 
826 417 

76 596 


565 474 
369 720 
450 000 
823 500 


1 243 045 


521 415 


1 262 958 


278 666 
250 000 
42 161 
450 000 
182 810 
80 000 
62 527 


526 495 


«08 514 
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Gruppe A. 
Berlin. 
Bremen. 
Breslau. 
Charlottenburg. 
Chemnitz*. 


Dresden*. 
Düsseldorf. 
Essen. 


Frankfurt a. M. 
Hamburg. 
Hannover. 
Königsberg. 
Leipzig*. 


Magdeburg. 
München*®. 
Neukölln. 
Nürnberg*. 
Stettin. 
Stuttgart”. 


Gruppe B. 
Aachen. 
Altona. 
Augsburg*. 
Barmen. 
Berlin-Wilmersdf 


Bochum. 
Braunschweig. 
Cassel. 
Crefeld. 
Danzig. 


Elberfeld 
Erfurt. 
Gelsenkirchen. 
Halle a. S. 
Hamborn 


Karlsrulie*. 
Mainz. 
Mannheim®. 
Mülheim a.d. R. 


Plauen*. 
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Städte 


* = Kalender- 


jahr) 


Elberfeld ` . 
Erfurt 


Halle a. S 
Hamborn 


Wiesbaden 


Gruppe C. 
Bielefeld 


Bonn 
Brandenburg 
Bromberg 


Coblenz 


Darmstadt 


Frankfurt a. 0. `. 


Freiburg i. B.* 


Herne 
Hildesheim 


Kaiserslautern 
Königshütte 


Mannheim* ` ` ` 
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35 366 

4 850 
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14 000 

55 892 
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560 

1 000 
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angeschlossenen 


Grundstücke 


Deren Bewohner 


132 600 


126 560 
138 000 


128 943 
112 200 


190 000 
70 000 


122 900 


160 000 

250 
174 269 
145 000 
108 000 


49 243 
22 827 


53 200 
56 353 
46 500 
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86 400 
57 200 
52 500 
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Noch Tabelle I. 
Länge der Kanäle in m am Jahresschluß E de E o z A.S 
Ciel fi ss £ GE 
Städte S |e a- jest |s3E| $ ee 
wie e = a8 Eck Z Ze 
(* = Kalender- SE -S | 33 KE = 221385 9.5 
: "e e Ee e e 5s z KE ZER S Sé 
jahr) a = e Q | Eg = E 5 S © de = D v 
SL So | 24 Se x u oO 5 E - 
-~ SE ; N [8 ž 
1. o 3, 4. 5. 6. d $. 9. 
km mg wm 
iegnitz. 51742 | 2136 6315 864 61057 2 343 
übeck ` ` | | l104199 | 3002 6639  — 113840 E56 i 
‚udwigshafen*. . | 6084 | 45563 ! 9005 519 61171 363 | 2607 | 72700 
RT 22 600 34 100 50 | 56 750 3 586 l 
Tülhausen LE. . 169763 | 5016 i 33247 203 98229 593 | 4794 | 68630 
kölheim a Rh: .: | 925: 1.22 1565 2301 — 32110 517 i 
| ıl 335 | 2072 IR ` 6 030 34 en | 6d00 bh, 
1.-Gladbach . .\ | 46104 | 41118 10655 2415 100 292 943 | 5060 | 50100 |j HHN 
Münster)...‘ — 181500 6700 . 8200 ` 96400 687 | 5600 | 78000 | 4500 
(dun | — 5880 — 20780 125 \ 
Iberhausen . . .|| 2635 | 1950 | 3792 — 837 13 Sr 
membere . [37230 14430 | 12340 — 64000 520 | 3680 | 78 000 
ER ıl 33930 | 6970 25944 — 6684 5167 | 66400 h 
Əsnabrück Kl Eh a, ` ve es 5 927 39 DG b 
(nal — 1789 — 53031 741 | 2340 | 49250 ha. 
Potsdam -\1 26313 | 1039 330 — 1297682 210 396 | 9625 ly 35% 
Recklinghausen . | 19314 | 10524 | 1822 , 2185 | 33845 320 | 1639 | 32295 
Regensburg* 22664 | 5482 | 12624  — 4060 1770 | 40 000 
Remscheid 31460 | 6085 | 4778 7696 100019 ist | 2798 | 36269 | 2 471 
Rostock. . . . . 1 11615 | 39130 | 2003 — 32748 338 le 000 
Solingen a 60000  — 6500  — "ep 500 850 l , l 
i 37496 | 14600 | — — 452096 477 | 1492 | 45000 h | 
Spandau . . . .\| 26312 | 434 | — — 30676 412 782 | 45000 |; 50% 
Ulm* 41 400 12 800 54 200 450 | 4000 | 50 000 
| 
Wis, 6247 69 006 . 75 253 635 | 3700 | s5 000 
Zwickan® 60 830 340 | 3246 | 73 000 
igitized by G OO Q e 
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U. Kosten der Kanalisation im Jahre 1911 in Mark. 
E [3 ae Klä d Riesel- ( Jährlick 
j är- und Riesel- ä 
= v Eumpbetzieh betrieb der Kans 
Z a0 GË z 
Städt a. 22 | #3 SÉ S pe SNE 
Städte S ek EZ 2 a0 3 ee d SS 
(* = Kalender. EE 3 E DM E 3 s & 2 2 S S 
, ER E hd RE E 2 E 2 E 
jahr) SE SECH $ © E ZS" E, S 
2 > = = 3 S 3 
5 D > = Q E = D 
N aa ra 
2. 3, 4 5. 6 T | 8. 9. 
Gruppe A. | 
Berlin ..... 122 097 | 40 228 [2610210 |7958 746]1 203434 + —- 17588485. + - 120123? 
Bremen . 117 479 — . 13 814 A 
Breslau ,.. 116 614 149 618 | 770 139 | 9429 | + - 16 925 | +——- | 114175% 
Charlottenburg 90 422 260 996 | 197 507 |164 819 | 286 141 | 47691 | 200 166 | 1 24778 
Chemnitz* 38 758 | 32 501 | 48158 : e | Sg — — 
Cöln ..... 183 776 | 30 904 | 75 928 | 530 828 | 23293 | «—— | 40 993 | +- — 885 122 
Dortmund t 7219 114 005 | 244 277 — — 64 931 | 332 949 828 33? 
Dresden* . „1163 202 | 62 886 | +- — - |450 000 | 47247 | 80000 I 33 761 | 50 000 900 0> 
Düsseldorf . . .|147651 | 15 000 I 159 000 | 655 590 — — 40158 | -——-— | 1 017 3% 
Essen ..... 80 000 | 45 500 |118 620 | 260 000 — — 194 082 | 12.080 71028 
“rankfurt a. AM. ` 90 686 155 302 | 739 400 6 704 | *-——-- [301 870 | 103509 | 1 397 411 
Hamburg 227 000 69 000 f 60 000 e 69 700 k A 
Hannover. , . 64 800 | 1000 | 42000 |1196 964] 21000 | + —— | 28200 e — | 1353% 
Königsberg ‚| 73040 | 13 293 | 177 506 1459215 | 86 482 112320 | 23206 |146 880 | 1 091 %: 
Leipzig* . . . .1175 201 |213 970 — — 42 500 T 471 376 | 44 392 947 43: 
Magdeburg . . . 106 075 . R 78102 R 95 674 | ER! 
München* 12 585 | 32 700 | 313 848 |1142 695) — — — = 1 561 8) 
Neukölln TI 60 036 9 237 6 870 1162 315 |102 691 233139 | 24 401 241 862 840 AN 
Nürnberg* ` . .| 67840 6 755 1 203 ; = = = — SÉ 
Stettin. .. .. 57 630 9983 | 14 585 |270 590 —_ — — — 352 75° 
Stuttgart* 39 000 | 13 500 7 000 , = = =y — : 
Gruppe B. 
Aachen oe 28 500 = See — — — — a | 
Altona .. . .| 179441 10091 | 12 781 | 366 982 — — — — 407 19 
Augsburg* . . .| 9612 | 15 760 — : = 2 = = . 
Barmen . . . .[107131 | 26 378 1 781 | 115 408 — — 50 874 301 51: 
Berlin-Wilmersdf.| 42 695 2 875 | 16 318 1482 527 | 73217 220774 | 27361 1175 715 | 1041 38 
Bochum . . . .| 20000 | 25 000 | 42 500 } 113 000 SE 14 400 | 15 000 229 A 
Braunschweig . .| 12539 | 13586 | 27171 1247 935 | 32666 53640 | 68 804 | 123 840 580 15! 
Cassel `, 27 7192 6 000 — . 3 600 È: 11 738 , Sech 
Crefelld. .... 32 824 2812 | 76 501 | 305 677 — — 9932 | +--- - 427 74 
Danzig. .... 23 706 8551 | 19564 1193262 | 41647 + 336 <+- - 287 Up 
Elberfeld. . . .| 43 368 7319 | 62 345 | 666 784 — — 104193 | 27 586 911 5% 
Erfurt `, 23 719 8 042 į 18929 | 11 406 — — 12108 | 14 225 88 129 
Gelsenkirchen 39 915 6 363 | 57 829 | 236 056 — — 2814|. --- 342 9% 
Halle a. S. . . .| 22 900 | 12000 I 32 178 . = == ; R ; 
Hamborn 19850 | 2000 800 = — ~ | Gg 
Karlsruhe* . . 26 400 4 300 9116 j — c — | — , 
Mainz ..... 38 527 | 14471 — i 16 487 12 602 — =a , 
Mannheim* . . .| 51955 9750 f 54450 — >| 36150, 75948 ; 
Mülheim a. d. R. 6 500 8 700 43 522 — 12 800 | + - 1152 
YPlauen*. , ... 14 443 8854 — . — a EE 
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2.27 0,04 
4,13 0,076 
| . 
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82 377 
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581 552 | 
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177 900 
244 140 


61 576 


— 31 375 


412 755 | 


25 412 
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436 850 
624 412 
826 417 

76 596 
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450 000 
823 500 


| 1 252 862 


167 007 


1 262 958 
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250 000 
42 161 
450 000 
182 810 
80 000 
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Gruppe A. 
Berlin. 
Bremen. 
Breslau. 
Charlottenburg. 
Chemnitz*. 


Cöln. 
Dortmund. 
Dresden*. 
Düsseldorf. 
Essen. 


Frankfurt a. M. 
Hamburg. 
Hannover. 
Königsberg. 
Leipzig*. 


Magdeburg. 
München*. 
Neukölln. 
Nürnberg*. 
Stettin. 
Stuttgart*. 


Gruppe B. 
Aachen. 
Altona. 
Augsburg*. 
Barmen. 
Berlin-Wilmersdf 


Bochum. 
Braunschweig. 


Elberfeld 
Erfurt. 
Gelsenkirchen. 
Halle a. S. 
Hamborn 


Karlsruhe*. 
Mainz. 
Mannheim*. 
Mülheim a. d R. 
Plauen*. 
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Noch Tabelle 11. 
= SE 
S e Klär- und Riesel- | Ja 
’ = = Pumpbetrieb = E de? 
© Gë em E 
ä ia k = E E È SÉ = e ' 
Städte Sg er SS SS Š ep $ S wë 
SS 3= > 2 3 S | Se $ 
(* = Kalender- | X£ S Y Lei ER = SS -x = ; 
deg DI e oO E= E Gi E A E : 
jahr) lz 5 | 2358|65 © F © 
e S > E SE E. popr > 
2 A a 2 
1 d 3. 4. 5. | 6. 7. 8. 
Posen ..... 42 706 | 16300 | 6596 |233 276 | 63561 |- - | 12173 + LR 
Saarbrücken .| 32 561 7099 — 136 156 = == N — L 
Schöneberg . `, .| 88 220 5716 | 13100 |758 020 | 162 715 + + - —- |167 868 ‘212 35i | 1 8i 
Straßburg ` . .| 70000 3000 | 16 000 1 450 000 — _ 14600 +- - e 
Wiesbaden . . .| 32000 | 16000 | 14500 . — — 21 000 + 
Gruppe C. 
Bielefeld .. . . 19 385 13 877 11 484 
Bonn. ..... 35 728 6 637 8 ' — — 7 800 
Brandenburg . .| 14299 2151 | 29084 |111 485 | 33446 |+ -- | 46347 + 
Bromberg. . . .| 19842 | 212271 53729 | 74591 | + — | 18000 | + 41 256 
Coblenz 12 000 6 000 ; — = 
Darmstadt 3 000 4 500 4 420 | 70 000 = — l 
Dessau!) 16 000 700 | 19130 | 54 661 _ — = — S 
klbmg ..... 16 900 250 | 15 217 1 103 768 9 000 5000 | 61500 36000 | 
Frankfurt a O. TI 10 915 1708 | 10890 1108 500 | 17337 |) + —- il + 
Freiburg i. B.* 17 036 s e Ge — 6 000 
Fürth*.... . 11 625 | . 6 515 = ai Ges — 
Görlitz... . . 21 705 — 70 800 — — 3 052 3916 
Hagen `... 22000 | 5000 | 15 107 1135693 | — = 3000 e 
Harbur 13 100 3 500 | 21 150 | 162 750 3 500 1 200 8 000 6 900 
Heidelberg* 16 500 3 800 4 400 — — — — | => 
Herne ..... 15 500 34501 55 604 | 23 881 — — e 
Hildesheim . . .I 10.000 500 500 | 123 000 — — LO e -- 
Kaiserslautern* .| 19882 | 4257ļ 14727 ]133859| — er — | — 
Königshütte 2899 | 4006 SS 2 — | — 
Lichtenberg 23 950 7 600 7 426 | 22 326 | 136 050 240 000 
ns . . . . 18748 1182 438 | 79595 | 55 034 | 22030 | + - 1 11332 80.083 
Ludwigshafen . .| 34600 2 600 2 200 7100 — = 
Metz ..... 28 986 , = Sa e — 
Mülhausen i. E. . 43 976 . e 42 401 : = = 
Mülheim a. Rh. ` 17777 3523 | 53879 — — = — 
M.-Gladbach 34 414 | 11 358 | 50 166 | 222 173 — — 24401 + 
Münster .... 10 500 — 152 100 | 33500 | + —— | 33600 + 
Offenbach 30 525 8 257 9 830 . — — — SS 
Osnabrück . | 9935 5 986 1 155 I 112 093 Be: > = — 
Potsdam . . . .| 24172 | 13559 2 215 I 107 800 20 000 84 397 — 
Recklinghausen .| 13 300 702 I 40592 | 88130 — — TIS 
Regensburg* 12 913 350 725 | 156 090 — — = — | 
Remscheid . 14 262 7290 | 167 660 — — 1858082 + — 
Rostock f 14 400 , , _— — = — 
Spandau `, . . .| 54200 | 16800 | 39330 | 82820 1 11 200 47000 |122 000 2200 
Um* ..... 8 000 , , — — Sen — | 
Würzburg* . . .| 39021 4 500 — 101 454 — — = — 
Zwickau* 8 530 4 015 — — 


I) Das Rechnungsjahr läuft vom 1. Juli be 20. Juni. 
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»esamtkosten SEH Ei h 7 huß 
an sesamt-Einnahme uschu x 
| | z ü & ZS = 
Se a e PO g S Städte 
Sžo gg S 5 | aus den B Je EE PE 
Es 22 KE 3 F 5 Riesel- | sonstige [Überhaupt SS SZ S = S 3 | (* = Kalender- 
1 T- ee EW <? jahr 
à E 8 a, fi [aa 5 feldern | 5, E S J 
SEITEN PR ER | | si 
i E a pr E 12. Lä 14. 15. 16. Ei 
| | 
2,37 | O,os5 | 256264) — | 500 | 117848 | 0,3 314873 | Posen. 
1,65 e 126 345| — | 386 49 085 0,46 | 725734 | Saarbrücken. 
8,08 À 920 452 | 136 915 8 099 342 530 1,97 | 1090 135 | Schöneberg. 
3,82 |, (Le 388 000 ` == = 165 600 | 1,4 | 842446 | Straßburg. 
A 520 000 | -- -— e 277 000 | Wiesbaden. 
Gruppe C. 
à ; ; 383 888 | Bielefeld. 
290 563 ? e e Bonn. 
4,45 | 0,116 54 486 | 16 032 50 166 244 | 3,12 26 184 | Brandenburg 
4,0 | Ons 186 257 | — ' 571 41 817; 0,75 1 637 | Bromberg. 
; e 65 000 ` — -—- Coblenz 
j 89840) — — , 200 000 | Darmstadt 
1,58 — 18 064 -— 7 603 64 824 1,24 34 047 | Dessaut). 
4,72 0,213 176 806 | -— 22 312 85 376 1,63 14 251 | Elbing. 
2,62 | i 113 407 | -— 17 177 19 177 0,34 105 557 | Frankfurt a. O 
11193 | 150.000 l | 77618 | Freiburg i. B.*. 
| 
; i 16200 |  — 2 500 , | == Fürth*. 
2,31 | 0,0807 72 677 | — 326 26 520 0,62 — Görlitz. 
í ,39 i 59 750 | — 3 317 117 733 4,81 517 207 | Hagen. 
3,36 | 0,10 189 900 — 1 300 28 900 0,44 54 650 | Harburg. 
zu i | — _ | e Heidelberg. 
mE ge) — = 90600) — | Herne. 
2,39 | 0,093 91 649 er zu 43 351 0,77 | en Hildesheim. 
ga | Oos | 6150| — 517| 110688 | 212 — | Kaiserslautern*. 
e"? 13 122 — — ; | — Königshütte. 
222 000 — 8 000 49 000 | | -= Lichtenberg. 
115613 | 27766 | 84320 | 227699 | 128 874 | Liegnitz. 
— — — po | | 60 500 | Ludwigshafen. 
118 704 -— — R | | — Metz. 
100 734 — — : | | 389764 | Mülhausen i.E. 
53 789 | — 254 21 136 | 4842 | Mülhein a. Rh. 
5,09 0,036 189 012 | En —- 153 500 | 2,28 — M.-Gladbach. 
2,94 0,051 180 000 38 500 E 11 200, 0,8 | -— Münster. 
i — | -—- 572 x A 77 372 | Offenbach. 
1,95 149 300 Sa be 28960 | 0,4 79 340 | Osnabrück. 
4,45 242 315 | — -- 19 828 0,34 | 127340 | Potsdam. 
4,63 102 131 | —- — 48 411 1,50 | 81 192 | Recklinghausen. 
4,25 37 413 | —- 70 142 595 3,55 150 378 | Regensburg*. 
5,71 0,084 165 653 | _— 2 431 39 210 Lu | 370917 | Remscheid. 
à y 100 000 ! — -- ; | \ | 29 792 | Rostock. 
4,38 0,097 355 350 | BE — 40 000 0,44 300 000 | Spandau. 
? e | BEZ a) D | e . Ulm*. 
In: | 18 302 — — 126 673 | Lag 210 502 | Würzburg*. 
| . | zZ KR Zwickau*, 


1) Das Rechnungsjahr läuft vom 1. Juli bis 30. Juni. 
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II. Öffentliche Bedürfnisanstalten im Jahre 1911. 


Es bedeutet W = Wasser, Ö = Öl, S = Saprol, U = Tri 
T = Torfit, P = Pitol (Teerprodukt), E = Emballin, B = Barol. 


Anmerkung zu Spalte 4: 


Zahl 
der öffentlichen 
Städte | | s 
z ègy 8 
(* = Kalenderjahr) S | $ E ER: 
= oS 385% 
Co | z S a g 
KA 2 "1 2 
Gruppe A. | 
Berlin . ....... 173 | 67 31 
Bremen ....... 67 -—- 33 
Breslau ....... 32 4 © 34 
Charlottenburg 12 6 9 
Chemnitz? ...... 48 — 10 
| 
obt soe a 3: ae 53 — 11 
Dortmund ...... 30 — 8 
Dresden? ` . ..... 63 1. 10 
Duisburg . . . .... 12 6,07 
Düsseldorf `, ..... 29 | — 10 
Essen. `... 14 — 18 
Frankfurt a. M.. ... 37 2 | 18 
Hamburg ...... 116 | 33 :115 
Hannover ...... 37 — 5 
iol u ne EE 22 — 24 
Königsberg ...... 14 2 | 1l 
Leipzig e 39 1 37 
Magdeburg . ..... 31 1, 5 
München* ..... 32 — ' 40 
Neukölln ....... 10 ses — 9 
| 
Nürnberg* ...... 57] — | 12 
Stettin . . .. 2.2.0. 20 2 10 
Stuttgart® .. e, A 13 2 | 26 
Gruppe B. | 
Aachen. . . ..... 19 — 5 
Altona . . . 2.2... 35 4 A 
Augsburg? ...... 13| — 4 
Barmen ....... 20 — A 
Berlin-Wilmersdorf 2 — 1 7 
Bochum ....... 14 — 2 
Braunschweig . . . . . 20 1 2 
Cassel . . 22 2 2.02. Hl 69 , 18 
Crefeld `, . . . 2... 12 Ze o 
Danzig... ..... 28 4. 13 
Elberfeld ` . ..... 29 — 4 
Erfürt: A. e Lä 2.0 a ua 2 — 9 
Gelsenkirchen 15 — |; 3 
Halle a. S.. ..... 10 — 18 
Hamborn. .... ð 3.07 
Karlsruhe* ...... 3 — u 
Mainz . u: 59-5 Sr san 22 — !: d 
Mannheim* . . .... 13 — ., LI 
Mülheim Ruhr 7 — 1 
Plauenta a us are 13 — 2 
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Ordentliche 


aan 
nO Onf Ff o 
Scans 


Fef 


Saen 
oža dos 


OF Og ° 
Oo ex 


Oo 


2. 
ng 200 


cl g 
SE Ce 
=j Co & 


N 
Si 


zo8 un 


Lee OQ: 


Ausgaben für Außer- b 
b auliche Or den tliche 
Betrieb ` Unter- Ausgaben nahmen 
haltung g 
nk A | 4 
5. 6. 7. & 
148692 | 13371 | 158541 1998 
22 928 5298 | 32113 E. 
54 057 11 368 314 
28 073 3 818 4146 124 
8 962 1 066 3797 58 
5 803 3 998 17 379 8 
14755 1 345 7733 EL 
8500 | 21000 | 16634 18 
4187 2 658 7 700 = 
11 355 2 660 = 
12 070 15200 | 14000 A 
65 290 2000 | 20 000 s 
133 385 14 293 16$ 
22 919 2077 = 6 
19 000 3 700 5 400 6 
49 423 7 348 15 510 15 
5 200 2 400 — 
98 552 20 035 m 
12 500 > | 
29 342 | 1628 | 18057 13 
10 999 6 228 1 189 ji 
29 000 9000 | 23 000 
4980 : 500 er 
8.037 5.087 10 000 
4 479 = | 
12 154 — 1 
9 323 420 390 f 
2100 , 3500 > e 
4 861 1137 = 
1479 | 2950 | 113490 
2 401 660 | 11419 
9783, 1910 = 
819 ` 2545 42 582 13 
5 527 515 = 1 
6 675 1982 = 
11 703 2 496 = e? 
1 800 600 2 000 P 
9 200 1146 Së 
3 663 1 323 S Es 
14 330 1 780 12 700 N 
1 800 = 15 400 = 
1975 = = 
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Noch Tabelle III. 


Zahl Ordentliche 


e der öffentlichen Reinigung Ausgaben für CS $ Ein- 
Städte TEE a gës bauliche |ordentliche 
= F 5 ERE- Pissoi Betrieb | Unter- | Ausgaben DCH 
s (* = Kalenderjahr) 2 | 3 E E E ZS SSES haltung 
A Maing “iM A K 
L | 2. 3 4 5 6 7 8 
EE ET E E ez S 5661 | 1121 = er 
‘Saarbrücken. ..... 19| — | 2 WT 9 683 3165 — 
Schöneberg . ..... 9 3 5 Ö 14872 | 1078 6 138 3 329 
Sra GDO 1... % 19 = Ln WTS 38 975 | 3 352 —- 6 272 
‘Niesbadon ...... 1| 2j 9 Ö 12 400 — 3 780 
Gruppe C. | | 
Breleteld, a 2. 4 4% 13 — 3 Ö 1 600 500 8 600 1 050 
E. "e ere e, S 16 — 6 Ö 748 — 442 
Brandenburg ..... 2 | — 1 WUB -—- i 
Bromberg v o NV ris 5 | — 2 Ö 1 430 900 —- 630 
obis "A Ser CS 3 6| — | 3s i Tua 1200 ; 1200 -- — 
Darmstadt `... I | 5 |öu.W 6151 429 — 1 557 
Dessau . e a ore y Set sgr 8 Ö 3316 | 139 en 675 
GREEN e 9| — | 3 Wu. S 100 - — -- 
lı Flensburg s e Ab A 11 3 4 Ö 1 900 985 —- 164 
| Frankfurt 82.0..... 7 3 1 S 1626 | 2 569 — 1 344 
 Proiburg® ze. 5 A t == | 9 W u. Ö 6 000 — == 
Et e, A AR 12 — 4 W S 5000 1 500 4 850 200 
ECKE 1| — 9 Ion W 2 500 500 — 1 400 
Hagin oe nen a VI — | — N 1150 = -- 
MEET ae de e 1| — | 1 Wu. Ö 2 545 800 -— 660 
Heidelberg ...... 5 1 11 | Wau S i — — 
EEE a e E d — 2 We B 650 900 —— — 
| Hildesheim . . a- a s 15 — 1 Wu S 3 383 102 4 998 — 
|! Kaiserslautern* .. .. 5 —- 1 W 960 25 750 BER 
| Königshütte .... . 3| — = W 668 | 400 — —- 
 Lëehtenberg AE Al — 2 Ö 100 ` 200 — 
A nes BI — 8 | Öu W 5252 | 34 — 1 109 
Linden. e g-a 7 er T 1 166 332 472 000 
EROE e e CA 15 | 11. 20 T 6 946 1 509 3 800 
Ludwigshafen* .... Di — 4 Ö 3540 | 660 7 500 150 
EE EE EE t7 | — | 6 Wi S 4 688 | 455 2 498 = 
Mülhausen i E.. ... 19 — | 12 Ö 14 448 | 2111 13 363 — 
Mülheim Rhein . . .. 7| — —- S 947 — = 
AL Gladbach . ... . 6 — 1 Ou S 2 534 - - — 
Dbe 2 5 Ni 14 4 1 S 2 840 | 344 1 089 150 
Oberhausen ..... 11 1 1 Ö 1 567 434 — — 
Ofan bsob -u a 10 8 d 10 195 201 — 148 
Kembepek s 27 5 A 15 | 10 5 S 1 690 1 623 — — 
Eesen" e 4% ans 6 1 4 Ö 608 405 = _ 
Recklinghausen , . 10 1 Ö 1420 | 280 — 12 
| 
Regensburg* .... . 3 1 | S (Wa E 1 320 — 
Remscheid . ..... -a i E Ö 900 | 320 — — 
n A 22724 17 j| © 9 Ö 8 532 | 270 — 1 435 
en E 5| — 1 8 ’ > i 
Spandau . 2.2.2... > I ED 3 600 | 800 = = 
EE Ze bb 4| — | 4 912. | 83 30 500 936 
Würsburg® s sos erna D — 21 WST 5,700 ( J 140 -- 1 700 
Zwickau? u 200. 20! — L 1 3554 | 610 -- 345 
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[Fortsetzung zu S. Gg 


ber die Kosten der städtischen 


Fäkalabfuhr, die Ein- 


nahmen aus den Abgaben der Grundstücksbesitzer und aus der Ver- 
wertung der Fäkalien unterrichtet die folgende Zusammenstellung. 


' Abgaben der ' Erlös aus | 


Sonstige 


Kosten der x “` Einnahmen 
2: Grundstücks- dem Verkauf n. 
Städte Abfuhr ` besitzer ' der Fäkalien | Einnahmen zusammen 
4 “ Iw 4 K 
| 
Hamburg 116486 | 47915 124 = 48 039 
Kiel... .. 602 0801) : 376 940 182 27%) 42 861 602.080 
Nürnberg. . . 359362 277 324 77771 3115 358 210 
Stuttgart l 575 823 379 928 18545 9742% 
Augsburg 71 289 82 666 3186 ` 2 060 87 912 
Cassel . 7428 5871 = 2 5 871 
Danzig 1 474 872 So = 872 
Erfurt 170 000°) 126 934 AL 214 38 168186 
Mainz . 132 024 35 567 64 256 681 ` 100504 
Mannheim 42 551 35 799 32 985 — ' 68 
Posen `... , 56 012 9045 | 265 65 322 
Straßburg . . 68 021 35 391 29 813 | 2 908 68 112 
Dessau 12 746 14 095 Ss | == 1409 
Flensburg . . 167 360 146 000 13000 | 7800 166 800 
Fürth . . . . 93 860 67144 4547 | — | 91691 
Görlitz . 72 283 31760 Ai i 119 | 3290 
Königshütte 7 875 7042 ar ei 7 042 
Heidelberg . . 56100 | 38000 on 95000 
Offenbach 18 478 15 781 2 590 54 18 425 


VI. Die öffentlichen Bedürfnisanstalten. 


In Haupttabelle III S. 636 sind die öffentlichen Bedürfnisanstalten 
nach ihrer Zahl und Art, die für sie gemachten Aufwendungen und die 
durch ihren Betrieb erzielten Einnahmen wiedergegeben. Eine weitere 
Spalte gibt Aufschluß über die Reinigung der Pissoire. 

Für den Gebrauch der Tabelle genügen folgende Erläuterungen: 


Zu Sp. 1ff. Hamburg. Bei den neu hinzugekommenen Bedürfnisanstalten 
handelt es sich um solche, die entweder in Brückenwiderlagern, in Haltestellen der 
Hochbahn eingebaut oder im Zusammenhang mit anderen Bauwerken aufgeführt 
worden sind, sodaß sich die Neubaukosten für diese Anstalten allein nicht angeben 
lassen. 

Zu Sp. 1—3. Bromberg 1910 lies 5—1—2. 

Zu Sp. 4ff. Solingen. Die Bauten sind noch nicht fertiggestellt. 

Zu Sp. 5/6. Breslau. Ausschl. der Kosten für das von den Wasserwerken 
unentgeltlich abgegebene Wasser. — Hannover. Die 5 Bedürfnisanstalten werden 
von Privaten unterhalten. — Karlsruhe. Ohne die Gehälter der Beamten. Die Be- 
dürfnisanstalten sind dem Tiefbauamt unterstellt. 

Zu Sp. 7. Linden. Für 27 verschiedene Baustellen. 

Zu Sp. 8. Karlsruhe. Die Einnahmen crhalten die Weartefrauen. Ebenso 
in Potsdam, soweit daraus nicht die Ausgaben für den Betrieb bestritten werden. 


1) Einschl 13 827 .# Zinsen, 160 000.%# Amortisation und 24053 AR Abliefe 
rung an die Stadthauptkasse. — ?) Und von Poudrette. — 3) Die Kosten em 
wegen des Anschlusses der Aborte an die Kläranlage zurück. — *) Der Erlös 
verbleibt dem Abfuhrunternelmer. 


XXIX. 


Wasserversorgung 
(Wasserwerke) 
im Jahre 1911 bezw. 1911/12. 


Bearbeitet 
im Statistischen Amt der Stadt Nürnberg unter Leitung von 
Direktor Dr. M. Meyer. 


1. Allgemeines. 


In die Berichterstattung für das Betriebsjahr 1911/12 bezw. das 
Kalenderjahr 1912 konnten 78 in städtischem und 7 in privatem Besitz 
befindliche Wasserwerke einbezogen werden, ferner die im Eigentum 
und Betrieb des Hamburgischen und des Bremischen Staates stehenden 
Wasserwerke Hamburg und Bremen und das im Eigentum des Königl. 
Bergfiskus befindliche Wasserwerk in Königshütte OS. In den unten 
folgenden Tabellen sind die letztgenannten 3 staatlichen Wasserwerke in 
Hamburg, Bremen und Königshütte in der ersten Abteilung „Städtische 
Betriebe“ mit eingefügt worden. 

` Zu den Berichtsstädten, auf die sich die Statistik im 19. Jahrgang 
des Jahrbuches erstreckte, sind die Städte Münster und Ulm neu hinzu- 
gekommen. Rostock, das letztmals für das Jahr 1908 berichtete, für 
1909 und 1910 die Fragebogen dagegen unbeantwortet ließ, hat sich für 
1911 der Berichterstattung wieder angeschlossen. Die Stadt Linden, die 
zwar einen ausgefüllten Fragebogen einreichte, ist in den Tabellen nicht 
gesondert aufgenommen, da sie kein eigenes Wasserwerk besitzt und alle 
einschlägigen Angaben in den bei der Stadt Hannover eingesetzten Zahlen 
enthalten-sind, durch deren Wasserwerk auch die Stadt Linden mitver- 
sorgt wird. | 

Ohne Berücksichtigung der Städte mit privaten Wasserwerken er- 
streckt sich die folgende Statistik auf 22 Städte mit über 200 000 Ein- 
wohnern (Gruppe A), 21 Städte mit über 100 000—200 000 Einwohnern 
(Gruppe B) und 38 Städte mit über 50 000—100 000 Einwohnern. 

Die in die Statistik aufgenommenen privaten Wasserwerke sind 
die gleichen wie die im 19. Jahrgang näher beschriebenen Werke, nur ist 
das früher im Privatbesitz gewesene Wasserwerk Oberhausen im Rheinland 
inzwischen Gemeindeeigentum geworden, und zwar besitzt die Stadt Mül- 
heim an der Ruhr die Pumpstation und die Druckrohrleitung, die Stadt 
Oberhausen das Verteilungsrohrnetz. 
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2. Die Wasserversorgungsanlagen und die Wasserabgabe. 


Die Tabelle I (S. 646) gibt eine vergleichende Darstellung über die 
Wasserversorgungsanlagen der einzelnen Städte insbesondere über die 
Länge ihrer Sammel- und Hauptrohrleitungen, über den Umfang des 
Verteilungsrohrnetzes, die Zahl der angeschlossenen Grundstücke inner- 
halb und außerhalb des Stadtgebiets, die Zahl der im Stadtgebiet gelegenen 
nicht angeschlossenen Grundstücke, die angeschlossenen öffentlichen 
Bedürfnisanstalten und Freibrunnen und endlich über die Gesamtwasser- 
lieferung. Auch die Mehrung bezw. Minderung in der Länge des Ver- 
teilungsrohrnetzes, in der Zahl der Anschlüsse im Stadtgebiet und in der 
Gesamtwasserleferung gegenüber demVorjahr ist dort prozentual berechnet. 

Die Zunahme in der Länge des Verteilungsrohrnetzes betrug 
in der Mehrzahl der städtischen Wasserwerke bis zu 5 %. Eine Mehrung 
bis zu dieser Höhe war in 52 Städten zu verzeichnen, das ist in 64 ©, der 
in die Statistik einbezogenen Städte. Aber auch eine über 5 bis 
10 %ige Mehrung hatten noch 14 Städte (= 17%) aufzuweisen. Bis 
15 % betrug die Zunahme in 5 Städten und bei einer Stadt, nämlich bei 
Potsdam, war sogar eine Mehrung von 33,8 % in der Länge des Verteilungs- 
rohrnetzes vorhanden. Diese starke Mehrung für Potsdam wird durch 
die neu hinzugekommenen Bezirke Wilhelmshorst-Nord, Bergholz und 
Rehbrücke erklärt. Sie allein erforderten eine Erweiterung des Rohrnetzes 
um rund 26 km. Eine Minderung in der Länge des Rohrnetzes, und zwar 
um 0,5 %, war nur in der Stadt Elbing festzustellen. In Hamburg und 
Bonn ist das Rohrnetz auf dem gleichen Stand geblieben; für 6 Städte 
wurden entsprechende Angaben nicht gemacht. Weitere Einzelheiten 
zeigt een Tabelle. 


.— [nn 


s täd d e 
Mehrung bezw. Minderung atabe | 
im Verteilungsrohrnetz 10000 50 mmm | E 
bei den städtischen 200 000 bis | bis sammen 
Wamekaa m. or 7 


in Prozentgruppen ee 


welche 1911 (1911/12) nebenbez. Mehrung 
bezw. Minderung gegen das Vorjahr zeigten 


Mehrun ` 
über 0,0 bis einschl 5,0 oi 
sn ‚0 nm sn 10,0 "o 
15.0 6% 


„ 150 % 
Minderung | 
über 0,0 bis einschl. 1,0% . = geg 


1 
Ohne Mehrung und SS i 1 — 1 
Unbekannt lt ee 6 | 


zusammen . | 22 | 21 | 38 | 81*) 
Í 
| f 


*) Hierunter 17 Städte, bei welchen sich die Mehrung auf das Gesam trohrnetz 
bezieht, da hier eine Ausscheidung für Druckrohrstrang und Verteilungsrohrnetz 
nicht vorliegt. 


Q 
las 

SG 

E 


. e e e e e e 
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Bei den Zuwachsprozenten für die Grundstücksanschlüsse 
innerhalb des Stadtgebietes verhält es sich ähnlich wie bei jenen für das 
Verteilungsrohrnetz, nur ist hier die unterste Mehrungsgruppe (über 
0—5 %) noch etwas stärker vertreten als dort. Es waren 72 % der Städte 
mit städtischen Wasserwerken, deren Grundstücksanschlüsse im Stadt- 
gebiet bis zu 5 % zunahmen. Minderungen in der Zahl der Grundstücks- 
anschlüsse hatten 2 Städte aufzuweisen — Altona (0,5 %) und Posen 

(4,3 %) — den gleichen Stand wie im Vorjahr gaben 3 Städte an, 7 Städte 
Ge die betreffende age im ‚Erhebungsbogen offen. 


Städte 


Mehrung bezw. Minderung mit über = 
im Stadtgebiet bei den 200 000 ` bis sammen 


städt. Wasserwerken Einw. Einw. 


in Prozentgruppen e EE 
welche 1911 (1911/12) nebenbez. Mehrung 
bezw. Minderung gegen das ar Deiere? 


| bis 
Einw. | 200000 | 100.000 


Mehrung 

über 0,0 bis einschl. 5,0 Lo 15 17 26 58 
ge 5,0 „ Sp 10,0 20 6 1 | 3 10 
„ 10, 0 39 „ 15,0 Vë Sams 1 ECH 1 

Minderung Ä 
über 0,0 bis einschl. 5,0 % . er 2 — 2 
Ohne Mehrung und Minderung — | — 3 | 3 
Unbekannt . ....... 1 | — 6 | 7 

zusammen man 088 | 1°) 
l 
i 


Die Wasserlieferung der einzelnen Werke, das heißt die Gesamt- 
wasserabgabe aus Förderung oder Zulauf, unterliegt naturgemäß größeren 
Schwankungen in den einzelnenJahren als die Rohrnetzlänge oder die 
Zahl der Grundstücksanschlüsse. Die verhältnismäßig stärkste Zunahme 
in der Gesamtwasserlieferung gegen das Vorjahr traf auf Spandau mit 
55,9 %. Hierzu wurde durch das Werk bemerkt, daß infolge des außer- 
ordentlich warmen Sommers der Wasserverbrauch für öffentliche Zwecke 
um etwa 200 000 cbm höher gewesen ist, als bei Aufstellung des Etats 
angenommen wurde. Die stärkste Abnahme wurde für Hagen mit 14,9 % 
ermittelt. - Die für Danzig festgestellte Abnahme von 14,0 % wurde auf 
genauere Messungen der Prangenauer Zuflußmenge durch Woltmann- 
messer zurückgeführt. — Auch über die Mehrung und Minderung der 
Wasserlieferung sei aus der hinten folgenden Tabelle I hier eine zusammen- 
fassende Übersicht gebracht. 


*) Hierunter 6 Städte, bei welchen sich die Mehrung auf die Gesamtanschlüsse 
bezieht, da hier eine Ausscheidung für Grundstücksanschlüsse innerhalb und außerhalb 
des Stadtgebiets nicht vorliegt. 
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8 t ädte 
Mehrung bezw. Minderung mit über h 
der Gesamtwasserlieferung ee 100 000 J en 000 C iii 
bei den städtischen 200. 000 i GN | d. sammen 
Sei | 
Wasserwerken | inw. , Einw. Ä 


in Prozentgruppen = e 
welche 1911 (1911/12) nebenbez. Mehrung 


. Minderung gegen das Vorjahr zeigten 


Mehrung 
über 0,0 bis 5.0 %. 2 1 3 £ 
S Aw S St i 7 7 : 21 
” 150 ..20% ` 4 4 Er o N 
> 200 — 300% ` 2 e, 3 9 
DI 30,0 % e e e e E è o œ ong 1 3 | 4 
Minderung | 
über 0,0 bis 5,0 % s3 1 2 3 
„. 50,10%. 1 | Re 1 
” 100 > di = 1 1 2 
Ohne Mehrung und Minderung — | 1 1 
Unbekannt ` . . 2.22 2... — 5 6 


Über die Ausgliederung der Gesamtwasserabgabe nach dem Ver- 
brauch zu öffentlichen Zwecken, nach dem Verbrauch in städtischen 
Gebäuden und Anstalten, dem Verbrauch der sonstigen — privaten — 
Entnehmer und dem Verbrauch im eigenen Betriebe einschließlich der 
Verluste gibt die Tabelle II (S. 649) Aufschluß. Dort ist auch das prozentuale 
Verhältnis dieser 4 Gruppen zur Gesamtwasserabgabe’ berechnet und die 
Wasserabgabe insgesamt sowie der Verbrauch an Wasser durch Privat- 
entnehmer mit der mittleren Bevölkerungszahl des Versorgungsgebietes 
in Beziehung gebracht. Es ist dabei festzuhalten, daß das Versorgungs- 
gebiet bei manchen Städten in seiner Einwohnerzahl nicht unwesentlich 
von der Einwohnerzahl des Stadtgebiets abweicht, da des öfteren nicht zur 
Stadt gehörige Gebiete durch das städtische Wasserwerk mitversorgt 
werden, oder bisweilen auch zusammenhängende Teile des Stadtgebietes 
von der Versorgung ausgeschlossen sind. 


Die sämtlichen Berichtsstädte, die gleichzeitig über die Gesamt- 
wasserlieferung ihrer Werke und über die mittlere Bevölkerung ihres Ver- 
sorgungsgebietes Angaben machten — es waren dies 80 Städte — hatten 
im Jahr 1911 eine Gesamtwasserabgabe von 724521 441 cbm für 
16 175 100 Personen. 


Daraus ergibt sich als Hauptdurchschnitt pro Kopf und Tag ein 
Verbrauch von 122,7 Liter. Dieser Durchschnittsverbrauch in dem überaus 
heißen Jahre 1911 ist erheblich größer als in den Vorjahren. Im Jahre 
1909 betrug er nur 112,6 Liter, im Jahre 1910 114,6 Liter. Dem für 1911 
errechneten Hauptdurchschnitt von 122,7 Liter pro Kopf und Tag standen 
in ihrem Verbrauch die Städte Hagen und Regensburg gleich. 
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Unter dem Hauptdurchschnitt für das Jahr 1911 (122,7 Liter) lag 
der tägliche Wasserverbrauch pro Kopf der Bevölkerung bei 51 Städten. 
Er betrug: 


bis einschließlich 50 Liter in 2 en Königshütte OS. und Plauen; 
über 50—60 „ „db , Chemnitz, Hildesheim, Flensburg, 
Oberhausen und Elbing; 
„ 60—70 „ „ 1 Stadt: Ludwigshafen; 
„ 70—80 „ aw H Städten: Stettin, Danzig, Leipzig, Kiel, Mainz, 
Görlitz, Königsberg, Solingen und 
l Offenbach; 
„ 80—90 „ „12 „  : Zwickau, Brandenbur a. H., Pots- 
dam, Osnabrück, München-Gladbach, 
Fürth i. B., Erfurt, Halle a. 8. Lich- 
tenberg, Bielefeld, Aachen und Dessau; ; 
„ 90—100. ,„ H Se : Breslau, Posen, Harburg, Braun- 
schweig, Berlin, Nürnberg, Saar- 
brücken, Liegnitz und Cassel; 
„ 10-110 , „ 7 SEN: ele Remsc eid, Bromberg, Span- 
dau, Hannover, Magdeburg und 
Ä Stuttgart; 
„ 110—1226 „6 a : Mann eim, Münster, Darmstadt, 
Dresden, Heidelberg undKaiserslautern. 


Über dem Hauptdurchschnitt (122,7 Liter) lag der tägliche Wasser- 
verbrauch pro Kopf der Bevölkerung bei 27 Städten. Er betrug: 


über 122,7—130 Liter in 4 Städten: Mülhausen i. E., Duisburg, Straßburg i. E. 


und Wiesbaden; 

„130 —40 „ » 2 a : Karlsruhe und Crefeld; 

„ 140 —50 „ „ 4 a : Rostock, Hamburg, Mülheim a. d. Ruhr 
und Charlottenburg; 

»„ 150 —60 „ „ D „ : Düsseldorf, Lübeck, Cöln, Altona, Coblenz 
und Elberfeld; 

„ 160 —80 „ „2 an : Frankfurt a. M. und Barmen; 

„180 — 0 „ „ 2 a : Essen und Ulm; 

» 200 —50 „ „5 „  : Augsburg, Metz, Würzburg, München und 
Freiburg i. Br; 

vw 250 Liter ge an : Dortmund und Bochum. 


Für die Stadt Bremen konnte die Durchschnittsberechnung nicht 
durchgeführt werden, da der Wasserverbrauch zu öffentlichen Zwecken 
und in städtischen Gebäuden und Anstalten zur Zeit der Bearbeitung 
(Mai 1913) noch nicht festgestellt war. 

Die absoluten Grenzzahlen für den niedrigsten und höchsten täglichen 
Wasserverbrauch auf 1 Einwohner fielen wie in den Jahren 1909 und 1910 
auch im Jahre 1911 auf die Stadt Königshütte OS. mit 34,5 Liter und 
Bochum mit 344,7 Liter. 

Über wesentliche Änderungen oder Erweiter ungen der 
Wasserwerksanlagen im Jahre 1911 bezw. 1911/12 sowie über Ände- 
rungen im Wasserpreis und den Abgabebedingungen während dieses 
Jahres wird folgendes berichtet. 


Von Städten der Gruppe A. 


Bremen. Im Sommer 1911 wurde die obligatorische Einführung von Wasser- 
messern beschlossen. Für den öffentlichen Verbrauch wird das Wasser mit 19 Pf. 
für den Kubikmeter berechnet und außerdem die Wassermessermiete erhoben. 

Für die Benutzung einer Privatleitung wird außer der Wassermessermiete 
nach dem durch Wassermesser festgestellten Verbrauch ein Wassergeld nach SES 
den Grundsätzen erhoben: 


41* 
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1. Das Wassergeld beträgt, soweit nicht der Vorzugspreis unter 2 Anwendung 
findet, 19 Pf. für jeden Kubikmeter. 

9, Jedem Grundstück werden in jedem Kalendervierteljahr bis zu 45 cbm Wasser 
zu einem Vorzugspreise von 12 Pf. für den Kubikmeter geliefert. 

Die für diesen Vorzugspreis zu liefernde Wassermenge ist für jedes Haus, 
in dem sich mehr als zwei, aber nicht mehr als fünf selbständige Haushaltungen 
befinden, auf 90 cbm; für jedes Haus, in dem sich mehr als fünf selbständige 
Haushaltungen befinden, auf 125 cbm für jedes Kalendervierteljahr zu erhöhen, 
wenn der zur Zahlung des Wassergeldes Verpflichtete dies bei der Verwaltung 
der Erleuchtungs- und Wasserwerke bis zum 15. März jeden Jahres für das 
nächstfolgende Rechnungsjahr unter genauer Bezeichnung des Hauses und unter 
Angabe der darin befindlichen Haushaltungen schriftlich beantragt. Für solche 
Anschlüsse, die im Laufe eines Rechnungsjahres neu hergestellt oder nach vor- 
heriger Nichtbenutzung von neuem in Benutzung genommen werden, wird die 
zum Vorzugspreise zu liefernde Wassermenge nach Verhältnis der Benut - 
zeit festgesetzt. Die Zahl der in einem Hause befindlichen Haushaltungen wird 
durch die Verwaltung der Erleuchtungs- und Wasserwerke festgestellt. en 
diese Feststellung kann innerhalb eines Monats nach Eröffnung unter Ausschluß 
weiterer Rechtsmittel die Beschwerde bei der Deputation für die Erleuchtungs- 
und Wasserwerke erhoben werden. 

3. Für jedes mit Wasser versorgte Grundstück ist in jedem Kalendervierteljahr 
mindestens ein Wassergeld zu entrichten, das je nachdem dem Grundstücke 
nach der Vorschrift unter 2) für den Vorzugspreis von 12 Pf. eine Wasserme 
von 45, von 90 oder von 125 cbm geliefert werden muß, 2,70, 5,40 oder 7,50 M 
beträgt. Dieser Satz kann von der Verwaltung bis auf 1 A ermäßigt werden. 
wenn es sich um vorübergehende Lieferungen für unbewohnte Grundstücke 
handelt. 


Die Bedingungen für die Vermietung von Wassermessern werden von der 
Deputation für die Erleuchtungs- und Wasserwerke festgesetzt. Die Miete soll nach 
der Größe der Wassermesser gestaffelt und so bemessen werden, daß sie jährlich 
etwa 121, % des gesamten Anschaffungswertes der Wassermesser aufbringt. Für 
Häuser mit einem Gebäudesteuerwert von nicht mehr als 6000 A. die von dem Eigen- 
tümer selbst bewohnt werden, wird keine Wassermessermiete berechnet. 

Die Berechnung des Woassergeldes erfolgt für jedes Grundstück nach einem 
Hauptmesser. Zwischenmesser für einzelne Wohnungen sind auf Antrag von der 
Verwaltung zu setzen. 

Für den Eingang des Wassergeldes und der Wassermessermiete haftet der 
Hauseigentümer selbstschuldnerisch. 

Die Wasserentnahme für Spülaborte ist nur gestattet, wenn die Spüleinrichtungen 
den Anforderungen der Verwaltung entsprechen. 

Wird die Wasserlieferung von Privatkonsumenten nicht für Privatgrundstücke 
in Anspruch genommen, so erfolgt sie unter besonderen von der Deputation für die 
Erleuchtungs- und Wasserwerke festzusetzenden Bedingungen, jedoch nicht unter 
19 Pf. für einen Kubikmeter. 


Charlottenburg. Aufstellung einer neuen Druckpumpmaschine (Turbo- 
pumpe), zweier neuer Dampfkessel und einer neuen Vorpumpmaschine. 


Chemnitz. Auf der Strecke Reichenhain—Bernsdorf wurden eine neue 
Hauptzuführungsleitung — 2 Rohrleitungen 800 mm 1l. W. in begehbarem Stollen — 
und ein Wasserbehälter von 11 000 cbm Fassungsinhalt neu angelegt; umfangreiche 
Rohrnetzerweiterungen kamen zur Ausführung. 


Dortmund. Erweiterungen des Rohrnetzes und der Grundwasser-Gewinnungs- 
Anlagen. 

Düsseldorf. Der Wasserpreis mit 12 Pf. pro cbm blieb der Minimalsatz der 
Rabattsätze; die Wassermessermiete ist in Wegfall gekommen. Hierfür wurde eine 
monatliche Grundgebühr eingeführt für die leihweise überlassenen Messer, für 
Unterhaltung, Reinigung und das Ablesen derselben sowie als Entgelt für den Fort- 
fall des Minimalkonsums. Die Grundgebühr stuft sich ab von 0.70 Æ pro Monat 
bei 13 mm Messern bis 3 . pro Monat bei 150 mm Messern (ab 1. Januar 1912). 
Falls ausnahmsweise von der Aufstellung eines Wassermes:ers abgesehen wird, er- 
folyt die Einschätzung nach folgendem Tarif: 


bi 
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a) für jeden bewohnten Raum, gleichviel ob sich in demselben ein Wasserhahn 


befindet oder nicht, sowie für Küchen, bis zu 10 Räumen. .... 2,50 A 
b) für jeden femeren Raum `, 1,50 „ 
o) für jede Badeeinrichtung . . . 2... 2.22 2 a 10,00 „ 
d) für jedes Wasserklosett `, . `. 5,00 „ 
e) für ein Pissoir per Stand... .. 2... KK aa 2,50 „ 

oder per lfd. Meter Rinne . . 2... 2 mn. 6,00 „ 
D für Treibhäuser per Quadratmeter Fläche . . . .. 2.2.22... 0,25 ,„ 
g) für Gartenbesprengung per Quadratmeter Fläche ......... 0,03 ,„, 
h) für Straßenbesprengung per Sprenghahn . . . . .. 2 2 2 2 2.0... 10,00 ,, 
i) für jeden Wagen (ausgenommen Lastwagen) . . . .. 2.2 2 2.. 3,00 „ 
k) für jedes Stück Pferd, Rindvieh usw. . . . 22 2 2 2 2 2 20. 3,00 „ 
l) für einen Feuerhahn (nur wo sonst kein Verbrauch ist)... .. . 6,00 „, 

für jeden folgenden . . . 2 Co Ce... 2,00 


In denjenigen Gebäuden, welche das Wasser für den Hausbedarf aus dem 
städtischen Wasserwerk entnehmen, sind die Feuerhähne frei. m 
m) Springbrunnen von 1 mm Kaliber 6 A, von 2 mm 12 A. von 3 mm 24°.4, 
von 4 mm 36 A. von 5 mm 48 AR: bei höherem Kaliber erfolgt die Abgabe ` 
nur nach Wassermesser. 
n) Elevatoren für Waschküchen 12 A. 
o) für Neubauten, und zwar: 
1. für Gebäude mit Keller und Erdgeschoß 0,25 A pro Quadratmeter und 
2. für jedes weitere Stockwerk 0,10 A pro Quadratmeter der bebauten Fläche, 
p) für sonstige bauliche Zwecke pro Kubikmeter Mauerwerk 0,15 A. 
q) für jeden Kubikmeter Beton 0,06 AR. 

Die unter a bis n aufgeführten Tarifbeträge gelten für den Verbrauch eines 
Jahres. 

Duisburg. Anlage einer zweiten Wassergewinnung nebst Pumpstation von 
40 000 cbm Tagesleistung; im Juli 1912 in Betrieb genommen. 

Essen. Die Wassergewinnung wurde durch Anlage von 26 Rohrbrunnen und 
eines Sammelbrunnens erweitert. Die Pumpstation erhielt eine neue dreifache 
Expansionsmaschine von etwa 1200 PS. und einen neuen Saugbrunnen. Außerdem 
ist für die Überführung des erschlossenen Wassers ein 1300 mm Dücker vom neuen 
Sammelbrunnen zum neuen Saugbrunnen durch die Ruhr verlegt worden. 

Frankfurt a. M. Die Vororte Berkersheim und Bonames sind seit dem 
1. April 1911 an das Versorgungsgebiet angeschlossen. Durch Vertragsabschluß 
mit der Provinzialdirektion Oberhessen erhält die Stadt Frankfurt a. M. täglich 
20 000 cbm aus der Quellwasserversorgungsanlage Inheiden geliefert. 

Hannover. Wasserwerk Elze. 


Königsberg. Neubelegungen in den Vororten und in der alten Stadt. Ge- 
samtlänge 11 106 m. 

Leipzig. Es wurde ein Einheitspreis von 18 Pf. für einen Kubikmeter Wasser 
eingeführt. Rabatte werden nicht gewährt. 

München. Erweiterung des Stadtrohrnetzes und zwar Rohrleitungen: 
14 062 m; Schieber: 154 Stück; Hydranten: 126 Stück. 


Von Städten der Gruppe B. 


Augsburg. Der Anschluß der Stadtteile Oberhausen und Pfersee an die städti- 
sche Wasserleitung ist in Ausführung begriffen. Das zweite städtische Brunnenwerk 
am Lochbach wurde erbaut. 

Bochum. Im Jahre 1910 erfolgte die Inbetriebnahme einer Wasserturbinen- 
pumpstation von 1650 PS. Höchstleistung. 

Braunschweig. Inbetriebnahme des zweiten städtischen Grundwasserwerks. 
Die im Okertal liegenden Wasserfassungen bestehen aus 42 Rohrbrunnen, die an 
zwei Heberleitungen angeschlossen sind. Zwei einstufige elektrisch betriebene Zentri- 
fagalpumpen heben das Rohrwasser auf eine Enteisenungsanlage. Das reine Wasser 


. fließt durch eine Gefälleleitung in die tiefliegenden Reinwasserbehälter im Wasserwerk 


Bürgerpark. Die dort befindlichen Dampf- und Kreiselpumpen drücken das Wasser 
nach Bedarf in das Stadtrohrnetz. Die Kraft für die Elektromotoren wird in dem 
zum Wasserwerk gehörenden Kraftwerk Eisenbüttel erzeugt. 

Fortsetzung auf Seite 648.) 
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Tabelle I. Beschreibendes über die Wasserversorgungs-Anlagen 
im Jahre 1911 bezw. 1911/12. 


Am Schlusse des Betriebsjahres  [Mehrung bzw. Zahl däer 


| | 


betrug die Minderung E = a. ER 
e - (—) gegen das[® > _ LA EL 
l Länge Zahl der Vorjahrin der E% |_ eis i =. 
Städte EF H ange-  TzES25|5 Zë SS) Gesamt- S Si 
T Gei € A wë schlossenen SEN el SlSeslgbe 7 4 
t = Kalender- Tee ies 59 u Grundstücke [2 %8| -272]25% 3] » 281222] Wasser- SS 
jahr 1911. Die I BmSsER| RR T ST 7287 8321 SS AUS ui 
richteten |AzS3E| a É$ | inner- | auser- (BS Elei Se zi SE) lieferung | e 
für 1911/12. ETA SEF halb | halb | 4ES|S EnS >F" berseg EE 
id.m | lfd.m | dioan iiaa o ` Da S- aE cbm RK 
l. 2. KZ ke 5. SE A i 8. 9. | 10 11. 12 
I. Städtische Betriebe. 
Gruppe A. 
Bern ; 5, « 60 667 |1 152 738 | 29 607 9131) | 1,2 0,7 — 203 | 560 175 398 748 174 
Bremen ... 422 076 32300 | 738 Laf 6,9 . 18 | 186 e . 
Breslau . . . 399 297 10 887 — 4,9* | 2,7 — 70 | 161 117 347 655 3, 
Charlottenburg 271 621 5186 3 1,1” | 2,8 27 14 116 523 790 18, 
Chemnitzi . . 8 262 030 | 8815 — 1,7 LA 153 — 75 | 5 359 997 A4 
DR E e 156 503 28 530°) 1 Web wës -— 44 50 126 113 150 131 
Dortmund . . 376 449 11 555 1,5* | 3,9" ; T 10 133 311 755 1,3 
Dresdent. . . 13615 | 512374 '16861 | 190 14 1,7 51 12 48 122 991 847 16, 3 
Düsseldorf . . | 35816 | 463 402 19 030 Ta Ast] — 38 | 53 120 767 504 16, 
Duisburg .. 8372 | 2041259) 9819) SCH 16 3 | 8814 367 Au 1 
Kun — eo 286 714 15 64536) 552 3,6" 55 15 28 8 120 136 889 23 I 
Frankfurt a. M. 829 8927) 25 552 — 52" 3,8 e 27 | 188 126 987 671 124 
Hamburgf . . 122 419 26 899 sa Lass je — 89 | 369 148 775 617 4 
Hannover . .| 30023 | 401585 | 11423 12099 1 2,7 35 — 45 47 115 909 824 10; 
Kiel ....1 14485 | 170719 | 7292 | 1 1 1,3 | 2,7 — 36 23 | 5458738 11. 
s ; | EPEE S 
Königsbergi.P.| 15438 | 176468 7354 | — 167 | 3,0 10 | 29 | 40 | 7052402 4: 
Leipzigt . . . | 38533 | 486686 ‚18114 ` 493 | 3m | 94 37 : 50 115 824 238 5 
Magdeburg . . 239 776 | 8394 | — [538 | — | 40. 33 |10248098 | 1% 
Münchent . . | 123852 | 478509 | 16013 671 |30 Du — 68 | 136 154 190 680 oh 
Nürnbergt . .| 32400 | 27500 14038 | 514» | 39 12500 | 39 149 [11 886 711 15 
` i i | 
Stettin s. a. u. lI 201 907 d 4760 ` 7 KÉN | 2,3 450 | 29 | 59 | 6 004 931 10.: 
Stuttgart . .| 53594 | 399487 15513 -- {33 Wr — 28 442 [11 544072 l$. 
Aachen. . . .| 38584 | 136142 , 9241 52» :1s | . | 23) 1[53935 | x 
Altona. . . .| 35484 205210 8325 12661 | 46 05 A 43 Ä 26 |11 121 629 A 
Augsburgt . . | 12250 100260 4458 4 | īa | 2a Se 16 26 | 9416 000 Au 
Barmen . . . | 44102 180385 9 204 Ae | 321 — — : 5 111991 769 S 
Bochum . . .| 16610 207285 6037 |1142 |22 "äu | — | 16 | 119 [21 688 611 124 


Braunschweig 118.049 7481 ° 74 | 46*) 25 | 199 | 23, 12 | 4 950 544 gd 
Cassel . . . .| 66608 164165 6131 14 | 22 |21 | 115| 25 68 | 5494351 s 
Crefeld . . .| 14665 148827. 8430 — 718 |40 äu 224 | 19, 15 | 6346900 | —o, 


Danzigł . . .| 24530 151950 7175 20 [19 ‚20 | 200| au 63 | 441848812] A 
‚Elberfeld . .| 33320 196346 9282 2068 |15 13 | — | 3 . [I1RI4167 | 10% 


Die Anmerkungen zu dieser Tabelle s. Seite 664. 
*) Die Angaben in Sp. 6 beziehen sich auf das Gesamtrohrnetz, in Sp. 7 auf die Gesamtanschlüsse. 
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Am Schlusse des Betriebsjahres Mehrung bzw. 


: ` E Zahl der 
betrug die Minderung |2%5 EE 
Lä (—) gegen das] 25 _ E Be 
e a nge Zahl der Vorjahrinder SE u S So G t pe 
d - SS — {2} -> ka 23 eg YT sS - D 
tädte DEER = eeh ) SE Biet esam DER 
ur Str KZ „= schlossenen e Än ezleb- EEEIEE Fe 
P = Kalender- | 55" &r KE Grundstücke SH8l 2718080] 222 225] Wasser- ae 
jahr 1911. Die SCHEER GG SS es 3389.22] 285 SC ei 
S LS gh e E Q o F,r u ` wëll 
WEE ER: d S| ep o inner- | außer- EIER EECH EKSCIEERE lieferung S 
diene Lëtz SBA halb | halb EKGIKEG SE Debt SE 
am D > Si zc a 7 = = 
Si des = 35g e E E z 
Ifd. m lfd. m Stadtgebietes Din ` dé CEA SS cbm dii 
| 
2 3 8. 13: 


| | | | 
Erfurt... . | 39794 | 124326 | 7171 | 83 [106 |1 
Halle a. S.. .| 24092 
Karlsruhe} . . 132 475 5 957 — 110,* 
Mainz .... 8450 | 116637 | 5754 - Lei 1,0 — 1 | 61 | 3083043 12,7 
Mannheimf. .| 33443 179193 | 9409 e 3,3 | 2,9 -- 19 105 | 7994368 18,5 


1. | 142 7 | 40 | 3956067 | —9» 
| 209524 | 7469 | 7235| 5ə| 22| 17 | 25 | 29 | 6071667 12,9 
5 5.0 | 800| 14 | 83 | 6144074 11,4 


| 
| | 

Mülheim a.d.R. 6 800 | 216 3% | 6495 2321 9ı | An -= 07 6 603 689 20.407) 
| 95476 | 5947°) 21 36 | 20 | 175 6 


Plauen+ . . .| 49870 ‚ 20 | 2 150 000 194 
Posen o o ii 167 772 | 2754 -- Laf Aal — 14 54 | 5406 840 15,5 
Saarbrücken .| 35974 | 132413 | 6434 31 53 | Dal 465 19 , 30 | 3 800 678 19,2 
Straßburg i. Ei 34820 | 235496 | 8352 434 | 46 | äu è 32 | 90 | 8754691 12,2 


Wiesbaden . .| 67367 | 181696 5240 36 | 17 161 — 13 | 31 | 5302 570%)| 10, 


Gruppe €. | 
Bielefeld . . . | 24000 | 115848 | 5206 | — | 41, 37] — | 12 | 18 | 2571 0%6 6,1 
Bonn >. — 149 107 KK — I— | 18] 402 2 | 18 | 3275003 17,9 
Brandenbg.a.H.| 660 | 4195| 2556 | — | 1s Aal 83 2 | 10 | 1552600 | 37. 
Bromberg . .| 4294 | 47776 | 2037 al Lan, 56 5 | 9 | 2195420 10,7 
Coblenz . . .| 4500 | 69674 | 388 | — | 2ı | 14 11 | 8 | 3262 162 21,5 
Darmstadt . . | 22700 | 97317 | 5685 1j 312 | il — 6 | 29 1 3589411 14,3 
Dessau . . .| 4600 | 59433 3500 | 335| 20 | ia| — 3 | 31 | 1928875 14,7 
Elbing. . . .| 9803 | 51478 | 29%50 | — |-05 | 1,7200 | 10 | 10 | 1350000 | —4ı 
Flensburg . . 515 | 61189 2852 | 5|1%6 44| 54 | — | 6 [1162789 4,0 
Freiburgi.Br.+| 14461 | 113494 | 5402 | — | 23 | 1, | 194 9 | 64 | 7392820 | —3,» 
Fürth .B.} .| 7500 | 61033 | 2626 ll ET 9 | 21 | 2098 487 24,7 
Görlitz . . .| 3647 | 59880 | 3209 | — | 85 | 1,51179 | 10 | 41 | 2346 862 15,4 
Hagen ... 108 328 4065 | 12] äaf 3,1 | 100 8 2 | 3944376 EEN 
Harburg . . .| 9790 | 72850 3394 | 8Į 5s! 39| — | 11 | 11 | 2316 812 13,6 
Heidelberg+ .| 31045 | 6425 | 4749)| — | 6ı — |. — | 59 | 241765 5,3 
Hildesheim + . | 16000 | 74772 "(Gagn . {|134 — | — | 16 | 12 | 1036341 Eed 
Kaiserslautern+| 2160 82288 | 4750 | 83 | 1,5 | 26 | 100 5 | 11 | 2433 909 8,1 
Königshütte OS+ 42 645 1322 | — Loan 321335 | — | 28 | 9330764) 10, 
Lichtenberg. . 180 800 | 1580 |2320 |11.* Sal — 5 | — | 3302 827 26,8 
Liegnitz . . .| 6320 | 60246 | 2916 | al 18| 26l . 13 | 5 | 2388 050 12,1 
| 

Ludwigshafen a, Rh,ț | 12307 | 84064 | 4464 |1214 | äs | 6, | 500 6 | 7 | 2250 128 16,7 

Lëbecek, . 113 636 (em — | 24* — |. 20 |158 | 5372955 2,1 
Metz `... .| 36000 | 61684 | 3611 | 520| 26 mf. 31 {102 | 5 225 500 14,4 
Mülhausen i. E. 159 444 | 7621 Zell 29 |131 | 5415086 
M.-Gladbach . 136 627 | 5901 |2085 | ge Aal - 8 | 43 | 3.061 923 20,7 

| | | 

Münster „ . .| 11000 | 103142 600 | . ; — | 16 | 6 | 3894367 
Oberbaneen Bi) — | 1059867 | 4462 | li, A, 12 | 6 [18914550] . 
Oftenbacha.M.| 3350 | 83792 | 3659 | — | is| 2|. — | 32 | 18550733 | — 
Osnabrück . „| 13000 | 100514 5 253 (aal 42 | 14 


8 1 2028475 22,9 
4 


Potsdam . .| 2700 | 107130 | 2741 | 113 [338 Zell 3 2016354 | 238 


Die Anmerkungen zu dieser Tabelle s. Seite 664. 


; *) Die Angaben in Sp. 6 beziehen sich auf das men w- & Kal auf die Gesamtanschlüssə. 
Digitized by E, 


648 
Noch Tabelle I. 


Am Schlusse des Betriebs)ahres 


Mehrung bzw. 


betrug die l ek 
—)} e ar 
Länge Zahl der Yorlahr ne 
Städte nun, 2 ange Fra g 
Kalender Teal ee See Re E 
Sn 1911. Die SE SC Ge S T S ee i E3|32% 
anderen Städte | 2” z S S0 > s »=2|_2% 
berichteten N; SE nE? inner- außer- Sëtz SE 
før 1911/12. [52248] ZF | bab | halb |3g8| S87 
Ke D Zen = 
+ des . Së 
lfd. m lfd. m Stadtgebietes déi 0 
1. 2. 3 Te 
. i ' l 
Regensburg+ . | 9000 69114 ` 2530 fio i 2,1* 
Remscheid . . | 17000 ` 133 902 5610 S Au ` 2,8 
Rostookt. . „| 27155 ; 62747 4709 z| | 
ee en 4500 ` 82486 3 888 72 | 7,0* 
Spandau . .| 5600 | 76283 ig 1426 | Au 
Ulm a.D. .. 72 500 WS E 
Würzburg+. .| 18927 | 102 028 ı 3 912 361 19 Lu 
Zwickaut . .| 13200 7214 330 — [1s le 
II. Privatbetriebe. 
Duisburg- l | 
Meiderich — 54730 3 349 74 01 2w 
Duisburg- ' E 
Ruhrort 2465 Zu 755 1703 — S e 
Frankfurt a. O. 3 | i R å i ; 
Gelsenkirchen 1 385 900 ; - 105*| . 
Mülheim a. Rh. + 182 573 S 780 1,2” | 4,6* 
Neukölln. . . : 3059 171871 . $ 
Stettin . . . | 1850 = sl E WEE SE 


s. a. unter I 


Die Anmerkungen zu dieser Tabelle siehe Seite 664. 


XXIX. Wasserversorgung: 


Zahl der 


& 
PE- 
229 : 
ER Los 
e m 8 ee A 
Pr == = au = m > Gesamt- 
-3 T eerzlez z 
me ëlo 2:7 
497o z227 623| Wasser- 
Sek) ESCHER 
Le 
3£2x3]j232258| lieferung 
zz; Mic Scan 
KE won es 
un a N 
Ze es EI MEET 
EI wem 
eng | 
a.I IS Ke b 
E A com 


30 | 20 541 2750638 
100 | 5: —| 2733827 
R 29 al 3809580 
— 1— 3 1862250 
10319) 14 ` 5| 3556 736 
f 5 |, 31| 3800 000 
— |18 |109 | 6892382 
59 | 18 110 | 2153146 
s00 | 5. —| 2078376 
, . "2 [15833387 
1. j 
, i . | 82462280 
— 1- ., — 1 821704 
— | —  — | 494701 
ee a 51 375 


WEI 


I pa Viet? 


Mehrung bezw. Minde. 
van O r 


een 


el A8 
rE ka 


*) Die Angaben beziehen sich in Sp. 6 auf das Gesamtrohrnetz, in Sp. 7 auf die Gesamtanschlüsse. 


(Fortsetzung zu Seite 649.) 


Cassel. 
schlossen worden. 

Crefeld. Zwischen den beiden Wassertürmen 
450 mm 1. W. verlegt. 


Einige Anlieger im Druseltal sind an die Versorgung neu ange- 


wurde eine Druckleitung von 


Erfurt. 1) Fertigstellung von drei Filterbrunnen von 500 mm L W. mit den 
erforderlichen Saugleitungen und Inbetriebnahme dieser Anlage durch vorhandene 
maschinelle Anlage. 2) Bau von drei Filterbrunnen und den zugehörigen Saug- und 
Druckleitungen und Baubeginn der Pumpenanlage dazu. 


Karlsruhe. Zwei neue Brunnen wurden erbaut 


und das Wasserrohrnetz durch 


Anschluß des Stadtteils Daxlanden und der neu erbauten Gartenstadt wesentlich 


erweitert. 


Mülheim a. Ruhr. Die Wassergewinnung wurde um 8 Brunnen und 520 m 


Heberleitung vergrößert. 


(Fortsetzung auf Seite 651.) 


XXIX. Wasserversorgung. 649 
Tabelle II. Wasserabgabe im Jahre 1911 bezw. 1911/12. 


Pro Kopf (der 


Von der Gesamtwasserabgahe (Tab. 1 Sp. 11) entfallen auf sg mittleren Be- 

` b d 5 E EES | Ten, en ok sun. des 

. S S = ersorgungnN- 

Städte = e S — , | E38 Be) und 

S i = Roa a = m Ge x ag entfallen 
e E zën SE ` E S 
NEES KEE = sŠ E= EE Zär ER 

ll. Es : 85982. = BER 5 Sable 
Die anderen Ee 5Š zacna E25 Sr a b Së: d ez HESE 
-ın i azg ame age ug oca vanje zT 
tidte berichteten San a E Isi 2 u D za KE ai ' GSS oz Ss 
für 1911/12 v ZN CG o-s vo = vi Ei "Si | o H'D SE ee 

. ~ "zZ E La em ] — ` wg ei. Le = 

> © DaT PH oz =>» E a = 

oe 23 i => o3 ETS 

T E E © >; ä. | CHE 

x D . "ag i Ga 

cbm Žž | cbm cbm cbm 0'0 déi Din Din e Liter | Liter 

2. 3. A | 5 10. 12. 


I. Städtische Betriebe. 


| 


Gruppe À. | i | | Ä 
erlin . . . . [5 642 592 — 65797 961, 3 958 195 7,5 | — !87,3 | 5,2 121740 | 950i 82,5 
bremen . . . . | . 14 355 026° 337 053 š š à .. 1 258,0 . 152.4 
3reslau. . . . (1609500 |1 656 207 | ‚11848 8301 2 233 068 9,3 | 9,5 1683 | 12,9 | 522,21 91,0] 62e 
.‘'harlottenburg . 738191 473 291 12 388 365: 2 923 943 4,5 | 2,8 | 75,0 | 17,71 314,1 | 144.1 | 108.1 
'hemnitzt. . . [1262299 4.097 698 'inaenth. | 23,6 | 76,4 ji.aentb.| 2093,01 50,1 : 
sin 22 2.183022 zm 16309555 16280805 | 116| 644 | 24, [ 4638 | 154,3 
Jortmund.. . . 15 205 990%) 27 436 660 669 105°)| 15,6 82,4 | 2,0] 360,8 | 253,0 
)resdent . - - 12058431 16 639 918 4 293 498 Hal 72,4 18,7 | 542,8] 1160. . 
Jüsseldort .  . [2350535 — 16550544 1 886 4255) 11,3 796] 9af 3741| 152,1: 121 
Juisburg . .  . 12090 207 511 927 i 6 212 633! in a entlı. | 23,7 | 5,8 | 70,5 S 193,9 | 124,5! Dis 
Sen . D6 847 ROS 933 14 312 595| 4 958 514 0,3 4,0 ER 24,61 306,01 180,3 128 ı 
'rankfurt a a. M. ; : e e S z : i 42701 17332; . 
lamburgt. . . [1747200 An 669 217 359 200 el 95, e 0719458] 1413: . 
lannover . .. 155 000 13354136 10 846 135| 1 554 553 1,0 121,1 | 68,2 | 97 400,0 | 1090 74,3 
pl... NU 6936 169 114 296 | 3194 314| 913959 | 11,7 2, 1 | 69,5 | 16,7 | 2011| 744 517 
| | 


önigsberg i. Pr. | 532000 | 221647; 46386531 1660102 | 7,6 | 311655 | 23, | 251,21 765 50, 
seipzigt . . . | 679879 13 332 598 1811761 | 43! 843 Tal 592] Ta . 
Aardeburg . . I 654896 | 636110 718332511 773767 | 64 | 68 | 701 | 17,3 | 257,4 | 1091 76,5 
Münchent. . . [8823875 |8501 945 35.449 390| 1415470 | 16,3 115,7 [65.4 | 2,6 | 6171 | 240,6 157,. 
ürnbergt. . . 11588521 | 781675. 8726454, 790 061 ee 6,6 | 73,4! Gel 339,3] 960 70 


SE uv 475026 | 403340, +131146| 995419 | 7,9, 


Stuttgart . . . [1457300 | 651 500 8 336 528| 1098 744 | 12,6 
| 


6,7 | 68,8 | 16,6 | 234,8 | 701, 452 
D7 |722 | at 2875 f 1100 "Or 


` Gruppe B. | | | | | 
| 
achen. . . . 53 997 ` 3 623 850 1 721 478 Tal 67, 31,9 | 167,3 | 88,4 
Altona . , . {| 299042 ; 579810 10 242 777 2,7152 92,1 196,0 | 1555 . 
Augsburgt . . 448 000 8968 000 in a/b enth. 4,8 95.2 li.abenth] 124,3 | 207,5 197,7 
Barmen . . .Tindentlh.! 201055; 6 620 58715 170 127 Ji.denth.) 1,7 55,2 | 431 | 187,8 | 174,9- 96,6 


Bochum `, . . F 800000 104 983 119 190 140; 1 593 488 3,7 


t 


05 ke 7,3 | 172,4 | 344,7 305,0 


| 
Braunschweig . T83 234 . 3 R20 772 346 538 | 15,8 | d Tot 144,9 | 936 
KE KE 


assel . . . . 4 106 847 1 387 504 714,7 25,3 | 152,7] 98.6 


(refeld. . . . 341420 
Danziet . . . I 510000 
Elberfeld . . . 173 251 


879 416 | 3 923 52711 202 537 5,4 113,9 
145000 3517789 245699 | 11,5 | 3,3 


61,8! 18,» | 128,9 | 134,5 H 
(el Del 16871 Vin 5% 
522.069 | 8015 028! 3 103 819 1,5 | 4,4 167,8 26,3 | 205,4 | 157,5 106.9 


aenth| 127,1] 853 D 
2241 194,71 851° 6 


| 
| 
| 
Erfurt . . . . 51094669 ! 201 499| 2659899! in a enth. | 27,7 | 5,1 167.2 
Halle a.S. . . 110 547 | 216411 | 4 383 787| 1 360 922 1,8 | 3,6 12,2 | 
| | | a 
| | l : 


Anmerkungen auf Seite 665. 
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Noch Tabelle I. 


Städte 
+ Kalenderjahr 
1911. 
Die anderen 


Städte berichteten 
für 1911/12. 


Karlsruhet 
Mainz 
Mannheimt . 
Mülheim a. d. R. 
Plauenf 


Posen 
Saarbrücken . 
Straßburg i.E. . 
Wiesbaden 


Gruppe C. 


Bielefeld 

BOB: = A ege 
Brandenbg. a H. 
Bromberg . 
Coblenz 


Darmstadt. 
Dessau . 

Elbing . 
Flensburg. - . 
Freiburg i. Br.T. 


Fürth i. B.t 
Görlitz . 
Hagen . 
Harburg 
Heidelbergt . 


Hildesheimf . 


Kaiserslauternf . 
Königshütte OS.t 


Lichtenberg . 
Liegnitz 


Ludwigshafen 

a- RKT ; 
Lübeck . 
Metz. 


Mülhausen i. E.. 


M.-Gladbach . 


Münster 


Oberhausen Rh t 
Offenbach a. M.. 


Osnabrück 


XXIX. Wasserversorgung. 


Von der Gesamtwasserabgabe (Tab. I Sp. 11) enttallen auf 


Verbrauch 
Zwecken 


Verbrauch 


zu öffentlichen zs 


ai 
I 
EN 


w | 
. 


Anstalten 


in städtischen 
Gebäuden und ` 


Le 
Eu 1 E 
s 3 


Entnehmer 


Verbrauch 
der sonstigen ° 


ch m 


4. 


| 
| 


| 


788 725 | 653113 |4594 916 
229 495 183754 E 2 189 588 
821 600 | 690788 |5573 610 
686 798 | 136399 |5080 681 
216000 | 96910 |1 782133 
253 707 | 161189 |3 160225 
2315112| 116170 |2674 310 
893 572 | 1 567 4315)| 3 906 844 
| 416 561 |3804 183 
89 793 — ‚2213 280 
323413| 75202 |2162471 
101 300 | 122600 1061900 
140316 | 154600 \1248 225 
1569584) 132317 1426849 
126313, 445366 2873 346 
70000, 151576 1292 91 
259 550 854 326 
34000| 65500 | 748 877 
639 566 | 498248 |3825 336 
194 784 | 369657 1385186 
320.000 | 100000 1744 281 
39 524 2 821 453 
437 9151 94166 |1574 951 
680 000 | 142548 | 1455 077 
160 800 806 173 
44 297 l 716324 
341 127 2 564 469 
112 70 35000 1824520 
100 000 175550 1779051 
1222800 . 703500 3299 200 
587 282 4.025 664 


838 777 | 


T95 696 | | 


32 381 


107 221 | 
629 1014 | 


2223 146 


2 709 235 


167 070 
281 170 
134 159 


Anmerkungen auf Seite 665. 


1 473 602 
1316 016 | 
1 265 21? | inaenth. 


eigenen Bedarf a 


Verbrauch im 
und Verlust 


107 3204 


480 206 
908 370 
699 811 

54 957 


1 831 719 
735 086 
2 386 844 
741 337 


267 953 
713917 
266 800 
652 279 
143 412 


144 386 
414 348 
136 124 
264 352 
2 429 670 
143 860 
182 581 
1 083 399 
209 780 
140 000 


69 068 
172 455 


396 631 
415 830 


195 527 


802 140 


in a enth. 


389 436 
218 402 
150 060 


| 
12,8 | 10,6 | 74,8 | 1,8 
Za) 6,0171,0| 15,6 
10,3 | 8,6 | 69,7 | 11,4 
10,4 | 2,1 | 76,9 | 10,6 
10,0 | 45 182,9 | 2,6 
4,7 | 3,0 158,4 | 33,9 
5,7 | 3,0 | 70,4 | 20.9 
10,2 | 17,9 | 44,6 | 27,3 
64 7,9 | 71,7 | 14,0 
| | | 
35| — 186.1 | 10,4 
9,9 2,3 | 66,0 | 21,8 
6,5 ! 7,9 | 68,4 | 17,2 
6,4 7,0 | 56,9 | 29,7 
47,8 | 4,1 | 43,7 | 4,4 
35 | 12,4 801 Aa 
3,6 | 7,9 | 67,0 | 21,5 
20,8 68,3 10,9 
Zéi 5.6 | 64,4 | 22,8 
87| 6,7 51,7 | 32,9 
9,3 117,6 | 66,2 | 6.9 
13,6 | 4,3 | 74,3 | 7,8 
Lat (A 27,5 
18,9 | 4,1 |680| 9,0 
28,1 | 5,9 | 60,2 | 5,8 
15; (KÉ 6,7 
4,7 76,8 | 18,5 
10,3 77,7 12,0 
4,7| 15 76,4 | 17,4 
44 Ts 791| Be 
34135 1631| | 
1019 74,3 | 14,8 
27,4 (np Ihnenih. 
U, 69, | 10.0 
Lu Be |77,0| 11,6 
3,8 15,2 1708| 81 
31, 06,6 624 V a enth 
| 


Digitized by Google 


g 
tes 


ungsgebie 


de re (in 1000) 


Mittlere Bevölkerun 


des Versor 
im Betrieb 


iy 


samtabgabe 


J (Tab, I Sp. 11) 
vom Verbrauch 


' von der Ge- 


Jh 
Hu 
EE? 

Te 
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Noch Tabelle II. 
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Von der Gesamtwasserabgabe (Tab. I Sp. 11) entfallen auf ala 
GECKEGE REESEN MEM Ek völkerung des 
a j b | e | d lk 
Städte 5 S = = k E E 2 ZS ck Taz entfalen p 
— Kalenderjahr SS S 5553 GER Pe 3 SÉ KE 
Se aax |225=2| 322 | 395 |a |b |e DEG Sgal zag 
Die anderen SE? EZSS3s8ı ESD EE ` aP „255202 
tädteberichteten | 223 |2852| 235 Bo »o2 | 25_|%5. 
für 1911/12. son |sr2ä| oL Lg | 253 SSE f| 585 Ecg 
> > e > om KE Z>% | 25% |8®5 
5 Be © SE CT | >g] 
cbm j cbm | cbm | am |% | %_|% |% |_33 | Liter | Liter 
2. 3. 4 5 TEAR: wm In. |. 
| 
>otsdam . . 137 121 81 384 | 1 596 817 201 032 | 6,8 | 4,0 179,2 | 10,0 | 66,8 82,71 65,5 
Regensburg t. 275 064 2 475 574 — 10,0 90,0 | — | 61.4 | 122,7 | 1105 
łŁemscheid 424 210 2 048 371 261 246 | 15,5 | T49 | 96| 730 |1026] - 
KE KN 
%ostockf . 58 573 3 751 007 1,5 98,5 7401 1410: . 
solingen 19 262 155 253 ; 1 303 592 | 384143 I 1,0] 8, 70,0 | 20,6 | 66,0 773! Ha 
Spandau . 6340006) 184629 |2602107| 136000 J17 | 521732 | 38 | 910 | 1071‘ 783 
Jim a. D.. i ; å . ; e ; $ 561 f 1856) . 
‚Vürzburgt 1 347 466 394 256 | 3 503 118 | 1 647 541 119,6 | 5,7 | 50,8 | 23,9 | 86,0 | 219,6 | 111,6 
Zwickauf . 66 846 703 532 | 1 360 948 21820 | 3n | 32,7 | 632| 1.1 73,3 80,5 | SA 
| | | 
IL Privatbetriebe. 
Duishbig -Meiderich . 20 000 25 000 | 2033 376 = 1,0 | 1,2 | 97,8 | — | 550] 103.5 | 101,3 
Duisburg-Ruhrort . 38 824 32 280 699 011: 15063272] Gar 0,2 | 44! 951] 344 N 59,7 
Frankfurt a. O. . | 80092 IR RR | er 
Gelsenkirchenf . — — 79480962, 2981318] — |! — 96,4 | 3,6 | 900,0 242,0 
Mülheim a.Rh.f. 182 004 6 035 020 2,9 | 97,1 146,2 e 
Neukölln . ; o oa ¿e 1835| 16,3 s 
Stetti SE - = A 
SA IA. ) 638 = 50 737 | 4o | 352! 34,8 


Anmerkungen auf Seite GD) 


(Fortsetzung zu Seite 648.) 


Plauen. Im April 1911 wurde die Trinkwassertalsperre der Stadt Plauen 
erstmalig zur Wasserversorgung der Stadt mit herangezogen. Der Trinkwasserweiher 
faßt 3 382 000 cbm. Das Wasser wird nach Zusetzung eines chemischen Fällungsmittels 
durch mit Marmorklarschlag gefüllte Behälter und durch eine Schnell-Sandtilteranlage 
ge! Posen. Herstellung von 50 neuen Rohrbrunnen und eines neuen Wasserturmes 
von 4000 cbm Nutzinhalt. 

Straßburg. Anschluß der Außengemeinden Wolfisheim, Eokbolsheim, 
Lingolsheim. 


Von Städten der Gruppe C. 
Hagen i. W. Ein neuer Hauptsammelbrunnen und 31 Heberbrunnen wurden 


erstellt. 
Heidelberg. Die Arbeiten an der Hochdruckwasserleitung für die Stadtteile 
Handschuhsheim und Neuenheim aus dem Siebenmühlental en im Jahre 1911 


beendet. Die Inbetriebnahme der Anlage erfolgte am 1. April 1911. 
(Fortsetzung auf Seite 6.) 
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Tab. dl. Finanzielle Ergebnisse der Wasserwerksbe 


Städte 
+ Kalenderjahr 
1911 


Die anderen Städte 


berichteten für 
1911712 


Gruppe A. 
Berlin 
Bremen 
Breslau. . . 
Charlottenburg. 
Chemnitzt. 


e e To 


Stettin tł 8. a.u. II 
Stuttgart . . . 


Gruppe B. 
Aachen 
Altona . 


Augaburgf. 
Barmen 
Bochum. . . . 


Braunschweig . 
Cassel 


. 0o 0 oo ọọ 


Von der Ge- 
samt Wasser. 
abgabe (Tab Ii 
Sp: 11) sind 
gegen 
Bezahlung 
abgegeben 


cbm 


bD 197 961 


13 505 087 
13 477 450 


16 809 555 
27 436 660 
18 752 514 
16 530 544 

6 212 633 


15 291 569 


46 685 017 
10 779 189 
3794314 


5 392 300 
13 332 598 
7819 435 
48 465 655 
9 933 380 


» 050 795 
8 887 058 


3 677 847 


8 968 000 
6 821 642 
20 095 123 


4 604 006 
4 106 847 
4 397 666 
3517 789 
8 710 348 


2 907 168 
4 710 145 
6 036 T54 
2 596 837 
T 039179 
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für 
verkauftes 
Wasser 


10 354 395 


1 413 835 
2 263 561 
1 806 264 

923 896 


2 266 183 
2 OTT 234 
2 542 332 
1 867 830 

600 768 


1 249 559 
4 527 113 
4 548 000 
1 706 410 

136 724 


1 059 838 
2 386 077 
1171621 
2167 776 

977 709 


828 907 
1568 091 


712786 
1 310 260 
360 304 
1 195 772 
1 256 5S4 


501 000 
R26 262 
833 092 
675319 
1169 188 


477 125 
T56 292 
166 044 
601 504 
1 236 786 


E 


Einnahmen 


für Miete 
der Wasser- 
messer 


2 


62 922 


90 870 

1 978 
64 812 
36 972 


139 483 


173 763 
94 543 


103 
2799 


3 079 
7 865 
41 917 
25 010 


Anmerkungen zu dieser Tabelle siehe Seite 615. 


e 
aus Magazin ` 


und ‚ sonstige 
Werkstatt | 
A A 
5. 6. 
= 146 7131) 
3142 1528 
5779 ` 63879 
126 636 
18651 | 52 
72553 | 41969 
41 802 54 096 
23464 ` 86418 
20413 | 37701 
11660 38456 
36385 ` 1050 
10000 | 549400 
33149 | 16184 
6151 61 956 
60 028 7310 
261821 18102 
43570 28608 
— 786 
46 028 97 955 
6452 .— 28310 
i 
10 000 32 187 
32.050 21 851 
6967 i 10535 
9453 : 2 422 
| in Sp. 6 enth. 2111 
2264 | 85760 
29795 | 3 877 
104 233 5948 
39 382 32 323 
10 661 5.679 
28 338 12 252 
19 951 18 015 
7430 35514 
336 | 15240 
2543 
771654 | 16667 
a 75 959 


I. Städ D 


Insgesam 


10 501 ir 


1418 HE 


248557 
110151" 


87119 
1624 791 


S02 16: 
1 364 Rot 
362 41: 
1 343970 
1 326 72 


611 Gei 
953 653 
910 3% 
716 21: 
1 274 0% 


520 669 
780 00; 
716 45. 
17371742 
133775 
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xa Jahre 1911 bezw. 1911,12. 
Ausgaben Betriebs-] Ausgaben für 
= | Städte 
i 
r allge- m aii d Be g =. ck ae für den Ver- | an to trieder 
reine rie triebsan- | 5.0 > g zinsung rung |Die anderenStädt 
Ver- (Förde- Ingen und SE Ee E nn i und zu GE i 
valtung rung) | messer las # \ausgabe $ Tilgung , Fonds für 1911/12. 
“HAT MM = Z- K 
8. 9. | i i . 


‚etriebe. 
| | Gruppe A. 
314196 |1 748967 52811 31159741341 445 [3 457 419 | 7 043 689 |3 928 884. — |Berlin 
130 229 | 367074 |281 893 , 779196; 51609 | 830805 | 587700| 575413: — |Bremen 
305616 | 171230 '222772 699618, 1420 | 70103$]1682181] 420 735 152697 | Breslau 
137199 | 251727 :131043 | 519969. 52757 | 572 726 | 1 457500 [1 185 690 271 810 | Charlottenbrg. 
174 489 98515 | 20441 | 273445 — 273 445] 722029] 680642 : 32192 |Chemnitzt 
i | i 
338094 | 237271 10409 679459 I 7 679 459 | 1 860 467 | 399 659 | 242089 | Cöln 
201046 | 242750 | 148263 592059) — 592 059 | 1 655 984 | 935 095 | 143 172 | Dortmund 
418719 | 151257 |133511 1 TO34S7T!  — 703 487 | 1 951 915 | 595 522 | 797 028 | Dresdent 
146 179 | 179204 | 163 100 | 488 483 | 50104 | 568587 | 1 493 364 651 332 Düsseldorf 
"63009 | 81982 | 36947, 151%8|| 73425 | 255363] 458443] 269220 | 15996 | Duisburg 
j 
197 999 | 457168 ! 188484: 843651 — | 843651 534213| 488559), 45654 | Essen 
= 919770 | 724569 | 309522 '1 953 861 || 354 768 |2 308 629 | 2 779 862 |2 063 427 | 94380 | Frankfurta.M. 
756 961 1 482 508 |2 239 469 — [|2239 469 [|2 357 864 |2 278 676 |274 668 | Hamburgt 
165365 | 153741 — 58303 i 2377 409|| 97477 | 474886 |1 364443] 664057 | 55895 | Hannover 
58 792 | 121676 | 69630 | 250098; 2898 | 252996] 588038] 395768 | 93092 | Kiel 
i | 
97 262 512 081 609 343 In 3p.9 enth.| 609343] 730418| 465584 | 54500 ueber P. 
278392 | 143562 174887 ı 5968411320000 | 916 841|1680 897 | 824 218 , 104 025 rar a 
109 334 | 165518 , 56413 © 331265" — 331265| 841142] 464988 | 126171 |Magd 
269 513 244 041 i 513554 | 78886 | 592440] 1893 082 [1 286 412 | 441 415 München 
115 697 | 118347 | 27118 | 261162 2907 | 264069| 337 741| 299658 | 127 146 | Nürnbergt 
74389 | 98234 | 77087 ı 249710 2028 | 251738] 619459] 191 142 | 6 775 | Stettints.a u L 
144 440 | 162323 ı 149 775 | 456 538 — 456 5383 | 1 168 253 | 155726 ' 310315 | Stuttgart 
j | Gruppe B. 
79898 | 124201 , 27358 . 231457 — 231 457| 571305 243697 29689 | Aachen 
47 498 | 251925 ` 32745 | 332168| 18874 | 351042|1013824| 302800 . 86 700 | Altona 
13 230 . EE | . Te 2 : à i Augsburgt 
97754 | 328985 | 79417 , 506156: 13419 | 519575| 824395] 453604 | 15800 | Barmen 
87378 | 136268 ‚144215 367861 37203 | 405064| 921664| 466315 85143 | Bochum 
i l ! 
64 322 69134 411307 174586' — 174 586| 437378] 150485 | 200.000 | Braunschweig 
91 996 | 172530 ' 58830 " 323406. 17770 | 341176| 612477| 395 702 , 76211 | Cassel 
112523 | 61493 22495 | 1651"  — 196511 | 713797] 125972 , 53415 | Crefeld 
$9095 | 39318 | 57429 185842, 12555 | 198397 | 517820| 121219 , 18132 | Danzigt 
60736 | 393 480 | 161 902 616118" 10258 | 626406] 647630 | 332448 | 113535 | Elberfeld 
| ! | | 
50 567 73 489 124 056 — 124 056| 396613| 146827 74347 | Erfurt 
103023 | 89588 62063! 254674 T5 | 254749 525258 | 223664 73295 | Halle a. S. 
8T OST | 68222 | 42880 148189 3700| 151889] 624563| 1689753 — | Karlsruher 
42907 | 234550 | jet "in 12 | ant 361942| 136817 — [Mainz 
129046 | 111796 | 65021 305563 8002 | 313565 | 1023 390 | 346 899 216 225 | Mannheimt 


| 
| 
| 


Anmerkungen zu dieser Tabelle siehe Seite 065. 
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Städte 
t -: Kalenderjahr 
191 


Die anderen Städte 
berichteten für 
1911/12 


l. 


Mülheim a. d.R. 
Plauenț. .. . 
Posen .... 
Saarbrücken . 


Straßburg i. E. . 
Wiesbaden 


Gruppe C. 
Bielefeld 
Bo 


Bromberg. . . 
Coblenz 


Elbing 2 
Flensburg. . . 
Freiburg i. Br. t 


Heidelbergt Se 


Hildesheimf . . 
Kaiserslauternt 
Königshütte OS.T 
Lichtenberg . 
Liegnitz 


Ludwigshafen R. 
Lübeck. . .. 
Metz. .... 
Mülhausen i. E. 
M.-Gladbach. . 


Münster 
Oberhausen Rb: 
Offenbach a. M. 
Osnabrück 
Potsdam . . . 


Regensburg. . 
Remscheid . . 


Noch Tabelle IH. 


XXIX. Wasserversorgung. 


Von der Ge- 


samt-Wasser- Name 
abgabe (Tab. 1|- -—-— nn 
Sp: a. für für Miete | aus Magazin 
B Geh Ga verkauftes | der Wasser- und sonstige 
Steet Wasser messer Werkstatt 
cbm AM M MoO M 
2, 3. 4. 5. 6. 
5 217.080 392 726 Ä 37 718 24 895 3319 
1 925 043 354935 | = 17 638 29 752 
3 160 225 633 533 | — 5 25 971 
2 899 092 420556 ı 20899 weg 3 168 
6 367 847 807 443 167 806 70% 
4135587 1 173 113 2 505 22 124 19 031 
s 429584 | — 4 321 20 284 
2 162 471 468082 | — 541 Ei > 
1 285 800 231.047 2.087 7 
1402 325 329 726 nl 3 878 174 
1 454 747 275060 _ 1789 676 
| 
3 429 237 571848 | 5810 7700 2 954 
1 448 939 146 245 | 21215 Sg 14 An 
1 024 326 159031 | 14 152 3209 
S8h 467 191 016 | 14 111 9623 ` 2593 
4 054 245 504032 | 2523 9727 3247 
| 
1 967 827 207 320 — 1857 
1 669 281 264 336 | — 19 566 2 612 
2 854 977 337 213 6 156 š 331 15 753 
1 728 032 303536 | 15986 Ce 5816 
1 455 017 362 228 — 14 509 6.376 
306 473 185 176 | 15 634 2 957 d = 
i 208 225 — 668 
716 324 120 191 | Se 32 297 = 
2 906 196 597 157 24 472 36 218 — 
2 388 050 . | e . 
1 954 601 394 805 2136 5287 4136 
: 386 639 17 444 15 946 3882 
3 902 700 518 586 20 478 22445 2 673 
4 609 058 710670 | 38750 2 072 14870 
2 223 146 419873 | 2 128 20 209 1 442 
3 504 931 473 196 29 844 490 1199 
1891 455 107 036 19 6% — 3 
1 705 013 521 952 1 269 — 9 200 
1453 170 272 120 T 893 > 309 21 755 
1 815 322 275 064 11772 813 3 392 
2475574 277 299 11 827 — 2354 
2048 371 562 026 — — 11 738 


T. 


458 658 
402 33 
659 4 
444625 


982 345 
1 216 773 


454 159 
{$88 765 
237 561 
336 329 
277 525 


JSS 312 
181 81; 
177 311 
217 373 
525 529 


215177 
286 514 
367 453 
323 333 
383 113 


203 167 
217 893 
152 488 
657 S47 


423 911 
364 182 
166 362 
443 652 


D04 729 
126 729 
532 421 
307 073 
286 Hl 


291 510 
2373 764 


‚57 335 
‚02 832 


25 801 
` 50 800 

21 920 
32 664 
-48 660 


‚63 402 
.12 620 
-21 116 
. 31 444 
31 989 


13 863 
, 21 195 
> 40 662 
34 059 
: 30817 


‚28 247 
`. 20 924 


30 302 | 


. 51976 


47938 | 


34.858 
28 834 


48 235 | 


- 42814 
13 299 
27 600 
31 239 
38 526 


42 177 
29 917 


| 


Anmerkungen zu dieser Tabelle siehe Seite 665. 


XXIX. 


Wasserversorgung. 


ERDE | 


170 352 
| 152 240 


71 833 
64 028 
21 634 
33 225 
100 648 


22 543 
38 996 
3 899 
32 444 
39 


26 224 
31 415 
45 847 
34 047 
31 703 


23 707 
37 133 


49 139 


52 334 
T3 535 
49 509 
50 053 
46 934 


91 284 

4 570 
42 571 
21 318 
43 423 


33 073 
93 505 


Z 
o 


für Unter- 


85 471 
10 917 


43 720 
27 203 
13 530 

1 288 
26 054 


67 187 
3149 


8 530 | 


8 877 


990 


26 600 
67 076 
40 235 
41 782 
24 932 


| 
| 


Eigentliche | 
Betriebs- | | 


| 


183 565 
97 241 


| 233 856 


165 202 


| 18 068 


213 158 


265 989 


| 141 354 
| 142 031 
57 084 
67 177 
175 362 


| 153 132 


D4 765 
33 545 
12 765 
71 979 


66 687 


119 686 


126 744 
109 888 
87 452 


64 677 


65812 | 


101239 | 


6418 ` 


29 880 
55 944 


5592; 344) | 


43 880 


26 379 
15 151 
30 750 


24 577 | 


110728 | 
151353 | 
| 140 311 


134 121 
139 049 


160 477 
33 020 
100 921 
17 134 
95 673 


T6 412 
153 998 


il 81 565 


41 802 


— 


5 032 
14 007 


| 23 261 


| 
|| 


H 
D 


12 245 
459 
Vë 481 


|16 612 
3 632 


213 158 
265 989 


141 354 
142 031 
63 354 
11 972 
175 362 


165 950 
68 587 
85 409 
12 765 
77 157 


69 279 
119 686 
126 744 
112 063 

91 089 


64 677 
67 242 


101 239 


110 728 
151 353 
171 876 
139 153 
153 056 


183 738 
33 020 
113 166 
TT 589 
137 154 


93 024 
157 630 


Betriebs- 


ber- 


275 093 
327 016 
383 846 
279 421 


769 187 
950 784 


312 835 
346 737 
174 207 
264 357 
102 163 


422 362 
113 230 

91 902 
144 608 
448 372 


145 898 
166 828 
240 709 
213 275 
292 024 


139 090 
150 651 


556 608 


295 636 
272 558 
392 306 
627 209 
290 596 


320 991 

93 709 
419 255 
229 484 
148 887 


198 486 
416 134 


59 616 
304 546 
207 551 
149 034 


362 665 
458 209 


201 835 
133 100 
49 120 
95 234 
27 143 


115 841 
113 230 
22 494 
60 192 


127 028 


94 812 
90 413 
118 405 
97 450 


207 351 


T4 858 
62 296 
108 629 
121 859 
138 772 


103 649 
48 461 
116 345 
168 650 
41 434 


90 404 
348 851 


60913 


22 470 
102 430 
18 100 


104 804 
142 582 


1 000 
192 970 
20 000 
62 526 
75 020 


12 196 


41 443 
1 076 


45 072 
12 000 
44 526 
43 592 
35 908 


46 386 


| 16 955 


76 435 


93 271 
35 622 
10 000 
10 430 
72745 


64543 
45 248 
32 325 
60 800 
12 000 


3 500 
8 500 


Städte 
t = Kalenderjahr 
1911 


Die anderenStädte 
berichteten 
für 1911/12. 


Saarbrücken 


Straßburg i. E. 
Wiesbaden 


Gruppe C. 
Bielefeld 


Bonn 
Brandenb. a H. 


Flensburg 
Freiburgi.Br.t 


Fürth i. B.f 
Görlitz 
Hagen 
Harburg 
Heidelbergt 


Hildesheim f 
Kaiserslauternf 
Königahütte 08.7 
Lichtenberg 
Liegnitz 
Ladwigshafen a. ENT 
Lübeck 

Metz 
Mülhausen i E. 
M.-Gladbach 


Münster 
Oberhansen a. ENT 
Offenbach a. M. 
Osnabrück 
Potsdam 


Regensburgf 
Remscheid 


656 XXIX. Wasserversorgung. 
Noch Tabelle IH. 


Von der Ge- 


Einnahmen 
e samtwasser- 
Städte abgabe (Tab. | - ——— r er le 
i TT I Sp. 11) ae für | für ata 
ie anderen Städte] BEI) ~ | verkauftes ` Miete der in und sonstige insgesamt 
rt für Pr Wasser | Wassermesser | erkstatt 
JI „em A ç j A |) ër k č A 
1. 2. 3. 4. 5. | 6. 7. 
f j , 
Rostockt . . . 291466 4541 9 161 T8N 305 36 
Solingen . . . 1478 107 292 809 21903 8453 9939. 333 104 
Spandau ... . 3 220 736 417 000 3973 4058 2598 427 629 
UlmaD.... e : A k . 2 
Würzburgt . . 5 035 820 389 068 210 1518 32 696 423 15. 
Zwickauf . . . 2 131 326 226 219 | 32 HH 9 532 241 574 
IL 
Duisburg-Meide- 
rich .... 2 033 376 199 521 15 538 14 143 2400 232 202 
Duisburg- | 
Ruhrort .. 737 835 73156 15521 — | — 88 677 
Frankfurt a. O. : R £ ; | g S 
Gelsenkirchent. | 79 480 962 S e 165 892 204 325 i 
Mülheim a. Rh.t | 120154 ; ; ; ; ; 
| 
Neukölln . . . . ; : . i ; 
Stettin} s. a. u. I i ; r : | e 
l 


(Fortsetzung zu Seite 651.) 


Hildesheim. Am 31. Juli 1911 wurde das neue Grundwasserwerk in Wülfingen, 
15 km von Hildesheim entfernt, in Betrieb genommen. Woasserfassung durch 9 Rohr- 
brunnen, Betrieb durch 2 Plunger-Pumpen mit 2. Vorpumpen. Leistung zusammen 
. 300 obm pro Stunde. e l 
Kaiserslautern. Rohrnetzerweiterungen. 
Berlin-Lichtenberg. 1) 1 Druckpumpe 500 cbm Stundenleistung. 2) 1 Vor- 
umpe 500 cbm Stundenleistung. 3) 1 Einstammrohrkessel 63,5 qm Heizungsfläche, 
$ Überhitzer und 1 Ekonomiser. 4) 1 Reinwasserbehälter mit 3000 cbm Inhalt. 
5) 6 Röhrenbrunnen und 1 Sammelbrunnen von 14 m Tiefe. 
Ludwigshafen. Im Laufe des Jahres wurden verschiedene Erweiterungen 
des Stadtrohrnetzes ausgeführt. 
- Mülhausen i. E. Für die Berechnung des Jahresverbraucha3 gelten folgende 
ee für den Kubikmeter: 


der Stufe von 1 bis 600 Kubikmeter . . . 0,20 A 
LE LU 29 99 600 A 10 000 99 e e D 0,15 99 
PEE ge » 210000 „ 100000 = ...012 „ 


en u „ 100 000 und darüber = .. . 0,10 „ 
Der niedrigere Einheitspreis wird jeweils nur für den die vorhergehende Stufe 
überschreitenden Verbrauch in Ansatz gebracht. S 
München-Gladbach. Bau einer Enteisenungsanlage nach dem offenen 
System für eine Tagesleistung von 9000 bis 12 000 cbm. 


(Fortsetzung nächste Seite.) 
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Ausgaben Ausgaben für 


ale Städte 
für Unter-| 2 © ||sonstige ge y Al uc Kalendarkil 
Ep o 8 eo A ’ 1. h ei Gi | s A 5 S k rœ ar. Á Da alen eriahr 
= Se Ges hitg. d. Be-| 93 5 W ordent- | für den (Sp x Aë: v fül a 8 mi ` 
meine rieb triebsan- SS 5 2 | |liche Bel Betrieb minus zinsung führung In anderenStädte 
Ver- (För- Tagen oni 5565|, . Ze? Sp. 13) und zu berichteten 
Faliar: | been Wasser- | %8% c || triebs- [insgesamt Ticuna | Wanda für 1911/12 
oh > HI | messer | len N \ausgaben 2 Et e? 
, M Mk \ M N M E A6 M 
8. 9 10. E 12. 13. 14. 15. 16. 17; 
e > e e 130 729 175 227 81 154 —- Rostockt 
27 540 18131 20180 65 851 — 65 851 267 253 | 223 192 — Solingen 
113 652 58 467 30 800 202 919 — 202 919 24 T10 90500 | 24000 | Spandau 
p i À e Ulm a D. 
13 950 49698 | 23609 117 257 — 117 257 | 306 195 159775 | 62787 | Würzburgt 
26 706 65878 | 21 390 113 974 11 627 125 601 115 773 84 871 Zwickauł 
„etriebe. 
1 | , 
| | d , l Duisburg- 
8400 | 93527 | 17780 ` 119707 i 235000 | 144707 87 49 10 930 9539 | Meiderich 
i , Duisburg- 
. H . k e d . . . hd . Ruhrort 
s ; 3 7 ; Frankfurt a O. 
. . . e | e e . e Gelsenkirchen + 
a . e Mülheim a.Rh + 
S g ; B e R s Neukölln 
r i S ; : i i Stettinfs.a.u. I 
Münster. 1910/11 wurde ein provisorisches Pumpwerk (VI) errichtet. Die 


Förderung vollzieht sich in der Weise, daß eine elektrisch betriebene Zentrifugal- 
Hochdruckpumpe das Wasser aus 8 einer Saug-Ringleitung angeschlossenen Rohr- 
brunnen entnimmt. Auf Pumpwerk V wurde eine Enteisenungsanlage eingebaut. 
Diesem Pumpwerk sind 30 neu hergestellte Brunnen angeschlossen. 


Oberhausen. Die Wasserversorgung wurde am 1. April 1911 durch die 
Stadt übernommen, indem die Stadt die in ihren Grenzen liegenden Wasserrohrnetze 
von den betreffenden Wasserwerken käuflich erwarb und dann zu einem einheitlichen 
Netz ausbaute. Eine Pumpstation ist für die so geschaffene Wasserverteilungsanlage 
noch nicht vorhanden, aber projektiert. Das erforderliche Wasser liefert vorläufig 
das städtische Wasserwerk Mülheim. 


Für Abnehmer im Stadtgebiete erfolgt die Abgabe des Wassers zu dem durch 
Stadtverordnetenbeschluß vorläufig festgesetzten Preise von 10 Pf. für ein cbm des 
durch den Wassermesser ermittelten Verbrauchs. Es muß jedoch von jedem Ver- 
braucher ein monatlicher Mindestsatz gezahlt werden. Dieser Mindestsatz ein- 
schließlich der Wassermessermiete wird nach Ablauf jedes Monats erhoben. Nach 
Schluß eines jeden Quartals findet eine Berechnung des etwaigen Mehrverbrauchs 
statt, falls nicht ein über den Mindestsatz hinausgehender Verbrauch allmonatlich 
eintritt. Im letzteren Falle findet monatliche Abrechnung statt. 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XX. 42 
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Der monatlich zu zahlende Mindestsatz nebst Miete beträgt für einen Wasser- 
messer von: 


| 
Mindestsatz | W a o - Bewohnbare 
Durchgangsweite E Gi Ge re Zusammen ‚Räume 
| im Haus 
AM M M 
| 
8,80 3.60 12,40 bis zu 4 
11,— | 3,60 14,60 5 
13,20 3,60 16,80 6 
15,40 | 3,60 19,— 7 
17,60 | 3,60 21,20 8 
19,80 3,60 23,40 9 
13 bezw. 15 mm . 22, — 4.80 26,80 10 
24,20 | 4,80 29, — 11 
26,40 4,80 31,20 12 
28,60 l 4,80 33,40 13 
30,80 | 4,80 35,60 14 
36,— 6,— 42,— 15 bis 20 
T Aë 9,— 5.— 21. 2% 
nm, 60,— 15, — 19, 26 „ 35 
ZI. 830 "H. | 21,— 99, — über 35 


Für Wassermesserdurchgangsweiten von mehr als 25 mm werden nachstehende 
monatliche Mindestsätze und Mieten berechnet: 


Durchgangsweite Mindestsatz Zusammen 
mm M M M 
30 6,50 © 1,80 
40 t 2,30 9,30 
5O TRO g= 10,80 
80 12,50 4,40 16.90 
100 17,— 6,30 23,30 


Für Großabnehmer von über 2000 cbm jährliche Abnahme kann durch be- 
sondere Vereinbarung eine Ermäßigung des Wasserpreises gegenüber dem Grundpreise 
von 10 Pf. festgesetzt werden. 


Potsdam. Auf Werk II wurde die Wasserfassungsanlage um fünf neue Brunnen 
vermehrt. Das Rohrnetz wurde infolge der neu hinzugekommenen Bezirke Wilhelms- 
horst-Nord, Bergholz und Rehbrücke um rund 26 km erweitert. Für die Werke tritt 
mit dem 1.April 1911 ein besonderer Tarif für die Lieferung von Wasser aus den städti- 
schen Wasserwerken Potsdam für Vororte in Kraft. Die Berechnung der für das ge- 
lieferte Wasser zu leistenden Zahlung erfolgt hiernach unter Zugrundelegung nach- 
stehender Preise: | 

Sobald eine dauernde Wasserversorgung beabsichtigt ist, sind zu zahlen für 
jeden Anschluß und für jedes Vierteljahr: 


für die ersten 30 cbm und darunter. . . 2. 22... 9,00 M 
für jeden cbm über 30 cbm bis 100 cbm. .... 0,25 „ 
an on „ e 100 — ge ZE: wer echt, Se 0,20 „ 
LA LE) 9 239 170 LE E 0 0 Er Fr 0,15 FU 


(Fortsetzung auf Seite Gol) 
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Tabelle IV. Rentabilität der Wasserwerksanlagen in den Betriebsjahren 
1911 bezw. 1911/12. 


=— - 
SE In dem Be- 
RS 3 Pro cbm Wasser der Am Schluß des Iöchenhasschuf 
db DE wg d ic etriebsjahres be S 2 
Städte sz sis (Tab. I Sp. 11) stellen sich i ge, rentiert sich: 
2 5“ : RE- i sl EE, ZE Tee "EE Beleg Sen 
+ Kalenderjahr vie Leagrc GE “ls ei E | 
1911. Sieg elef elt ” | b 
Die anderen Städte | 5, Is 213 2222202 587 der | der der der 
berichteten für um = Io SE EK E e 35 
1911/12. on. a som EAEan 9 57] Gesamt- Buchwert | Wert a | Wert b 
03,8 SKI 2.5373 zu A zu HI 
SS |s2& Ze ls WE anlagewert | der Anlage 0 0 
E Ven IB... BE IB. e RE RE ERBE. NDR 
3. 4. 5. > 8. 


I. Städtische Betriebe. 


Gruppe A. 


karl > ei e. % 15,7 4,1 | 13,7 4,6 | 13,9 | 100 090 871 74 025 596 7,0 9,5 
‚remen . 0% . . . "ae RR 11 366 559 7388 614 5,2 8,0 
Ieselen. 50% 16,8 4,0 | 13,0 4,0 | 13,7 | 204767531) 13514 544!)| &el)| 12,4?) 
harlottenburg . . 13,4 3,1 | 10,9 3,5 | 12,3 | 22662442 | 20963 190 6,4 7,0 
hemnitzf.. o »- a . 51 | 17,3 Du | 18,6 15 767 711 | 10979 635 4,6 6,6 
Kani: ME OE A E A 13,5 2,6 9,7 15 830 692 6 562 8732)| 11,8 28,3?) 
jortmund . . . . 7,6 1,8 3) 

keeten ; e 2% 13,6 3,1 

rüsseldorf. . . . 11,3 2,4 

Juisburg . . > 9,7 2,1 


| 
| 6, | 17332965 e ge | A 
ia | 24087961 | 18410397 | 81 | 10% 
SS 9» 13 021 875 4 818 180 11,5 31,0 
| 
| 
| 
| 


8,1 5 404 007 3 046 358 8,5 15,0 


6,8 | 10628 834 5573 790 
| 18,9 | 41230840 | 32473 282 
WE .4) 30 112 934 
3,0 , 11,6 | 16383123 9 654 8506 
4,6 | 15,4 7 896 080 5 040 683 


He 190 | 10322647 7 686 546 
Da | 16,4 | 19211163 | 11087115 
33 | 11% 9 298 298 5 002 928 
11 | 4,6 | 28858684 | 30094 184 
2,2 9,3 14736314 | 13 814 072 


i 4 291 583 . 14,4 
40 LA 11 168 207 6 614 770 10,5 17,7 


Zeg te 8,2 4,2 
rankfurt a. M.. . r 72 
Iamburgi -  - » i 9,7 4,6 
Iannover . o . s 15,8 2,4 
Së re rt 19,4 4,6 


TE 
A Léi e © Ei 

kuch 

a = 

_ kd 


sönigsberg i. Pr. . 19,7 8,6 
IPH 40% 17,9 3,8 
dagdeburg. . . . 15,0 3.2 
Aüncheni . = . . 4,5 0,9 
iürnbergf. . . à 9,8 2,2 


SEET me 


Ka 


stettin fs. auch unt, H 16,4 4,2 
iuttgart `. — - >» 17,6 4,0 


Gruppe B. 


kachen e 5-8 A 19,4 4,3 
kiana — 3 4 . 3,0 
\ugsburgi. e a-u 4,0 


Aa | 149 5 592 436 2994654 | 10,2 19,1 
33 | 12,8 8 103 537 4433382 | 125 22,9 
| 38 2494 713 


Sarnen... =. 5 4% 17,5 4,2 | 10,0 Aë | 11,3 8 832 088 5 992 411 9,3 13,8 
Zochum . . .. 6,3 1,7 5,8 1:51:63 8 548 069 5 778 532 10,8 15,9 
| i | 

3raunschweig . . 10,9 Aa | 10,1 3,5 | 12,4 5 887 160 2 581 570 Ta | 16,9 
REBEL, 2 A a 20,1 5,5.1 15,0 6,2 | 17,4 7 962 137 . ti ` 

ee aa 18,9 Act 1184 3,1 | 14,3 4 448 461 1 740 925 16,0 41,0 
Lt SCENE 19,2 4,2 | 15,3 45 | 16,2 3 886 569 2 207 543 13,3 23,5 
siberfeld . . . . 13,4 3,2 9,9 553 | 10,8 9 139 438 4 760 496 DÉI 13,6 
Srfurt 16,4 Act J 124 3,1 | 13,2 2 616 601 993 910 15,2 39,9 
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NEA In dem Be- 
El Fräit | Am sein aes Lë 
zus”? N Tab. DI Si 
Ge SE stellen sich | Betriebsjahres betrug ( Se Sp 
+ Kalenderjahr [28853 |582]8,9,. Se a b \ 
1911. ges HIER EE 
Die anderen Städte | 5 ne jgan gga azanıg gun der | der der : de 
berichteten für Shah EE E CES 253 | w Wer 
1911/12. AFTA pel Eege "SS el Gesamt- ı Buchwert erta 
ck egaj ogas 2358 anlagewert ı der Anlage | zu % | zu 
> lee "ET eremm | 2 
Ss NN a E E E T aj A A 
1 2; 3. 4. 5. "IG T. 8. 9. ` » 
Halle a.S.. 16,1 4,2 | 12,5 Ä 4,2 | 12,8 71212 255 2 494 086 1,3 | 21% 
Karlsruhe? . 12,7 24 | 12,5 2,5 | 12,6 3 845 161 2 901 464) 162 : 214 
Mainz . f 23,2 12,2 | 19,5 | 12,2 | 23,9 3 043 190 1 547 557 11,9 ; 234 
Mannheimi . ; 17,6 38 | 15.5 33 | 16,7 8 212 100 D 629 126 12,4 | 18 
Mülheim a.d. Ruhr . 1,5 2,8 Da 2,8 | 6,9 2 824 070 1 640 843 9,7 16. 
| 
Plauen} 18,4 27 1165 | 35 : 387 8 660 4196) ; 3,86) | 
Posen ; 20,0 43 | 117 5,1 | 12,2 4 605 73117)! 4113 3327) 8,3°) | 
Saarbrücken . 14,5 45 |ia | 4s 117 4201478 ` 2848054 67 | $ 
Straßburg i. E. 127 | 24 | 9s | 24 '11s | 7415192 | 7078092 | 104 | 
Wiesbaden 284 50 | 21 | 5,0 | 22,9 | 13276043 | 9464 340 je ` m 
Gruppe C. | 
Bielefeld = 55 | 167 | 55 |173 | 2853500 | 1536794 | 110% 
Bonn . i 21,6 4,3 | La 4,3 | 14,9 4 455 136 2 853 937 78. E 
Brandenburg : a. H. 18,0 3,7 | 149)! Au | 15,3 1 100 000 ; 15.3 | : 
Bromberg . 23,5 31 1150 3,3 | 153 1 558 936 1 544 904 17,0 li- 
Coblenz . 18,9 54 8,4 544 | 8,5 1 250 000 824 783 82 | Di 
Darmstadt . 16,7 43 |159 | 46 | 164 | 3731780 | 2474498 | 11s 1i 
Dessau . 10,1 28 | Zei 36 | 9a | 1761585 | 128609 | 64 | 9 
Elbing 15,5 27 | 1237 | 6,8 | La 1 321 146 594 650 To | IA 
Flensburg . P 21,6 6,3 | 16,4 6,3 | 18,7 1 116 358 . 13,0 . 
Freiburg i. Br- ; 12,4 1,0 6,8 | 1,0 11 3 000 306 ' 14,9 
Fürth i. B.Y 10,59) ER 9,99) 33 | 10,3 š | e š | g 
Görlitz . 15,8 51 | 113 äu 128 1732991 ! 1256280 Oe 1% 
Hagen 11,8 32 Më, 32 | 98 2 944 840 1579 499 8: 5 
Harburg 17,6 47 | 131 ; 48 ı 140 š 2 862 599 S 2 
Heidelberg 24,9 3: | 15,0 | 3,8 Ä 15,8 1344126 ; 1284386 21,7 Gei 
| 
Hildesheim’ 230 | 62 |179 | 68 |197 | 3093432 | 1981984 | An € 
Kaiserslautern: . i 2,7 86) 28: 90 1 891 229 š S,0 l 
Königshütte OS.r 16,8 : 129 ı . ' 163 ` 151 565 A . 
Lichtenberg 20,5 au lisi au 190 | 4525128 | 3689108 | 123 | D 
Liegnitz d S.A: Se . 
Ludwigshafen a. D: 20,3 49 | 175 | 49 18,1 2 405 919 1 759 564 12,3 In 
Lübeck . ; 2,8 Te ° Zu 13 3298 875 1919 819 8,3 d 
Metz. . . 13,3 27 | 99 : 3s |108 | 4101500 | 1868260 | 96 2, 
Mülhausen i. E 15,4 25 | 131, 26 |; 14» 4 562 678 3 356 882 13,7 IN 
M.-Gladbach . 18,3 45 | 13,7 50 | 14,5 2 796 454 | 1 863 447 10,5 Lu 
Münster 13,5 41 | 12,2 4,7113 2 345 556 1 573 001 12,6 Au 
Oberhausen Rh.; 5,7 lat asioi | 6,7 937 479 $36 305 | 10,0 I: 
| | 
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A 


.Aülheim a. Rh.i. 


Neukölln `... . 
“ štettin f s.auch unt. 1 
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Noch Tabelle IV. 
u ee WIEN 
"Sch EE E Am Schluß des triebsüberschuß 
SALON Gesamtabgabe a Gaii (Tab. II Sp. 14) 
Städte EELE į (Tab. I Sp. 11) stellen sich J g kiA gece, ta 
Ted eat a a Vg e Se 
+ — derjah aae2s|S sm |. KRIS Jeff i 
å LES ef ssns S d z = 2. b. | 
Die anderen Städte | 5-3 JE 2753 a0 22301880 der der der der 
berichteten für EZ u I | SIEHE ARE > 
1911/12. ERE ECs SW Gë Bib "e Gesamt- Buchwert | Wert a| Wert b 
zazal 5354222325 085 oi o 
SS ZE GE e le os anlagewert | der Anlage | Zu e | zu % 
A 8 A o A | À À H M = vg 
1. 2. SE a. E | 6. 7. | 8. 9. 10. 
| 
„ıffenbach a. M. . 30,6 | 1668319 25,1 
„ısnmabrück . 15,7 2439 631 9,4 
„otsdam 15,2 | 1480 411 10,1 
iegensburgt - 11,2 9 054 919 9,7 
 Lemscheid 27,4 8588 461 6 613 391 6,3 
| 
iostockt e è 2 382 202 | 7,4 
„olingen 19,8 5318 549 4 219 745 6,3 
andau 12,9 2 200 360 e à 
„Am a D. . e é b e 
-Vürzburg 77 $ 3 203 231 A 
uwickaux 10,6 2913418 2 846 570 Au 
IL Privatbetriebe. 
i | | 
` Juisburg-Meiderich. 9,8 5,8 | 9,6 | To 11. 551 870 175 4148)| 15,9 .8) 
Juisburg-Ruhrort 9,9 ° 0,5 e | 06 828 072 e ; u 
‚"rankfurt a.0. . e | VC 3 a $ | 
‚selsenkirchen‘ . : 31331196 | 


Anmerkungen auf Seite 665. 


(Fortsetzung zu Seite 658.) 


Ist der Wassermesser im zweiten bezw. im dritten Monat des Vierteljahres 
aufgestellt, so werden, falls die verbrauchte Menge 20 bezw. 10 cbm nicht übersteigt, 
bei Bemessung des Wasserzinses 23 bezw. 1⁄4 des Minimalsatzes erhoben, der etwaige 
Mehrverbrauch aber nach dem Tarif berechnet. 


Solingen. Da die Wupperturbine dem Wasserverbrauch allein nicht mehr 
genügen konnte, wurde eine Hochdruckzentrifugalpumpe angeschafft, die bei einer 
manometrischen Förderhöhe von 180 m, 1100 Umdrehungen in der Minute, 300 cbm 
in der Stunde zu fördern imstande ist. — Wegen schlechter Druckverhältnisse in einem 
hochgelegenen Stadtteil wurde ein sogenanntes Delphinpumpwerk errichtet. Dasselbe 
besteht aus zwei mehrstufigen Hochdruckzentrifugalpumpen, von denen eine in Reserve 
steht, welche je 30 cbm Wasser auf eine manometrische Förderhöhe von 35 m zu heben 
imstande sind, direkt gekuppelt mit je einem Niederspannungselektromotor, der bei 
en Umdrehungen pro Minute und 220 Volt verketteter Spannung 10 effektive Pferde- 
stärken leistet. 
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Spandau. Herstellung eines zweiten Hebers 500 mm 1. W. mit einer Brunnen- 
galerie von 12 neuen Brunnen. 


Ulm. Erweiterung durch Aufstellung eines weiteren Pumpwerks mit einer 
Förderleistung von 130 Sek.-Liter und einer Förderhöhe von 78 m. Weasserzins wird 
nach Schätzung berechnet; wo dies nicht möglich und bei Großverbrauchern beträgt 
der Wasserpreis 15 Pf. pro cbm und erniedrigt sich je nach Verbrauch bis zu 7 Pf. 


Zwickau. Herstellung der Ebersbrunn-Altrottmannsdorfer und Segen Gottes- 
Stolln-Wasserleitung. 


Von privaten Wasserwerken. 


Mülheim a. Rhein. Es sind 6 Rohrbrunnen, welche an eine Heberleitung 
angeschlossen sind, hergestellt worden. 


Neukölln. Erweiterung der Maschinenanlage auf der Pumpstation Johannis- 
thal. Vergrößerung des Rohrnetzes. 


3. Finanzielle Ergebnisse und Rentabilität. 


Die finanziellen Ergebnisse der Wasserwerke der Berichtstädte sind 
in Tabelle III (Seite 652) einander gegenübergestellt. Zur Ermittelung des 
wirklichen Betriebsüberschusses sind hier, wie in den Vorjahren, nur die 
ordentlichen Einnahmen und Ausgaben für den Betrieb selbst eingesetzt, 
während außerordentliche Einnahmen und Ausgaben, z. B. Zuschuß- 
leistungen der Stadtkasse an das Werk, Ausgaben für Neuanlagen und 
Erweiterungen usw., außer Betracht gelassen wurden. Die Ausgaben für 
Verzinsung und Amortisation sowie jene zu Fondsansammlungen sind 
gesondert angefügt. 

Der Erlös, der durchschnittlich für 1 cbm bezahlten Wassers erzielt 
wurde, schwankt zwischen 4,0 Pf. in Augsburg und 30,6 Pf. in Offenbach 
am Main. In der überwiegenden Zahl der Städte werden für den cbm 
über 15 bis 20 Pf. bezahlt. Nach Gruppen geordnet, ergibt sich für den 
Kaufspreis des von städtischen Werken bezogenen Wassers folgendes Bild: 


Das verkaufte Wasser kostete pro cbm durchschnittlich 
bis einschließl. 5 Pf. in 2 Städten: Augsburg und München. 


über 5—10 „ „8 „ .: Oberhausen, Bochum, Dortmund. Würzburg. 
Essen, Duisburg. Hamburg und Nürnberg. 
„410-5 „ „ 19 .  : Dessau, Fürth, Zwickau, Braunschweig. Re- 


gensburg, Düsseldorf, Hagen, Freiburg i. Br.. 
Straßburg, Karlsruhe, Spandau, Metz, Char- 
lottenburg, Elberfeld, Cöln, Münster, Dresden. 
Saarbrücken und Magdeburg. 

„ 15—20 „30 w i Potsdam, Mülhausen i. E., Elbing, Berlin, 
Hannover, Görlitz, Halle, Stettin, Erfurt, 
Darmstadt. Breslau, Königshütte, Mülheim 
a. d. Ruhr, Barmen, Stuttgart, Mannheim. 
Harburg, Leipzig, Brandenburg, Plauen. 
Osnabrück, Coblenz, Crefeld, ML-Gladbach. 
Danzig, Kiel, Aachen, Königsberg, Solingen 


und Posen. 

» 20—25 „ on 9 „ : Cassel, Ludwigshafen, Lichtenberg. Bonn, 
Flensburg, Hildesheim, Mainz, Brom und 
Heidelberg. 

m SE 1 mg LE „ : Remscheid, Wiesbaden und Offenbach. 


In 10 Städten war eine Berechnung mangels der Unterlagen nicht möglich. 
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Für öffentliche Zwecke, insbesondere für Feuerlöschzwecke, zur 
Straßen- und Kanalreinigung und zur Speisung der öffentlichen Brunnen, 
wird fast in allen Städten das Wasser unentgeltlich abgegeben. Nur die 
12 Städte Dresden, Aachen, Braunschweig, Elberfeld, Halle, Brandenburg 
a. H., Fürth, Liegnitz, Münster, Osnabrück, Potsdam und Rostock geben 
Wasser überhaupt nicht unentgeltlich ab. 


Die in Spalte 14der Tabelle III festgestellten Betriebsüberschüsse bilden 
die Grundlage für die in Tabelle IV (Seite 659) angestellten Rentabilitäts- 
berechnungen der einzelnen Werke. Über die Höhe der Rentabilität und 
über die Vergleichbarkeit der verschiedenen Werke in dieser Beziehung 
haben wir im 19. Jahrgang des Statistischen Jahrbuches deutscher Städte 
eingehendere Betrachtungen angestellt, auf die hiermit verwiesen wird. 


Im Jahre 1911 machten 71 Städte gleichzeitig verwertbare Angaben 
zur Bildung des Betriebsüberschusses und über den Gesamtanlagewert 
ihrer Wasserwerksanlagen, so daß für sie die Rentabilität, das heißt die 
Verzinsung ihres Anlagekapitals durch den Betriebsüberschuß, berechnet 
werden konnte. Faßt man den Anlagewert für diese 71 städtischen Werke 
zusammen, so kommt man auf einen Gesamtanlagewert von 631 693 515 2. 
Der Betriebsüberschuß für die gleichen Werke betrug 51 788 934 ft. Die 
bezeichnete Anzahl Wasserwerke als Einheit betrachtet, verzinste demnach 
ihr Anlagekapital im Jahre 1911 mit 8,2%. Dieser Verzinsung kamen 
die Wasserwerke Breslau, Coblenz und Hagen gleich. 


Gegenüber der Durchschnittsrentabilität (8,2 2%) blieben nun im 
einzelnen zurück 


die Werke der Städte: 
Königsberg, Elberfeld, Wiesbaden, Halle a. S., Kiel, Braunschweig, Cassel, Bonn, 
Osnabrück, Kaiserslautern, Dresden und Regensburg, die sich mit über 7 2% bis 8,1 26 
rentierten; Charlottenburg, Dessau, München, Potsdam, Frankfurt a. M., Saarbrücken, 
Berlin und Elbing (über 6 % bis 7 96); Bremen und Nürnberg (über 5% bis 6%): 
Hildesheim, Chemnitz, Remscheid, Essen und Solingen (über 4%, bis 59,5) und 
Plauen und Zwickau (bis zu 4°). 


Gegenüber der Durchschnittsrentabilität für alle Werke (8,2 2o) 
wiesen im einzelnen eine höhere Rentabilität auf . 


die Werke der Städte: 
Hannover, Posen, Lübeck, Duisburg, Leipzig und Magdeburg. die sich mit über 8.2 25 
bis 9 95 rentierten; Barmen, Dortmund, Metz, Görlitz, Mülheim a. d. Ruhr und Ober- 
hausen (über 9 °% bis 10 %); Aachen, Spandau, Straßburg, Stuttgart, München-Glad- 
bach, Bochum und Bielefeld (über 10°, bis 11 %,); Darmstadt. Düsseldorf, Cöln 
und Mainz (über 11 9%, bis 12 %,); Lichtenberg, Ludwigshafen, Mannheim, Altona, 
Münster und Flensburg (über 12 % bis 13 %); Danzig und Mülhausen i. E. (über 13% 
bis 14 %,); Freiburg im Breisgau, Erfurt, Brandenburg und Crefeld (über 14°% bis 
16 %2); Offenbach, Karlsruhe und Bromberg (über 16%, bis 17%) und Heidelberg 


. Die Unterlagen zur Rentabilitätsberechnung fehlten für die Städte: 
Hamburg, Stettin, Augsburg, Fürth, Harburg, Königshütte OS., Liegnitz, 
Rostock, Ulm und Würzburg. 

Die folgende Tabelle zeigt die Verteilung der städtischen Wasserwerke 


nach Rentabilitätsgruppen von 2 zu 2%, und gleichzeitig nach Größen- 
klassen der Städte. 
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Städte 
it üb 
Der Gesamtanlagewert e ee See Se 
tiert sich 100 000 50 000 ` zu- 
= a = 200 000 bis | bs | sammen 
ım Einw. ` 200000 | 100 000 | 
Betriebsüberschuß Einw. Ä Einw 


` deren Werke hebenbezeichnete Rentabilität. 
ufwiesen 


& 


bs u 4% ...... — 1 

über 4 UI DI 6 Gi e e e o e e 4 emer 
za 6 9 (E: 8 © e > o e e 6 6 
sn 8 „ „ 10 ©. e >o e >o 7 3 
w AO e ae HE 3 4 
LE 12 99 Sp 14 e e e e e œ un 3 
H 14 zg DI 16 e e e e e o Kg 2 
Sp 16 (E „ 18 e e e a e o KS 1 
sur DU Ae, ép LEE Yeah = E SC 
unbekannt `, `, 22... 2 1 


Danach verzinste sich das Anlagekapital 


bis zu 6 % bei 11 % der Städte 
über 6-10 % „ 3% on y 
» 10—14% „ A% » » 
LE . 14—18 % 29 9 % 39 LE 
„7 18—22 % LA 1 % ?? 7? 
unbekannt war die Verzinsung bei 12% , ge 


Neben den Rentabilitätsberechnungen in bezug auf die Gesamtanlage- 
kosten der Wasserwerksanlagen, das heißt die Kosten, die bisher für Neu- 
anlage (Ankauf), Erweiterungs- und Ergänzungsarbeiten, Rohrnetzver- 
legungen, Grundstücksanschlüsse, Hausleitungen, Beschaffung von Wasser- 
_ messern usw. erwachsen sind, sind in Tabelle IV auch vergleichende 
Angaben und Berechnungen für den Buchwert der Anlagen erstellt. Unter 
letzterem sind Gesamtanlagekosten abzüglich der Abschreibungen zu 
verstehen. 


Anmerkungen. 


Zu Tabelle I. (Seite 646 bis 648.) 


1. Die Ortschaften Weißensee, Friedrichshagen und Pankow, welche das Waser 
selbst verteilen, sind je als 1 Grundstück gezählt. 

2. Zahl der Abnehmer; diese weicht von der Zahl der angeschlossenen Grund- 
stücke nicht wesentlich ab. 

. Einschließlich des Verteilungsrohrnetzes in Ruhrort (14 119 m), das in früheren 
Berichten nicht aufgeführt war. 

. Wasseranschlüsse. l 

. Ohne Ruhrort, für das die Länge des Verteilungsrohrnetzes im Vorjahre nicht 
vorlag. 

. Die Krupp’schen Kolonien sind teilweise nicht mit Einzel-, sondern mit großen 
Messern an die Hauptleitung angeschlossen. 


Otia Qo 


Ca 


ao æ." 


mu | vm mn D 


ze e E e Fe mm 


XXIX. Wasserversorgung. 665 


Ohne das Rohrnetz der Außengemeinden Hattersheim, Eddersheim und 
Kelsterbach. 


. Einschließlich 499 unbenützte Grundstücksanschlüsse. 
. Eine nachträgliche Feststellung ergab, daß sich die Angabe für das Jahr 1910 


mit 4878 als zu hoch erwies. 


. Angeschlossene Grundstücke im Betriebsjahre 1910/11; für das Jahr 1911/12 


wurde die diesbezügliche Angabe nicht gemacht. 


e SE des von Mülheim-Ruhr bezogenen Wassers. 
. Gegen das 


orjahr weniger infolge genauer Messung der Prangensuer Zufluß- 
menge durch Woltmann-Messer. 


. Hiervon wurden 70 590 cbm durch die Nachbargemeinde Sonnenberg geliefert. 
. Die Gesamtwasserentnahme aus dem Adolfschacht betrug 1 406 777 cbm, wovon 


473 701 cbm an die nicht zur Stadt Königshütte gehörigen Gebiete abgegeben 
wurden. 


. Die Wassergewinnung wurde um 8 Brunnen und 520 m Heberleitung vergrößert. 
. Neues Grundwasserwerk am 31. Juli 1911 in Betrieb genommen. 
. In der Altstadt sind 197 Grundstücke nicht angeschlossen, im Gesamtstadt- 


gebiet etwa 800. Einer der eingemeindeten Vororte ist noch nicht mit Wasser- 
leitung versehen; in einem anderen ist der Anschluß der Gebäude an das gelegte 
Rohrnetz im Gange. 


. Die eingemeindeten Grundstücke Haselhorst haben eigene Kerger De 
. Zu dem großen Mehrverbrauch macht das Wasserwerk Spandau die Anmer S 


daß infolge des außerordentlich warmen Sommers der Mehrverbrauch für öffent- 
liche Zwecke etwa 200 000 cbm höher gewesen ist, als bei Aufstellung des Etats 
angenommen wurde. 


Zu Tabelle II. (Seite 649 bis 651.) 


ion 


eg 


no 


Einschließlich Verlust. 

Ohne Verlust. 

Darunter 1 806 425 cbm nicht nachweisbarer Wasserverbrauch bei Rohrbrüchen, 
Hydrantenproben, für Minderabgabe der Wassermesser und für Feuerlösch- 


zwecke. 
Einschließlich des Verbrauchs für Feuerlöschzwecke aus öffentlichen Hydranten 
und für öffentliche Brunnen. 


. Einschließlich der Abgabe an staatliche Gebäude und Anstalten. 


Vergl. Anmerkung 16 zu Tabelle I 


Zu Tabelle III. (Seite 652 bis 657.) 


O AD het 


d. 


. Hierunter 53 644 A Erlös aus Altmaterial pp. 
. Hierunter Ap 913 4, die für außerordentliche Abschreibungen verwendet wurden. 
. Die Verzinsung und Tilgung der Anlagekosten erfolgt gemeinsam mit der übrigen 


städtischen Schuld durch die Stadtkasse. Zu diesem Behuf werden die Brutto- 
überschüsse des Werks jeweils an die Stadtkasse abgeführt. Die Ablieferung für 
1911 betrug 225 000 8. 

Einschließlich Neuanschaffung von Wassermessern und Werkzeugen. 


Zu Tabelle IV. (Seite 659 bis 661.) 


Ge 


SAE EW 


DS ei E 


. Einschließlich des alten Wasserwerks (Buchwert: 165 616 AL 
. Der Buchwert ist infolge vorgenommener Neuabschätzung gegen das Vorjahr 


erhöht worden. 


. Abschreibungen werden seitens der Wasserwerksverwaltung nicht vorgenommen. 


Wird nicht mehr festgestellt. 


. Der von der Direktion im Vorjahr angegebene Buchwert für die Jahre 1909 


und 1910 war nicht richtig; er betrug 1909: 2 855 602 K (nicht 2 811 619 4) 
und 1910: 2 872 266 # (nicht 2 823 846 4#). 


. Einschließlich Grundbesitz und Waldbestand. 

. Einschließlich 570 342 NK für Grund und Boden. 

. Der Buchwert war im Vorjahre unrichtig angegeben worden. 
. Einschließlich der Einnahmen für Miete der \Wassermesser. 


XXX. 


Beleuchtungswesen 
im Jahre 1911 oder 1911:12. 


Von 


E. Tretau 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Altona. 


Von den Städten mit über 50000 Einwohnern haben Pforzheim. 
Beuthen und Gleiwitz wie in den Vorjahren die Beantwortung der 
Fragebogen abgelehnt. Auch über Berlin-Lichtenberg und Berlin- 
Wilmersdorf liegen keine Angaben vor. Neu hinzugekommen sind 
die Städte Hambom, Münster, Recklinghausen und Ulm. Von den 
89 Städten, die den Fragebogen ganz oder teilweise ausgefüllt haben. 
gegenüber 87 des vorausgehenden Jahrgangs, gehören nach der Em- 
wohnerzahl vom 1. Dezember 1910 geordnet zur: 


Gruppe A 23 Städte mit je über 200000 Einwohner 
S B 24 S a $ „ 100000—200000 „ 
o C 42 e = a  50000—100000 „ 
Inhalt und Ausgestaltung der tabellarischen Übersichten sind 
dieselben, wie in den vorhergehenden Jahrgängen. 


1. Zahl und Art der öffentlichen Beleuchtungswerke. 


Die in Übersicht 1 mitgeteilten Angaben über die in den Städten 
vorhandenen Werke, über ihr Eigentumsverhältnis und die Größe ihres 
Versorgungsgebietes zeigen gegenüber dem Vorjahre einige beachtens- 
werte Verschiebungen. In mehreren Orten hat sich die Zahl der 
Werke verringert, indem Werke, sowohl städtische wie private, die 
auf Grund von Verträgen einzelne Stadtgegenden versorgten oder s. Zt. 
bei Eingemeindungen mit übernommen wurden, stillgelegt wurden. 
indem es offenbar für wirtschaftlich rationeller angesehen wurde. 
die Versorgung einheitlich durch ein großes Zentralwerk zu bewirken. 
als durch mehrere selbständige kleine Werke. Im Eigentumsverhältnis 
macht. sich nach wie vor ein Übergang zum gemeindlichen Betrieb 
und eine Abnahme der Zahl der Privatbetriebe bemerkbar. Bei einem 
Zugang von 2 Städten, die gegenüber dem Vorjahr an der Bericht- 
erstattung mehr beteiligt sind, ist die Zahl der Städte mit eigenen 
Gaswerk bezw. mit eigenem Elektrizitätswerk um 5 bezw. 6 gewachsen. 
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Nur in 13 Städten bestehen noch keine gemeindlichen Gaswerke und 
in 17 Städten noch keine städtischen Elektrizitätswerke. Die vor 
einigen Jahren im Rheinland und Westfalen beginnende neue Art der 
Gasversorgung, nämlich von den Kohlenzechen Gas zu beziehen, hat 
keine Fortschritte aufzuweisen und ebenfalls hat die neuzeitliche Ent- 
wickelung, durch Anschluß an große Überlandzentralen die Zer- 
splitterung in der Elektrizitätsversorgung aufzuheben, bei den größeren, 
an der Berichterstattung beteiligten Gemeinden keinen weiteren Ein- 
gang gefunden. Dagegen haben es eine ganze Reihe von Großstädten 
verstanden, in das Versorgungsgebiet ihrer Werke weitere Umgebungs- 
gemeinden einzuschließen. Auf dem Gebiete der Elektrizitätsver- 
sorgung hat sich die Zahl der angeschlossenen Nachbarorte gegenüber 
dem Vorjahr besonders vermehrt bei Breslau (von 9 auf 12), Chemnitz 
(von 15 auf 23), Dortmund (von 20 auf 26) Augsburg (von 8 auf 34), 
Straßburg (von 98 auf 130), Plauen, Potsdam, Rostock. Vereinzelt 
sind Städte dazu übergegangen, ihre eigenen Werke zu verpachten. 
So hat Königsberg i. P. am 1. 10. 1910 seine Werke an die Elek- 
trizitätswerk- und Straßenbahn Akt. Ges., die Stadt Hildesheim ihr 
Blektrizitätswerk an die A. E. G. Berlin verpachtet. 


2. Zahl und Art der Beleuchtungsmittel für die 
Straßenbeleuchtung. 


Über die Art und Intensität der öffentlichen (Straßen-) Beleuchtung 
der einzelnen Städte enthalten die Übersichten 1, 7, 12 und 13 An- 
gaben. In Übersicht 2 sind die verschiedenen Beleuchtungsmittel nach 
9 verschiedenen Kategorien unterschieden. Die Intensität der Beleuch- 
tung hat allgemein zugenommen, nicht nur durch Abnahme der alten 
Beleuchtungsmittel (gewöhnliche Schnittbrenner p. p.) und deren Ersatz 
durch neue Mittel, sondern auch insbesondere durch Einführung der 
modernsten Beleuchtungsmittel (hängendes Gasglühlicht und Starklicht- 
lampen, elektrische Lampen). Wieviel Städte sich der einzelnen Be- 
leuchtungsmittel bedienen, geht aus folgender Tabelle hervor: 


darunter Städte mit: 


elektrischen j Graslaternen mit | | = © 

| Glühlicht- | Starklicht- | & -5 

Gruppe e ei, P brenner lampen | 38 STR 
£ x 2:58 | az | SEBA 

Se E Kaz P EWEN 

wE| ZE Sg ste- | hän- | ste- Preb-| 53 52% 

© keen I ad kan) ` 1 N © e Bee mg 

GIE ja hend | gend | hend | gas | £ RS 


Stellt man die Zahlen der Übersicht 2 den vorjährigen Zahlen ver- 
gleichend gegenüber, so erhalten wirfür die Gesamtheit derStädte eine Zu- 
nahme der elektrischen Bogenlampen um 11%, der Glühlampen um 15%; 
eine Zunahme der Gaslaternen mit Glühlichtbrennern um 3%, wobei freilich 
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die Laternen mit stehenden Glühlichtbrennern eine Abnahme und nur 
die. Laternen mit hängendem Licht eine entsprechend größere Zu- 
nahme aufweisen, eine Zunahme der Laternen mit Starklichtbrennern 
um 50%, wobei die Laternen mit Niederdruck einen wesentlich stärkeren 
Eingang finden, als die Preßgaslaternen, indem sie eine Zunahme von 
100% gegenüber 34% bei den letzteren aufweisen. 

“Besonders in den Städten der Gruppe C gelangen die Laternen 
mit Niederdruckstarklichtbrennern verstärkt zur Einführung, und es 
erweckt den Anschein, als ob diese Art der Straßenbeleuchtung be- 
rufen ist, der Elektrischen Straßenbeleuchtung die schärfste Konkurrenz 
zu machen, auch wenn sie absolut und im Verhältnis zur Bevölkerung 
noch schwach entwickelt ist. | 

Es betrug nämlich in der Gesamtheit der Städte die Zahl der elek- 
trischen Bogenlampen 10994, der elektrischen Glühlampen 10616, die 
Zahl der Gaslaternen mit Schnittbrennern 3497, mit Gasglühlicht- 
brennern 329085, mit Starklichtbrennern (Niederdruck) 2006, mit Preß- 
gasstarklichtbrennern 4934. Bezüglich der Stellung der einzelnen 
Städte muß auf die Tabellen verwiesen werden. 

Angesichts der Mannigfaltigkeit der verschiedenen Beleuchtungs- 
mittel sogar innerhalb derselben Kategorie bezüglich ihrer Beleuchtungs- 
kraft, angesichts der Verschiedenheit der Bebauung und Bevölkerungs- 
dichtigkeit der einzelnen Städte und der Verschiedenheit der Grund- 
sätze für die Beleuchtung kann man zu einem zuverlässigen Maßstab 
für die Intensität der Straßenbeleuchtung nicht gelangen. 

Immerhin zeigen die Zahlen interessante Unterschiede. 


3. Einrichtung und Ausstattung der Gaswerke, Fabrikations- 
material und Fabrikationsprodukte. 


In den Übersichten 3 bis 5 über die Einrichtung der Werke und 
ihre Fabrikationsergebnisse sind eine Anzahl Städte nicht mehr ver- 
treten, da die Privatwerke die Beantwortung größtenteils unterlassen 
haben und auch von mehreren städtischen Werken (8) die Fragebogen 
lückenhaft oder garnicht ausgefüllt waren. Wo, wie in Essen, Barmen. 
Bochum und Gelsenkirchen, die Eigenfabrikation eingestellt ist, sind 
zwar Angaben über die Größe des Rohrnetzes gemacht, in den Über- 
sichten über die Fabrikationsergebnisse fehlen aber diese Orte. 

Eine bemerkenswerte Zunahme zeigt die Einführung von Aute- 
matengas. Nur noch 4 Städte der Gruppe B und 5 Städte der Gruppe C 
sind ohne Gasautomaten. Die Zahl der (fasautomatenmesser betrug 
in den beiden Jahren 1911 und 1912 für die Städte der einzelnen 
Gruppen: 


170 009 
45 253 
28 411 


243 673 


236 781 
17482 
34 503 


348 766 
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Verhältnismäßig am stärksten war danach die Zunahme in 
Gruppe B. 

An Herstellungsmaterial benutzten die in Übersicht 4 aufge- 
führten Städte insgesamt 4011139 Tonnen Kohlen, 83216 Tonnen 
Koks und 24692 Tonnen sonstiges Material (Öl, Benzol p.p.). Da- 
raus wurden gewonnen 1268 Millionen cbm. Kohlengas, 3087 711 Tonnen 
Koks und 203484 Tonnen Teer. 

Das Ausbeuteverhältnis (die auf 1 Tonne Kohlen entfallenden 
Mengen an Produkten) betrug bei den Städten der drei Gruppen 
durchschnittlich: 


m EE LE — 1 m e — 


Gruppe 


Das Ausbeuteverhältnis zeigt im Vergleich zum Vorjahre für die 
Gesamtheit der Städte beim Gas eine Steigerung um 4 cbm, bei Koks 
eine solche um 75 kg und ist bei Teer konstant geblieben. 

Im übrigen sei bezüglich der einzelnen Städte auf die Tabellen 
verwiesen. Dabei ist nicht zu vergessen, daß die Zahlen die ver- 
schiedenen, die Fabrikationsergebnisse beeinflußenden örtlichen Ver- 
hältnisse (Art der Öfen, des Rohmaterials p.p.) nur in ihrer Gesamt- 
entwicklung zum Ausdruck bringen und nur mit größter Vorsicht zu 
einem Vergleich der Ergiebigkeit der Gaswerke zu benutzen sind. 


4. Gasverbrauch. 


Der Gaskonsum nach seinen verschiedenen Verwendungszwecken 
ist in den Übersichten 6 und 7 absolut sowohl wie in Beziehung zur 
Einwohnerzahl dargestellt, und durch Vergleichung mit den Zahlen 
des Vorjahres wird ersichtlich gemacht, welche Verschiebungen im 
einzelnen eingetreten sind. 

Während der Gasverbrauch absolut und relativ im allgemeinen 
überall zugenommen hat, finden wir vereinzelt auch einen Rückgang, 
wahrscheinlich als Folge der Konkurrenz durch die Elektrizität. Be- 
sonders bei der Straßenbeleuchtung zeigten 12 Städte eine Abnahme 
des Gasbedarfs. Für die Bewertung des auf den Kopf der Bevölkerung 
berechneten Durchschnittsverbrauchs sei auf die Ausführungen im 
XVII Jahrgang S. 768 verwiesen. 

Dem Verwendungszweck nach sind 6 verschiedene Kategorien 
unterschieden. In den Städten, in denen einheitliche Preise für mehrere 
Verwendungszwecke bestehen, sind jedoch die für den einzelnen Zweck 
gebrauchten Mengen nicht ner getrennt gehalten, sondern es liegen 
nur summarische Angaben vor. Durch vergleichende Gegenüber- 
stellung der Angaben in Spalte 4, 5 und 6 der Tabelle 6 wird, so- 
weit getrennte Angaben vorliegen, auch die Frage beantwortet, wie- 
weit im Privatgaskonsum die Verwendung von Gas Zu Koch- und Heiz- 
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und gewerblichen Zwecken gegenüber dem Leuchtgas Eingang ge- 
funden hat. Der Heiz-, Koch- und Motorengaskonsum übersteigt den 
Leuchtgaskonsum um über 100%, in Hannover, Königsberg, München. 
Straßburg i. E., Freiburg i. Br., Linden, Ulm; er ist ferner größer in 
29 Städten. In den übrigen Städten, die vergleichbare Angaben be- 
sitzen, ist der Leuchtgaskonsum größer. 


5. Gaspreise und Gasmessermieten. 


Die in der Preispolitik der Gaswerke seit einigen Jahren hervor- 
tretende Tendenz, Einheitspreise einzuführen für alle oder wenigstens 
mehrere Gasarten, hat weitere Fortschritte gezeitigt. 

Seit dem Vorjalır (1910/11) haben einen Einheitspreis für Gas 
für Leucht-, Koch- und Heizzwecke eingeführt: 

Coin (13 Pfg.), Duisburg(17 Pfe.), Stuttgart(13 Pfg.), Crefeld (12 Pfer.), 
Mannheim (14 Pfg.). Mülheim a. Ruhr (10 Pfe.), Flensburg (14 Pfg.), 
Harburg (14 Pfg ). Kaiserslautern (12 Pfir.). Der bestehende Einheits- 
preis ist herabgesetzt in Hildesheim von 18 auf 14 Pfg., in Rostock 
von 14 auf 13 Pfe. 

Die Maßnahme der Vereinheitlichung der Preise hat in allen 
Städten eine besonders lebhafte Steigerung des Gasverbrauchs zur 
Folge gehabt. Die pro Kopfi-Wuote an cbm Gas erhöhte sich im 
Jahre 1911 gegenüber 1910 (die Veränderung 1910 gegen 1909 in 
Klammern vermerkt) in Cöln 3,3 (—7,4 cbm), Duisburg 3,5 (1,4), 
Stuttgart 13,3 (7,1), Crefeld 7,5 (—3,8), Mannheim 10,0 (—1,1), 
Mülheim a. Ruhr 8,6 (—7,3), Harburg 5,7 (1,3), Kaiserslautern 3,6 (3,5). 

Einen einheitlichen Preis für alle 4 Sorten Gas (Leuchtgas, Koch- 
bezw. Heizgas, Motorengas, Automatengas) haben 6 Städte, denselben 
Preis für die 3 ersten Sorten haben außerdem 12 Städte. — Bei 
41 Städten bezw. Werken sind die Preise für Koch-, Heiz- und Motoren- 
was identisch, in 21 Städten bezw. Werken kostet Leuchtgas dasselbe 
wie Koch- und Heizgas, während für Motorengas ein abweichender 
Satz besteht. In 8 Städten endlich wird für jede Gassorte ein anderer 
Preis bezahlt. 

Von den 81 Städten bezw. Werken, die Automatengas haben. 
ist das Automatengas in 46 Orten teurer, in 20 gleich teuer und in 
15 billiger als Leuchtgas. Einen genaueren Überblick über die Preis- 
sitze des Automatengases im Vergleich zum laeuchtgas gibt die folgende 
Übersicht: 


Städte darunter Fälle, in denen der Preis für Automatengas 


bezw. FR en Ee RER 
Werke höher niedriger gleich 
G . e . ee ee er z REESEN 
ZS i Sr als für Leuchtgas um ` ——— Pr dem 
Automaten- - =- — — —] Leucht- 
gas unter. | über: | | | nn 
1 {1 R= 2; 11ı24151'6 gas 
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Die Preisunterschiede zwischen Leuchtgas einerseits und Koch- 
bezw. Heizgas andererseits beleuchtet die folgende Übersicht: 


Städte 
bezw. 
Werke 
überhaupt 


darunter Fälle, in denen der Preis für Leuchtgas 


Gruppe 


Der Preis für Motorengas deckte sich durchgehends mit dem Preis 
für Koch- bezw. Heizgas. In einer Reihe von Städten (29) ist er aber 
billiger und zwar um 1 Pre in 6 Orten, um 2 Pro in 11 Orten, um 
3 Pfg. in 8 Orten, um 4 Pfg. in 3 Orten und in einem Ort um 5 Pfr. 
Eine Einzelstelluong nimmt Recklinghausen ein, wo das Motorengas 
ebenso teuer wie Leuchtgas und um 6 Pie teurer als Kochgas ist. 


Was nun die absolute Höhe der Preise anbetrifft, so betrug der 
Durchschnittspreis tür die Gesamtheit der Städte für Leuchtgas 15 Ptg., 
Koch- und Heizgas 12,7 Pre. Motorengas 12,1 Pie, und Automaten- 
was 15,7 Pfg., gegenüber 16,9, 12,8, 12.4 und 15,9 Pfg. für dieselben. 
Gassorten im Vorjahr. Es ist also überall eine Preisermäßigung fest- 
zustellen. 


Die Minimal-, Maximal- und Durchschnittspreise in den einzelnen 
Gruppen sind aus folgender Tabelle ersichtlich: 


Grundpreis für 1 cbm 


== - E z er A D won 


SECHS C Koch- und ` 
Leuchtgas a utomatengas 
d u g $ Heizgas | Motoreng gas dÉ Automateng: 

i | E) E? l A a = 
Gruppe 3 TES 3 | a 
| N gS. A Be 
in E E | i OP Io 
bis =.= von | bis 2=# von bis!’ E= von, bis. ne 
| ch o LS eStädte E 
Tal E) | u | m. 
Fi l 3 , o. 


I SC 


Pfg Pfg. Pfg. Pfg.: 


i 


ENEE EES 8 


a 25 19; 


| 
| 
A 15 20 | 15.2 
B 125, 22 |15 | 8116/145 7 16 | 11,5 19 !12,5 20 | 15,» 
C 2:20 158 10 | 16'126 10 |15 | 124 |12 121 | 16 
Zus T: 16) 719 19,7 


10 ` 22 15 8,18 112,7 12.37.21 


Gegenüber dem Durchschnitt von 15 Pio für Leuchtgas bei 
sämtlichen Städten beträgt der Durchschnittspreis für die 19 Städte, 
die einen Einheitspreis für Gas zu Beleuchtungs-, Koch-, Heiz-, ge- 
werblichen Zwecken und Motoren haben, 12,99 Pfg.; bei den übrigen 
71 Städten: 15,56 Pfg. Das Koch- und Heizgas kostet im Durchschnitt 
bei den 90 Städten 12,7 Pre In den Städten mit Einheitspreis. 
12,99 Pie, in den 71 Städten mit unterschiedlicheu Preisen 12,03 Pfr. 
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Tabelle I. Zahl und Art der öffentlichen Beleuchtungswerke, sowie Grüß 
des Versorgungsgebiets im Jahre 1911 oder 1911/12. 


Zu Spalte 2—7: Durch ( ) eingeklammerte Werke sind verpachtet, durch [ ] eingeklammerte Werk 
sind stillgelegt und beziehen auswärtiges Ze: hengas bezw. Strom aus Überlandzentralen. 


er Wasser- | Merk i Versorgungsgebiet 
gasan- gas- zitäts- | für Gas 
stalten | Anstalten | werke | Rinwohnerzahl la s$ 
— | 5 E - s S Sé D 2 
Städte = Lé S EEEF = 55 , FB E 
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Berlin 5 5 4 4 ? | — 12298 045 |214 29 
Bremen . 1 1 1 1 i-i 245 000| 2 5 
Breslau* ENT 3 3 1 1 4| 4 523911| 17 1 
Charlottenburg . 2 2 1 1 CEA 312 200 — mg 
Chemnitz* . 2 2 1 1 ETTI 326 945 | 29 795 10 
Cöln a. Rh. 2 2 1 1 1; 11 595633| 36 1 
Dortmund . 1 1 — 1| — p 233 100| 8700| 1 
Dresden 4 4 2 2 Al A 558326 | 25426 7 
Düsseldorf . 1 | 1 1 1 1 1 374 100 2 | 1 
Duisburg 3 | 1 1—] — I1!1]] 137730 wll mg 
| 
Ban 2 Dë G AN | Side 1 [0] — 305 991 Gre 1 
Frankfurt a. M. . „| 4 | il-| - | 2| al 2350| 1 2 
Hamburg* . 4j 4f ı| 1 I 4|— i %04) Te 
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Kiel . f 2 2 1 1 RW 147 000| 2500| 1 
Königsberg i. Pr. 1 1 1 1 (3) | (3) I 251174 — | — 
Leipzig* 4j 41 —| — Str? 119 
Magdeburg BR N ee SI 
München 2 2 1 1 Z NV — 
Neukölln 1 1 1 1 1 1 — 
Nürnberg . 1 1 1 1 Eh | — 
Stettin . 2 1 1 1 2 1 4 
Stuttgart SVahat A E E 3 
Gruppe B. | | 
Aachen* 1I1—- I-| — DM æ. 
Altona . 1 L p= — 1 1 2 
Augshurg* . 2 | 2 1 1 2| — wem 
Barmen . .. +11) 1 DI I — | — Li A — 
Berlin-Schöneberg . | 1 | — |—| — 1l— ? 
Bochum 1] 1] I—| — 10° 3 
Braunschweig 3 21I—| — Ak | 1 
Cassel . 1 1l—| — 3 1 2 
Crefeld . 2 2 1 1 1 1 3 
Danzig . 2 | 2 Kc = ed | 1 
Elberfeld . 1 1 1 1 1 1 ww 
Erfurt* . d (OW EH 1 1 — 
Gelsenkirchen u| ai — | — |0] 0] ? 
Halle a. S.. 3 2 | — | — 1 1 — 
Hamborn 2 |- I—| — 1| — ? 
Karlsruhe* 2 2 1 1 1 1 1 
Mainz 2 2 1 1 éi 1 
Mannheim* . 2 | 2 |—| — 1 1 — 
Mülheim-Ruhr LI? 1 1 1 1 — 
Plauen i. V. 2 2 1 1 1 | Dote west 
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' Noch Tabelle I. 


_ Versorgungsgebiet 


Stein- 


g Wasser- | Elektri- Inn Oo. Dr UN cn 

3 En gas- zitäts- für Gas für Elektrizität 
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cr — W — re = Y — 
Frankfurt a O. 5 = le S e a al Gm ai —'! — 
Freiburg i. Br.* 1 1 1 1 1 1 834 680 ` — | 84 680 88 1 
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e et ee es 
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Regensburg* 1 1 1 1 1 1 57006 | 4371 1 | 57006) 4571 1 
Femscheid ılılı ılılıleso: — — 9 STE 
1 | 
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1) Das Gas wird von Hannover bezogen. 
Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XX. ËM 
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Tabelle II. Zahl und Art der Beleuchtungsmittel für die Straßen-Beleucht 


1911+ oder 1911/12. 


Elek- Gaslaternen mit 


1) Die Flammenzahl in den Laternen, nicht die nacka i 
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Chemnitz*.. . . mini — | — 5582| 6201) Séi 2| 5% 
Goin a. Rh. . Jun 2531| op 26[13704 15228] 303| 616] —| — | 116/ 2% 
Dortmund . . . .[100 816| — | — [3202 |je1-3| 4öljei-3| s1/jei-3]| 59| 9 
Dresden? . . . .1383 |812 7 7111872 112125] 114| 23661 10 261 = gr 
Düsseldorf. . . Jam 2655| — | — 1725| 7276| 2! 12| 2| ml cl zs 
Duisburg . . . .I156| -I — — 13272| 3786 e . 15 41 — fe: 
— [DD _- 
Essen . a OT Se ie 2013/3667 | 82| 246| 39 # 
Frankfurt a. ` M. M” 37T | D4 19, 19{ 9436 10286] 195| 3011 —| — 0, 
Hamburg*. . | . [601105913 180 3 238 |23 642 |29 78511 379 4220| —| — | — | - H 
Hannover*. . . . H8 | 25| — — {8668| 9057| — —; |- =| tap U 
Kiet... . . | 20| 89| 17 17|3771| 421| 171| 329f 1| als Mi 
Königsberg i. Pr. .1155| 838i — — | 4221| 5156 66; 1471 46| 13861 — — 
Leipzig*. . . . -[178| 31| — | — 114956 117390] 330| 660l 13| 39| 13; % 
Magdeburg. . . .[175 | 210 1 11 5803| 6625| 31| 79| 1 UL — | 
München* . . . . {1155| 924 1 1| 8649| 8649| 1933 |2563] 5| 15] zt 
Neukölln . . Ari 36| — — dze] 315v] 24| 2] 2 gl -| - 
Nürnberg . . . .{|333|454| — | — | 5516| 5649| el ail oi a) A 
Stettin « . . ...1199142| — | — 4999 | 5 5312| 55| 106| 19| 46e] 7 P 
Stuttgart - . . [| 39/369] — | — 15142 51911 112! 276| 30| 81 m) Mi 
Gruppe B. 
Aachen. . . . .1 | —I — — {į 2943| 2970 S 16| — Se 
Altona . . » . .1182!130| 40) 40] 4659| 5247| 14| 361 — 68 
Augsburg . . . .| 39,140 1 1] 2590| 2768| 10) 20] 3 = 
Barmen. . ‚130! 49| — | — [3138| 8248 8|- Bi _ 
Berlin- Schöneberg . 652 31| — — 11404| 1418| — | — | — + 
Bochum . » . .| 82, 233} — — [2565| 3319| 18| |16 we 
Braunschweig . . 90 | 1] — — 12629| 2636 17 34 — 49 
Cassel . . . . .| 31 11| — | — [3108| 3234| 174| 441 32 21 
Crefeld . . + . .[130)} 13] — | — 12236| 2391 »I WI = wg 
Danzig - - - » JI 16| 78 1 11 2867 3531] Aal BI — wg 
Elberfeld . . . .|183| —| — | — |319| 3379| 161) 4094| 4 - li 
Erfurt > <. A 61] 881 — | — [2269| 2345 4 DE ae Ee 
Gelsenkirchen . .| 54| 28| — — 12221 2291] 443| 1025] 20 80 
Halle a. S.. . . .{[230| oi 13° 13]359|/3592]| — | — [| 15 e Lë 
E — ` e P 
Hamborn . . . .| 13/521] — — pl 850] — I ~= 1 14 16 
Karlsruhe . . . .| 47| — 21| 21] 2674| 2729 si 171] — te 
Mainz . . . . .[ 361102] — | — [3464| 3474| 237| 318] er KE 
Mannheim . . . . 245 | 104 — | — 3 689 | 3771 33) 1] 4 Se 


E) 
į 


TEE 
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Beleuchtungswesen. 


-Noch Tabelle II. 


I Elek- Gaslaternen mit = le. 
trische Lo FT ee = wl ` 
i Glühlichtbrennern Starklichtlampen KE 
` z | = | Schnitt- nee ee a Lë 
"Städte = &] brennern i Fo Preßgasbzw.| 2 |27 
e Z | 5 stehend hängend gek Preßluft E Së 
CECR E Ve er I 
S | E | deren deren deren deren deren) 2 et 
A | D | Zahl 'Flam-| Zahl | Flam-| Zahl 'Flam- [Zahl Flam-| Zabl |Flam-| = [S 7 
JJ | ` menil ` wen men!) ment] ` ment 1° 
FEIRBREITLIEBEFIE IT TIERE FI 
| | | | 
me, d. Ruhr .|116 911 — | — 1 1628| T | FR Së em ee wem 21.8 
en i. V. 50/241} — | — | 2641| 2648| 41 1201 7| 21 | 18 29 | 86] — 
| d —|137| - | 3124 3268] 89 | 750250 |s.sp9} — | — [1401 so 
. 179! 68] 2 | 2 1 2236| 2291| 33 6&ļ—| —- | —- | — 11 — 
z i Els. es) sl — | — [5618| 5983| 20 Wl 4| 21— -lel sc 
den. . 21 86| — — 13351 | 3742] 111 208 2 29 I 47 | 55 5i — 
C. | ' 
22| 38| — | 2 232| 2349| 114 (ol el 18 f —  — | -i1 — 
: 125| 24| — | — | 2998| 3089| 22 401 oi 27 f — | — 1191 — 
br a. H a dt D = 191, 807 6 E vecgd sa — 10| — 
mE. - 2| —| — , — I 1398| 1433| 57 | 165] 4| 12 2 ı | 10] 2 
ke 8| —| 2 | 2 J158 1553| # | eil Al. — |-|- 
adt . 2| 30| 18 | 18 | 23%|2571| 67 | 173| 5| 5| —  — | —|— 
E. 24 —-i — | — |1285, 1310! 82 | 166| 4| 12 4 -| — 
N —| p| — | — 961 | 1151| 13 114 981 ss — | -I- 
ry — —-| 12 | 12 | 1320| 1535| — rA ach Diara anai Fk huët 
a. Doda 2; — 2 ? 11093 H H MEINEN Si 2 2 2 DA 
Fg i. Br. 52| -I — | — |159| 1631 14 | 258] al zz | — | 1 — 
fe: . 72 li — — Bil 9751 10) I —-| — — - 101 — 
H. 90; 14} — | — |1508! 15341 441 ai ai 341 = | — | SOL 
W. — cl — | — 897 1901 166 ! 271] — | — | — — gl — 
l —| =| — | — |163 1—2| 9 ,1--3]| ag 11-3 1 3 | 341 — 
| 18 | 16| 31 ı 32 11668 | 1711| 130 | gei “g |126 | 23 | 46 3i — 
? | —| — | = 601, Gil — = sl 2 — | sl 
ein edd 13 | 13 [1380 1390| 8 234| 5| | — | — EE 
utern 46! 29} — | — 834, 845| 63 oul aal 531 — — | —I- 
hatte O. Schl. [125 613| — —- — — |- -1- =| — — | 66 
HE 4) 291 9 > Ftzën zët a uralte 
2 D | D H é D BI 
wl RE | — 822; 8241 152 270} — — == — el — 
44, — 4 2940| 32891 19 65 į 22 64 — -— — į — 
—| —| — | — [185 182| — —ļ|1 31 — | zs LI — Än 
ne ` gc l ez S S ME L zs ké ze lz a zé 
Kli "el - 940° 9721 47 un ea ee en 
8113001 — | — | 1616 164] 18 521 59/17 | —  — | 6&4j 2 
40| —| 37 | 37 | 1903| 1958 3 = Ae a 2 em — | 64| — 
mei 12 | 12 | as Bol 72 | 1533! 4| 12| 2 baal: 
=a io dandi — (1682) 1689] 6 01 e EZE 
186, 14| — | — [1685 162| mm 2314312% SE 
wa | m "Sigk ap Bee el Ale 
A0 14| 10 | 10 749, 749| 30 601 al 5: — | — 71 — 
+ —I — | — [1065| 1213] 13 312,341 — —- | asi 
— 18| — 1265, 1265| 185 | 364į 36, 722 į — —- 1-10 
Ob 64| — — |1700 1705 - — |50 150 4 10 35| — 
12! 25| — | — 666; Gäile l= — Ä — | = gel — 
2/155] — | — — | Bl — | ee = [4l 
209, 27| 1 1 gl Git Sek A ee I Ern a 
ka, ~ ge, al 19 | 19 I 1319| 1428| 44 | 128 s Im | 3 | 20| — 
m. =| — I — | — [1337| 14481 54 166 u 90 7.24 6l 4 
| Flammenzahl in den Laternen, nicht die nach FIRWIRFERYD AA Gntensität. 43* 
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Tab. III. Einrichtung der Gaswerke und die angeschlossenen Gasmesser 
und Gaskraftmaschinen 19117 bezw. 1911/12. 


Zabl der Retorten Rohrnetz Gasmesser 
Zahl Ve: "A8 
( 


Städte der éi Möchst- | Sëen i  Hauptieitmng Hoch- y 
ode: |m = ge- | Auto- 
Öfen| Kammern | zahl in | Re- Feng) | Gesamt- ëch wöhn- | 
(K) Betriebe | serve Bäi | Me in m | liche a 


| 


Katie 


| 
Gruppe A. | 
3535 N | 


Berlin‘... - Af A oi lä20i ` it 789874 | 126 118 |240 000 [283 035 195 120 
Bremen . . .| 46 IR. 430 311 119| 424 278 ? ? 47644 de 
Breslau. . 79 IR. 695 | 5211 174| 404979 | 19292 | 5100| 83328 |10 %21 
Charlottenburg 1 ei 5 oo Bi 2 \ 302 337 | 17138 | 11728] 5309217 a 
, e Si) í $ 
Chemnitz I . . KE, Kr Ka 254761| aal a | 341585 180 
Con a. Rh. I .| 56 [r. 528 | 456 "a. | j RK 
513 818 ? ? 150268 
K H ak 18 8 =y | 

Dortmund. . . | 130E wl? | 2 | ıs4000| oam 2 [174482 DE 
Dresden . . { wb SG KS 812 644 095 24216 | ? HO 948 | ges ` 
Düsseldorf . . 66 R. 601 430 171 660187 17.603 | 6971| 37385. 128 
Duisburg . . . 15 IR. 14 1 45 5 — 112883 
|. 16 ÍR. 144| — | 144) 221238 ? 9380| 18 159 1927] | 
Frankfurt a. M. 5 ÍK. 42 25 17] 89938| 1786 | 17100] 3560 2000 
Hamburg 139 |R.u.K.1570 | 1404 166| 847719 41 379 — 1150948 501% 
Hannover 75 |R. 72$ ? | ? | 339746 ? — | 79700| 96 
Kaki, i.. . 26 |R. 234 | au 33| 157534 5108 | 8733] 23050 # 

„ Gaarden. 8 ÍR. 9 2 — | 53852 ? — | 5166 

Di DIC . > damen 

Königsberg i. recht °% |B E 216| — [N 151068 o > [1354221 
Leipzig. - - . 120) 3 el 843| 183| 697585 | 22548 | — | 95700) 100 
Magdeburg . . | 39 369 | 234 135| 264986 2 ? | 30934| 14 
München . . . | 62 |R.u.K. 438 | 365 73| 457874 | 15689 — | 92598 | seit 
Neukölln... JI 29 189. los | am | — | 45607] 9508 
Nürnberg - . . | 32 ÍR. 288 | 234 54| 333968 | 12102 | 1234| 65660! oer 
Stettin - . . . | 28 ÍR. 252 | 180 72| 180367 5218 325| 24860| 23 

„ Bredow . AIR. 36 2 27 500 1 093 — | 1940| 1000 
Stuttgart . . . 32) 3 SC ; 216 45| 299464 | 13684| — [86519 

Gruppe B. 
Aachen: : - .| BEIR. 532 | 180 352] 141039 2879 — [2651| 8 
Altona : - . - | 36 IR. 324 | 261. 63| 160852 4151 — | 24121 
Augsburg .  . | 26 IR. 168 au 84| 169700 | 2659 — | 18000 
Barmen . . .I — I— — _ —] 154722 ? — į 24881 10 
Bochum . . . | — I— -— — —] 136 368 19753  — ] 10908 
Braunschweig 32 IR. 184 117 67| 103 055 ? 1680] 11 018 
Cassel . 22 IR. 196 171 25] 140 330 3 666 — 115%5| 121 
Crefeld . 31 |R. 279 189 ` oO 159829 ? 4150] 13241| 2 
Danzig . . 23 IR. 252 144 108| 134394 3414 — 119762 466 
Elberfeld . 33 IR. 309 228 81| 1768332 ? — | 36582 750 
Erfurt 1: 22:1R. 31 ? | a | 126250 ? — [13148| 9 
Gelsenkirchen . Außer Betrieb. 125207 | ? 3000 215 Ar 
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Noch Tab. Ill. 


Qaskrait- 
: Zahl Zah dr Retorten Rohrnetz Gasmesser er 
ee (R) a, Host ` SE et E 
Städte der oder Höchst- in _Hauptleitung ` Hoch- ge- | Sep ger 
ften] Kammern | zabi m | Re- Gesamt- | Gesamt- | wöhn- | Stück! _. 
(K) Bil cerre länge inhalt !leitung lich maten PS 
ee = a am. cu. led SS 
1 2 3 4 5 6-2. 18 9 |10 [u] 12 
dalle aa S. .. | 27 R. 249 159 90 | 163 708 2856 — 22 156 171 71) 353 
arlsruhe . 31 R. 234 207 27 | 146 676 3724 — 17 245| 6 386 1123| 905 
lainz 26 R. 219 117 |! 102 | 166118 ? 2752 | 19847! 1454| 53| 362 
lfannheim . 36 R. 396 310 86 | 212527 6080 — 28938] 6 5401 ? 2 
tülheim a. Ruhr 12 R. 108 ? ? 170 333 2507 | 7962 8581| 5981 621 302 
laueni.Y. . ol nmn | 153 | 36 |1721 ə Ia | 20184 zoss| ısl s3 
osen . . . 10 R. 90 EN 9 į 139303 ? — 18 125 31 34| 1015 
‚aarkrücken . 7 R. 40 34 6 | 120 366 2220 | 6291 | 12770) 2561| 81} 545 
traßburg . 38 R. 213 105 | 114 | 405100 ? — 31 707| 9994| 27) 140 
Viesbaden 24| R. 208 142 | 66 | 142876 ? | — | 1502| 6849| ? | ? 
Gruppe C. 
3jelefeld 14 R. 126 108 18 | 110399 1689 — 9287| — |36 215 
3Zonn .. . 21 R. 172 131 41 | 115591 2286 — 11 805| 12001 53, 246 
3randenburg . 15 R. 132 48 84 41 500 ? — 5605) 743] 39|) 114 
3romberg . 10 R % 90 | — 75 083 ? — 10170| 3691 28] 400 
oblenz 18 R. 162 99 63 75 717 11173 > 8034 9i 43) 474 
Jarmstadt. 12 R. 108 63 45 | 111 407 ? — 12 677| 1 163 [108] 454 
sibing . 6 R. 54 H — 51150 476 — 5 180 28| 111 167 
“lensburg . H R. 72 64 8 54 809 954 SS 9449| 4663| 23) 118 
"reiburg i. Br. 13 R. 122 95 27 | 118652 1722 — 17 535| 3970| 44| 193 
Fürth i. B. 12 R. 108 45 63 61 343 1725 — 14 590| 3 935 |171| 758 
sörlitz . 12 R. 108 63 45 99 472 ? 5390 | 15082| 1841 43) 248 
Hagen i. W.. 16 R. 102 96 6 13 586 ? 1 500 T8733) — 2 u 
Harburg 16 R. 132 84 48 63 500 835 — 12 092| 5791 A1 267 
Heidelberg 16 R. 108 108 — 1 112.697 1017 13000 | 15098 1j 1 6 
Herne d R. 51 51 — 4933 1093 | 6269 | 1697) 5711 32| 170 
Hildesheim 11 R. 123 60 63 68 498 1062 — 8038| 2611 29) 118 
Kaiserslautern 10 R. 90 63 27 78 277 687 — 8863| 26781 41] 116 
Liegnitz 10 R. 81 45 36 | 54815 — TƏH 4486| ? | ? 
Ludwigshafen a. Rh. 10 R. 93 57 36 70 812 1300 — 6077| 4939| 17) 157 
Lübeck . 29 R. 222 147 — | 205 358 2 29000 I 13 697| ol 861 377 
Mülhausen i. E.. | 30 R. 246 148 98 | 18144 2 — 10 606| 4199] 31 99 
Mülheim a. Rh.. 8 R. 69 42 27 42 138 ? — 4 929 9139| 185 
M.-Gladbach . H R. 72 54 18 | 121 333 ? — 10 545) 4061 38) 150 
Münster 12 R. 108 IN) 18 | 101 296 1500 — 12 580) — | 83! 2572 
Oberhausen, Rhld.. 6 R. 52 36 16 T8 788 1275 | 2093 4919| 2951 32|) 177 
Offenbach a. M.. | 12 R. 120 90 30 | 101 470 ? — 16 605) 3721113) 494 
Osnabrück 15 R. 140 68 72 | 93804 1440 — 11 934 25| 21 17 
Recklinghausen . 8 R. 62 45 17 | 61475 ? — 2864 288] — — 
Regensburg . T R. 19 8 11 | 56780 1182 — 49783) — 113 59 
Remscheid 10 R. 90 81 9 | 96662 1139 ! 4700 5887| 1536 1175| 707 
Rostock i.M.. 9 R. 81 (E 9 | 78385 858 | 3900 | 4921| 2001? ? 
Solingen 9 R. 83 83 — | 56405 895 — 4827 — 9 86 
pandau 17 R. 155 95 60 | 70000 ? Tu 9 220 DOJ ? ? 
m... d R. 65 Di HI 72500 ? ? ? ? |2? ? 
Würzburg . 10 R. 90 90 — 94 469 H — 15110] 174] 50) 273 
Zwickau 16 R. 144 117 27 1 83181 2 — 11553! 476! 81! 481 
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Tabelle IV. Art und Menge des Herstellungsmaterials zur Gasfabrikation 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin . 
Bremen . 
Breslau? . S 
Charlottenburg. 
Chemnitz* . 


Cöln a. Rh. . 
Dortmund 
Dresden *. 
Düsseldorf . 
Duisburg . 


Essen . 
Frankfurt, a. "m. 


Königsberg i. Pr. 


Leipzig* . 
Magdebu rg . 
München* 
Neukölln . 
Nürnberg* 


Stettin 
Stuttgart - 


Gruppe B. 


Achen? 

Altona. 
Augsburg* 
Pranowo g 
Cassel 


Crefeld 
Danzig . 
Elberfeld . 
Erfurt . ; 
Halle a. S. . 


Karlsruhe* . 
Mainz . 
Mannheim* 
Plauen i. v.. 
Posen .. 


Saarbrücken . 
Straßburg i. E. 
Wiesbaden . 


XXX. 


Beleuchtungswesen. 


1911+ oder 1911/1912. 


Art und Menge des 


Vergasungsmaterials 
ee 
Kohlen | Koks | Material 
ų 3 l oder 
ar 2 Benzol 
in 
t t t 
2._ Ia 4. 


159 489| 34 963| 17 072 
104 918) 99) 549 
145 873| 1564 72 
168228! 5458| 849 
63 408! 1852 39 
137 672) 568 716 
32893) — - 
169 415| 3493|) — 
107188! 635 36 
2699| — — 
u 541 ) er 
5678| — _ 
319101| 2469| 1192 
44168! 1278| 666 
61661) 1959 2 
16572 — _ 
52833] 168! 154 
114144 — 8 
70973) 469| 340 
803901 4423) — 
38530| 1137| 196 
93 905| 2798 5 
466208 — e 
50228) — ge 
17894| 1106| 504 
S777 = 25 
3366 — we 
385861 678 98 
3764 — = 
56697) 1314| — 
16979| 897 39 
32 ée Si ee 
46983 743 31 
26535 1014| 928 
OC 912 En Zn 
31 430 1452 40 
32295 85 422 
d 61 — — 
56233, — = 
36924 1049| 366 


Gas wird von den Zechen bezogen und nur 
Digitized by 


Für 100 cbm 
= d Wassergas 
Mi ne pE 
erforderlich 

St = Öl, 
Koks Benzol 
a kg kg 
Bro IM, 
307 67 33 
334 57 33 
323 55 3 
344 62 10 
323 70 1 
276 | 129 17 
291 — — 
319 71 — 
306 72 40 
276 — - 
le 7 
307 52 25 
339 79 41 
329 T4 — 
335 — — 
283 43 40 
297 — — 
320 | 55 40 
331 54 — 
353 50 9 
308 | 100 0,2 
310 — — 
342 — — 
309 | 108 | 49 
320 — — 
347 — — 
331 T4 11 
303 — = 
320 57 — 
315 Va 31 
294 -- — 
319 61 3 
331 54A 49 
341 — — 
332 61 2 
344 Ka 27 
350 | — — 
302 | — — 
í 61 21 


- 

SQ 

S 

Z b S 
© | © © 
Le Le m 
cbm | ke kg 
8. || ez 
326 | 719 51 
299 | 726 | 46 
309 | 7227| 5 
291 | 684 | 44 
309 | 651 | 62 
863 | 5733| 47 
343 | 845| 45 
814 | 714 | 55 
327 | 653| 4 
362 | 741 | 48 
345 | 709| 56 
325 | 706 | 48 
290 | 667 | 49 
304 | 649| 47 
299 | 663 | 50 
354 | 69% | 50 
336 | 621 | 53 
308 | 709 | 50 
302 | 733 | 68 
283 | 793 | 53 
325 | 700 | 51 
823 | 725| 47 
293 | 685| 48 
324 | 700| 69 
312 | 689| 48 
288 | 619| 40 
302 | 814 | 43 
330 | 641 | 50 
312 | 2315| 48 
822 | — — 
341 | 749| An 
314 | 694| Gi 
302 | 724 | 65 
293 | 682 | Déi 
301 | 636 52 
290 | 702 | 50 
286) T 48 
331 56 
300 47 


752 | 


Güßgle 


Schweteis. 
Ammoniak 


IaoalllsIIıll 


IISI 


D 


Gë. ell 


Auf eine Tonne Kohlen entfallen 


(III EAA I Ile 


(II Ill I III 8Shl] 
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Noch Tabelle IV. 


nn 


Art und Menge des D 
 Vergasungsmaterials Für 100 cbm Auf eine Tonne Kohlen entfallen | 2 
T aual | 155 
sonstiges] 22% | Was: s | x A cg 
Städte Kohlen | Koks [Material Ç af oi Sb C = | D en SÉ 
; À loder i D E e S 
in in Dr erforderlich _ = E n E = e SC 
in Les = | 2 | È |< 7 
PIH ; 
| Fe Te | | F 13. 
| 
EZE | 
Gruppe C. | | 
elefeld. . . | 24500| 110 —- 325 | 81 | -- 308 | 720 47 11 _ 2 
nn: =: A. ze Aw 23870 — — 293 | — — 342 708 54 — — — 
-andenbg.a.H. | 10591| — — 286 | — — 350 | 706 53 — — Ss 
-omberg . .]17400| 275 -— ? ? —- ? 650 44 — = — 
>blenz . . . |22670| — | - |36| — | — |2738 | 6s | Ji 5|- | - 
armstadt . . | 21493 970 354 319 | 52 19 313 720 107 = — 22 
IDE o e 8 481 305 15 331 | 63 3 302 721 43 — — 16 
lensburg e 17 439 104 38 310 | 78 S 322 667 49 — — 2 
ceiburg i. Br.* 20 027 252 28 290 | 63 T 345 705 61 4 E 5 
Arth: B- a 118773 708 — 306 | 57 — 327 721 49 8 E 17 
öritz .“.I118386]| ai = Ill - Il! gei 2 — | ss 1% 
agen i. W. . | 17268| 2 763 — 335 | — wm 298 711 51 1 _ = 
arburg a. E. . | 18570) — — 1336| — | — | 300 | 60 | 40 | — 1| — 
eidelberg* . . | 22 842 95 55 340 | 67 | 39 294 663 58 — — 2 
ierüet > s 4 5 634 — _ 350 | — he 285 706 45 — -— — 
üldesheim . . | 13745| — eg ` Ks ee Tag James 21 a ac he 
‚aiserslautern . | 14978| — — |315| — | — | 318 | 698 5 | — | = — 
degnitz . . 13 209 _ — 322 - — 311 796 49 — — eg 
‚udwigshaf.a. R. 12 303 774 — 312) 62 | — 321 729 61 — -- 24 
übeck . . 29 859 623 71 330 | 72 8 303 935 48 T — 9 
| | 
lülhausen i. E. | 34 199 — | — 3371 — — 297 762 65 1 = — 
Iülheim a. Rh. 9205 — — 311 | SC LS 321 691 52 9 — = 
ünchen-Gladbach. . | 21 972 274 3 341 | 61 ' 1 293 750 45 6 -— 6 
fünster . . 18 737 | 1994 — 316! —  — 316 T41 39 — wm 
)berhausen(Rh. „73211 — | — 236 | — | _ 424 | 658 54 — -— — 
| 
fenback a.M.|200| — | — |26| —-— — |32 |73 | a| -—  - | - 
Jsnabrück . . | 1600| — | — |24; — | — | 36 | 730| | - | - | - 
tecklinghausen 6550| — — GA 21 ze 323 693 38 — --- —— 
łegensburg* . | 8274| — | -— 330 | — 303 | 666 52 Se 2 — 
Remscheid . . | 17855 ei 4 291 ! 67 | T 343 699 53 — — 1 
Rostock i.M. . 11307 | — | — 1322| -—! - a a — | 8 ee 
Solingen . . . | 14151 — | — 299 | — 335 | 737 44 ri em — 
Spandau. . . | 19223 617, 169 slt d. "E A "ta 322 700 37 — -— 12 
Hie, — o eh 13289 — — 303 - | — 330 673 74 — — — 
Würzburg* . . | 16814 184 286 321 | 61 | 36 312 660 57 D =- 13 
Zwickau*. . . | 17931 — | — 308 ı — | em 325 135 12 1 — —— 
| 
| | 
| | 
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Tab. V. Ausbeute an Gas und Nebenprodukten 1911* bezw. 1911 12. 


Wassergas Koks Ammoniakalische Pre 


Stein- | | darunter AA 
7 beitet: 
S kohlen- karbo- | Jahres- ` Selbstverbrauch | Teer boer e 
Städte blaues für Re- Roh- 
gas niertes er- ins- t 
orten- wasser ; 
zeugung ge- unter- Art der | 
Mille | Mille | Mille | > feuerung Erzeugnisse 
cbm | cbm | ebm t t t t 
1 =. E? 6 ı 7 8 9 10 
i | 
Gruppe A. | | | 
Berlin . . . . .P478901 — 51884 |546 056 219 716! 136 565 [38 742 102 623 konz. W. 
| Am2 SO4 
| 
NH 3 
Bremen . . . (3145| — 1680 76199 | 10584! 14232 | 4840| 14145° konz. W. 
Breslau . . . .1 45189] 2826  — 1106030; 33941: 22031 | 7991 | 16 235 e | 
— | | , 
Charlottenburg .| 48917 8847 115121 | 34206| 27464 | 7426| 21019 Am 2 SO, 3 
Chemnitz. . . .[ 196061 — | 2643 | 41309| 13952! 9277 | 3906 we d 3 
N eeh 
Cöln a. Rh.. . .1 49933 258| 184 | 78938 | 14 910 6 498 — e 
KE 
Dortmund: . . .| 11298 131 27800! 5558| — Hıas2| 4724 konz. W. 
Dresden . . . .] 53143] 4952| — 121 017 | 29 272| 21653 | 9225| 19 769 > 
Düsseldorf . . .| 35048] 725| 163 | 70047 | 19607; 15563 | 4672 — Ame SO4 
Duisburg . . . .I 9735| — — 20 004 5076 13091 3 867i = 


Essen . . Fu: — 161 070 — — — == = 2 = 
Frankfurt a, M. .| 1960| — — 4025: 1163 914 318 362 konz. W. 
Hamburg. . . DOS) — 58 1225499 | 61 439: 53985 115424] 1141 — 
Kiel. . . .41 130061 — 23 | 29464' 8 611| 7000 | 2 187 — konz. W. 
Kiel- Gaarden D, 3338| — 


Königsberg i. Pr. .| 18 738| 3 628 5 40002 | 13 = 8585 | 2910| — ‚Am 2 Senn. pel 


3 
109 865 | 31451| 21121 | 8371| 16676 Ama s04 1 


Leipzig . . „1 49535] — 
Magdeburg . . .| 18680] — 
München `, . . .] 38374 = 


389 | 36771| 12527, 8486 | 2642| 10567 Salm. G. 7 

— | 71857| 20114| 17256 | 6012] 16526 = = 

Neukölln . . . .] 21850 846 | 50287 | 14461! 11689 | 3542] 7568 konz. W. 21° 
Nürnberg. . . .| 24252] 8144| — 58 888 | 9.426 9378 | 5452| — : Am: S0: 5 
Stettin. . . . .| 12297] 350| 1896 | 33666| 10636) 8516 | 2277| 235 Am2, Sin 
Stuttgart . . TT 30520ļ| 2801 | — 65 647| 17545 12288 | 4803| 22: 555 konz. W. | d 

| 
Gruppe B. | | 

Aachen. . . . Juan — | — | 3512| 9633 7077 |219] 6308 Salm. G. " 
Altona. . . . [14708] — |) — | 34411) 11326 9264 |2411| — Am: S0, D 
Augsburg. - . .| 5796| — 1025 | 12522 6841! 3633 | 1239| 1335 Salm.G. P 
Braunschweig . .| 8689| — | — 19 137 4 186, 2680 | 1332 — ı Am2 SO; = 
Cassel . . . . .|119I — i; — 2301| 6 ap 6264 | 1533 3580) NHs ` oh 
Crefeld . . . ue) 527! s90 | 31402, 9480 5576| 1649| — | konz. W.. 
; | AR 

Danzig. . . . [12407] — ı — 24141 8451 5551 | 1894 Am? S0; 2 
Elberfeld . . . .| 1773] 2301 — [| 40781 12162 794 |273| — = konz. W. Ur 
Erfurt . . . . | 54621 — — 11 562 ss — — 1882, er e 
Halle a.S. Jugi  — | 2359, 6295 5550 | 1564] 3 845 — = 

| 

Karlsruhe . . | 14741] — | 1209 | 32610 "ng 6968| 2942| — | konz. W. E 
Mainz . . . . | 8014| — 1887 | 19208 859% 4895| 1717| —; NHs a 
Mannheim . . 15808] — — 36787 14606 10360 | 2939| 9759 konz. W. >" 
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Noch Tabelle V. 


Zwickau . . . .| 5127 Fe, ES 13 194 en 2945 | 1292 


Wassergas Koks Ammoniakalische Produkte 
Stein- | IT darunter i l SS 
; Selbstverbrauch verarbeitete 
Su a blaues : karbo- | Jahres- Eet Teer A Keesen e 
j meresi, er: | 105° ` torten- wasser ` Au ger ‚Menge 
zeugung, B° unter- | Ve in 
Mille | Mille | Mille samt feuerung | Erzeugnisse | 
cbm | cbm | cbm t d t | | t 
1 2 3: je 4 5 GI 7 8 nu ` 0 å >n 
| | 
lauen i. V.. . AU 9465 | 2396 | — 19978 | 9753| 4986 1 16391 3880 | Am2 SO4 | 108 
osen . . . . | 9560| — 1584 128100 | 5816| 4937 |1650} — ı y 307 
ıarbrücken. . .| 2187 nn lz 5611 121 | 1698 368 562| konz. W. | 55 
‚raßburg i. Els. . [18620 —_—i 42300 | 6563|; 6292 | 3135] 6 — — 
"jesbaden `, . IL OS) — 1710 1 27508 9581| 5453 11726 — konz. W. 90 
Gruppe C. i 
ielefeld . . . .| 7534 135: — 17 640 | 4879| 3334 | 1147 — | Am2 S04 | 259 
onn . .| 8051 — — 16693 | 1335| 3503 | 1280| 4975) konz. W. 376 
randenburg a. H.| 3702| — . — | 7479| 2972| 1978 | 566| 2758. Salm. G. | 116 
romberg. . . . 2 — ': — 11315 | 1610| 2784 779 — "` konz. W. 137 
oblenz . . . .| 6299 - — — 14 472 201) 4174 | 1023 — : Ame S04) 118 
»armstadt . . .| 6740| — 1556 | 15475 | 6858| 3378 | 2298| - SCH 
Ibing. . . . .| 2565 181 6114 | 2676| 1776 | 3671| ? | Kon.W. s6 
lensburg . . -| 5618| — ; 1331] 11626 | 2937| 2107 859 215 | > 43 
‘'reiburg i. Br. . .| 6910 397 14131 | 4156| 2850 | 1226 — | Am2 SO4 s9 
“ürth i. B. . . .[| 612 |1236] — 13535 | 4366| 2465 917 ? x 152 
sörlitz . . . .] 5682 3971 — 13521 | 6380| 2744 166 — konz. W. 131 
lagen i. W.. . | 5149 — — 12274 | 1394| 2763 875 — | Am: SO4 | 170 
Iarburg a. E. . .| 5526 — — 12071 | 3954| 2790 1743| 2228 NH 3 124 
leidelberg . . .| 6698| — 142 | 15151 | 3460| 2756 | 1323] 2883 — | — 
lerne .. . . .| 1607 — 3978 | 1886| 1476 254 676| konz. W. | ? 
jildesheim . . .I 4384 — — 9698 | 1727| 1582 D — | Am» SO4 | 119 
<aiserslautern . d 758 — — 10400 | 2930) 1930 (871 1690| konz. W. 107 
jegnitz - .| 4104 — — 10515 | 2975| 2876 649 ? ? ? 
‚udwigshafen ; a.Rh.| 3944 1242| — 8975 | 3422| 1972 (pl 1383| — =s 
übeck . . A 901 | 529| 335 AE N ? 140| ? | Amz SO4 | 221 
Mülhausen i. E. .[10162 — — 26054 | 6083) 4914 | 2230 222 Ä Å 3 
Mülheim a. Rh. .| 2953 — — 6360 | 1643| 1460 416 — | S 86 
Gladbach . .| 647| — | 448 [16338 | Sun 3173 | ml — | E 125 
Münster . . -1 5926 - — 1:3 893 2 1 994 740 — konz. W. 209 
)berhausen Rhld.| 3020 — — 4 684 956 956 359 99 e 15 
Ifenbach a. M. .| 7979 — — 16173 | 3869| 3784 I 1151 — | 3 DO 
)snabrück - . .| 5852 — Ges 11721 |‘ 2473| 1949 Hl 2077 yi 214 
Recklinghausen .| 2113 — Sg 4541 1343 920 252 810 | — Sg 
Regensburg . . .| 2506 — — 5514 3432| 1556 4:32 827 | NH 3 13 
Remscheid . . .| 6130 a — 12 487 929 | 3 946] 2090| — — 
d 
Rostock ii M. . | 4055 — — 2 a ` ? 627 Ss | Am2? SO4 81 
Solingen .1 4736 — — 10423 | 3142| 2436 619] — | Am2 S04 102 
Spandau 6182 | — 871 | 13448 | 5337| 3233 ul — | — — 
Ulm . . . | 4387 — — 8947 | 2459! 2444 979 — | kooz. W. | 72 
Würzburg . . | 5238| 794] — |ı1109 | 904, 2388 | 9| — | Am2 SO4ı| 5 
2| — | 121 
f 


| 


N 


682 XXX. Beleuchtungswesen. 
Tabelle VI. Der Gasverbrauch im Jahre 1911+ bezw. 1911/12. 
Nachgewiesener Gasverbrauch Selbst- 
Städtische Verwalt Privat ver- 
= o terwaneig E 3rveie branch| G 
r l | Heiz- Kraft- | Kraft- dar 
Städte Straßen-|städtische | Leucht- ra gas für zu- | unter 
gas für| tech durch | Wer- 
leuch- | Gebäude Motoren! nische |sammen| Auto- | kes 
ung Zwecke ınaten 
1000 1000 1000 1000 1000 | 1000 | 1000 ] 1000 
a cbm cbm cbm | cbm | cbm | cbm | cbm 
1 2 3 6 7 S 9 | R 


Gruppe A. | | | | | | 
Berlin. . .| 22720| in Sp.8 lin Sp. eg Sp. og Sp. Dis Sp. 8| 260 878 |28 060 | 3 337 |12 728]: 
Bremen . .| 3855 e `? b 27875| 160] 206 


Breslau? . .| 4415| 1456 882 36 603 | 25051 313 
Charlottenbg. | 4025 683 in Sp. BI in Sp. Bin Sp.8| 49812 | 5114] 680 


Kl 

3 
N) 
je 


Chemnitz* .| 2446 612 6564 | 1 _1825 | 1 801 21248| 3857] 222 
S | — 
Cöln a. Rh. TI 6956 715 ze e | 5336 48 646| — 575 
Dortmund .| 2307| in sp.8| "am | ? | ? | sa] ? | ae 
— — 
Dresden*. .| 4747| 1254 (27582 | 31641 49223| 436] 177 
Düsseldorf .| 2868| wann) 27615 | 1288 | 60 | 23963) 400| 251 
—— — — mme 

Duisburg I .{ 1616 295 | 

BU IE "eg 19 | "oam 427 6772 al 45 
Essen . . .| 45% 383 |in Sp. 8lin Sp. "jn Sp. Zi Sp 8| 15237| 2666] 1% 
Frankfurt a. M. .| 325| in Sp.8 | , SACH A r 1414| 371| 31 
Hamburg* .|15170| „ | 89472) 1329 lin Sp. 
Hannover* .| 2773] 300 Lu ëm 17.000 800 es 31200| 1600|- ? 
Kiel . 2487| in Sp. 8 D Sp. Hin Sp. 8'in Sp. gin Sp. 8 1119| = 253 

„ Gaarden 351 43 1034 | 1405 71 212 2722| — 43 
Königsbg.i iPr.| 2428| in Sp.8 | 449 13372, 15| — 17946 | 8109] 280 
Leipzig* . .| 3674| 2089 23 584 | 17 849 4143| ol 759 
Magdeburg .| 2222| 469 | 5988 | 8666| 405] — | 15055| 257} 127 
München? .| 3247| 1038 9996 | 21 903 403 |in Sp.4/6| 32302 | 2245] 499 
Neukölln. . 996 177 in Sp. Hin Sp. Him Sp. 8in Sp.8| 21 037| 2538] 118 
Nürnberg? .| 2291 800 || 9560 17 539 27 099| 2177 | 1018 
Stettin . .| 1672 311 5008 | 4929 | 175 | 3615 | 10115 44] 104 

„ Bredow 86 9 | 269 399 6 em 674 118 44 
Stuttgart. .| 1825 839 in Sp. 8lļin Sp. Sin Sp. ok Sp H 29654 41] 358 
Gruppe B. | | 
Aachen . .| 1281| in Sp.8 | 6447 6 854 13 331| 1693| 182 sij: 
Altona . .| 1674| 207 | 11531 | 378| 145| 12055| 102] 179 I "455if 
Augsburg | 791| 165 | 2583| 2248| 88| 58| 4978| 19] 1701 ziel 
Barmen . .| 1412 257 | 5151 | 6393 52 414 | 14 163 2303| 107 57 5 
berlin-Schöneberz ` 560 158 | ? ? ? ? | ? ? ? 
Bochum . .| 1293 43 2642 | 3770 Wr Mrs 6412 — 19 978 
Brannschweig . .| 1409| in e Sch in _Sp-8 Num Sp. Din Sp. Bin Sp.8| 681| 12] 107 330] 
Cassel. . | 134| _ -8628 | a37 — | 9065| — | 1901758 
Grefeld . .| 1124| 378 | 8287 50t 750 | 9604| 3] 46] 108 
Danzig . . 939 | in Sp.8 | 5126 | 5510 267 10 10913 | 1 006 165 3% 
m mme 

Elberfeld .| 1769 256 | 15 171 424 844 | 16439 | 1007 281 | 12774 
Erfurt. . . — — i| 2221 | 3133 | | 170) — 6380 |in Sp.8]| 87 — 
Welsenkircheun . .| 1457 165 in Sp. Sin Sp. Bin Sp. Him Sp. 8 5614 | 630 83 | 1181 
Halle a. S. .| 1336| in Sp.8 | 5153 | 2774 250 TH 8 930 7 97 709 
Karlsruhe .| 1189 903 | 11 961 6i | — | 12 572| 1580] 409] 957 
Mainz. . .| 1449| in Sp.8 | 2981 | 4388 lin Sp. Dn Sp. 5| 7591 94| 218 642| 
Mannheim .| 1371 769 lin Sp. 8in Sp. Win Sp. 8in Sp. 8| 12 vi 1121| 181 530 | 
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Noch Tabelle VI. 


Städte 


heim a. Ruhr . 
auen 


.J)sen. 


sarbrücken 


. raßburgi.E. 
."jesbaden . 


Gruppe C. 


ielefeld. . 
onn a. Rh. 


andenbarg , » 
"romberg 


'oblenz .. 


 armstadt . 


| 


Ibing. 


lensburg r 
reiburgi.B. 
ürth i. B.. 


örlitz- . » 
agen i. W. 

arburg a. E. 
'eidelberg*. 


'erne* 
fildesheim .. 


üserslaufern . . 
iegnitz . . 


aden vor Hannorer 


ıdwigshafen*. 
übeck P 
ülhausen D, 
‘lülheima.Rh. 


I.-Gladbach 
fünster »- . 
verhanseu `. > . 


fienbach. . 
Isnabrück . 


ecklinzhansen, . 
tegensburg* 


‚temscheid . 


| tostock . . 


Solingen. - 


spandau . » 
hun... 
W ürzburg* 


twickau*. . 


S Nachgewiesener Gasverbrauch 
Fu Verwaltung h i EE Private 
fü Kraf dar- 
Straen- städtische |Leueht- Eo 1 Kratt- Sei zu- Det 
Koch- 83S für ‚für tech-! durch 
leuch- | Gebäude | | gas TE" Motoren ‚nische sammen j| Auto- 
tung gas Zwecke maten 
1000 | 1000 i 1000 | 1000 | 1000 | 1000 | 1000 | 1000 
_cbm |_ cbm || cbm | cbm | cbm | cbm | cbm | cbm 
2 3 | 4 5 i 6 7 8 9 
1041 | 211 lin gn. gin Sp. Sin Sp. gie Sp.8| 4785 | 57 
1043 335 3549 | 6766 106 — 10420 | 209 
1 629 294 4352 | 3990 321 — 8 663 — 
Ca (ef Nemmen, AE 
1119 93 6 226 424 6 650 32 
2 127 891 2 919 | 10 713 133 | 42 |13808 | 1623 
1 325 258 jin Sp. Bum Sp gun Sp. Sin Sp. 8110308 | 1380 
399 Sp8| n 8 2 S 6651 | — 
1 336 | 92 2800 | 3351 225 | 48 | 6423 92 
300 | in Sp.8& || 1581 1 636 3217 179 
948 S in Sp. Hin Sp, Hm Sp. 8in Sp. 8| 4751 20 
960 | 108 || 1220 3 163 4 383 1 
urn A | 
843 161 6 493 293 574 | 7360 412 
412 | in Sp.8 | 865 | 1319 82| — | 2266 4 
Rn eegenen, emgeet 
502| 6 4 696 182 4878 | 1047 
637 652 1 638 | 3 857 5 494 626 
364 185 2 053 3 877 5930 | 1230 
719 127 1906 | 2693 1822 | — 4781 20 
A i mere, (TUST CUO, A 
462 linSp.4u.5 3729 339 4069 | — 
er er x ; 
638 | 186 ` 3 950 145 | 137| 4232 | 107 
7181| 361 | 1961 | 3039 RI 5089 | ? 
235 | 110 1013 1 098 80 
564 | in Sp. 8 |in Sp. Him Sp. 8'in Sp. Sin Sp 8| 3592 46 
350 17 38338 8&& | — 3 924 529 
431 92 Jin Sp.8in Sp. Sin Sp-8: Im in Sp. 8| 3220 132 
426 | in Sp.8 | 997 | 2164 ' ~g 3 260 852 
i keem (et | 
48 | 258 | Am "e | — | 3845 | 1151 
1536 | in Sp.8 | 3411 , 3992 ' 219 99 | 7721 215 
1573 -5274| 2031 71 | — 1377 951 
356| ml mi 1243 | 87| — | 2284 3 
607 | in Sp. 8 | 2629 | 2 058 4 687 49 
806 „ — 15941 2585! 3836: — | 45155 | — 
360 76 | 1016 ı 1173| 77! — | 2265 68 
660 206 2 T88 4 037 6 825 A 
! KE 
818 109 , 1643 2 388 | 340 4 371 3 
432 | in Sp. 4 ` 840 ` 526 4 | 194 HÄ 
au) 136 , T48 mp 35] — |142 | — 
640 | in Sp. 8 3376 648 ' 699 ı 4724 168 
594 » in Sp. Hin Sp. in Sp. Sin Sp. 8| 2990 | 33 
am 137. 3308 49! 412 | 3769 = 
476 | in Sp.8 in Sp. Sin Sp Sjin Sp. 8 in Sp. S| 5197 = 
437 132 | 962 1 2238 47! 14| 3260 62 
457 1830 , 1961 | 2817 46 | 130 | 5000 47 
Sg. 250 | 2 621 2164 |, 48968 


__ {Selbst- 


ver- 
brauch 
des 
Wer- 
kes 


1000 


_cbm | 


Gas- 
verlust 


1000 
cbm 


11 
179 
? 
760 
535 


Gasaınt- 
as- 


abgabe 


1000 
cbm 


12 
6%7 
11 883 
11 440 
8 490 


1530 |18 479 
803 12 787 


in Sp. & 
124 
118 
433 
592 
136 
327 
222 
418 


260 
700 


7 666 
8047 
3 698 
6 263 
6 301 


8 592 
3 044 


5752 
(EU 
(In 
6 402 
5147 
5 926 
6 343 
1 706 
4 386 
4 158 
4 108 


2 
5 182 
9913 
10 153 
2 M8 


6115 
5922 
3019 


7918 
5859 


2112 
2 503 


6184 
? 


4 736 
702 
4 386 
6 030 
5 834 
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Tabelle VII. Verhältnis- und Vergleichszahlen über den Gasverbrauch 
im Jahre 1911* bezw. 1911/12. 


| Zu- bezw. Abnahme 


Von der Gesamtgas- Gasverbrauch 
gegen em Jahre 1910/1911 
abgabe pro Kopf der SR SE EE 
entfallen auf Bevölkerung der Gasabgabe | Kopf der Bett 
De EECH Ee 
städte © CHE KEIER EENEG 4 32 33) 3 5 
nn e Si a Ka EGS EK? GE F ey» gz E EE 
23183 32 3 |38 1525 orj] 2 5:5 Ri & 535 
BERSE a |28 a33 sa| & 883 sal 8 Er 
EI ek KE 25 = 152 EE = |52 
o CES 07 = 3 e EE S = JE 
% 1 % |% |% |cbmi chm, ebml % | % | % || cbm | dm 
TEETE d 9. | 


Gruppe A. | | | | i 
Berlin ...... lı T | 870: Aal 144,6 | 10,7 |! 125,9 LAT Vu 15! lto 18 
Bremen ..... 06 1171| 842 | 351 1337| 11,5 | 112,6 49) Gei Dë (éicht 
Breslau ..... 0,7 92 | S4,3 Zu T79 
Charlottenburg .| 1,2 | 6,9! 875 | Aal 1886 | 13,1 | 1648 4,5 —42 3,0 Oa FB 
Chemnitz ....| 10 | 10,9 | Ma; ju Be 126 jw | 


| 
| 
d | 
9,8 | 93,9 d 74,3 9n | Dä 
| 
| 
} 


Cölna.Rh. .. .| Lı 13,7 | 828| 241 974 | 134 Bel 38s; Ael äu Aa 0 
Dortmund ..... .| 2,9 | 20,2 | 73.71 32| 538 | 108 ; 3935| 18] 107| On! An Uu 
Dresden - .. . . 03 1 821860. 461 1059| Ber 92,0 Zë le, 73 118 Os 
Düsseldort. .. . | 07: 82| 826: Sıl 977 73 80,7 Ga, 167 | Au 58: La 
Duisburg . .. -| 04 ! 166 | 724 | 106| 425| "a 30,8 9o | (a Te —24e An 
Essen-Ruhr . . .| 08 | 196 | 66,7: 129| 794 | 155 | al 361) 336: 376 Zu, Je 
Hamburg `... fs. Dr 13,9 | 8224| 3,7] 116,6 | 16,3 . 961 6,1 | 55i 59 iv 1 
Hannover ....| - | 8Sa | 919; . on 91 '1031 0,4 21! 082 Du Du 
Kiel....... 17 1701| 76,01 53 an { 1,9 Oz! sol _ 
Kiel-Gaarden ` 1 1,3 10,6 82,7 Dal S49 | 134 ` 650 4,0 | —021 325 J gh l WW 
Königsberg i. Pr. .| 13 | 11, | S4ı, 32] 868| 99 T29 D2 al Ga: Ae d 
Leipzig... . - - 15 | 751 879) 31] 83, 62 | 765 6,8 | 10,0 Aë 15 Ju 
Magdeburg... .| 0,7 i 11,7 | 814 621 682 OD | 55,5 28, 3,3 23, 2,9 Lu 
München ....I 13: 85! 868 3af 644 77 | DD Da, Ga 44 37:08 
Neukölln... . - 05 "` Aal 735° Jl 956e] Lu 8941 109: 6s 148 al O: 
Nürnberg ....{ 34 1,3 | 856° 5,7 97,2 6,8 83,7 , 8,4 4,6 69 Aa on 
Stettinl ..... La | 12,8 1 795 | 691 - 6,4 Ae, Let - 
Stettin-Bredow .| 5,1 ' 10,0 e 3,7) 98 ta, da 129,5 | 28,3 35,0 5o He 
Stuttgart ..... Jun ` Du 91» | Lei 1159| 63 |1065] ju nei Bu 1 0, 
Gruppe B | 
Aachen*..... 12 | 84 | 599: 05| 949] Ze" 85, 50; —2, 46 —5n 08 
Altona ...... 13 | 1181830 3:1 Sta! 971 7o 7,1 az Be S» | Oe 
Augsburg |.. | 25 | 11! 754 1051 66s] 771 50821 33 | Za lo ai je 
Barmen ..... Oe | 83! 8730 35] 1017| Ha" 89,3 1,1 la Au Le, 
Bochum ..... 0,2 :153| 73,3 112 | 63,9 9,4 47,1 9,3 | 169° 702 (a 3 
Braunschweig. .| 1,2 |! 16,2 | 787. Aal 605 | 98i Zell äs, Ae äu Au 06 
Cassel ...... la ,121| Sle! zf 725| Hr. 591 doj Ba, 2,3 3208 
Crefeld...... 35° Ss | 7981 Sal 9753| Ba Zull ju BEE Ze T, M 
Danzig ...... Ja | Tej 879. 3ef 728| Dal Ge 4,8 LA, äu 7 Dä 
Elberfeld... . La D 3468| 1176| 108 ` 98o] 5ni ja Ae (ier Ae 
Erfurt ...... Lei ZE En ' 52,0 E e 
Gelsenkirchen .| 0,9 ; 1711681 1391 501; 86 Mal 196 247: 1990 Sai Lä 
Halle a. S... . | 09 | 120 | 807 Gul 62| Zu al Ae ch 24: ? ? 
Karlsruhe*. .. .| 26 751845; 54] 119,3 8,3 , 103,0 26:28 Lä —0 | zl 
Mm 22 -146| 767 Gel 894] 131 | gel lo mi 36, Tel n 


Mannheim*. .. .| 1a | 87 869 331 Mis Za 170sI 105 | 21,1" 100 08 


Städte 


“Aülheim a. d. Ruhr . . 
>lauen i. Vgtl. 
Posl 2 4 aui 
Saarbrücken 
Straßburg i. Fls. 
Wiesbaden 


Gruppe C. 


BHiólélfeld s igina 
Bonn a. Hin... 
Brandenburga H. . 
Bromberg .... 
Coblonz. — emie 


Darmstadt. . . 
ENER e ve E 
Flensburg .... 
Freiburg i. Br.* . 
Fürth $£ Bierg 


Garr sosa 
Hagen i.W.... 
Harburg ..... 
Heidelberg... - 
Herne’. -...%% 


Hildesheim ... 
Kaiserslautern? . 
Liegnitz e . 
Ludwigshafen a. Rh... . 
er Aug 


Mülhausen i. Els. 
Mülheim a. Rh. . 
NM Gladbach, . . 
Münster ..... 
Oberhausen Rhl.. 


Offenbacha.M. . 
Osnabrück. ... 
Recklinghausen . 
Regensburg”. .. 
Remscheid 


Selbst- 


lo 


Noch Tabelle VII. 


Von der Gesamtgas- 


Un ` 


tung 
für Stadt 


leuchtung ` 
beleuch- 


Private 


wë verbrauch ` 
, fürStraßen- 


>L 


| 


at 3° Gasverlust 


‚ 
2 
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Zur bezw. Athus i 


gegenüber dem Jahre 1910/1911 
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Tab. VIII. Gaspreise 

Abkürgungen: Sbk — Selbstkosten. Bst = Brenn- 

Die Preise in [ ] sind beer 

a Ee Gas kostet 
Privatpersonen für ER der Stadt für 
© IS ® =} 
u. 

Städte s.o] 88 |582] 28g öffentliche 
seo] an PRS” S EZ | städtische Beleuch- 
> N KK > >N 
E Ber; > ER 3 5N EE Gebäude tung 

EEN GE = Pf. ` Pf. Pt. N 
1. 2: 3 4. | 5. 6. T. 

Gruppe A. | | | 
Berlin . 13 133 Ä 13 | 14,81 13 — 
Bremen 13,5 13,5 13,5 16 13,5 — 
Breslau *) . f 18 |10 10 16 H 8 
Charlottenburg . 13 ı 13 13 13 10 9 
('hemnitz*) 18,13 13 18 bzw. 13 15 10 
Cöln a. Rh. 13 7 Lä 10 14,5 13 = 
Dortmund 16 10 10 14 16 bzw. 10 | 13—14 Bst. 
Dresden * 16 | 12 12 17 11 11 
Düsseldorf 13 13 8 14,5 13 — 
Duisburg . ER T2 | 12 10 an 8 8 

„ Meiderich . | 15 10 10 — 14 2 

„ Ruhrort 15 | 10 10 | 176 14 2 Bst. 
Esen o 10[13] | 1013] | 10 | 124 10 [13) 2,5 Bst. 
Frankfurt a. M.. 18 18 15!) | 18 1S 3 Bst. 
Hamburg*) 14 14 14 | 16 14 10 
Hannover . 16 12 12 17,5 10,5 4 
Kiel . 16 16 13 17 16 — 

„ Gaarden 18 13 13 16 18 18 
Königsberg 16 12 12 16 bzw. 12| 16 bzw. 12 Shk. 
Leipzig. 18 12 12 16 11,4 200000.4 Pau 
Magdeburg 18 12 10 20 10 13 
München*) 21 15 14 17 21 bzw 15 12,5 
nn 13 13 13 13 13 10 
Nürnberg 18 12 12 14 10 10 
Stettin I. 16 12 12 16,6 10 10 

S Bredow 15 12 12 15 14 10 
Stuttgart 13(16) '13(16) | 13 13 10 10 

Gruppe B. | 
Aachen. 16 |12 12 174 10 49 
on Sg > 14 12 E as 12 mm 
SEN KREE EK 
Berlin-Sc höneberg 12,35 | 12,35 | 12,35 14,81 12,35 HOM=3075Bat 
Bochunı ; 14116) , S(10) !8S(10) — 12 18) 10 
Braunschw eig : 14 14 14 17 14 10 
Cassel . 14/16) | 14[16 12 16 10 10 
('refeld. ek Ke 12 16 12 55 270.# Pau 
Danzig . 17 13 12 17,8 17 bzw. 13 — 
Elberfeld . 125 | 195 ln j eum 10 10 
Erfurt”) : 18 | 13 11 ` 14 15,4 
Gelsenkirchen . 13 (ue? (7—10 | 14s 713 3,5 
Halle a. S.. 16 | 12 12 16 16 10 
Karlsruhe . 14 14 12 15 d T 
Mainz 19 | 13 13 19 bzw. 131 19 bzw. 13 9 
Mannheim . 14 14 ı 14 15 12 10 
Mülheim a. d. Ruhr | 10 | 10 10 12,5 10 24 Bst. 


1) Unter 45 cbm 18 Pf. 
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im Jahre 1911/12. 


stunde. Bj — Brennjahr. Pau — Pauschalsumme 
in ( ) Preise für auswärtige Abnehmer. 


Rabatt Für 


Leuchtgas | Koch-, Heiz- u. Kraftgas 
| Leg | | bei einem 
Betrag bei einem Betrag Jahres- Städte 
in Pf. oder | Jahresverbrauch | in PC oder | verbrauch 
o | von Mile o von Mille 
Ge | cbm oder A | % cbm oder A 
von | bis | von bis | von | bis | von | bis 
8 9 | 10 11 e|s»|uls 16 
| 
| Gruppe A. 
— — — = — — — — | Berlin 
— — — — —- vm — s Bremen 
3 13 6 KR, Lo: s . | Breslau*) 
— — — — | — em — — | Charlottenburg 
0,5 2,5 1 20 | ı 3 | 25 ı 100 | Chemnitz*) 
St 1 2 10 2 | W T > 250 Cöln a. Rh. 
— — sec ce — — | Dortmund 
3% | 15% | 1000 | 24000 Mi — | — — — | Dresden*) 
— — — | — | — — wg Düsseldorf 
— — -- Së "A E S | 32 50 | Duisburg 
1% 4% 3 DW f — | — ra e » Meiderich 
4 8 D foa 1 "së — SS ra Ruhrort 
AE si = —_ as — — wm Essen 
2 | 16% 1 Dës. d Gët ee 35 | Frankfurt a. M. 
— — — — | — | — — — | Hamburg*). 
KC 21% 3 100 | — | — | — a ier 
= Co Ka GN — ës == Zu 
— — — — — — | — — » -Gaarden 
_— -= — Së: "3 — — — |} Königsberg i. Pr. 
2%, 5% 5 30 Gg — | — — | Leipzig 
1 3 15 45 — -- — | Magdeburg 
24% | 30% | 5 | 1000 0,5 2 | 10 | 75 | München‘) 
— — | — -— -— — -- — | Neukölln®) 
— | — | — | — — gd ` ée — | Nürnberg*) 
d E ce — —- | —- — | == | — f Stettin I 
SSC — St: e: = => SS „ Bredow 
e — ai Be = Pe Stuttgart 
| | | | e Gruppe B. 
1 4 | 5 | üb. 100 | ess U oa — = Aachen 
— — — Cen — wm — -= Altona 
3% | 30% 25 | 19 | — — — — | Augsburg*) 
—- — — | — I geg -— — Barmen 
— | — | SÉ "2 7 eg — — | Berlin-Schöneberg 
Ob | 2 a om 2% 10% | 25 | 100 f| Bochum 
CG, | 1569 ki 1 3%, 15%| 1 7 Pumalag 
eg Ka _. — — — — — 'asse 
— — — | — 0,5 2 10 40 | Crefeld 
_ — — seg: T a em: Ze - | Danzig 
1,5 25 100 au j 125 Im" | 300 Elberfeld 
— -- — — | — — — — | Erfurt*) 
2% | 24% 1 20 | — — | — | Gelsenkirchen 
0,5 25 10 | 50 | — — — — | Halle a. S. 
1 2| 200 | 250 | 2 — äu — | Karlsruhe 
— — — Go — omg — | — | Mannheim 
SE — Pu u | 2 92 Wl | 9 


Mülheim a. Ruhr 
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Noch Tabelle VIII. 


1 cbm Gas kostet 


u Privatpersonen für ee der Stadt für 
| vl |g 5 | 
Städte Sag 58 7882| s38 | öffentliche 
=5 £ | EN 2% > 53 S 5 SE Beleuch- 
er Pf. Pf. ; Pf. P. | Pt D 
1 2. ı 3.1.4 | 5 6 i 
i | i 
Plauen i. V.. . . 18 | 13115]: e | 19, A 15 10 | 10 
Posen . .... |18 !13 ` 13 15 
Saarbrücken. . . 13401213409) Ai 15 131, (12) ` 8 
Straßburg. , . . | 15 ' 12,6 12 si 17 1» 15 
Wiesbaden . . . | 16 | 16 16 16 GE 
Gruppe C. | , | 
Bieleteld . . . . | 13 13 ' 13 13 13 |o 
Bonn .....f16 10 ° 10 ! 416 10 10 
Brandenburg . . 17 13 13 188 10 10 
Bromberg. . . . 13 2 13 13 13 = 
Coblenz . . . . 18 ı 12 12 12 18 bzw. 12 H 
Darmstadt . . . | 16 16 12 16,6 9 9 
Elbing. . . LI 18 12 12 18 18 2 Bst 
Flensburg. . . . | 14 14 12 i 16 14 12. ak LUH 
Frankfurt a O,. . | 16 13 13 17,5 14 ? 
Freiburg i. Br.. . | 20 14 14 21bzw.15| 20 bzw. 14 15 
Fürth i. B. . . . | 18 12 12 | 16 12 , B 
Görlitz. . . Im |13 13 1bzw.13[ 18 bzw.13 ! 5 
Hagen i. W.. . . [ 135. | 135 10 : 13,5 | N 
Harburg a. F. . . | 14 14 3,28 10 | 15 
Heidelberg . . . 20 12 ' 12 15 10 | 10 
Herne . . . .. 13 18 10 15 13 | 3 Bst 
Hildesheim . . . I 14 14 14 16 bzw. 15 14 | 10 
Kaiserslautern . . 12 12 10 14 11,5 i OR 
Liegnitz . . . . f| 14 14 14: 1 17 14 O B 
Linden. .. . . f 16 | 12 12 L A2 16 I 25w) 
Ludwigshafen a. R. | 13 13 12 12 10 ' wW 
Lübeck. . . . . [18 12 12 |17 bzw.14ļ| 18bzw.12 | — 
Metz. ... . | 12[16] | 12{16] . 12 14 [i 12 
Mülhausen i. E.. . e | 11,9 11,9 14 fi | fi 
Mülheim a. Rhein . | 10 10 11—16 8 | N 
M.-Gladbach. . . bier 10 12u.10| 17 oi | — 
Münster . . 18 >: 12 12 ? 18 ' N 
Oberhausen Bit. 16 ; 10 10 16,6 10 10 
Offenbach a.M. . | 18 12 12 20bzw.13,3 | 16 bzw. 12 | 16 
Osnabrück . . . 16 13 3 ê 16 Ä H 
Potsdam.*) . . . | 16 12 12 [8bzw.l14,5 f 14 bzw. 11 ` 2 
Recklinghausen . 16 | 10 16bzw18 15 bzw. 14 | 16 bzw. W ` 2 Dst 
Regensburg" . . [2 ; 15 15 -— 22 | X 
Remscheid . . . 113 13 11 16 13 ' 50 M Bi 
Rostocki. M. . . 1: 13 12 16,6 13 Sbk 
Solingen . . . . | 13 |13 10 ; 10 | 10 
Spandau . . .. 15 15 15 E 15 | 10 
Ulm. . n a 20 14 14 20, 17,14 5 == 
W ürzburg*) . ..120 P 13 16 11 11 
Zwickau i. vn e. A de 17 12 16 12 i E 
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Rabatt für 


e e rm e e aa EE EE a ae EE Ee, 


Leuchtgas _ e Koch-, Heiz- u. Kraftgas 
| Bu | hei ei 
Betrag J bei buch | Betrag I Städte 
in Pf. oder ahresverbrauc in Pf. oder | verbrauch | 
5 von Mille ó von Mille E. gai A 
7o cbm oder A vi cbm oder A | 
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| | Wiesbaden 
| 
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(Fortsetzung zu Seite 671.) 


Die Einrichtung, daß im Sommerhalbjahr niedrigere Preise als 
im Winter erhoben werden, für Leuchtgas und Gas für Koch- und 
Heizzwecke, besteht noch in: Essen (S. 10 und W.13 Pfg.), Cassel 
(S. 14, W. 16 Pfg.), Crefeld (S. 12, W. 15 Pfg.), Metz (S. 12, W. 16 Pfg.), 
München-Gladbach (S. 16, W. 17 Pfg.). 

Wo zwei Preise in einer Spalte angegeben sind, bezieht sich der 
eingeklammerte Preis bei eckiger Klammer auf Winterpreise, bei runder 
Klammer auf die tür benachbarte Gemeinden gültigen Sätze, so bei 
Stuttgart, Bochum und Saarbrücken.. 

In weiteren Spalten der Übersicht 8 ist auch angegeben, welche 
Preise die Stadtverwaltungen selber für das von ihnen konsumierte Gas 
bezahlen müssen. Den Stadtverwaltungen werden durchgehends bis 
zu 30 und mehr Prozent ermäßigte Preise in Rechnung gestellt. 

An wichtigen Änderungen in der Preisfestsetzung sind zu ver- 
zeichnen: 


Gruppe A. 


In Cöln a. Rh. ist ein Einheitspreis von 13 Pfg. eingeführt anstatt 16 
bezw. 10 Pfg. 

Duisburg hat seit dem 1. Januar 1912 einen Einheitspreis für Koch-, 
Heiz- und Leuchtgas von 12 Pfg., anstatt 16 und 10 Pfg., den Preis 
für Kraft- und gewerbliches Gas aber auf 10 Pfg. gelassen. 

Stuttgart hat ebenfalls für Groß-Stuttgart an Stelle der bisherigen Preise 
20 (17) und 11 (12) einen Einheitspreis von 13 Pfg. eingeführt. 


Gruppe B. 


In Crefeld beträgt der Einheitspreis vom 1. 4. 12. ab für die Sommer- 
monate 12 Pig., für die Wintermonate 15 Pfg. 


Danzig nahm eine Preiserhöhung um 1 Pig. auf 13 Pfg. vor. 


Mühlheim a. Ruhr ermäßigte den bisherigen Preis für Leuchtgas von 
16 Pfg. auf den Satz des Heizgases von 10 Pfg. und gelangte so 
ebenfalls zu einem Einheitspreise. 


Plauen i. Vgtl. ermäßigte den Motorengaspreis von 15/13 Die auf 12 Pfg. 


. Gruppe C. - | 
Flensburg hat anstatt 16 bezw. 12 Pfg. seit dem 1. Juli 1911 den Ein- 
heitspreis von 14 Pfg.; den Preis für Motorengas und Gas für ge- 
werbliche Zwecke auf 12 Pfg. belassen und den Automatengaspreis 
auf 16 Pfg. festgesetzt. 


“Frankfurt a. O. Der Preis für Automatengas wurde von 18,82 auf 
17,5 Pfg. pro cbm ermäßigt. 


Kaiserslautern. Seit 1. Januar Einheitspreis für Leucht-, Koch- und 
Heizgas von 12 Pfg. pro cbm. anstatt 16 bezw. 12 Pfg. 


Mülhausen i. Els. Die Preise haben sich ermäßigt bei Leuchtgas 
und Automatengas um 1 Pfg. und bei den übrigen Sorten um 
0,85 Pig. 

Rostock. DerEinheitspreis ist von 14 Pfg. auf 13 Pfg. ermäßigt worden. 


Die bisherigen Ausführungen bezogen sich auf die Grundpreise. 
In einer Reihe von Städten bestehen aber beim Bezug größerer Mengen 
wesentliche Preisermäßigungen, deren Umfang aus der Übersicht 8 er- 
sichtlich ist. Die Rabattsysteme selbst zeigen eine außerordentliche 
Mannigfaltigkeit, sowohl bezüglich des Beginns der Ermäßigung, wie 
der Art des Aufbaues und der Höhe des Rabatts. (Vergl. Bemerkungen 
in früheren Jahrgängen.) - - 


XXX. Beleuchtungswesen. 691 
Tab. IX. Gasmessermieten im Jahre 1911/12. 


Betrag der jährlichen Miete in A für einen Gasmesser 


Städte | | Höchstbetrag | E, 

ST E Q 

| 3Fl. | 6Fl. | 10 Fl. | 20 Fi. | 30 Fl. | 40 Fl. | 50 Fi. |100 F1.|200 Fi. für. Fl _ 5 

| | M | Gas- | 33 

i | er Ee 
1 2 Ä 3 4 | 5 6 7 


? ? ? ? ? 
. arlottenburg . I 1,0 Bän | 3,- 4,80 | 5,0 | 7,80 | 7,80 | 15,60 ? 24,- 150 9 
berg Ruhr `, . | 0,30 | 0,35 | 0,5 O60 | Gen 1- 110 |! 2,- — — — ? 
el. . 3,60 | 3,60 | 4,80 7,20 | 9,60 | 12.60 | 18,- | 18,- | 27,- 1 27- 150 7 
‚nigsberg i i. Pr. 240 | 3- 8- | 12,- | 16,- ? ? ? ? ? ? ? 
attin I . . . I — 5- 6,- 9,- | 12,- | 16, 16,- | 32,- — |32,- 100 T 


Gruppe A. 
“emen . . .| 3- 3,- 5,- Tr 9- | 11- | 13- 
Gruppe B. 


chen — 3,- 4,- 5,- 7,- Tr 9- | 18,- | 18,- |18,- 200 8 
` rl. “Schöneberg — 3,- 4,20 6,- 7.20 | 9,60 | 9,0 | 18,- | 36,- 1 96,- | 1000 13 
"chum — 4,- 5,- 1,-  114- 114,- | 30,- | 50,- Į 65- 250 11 
furt . 360 | — 5,40 7,20 bis 54,- | 54,- — 
alheim a. Ruhr Ze | Aan | 540 | 7,20 | 9,60 3 | 9 ? ? ? ? ? 
auen i. V.. TI äer 3,60 | 4,80 T2 | 12-! ? | ? ? ? ? d ? 
» Gruppe C. 
rmstadt . .| 252 | 3- 3,96 6,- 7.92 | 9,96 | 12,- | 21,96 ? ? ? ? 
bing - I 2140 | 3,- 4,- 6,- 6.- 6,- 9,- | 21,- — |21- 100 8 
eiburgi. Br. .1 240 | 3- 4,20 7,20 | 9,60 | 9,60 | 12,- | 24,- | 36- | 36,- 150 10 
litz. . . . f 240 | 3,60 | 4,80 7,20 | 10,80 | 10,80 | 18,- | 36,- | 72,- | 72,- 200 8 
tne. . . .| 480 | 6- 7,80 | 10,20 ? ? ? 2 ? ? ? 
ıdwizshafen . | 2,0 | 3,- 3,60 4.80 | 4,80 | 7,20 d ? ? ? ? ? 
ibeck . 4,40 | Ge 8- | 10,80 | 13,60 | 18,80 | 18,80 | 40,40 | 80,80 | 80,80 200 12 
inchen- Gladb. 3,60 | 4,30 | 5,40 7,20 | 960 | 9,60 | 13,20 | 24,- | 40,20 | 45,- 250 ? 
:scklinghausen . | 3,60 | 480 | 6- 7150| 9- 9,- | 19,20 ? ? ? ? ? 
sandau . . . | 3,60 | 3,0 | 3,60 3,00 | 4,80 | 4,80 | 4,80 | 4,80 | 4,80 | Aen ? ? 
“ürzburg , >» | 240 | 3- 3,60 6,- 7,80 | 7,80 12,- | ? ? ? ? ? 


(Fortsetzung des Textes zu Seite 690.) 

Bei der Beurteilung des Gaspreises ist weiter die Höhe der Gas- 
messermieten in Rechnung zu stellen. Die Gasmessermiete ist nur ver- 
einzelt konstant (z. B. in Altona, Augsburg, Fürth, Harburg, Ober- 
hausen i. Rhld. und Regensburg). Meistens steigt sie mit dem Gas- 
verbrauch. In einigen Städten werden die Gasmesser mietfrei zur Ver- 
tügung gestellt (so in Frankfurt a. M., Braunschweig, Danzig und 
Elberfeld). In Danzig wird aber für Kontrollgasmesser eine Miete er- 
hoben zwischen 5 und 63 A. Stuttgart berechnet nur in den ange- 
schlossenen Außengemeinden eine Gasmessermiete.e. In Barmen wird die 
Miete nur bei Nichterreichung von Mindestsätzen erhoben. Saarbrücken 
stellt nur bei nicht vollbenutzten Anlagen die Gasmesser in Rechnung. 
In Heidelberg wird Gasmessermiete nur verlangt, wenn der Jahresver- 
brauch unter 5 cbm ist. Osnabrück hat 2 verschiedene Mietsätze: für 
Koch- und Heizgas 1,20 Æ und für Leuchtgas 2,40 M. 

44* 
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In Ergänzung zu den in Tabelle 9 über die Gasmessermieten ent- 
haltenen Angaben seien nachstehend noch einige Mitteilungen aus den 
übrigen Städten nachgetragen: 


Die Jahresmiete für Gasmesser betrug in: 


Berlin . . . . 2 .2...300.4—-96 M | Straßburg i. E.. . . . 6,00 M—10 AM 
Breslau . . 2 2 , 200 „—40 „ | Wiesbaden . . . . . 360 „—30 .. 
Chemnitz. : . . . . 240 „—54 „ | Bonn a. Rh.. . . . . 500, rs ve 
` Cöln a. Rh.. . . . . 3,00 „—40 „ Coblenz . . . . . . 3,60 „—54 „ 
Dresden . . . . . . 240 „—24 „ | Heidelberg . . . . . 6,00 „—30 „ 
Leipzig . . . . . . 240 „—60 „ | Kaiserslautern . . . . 0,60 „—20 „ 
München. . . . . . B60 „—36 „ | Münster i. W. . . . . 420 „—36 „ 
Neukölln . . . . . . 3,00 „—34 „ | Offenbach a.M. . . . 15,00 „72 „ 
Cassel . . » . . . . 240 „—60 „ | Potsdam . . . . . . 38,60 „—24 „ 
Halle a. S. . . . . . 240 „—60 , Solingen . . . . . . 420 „—24 „ 
Karlsruhe . . . . . 6,00 „—48 „ | Zwickau . . .. . . BOU, „,— T. 


Mannheim . . . . . 1,80 „—24 „ 


Auch in Dortmund, Düsseldorf, Hamburg, Barmen, Posen steigt 
die Gasmessermiete mit der Größe des Messers. 


6. Die Betriebsergebnisse der Gaswerke. 


Die mitgeteilten Zahlen über die Betriebsergebnisse der Gaswerke 
in Tabelle 10 lassen sich nur mit größter Vorsicht mit einander ver- 
gleichen. Im Jahrgang XVII Seite 575 sind diejenigen Umstände 
hervorgehoben, die auf das finanzielle Ergebnis der Werke einwirken 
und den Vergleichswert der Zahlen beeinflussen. 


Die Frage, welche Betriebsform die günstigsten Ergebnisse zeitigt, 
ob Privatbetrieb oder Kommunalbetrieb rationeller ist, beschäftigte leb- 
haft die Interessentenkreise. Im kommunalen Jahrbuch 1912/13 S. 618 
ff. wird der gemischt-wirtschaftlichen Unternehmung das Wort geredet. 


Zur rechten Beurteilung der mitgeteilten Zahlen muß auf einige 
in ihnen enthaltene Unterschiede aufmerksam gemacht werden. In 
Spalte 9 (Ausgaben für Kohlen) sind bei Berlin die Ausgaben für Koks 
und Oel zur Wassergasfabrikation und die Ausgaben für Unterfeuerung 
mit enthalten, bei Kiel die Ausgaben für Gasöl, bei Freiburg i Br. die 
Ausgaben für Koks und Ol. Unter Kohlen ist mehrfach auch das 
sonstige Rohmaterial zur Gasfabrikation mit einbegriffen. In Spalte 10 
gelten bei Freiburg i. Br. die angebenen 58 524 ÆA ohne Straßenrohrnetz 
und Installation. 

In Ergänzung der in Übersicht 10 mitgeteilten Angaben seien 
nachstehend die Beträge mitgeteilt, welche von den Privatwerken an 
die Stadtkassen abzuführen waren. 


Dortmund . . ae ee a BERN 

Duisburg-Ruhrort ee 5054,87 — 

Frankfurt aM. © 2. 2. 2 2 2 2 2.20. 48550, — ,„ 

Aachen . . nl re e 198.431,98 

Berlin- Schöneberg Së , a e SÄI 604,59 „ außerdem 
werden 1035 ze 3675 Brennstunden für die öffentliche Be- 
leuchtung kostenlos gebrannt, 

Berlin-Wilmersdorf. . . 2 2 2 e 35393412, — AM 

Straßburg i. Els.. . . ; 9 000, — „ außerdem 
Lieferung von Laternen, Kandelabern usw. für Öffentliche 
Beleuchtung, 


Flensburg >... 2 2 2.2.2.2... 2.200 000,— M 
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Von der Berechnung der vielfach üblichen Verhältniszalilen (Rein- 
gewinn in Beziehung zum Buchwert der Werke, einzelne Einnahme- und 
Ausgabeposten zur Gesamtgasabgabe und zum Nutzgas usw.) ist ab- 
gesehen worden. 


7. Die Einrichtung und Ausstattung der Elektrizitätswerke. 


Im Abschnitt I und Tabelle I ist bereits dargelegt worden, 
welche Verbreitung die Elektrizitätsversorgung genommen hat und 
welche Städte eigene Werke besitzen. | 

Von den Angaben der Tabelle 11 interessiert zunächst die Frage 
der Stromart. 


—— 


Städte der Gruppe Zusammen 
ge | B | c Werke 


Stromart 


Nur Gleichstrom , - » e e 19 
, PDrehstrom. - - . 14 
„ Wechselstrom . ba a Ce 3 

Gleich- und Drehstrom. . . . 44 
S und Wechselstrom . « 

Alle drei Arten ee, 


Summe . . . 


In Städten, in denen der ursprüngliche Strom in eine andere 
Stromart umgeformt wird, ist diese in Klammern gesetzt. Die nor- 
male Gebrauchsspannung betrug ' überwiegend 220 Volt. Ungefähr 
ein Drittel der Städte verwendet Spannungen von 110 bezw. 120 Volt. 
In einer Reihe von Städten erfolgt die Abgabe von Leuchtstrom in 
verschiedenen Spannungen. Endlich enthällt die Tabelle Angaben 
über die Größe des Leitungsnetzes unter Ausscheidung der Längen 
der Freileitungen und der Hochspannungskabel. 


8. Anschlüsse, Anschlußwerte und Stromverbrauch. 


Die Tabellen 12, 13 und 14 geben Auskunft über Anschlüsse, 
Anschlußwerte in KW. und Stromverbrauch in KW.-Stunden Neben 
der Gesamtzahl der Abnehmer und der Zähler enthält die Tabelle 12 
für Beleuchtungsstrom Angaben über die Zahl der verwendeten Glüh- 
lampen und Bogenlampen in den öffentlichen Gebäuden, bei der 
Straßenbeleuchtung und im Privatkonsum. Beim Kraftstrom wird nach 
feststehenden Motoren und sonstigen Apparaten unterschieden. In der 
Tabelle 13 über den Anschlußwert werden dieselben Unterscheidungen 
getroffen und außerdem noch Angaben über Straßenbahnen und die 
Werke gemacht. 

Die Tabelle 14 über Stromverbrauch zeigt dieselbe Einteilung 
wie Tabelle 13, läßt aber die Unterscheidung von Bogenlampen und 
Glühlampen fallen. 

Da in mehreren Städten ein einheitlicher Tarif für Licht und 
Kraft besteht und eine Beantwortung nach den verschiedenen Ver- 
wendungszwecken nicht oder nur teilweise möglich war, so ist hierfür 

(Fortsetzung auf Seite 698.) 
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In Ergänzung zu den in Tabelle 9 über die Gasmessermieten ent- 
haltenen Angaben seien nachstehend noch einige Mitteilungen aus den 
übrigen Städten nachgetragen: 


Die Jahresmiete für Gasmesser betrug in: 


Berlin . . . . . . . 3,00 M—96 M | Straßburg i. E.. . . . 6,00 M—10 N 
Breslau . . 2 . . . 200 „—40 „ | Wiesbaden . . . . . 360 „—30 
Chemnitz. : . . . . 240 „—54 „ | Bonn a. Rh.. . . DA „—b5 „ 
"Cöln a. Rh.. . . . . 3,00 „—40 „ | Coblenz . . . . . . 360 „5 .„ 
Dresden . . . . . . 240 „—24 „ | Heidelberg . ©.. 6,00 wäll, 
Leipzig . . . . . . 240 „—60 „ Kaiserslautern . <.. . =- 060 „—20 „n 
München. . . . . . 860 „—36 „ | Münster i W. . . . . 420 „—36 e 
Neukölln. . . . . . 3,00 „—34 „ | Offenbach a.M. . . - 15,00 „—12 . 
Cassel. . . . . . . 240 „—60 „ | Potsdam . . . . . . 3,60 „—2i. 
Halle a. S. . . . . . 240 „—60 „ | Solingen. . . . . . 420 zl: 
Karlsruhe . . . . . 6,00 „—48 „ Zwickau . - . . . . 300 „—T. 


Mannheim . . . . . 1,80 „—24 „ 


Auch in Dortmund, Düsseldorf, Hamburg, Barmen, Posen steigt 
die Gasmessermiete mit der Größe des Messers. 


6. Die Betriebsergebnisse der Gaswerke. 


Die mitgeteilten Zahlen über die Betriebsergebnisse der Gaswerke 
in Tabelle 10 lassen sich nur mit größter Vorsicht mit einander ver- 
gleichen. Im Jahrgang XVIII Seite 575 sind diejenigen Umstände 
hervorgehoben, die auf das finanzielle Ergebnis der Werke einwirken 
und den Vergleichswert der Zahlen beeinflussen. 


Die Frage, welche Betriebsform die günstigsten Ergebnisse zeitigt. 
ob Privatbetrieb oder Kommunalbetrieb rationeller ist, beschäftigte leb- 
haft die Interessentenkreise. Im kommunalen Jahrbuch 1912/13 S. 618 
ff. wird der gemischt-wirtschaftlichen Unternehmung das Wort geredet. 


Zur rechten Beurteilung der mitgeteilten Zahlen muß auf einige 
in ihnen enthaltene Unterschiede aufmerksam gemacht werden. In 
Spalte 9 (Ausgaben für Kohlen) sind bei Berlin die Ausgaben für Koks 
und Oel zur Wassergasfabrikation und die Ausgaben für Unterfeuerung 
mit enthalten, bei Kiel die Ausgaben für Gasöl, bei Freiburg i Br. die 
Ausgaben für Koks und Öl. “Unter Kohlen ist mehrfach auch das 
sonstige Rohmaterial zur Gasfabrikation mit einbegriffen. In Spalte 10 
gelten bei Freiburg i. Br. die angebenen 58 524 A ohne Straßenrohrnetz 
und Installation. 

In Ergänzung der in Übersicht 10 mitgeteilten Angaben seien 
nachstehend die Beträge mitgeteilt, welche von den Privatwerken an 
die Stadtkassen abzuführen waren. 


Dortmund . . ee 8 e re Ee M 
Duisburg- Ruhrort `... 5 054,87 „ 
Frankfurt a. M. . 2.2. 2 2 2 2 0.000 BO, — ,„ 
Aachen . ee ee TIIB RBL pyp 
Berlin- Schöneberg GC , . 341 604, 59 „ außerdem 


werden 1035 > 3675 Brennstunden für die öffentliche Be- 
leuchtung kostenlos SE 


Berlin-Wilmersdorf. . . . > . o 23533412, — A 

Straßburg i. Els.. . .. 9000, — „ außerdem 
Lieferung von Laternen, Kandelabern usw. für öffentliche 
u... 


Flensburg . . 2er l o OU OR A 


Geet ege Gg Ae et 
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Von der Berechnung der vielfach üblichen Verhältniszahlen (Rein- 

gewinn in Beziehung zum Buchwert der Werke, einzelne Einnahme- und 

Ausgabeposten zur Gesamtgasabgabe und zum Nutzgas usw.) ist ab- 
gesehen worden. 


7. Die Einrichtung und Ausstattung der Elektrizitätswerke. 


Im Abschnitt I und Tabelle I ist bereits dargelegt worden, 
welche Verbreitung die Elektrizitätsversorgung genommen hat und 
welche Städte eigene Werke besitzen. 

Von den Angaben der Tabelle 11 interessiert zunächst die Frage 
der Stromart. 


Städte der Gruppe Zusammen 
Stromart 
Werke 


Nur Gleichstrom - e... 

»„ Drehstrom. - - 14 
„ Wechselstrom . > 3 
Gleich- und Drehstrom. . . - 44 


e und Wechselstrom . » 
Alle drei Arten . » ee .. 


Summe e D D 


In Städten, in denen der ursprüngliche Strom in eine andere 
Stromart umgeformt wird, ist diese in Klammern gesetzt. Die nor- 
male Gebrauchsspannung betrug’ überwiegend 220 Volt. Ungefähr 
ein Drittel der Städte verwendet Spannungen von 110 bezw. 120 Volt. 
In einer Reihe von Städten erfolgt die Abgabe von Leuchtstrom in 
verschiedenen Spannungen. Endlich enthällt die Tabelle Angaben 
über die Größe des Leitungsnetzes unter Ausscheidung der Längen 
der Freileitungen und der Hochspannungskabel. 


8. Anschlüsse, Anschlußwerte und Stromverbrauch. 


Die Tabellen 12, 13 und 14 geben Auskunft über Anschlüsse, 
Anschlußwerte in KW. und Stromverbrauch in KW.-Stunden Neben 
der Gesamtzahl der Abnehmer und der Zähler enthält die Tabelle 12 
für Beleuchtungsstrom Angaben über die Zahl der verwendeten Glüh- 
lampen und Bogenlampen in den öffentlichen Gebäuden, bei der 
Straßenbeleuchtung und im Privatkonsum. Beim Kraftstrom wird nach 
feststehenden Motoren und sonstigen Apparaten unterschieden. In der 
Tabelle 13 über den Anschlußwert werden dieselben Unterscheidungen 
getroffen und außerdem noch Angaben über Straßenbahnen und die 
Werke gemacht. 

Die Tabelle 14 über Stromverbrauch zeigt dieselbe Einteilung 
wie Tabelle 13, läßt aber die Unterscheidung von Bogenlampen und 
Glühlampen fallen. 

Da in mehreren Städten ein einheitlicher Tarif für Licht und 
Kraft besteht und eine Beantwortung nach den verschiedenen Ver- 
wendungszwecken nicht oder nur teilweise möglich war, so ist hierfür 
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Buchwert 
der 
Werke 


Städte 


M 
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Tab. X. Betriehsergebnisse Ä 


Einnahmen 


insgesamt 


darunter für 


Leuchtgas Heiz- pp. 
Gas 
M M 


Neben- 
produkte 


M 


en Dh a nn E | A | gg 


2 


Gruppe A. 

Berlin . . | 146 686 219 
Bremen 12 179 684 
Breslau 15 344 691 
Charlottenburg. | 19 136 704 
Chemnitz. 4 843 000 
Cöln a. Rh.. 12 478 680 
Dresden . 13 660 155 
Düsseldorf 6 555 518 
Duisburg . 2 258 985 
Essen . . 4 473 893 
Frankfurt a. M.| 2004 490 
Hamburg. . 43 497 207 
Kiel. . . . .| 5582821 
Königsbergi. Pr.| 8519450 
Leipzig «I 26 627 583 
Magdeburg . . ? 

München. 20 262 800 
Neukölln . 9 610 000 
Nürnberg . 14 341 264 
Stettin . 6 105 568 
Stuttgart . 13 299 452 

Gruppe B. 

Altona. 4 919 809 
Augsburg . 3 273 820 
Barmen . . 4 283 300 
Bochum . 1 777 360 
Braunschweig .| 1135532 
Cassel . 4 328 255 
Crefeld. 3 250 322 
Danzig. 5 627 268 
Elberfeld . 1189 023 
Erfurt . 4 005 992 
Halle a. S. . 2 515 272 
Karlsruhe. 4 443 952 
Mainz . .| 2890119 
Mannheim . .| 8377164 


Mülheim a. d. Rohr} 2274355 


45 602 954 
5 476 793 
9 583 773 


11 817 743 
4 086 000 


6 781 182 
9 860 078 


4 745489 
1322 141 
2 368 130 


56 522 
19 805 127 
2 626 353 


9 224 291 


6 164 821 


2 332 770 
2 091 305 
2 362 935 

935 964 


1 508 054 
2 290 330 


2 046 707 
2 492 747 


2 932 138 
857 426 
1916 041 


2 757 189 
1 986 375 


3 129 158 
630 462 


5 


m —— 
33 153 »20 
4 295 088 
3325909 | 2128030 
en ef 
6 971 966 
1 465 000 | 1 549 000 
Ve 
5 128 253 


4597 473 | 2595 823 


3 625 977 
990 569 
2 193 320 


| 
300 720 
14 072 587 
1 796 848 
2668 784 
4686464 | 2124 765 


1 393 785 1074 136 


1 719 555 1841 919 
1 028 064 612 813 


a N 
4 Ce 681 


1 703 016 
ol 218 | = 183 


509 442 204 393 
1 147 273 
1 504 582 


1419745 
183 480 i 683240 


2 210 374 
187 182 


453 362 
S men 


1 959 215 
566316 | 587097 
Summen a 


2 072 175 
690 58. 


945 325 


12 060 417 
1 107 885 
1 878 9% 


2 445 828 
932 000 


1 317 995 
2 147 063 


973 487 
282 708 
2 602 


69 440 

4 828 207 
554 148 
954 952 
2 186 723 


856 007 
1691 174 


334 186 


388 717 
152 op 
268 33 


242 637 
140 000 


27 157 
220 633 
127 926 
10 35 
96 146 


1% 
489 149 
85113 
129 124 
240 190 


124309 
40200 
175810 
11669 

5709 


(KR 


ins- 
gesamt 


37 872 525 


3 985 755 
7074 381 


9 248 441 
2 515 0V0 


5 544 489 
6 559 065 


3 322 625 
953 187 
1 583 171 


565 022 
14 436 178 
1 556 356 


8 135 657 


4 018 256 


8 356 462 
2 919 384 
5073 645 
1 995 702 


4 754 418 


1 862 824 
1 550 846 
1 430 206 

680 744 


1 151 799 
2 290 330 


2046717 
1 921 562 


1 952 138 
512 547 
1 220 512 


2 069 334 
1 951 570 


2 683 194 
529 292 


EE nn nn nn 
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darunter für 


Kohlen 


17 381 625 
1 570 098 
2 528 737 


2 707 565 
1 257 000 
2 073 849 
3 529 065 


1 492 799 
383.093 


857 663 
3 424 (26 
1 033 326 
2 793 718 
1 253 031 


| 


1936616 


566 623 | 


1 989 064 


674 726 | 


472 972 


2 


218 813 
564 090 
667 249 
551 097 
559 622 
820012 
292 117 
579 751 


892 316 
442 684 


1 009 110 
173 950 


Unter- 
haltung 
des 


14 349 642 
424 013 
461 087 


404 650 
? 


411 760 
304 613 


209 405 
54 537 
163 850 


17 200 
824 739 
27 425 
167 677 
2 746 705 


106 115 


4 144 445 
54 479 
200 392 
113 107 


122 578 | 


173 789 
66 056 


88 246 


im Jahre 1911/12 (Gaswerke). 


Ausgaben 


| Abschreibungen 
für Erneue- 
Zinsen | Tilgung| rungs- 
| fonds 
M | M 
woi 13 
3 020 805; 2014172) 1 106 281 
510337 | 408085 ; 
394 7855| 244225 326110 
691 931 | 518800) 218149 
d d 388 000 
553136| 315 774 : 592 633 
44 284 30 295. 592 290 
——D —— 
354 776 667 857 
82353| 1895361 55334 
178317) 408811 f 
117 965 9000 
1724648| 750777) 735712 
215320| 1903251 171636 
321 221| 224876 23943 
986 338 | 422632) 555 956 
246 959 | 175376) 208 435 
850980 | 502284 619053 
244 906 | 212249) 45894 
477470| 1643381 326 395 
269 808 6745 
388 072| 1712581 342 742 
203 800 | 119500) 139 600 
127 555 27 662| 5098 
151 336| 100819! 56670 
57 317 91 392 5 000 
44 909 25 510 40 000 
218 216 84 479 
136 097 | 212106) 60000 
172895 | 139508 162711 
50 904 658 265 948 
148 070 | 64591| ` 82 870 
33 360 64047) 71351 
138 979| 114284 
113303 | 183 376 i 
272762| 140159) 305507 
6 750 


100 784 


101 318 


1136 693 


3 301 013 


805 884 


1527 184 
1 542 502 
1 530 838 

814 016 


1 410 403 


469 946 
139 763 
932 729 
.255 220 


‚356 255 
644 005 


469 016 
571185 


980 000 
30 000 
695 529 


599 490 
411 529 


445 964 
101 170 


Digitized by Google 
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Städte 


Gruppe A. 
Berlin 


Bremen 
Breslau 


Charlottenburg 
Chemnitz 


Cöln a. Rh. 


Dresden 


Düsseldorf 


Duisburg 
Essen 


Frankfurt a. M. 
Hamburg ? 
Kiel 
Königsbergi.Pr. 
Leipzig 


Magdeburg 


München 
Neukölln 
Nürnberg 
Stettin ` ` 


Stuttgart 


Gruppe B. 


Altona 
Augsburg 
Barmen 
Bochum 


Braunschweig 


Cassel 
Crefeld 
Danzig 


Elberfeld 
Erfurt ° 
Halle’ a. S. 
Karlsruhe 
Mainz ı 


Mannheim 
Mülheim a, d Ruhr 
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E EEEE EEEE 
Einnahmen 
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Noch Tab. X. 
Buchwert 
der 
te 
Sma Werke 
M 
1 2 
Plauen i. V. 4 733 485 
Posen . 3 305 212 
Saarbrücken. 2270 409 
Wiesbaden . 4 632 229 
Gruppe C. 
Bielefeld . 1182618 
Bonn a. Rh.. 262 005 
Brandenburg .I 3182039 
Bromberg 2439 526 
Coblenz 1 522 800 
Darmstadt 4 012 534 
Elbing. 834 303 
Freiburg i. Br. .| SE E 
Fürth i. B. . 
Görlitz 
Hagen i. W.. JI 1684996 
Harburg a. Elbe | 3412866 
Heidelberg . 1521 2% 
Herne. . . 702 196 
Hildesheim . 1 112 000 
Liegnitz À d ; 
Ludwigshafen . į 1508000 
Lübeck . .I 4109 227 
Mülheim a. Rh. 630 699 
Hünchen-Hadbach . 2476 741 
Münster . . . 716 450 
OberhausenRhl. 806 670 
Offenbach a. MI 4 736 594 
Osnabrück 1 855 893 
Recklinghausen . 929 408 
Remscheid . 712 029 
Rostock S 1 027 655 
Solingen . 1 495 542 
Spandau . ; 
Würzburg 1 902 178 
Zwickau . 1 324 098 


insgesamt 


2 370 552 
1 938 154 


1335 892 
2 455 749 


1 134756 


„1250 249 


435515 
1 068 676 
1023 260 


2 001 122 - 


474 013 


%2 028987 


1 383 438 
1 235 329 


992 611 
949 372 
1 251 200 
277 287 
462 512 


917 864 
879 662 
1 834 265 
-452 351 


1 009 907 
1 076 575 


449 357 
2 016 334 


1098 545 


365 070 
179 779 
704 260 
666 012 
1 442 614 
-965778 


en eege, u un; bi 


en rm es u u o Á — ve - de 


686 058 


SÉ darunter für 
Heiz- pp. Neben- 
Leucht 
ne Gas produkte 
M M M 
4 5 | Æ 
865 874 888 095 296 207 
765 892 | 553 472 475 550 
919 445 88 350 
2 2 2 
e | 
781 930 Ä 291 778 
581 303 | 376930 244 310 
ENEE, > 2 
515 782 193 201 
630 321 271989 
237169 | 244 102 818 434 
eer 
1 211 068 404 902 
192 836 168 214 18 569. 
413 707 585 650 379 993 
970 506 400 199 
419 396 | 372 234 208 227 
mm 
583 835 185 564 
? | ? 193 284 
304 206 | 542 038 250 300 
190 400 65 444 
Ste 187 479 
523 799 200 881 
568 306 143 294 
1 229 167 492 899 
145756 | 171085 91 389 
711 348 202 753 
363046 — 327536 | 306651 
126 927 196 933 | 60 588 
623 424 514084 | 340 628 
327 336 ı 362918 | 227 904 
267 560 | 67 968 
578 774 | 156 901 
383 819 | 176 500 
511 975 . 129920 
180 437 246 548 
392 234 441 967 261 501 
KE 
| 255989 | 
| 


Gasmeser- 
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Ausgaben Ss pn 
darunter für Abschreibungen _ elle d 
ans- | Unter- für Erneue- Stadt Städte 
gesamt Kohlen haltung Zinsen | Tilgung | rungs- geführt 
fonds 
n | s |X) s sl A D 
8 9 | 0 | u 2 | 33 14 15 
1 592 274 667809 | 566692 78139 | 75958 | 203676 | 400000 | Plauen i. V. 
1559614 | 755485 21593 | 115120 | 35929 | 57100 | 378540 | Posen 
1078892 | 364220 20 455 58330 | 60507 | 31500 | 254000 | Saarbrücken 
1797 711 ? 2 ' 2 ? 2 658 038 | Wiesbaden 
| Gruppe C. 
914756 | 372674 | 280 620 53694 | 128614 220 000 | Bielefeld 
1139259 | 381 087 19 626 9880 | 15448 | 139786 | 516433 | Bonn a. Rh. 
735515 | 169703 | 188848 92005 | 70429 | 7191 | 125000 | Brandenburg 
1068676 | 348758 | 379360 61449 | 35952 243156 |Bromberg 
829580 | 380157 61 764 51597 | 89072 170000 | Coblenz 
1492399 | 474837 61 959 81680 | 29485 | 114761 | 508728 | Darmstadt 
373131 | 140055 37841 | 6677 7568 | 47029 | 100881 | Elbing 
1926535 | 418936 58524 ' 106215 | 99371 ! 16000 | 442614 |Freiburg i. Br. 
1093464 | 494116 33851 | 134070 | 53159 | 119421 | 289974 | Fürth i. B. 
929586 | 348147 35757 | 117054 | 102993 | 20000 | 305703 | Görlitz 
907 302 | 284734 | 139994 : 66692 | 51882 | 32687 | 85309 | Hagen i. W. 
875564 | 281297 | 325116 65504 | 50436 , 123211 | 30000 | Harburg a. Elbe 
918325 | 395637 89776 ; . ` 30338 | 340000 | Heidelberg 
237 075 79 442 76054 | 24649 | 20119 | 36811 | 40212 |Herne 
282512 | 264705 42 475 | 25679 | 73224 | 33623 | 180000 | Hildesheim 
917864 | 230198 | 48849 | 26665 | 42040 ı 199 835 | Liegnitz 
527 958 205 788 22 367 19444 13 187 80171 | 135000 | Ludwigshafen 
1149784 | 562 998 73475 ' 106057 | 52204 | 98597 | 449466 | Lübeck 
249909 | 141505 23680 | . | . ; 35969 | 142000. |Mülheim a. Rh. 
{ Gun m 
864.089 | 288 596 46976 | 186 558 69 925 | 145818 | München - Gladbach 
839063 | 277173 | 421993 : 35424 | 30307 ` 74164 | 237512 | Münster 
324 373 96 847 17555 ' 25992 | 50411 196839 | 124984 |OberhausenRhl. 
1765567 | 425475 | 120222 ; 117526 | 90412 , 97105 | 249920 | Offenbach a.M. 
871545 | 291 997 30863 | 79725 | 56718 | 65000 | 227000 | Osnabrück 
231 109 88 137 20449 ; 34010 20339 19372 60 338 | Recklinghausen 
779779 | 263 306 24659 25473 | 33067 ` 64000 | 220000 | Remscheid 
532 100 | 214 900 47 106 33961 ` ; 172150 | Rostock 
531811 | 213017 718529 : 62826 | 66036 ` 134201 |Solingen 
1 056 592 | 372 257 15675 : 88330 | 44743 6472 | 209026 | Spandau 
1131610 | 377420 | 51800 ı 95621 | 58760 | 43650 | 239820 | Würzburg 
928536 | 289973 | 181965 | 35 484 | 86 623 385172 | Zwickau 
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(Fortsetzung zu Seite 69.) 
in den Tabellen 13 und 14 eine besondere Spalte vorgesehen. Bei 
einer Anzahl von Städten, in denen die Straßenbahnen ihren Strom 
anderweitig beziehen, fehlen die Angaben. 


9. Strompreis und Zählermiete. 


Bei den tatsächlichen Kosten für den Bezug elektrischen Stroms 
spielen, von den einmaligen Aufstellungskosten des Zählers abgesehen, 
die den Abnehmern nach ganz verschiedenen Grundsätzen in Rechnung 
gestellt werden, drei Faktoren eine bestimmende Rolle, der sogen. 
Grundpreis, die Größe und das System der Rabattgewährung und die 
Höhe der Zählermiete. Bei allen 3 Größen, die in der Übersicht 15 
einander gegenübergestellt sind, herrscht eine außerordentliche Verschie- 
denheit und Mannigfaltigkeit vor. Der Grundpreis kann einheitlich für 
alle Verwendungszwecke festgesetzt sein oder hat verschiedene Sätze, 
je nachdem es sich um Lichtstrom oder Kraftstrom handelt. Straßen- 
bahn und öffentliche Beleuchtung genießen in der Regel Vorzugs- 
preise. Der Preis für Kraftstrom ist überall bis auf vereinzelte Aus- 
nahmen wesentlich niedriger festgesetzt. Eine kleine Gruppe von 
Städten hat, während sonst der sogen. einfache Tarif mit besonderen 
Sätzen für Lichtstrom und Kraftstrom vorherrscht, den Doppeltarif 
eingeführt, der in den Sperrzeiten einen höheren Satz als in den 
übrigen Stunden vorsieht. Dabei kann entweder für beide Strom- 
arten derselbe Doppeltarif oder für jede Stromart ein besonderer 
Doppeltarif gelten. Die Vorzüge des Doppeltarifs mit Sperrzeiten, 
daß nämlich der Verbraucher vom ersten Tage des Strombezugs die 
tarıflichen Vorteile voll ausnutzen kann, werden, abgesehen von den ver- 
mehrten Anschaffungskosten, sehr beeinträchtigt durch die vermehrten 
Personalausgaben für die regelmäßige monatliche Bedienung der Schalt- 
uhren, sodaß dieser Tarif besonders bei Werken mit vielen Anschlüssen 
mit geringem Stromverbrauch verhältnismäßig wenig Anwendung 
finden kann. Endlich bestehen in einer weiteren Gruppe von Städten 
neben dem einfachen Tarif zugleich ein oder mehrere Doppeltarife, 
sodaß dem Konsumenten eine ganze Reihe Bezugsmöglichkeiten offen 
steht. Bezüglich der Verhältnisse in den einzelnen Städten muß auf 
den Inhalt der Tabelle verwiesen werden. 

Bezogen die bisherigen Ausführungen sich auf den Grundpreis, 
so erhält man ein Bild der tatsächlichen Strompreise durch Berück- 
sichtigung des in den meisten Städten bestehenden Rabatts, der viel- 
fach schon bei einem verhältnismäßig geringen Stromverbrauch ein- 
setzt, z. B. in Plauen i. V. von Anfang an, in Augsburg bei 50 A, in 
Ulm bei 100 A, in Darmstadt bei 200 Brennstunden usw. Im Einzelnen 
zeigen die Rabattsysteme hinsichtlich des Beginns der Rabattgewäh- 
rung, der Art der Berechnung (ob gestaffelte Sätze oder Rabatt für 
Gesamtverbrauch), der Anwendung auf beide Stromarten oder nur 
auf eine Stromart eine große Mannigfaltigkeit. Wir verweisen in 
dieser Beziehung auf die in den früheren Jahrgängen gegebene aus- 
führliche Darlegung. 

Als Beispiel einer besonders vielseitigen Ausgestaltung des Preis- 
tarifs sei auf Dortmund verwiesen, wo für den Bezug von Lichtstrom 
5 verschiedene und für den Bezug von Kraftstrom 7 verschiedene 
Tarife bestehen. 
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Tarif A für Lichtstrom setzt als Einheitspreis für die ersten 
500 KW.-Std. 40 Pf. fest, die KW.-Std. von 500 bis 1000 kostet 35 Pf., 
der Preis für die folgenden Intervalle ermäßigt sich schließlich bei 
dem Verbrauch über 300000 KW.-Std. auf 21 Pf. Der Tarif B für 
Lichtstrom, der zu einer Mindestentnahme von 2500 KW.-Std. auf 
eine 2- bis 10jähr. Dauer verpflichtet, setzt für die ersten 2500 KW.-Std. 
einen Preis von 30 Pfg. fest und geht gestaffelt bis auf 18 Pf. bei 
dem Verbrauch über 300000 KW.-Std. herunter. Liegt außerdem die 
Verpflichtung zu größerer Benutzungsdauer vor, so tritt nach dem 
Tarif C noch ein stärkerer Rabatt ein. Bereits der Verbrauch über 
500 KW.-Std. kostet nur 27 Pfg., und bereits bei 200000 KW.-Std. ist 
der Preis auf 18 Pf. gesunken. 

Außerdem bestehen für Lichtstrom noch zwei Doppeltarife. 
Der Doppeltarif D sieht für die ersten 500 KW.-Std. einen Preis 
von 45 (20) vor, der sich alsdann auf 40 (17) Pf. ermäßigt und bei 
über 300000 KW.-Std. auf 21 (9) Pf. gefallen ist. Liegt nun die Ver- 
pflichtung auf eine Mindestentnahme von 2500 KW.-Std. für eine 
2 bis 10jährige Dauer vor, so sind nach dem Tarif E für die ersten 
2500 KW.-Std. ein Preis von 35 (16) Pf. zu zahlen, der sich alsdann 
auf 32 (14) Pf. ermäßigt und bei mehr als 300000 KW.-Std. 21 (9) Pf. 
beträgt. Nach gleichen Grundsätzen sind die Tarife für Kraftstrom 
gegliedert. Tarif A für Kraft sieht für die ersten 500 KW.-Std. 
einen Preis von 20 Pf. vor und fällt bei dem Mehrverbrauch über 
200000 KW.-Std. auf 11 Pf. Bei einer Verpflichtung zur Mindest- 
entnahme von 10000 KW.-Std. für eine 2 bis 10jährige Dauer kosten 
nach Tarif B für Kraft die ersten 25000 KW.-Std. nur 15 Pf., der 
gestaffelte Preis beträgt bei dem Mehrverbrauch über 300000 KW. „Std. 
nur noch 8 Pf. 

Der Doppeltarif B für Kraft setzt für die ersten 500 KW.-Std. 
den Preis auf 35 (15) Pf. fest und ermäßigt ihn allmählich bis auf 
18 (8) Pf. für den Mehrverbrauch über 300000 KW.-Std. Liegt eine 
Verpflichtung auf Mindestentnahme für eine 2- bis 10jährige Dauer 
vor, so kosten nach Doppeltarif E für Kraft die ersten 25000 
KW.-Std. 24(9) Pf. und der Preis fällt bis auf 18(7) Pf. bei dem 
Verbrauch über 300000 KW.-Std. Außerdem besteht noch ein 
Doppeltarif F für Drehstrom-Hochspannung bei einer Mindest- 
entnahme von 100000 KW.-Std. für eine 2- bis 10jährige Verpflich- 
tungsdauer. Nach Tarif F kosten die ersten 190000 KW.-Std. 
22 (18) Pf. und der Preis fällt bis auf 18 (7) Pf. bei einem Mehrver- 
brauch über 300000 KW.-Std. Wesentlich stärkere Rabatte genießen 
noch Großabnehmer mit dauernder Stromabnahme und entsprechender 
Verpflichtung. 

Der Tarif G für Kraft und Licht bei Drehstrom-Hochspannung 
sieht für eine monatweise Stromentnahme über 1000 KW.-Std. einen 
Preis von 11 Pfg. vor, für eine monatliche Menge von über 50000 
KW.-Std. nur einen Durchschnittspreis von 6 Pf. vor. Daneben werden 
noch Betriebsstundenrabatte am Schluß des Rechnungsjahres gewährt 
und zwar bei über 750 bis 1000 Betriebsstunden jährlich 25 %, wobei 
die Zahl der jährlichen Betriebsstunden durch Division der im ganzen 
Rechnungsjahr bezogenen KW.-Std. durch den im Mittel vorhandenen 
Anschlußwert ermittelt wird, 

(Fortsetzung auf Seite 704.) 
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Gruppe A. 
Berlin 


Bremen . . 
Breslau 


Charlottenburg . 


Chemnitz . 
Cöln a. Rh. 
Dortmund 
Dresden 
Düsseldorf 
Duisburg . 

„ -Meiderich 
Essen . . i 
Frankfurt a. M. I. 

II. 
Hamburg > 


Hannover . 
Kiel . 


Königsberg i. Pr. 


Leipzig I . 
H, 


Magdeburg 


München . 
Neukölln . 
Nürnberg . 


Stettin I 
lI 
Stuttgart 


Gruppe B. 
Aachen . 
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Augshurg . 
Barmen 
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Tabelle XI. Einrichtung 
D = Dampf, E = Elektrizität, W = Wasser, G = Gas, PS= Pfe 


Wechselstrom, P = Periode, Sg = Sa 


d Normal- D 
St =| = | leistung 4 
= Si 
KE z S £ der Ma- ka 5 
> E „8 2 | schinen |$ £ 
EK cE 
Wei si "` S ES © re se We 
< E- ka Kw. N 
6 7 8 9 
46-10 599i 623; D į 125232 at 
10—1447| 46| D ]10830PSI 14 
6—816 21} D 116535 12 
2—340 | 558] D 116000 12 
4—594 | 4481 D 113 960 19 
— 5007} D 115000 H 
10—1540 | 1851 D 112000 10 
1—261 18986] D 112970 24 
5—835 GO D 115180 11 
2—544 | 100| D 111800 6 
Ze an — ee A 
— 283) D 134500PS| 8 
1—276 | 894 D 121332 9 
3—340 1 — | — 2 402 10 
2J7—48317 | — D 139 400 30 
4—-552 1195) D 111200 5 
232-528 | — D 3 300 5 
4—780 | — D 4744 19 
3— 288 — D 3 500 8 
6—276 | — D 6 750 3 
1—245 1374| D 110250 16 
223—3552 | S0IW. D.] 15 428 23 
- I8 D 3 750 3 
— 428) D 3150 fi 
1—260 — D 874 4 
8— 1096 WAD 3 300 10 
14—1989] 24ID. W.| 12248 27 
3-50 | 1551 D 9610 g 
\—600 5400 10 
29—130 ID, W.] 13 100 10 
4-79 | 3l p {12000 6 
1 —1687 | — | D 113400 8 


System 


GP,Dr,50F 


G1, Dr, 50 P 
GP, Dr,50P 


Gl, Dr, 50 P 
Dr, 50 P 


We 1, 50 P 
Dr, 50 P 
Gl, We,50P 
GI, Dr, 50 F 
Gl, Dr, 50 P 


Dr 
GI, Dr, 50 P 
Wi 45 P 


G1, Dr, 50 P 


GI, Dr, 50 P660, 2x130. La 


Dr 
Wei 
Gl, Dr, 50 P 


Gl, Dr, 50 P 


Gl 
Dr, 50 P 


Gi, Dr, 50 P 
Gl, Dr 


Sr anui 


2x130, 2x234 
1 x550 
280, 550 

2 x 250, 1x5 


550 


4x120, 2x2 
325 
1 x530 


2 x 230 
2x236 
250, 550 
2x130, 1x00 


2x110, 1x550 


2x125, 1x50 
590 
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„ısstattung der Elektrizitätswerke. 


-t Spalte 11: Gl = Gleichstrom, Dr = Drehstrom, We = Wechselstrom, Wel = einph. 
` M = Dieselmotor, Gl? = Gleichstrom mit Dreileiter. 


. © 
E Spannung nn 5 e 
KU t D a 
Gleichstrom Dreh- und Wechselstrom E Se we ER 
= KE Ok: 
K Oe Sea fk S 2SE|% A Städte 
Gebrauchs- . Gebrauchs- S “2175188 
Spannung Primär-Spannung Spannung k: E 2 ge = 3 
Volt Volt Volt km kın km | S> 
g 13 14 15 16 | 17 | 18 | 19 20 
| Gruppe A. 
2x110, 2x220, [3x 6000, 3x 10 500 3 x 220 7969| — |1732] — | Berlin 
1 x 500 
~ 220, 550 7 000 216 579| — 96 | 457 | Bremen 
220, 3 X 80/220, 3 x 5000 1x 550 1497 | 212 64 | 645 | Breslau 
3x 210/120 
3x120 3 x 3200 3x225 446 | — 164 | — | Charlottenburg 
— 3 x 2000 3x120 940 ; 583 | — | — | Chemnitz 
t i 
= 1X 2000, 1x 6000 Vë 110, 220, 440 | 552; 4 539 |} — Į Coöln a. Rh. 
— 1x600, 1x250, | 2x110, 1x220, |1416 | 200 | 205 | 401 | Dortmund 
3 x 2600. 3x10000 | 1x500, 3 x220 | 
3 x 190, 3x 120 | 
1x110, 1x 120 1 x 2200, 1x 3000 3x 120, 1x 500 617 | 110 20 | — I Dresden 
2x 107, 575 3 x 5000 3 x 220 965] — Ka e bezw] Düsseldorf 
18 
2x220 3x4200, 3x10500| 3x120, 3x220 | 376| — | e2| ? | Duisburg 
_ 5000 220 34 | 4 | 12] 50 | Deisturg-Meiderich 
220, 120 10 000, 5000 500 140 | 10 — | 256 | Essen 
Se KEE 2x 120 609| — 233 | 21 | Frankfurta.M.I 
2x 120, 2x 110 3x 750 3x 700 BÄI — 14 I 27 ` lI 
2x110, 220, 600, 5000 550 3249| — — | — | Hamburg 
2x110 5 Xx 5?00 3x110, 3 x220 160 | 0,9 — | 341 | Hannover 
2x250 — — 362 | — — | 123 | Kiel 
4x110, 2 x220, 550/600, 6000 500/550, 220 96 | 12 6 | 153 | Königsbg. i. Pr. 
= = 10 000 440, 220 560 | — — | 232 | Leipzig I 
440, 220, 110 — — 1040| — 60 I 506 HM 
1 x 500, 3x 122, 3 x 3000 3 x500, 3x3000 |1181 Eu — | — | Magdeburg 
3x190 
00, 590, 220, 110 3 x 5000 3x220, 3x110 |1541 | 107 |1435 | 831 | München 
l = 6000 220 4221| — 152 | 307 | Neukölln 
Sa 2000 115 268 | — 104 | 20 | Nürnberg 
2 x 220 — — 94 3 — | 36 f Stettin I 
2 X 220 — — 482 2 — | 198 wv. H 
2x110, 530 3000, 10 000 3x110 1213 | 252 189 | 709 | Stuttgart 
Gruppe B. 
2x110, 600 3 x 50C0 3x 127, 3x 220, 555) 2 — | 156 | Aachen 
2x110, 2x220, 3 x 5000 
1 x 550 — — 539| — 34 | 296 | Altona 
wm 5000, 10.000 125 377 | 270 120 | — | Aug>burg 
2x110, 1 X220, 3 x 5000 3x5000, 3x220, I 557 ı 70 83 | 277 | Barmen 
1 x550 3x110 
2 x 220 3 X 6600 1x550, 1 x780, z — — | — | Berl-Schönebg. 
| 


3 x 6400 


702 


Noch Tabelle XI. 


Städte 


Bochum 
Braunschweig 
Cassel . . 
Crefeld . 


Danzig . 


Elberfeld . 


Erfurt . à 
Gelsenkirchen 
Halle a. S. 
Hamborn . 


Karlsruhe . 
Mainz 
Mannheim . 
Mülheim-Ruhr 
Plauen i. V. . 


Posen . 
Saarbrücken . 
Straßbarg i. E. 
Wiesbaden 


Gruppe C. 
Bielefeld . 


Bonn a. Rhein : 


Brandenburg . 
Bromberg . 
Darmstadt . 
Flensburg 1 


a A 
Frankfurt a. O. 


Freiburg i. Br. . . 


Fürth i. B.. 


Görlitz . . 
Hagen i. W. . 
Harburg 
Heidelberg 
Herne . 


Hildesheim 
Kaiserslautern 
Königshütte . 
Liegnitz s 
Linden b. Hann. 
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Transforma- 


wi et 
Ka ~l 


torenanlagen 


Akkumulatoren- 
batterien u. 
-Zellen 


?—1265 


2— ? 
2—556 


1—270 
2—272 
3—400 


7—1327 


1—314 


1—226 
3—790 
3—529 
1--144 
3— 538 


3—512 
2—530 
3— ? 

2—502 
1— 270 


3—564 
83—540 
3—786 


2—1116 


2—144 


Beleuchtungswesen. 


Normale 
Leistung 
der Ma- 
schinen 


formatoren 
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Betriebskraft 


~] 
Rn 
© 


C 
DE E E GËCKA 


79DDM| 9500PS 
33] ? ? 


2900 
10 500PS 
8 500 


5 
vo. E EE 


Ga Ka Ka Ka Ken 


Re 
95 

er) 

Ke 


Wes Ken 


GE 
03 
© 
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lcooc 


Stromerzeuger 


Zahl der 


Gl 
Gl, Dr, We, TOP 
Gl, Dr 


GI, Dr,50P 


Gil, Wet, 50P 


G1, Dr, 50P 
GI, Dr 
G13, Dr 
Gl, Dr 


Gl, Dr, UN 


Gl, Dr 
G1, Dr, 50P 
Gl, Dr 
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Spannung Leitungsnetz S 

o | darunter T- 
Gleichstrom Dreh- und Wechselstrom S EE EE 

Q 
z APE :  E3Sl Stadte 

Gebrauchs- Gebrauchs- S | E- o, 
Spannung Primär-Spannung Spannung E E a = ® 
Volt Volt Volt km | km | km | SS 


EH Er EH E 


| 
13 
| | 
'x110,1x110 3x10000 | 3x210 3x 120 13 1 155 I Bochum 
2 x 220 — — — |136 | Braunschweig 
2x110 1 x600, 3 x 500 11x50, 3x 208/120 _ 120 | Cassel 
x220, 1X 500 10 000 ı 3x220, 3 x380, — 1169 | Crefeld 
3x220, 3x500 
2 xX 220 3 x 3000 3x120, 3 x220 146 ? Danzig 
2x110 1 x 4000 1x3900, 1 x600 — 1156 | Elberfeld 
2 x 220 3 x 3200 3x 220/127, 3x JX 493 31 101 | Erfurt 
220, 110 100,0, 5000 | 3x3000, 380 61 7 — 10 | Gelsenkirchen 
? 3000, 500, 220 ? 172 | — — 15 | Halle a.S. 
220 5000 3 x 600, 3 xX 280 310 | 156 — 1 | Hamborn 
= 4000 3 x120, 3 x250 143 | — 57 | 114 | Karlsruhe 
= 3040 3x 120, 3x 220 200 | — 59 1 119 | Mainz 
? 4200 3x120, 3x 220 226 | — | 10 15 į Mannheim 
3 3 xX b000 3 x 220 103 3 44 6 | Mülheim-Ruhr 
1x550 2750, 10000 3x122, 3 x210 1467 | 462 | 715 — Į Plauen i. V. 
2x110 2 x 6000 3 x 6000, 3 x 500, 273 79 10 70 į Posen 
3 x 220 
2x110 10000 3x212, 3X122 290 | 25 21 71 | Saarbrücken 
1 x600 3 x 3000 3 x123 831 | 332 | 499 | 547 | Straßburg i. E. 
1 x 500 3 x 2500 3x115, 3x 2400 240 70 ? | — | Wiesbaden 
| | Gruppe C. 
2x 220 6000 380, 220 343| — 46 97 | Bielefeld 
x220, 1 x500 — — 222 | — — |144 | Bonn a. Rhein 
— 440, 550, 500 2x220, 550, 230/380] 112  — 4 28 | Brandenburg 
2x110 — — 147 1 — |10) | Bromberg 
2x110 6000, 560 220/127, 550 DU ` — 10 | 178 | Darmstadt 
2 5000, 220 3x110, 2x 110 153 6 25 | Flensburg I 
2x110 — — 12| 12 -— 4 e il 
2x120, 500 u | = 10 | 19 | — | 73 | Frankfurt a. O. 
2X 220 — — 63! — | — |141 | Freiburg i. Br. 
2x 220 _ | _ 162 | 19 | — | 31 | Farth i. B. 
2x220 3100 3x120 19 1 | 37 | og | Görlitz 
x220, 1x575 — — 170 — _ 68 I Hagen i. W. 
SH. 1x550 —_ = 98| — | — | 24 | Harburg 
2x 220 — — 1226: 2 — 1126 | Heidelberg 
= 5000 | 220. 550 15,4! 0,134 — 2 I Herne 
2x 220 — | — wm a | — — 29 | Hildesheim 
— 2000 110 114 | 85 28 50 | Kaiserslautern 
— 3000 | 150 200,4 1897| 11 28 | Königshütte 
«120, 240, 500 ' x a | ə | — | 16 | Liegnitz 
2x110 — — 171 744| Oa 25 | Lindenb. Hann. 
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Städte 


Mülhausen i E. 2 
M.-Gladbach . 
Oberhausen . 


Offenbach . 
Osnabrück 


Recklinghausen. 


Remscheid 
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Zahl der Spannung 
I gh Leg ST KW WE Normale O Ar: 
Er Q € e 
Eh: eeh Ge =| = | Leistung = Gleichstrom 
K o EISZI 3 ei £ 2 
S Aël SIS el SS 5j 2 | der Ma- |, EI System 
nt Tei 1 Sex Te GR fe n . © D d 
= 42 ZSS 3553 | =| lschinen Lee RK 
S ="/5 185] ECKER E 25 "ere 
Stationen ED Eed wt Kw. |N” Volt 
BREREUR: 6 A E. 9 10 11 12 
| 
1| 1| 1f 2 [| 4—528 2| D | 209 10 Gl ? 
= Kall Bed 2 = 60| — — — | Dr, 50 P _ 
3| 3 5—738 [210| D [11500 13 Io Dr, 50 P 2 
Mühlheim a.Rh.| 1 — | — | 38| 1—292 | 45| D | ı200Ps| Co Dr,50 P 1x600 
2 —| 11 4|3-530 al D | 7280 7 Jet, Dr, 50 P Ix 40 
ı | — | = | -]3-805 | —[ G.D | 2400 7 |G), Dr, 50 P 2x490 
| 
ı | =|= | —[ 2-588 | —| D | 130 Al og 2 
2 | 1| 3| 35] 3-556 | 29| D |2810 7 |G], Dr, 50 P ? 
ENKE 1| D | 3296 al Gl, Dr J 
1 | — | 1 [111| 2-34 |111| D |5890 6 | Dr, 50 P — 
— | ı | 19| 1—266 | 20| — — — Dr — 
Regensburg - .| 1 —|— 5| 2—444 9| D 800 9 |G], Dr, 50 P| 2 x 139, 20,8 
ı —| 1| 2|1—270 | æl D |2510 3l Dr re 
eh 8 2 20 | 4—1069 | 23 Sg. D| 2 858 9 DI, Dr 440, 575 
— Le |-| Al — 41 — | — — Dr — 
4 — | 2| 43|3—538 | 61ļ|D.W {Į 2200 Ps} 12 lo Dr, 50 P 225 
1 800K W 
Würzburg. . ira 2er ld 725 4 Gl i 
CH EA EA I|2-1% | ? I D’ 11068 8 Gl 2 


(Fortsetzung zu Seite 699.) 

Endlich besteht noch ein Tarif H für Kraft und Licht mit ent- 
sprechender Verpflichtung, wonach bei einem Jahresbezug von über 
100000 KW.-Std. der Preis 8 Pf. beträgt und herabgeht bis auf 5 Pf. 
bei über 1000000 KW.-Std. 

Bemerkenswert ist das Bestreben Remscheids, in kleine Woh- 
nungen elektrisches Licht einzuführen. 

Während der Lichtstrom im übrigen zu 35 Pfg. pro KW.-Std. 
ohne weiteren Rabatt abgegeben wird, installiert das Werk in kleinen 
Wohnungen bei Verbürgung eines jährlichen Stromverbrauches von 
18 A einen Lampenanschluß kostenlos und eine bis zwei weitere 
Lampen zum Preise von 4 AM. Die Verrechnung des Stromes ge- 
schieht durch Münzzähler (Stromselbstverkäufer) gegen Einwurf von 
10 Pf.-Stücken. Zählermiete wird für den Münzzähler nicht erhoben. 

Mehrfach spielte für die Höhe des Strompreises die Frage eine 
Rolle, ob der Strombezug unregelmäßig oder regelmäßig geschieht. 
Während in Barmen in ersterem Falle für Kraftstrom ein Preis von 
25 bis herunter zu 14 Pf gilt, ist der Dreis bei regelmäßiger Strom- 

| [Fortsetzung nächste Seite.) 
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Spannung Leitungsnetz 5 
© darunter Ò S 
Gleichstrom Dreh- und Wechselstrom g SI As) S 3 
SPERREN = S E E E & ‚Städte 
Gebrauchs- Gebrauchs- S IA $ S 
Spannung Primär-Spannung ` Spannung $ E E = A z E 
Volt Volt | Volt km | km | km | SS 
13 14 | 15 16 | 17 | 38 | 19 20 
x110, 2 x 220 — — 1804) — ? 189 | Lübeck 
E 17 000, 500 3x190, 3x110 | 455 — — 39 | Metz 
x110, 2 x 220, 6000, 2 0000 3x110, 3x220, I 677 311 | 213 — | Mülhansen i. E. 
1 x 500 3x 520 
1x580 3 x 5000 3x120 42 1 19 — | Mülheim e Rh. 
2 X 220 3 x 5000 3 x500, 3 x 380/220. 341 28 — |12 eg M.-Gladbach 
3 x 220/130, 16 | 
3x190/110 . 
2x 220 3 x 5000 3 x500, 3x380, | 182 — 16 24 | Münster 
SE 3 x 220 | 
>, 2x 220 — — 126 5 — 83 | Oberhausen 
x220, 1 x600 5000 215/125 194 _ — | 134 | Offenbach 
23, 1 x 500 5000 5000 144 10 10 23 I Osnabrück 
— 3 x 3000 3 x 208/120, 219 11 | 106 93 | Potsdam 
3 xX 220/127 
= 6000 220 116 2 | 43 6 | Recklinghausen 
u. = 220, 3x 7000 3 x 208/120 120 6 9 39 | Regensburg 
NW 
— 10 000 380/220 406 8 43 2 Remscheid 
'x220, 575 6000 220,380 679 | 388 | 257 70 | Rostock `: 
= 6000 220 39 = — | 31 | Spandau 
2x110 5000 3x110, 3x 220 ? wg — — | Ulm 
2x110, 500 — — 178 mm — 47 Würzburg 
2x110 — — 95 —_ — 11 | Zwickau 


entnahme in der Niederspannung gemessen 13 bis 8 Pf., in der Hoch- 
spannung gemessen 12 bis 6 Pf. 

Von weiteren Besonderheiten seien erwähnt, daß vereinzelt (z. B. 
Spandau) in den Nachtstunden ein wesentlich niedrigerer Tarif für 
Lichtstrom gilt, daß der Kraftstrom in Frankfurt a O. im Sommer 
(Mai bis Juli) 15 Pf., in den übrigen Monaten dagegen 25 Pf. kostet, daß: 
Cöln neue gewerbliche Anschlüsse nur nach dem Doppeltarif zuläßt, 
daß in Stettin die Lieferung von Lichtstrom auch gegen Zahlung 
einer Pauschalsumme erfolgen kann (in Anlagen bis 200 Watt An- 
schlußwert ohne Aufstellung eines Messers jährlich 12 5 für eine 
30 Weattglühlampe). Auch in Potsdam besteht ein Pauschaltarif mit 
kostenlosem Strombegrenzer. Der Abnehmer bestimmt die der Ein- 
stellung des Strombegrenzers zu Grunde zu legende Woattzahl in 
Grenzen von 60 bis 500 Watt. Die ersten GU Watt kosten jährlich 
21 ft, für je weitere Watt 3 A mehr. In Augsburg wird der Grund- 
preis von 55 Pf. nur so lange entrichtet, bis die durchschnittliche 
Brennstundenziffer, bezogen auf die während des Winters ermittelte 
Höchstzahl gleichzeitig brennender Lampen, 400 Stunden; erreicht. 

(Foıtsetzung auf Seite 716.) 
ta Batigches T "1. Ir deutscher Städte "CX 45 
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Tabelle XII. Anschlüsse am Ende des Berichtsjahres 1911/12. 
Angeschlossen 
bei Licht bei Kraft 
Straßen- || öffentl. feststehende ` 
i für Private eleach iing. Gebäude Motore Te 
Städte D ee a rn E 
H er , E e E , SlIue SI eg = 25 z: 
=|& | 82|3|58 |82/)85|83| 3 | Bx 5: 
< |S |58 ja: 55 ja2|83|a53| < | #57 
e 1 = |} 
i: 2 3. 4. 5. | 6 7.1 8 d 10 11: IE 
| | | 
Gruppe A. | | ! 
Berlin . . 136 909 152 204 |1 478 052/42 330 | 2 723]1 0% in Sp. 4jin Sp. 5431 431 1110 271 u. 
Bremen 5069| 6142| 184449) 1909! 130) 305| „ 1923| 5728 | 3 
Breslau .1 70351 7 057 | in Sp. 6 lin Sp.7|1180093|5 514 inSp.6 inSp. 71 3372| 9889 254 
Charlottenburg .| ? 11620651 455982] 4 911 38| 565 inSp. ERR: 3645 | 16847 1 
Chemnitz . . .| ? | 9570| 167651) 1449| 732) U| „ „ {470| 1661 °? 
Coin a. Rh. . .|10593 [11 188] 330 798 2165| 251| 4401 „ „ [3034| 16379 ® 
Dortmund. . Ju 770 [14522] 204519) 4284| 1116| 87, „ „ 1204| 1223 ? 
Dresden 3097| 9477| 233392) 1970| 812| 383) „ „ 13827 | 12238 - 
Düsseldorf 6080| 7638| 219368) 4967| 265) 403| „ „ [218| Tı á © 
Duisburg I . .[ 1995| 2242| 62138) 1304 24| 56/3100) 50| 1033| 6332; = 
Duisburg II . 811l 863] 11700) 101 | — | — | 1580| oul 297| 337; $ 
Essen 9 665 |10 459| 218782| 2476| 145) 121 3173| 175| 2269, 20414 ° 
_ Hamburg . ? [81936] 767713) 9614| 486] 595 . 12254) 30356 ? 
Hannover . 7044| 8479| 243 400| 3550! 25| 208 linSp.4linSp.5f 2202| 7200 ° 
Kiel . 7177| 74891 99987| 1329 89 20) „ „ (134| 295 N 
Königsberg 9436| 57031 112056| 2122 83 155 | 2 en 130; 444 3 
Leipzig. 939 | 8501| 246 707) 4842| 131| 1781 1400| 136] 4249| 1075 , — 
Magdeburg 12970 |11 040 | 210 707| 1615|| 210| 160 inSp.4jinSp.Hl 2931) 9324  - 
München . 5340 |21 401| 484183! 6376| 38111163 | „ ng, A 5650| 11245 20% 
Neukclin . 2000| 3000| 37119) 1656 36| — | „ linSp.öl 1782| 884 B 
Nürnberg 7057| 7057| 195956| 1377| 454| 329 „ 11798! 4908 13% 
StettinFreibezirk | 230] 355] 4898| 143| ed 43|2042| "ol us! 1279. A 
e GE 4823| 4048| 111626) 2039| 203| 80 inSp.6linSp.7| 1280) 3028 ` 
Stuttgart . . .[ 950712121 | 223729) 3144| 369] 39 inSp. Wéis? 5736| 1419% | 
Gruppe B. | 
Aachen . 1752| 2411| 74031) 1416 96 113 989; 421| 2565| 10431 
Altona . 3834| 4878| 84467) 1683| 124 182'inSp.4inSp.5| 1693! 3973 
Augsburg . 3147| 2075| 34165) 455| 155) 48| „ i 253! 4619 
Barmen . 3659| 3880| 85327| 2 664 49| 130 a 12986 | 9193 
Berlin - Schöneberg . 8 826 [10 699 | 208 766| 2 651 | au 652| 8800| 177| 2145 | Zi ` 
Bochum . . .[ 1711| 2454| 52216) 1 air Si 82| 839| 12| 779| 1978 
Braunschweig 6653 1 8650| 104640] 1239. . 90 2640 32| 1179, 3840 
Cassel . . . .| 2443| 3209| 22462 1348 H > Mai 4inSp.5| 1172, 2460 
Crefeld. 1365| 1939| 61202 130° a 130! „ Jıear! 57% 
Danzig . 3566| 3578| 641401 1216 78 KR „ [1013| 3391 
Elberfeld . 2758| 3044| 96051) 1650: . 83h15 582 2 1849, 6870 | 
Erfurt . . 4862| 5947| 79857 1109: 88 a | 7 460 1359| 5641 
Gelsenkirchen 1446| 1684| 41688; 572 63| 45,inSp.4 nsp 5j 1038) 15175 
Halle a. S 2785| 3053| 82185) 2644. 10| 230 | » 116061 10000 ` 
Hamborn . 1212| 1390] 15850 342, 6521| 13| 2 890 2| 25 180 ' 
Karlsruhe . 1985| 2375| 62420) 658. 97| 47linSp.4inSp.5| 1303 4543 ` 
Mainz ? 13505] 99507 1017" 102) 36} „ S 024) Ga) 
Mannheim. 4162| 5455| 141 042| 1841: 104) 245! ,„ e 25908 1125 
Mülheim a. Ruhr | 1362| 1552| 35795 307 | 91 116) 1235| — 5733 I&O | 
Plauen i. V. 6789| 8101 214) 501 1726) 36| 5729, 5%1 
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Städte 


Dosen . $ 
jaarhrücken i 
Straßburg i. E. 
Wiesbaden 


Gruppe C. 


Jielefeld 
on . . . 
Jrandenburg . 
tromberg . 
Jarmstadt . 


\lensburg 


Yankfart a. O. . 


'reiburg i. Br. 
"ürth i. B. 
örlitz. . 
lagen i. W.. 
larburg a. E. 
leidelberg 
lerne . 
lildesheim 


aiserslautern 


un A? 


SEI vor ‘Hann. 


übeck . 
letz . . 


(tlheim a. Rh. . 


L-Gladbach . 
länster . 
Iberhausen . 


Henbach a. M.. 


ecklinghausen ; 


egensburg . 
iemscheid 
stock 1. M. 
onsen 
vpandau 

im. 


Vürzburg - 
‚wickau 


Angeschlossen 


hei Licht 
i | Straßen- |) öffentl. 
für Private beleuchtung LR Gebäude 
E 
, EB Eh — SS 
SEIESERER 
GOHEGEDIES 
6e Lig 9 
65850 | 502| 137| 10 lin re 
52815 | 7211 68! 17 A h 
409015 | 2852| 2118| 106 | „, g 
176285 | 1332! 86| 21 „ i 
| 
| H 
42768 | 824) 58| 2% j'nSp.4inSp.5 
62 314 1026| 34| 125 | 235t) 68 
9990 | 358! 49! 471222 — 
32018 | 713! — | 2 inSp.4inSp 5 
GEO 301 40 d S S 
33 995 | 430 10 | —, DOE 
52210 | 590! 42 3 gr 
23457 | 115} 27| m11ı95| 2 
29 648 816) 14| 90 NinSp.4inSp.6 
803878 | A1! — |= „ = 
15286 | 3651 — | — S = 
35904 | 3211 16| 1813969) 67 
Sam 1 28l — ! Bi — | — 
31429 | 359 | 17) 2| 676|) 9 
29510 | 22051 29: 46 |inSp.4jin Sp.5 
24 998 67 613| 125 " 2002! 57 
20543 | 507, 20 13 | 2092| 18 
? a (oa | 2%] — d 
44902 | 963| — | 44 linSp.4inSp.5 
63735 | 824 8i 38, ? | a 
17566 wi 16! 71130 22 
32900 | 429! 1 88, 145] 10 
990 | ol — | ol — i — 
17 731 506 | 54) 19 64! — 
19228 | 298! — |= ! =  — 
28 532 740 14 16 ‚inSp.4in Sp.5 
71576 | 550! 236i 166! — | — 
121001 26 14 4100| — 
37629 | 497 Sie Se ke 
21020 | 248! oe | — | — 
KE 
| 54881 | 355 
2 o ? ? 2 > 
19687 | 341 155|) 2| — | — 
36309 | 706| 27| 209 | — Eë 
27146 | 1123 2| 26 linSp.4inSp.5 
13636! al je, = | ez 


bei Kralt 
feststehende | 
Motore v2 
ZS 
=m ı E Ki 
— a0. GR 
S "ER | a2 
SE. |. 
= |g 
10. | i. | 12 
614| 2232 | 177 
740| 1814 | 132 
3963|17183 || — 
1823| 5388 || 410 
| 
1080| 3049 a 
593| 1368 || 483 
362| 2582,5 | 94 
472| 2190 | 274 
724| 1461 | . 
767| 1874 | 83 
442| 1381 i| 146 
1042| 24534 | 192 
733 | 2300 76 
447| 1106 ? 
4845| 1598 | — 
485| 1950 " 64 
559| 1294 5 
96| 346 6l 
549| 1828 |140 
359| 938 | 158 
375| 708 23 
390| 1400 || 108 
374 818,79 || ? 
969| 2765 || 88 
911| 3100 || ? 
401| 1684 83 
1742| 6915 | — 
416| 2896 || 271 
387| 1469 Ä 35 
838 | 2696 24 
592 | 2794 | — 
1007| 4304 | ? 
247| 1566 | ? 
629| 1850 || 86 
509| 4858 | 6 
726| 2759 || 244 
? ? ? 
635| 2170 65 
1248| 3558 | 96 
596| 1296 | 85 
412) ? | 89 


d 
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Tabelle XIII. Anschlußwerte am Ende des Jahres 1911/12. 
Glühlampen berechnet zu 50 Watt, Pferdestärke zu 900 Watt, Bogenlampen zu 500 Watt. 


Anschluß in Kilowatt 


darunter 
Ins Eigen- = SE nn Licht on H kr. 
Städte, = verbrauch E 2 für Privat Straßen- | öflentliche = 
b E, E Deeg beleuchtung‘ Gebäude 5e 
smt | Z| j] 8 |®8|,53] 85 ‚8185| 28|85| EE 
3|] 3 EIERE EEZEEAEEAEEA z 
SDIKEIEDAEERCERKEHEER RN 
KwIKwKwlkwiwlkwlwukw KW EW K. W.| K.W; 
1 2 I\s als I ceIa il» so. niet 
| | | h 
Gruppe A. | | | | | , 
Berlin . [845 958| 482 |3966 [119 01832 02967 556 16 966187 ‚711 jinSp.Tiinsp.&| 99 24° ` 
Bremen . {24689 al 2 | 7835| ? [9020 ae 5 J186- „ e SES 
Breslau . . . Ja 43 | ? | 9400| — | 8421] 2923 31 | 83 672 | 191 Sur, 
Charlottenburg 41 044| 60 | 125 — | — 122799) 2456. 2 ‚279 inSp.7 inSp.8f 1345 > 
Chemnitz 31599 27 | 461| 6644| 119471535) 930,7! A Dia , , |14% 
Cöln a. Rh. 40892 88 | 245 650233721] . | . | 12 |324 | „ n 
Dortmund . 37683] 85 | 480| 4846| 8682|10 383! 1829 zeng, Lia" 
Dresden . 23521] ? | ? — — | 9450| 1301, 53,3 134 e. "2 el 
Düsseldorf . 37981] 81 | 237| 13992| 3322/11 280, 1841 17 185 , S Gu 
Duisburg I. . .[ 10358] 30 | 390| —| — Bios 652 — | 28 ;155 29 (äer: 
Duisburg I . .| 4135| ?| ? | — [270 ep 51 — | — , 75; 10 wé 
Essen . . (äm 34 1350} — | — [j12033| 1238: ai 6 iis, 87,5 [ITS 
Hamburg ? | 2| 2, | 112457083538 386| 4807, 24,3 2975 ın Sp. Tiin Sp. ër 
Hannover .1 22368] 112 | 41 | [13670 1775| 2 pr, . Gin o 
Kiel aa d ai —| — bääia Wii dsj Se 212 EC 
Königsberg i. Pr. .| 15079] 48 | 194| 4738| — | 4842| 1057, 4 | 86: , 5 3 4 
Leipzig - . - . | 27339] 119 | 374| 2151| — [2554 23881 6 | 89° 70 | 68 | 9695- 
Magdeburg . 27 184| 70 | 266| 5708| 3358| 8653| 678; 12 |112 inSp.Tinsp.a| 835 
München . 69 1541 158 | 444| 27 032| 1516120 956, 6376 18 |480 . a [ao122 
Neukölln og 36 | 150] —ļ —ļ|1609 63 ? | — ` GN: 
Nürnberg . . .1 13351] 207] Baf — f — |6951 747. 118 1212 ei Fe 
Stettin Freibezirk. | 1 656,31 12,6] 15 — — | 244,9 71,5, 92 | 21,5 | 1021 | 51 lz = 
Stettin Aktienges | 10030) 80 | 163} — | — |55s1 1020 10 | 40 | — | — | 2më 
Stuttgart 35342105 | 52| 3820| 4871|11 186: 157, 18 | 2 inSp.TinSp 8| 1271 2. 
Gruppe B. | 
Aachen . [19951] 43 | 328| 4107| — | 3702 om. |48 699 20 38T 
Altona [8843] ?| ? ? | ? 142233 591° Gei 91 insSp-7inSp.8 35 
Augsburg ? ?| ? — — |1703: 275 Vi Wäi, ; A1 " 
Barmen . . . .[ 18610) 60 | 262] 45000 — | 4388| 1055; 3 | 6 i „I. Ki " 
Berlin-Schöneberg| 19574 ? | ? 2 | — [10438 GN 2 [326 40 ; 88 oa" 
Bochum . 54054 238| (ul — | — [261] 7733 26| Aa | Ani 6 [1702 
Braunschweig. 9115) 33 | 27,4 — 3904263,7] 5O . 46,2 | 132 19 3:18 = 
Cassel 9583| 34 | 172| 3798| 3652| 2345 Au 3 | 35 inSp.Zinsp.sf 200 2) 
Creield . 12861| 22 | 5401 2983, — [30601 675 070 6 | » p a [5215 
Danzig 7s28| 24 Il — | 24]3310) 613 4 6 | |» 3210 9 
Elberfeld 178530] 71 | 431] 3678| ._ | 5540) 643 . |121 | 609 | 149 FEIT 
Erfurt , {70691 al aal — | 2474| 3693; 500 4 | 25 |373 | 4 | 3557 
Gelsenkirchen. .| 15883] 15 | —| In — Bärel 286 Ae) 22,5 !inSp.TinSp.all32iN: ' 
Halle a. S.. . [14140,9] 50 | 135| 1128| — | 42901 1207 0sju5 | „ „n f ew 
Hamborn . ` ? 5| —| Sud 1010| 7925| 176. 26,5) 11, l 14481 1 973 3 
Karlsruhe . el 17| 27| ai — rin 335. | 175 inSp.Tinsp.s| 36 3 
Mainz. 13760 ? | —| 1626| — j4980,; Aa 961 Ian a „6543 im 
Mannheim . 275171 96 | 530] sg — |70! zu 284", un dl 


Noch Tabelle XIII. 
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Städte 


Ins- 


ge- 
samt 


2 


3 716,5 
10 655 
5 587,8 

4 929 
40 579 
17 672 


7 342,5 
10 222 
3 339,6 
4133 
7 T68 
3 062 


„1177 400 


3 602 
7428 
3 235 


4 130 
4 719 
1 370 


4 616 
2582 
2157 
2 939 
1 901 
5717 
6 341 
19757 
342] 
11 834 
6 962,9 
3683 
7 172 
4 854,8 
9 207 
2 208,1 
4 310,3 
71 497 
7 020 
31%,: 
6 158 
4 217 


? 


[| K.W. |K.w. 


Eigen- 
verbrauch 
Se | Le 
K.W 
3 4 
B 
18 | 27 
16,5 108 
30 | 40 
170 | 360 
20 | 257 
40 128,3 
20 |165 
523) 1 
? ? 
40 | 257 
15 | 70 
05 2 
25 | 24 
60 | 79,6 
Di 5 
| — 
12 | 46 
8| 42 
22 |128 
a l) 
24 |174 
19 | 33 
2 9 
12 | 24 
31 
Ch 72 
20, — 
40 | 344 
16 | 111 
36 |178 
ON ze 
18 | 267 
48,1) 46 
9| 56 
5,1 40,8 
23 Ek Du 
22 | 129 
? ? 
40 D 
14 8 
H ? 


Ka 
| CN | = Straßenbahn 


— 
I 

E 
et 


| m 


2 600 


1087 
4 350 
1152 
680 
1 216 
1 200 
923 
1 563 
500 
2 001 
1215 
1 062 
378 
461 


191 


DIO 
994 
660 
900 
DOS 
1483 
479,6 
1 705 
179,6 
DER 
1608 


690 
400 

1125 
9 


Anschluß in Kilowatt 


mm m EL Lt mM a oŇŃaaa 
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Digitized y GoOgle, 


darunter 
Ae Licht Kraft 
AE E E r 
ZK naits 1 Straßen- | öffentliche | © 
Silo eine) "ae | e sg 
E HREARNR- KEN — Le bi SG Is 
sale: s ©: 3: SESE] E |“ 
K. W.| K.W. K. W.| K. W.| K. W.| K. W. K.W.| K. W. (K.W. 
SES LS rä äng Taeackae Ca 
|| | 
— |1789) 1535| Aal 58 | Olai — . 1 620 21,5 
— | 2783| 242) 14 | 33 |106 el ago 183 
1016| 3277) 218| 69 | 54 \inSp.TinSp.&| 763) 177 
3551 2484| 444| 10 Im | „ | „ 1 13151 132 
— f20451| 1425/106 | 3 | „ „ 115464 . 
— | 8382 1 286) 5|3| „ , 14869] 495 ` 
Lt | I 
— [2498,:| 441,8) 49 | 10, |inSp.7inSp.8l 2 841,2| 289,6 
1633] 2697|. 1941 1 | 56 | 129] 30 |. 691| 256 
— | au 179) än e 112 — [1172] 192 
4133| 1600 285. | 1,1 \inSp. inSp.&| 1950| 170 
1 945| 2432 208) 2 | 18| „ $ 1340| 128 
— | 1458| 25 ?|-| ? | —- 780| 63 
— 610 —| 7 | — l oel = friso — 
— 1025 33 — | ı | — | = 1 9% 
— | 2610| 3125| ? | 2831n 349 2 229|: 202 
— | 1315 d 2 | 23 | 53 | 10 | 1688| 84 
— | 1613| 480| 3 | 40 inSp.TinSp.&| 1016) 267 
— | 1603 116 — | — Ss "Ire 1380| 61 
— | 882| 185| — | — | „ | — | 1704| 94 
— 1179%,2) 160,5| 0,8 9 198,4 | 35,5 | 1 164,6| 143,3 
a 587 um — | Dal — | — | Br A 
> |172| au 1 |13 | 37 an | 1828| 108 
2506| 1476; 110| 1 | 23 jinSp.7jinSp.8 844| 76 
2157| 1250| 34 31 | 62 | 100 | 2) 637| 14 
— |1027) 24| 1 | 6 1105 | 9 {d 1260| 50 
— = 1050 | 798| 22 
— [3315 413| — | 38 inSp.Tinsp.s| 2357| 84 
1252| 2919 495| Aal 197) ? | ? | 292| ? 
2607| 4408 649| 42 48 inSp.7ınSp.8| 10 392| 233 
— | 878! 100) 1 3 | 65 | 11 | 1516| 60 
27600 209 633 8 | 45 linSp.7linSp.8| 1742/6213 
oul 29000 394| — | 2 | — | — | 2479| 112% 
— | 1089 31) 4 | 11 8 | -- | 1467| 8. 
2241| 1058 114 — | — | — | — | 2568| 23,7 
3 022/1 422,7) 403,5 0,7 7 pp. (mp. Hl 2 4264| — 
— [3288 309 194| "al — | — | 3808| 73% 
— | 605 123! 0720 | 50 | — | 89. ? 
— 115575) 2358| — | — | — | — [1664| 871 
= le are een 28 
601 | [2701139 | | 2143| 295 
— 11007 197 77| 10 | — | — | 198 6 
127| 1839| 201; 5 |108 | — | — 3879 126 
— [1137 589 ? | 11 inSp.7iinSp.8| 1163) 170 
— 255 784 67 
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Tabelle XIV. Stromverbrauch in Mille Kilowattstunden 1911/12, Io 


Nutzbare Stromabgabe (Nutzstrom) 


Eigen- | e | Licht : Kratt SE . 
verbrauch Sg | und Licht für für fest-| E£ 2 
EN ët Së | Kraft 777 |stehende FE = 
Licht | Kraft | SS" | nach |privgte | rasen- | öffentl. | Motoren] 35 2 
i gleich. | belench- "Gebäude u.sonstig) N= 
Mille | Mille | Mile | Tarif | Mine | WS | mine |APParate] Mitje | min 
Mille Mille Mille 
K.W.St.!K.W.St.| K.W.St./K.W.St.|K.W.St. |K.W.St.| K.W St. | K.W.St. |IEK.W.StJK.W.S 
1 2 3 4 5 6 7 8 
Gruppe A. 
Berlin»... .. |1 129 5872 | 69846 | 44 377 | 45781 | 2262 |in Sp.6 | 54034 |: 
Bremen . . . — 3959| 2372| 2363 671 ` 1 337 
Breslau. . . 114 6842| — | 3985| 29%] 348 | 302 
Charlottenburg 1 328 3281 Co 6 876 864 500 7162 
Chemnitz. . - 918 | 4089| 681| 3156 108 | in Sp.6 | 8736 
Cöln a.Rh. . 310 13 112 | 26 068 | in Sp.5| 628| „ 5| inSpS 
Dortmund . . 163 3645| 9026| 5287 DL „6 2 y77 
Dresden . . . 25 | 38 | 16892 -- 3 088 424| „ 6 5218 
msn, ausm? 
Düsseldorf . . 362 6849| 8213.| 5230 571 “iR 2862 
Duisburg. . . 525 mm — 2109 54 241 9 227 


eg A A, L 284 | 4888 | — | -— | Bail al 365 | 18514 
| 


Frankfurt a. M. 2071 15 665 — 7244| 411|inSp.6 9 799 
Hamburg. . . ? | a 122341|)18897 | 9690| 656|) „ 6| 8550 
Hannover . . 184 — — 4955| 249|) „ 6| 2757 
Kiele pelia. h 64| 73 — — 1764 184. w bi 
Königsbergi.Pr. 142 3 600 es? 2 955 1799| i ` a 
Leipzig. » » - 196 653| 8 inSp.5) 218| „ 
Magdeburg .| 123] — | 3652| 2860| 3479| 287) >» 6| 3851 
München. . . 623 | 15090| 2559| 6478| 1278| „ 6| 5146 
Neukölln. . . 40 | 15 Se dai 732 21. A "pe, 
Nürnberg. . 36 15 — ~» | 2012] 638) kä 1 751 
Stettin Freibez.| 14| 15| — | — | 12| el "180 

e +4: G. 253 vs — | 3144 10| — 1 086 
Stuttgart. . . 158 79 | 8150| 6418| 3252| 176!inSp.6| 4974 

Gruppe B. A | 
Aachen. . . . 549 | 2513| — | 1692| 168| 139 | 14057 
Altona - ... F 2? | 2865 Se y AUC 118 136 986 
Barmen . .. 70 | 8 | 3733|11812| inSp.5| 109 |in Sp.5 | inSp 
Berlin-Schöueberg . . ? sn WIE: » — 3649| 1023 14) | 2873 
Bochum . . 21 3 | ze — 1 471 158 25 
Braunschweig 122 | se 310 | 1 ét NI d 1242 
STT IR 145 241 330 | 1067 
Orefeld. : » 81 | 3 149 1463 80 | in Sp. 6 2812 
Danzig.» » . |. 34 | - 132 1539 w| „6 
Elberfeld . . 147 | 900' 5600| 7010| inSp.5| 297 1408 | inSp.5 
Dilart e" 53 52 — | 2985] 1732 77 118 | 12% 
Halle a.Ss.2.| 155| 68| 995| — | 2343| 46linsp.6| 4178 
Hamborn. . » 36 1 222 719 503 , 
Karlsruhe . . 208 903| — 1 034 E6 | in Sp. 6 1 
Mainz .. . à 53 1551| 1085| 1191 Mia 8 2 
Mannheim . . 475 ' 3687| — | 2290|. 87175 - 4 
Mülheima.Ruhr 6j — ı — = 821 82| „ À 

— 932 | 7 


Plauen i. V. . 25 — 138323 


Digitized by 
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1 Noch Tabelle XIV. 
tr Nutzbare Stromabgabe (Nutzstrom) D 8 
É = KL 
Eigen- Licht Kraft | Sell © E 
 verbranch KR, und Licht für für fest- = = > 3 
á EK Kraft ———stehende 5 E = = 
š tädte tie | | saae Dekade ZS" | nach |priyate | Nrasen- | öffentl. | Motoren | 4 5 £ Z 
| gleich. beleuch- Gebäude |u.sonstig| NZ | ”? © 
Mille | Mile | Mile | Taf | Mine | IW | Mile Apparate) Mile | Mille | Mille 
Mille Mille ille 
K.W.St.'K.W.St | K.W.St./K.W.St. K.W.St. |K.W.St.| K.W.St. | K.W.St. IK.W.St|K.W.St.|K.W.St. 
1 2: KEE 6 | 7 8 9 | 10 11 12 
sen .. | on | 18 | — 626 | 1015 39 |in Sp. 6 659 | 2510| 642 | 3152 
, arbrücken . 23 — — 1 389 168 30 416 | 2026| 263 I 2289 
Jiraßburg i. E. 550 4177 | — | 5869| 115 |inSp.6 | 9457 |20168| 8644 | 28812 
d —— U 
"7 Zesbaden , . 68 300 | — | 3 352 1297 | 7717| 1332 | 9049 
b | | | 
| 
d Gruppe C | i | 
` ‚elefeld za | gel 736| — 978 | 28 | inSp.6 | 1551 | 3536| 145 | 3681 
nn 24 | 170 | 1549 | 998 | 500 77 50 164 | 3532| 523 | 4055 
J=andenburg . 183 348 | — 224 47 24 490 | 1316| 58] 1374 
| comberg 66 685 | 1695 |inSp.5 |inSp.5 |inSp.5 | inSp.5 | 2446| ? ? 
| armstadt . . 23 693 | 102 498| 2| „es | 481 | 27%] ? ? 
| iensburg . > 4 Bl ` 630| 18| „6 540 | 1438| ? ? 
| cankfurt a. O. 66 51 | — 418 | 3| — | 656 | 1995| 123] 2118 
| Deeg, i. Br. 267 1 037 -- 743| 75 23 | 889 | 3034| 167 | 3201 
EI 12 ee — 279 68 13 | 632 984| 134 | 1138 
le 27 746 | — 879| 56 45 965 | 2718| 309 | 3027 
| fageni.W.. —| —]| 1355| — |108| — |inSp6 | 666 | 3069| 59 | 3128 
| jarburg a. RK, 22 517| — 449| — „6 | 860 | 1848|: ? D 
feidelberg . 49| 205| 7388| — 574 27 98 345 | 2036| 187 | 2223 
derne . l) > 671| 13| men 23| — 121 | 1111| ? ? 

, fildesheim . 2| 3818| 254| — 7300| 24| 19 825 | 2390| 388 | 2778 
faiserslautern 28 — [1475 |inSp.5| 85 |inSp6 | inSp.5 | 1588| 610 | 2198 
‚önigshütteO/S. | % — -- 859 | 339 160 192 | 1550| 457 | 207 
Sögnite . . oo a| aal — | al al a 439 | 1384| 433 | 1817 
Anden v. Han. AN, ? — 492 | 18 |inSp.6 | inSp.5 519] 169 688 
übeck. ... 51 868 | — | 1057 | Ri G 575 | 2088| 438 | 2526 
detz .. 23 ? — 1747| 89 60| ? 517 | 3243] 326 | 3243 
Aulhauseni.E. 63 | 156 | 711 | 4764 | 1818 | 203 | inSp.6 | 16300 |24015| ? E 
“Mülheim a. Rh. 33 797 | 1-327 |inSp.5 8 31 | inSp.5 | 2196| 24] 2420 
M.-Gladbach . | 41| 9| 1548 | 2688 | 789 | 84 |inSp6 | 1572 | 6725| 963 | 7689 
Münster . .. 38 | -283 | 610 | 1134 | 1171 | 90 1 — | 1851 | 5067| 25 | 5092 
Iberhausen 33| 3| 809 841 43 17 968 | 2714| 165 879 
Dffenbacha.M 8 55 764 | 1808 | 282 | — — 1001 | 3918| 78 996 
Osnabrück 28 285 | 1317 763 15 | inSp.6 | 1310 | 3718| 253 | 3971 
Potsdam 240 807 1392 | 222| — 2318 | 5587| 753 | 6340 
Recklinghausen - | —| 30| — 348 29 8 267 952| 138 | 1090 
Regensburg. . 24 | 48| 409| — 463 | — — 386 | 1330| 242 | 1572 

mscheid 1 | 1196 400 3| — 4502 | 6103| 213 | 6254 
Rostock i.M.. 256 | 531| 177} 728 aal 2? 577 | 2301| 511 | 2301 
Solingen 4 634 382 19 ? 1925 | 29641 a d 
Spandau AI r eist SE Ds | 887 | 1519| 115 | 1634 
Ben... ..« 202 | 618 863 | 432 31 | 1464 | 3610| 1318 | -4928 
Würzburg 18 | eij — 415 | 82 | inSp.6 439 | 1575| 335 | 1910 
Zwickau Ä 44 | 606 357 | 324 | 1331| oul 148 
l | | | Digitized by Si 
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XXX. Beleuchtungswesen. 
Tabelle XV. Strompreis (6 
Abkürzungen: Pau == Jahrespauschalsumme, Bst = Brennstunde, E = Binheit 


Preis der KWSt. in Pfennig 
für die Stadt 


` für Private 


| "I Straßen- sn 
Sadie Licht ` Kraft | bahn | Städtische | öffentliche | Betrag in 
| Gebäude | Beleuchtung oder % 
SER Pf. a Pf Pf. Pf. Pf. von 
1 2 3 4 5 | 6 7 
| 
Gruppe wl | 
Berlin . - 40 16 9,9 27 ' 25—12,5 5% 
Bremen . Be 70 24 10 70 | 13 20 
Breslau. . ; 50 20 9,5 u. 8,48 18 18 10%, 
Charlottenburg . . 45 u. 30 | 16—10 10 11 (10) 10 50% 
Chemnitz . S 50 20 6,5 22—30 30 ? 
Cöln a. Rh. 50 (16) 50 (16) 12—6 50 (16) — St 5 (2) 
Dresden 3 50 20 11 50 23,6 30% 
Düsseldorf. . 40 14 12 27—32 — St HA 
bezw. 14 
Duisburg I 45 20 = 20 W St 1 
% H 30 l4 — 27 , — 1 
Essen . 30 14 — 16 16 u. 15 — 
Frankfurt a. M. 50 25 (15) 10 40, 25, 15 Pau 10 
Hamburg ! o 30 12,5 (12,8) | ein | 395 2 Ojo 
annover = 
i io eo): a = f} 30u40 | ae A0 | 2%% 
Kiel . . 55 on | a 55 Sbst. 5 
Königsberg i. Pr. E. | 50u.30 | 25 u. 30 9,4 ? 20 — 
D. | 55 (30) = = = = Sg 
Leipzig E. 60 20 7 47 (15) 3 22/0, 
a 3 60 (20) 60 (20) — 60 (20) — 10 %o 
Magdebu 50 18 8 28 (10) 10 SM? 
München Gu 20 8,34 60 30 10, 
Neukölln : 40 13 -=- 40 (13) | — 59, 
Nürnberg E. . 60 20 ; 2 
e ` D 60 (35) 60 (20) 5 35, 60 (20) 12 a 
Stettin I 50 25 — 50 (25) Pau 1 
e | 50 25 — 25 Pau l 
Stuttgart 50 [30] 20 12 u.8 0 ` 18 —_ 
i | | 
SES B. | 
Aachen . 55 30 (15) 10 35 Pau Ui — 
Altona . 50 40 (20) 5 | 0 i; — 2%, | 0% 
Augsburg . 55u. 25 |. 14 — 48,4 | Pau 30%, 35% 
Barmen. . 40 25, 13,12 | 12,8—9 10 11%] KAMEN 
Berlin- -Schöneberg . 40 16 10,7 25 | 22,5—11 Sé 506 7 NX 
Bochum - 35 16 an 35 20 e Aa, l See 
Braunschweig 50 20 sm 40 = 20 - 2 
Cassel . 40 20 1348 40 15 a 15 
Crefeld . ©: .,. 50 u. 20 18 9 — = 5 | 4 
A 0 — 40 [45] — ? » 
H t ` 


—— 
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reis) und Preisermäßigung. 
ææ Doppeltarif, St = Staffeltarif, Bj = Brennjahr einer Laterne, Sbst = Selbstkosten. 


Rabatt für 
icht 


bei einem Jahresver- 


auch von KWSt. oder M 


von | bis 


10000 Æ | 400000 A 
DEL eer Bsti3000 Mk. -+- 400 Bai 


500 A | 30000 € 
0000 A | 100000 A 
100 1000 
11000 150 000 A 
(5000) (100 000) 
1000 A£ | 60000 A 
1000 A | 30000 Æ 
500 100 000 
400 40 000 

3000 = 
2000 4 | 20000 A 
wwo. | 30000 A 

1000 X00 
0 K 10 000 
0 Bst | 2500 Bs 

300 10 000 

1000 50.000 
10.000 100 000 

? ? 

100 10 000 

100 20 000 
30 Bst |  — 

00 A 19000 A 
Si A 5000 A 

? Bst 2 Bst 
000 A | 100000 A 
WA 12.000 M 
00 Bet | ? 
am ` 2 

| 
i 


Betrag in Pí. 
oder Di 
von | bis 
1 | 12 
8 | — 
10% | 40% 
2% ı 7%% 
? 8 
5 (2) '37,5(12) 
o oe 
5% 30% 
oa | 3% 
1 25 
emmer | u 
UA 25% 


2 
2%. 25% 


10% ` 60% 
3 0,07 

1% 112% 
5% | 15% 
e 

1 15 

SM 

29 

um 
GE 

al | s% 
4% ` 25% 
10 — 

o a? 

2009 

209 


Kraft 


bei einem Jahresver- 
brauch von KWSt. oder M 


von | bis 
13 | 14 
10 000 — 
5000 V 30 000 M 
60 000 100 000 
5000 10 000 
1000 150 000 
(5000) (100 000) 
500 Bst 2500 Bst 
1000 M 30 000 M 
1000 20 000 
750 2750 
er | Së 
4000 30 000 M. 
8000 30 000 
1000 M 10 000 
600 Bst 2500 Bst 
2000 10 000 
20 000 100 090 
20 000 100 000 
? | ON 
1000 30 000 
1000 50000 — 
2 2 
? ? 

300 Bst 1250 Bst 
750 Bst 3500 Bst 
2 Bst ? Bst 
200 A 12000 A 
9 S 
1000 Bst ? 

? 2 
a > 


—— 


Jährliche 
Miete 
für einen 
Elektrizitäts- 
messer 
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Städte 


Gruppe A. 
Berlin. 
Bremen. 
Breslau. 
Charlottenburg. 
Chemnitz. 


Cöln a. Rh. 


Dresden. 
Düsseldorf. 


Duisburg L 
e L 


Essen. 
Frankfurt a. M. 


Hamburg. 
Hannover E 


”„ 


Kiel. 
Königsberg i. Pr. E 


Leipzig E. 
D. 


” 


Maachen È. 
München 


N a 
Nürnberg E. 


Stettin I. 
Stuttgart. 


Gruppe B. 
Aachen. 
Altona. 
Augsburg. 
Barmen. 
Berlin-Schöneberg i 


Bochum. 
Braunschweig. 


J Cassel. 


Crefeld. 
Danzig. 
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Noch Tabelle XV. 


Preis der KWSt. in Pfennig ac 
für Private für die Stadt 


~ | Straßen- 
Städte 2 r 
Licht t bahi städtische | öffentliche 
5 ara SS Gebäude | Beleuchtung 
Pf. sk Pf...“ Pf. Pf. 
1 2 3 4 5 6 
Elberfeld D. . . .I 55 (45) 15 (9) 9,5—13,8 20 | 10 
Erfurt E. ks 9 5 A0 25 — 40 ı 25u. 30 
SE ` GC 50 (25) 50 (25) _ — — 
Gelsenkirchen r 30 14 — 25 18 
Halle a. S.. ... 27,5 11,6 7 27,5 15,5 (12,5) 
Hambon . . - . 30 40 8 27 2 1/3 Bst. 
Karlsruhe . . . . 50 22 5,5 30 u. 10 85 u. 165 
Mainz E de ah 55 20 — — = 
aw D.. . .| 55(20) 15 12 55 (15) 15 
Mannheim . É 50 20 10 50 (5) 18 
3 ‘ = Glühl. 2 Bst 
Mülheim a. d. Ruhr 32 15 25 Boge LU 18 Bst 
Plauen i. Vgt. . . 61,25 22 6,5 10 10 
Posen `... 55 20 — 55 (8 u. 9) — 
Saarbrücken `. . . 40 20 — 40 25 
Straßburg i. Els. . 40 19 10,2 25,6 (5,8) wg 
Wiesbaden 60 15 11, 1014,10] 40 (13,5) 30 
Gruppe C. 
Bielefeld GI.. . . 40 20 13 30 _ 10 = 
2 Di. eg — 11,5 S i 7 — = 
Ban a. SE S SE 2 20 e 11, 14 | 10u.15 15 3 
randenburg E. . . 20 a 
Bromberg . 50 (40) 18 _ 24 5%, A 
Darmstadt . 70 20, 19, 18 14 70 u. 52 25 St 5% | OR 
‚10 
Flensburg I BY, 18 9 43 Lé = 2% | 
S IH.. 55 25 — 55 30 5% 
Freiburg i. Br. . 40 20 10 40 30 so‘ A 
Fürth i. B. 65 65 (20) = 30 25 15 à 
Görlitz . 45 20 12 45 10 5 > 
Hagen i.W. . 40 20 T — — 2 , 
Harburg . 45 20 15 30 (19) — — sn 
Heidelberg 50 22 12 25 40 St 10  — 
Herne . . . 30 14 9 30 20 g 
Hildesheim E. . 50 20 16 10 10 — 
Kaiserslautern . . 40 40 — 40 26 10 
Königshütte O/S. . 30 12 — 7 7 5% 
Liegnitz FRE 50 22 — 40 27% 15 | 


*) Außerdem noch Betriebsslundenrabatt von 5 bis 30%. Minimalpreis der Kwst. 7 Pf. ! 
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EE ER Jl Jährliche 
toe ht Erari Miete 
ER ER WS ZS Taux 
Gei einem Jahresver- Betrag in Pf. bei einem Jahresver- Diektristäte: Städte 
uch von KWSt. oder M oder Dia brauch von KWSt. oder M messer 
von TA bis l = von | bis von | bis M 
9 | 10 Et 1-48 13 | 14 15 16 
| 
— | — — | — — — 12—48 | Elberfeld D. 
2000 | wem io) — ? — ? Erfurt K 
2000 — 105) | ess 2000 es ? vm . 
- —- — | — — -- 0,50—4 | Gelsenkirchen. 
— | — wk SÉ — — 10—80 Halle a. S. 
750 Bst | 2750 Bst [74% | 25% 750 Bst | 2750 Bst 6—36 Hamborn 
400 Bst | 800 Bst 2 h 20 5 000 300 000 6—48 |Karlsruhe. 
500 AM | 6000 M t t8 500 M 5000 M — Mainz E. 
500 M 5000 M Km. 22 1000 A | 8000 M 6-48 Ka 
400 24 000 3 sl 10000 200 000 6—72  |Mannheim. 
më ës er. TE — > 8—4) Mülheim a. d. Ruhr. 
3200 25000 |o% 6 100 | 20000 30—39 Plauen. i. Vgtl. 
em — — — ? i — wm osen. 
4000 10. 000 ofge: 400 ` 10000 9—36 |Saarbrücken. 
3000 — i Im 2010 50 000 3—60 |Straßburg i. Els. 
500 A 20000 A | 5% | 50% | 5004 20 000 M 6—48 | Wiesbaden. 
| Gruppe C. 
2500 50.000 o wm 1 000 200 000 6—10 [Bielefeld GI. 
— — E A Zë 12 000 1 200 000 10% 8 Dr. 
1000 15 000 H E > 500 20 000 10—72 Bonn a. Rh. 
3000 ? 53) | — 600 Bst | — 1.014,10 4 GREEN sA 
| 
300 2100 5% ı 35% 1000 | 7000 6 Bromberg. 
200 6000 5% | 12% | 500 Bst | 1200 Bst 6—18 |Darmstadt. 
500 5000 or eg — — 3—20 | Flensburg 1. 
300 | 1000 10% | 20% 300 | 1000 6-18 a: 
700 100.000 "ege" 2000 | 100000 | 30--360 [Freiburg i. Br. 
| | 
A E — | — ss, J e ? Fürth i. B. 
5000 | SO 000 i% 1.20% 600 Bst ` ? 9 u. 18 | Görlitz. 
1200 | 12 000 1 12,5 1200 | 3600 ? í Hagen i. W. 
e Sg — — — | — 6—45 arburg. 
500 | — 2 we 500 > 9—27 j| Heidelberg. 
| 
5000 ? ? ? 20 000 7 7,20—15,60 | Herne. 
460 Bst | — 10 wm 460 Bst — 9,0—60 {Hildesheim E. 
125 Bt — 10 — 300 Bst — 4,850-60 Į Kaiserslautern. 
| 5000 | 15 000 — — — — 15—17,50 | Königshütte O/S. 
1000 10 000 2 — 501 Volt — 6—27 Liegnitz. 
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Noch Tabelle XV. 
Preis der KWSt. in Pfennig 


— 


für Private Ge für die Stadt 
traben- i 
Städte Licht | Kraft bahn städtische öffentliche Betrag Wé Pt. 
| Gebäude | Beleuchtung oder Du 
P. P Pf. Pf. Pr. 
1 2 | 3 4 5 6 
Lübeck. . . . . > Ä 2 12 65 | 15,37 
Metz. . i 40 17 u. 20 
Mülheim a. Rh. | | | 5000) 5000) | um 15 | 
Müncheu-Gladbach . 38 19 12 (15) 38 — 
Münster.  .. T0 | 25 10 = 25 
Oberhausen . . . 3 | op 10,2 20 (10) 10 2 % 
Offenbach a.M.. . 50 20 10 25 | — 5 33 
Osnabrück . d 40 25 10 36 i 15 2 H 
Potsdam E. . . » 40 = ze Ss = St 30 = 
x D. . . . | 50130) 50 (25) _ — — — _ 
Recklinghausen. . | 35 20 10 Mm 15 1 
Regensburg . . . 60 60 (20) — 54 u. 18 | — 3 12 
Remscheid - . .| 3 14 14 37 3 d d 
Rostock. . . . - 50 22 12 50 | 40 2 30 
Solingen . .. » 35 14 9,75 35 25 = Ss 
Spandau . . . .| 45(25) 15 — A8 ,; 16 20 = 
Glen... 1 5 18 10 10 | 4,3 5% 9% 
Würzburg . ... 60 25 13,49 41,29 (20) ` 37,06 5 (Ek 
Zwickau . . .. 60 20 — — | = 10 ki 


*) Der 750fache Betrag des vom Höchstverbrauchsmesser angezeigten Höchstverbrauchs 


(Fortsetzung zu Seite 705.) 
Der Mehrverbrauch wird mit 25 Pf. bezahlt. Dazu wird ein Geld- 
rabatt gewährt und zwar bei jährlichen Beträgen von über 50 bis 
200 A von 3%, steigend bis 25% bei 5000 M. 

Als Beispiel eines besonderen Tarifs für Großabnehmer sei der 
Stettiner erwähnt. Es sind dort außer einer jährlichen Taxe von 
36 A als Anteil an den Verwaltungskosten und einer jährlichen Grund- 
lage für jedes installierte KW Gleichstrom oder niedergespannten 
Drehstrom von 108 # für die bezogene elektrische Energie pro KW.- 
Stunde zu entrichten: 


für die ersten 10000 KW.-Std. 8,5 Pf. 


a Les D =. 


a un folgenden 10000 bé 8,0 „ 
ek e = 20 000 Se Tō xn 
SE? Mr 40 000 op T0 pn 
Pe EN 8 80 000 a 6, ,„ 
99 39 39 140 000 39 6,0 KN 
29 39 39 300 000 ai 5,5 39 
29 39 23 600 000 WI 5,0 21 


[Fortsetzung nächste Seite, 


XXX. Beleuchtungswesen. mM 
Rabatt für ___1 Jährliche 
icht Kraft Miete 
EE für einen 
” bei einem Jahresver- Betrag in Pf. bei einem Jahresver- Eike: Städte 
rauch von KWSt. oder A oder % brauch von KWSt. oder A messer 
- von | biş von | bis | von | bis MM 5 PR 
na | 10 11 12 3 è | 14 15 16 
| | 
300 | 25000 | —  — — | — 8—150 |Lübeck. 
500 M 2 500 M 11 2 1000 M- 2 000 M 6-18 Metz. 
3 000 — 3 ? 30 000 100 000 12—48 | Mülheim a. Rh. 
1 000 20 000 035 ı 4 750 10 000 12—3?2,40 |M.-Gladbach. 
— — — ; — — — 12—30 Münster. 
2 ? > 19 1000 | 600000 6—48 Oberhausen. 
301 35 000 1 8 2 001 | 20 000 4,80—42 | Offenbach a. M. 
2 000 8 000 15 = 400 Bst — 12—30 Osnabrück. 
755*) — ATE S ; | i Potsdam E. 
— — St 10 (5) 25 (17) 500 15000 (100000) — R D. 
5 000 55 000 0,6 9 500 60 000 71,20 —-15,60 | Recklinghausen. 
250 2500 2. u A 1.000 100 100 10—45 E Regensburg. 
15 - 67,50 D 
1) 1) 1 , 6&6 500 10 000 9—36 Remscheid. 
9 Bst ? Bst ? 12 ? Bst ? Bst 4—34 Rostock. 
— — EZA | 25% — — 10,20 Solingen. 
31% = "E e Ss e 3,60—12 |Spandau. 
10 A 1000 ~ 5%, 2 20% 100 M 1000 M. 6—18 Ulm. 
500 M 2000 KH 10% | Yo 500 B-t 3000 Bst | 10,80—4,72 | Würzburg. 
? ? 10% | 35% ? ? 12—50 |Zwickau. 


. Kilowatt. — !) Siehe Text. 


Endlich sei erwähnt, daß für selbsttätige Beleuchtungen (Treppen- 
und Eingangsbeleuchtungen, Reklame usw.) allgemein Sonderpreise mit 
wesentlicher Ermäßigung bestehen, (Barmen, Berlin, Breslau, Schöne- 
berg, Bromberg, Remscheidt usw.), wobei mehrfach Pauschalgebühren 
pro Lampe erhoben werden. So kostet in Remscheid eine einwattige 
Metallfadenlampe von 25 NK. 12 # jährlich, eine 50 NK. 22 Æ, eine 
100 NK. 36 AM. Der tarifmäßige Preis erleidet endlich eine z. T. 
nicht unwesentliche Korrektur durch die Zählermiete, die für die 
Berechnung des tatsächlichen Strompreises nicht unberücksichtigt 
werden darf. 

In Spalte 15 der Tabelle 15 ist die Höhe der Zählermiete, die 
durchgehends mit der Größe des Anschlußwertes wächst, aufgeführt. 
Ausführlichere Angaben tiber deren Höhe und deren Einfluß auf den 
Strompreis enthält der Jahrgang XVII. 

In der Preispolitik macht sich das offensichtliche Bestreben nach 
Ermäßigung der Grundpreise geltend. Im Vergleich zum Vorjahr 

[Fortsetzung auf Seite 722.] 
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Tabelle XVI. Betriebsergebnisse der 


Einnahme 


Buchwert darunter aus 
der ins- Strom des Privatkonsums | Strom | 
Städte Werke Licht una| für Messer- 
SES Licht Kraft en a Bahn- | mieten 
preis betrieb 
LL M M M ` A LZ Lë 
1 2 3 4 D" 6 7 8 
Gruppe A. 
Bremen. 6 528 613 | 2563 970) 1306 8951 296 191! 2222301 392319 | 63 776 
Breslau . 8401133 | 3 411 612] 1628422 515768) — 627 879| 61 577 
Charlottenburg . | 12 674 841 | 4538407] 2469887 962747) — 328 095 | 272 127 
Chemnitz . .I 64544751 2510 7571 1 122: 246'1 303 339 — 2 37545 
Cöln a. Rh. 9732 240 | 4513 209 — 3309554] 888943 | 181 553 
A vmmgEemEEgeees 
Dortmund . . | 18 936 071 | 3 193 324f 1 469 180 880 086 433 069 | 112 105 
Dresden .111 750549 | 5228267] 1439708; 891797) — 1 862080 63083 
Düsseldorf . 7 779 345 | 3 6129621 1 728 646; 452 ai 463 2971 821 = 26 
Duisburg ; . | 4492437 | 1 165 83% 583 674 531 102! — 33 325 
Frankfurt a. M. I 118 247 744 | 5 800 428| 2 808 04711 233 122 1324505 | 172 510 
e II .| 2907 975| 406 963| 97 788| 276 972 _ | 20215 
KE 
Hannover . 8 012 148 | 2 201 007 2 082 853 — — | 96514 
Nonmen, 
Kiel . . . 2 843 88h | 1 240 823 1 041 667 — | 63139 
Leipzig N.. 5621 431 | 1977 753| 258319, 236 171) 1 409 248 — 53 473 
S S.. .116 142 796 735 506 13 701) 136 810 468 368 45685 | 28 504 
Magdeburg. .| 7856103 | 2677700| 1068 215) 474240) 315600] 288022; 95430 
München . {21 684 860 | 8 609 7671 3 317 368| 830 351| 133 032 | 1 247 099 | 283 070 
Neukölln 35.0000] 451658] 273470) 1428 — — 23 H0 
Nürnberg . .| 3169252] 1976 146| 908611| 283 698) 33 468 A 298 | 80842 
Stettin Freibezirk R ? 169 8971 109845] 33342) — TOSI 
Stuttgart . | 16 577 883] 3995 289] 1 192 202| 857 466; 582413 926 132 ; | 188 335 
Gruppe B. | 
Aachen . 4 856 297 | 1 938 850 58 616|) 769785 — 351 271| 47072 
Altona . 31087861 1529 444| 733 466! 246 217|) — 429 GT8 | 86 082 
Barmen. 4 123 270 | 2 245 846 ? ? ? 10252| 46 116 
Bochum. 1424 186 804094 611178; 96541 — ? 25 375 
Cassel 25180161 10139201 466 274| 112269; 744751 266933) 20 182 
Creteld . 2387 685| 1224870) 614017 | 175116 296327, 42196 
Danzig - 4647 663 | 1 106 132] 602 417| 198031, 16692 30 179 
Elberteld 8 070 479 | 2 035 648 — — 1 385 712 575 D 607| A Du 
Erfurt r 3 645 253 | 1 282 263| 632429! 208699! 251094 19 026 
Halle a. S.. 5987 596; 1403 855| 844179; 462179 — 69 682 | 59 690 
Karlsruhe . 2938 5191 738082] 383976) 240847] — 59593 | 11381 
Mainz 3 451 658 | 1447 616| 481 338| 321 503, 144 278] 186103| 48928 
Mannheim . . 4885328] 1 957 390] 719501] 529852) — 368 675| 52 263 
Mülheim a. d. Ruhr. 626 T551 2036361 145 448; 38301 8 906 15 931 
Plauen i. V. e| 6229436ļ| 1162420] 466765) 510120, — 84 373 | 62 464 
Posen è 2 068 392 T28 687| 534471| 133 343 56 429 wem | 41 867 
Saarbrücken . 2 480 547 752 398| 4928961 72574 — = ' 1188 
Wiesbaden 4213010] 1818049] 1176 978/1 836 646, 596381 326980 | TO BUT 
| 


XXX. Beleuchtungswesen. 
Elektrizitätswerke im Jahre 1911/12. 


Ausgabe 


Rein- 
darunter für gewinn 
ins- Unter- Abschreibungen ` ee 
haltung i Erneue- b 
gesamt | Kohlen der | Zinsen | Tilgun i nos 
Werke ` gung ech gefchrt 
A M | M M M M M 
9 10 | 1 12 13 14 15 
1652176 | 317 23| 166042| 283386] 329055 | — 911 794 
2054578 | 307 207| 139 951! 325862] 155 163 d 1 484 551 
2600442 | 491825 | 127733 | 480 992] 315500 | 488 265 | 1 937 897 
1826 263 | 527 779| 81937 | 2467 548249| 513 370 
2672418 | 839856 | 215088 | 307 al 206 744 | 455 881 | 1 840 091 
2852656 | 592 1168| 68438| 589555] 337505 | 6907501 340 668 
3259543 | 938565 11369755 | 422294| 151979 | | | 356 951 | 1 968 762 
2712214 | 552700 | 105897 | 375 223 T235 252 252 1 957817 
1105 830 | 274889! 78264| 181 Apel 259 997 166017 | 90940 
2531 405 | 640129 964674 | 564 108] 362 494 d 3 269 023 
396 378 | 105696: 135958) 93183] 61541 d 10 585 
1509 974 286 858 101 173| 242164] 165742 | 125291 | 400 000 
816 758 | 209812. 31839| 1144771 119898 | 109509] 424.065 
1117455 | 179924) 42033! 265 051l 41549 | 210 252 [+860 298 
1096017 | 121447) 46088] 608819 17966 | — Lama 
1557 563 | 391 065 | 34023| 312524 185180 | 324000 | 1 120 136 
6958 812 | 101126: 227 513 1204 135| 393 450 | 1324 427 | 1 650 955 
175649 | 77703 4971) 60975} 3200 | — 229 Gu 
1976146 | 351875 | 28831 189 281 130 560| 660 984 
15469% | 32537! 34130) 351401 8785| — 15 201 
1581 023 | 475 392 | 167 927 | 622066| 343554 | 187351] 613 123 
| | 
1410176 | 539 364 | 368110) 185416l 129604 | 167844 | 528 674 
878197 | 214551 | 78562) 152200} 71550 | 1202001 651 247 
17788340 | 2? 89 968 | 3240711 219260 | — 446 671 
529 750 | 67081) 272307) 50136| 75216 | 30WO| 274344 
748 331 | 149 533 Ä 46 988 | 144302] 58435 | 73938 | 265 589 
1224870 | 191 212| 44583) 83830] 166897 | 70000| 384 591 
805970 | 8312| 30710| 121041| 74394 | 1000001 300 161 
2035648 | 303202| 83884! 2536961 154732 | 539 547 ? 
893 331 | 186 142 | 283097 | 156381] 77587 | 190124| 388 932 
1009 064 | 257457 | 53656! 218579| 79748 | 2097741 394 791 
498 560 | 108 9001| 46924) aen 137085 | — 239 522 
1441 915 | 164533! 33087 | 125515} 303734 | — 515613 
1406 003 | 313 119| 36832 | 303 el 93542 | 422173| 551387 
102 462 | — 42479 24051 18165 | 17613] 106 174 
1162420 | 232201) 178944 | 170763] 75212 | 433300] 70100 
482194 | 85043) 2172 135 639 87 808 | 246 493 
555121 | 120324 | 27659! 75981| 90197 | 28000] 60000 
1210985 | 26150| 453949 1324934] 128613 | 469339 | 607 064 
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Städte 


16 


Gruppe A. 


Bremen 
Breslau 
Charlottenburg 
Chemnitz 

Cöln a. Rh. 


Dortmund 
Dresden 


Düsseldorf 
Duisburg 
Frankfurt a.M. I 


S IL 
Hannover 
Kiel 
Leipzig N. 
n S. 


Magdeburg 
München 
Neukölln 


Nürnber 
Stettin 
Stuttgart 


reibezirk 


Gruppe B. 


Aachen 
Altona 
Barmen 
Bochum 
Cassel 


Crefeld 
Danzig 
Elberfeld 
Erfurt 
Halle a. S. 


Karlsruhe 

Mainz 

Mannheim 
Mülheim a. d. Ruhr 
Plauen i. V. 


Posen 
Saarbrücken 
Wiesbaden 
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Noch Tabelle XVI. 


Städte 


Gruppe C. 


Bielefeld 
Bonn a. Rh. 


Brandenburgs: a. H.. 
Darmstadt . : 
Flensburg 


Freiburg i. Br. 


Fürth i. B.. 
Görlitz . 


Hagen i.W. . 
Harburg a. E. 


Heidelberg 


Herne i. W. 
Kaiserslautern 
Königshütte 

Linden v. Hannover 


Lübeck . 
Metz. . . 
Mülheim a. Rh. 


M.-Gladbach . 
Münster. 


Oberhausen Rheinl. 
Offenbach a.M.. . 
Osnabrück . à. 
Potsdam 


Recklinghausen . 


Regensburg 
Remscheid. 
Rostock 
Solingen 
Würzburg . 


Buchwert 
der 
Werke 


1797 471 
1526 478 
? 

4 406 320 

121 701 


3 375 352 | 


141 825 
S 


1 331 512 
1 043 031 


1 585 186 


160 456 
1 047 531 
479013 
636 115 


2 051 731 
2 053 378 
1 469 933 


3 704 500 
2 299 060 


1 027 826 
2 759 853 
1 387 446 
1 554 238 


356 896 


1 727 936 
4 463 187 
2 800 000 
1508 974 
1 320 353 


ins- 


gesamt 


685 052 
188 302 
215 000 
835 061 

16 914 


667 092 | 


302 431 
586 473 
123 656 
405195 


470 643 
179 075 
364 146 
319 319 
215 632 
662 299 
646 614 


338 845 | 


148 882 
756 759 


394 060 


1 106 647 


527 980 
983 386 


280 732 


340 103 
582 010 
DO 434 
311 261 
456 438 


Einnahme 


darunter aus 
__ Strom des Privatkonsums_ 


t 


| | Licht und 
Licht Kraft "WE 
| preis 
Bu bf 
A 5 6 
346079 | 219154) — 
254 833 | 242 783 
105638! 7634! — 
305 411 | 82659 | 165335 
9295| 2321| .— 
290 096 : 156627) — 
266 687 
239031 ! 41669 67281 
BH 
269 201 = 
183 449 | 135930 — 
316 981 
109 162 
se. TE 342 249 
291831 | 2746| — 
Ss en = 169 520 
"aaner ge 
ai | 91 91169! 175569 
206 095 
185 404 | 265422] — 
391935 | 256795] — 
181 292 | 112595) — 
104500 | 154535| 198 697 
238 500 | 201625) — 
455590 | 262511] 72027 
111886 | 43139) — 
206891 | 77926] 3159 
118 111 | 344151) — 
295104 | 98714| 16883 
134720 | 2521| — 
233 763 | 9569| — 


Bahn- 
betrieb 


M 


7 


97 721 
162 374 
33 018 
97 080 


103 727 


89 520 


94 858 
75 162 


B6 981 
60 416 


4419% 
107 601 


191 117 
61 047 


85 109 
18 124 
28 504 
100 882 


31 481 


30 112 
95 731 
63447 
61 984 
90 448 


Messer- 
;ı mieten 
| 


I — 


8 


13 663 
28 427 
9 995 


16 065 

832 
30 681 
35 7H 
15707 
17412 
10088 


22642 
4535 
18574 


31 850 
11745 


36 135 
16472 

9482 
20 930 
46 982 


15 064 
12493 
19 969 
27 910 
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re Rein- 
BALY C darunter für č  ž  ž  ž < gewinn 
ins- e Abschreibungen an die 
Së? Deech N Gei Städte 
gesamt onen der Zinsen | aen le! ab- 
Werke gung Pra geführt 


535 052 
250 815 
156 086 
689 866 

16 524 


118 945 


214275 
529 925 


516.059 
364 452 


311 218 
120 956 
289 146 
360 163 
184 497 


385 764 
453 801 
263 472 


734 271 
627 508 


258 168 
134 357 
507 180 
277 950 
197 868 


2% 629 
552 010 
367 917 
311 261 
316 924 


86 477 
75014 
47 382 
119 352 
2 200 
104 769 


33 415 
93 606 


56 054 
96 532 
97 765 
65 932 
18 344 
128 276 
68 000 
167 173 
120 409 


63 379 
146 464 
76 943 
114 950 
61 755 


67 386 

140 412 

74 821 
o 


76 956 


70 226 
31 636 
59 729 


21 883 
3 246 


12 651 


14316 
51175 


31 969 
12 840 


42 2% 


11 989 
25 276 


18 659 


28 507 
339 301 
13 032 


16 113 
236 843 


15 744 
67 349 
23 465 
25 302 

1 302 


90 988 
217 462 
9 861 
12 787 
3 538 


671261 132 543 
49875| 26014 
46 651 
159 040 48 305 
3991 4319 
118 792 20 332 
31 281 1575 
69 524 43 551 
82 173 42 028 
46 051 27531 
z ? 
6492 2912 
50 367 15 642 
d 4 580 
30 159 14 745 
58 790 19 813 
59 600 16 200 
52 506 22 710 
e — 
181 395 
89 838 69 962 
37 103 66 169 
109 235 50 850 
69 846 35 929 
71481 54.070 
39 610 
? 82076 
151 259 24 159 
45 534 79 957 
68 782 56 367 
55 080 28 521 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XX. 


64 855 
75855 
77 607 


_— 


40 000 
44 657 
49 447 
25 870 
121 976 


22 803 


10 917 
{1 531 
20 000 
37 664 


62 897 
38 700 
69 461 
179 729 
110 456 


37489 
60 000 
55 078 
15 666 


50 179 
18 718 
TO 368 
60 324 


u 


150 000 
90 000 
? 

145 195 
332 
186 535 
88 156 
56 548 
207 597 
40 000 
150 000 
48 999 


75 000 
19 155 
2 


231 672 
192 813 
75 373 
14611 
129 251 
135 892 
68 096 
20 800 
523 808 
82 864 
44 474 
30 000 
182 517 
? 
139 514 


Gruppe C. 


Bielefeld 
Bonn a. Rh. 


Brandenburg a. H. 
Darmstadt 
Flensburg 


Freiburg i. Br. 


Fürth i. B. 
Görlitz 
Hagen i. W. 
Harburg a. E. 


Heidelberg 


Herne i. W. 
Kaiserslautern 
Königshütte 

Linden v. Hannover 


Lübeck 
Metz 
Mülheim a. Rh. 


M.-Gladbach 
Münster 


Oberhausen Rheinl. 
Offenbach a, M. 
Osnabrück 
Potsdam 


Recklinghausen 


Regensburg 
Remscheid 
Rostock 
Solingen 
Würzburg 


Digitized by Google 
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[Fortsetzung zu Seite 717.] 

haben unter anderem die Preise ermäßigt für Lichtstrom Düsseldorf 
um 5 Pf., Bochum um 5 Die, Erfurt beim einfachen Tarif um 8 Pf.. 
beim Doppeltarif um 5 Pf., Bielefeld um 10 Pf. für Großabnehmer, 
Görlitz um 5 Pf., Hildesheim um 10 Pf., München-Gladbach um 12 Pf., 
Solingen um 10 Pf., außerdem Barmen, Cassel, Freiburg i. Br. und 
Rostock. Der Kraftstrompreis wurde herabgesetzt in Düsseldorf um 
1 Pf., in Stuttgart um 2 Pf., in München-Gladbach um 1 Pf., in 
Solingen um 4 Pf., außerdem in Remscheid, Leipzig, Cassel und 
Rostock. 

Die Rabatte wurden erhöht bezw. eingeführt für Kraftstrom in 
Recklinghausen und Freiburg. Bielefeld führte einen neuen Dreh- 
stromtarıf und Erfurt einen Tarif für Treppenbeleuchtung ein. 


10. Betriebsergebnisse der Elektrizitätswerke. 


Die Betriebsergebnisse der Elektrizitätswerke sind in Tabelle 16 
zusammengestellt. Von Werken, die sich nicht im Besitz der Stadt 
befanden oder verpachtet waren, erhielten die betreffenden Städte als 
vertragsmäßige Abgabe: 

A) Berlin. . . . . .3035 355.— M 


B?) Straßburg i. Els.. . 421 309,— 
ferner Gewinnanteil.. 3 744 520,— „ 


f 
| C) Bonn a. Rh. . | IA 
Königsberg i. Pr.. . 635000, — „ Bromberg . . . . 19014,8 
Stettin. . . . . . 166000, — ,„, | Flensburg 10 % vom Reingewinn 
B) Berlin-Schöneberg . 688 591,79 „ Hildesheim `, . . . 171700, — 
Berlin-Wilmersdorf . 210 660, — „, dazu (jewinnanteil 
Braunschweig . . . 162254,— „ Liegnitz . . . .. 18 270, — 
(relsenkirchen. . . 40199,— ,„ Zwickau i. S.. . . 10613,— 
Hamborn. . . . . 859658 „ | 
| Aus denselben Gründen, wie oben bei der Besprechung der 
Graswerksergebnisse dargelegt ist, können auch die in der Tabelle 16 
zusammengestellten Betriebsergebnisse nur einen beschränkten Ver- 
gleichswert beanspruchen. Wir sehen aber, welche Bedeutung für 
den Gemeindehaushalt der Städte auch die Einnahmen aus der 
Elektrizitätsversorgung haben. 

Angesichts der raschen Zunahme der Überlandzentralen und der 
Monopolisierungsbestrebungen der großen Elektrizitätsgesellschaften 
hat nun neuerdings eine Reihe von Staaten (Preußen, Sachsen, 
Bayern; Baden, Oldenburg, Sachsen-Meiningen, Gotha) bereits Schritte 
unternommen zum Schutze und zur Wahrung der Interessen der 
Einzelgemeinden. Es sind den Gemeinden für Abschlüsse von Ver- 
trägen Normalvertragsentwürfe an die Hand gegeben. Auch der 
Reichstag beschäftigte sich am 16. März 1911 bereits mit der Frage. 
wie die Monopolisierung des KElektrizitätswesens mit der Gewerbe- 
freiheit vereinbar sei. Vor allem richten sich die Schritte gegen die 
Monopolisierung der elektro-technischen Installation und die Lieferung 
«les Installationsmaterials durch einzelne koalierte Gesellschaften. 


ye 


XXXI. 


Vieh- und Schlachthöfe 
| im Jahre 1911. 
Von 


Dr. H. Riekes, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Cassel. 


Die Trennung der ungleichartigen Tiergattungen ist, abgesehen von 
einem Falle, in welchem es sich aber nur um den Auftrieb handelt, 
in den Übersichten des Auftriebs (Tabelle I), der Schlachtungen 
(Tabelle II) und des Durchschnittsgewichts (Tabelle II) vollständig 
durchgeführt worden. Bei der Darstellung der Beanstandungen (Tabelle IV) 
sind das Großvieh einer- und das Kleinvieh andererseits Zusammen- 
gefaßt. Die Rechnungsergebnisse werden wiederum in übersichtlicher 
Zusammenstellung (Tabelle V) mitgeteilt, wenn auch, wie die große 
Zahl der Anmerkungen zeigt, die Vergleichbarkeit vielfach beein- 
trächtigt ist. 

Die Zahl der berichtenden Städte hat sich gegen das Vorjahr von 
82 auf 85 erhöht. Hinzugekommen sind Hamborn, Münster, Reckling- 
hausen und Ulm; weggefallen ist Regensburg. 

Von diesen Städten besitzen 48 eigene Viehhöfe, während 37 
ohne solche sind. In Crefeld sind außer einem städtischen Viehmarkt 
zwei private Viehhöfe vorhanden. Der Chemnitzer Viehhof ist Innungs- 
eigentum. In Lichtenberg b. Berlin befinden sich 14 private Viehhöfe 
und ebensoviele private Schlachtstätten. 

Über eigene Schlachthöfe verfügen 81 Städte. Neben dem 
städtischen haben Mülheim a. d. Ruhr und Oberhausen noch (10 bezw 12) 
private Schlachthöfe. Dagegen ist das dureh die Eingemeindung an 
Stuttgart gekommene Cannstatter Innungsschlachthaus am 30. Novem- 
ber 1911 eingegangen, so daß in Stuttgart nunmehr lediglich noch 
ein städtischer Schlachthof besteht. Ohne städtischen Schlachthof sind 
Chemnitz und Bielefeld, wo die Schlachthöfe der Fleischer-Innung 
gehören, sowie Altona und Lichtenberg. In Altona beläuft sich die 
Zahl der privaten Schlachthäuser auf 56. 

Der Auftrieb auf die Viehhöfe umfaßte nach den aus 50 Städten 
vorliegenden Angaben insgesamt 1292161 Stück Rindvieh, 1502416 
Kälber, 6995692 Schweine und Ferkel, 1083779 Stück Kleinvieh — 
d. s. Schafe, Hammel, Lämmer, Ziegen und Zicklein — sowie 30606 
Pferde und Esel. Dabei ist der Münchener Auftrieb an Ferkeln und 
Kleinvieh mit zusammen 69654 Stück außer Betracht gelassen. 


Jo? 


124 XXXI. Vieh- und Schlachthöfe. 


Die Gesamtzahl der Schlachtungen betrug in 85 Städten 
1216437 Stück Rindvieh, 1705173 Kälber, 6799141 Schweine und 
Ferkel, 1345385 Stück Kleinvieh sowie 67718 Pferde und Esel. Die 
Münchener Schlachtungen, bei deren Ermittelung jetzt auch Ferkel und 
Kleinvieh getrennt werden, sind in den Zahlen mit einbegriffen. 

Um die Auftriebs- und Schlachtungsziffern mit denen der Vorjahre 
vergleichen zu können, sind hinsichtlich des Auftriebs die Stadt Lichten- 
berg und der neue Stadtteil Duisburg=-Meiderich, hinsichtlich der 
Schlachtungen die Städte Hamborn, Saarbrücken, Heidelberg. Hildes- 
heim, Lichtenberg, Linden, Münster, Recklinghausen, Osnabrück, Solingen, 
Ulm und Duisburg-Meiderich auszuscheiden. Es ergeben sich dann 
vergleichbare Auftriebs- und Schlachtungsziffern von 49 bezw. 74 
(für Kleinvieh und Ferkel: olıne München d. i. von 73) Städten: 


Denen a Pferde und 
Kleinvieh | Esel 


Jahr Rindvieh Kälber | und Ferkel 


Auftrieb auf die Viehhöfe: 


1911 1 280 768 1 499 747 6 %5 113 1083325 i 30606 
1910 1 339 693 1 480 162 5 976 891 1 203 218 24 265 
19085 1 394 701 1555391 5 756 603 1 189 498 20 158 
1907 1 330 421 1471626 6 129 090 1 149 408 17 1718 
Schlachtungen: 
1911 1150 761 1629 101 6 452 363 1272 529 62 450 
1910 1 174733 1 640 779 5 407 998 1 326 148 60 144 
1908 1147 703 1 704 542 5 376 721 1289 110 59 415 
1907 1 120 003 | 1615 518 5 525 520 1 202 985 58 751 
Sehr bemerkenswert ist die bedeutende Zunahme im Auftrieb 


und in «den Schlachtungen von Schweinen und Ferkeln. Das Jalır 1907, 
das bisher infolge der durch die Einfuhrverbote und das Inkrafttreten 
des Zolltarifgesetzes hervorgerufenen Ausdehnung der Schweinezucht 
die höchsten Auftriebs- und Schlachtungsziffern aufwies, wurde noch 
weit übertroffen. Im übrigen sind Auftrieb und Schlachtungen für fast 
alle Viehgattungen seit dem Vorjahre noch weiter zurückgegangen. 
Der Auftrieb von Kälbern ist zwar um weniges gestiegen, die Stück- 
zahl der Schlachtungen hat sich jedoch gleichfalls vermindert. Zuge- 
nommen haben der Auftrieb und die Stückzahl der Schlachtungen von 
Pferden und Eseln. 

Ein Bild von dem Gesundheitszustande der Schlachttiere läßt sich 
aus den Ergebnissen der Fleischbeschau gewinnen. Die Zahl der 
Beanstandungen ganzer Tierkörper schwankte, prozentual zu den 
Schlachtungen, bei dem Rindvieh: zwischen 0,17 % (in Hamburg) und 
4,92% (in Augsburg), bei Kälbern: zwischen 0,02 % (in Solingen) und 
3,19 % (in Königsberg i. Pr.) sowie bei den Schweinen: zwischen 0,03 % 
(in Fürth i. B.) und 2,31% (in Bremen). Bei den Schlachtungen von 
Kleinvieh, Pferden und Eseln zeigt das prozentuale Verhältnis der 
Beanstandungen größere Verschiedenheiten, wobei jedoch zu beachten 
ist, daß die absoluten Schlachtungsziffern vielfach sehr niedrige sind. 
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Über Sperrungen des Schlacht- oder Viehhofes wegen auftretender 
Seuchenfälle wird von der Mehrzahl der Städte berichtet. Während 
dea ganzen Jahres keiner Sperre unterworfen waren die Schlacht- bezw. 
Viehhöfe in Breslau, Essen, Königsberg i. Pr., Barmen, Elberfeld, Erfurt, 
Gelsenkirchen, Hamborn, Mainz, Brandenburg, Frankfurt a. O., Görlitz, 
Harburg, Hildesheim, Kaiserslautern, Königshütte OS., Liegnitz, Linden, 
Lübeck, Mülheim a. Rh., Oberhausen Rhld, Osnabrück, Potsdam, 
Recklinghausen, Remscheid, Ulm und Würzburg, also in 27 Städten. 
Ferner haben sich in Dortmund, Hamburg und Crefeld die Sperren 
ausschließlich auf die Zuchtviehmärkte, Schweinemärkte bezw. den 
Viehmarkt beschränkt. Die Viehhöfe in Cassel, Karlsruhe und Wies- 
baden waren kurze Zeit wegen Maul- und Klauenseuche gesperrt, die 
Schlachthöfe dagegen ebenfalls das ganze Jahr hindurch seuchenfrei. 
In allen übrigen Fällen waren die Schlacht- und Viehhöfe längere oder 
kürzere Zeit gesperrt, und zwar zumeist wegen Maul- und Klauenseuche, 
die aus 45 Städten gemeldet wird. Selten wird außerdem Schweine- 
seuche und Rotlauf (von je 2 Städten) als Ursache der Sperrmaßregeln 
genannt. Die Zeitdauer der Sperre betrug in der Regel je nur wenige 
Tage. Dennoch ergibt sich infolge häufiger Wiederholung der Seuchen- 
fälle mehrfach eine beträchtliche Gesamtdauer für das Jahr. So war 
der Schlacht- und Viehhof in Coin, obwohl die Seuchen in den einzelnen 
Fällen schnell unterdrückt werden konnten, insgesamt 70 Tage gesperrt, 
in Hannover 123 und in Leipzig 89 Tage. Dauernd gegen Abtrieb 
gesperrt waren die Schlachthöfe zu Danzig, Mülheim a. d. Ruhr und 
Straßburg i. E. Auch der Braunschweiger Schlachthof war mit geringen 
Unterbrechungen fast das ganze Jahr hindurch gesperrt. In München 
erstreckten sich die Sperrungen des Viehhofes auf insgesamt 326, in 
Freiburg i. Br. auf 263 und in Elbing auf 248 Tage. Der Augsburger 
Schlacht- und Viehhof war vom 27. März bis Jahresende 1911, also 
an 280 Tagen ununterbrochen gegen Abtrieb gesperrt. 

Während die Verwertung der Abfälle, wie Borsten, Klauen, 
Blut, Fett usw., in der Regel durch private Händler, Verwertungs- 
gesellschaften, Innungen und Vereinigungen der Fleischermeister sowie 
durch die Tierbesitzer selbst erfolgt, werden zur unschädlichen Beseiti- 
sung der Konfiskate pp. zumeist städtische Einrichtungen benutzt. 
Seltener werden Abfälle dieser Art auch staatlichen und Verbands- 
Abdeckereien oder sonstigen, privaten Vernichtungsanstalten überwiesen. 
In vielen Fällen sind auf dem Schlachthofe selbst besondere Fleisch- 
vernichtungs- oder Verwertungsapparate aufgestellt. In diesen Öfen und 
Apparaten, deren eine ganze Reihe von verschiedenen Systemen im 
Gebrauch sind (vergl. nachstehende Übersicht), werden die Fleischabfälle 
verbrannt, durch Dampf unter Anwendung hoher Hitzegrade zerstört 
oder auch zu verkäuflichen Produkten, Fischfutter, Geflügelfutter, Dünger, 
Fleischmehl u. a., verarbeitet. In einigen Städten werden den Ver- 
nichtungsapparaten oder Abdeckereien nur ganze Tierkörper zugeführt, 
die sonst abfallenden Fleischteile dagegen in den Kesselfeuerungen 
des Schlachthofs verbrannt. Vereinzelt geschieht die Verbrennung der 
sämtlichen Konfiskate im Feuerraum der von den Schlachthöfen 
betriebenen Dampfkessel. Auch kommt noch die Beseitigung der Abfälle 
durch Vergraben auf dazu bestimmten Grundstücken (Schindangern) in 
einigen Fällen vor. | 
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Synoptische Darstellung der Verwertung und Vernichtung 
der Konfiskate und Abfälle. 


Bestehen noch anderweite 
Einrichtungen zur Verwertung von 
Abfällen wie Klauen, Borsten, 
Fett usw.? 


Auf welche Weise geschieht 
die unschädliche Beseitigung der 
Konfiskate usw. 


Städte 


Gruppe A. 


Die Konfiskate werden der städti-I Nein. Die Verwertung dieser Ab- 
schen Fleischvernichtungsanstalt bei | fälle ist den Eigentümern überlassen. 
Rüdnitz überwiesen und daselbst imfDas Blut ist, soweit es die Schlach- 
Wege thermochemischen Verfahrens | tenden nicht im eigenen Betriebe 
durch Einwirkung hochgespannter ge | verwenden, an die Albuminwerke ab- 
sättigter Wasserdämpfe vernichtet. Den | zugeben gegen Gewährung einer Ent- 
Dünger übernimmt die Verwaltung der | schädigung. 
städtischen Güter. 


Berlin 


Eine Blutfutterfabrik, welche an 
einen privaten Unternehmer ver- 
pachtet ist; Klauen und Borsten wer- 
den von der Schlächterinnung ver- 
wertet. 


Durch Ablieferung an die staatlichen 
Abdeckereien. 


Die Verarbeitung findet hier nicht 
durch die Verwaltung des Schlacht- 
und Viehhofes statt: die Abfälle 
(Borsten usw.) werden durch die 
Käufer verarbeitet. 


= Durch besondere Vernichtungsappa- 
ZS [rate (Dampffässer). Die Vernichtungs- 
OI D 

D apparate gehören zum Schlacht- und 
en Viehhof, der städtisches Eigentum ist. 


e 

Es | 

a'g |schen Fleischzersetzungsanstalt. Verwertungsgesellschaften aufzekaufl 
o und verarbeitet. 


Die Verwertung geschieht nur 


E Durch 2 Hartmann- und 2 Podewils- 

& |Apparate in einer besonderen städti-j durch private Verwertungsgesell- 
schen Tierkörper-Verwertungs-Anstalt. | schaften. 

= Durch die Abdeckerei. Die Einrich- = 


Durch Verbrennungsöfen in ES Die Abfälle werden von privaten 


U 

GE SE ? GE 

2 S [tung ist Eigentum der Stadt, ist jedoch 
= lan einen Chemiker vermietet. 


In der städtischen Abdeckerei durch] Abfälle werden von privaten Ge- 
Zerkochen inHochdruckdampfapparaten, | sellschaften usw. aufgekauft und ver- 
System Podewils. arbeitet. 


| 
| 
| 
| 
| 


Düsseldorf Dresden 


Durch Verbrennen in einem der| Klauen, Borsten und Fett werden 
Schlachthof - Verwaltung gehörenden | durch die Düsseldorfer Fleischer- 
Koksofen. Ganze Tierkörper werden der [innung verwertet. 
städtischen Vernichtungsanstalt über- 
wiesen. 


Die Konfiskate werden der Kadaver-| Sämtliche Abfälle werden der Ah 
Vernichtungsanstalt zu Alstaden über- | fallverwertung der Duisburger Elei: 
wiesen. schermeistervereinigung überwiesen. 


burg- 


Duis- 
Alt 
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Sıädte 


Duisburg 
Meide- 
rich 


Essen 


l 


Frank- 
furt a. M. 


Ham- 
burg 


Han- 
nover 


i l 
Kiel 


i. Pr, 


i Lelp- | Königsberg 
zig 


l 


Magdeburg 


Miinchen 


Schlachthofe gehören. 


Auf welche Weise geschieht 
die unschädliche Beseitigung der 
Konfiskate usw.” 


Die Konfiskate und Abfälle werden 


Durch Verbrennungsöfen, die dem 


Durch eine dem Schlachthof gehörige 


Bestehen noch anderweite 
Einrichtungen zur Verwertung von 
Ahfällen wie Klauen, Borsten, 
Fett usw. ? 


Abfälle werden von der Metzger- 


von einer privaten Abdeckerei beseitigt | Innung und einem Händler verwertet. 
durch Verbrennungsöfen. 


Ja;diese ist Eigentum der Fleischer- 


innung. 


Der gesamte Anfall an Klauen und 


Verbrennungsanstalt nach System Kori. | Borsten ist an einen Unternehmer 


Durch die städtische Abdeckerei. 


Durch Vernichtung mittels Dampfes 
in der an die freie Fleischerinnung ver- 


pachteten Vernichtungsanstalt. 


Die unschädliche Beseitigung und 
technische Ausnutzung findet auf der 
slädtischen Abdeckerei durch Hartmann- 
Ötte’sche Apparate statt. 


Durch die Kadaververnichtungsvorrich- 
tung nach dem System Hartmann-Treber- 
trocknung; die Einrichtung gehört dem 
Schlachthofe. 


Durch Verbrennungsöfen, welche der 
Stadtgemeinde Leipzig gehören. 


Die Konfiskate gelangen in eine Ab- 
deckerei, woselbst zur unschädlichen 
Beseitigung eine thermochemische An- 
lage verwendet wird. 


Die Konfiskate und Abfälle werden 
in undurchlässigen Wagen aus Eisen- 
bech der thermischen Vernichtungs- 
anstalt zugeführt und dort durch Ein- 
führung hoher Hitzegrade mittels Dampfes 
zu Fett und Dünger (in Pulverforın) ver- 
arbeitet. Besonders infektiöses Material 
kann von jetzt ab in dem neu ein- 
gerichteteten Verbrennungsofen (System 
Kori) im Schlachthofe selbst verbrannt 
werden. Hierbei bleibt nur Asche übrig. 

Beide Einrichtungen gehören der 
Stadtgemeinde. 


verpachtet. 


Die Verwertung erfolgt durch 
Private. : 


Ja: die Verwertung der Neben- 
produkte der freien Fleischerinnung. 


Durch Private. 


Klauen und Hufe verbleiben den 
Tierbesitzern. Die Schweinehaare, 
das Fett, Blut- und Fleischmehl wer- 
den verkauft. 


Abfälle werden an private Ver- 
wertungsgesellschaften abgegeben. 


Klauen und Borsten werden an 
Private verkauft. Im Schlacht- und 
Viehhof befindet sich eine Dampf- 
talgschmelze, die von den vereinigten 
Fleischermeistern betrieben wird. 


Klauen, Borsten und Fett sowie 
andere Abfälle, z. B. Ochsentisel, 
Herzbeutel, Urin- und Gallenblasen, 
Drüsen verschiedener Art usw., wer- 
den von privaten Verwertungsgesell- 
schaften bezw. einzelnen Personen 
zur Verarbeitung aufgekauft. 
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Á. EE m ers ll mn E 


Bestehen noch anderweite 
Einrichtungen zur Verwertung von 
Abfällen wie Klauen, Borsten, 
Fett usw.? 


Auf welche Weise geschieht 
die unschädliche Beseitigung der 
Konfiskate usw.? 


= po Durch einen Verbrennungsofen im} Die Abfälle werden privaten Ver- 
ei S |Schlachthof. wertungsgesellschaften und Innungen 
z überlassen. 

SS Durch die privilegierte Abdeckerei. Nur durch Privatgesellschaften. 
N 

SE Durch Verbrennungsofen, dem —_ 

3 É | Schlachthof gehörig. 


Gruppe B. 


= Der Schlachthof besitzt eine Kai Andere Abfälle wie Klauen, Borsten 
= (|daver-- und Konfiskate- Verwertungs- | und Fett werden seitens derFleischer- 
3 anstalt, System Hoennicke- Goslar. innungen verwertet. 


Zur Düngerverarbeitung durch An-| Nein. 
wendung hoher Hitzegrade. (Privat- 
Abdeckerei.) 


Durch Verarbeitung mittels einer) Die anfallenden Borsten werden 
Trommel und nachträgliches Trocknen | von einer Handelsfirma aufgekaufl. 
der hieraus sich ergebenden Ware. 


+ 


Barmen Augsburg Altona 


i 


Durch 3 der Schlachthof-Verwaltung| Ja: Abfallverwertungs - Genossen- 


gehörige Vernichtungsapparate. schaft (Einrichtung der Fleischer- 
innung). 

& Durch einen dem Schlachthof ge-| Die Verwertung der Abfälle erfolgt 
E |hörigen Verbrennungsofen. Ganze Tier- f durch die hiesige Fleischerinnung. 
2 [riesen werden der Abdeckerei über- 
SÉ wiesen. 
; %0 
ck Durch Übergießen mit Säure. Diel Ja: Genossenschaft zur Verwertung 
SE Einrichtung gehört dem Schlaclıthofe. | von Fleischerei-Nebenprodukten. 
ek 


Es besteht ein Vertrag, nach welchem 
die private Abdeckerei die Konfiskate 
und Abfälle abholen und in ihren 
Apparaten (System Hartmann) ver- 
werten läßt. 


Diese Teile werden von privaten 
Verwertungsgesellschaften aufgekauft 
und verarbeitet. 


Cassel 


Crefeld 


Durch einen Garth’schen Ver Es sind vorhanden: 1 Fettschinelze 
nichtungsapparat, welcher Eigentum des fund 1 Häutevereinigung. Klauen 
Schlachthotes ist. und Borsten werden an Private 

verkauft (durch die Fleischerinnung!- 
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nn o e 


Bestehen noch anderweite 
Einrichtungen zur Verwertung von 
Abfällen wie Klauen, Borsten, 
Fett usw.? 


Auf welche Weise geschieht 
die unschädliche Beseitigung der 
Konfiskate usw.? 


Klauen und Borsten werden seitens 
der Innung an private Gesellschaften 
verkauft. Fett geht zur Talgschmelze 
nach Barmen. 


Konfiskate und Abfälle werden 


einer Abdeckerei überwiesen. 


E 


e Die Konfiskafe und Abfälle werden) Die Abfälle werden von Privat- 
ES [längere Zeit starken Dämpfen ausge- [unternehmen aufgekauft und ver- 
dë setzt. Die Einrichtug gehört einem | arbeitet, 


Privatunternehmen. 
el a 
= Durch eine private Abdeckerei. Die Verwertung der Borsten er- 
vz folgt durch die Fleischerinnung. 
Sa 
Ss Durch eine Abdeckerei. Die Abfälle werden von privaten 
c R Verwertungsgesellschaftenangekauft. 
> Durch einen dem Schlachthofe gel Die Abfälle gehören der Metzger- 
3 |hörigen Verwertungsapparat. Innung an und werden von ihr an 
E private Verwertungs - Gesellschaften 
= weiter verkauft. 
2 Die Stadtverwaltung ist an einer| Derartige Abfälle werden von 
E | Verbandsabdeckerei beteiligt. Leistung | der Metzgerinnung an Fabriken usw. 
‚2 |jeines Betrages hierzu ist z. Z. infolge | verkauft. 
= |guter Rentabilität der Anstalt nicht 
bg 3 Inötig. , 
E Die Konfiskate werden durch die| Die Abfälle sind an Unternehmer 
E Kreisabdeckerei abgeholt. verpachtet. 
óg Durch Überweisung an die Verbands-| Die Abfälle werden von der 
E ZS |abdeckerei. Fleischerinnung verwertet. 


Abdeckerei, technische Verwertungs-| Von der Abfallverwertungsge- 
anlage. sellschaft der Fleischer werden 
Klauen, Borsten und Fett verwertet; 
letzteres wird nach Denaturierung 
an eine Seifenfabrik geliefert. 


Mülheim 
(Ruhr) 


Durch die städtische Abdeckerei mit] Klauen und Borsten werden an 
Podewils-Apparaten. Privatabnehmer verkauft, Fett wird 
von auswärtigen Firmen aufgekauft. 


Plaueu LX. 
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Bestehen noch anderweite 
Einrichtungen zur Verwertung von 
Abtällen wie Klauen, Borsten, 
Fett usw.? 


Auf welche Weise geschieht 
die unschädliche Beseitigung der 
Konfiskate usw." 


Städte 


Mit Podewils’schem Vernichtungs-]| Klauen werden an Private über- 


= | apparat. lassen. Borsten kauft die Fleischer- 

S innung. Fleischmehl und Fett 

~ werden in demPodewils’schen Apparat 
gewonnen und verkauft. 

e Ganze Tiere werden der Abdeckereil Klauen und Borsten werden von 
ZS |überwiesen, während einzelne Teile privaten Verwertungsgesellschaften 
3 E auf dem Schlachthofe selbst vernichtet | aufgekauft und verarbeitet. 

2% Ibezw. im Maschinenkessel verbrannt 

@ | werden. 
ku Die Konfiskate und Abfälle werden! Klauen, Borsten und Fett werden 
3 „ |hier durch den städtischen Wasen- | von privaten Gesellschaften aufge- 
bi | meister in einem verschlossenen Kasten- | kauft und verarbeitet. 

S- [wagen abgeholt und in der etwa 
br 3 km von der Stadt entfernten Ab- 
deckerei vernichtet. 
& = Durch die kKreis-Wasenmeistereil Klauen, Borsten und Fett sind 
CS |werden die Konfiskate pp. wöchentlich|an einige Abnehmer vergeben. 
Së 13 bis 4 mal abgeholt. | 
Gruppe C. 

= Durch den Garth’schen Apparat, der] Die Abfälle werden durch die 

© [Eigentum der Fleischerinnung ist. Fleischerinnung an private Ver- 

= wertungs - Gesellschaften weiterze- 

E? geben. 

= In der städtischen Tierkörper-Ver-| Die Abfälle verwertet die Bonner 

= nichtungs - Anstalt durch einen Hart-| Freie Fleischer-Innung. 


mann schen Apparat. 


SE 

34 Durch dieKesselfeuerung desSchlacht-| Die Verwertung erfolgt durch 
SS |lhotes. Ganze Tiere auf der Abdeckerei. | die Fleischerinnnng. 

be 
GË 


U 
S po Unter der Kesselfeuerung der} Abfälle und Borsten werden an 
52 Schlachthofmaschinen. Private verkauft. 
z . DE as EN l 
= Durch einen dem Schlachthofe gel Klauen, Borsten, Fett pp. werden 
e ` s 4 BE 
2 hörenden Dr. Garth schen Apparat. von privaten Verwertungszeell- 
Š schaften aufgekautt. 
Ss Durch thermischeVerarbeitung(Kreis-] Die Verwertung erfolgt durch 
ZS |abdeckerei). die Metzgerinnung. 
SSES 


XXXI. 


Vieh- und Schlachthöfe. 


Al 


Auf welche Weise geschieht 
die unschädliche Beseitigung der 
Konfiskate usw.? 


Städte 


Die Konfiskate werden der Dampf- 
abdeckerei zu Kochstedt zur technischen 
Verwertung übermittelt. 


Dessau 


Bestehen noch anderweite 
Einrichtungen zur Verwertung von 
Abfällen wie Klauen, Borsten, 
Fett usw.? 


Die Borsten sind an einen Unter- 


nehmer für Rechnung des Schlachıt- 


hofes verpachtet. 


d Durch Verbrennungsofen auf dem] Abfälle werden an Private ver 
= 1Schlachthofe. kauft. 
GI 
Se Auf dem Schlachthof ist ein Hart-| Nein. Das Fett wird von den 
B mann’scher Extraktor aufgestellt, in]Schlächtern gemeinsam an einen 
e Idem aus den Konfiskaten Fett und ļauswärtigen Aufkäufer vergeben; 
3 |Fleischmehl gewonnen wird. ebenso werden die Häute und 
a Klauen gemeinsam verwertet. 
E | 
į Die kleineren Konfiskate und Ab-f Nein. Die Abfälle werden von 
«a [fälle werden in dem zum Maschinen: |der Innung weiterverkauft (bezw. 
= [hause des Schlachthofes gehörigen [von den einzelnen Schlächtern). 
E : 
= |0fen verbrannt. Zur Vernichtung be- 
2 [stimmte ganze Tierkörper werden 
= dem Abdecker in Lebus überwiesen. 
SÉ Durch Verbrennungsöfen; diese Ein-| Die Borsten werden an einen 
Ee [richtung gehört der Breisgauer Ver-}Fabrikanten, die genießbaren Ab- 
e: | bandsabdeckerei. fälle an eine Fischzuchtanstalt ver- 
GG kauft. 
G Organe und kleinere Tiere werden] Häute, Klauen und Fett werden 
= im Kori-Ofen des Schlachthofes ver-|von der Metzgerinnung zur weiteren 
= |brannt, größere Tiere der Kadaver-| Verwertung verschickt. Die Borsten 
Ce | vernichtungsanstaltKühleheideb. Viersen | werden von der Schlachthotver- 
e | überliefert. waltung an eine Privatgesellschaft 
Le verkauft. 
N 
= In Dampffässern unter 2Atmosphären| Klauen und Borsten verwertet 
= berdruck. Die Anlage gehört dem | die Fleischerinnung. 
S |Schlachthof. 
ep Durch kort schen Verbrennungsofen | Die Fleischerinnung sammelt durch 
"7 TundDr.Garth’schenVernichtungsapparat. [ihr Personal die Abfälle und ver- 
2 I Beide Anlagen gehören dem Schlachthof. | kauft dieselben an auswärtige Unter- 
= nehmer. 
Be nn se ee, een gehe nen, Er i : 
E Ea Durch Verbrennungsofen (Eigentum | Nein. Diegenannten Abfälle werden 
= 5 4 |der Schlachthofverwaltung). von Produktenhändlern aufgekautt. 
LS po Konfiskate werden durch die Ver-| Klauen, Borsten usw. werden an 
= 5 |bandsabdeckerei Ladenburg abgeholt | private Verwertungs - Gesellschaften 
Che und vernichtet. Abfälle werden steri- | verkautt. 


lisiert und als Fischfutter verkauft. 
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Bestehen noch anderweite 
Einrichtungen zur Verwertung von 
Abfällen wie Klauen, Borsten, 
Fett usw.? 


Auf welche Weise geschieht 
die unschädliche Beseitigung der 
Konfiskate usw. ? 


Nein. Die Borsten, Fett usw. wer- 
den von Verwertungsgesellschaften 
aufgekauft. 


Durch einen auf dem städtischen 
Schlachthofe aufgestellten, der Stadt 
gehörigen Garth’schen Vernichtungs- 
apparat mittels gespannten Dampfes. 


Hildesheim 


E Die unschädliche Beseitigung der| Einrichtungen zum Verwerten von 
= |Konfiskate geschieht in einem der|Abfällen bestehen nicht. Die 
S | Stadt gehörigenKori'schenVerbrennungs- | Schweinehaare werden von einer 
= |ofen. privaten Verwertungsgesellschaft auf- 
së gekauft. 

GI 

z Durch einen Verwertungsapparat]| Klauen und Borsten werden von 
= |System Hoennicke, der dem Schlacht- | Privaten aufgekauft und verarbeitet. 
æ |hofe gehört. Fett wird am genannten Apparat 
= verarbeitet. 

= 

> Durch einen Fleischverwertungs- | Ja. 

= |apparat nach Garth, welcher dem 

= 1Schlachthofe gehört. 

S S Sch BEE EN 

Pa Durch Verbrennen im Feuerraum — 

23 unter dem Dampfkessel. 

SS ei 

> 


z e d 
S Durch Verbrennungsöfen in einer| Abfälle werden von Unternehmern 
£ privaten Tierkörper -Vernichtungs- und f aufgekauft und verarbeitet. 
= Verwertungsanstalt. 
B Durch einen der Stadt gehörenden | Abfälle werden von Privatper- 
= Verbrennungsofen. sonen aufgekauft und im Schlachthof 
verarbeitet. 

e S . e . 

e Sr Durch private Kadaververwertungs-| Die Borsten und Klauen der 

5; [anstalt. Schweine werden zur Verarbeitunz 
= an Private verkauft. 

Ball: e . l Een 

EE Durch Vergraben auf einem der} Diese Abfälle werden von den 
S, [Stadt gehörigen Grundstück (Schind- |Metzgern als deren Eigentum weiter 


See janger). veräußert. 


Durch einen der Schlachthofver- 


Die im Laufe des Jahres ge 


$a 

Soe |waltung gehörenden kort schen Ver- [fallenen Schweinehaare werden ge- 

= brennungsofen. trocknet und seitens des Schlacht- 

== hofes an private Verwertungsge 
sellschaften verkauft. 


ES Von der Schlachthofverwaltung ist] Die Verwertung der Abfälle ist 
25 [ein Hoennicke’scher Verwertungsapparat | seitens der Metzgerinnung an einen 
© = |aufgestellt. Unternehmer vergeben. 
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Bestehen noch anderweite 
Einrichtungen zur Verwertung von 
Abfällen wie Klauen, Borsten, 
Fett usw.? 


Auf welche Weise geschieht 
die unschädliche Beseitigung der 
Konfiskate usw.? 


Städte 


Durch die Schlachthofverwaltung, | Die Klauen, Borsten und das 
welche als Polizeibehörde (Ortspolizei)f Fett werden von der Schlachthof- 
die nach dem Fleischbeschaugesetz zu-[ verwaltung an private Unternehmer 
ständige Verwahrung der Konfiskatef(an den Meistbietenden) verkauft. 
vornimmt. Die Konfiskate werden 

wöchentlich 3 mal durch die Kreisab- 

deckerei (Kreis OtffenbacherVerwertungs- 

Anstalt) abgeholt, wofür jährlich 1400 M 

zu zahlen sind. 


Offenbach 


Die unschädliche Beseitigung der| NieBorsten werdenin getrocknetem 
Konfiskate erfolgt durch den Garth schen | Zustande von der Schlachhof- 
Vernichtungsapparat, welcher Eigen- | Direktion verkauft. Die Verwertung 
tum des Schlachthofes ist. der Fette und sonstigen Eingeweide- 

teile erfolgt durch eine Genossen- 
schaft, die von Mitgliedern der 
Schlachterinnung gegründet ist. 


| 


Osnabrück 


en 


Durch Sterilisierapparate in der Ab- Abfälle (Klauen, Borsten, Fett usw.) 
deckerei für den Kreis Recklinghausen | bekommt die Fleischerinnung gratis, 
in Marl. Die Abdeckerei ist ein Privat- | welche sie an Fabriken verkauft. 
unternehmen unter staatlicher Aufsicht. 


Reck- 
ling- 
hausen 


=- —— lm —— e e—a am EE nn 


Die Beseitigung der Konfiskate ge-| Die Verwertung der Abfälle er- 
schieht durch einen dem Schlachthoff folgt durch die Fleischerinnung 
gehörigen Hoennicke’schen Kontiskate- | Remscheid, der fast alle Metzger 
Verwertungsapparat. angehören. 


Remscheid | 


| 


Konfiskate und Abfälle werden einer Es bestehen keine weiteren Ein- 
privaten thermischen Vernichtungsan- | richtungen. 
stalt überwiesen. 


Rostock | 


Die Konfiskate werden in dem Ver-| Schweineborsten und Klauen 
wertungsapparat System Hoennicke zu | werden verkauft. 
Geflügelfutter verarbeitet. 


l 
| 


Spandau | Solingen 


Ganze Tiere kommen zur Abdeckerei Nein. 
(Privilegium). Teile von Tieren, sowie 
Organe werden unter Kesselfeuerung 
vernichtet. 


e un — e -— me _— 1 - — un bo —— en 


| 


Ulm a.D. 


Die Abfälle gehören der Fleischer- 
Innung und werden von dieser ver- 
wertet. 


Die Konfiskate werden in einem 
Garth schen Saminelgefäß vernichtet, 
welches der Fleischerinnung gehört. 


dem Wasenmeister abgeführt und|von den Kuttlern gesammelt und 
durch Vergraben unschädlich beseitigt. | verkauft. 
| Die Einrichtung gehört der Abdeckerei. 


März, 
burg 


Abfälle werden von privater Ge- 


Konfiskate werden an die Ka- 
sellschaft aufgekauft und verarbeitet. 


villerei abgegeben, welche ein Privat- 


Konfiskate und Abfälle werden a Klauen, Borsten, Galle usw. werden 
unternehmen ist. | 


Zwickau 
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Bemerkungen zu Tabelle I. on 735—736). 


Chemnitz. Sp. 4: Kühe und Kalben; Sp. 2, 3 und 4: Einschl. Jungvieh: 

Dresden. Sp. 2, 3 u. 4: Kinsch), RN 

Magdeburg. Sp. 2: Darunter Neuauftrieb 3052: Sp: 3: Darunter Neuauf- 
trieb 3086; Sp. 4: Darunter Neuauftrieb 11137; Sp. 5: Darunter Neuauftrieb 1207: 
Sp. 6: Darunter Neuauftrieb 20315; Sp. 7: Darunter Neuauftrieb 133075; Sp. S: 
Darunter Neuauftrieb 3; Sp. 9: Darunter Neuauftrieb 9485; Sp. 10: Darunter 
Neuauftrieb 126. 

Nürnberg. Sp. 6: Darunter 11483 geschlachtete; Sp. 7: Darunter 1194, 
Sp. 9: 385 und Sp. 10: 2220 geschlachtete. 

Crefeld. Sp. 2—5: Auftrieb auf den städtischen Viehmarkt, davon etwa 
650 Stück auf privaten Viehhöfen; Sp. 6: Nur auf privaten Viehhöfen. 

Mannheim. Sp. 3: Farren. 


Bemerkungen zu Tabelle IIa (Seiten 736—738). 


Breslau. Sp. 2—5: Darunter 640 Schlachtungen von Rindern auf dem 
Polizeischlachthof; Sp. 6: Darunter 803, Sp. 7: Darunter 1390, Sp. 9: Darunter 
368 (1), Sp. 10: Darunter 7 Schlachtungen auf dem Polizeischlachthof. 
= Dresden. Sp. 4: Hierunter 7 Schlachtungen auf privaten Schlachtstätten; 
Sp. 6: Hierunter 17, Sp. 7 und 8: 145, Sp. 9: 3 und Sp. 10: 12 Schlachtungen 
auf privaten Schlachtstätten. 

Hamburg. Sp. 5: Quienen. 

Altona. Sp. 2—12: Nur auf privaten Schlachtstätten. 

Augsburg. Sp. 4: Hierunter 2 Hausschlachtungen; Sp. 7: Hierunter 13 
und Sp. 11: 2 Hausschlachtungen. 

a eld. Sp. 2—12: Nur auf privatem Schlachthof (Eigentum der Fleischer- 
innung 

Dessau. Sp. 5: Einschl. 174 Färsen. 

Oberhausen. Sp. 3: Hierunter 56 Schlachtungen auf privaten Schlacht- 
höfen; Sp. 4: Hierunter 38, Sp. 5: 17, Sp. 6: 239, Sp. 7 1: 4522 Schlachtungen, 
Sp. 9: 1 Schlachtung und Sp. 10: 1 Schlachtung auf Ge Schlachthöfen. 

Ulm a. D. Sp. 8: Einschl. Lämmer. 


Bemerkungen zu Tabelle IIb. (Seite 739). 
Ulm a D. Sp. 8: Einschl. Lämmer. 


Bemerkungen zu Tabelle III. (Seiten 740—741). 


Breslau. Sp. 11: Die Angabe beruht auf Schätzung. 

Nürnberg. Sp. 2—12: Nach Schätzungen. 

Danzig. Sp. 2—12: Die Angaben beruhen auf probeweisen Wägungen. 

Fürth. Der Großviehmarkt wird hier garnicht, betrieben. Sowohl Groß- 
vieh, wie Kälber und Schafe werden ausschließlich über den Kopf gekauft, 
sodaß ein Durchschnittsgewicht für diese Tiergattungen nicht angegeben 
werden kann. 

Lübeck. Sp. 3—12; Nach allgemein anerkannten Gewichtseinheiten. 


Bemerkungen: zu Tabelle IV. (Seiten 742—747). 


Stuttgart. Sp. 6: Außerdem noch 1045 kg Muskelfleisch, Knochen, Fett- 
und Hautteile; Sp. 11: Außerdem noch 23 kg, Sp 16: 414 kg und Sp. 26: 56 kg 
Muskelfleisch, Knochen, Fett- und Hautteile. 

Posen. Sp. 2, 7, 12, 17 und 22: Dem Vernichtungsapparat überwiesen. 

Bromberg. Sp. 2, 7, 12, 17 und Gg Die Tiere sind vernichtet. 

Flensburg. Sp. 2, 7, 12, 17 und 22: Der Vernichtungsanstalt überwiesen. 

Metz. Sp. 2. 7,12, 17 und 22: Die oe sind verbrannt. 

Mülheim a R h. Sp. 16: Einschl. Brühwasserlungen. 

(Fortsetzung auf Seite 746.) 
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Tabelle I. Auftrieb auf die Viehhöfe im Kalenderjahre 1911 
oder im Etatsjahre 1911/12.* 


Gruppe A. 


*Berlin . . . 
*Bremen 

* Breslau 
Chemnitz ; 
*Cöln a. Rh. 


*Dortmund . 

Dresden. . 

* Düsseldorf. 

Duisburg Alt 

Duisburg 
Meiderich 

Duisburg. 

* Essen a. Ruhr 

*Frankfurta. M. 


Hamburg 
*Hannover . 


*Kiel. . 
*Königsbergi. P. 
Leipzig . . 
*Magdeburg 
München 
Nürnberg 


*Stettin . 
Stuttgart. 


Gruppe B. 


* Aachen. . 
Augsburg 


Barmen . 
Cassel 
*Crefeld. 
*Danzig . 
Elberfeld. 
*Halle a. S. 
Karlsruhe 
*Mainz 


Mannhein . 
Plauen ı. V. 
*Posen . . 
*Straßburg i. E. 


* Wiesbaden 


Die mit * bezeichneten Städte machen die Angaben für das Etatsjahr (1. 


LU 


| Pe E (b) — 2 ER 
= JI ae a |22 u K © sög | 28 
a | se| = |25| £ S “ | #28 | c2 
sale): | lee 
TS, Lei co OI Ei Kn 
= e Ka o. [x CR ek 
23 3 4 5 6 I 7 i 8 g Iw 
| | | | 
87 828171 $ 008 |65 e 3 346| 194638) 1536040 15647551 — 
6082| 4856 | 7194| 3232| 17429 117 339 15708| 69 
11 cl 342) 6457| 66109| . 180787 | 18001| — 
3444. 4142 19499 . | 37038|150869| — | 33139| 187 
23655 5749 31014 4271| 62 763 402 584 26183 | 353 
44493 . 23 210 141 674 3 839 
12 959| 13 195 113233 . | 87754 232 203 51421 63 
2 520 17680: 2553| 23148 | 143922) 69 158| A4 
203 595 SS .1412 336, — ah 
84| 408| 5286, 18 690| 14458; — 81 = 
ml 4862| 49804| — Bi = 
33106 1873| 407091233 8297| — 3592| RI 
24390) 2083! 46 309 89 000 | 230 652 | 986] 25094 | 1129 
(752) 
107 868 66 477 752952  |106971! — 
20 408 17 727 133 109 28 451 
11 438 | 7214 56 661 2 427 
368! 672] 1141) . 65| 6125! 6123| 2364 5 
10364! 8954/14122! 2808: 6660312393771 — | 32607! ou 
3236! 5395 | 11943! 1211| 20335 | 141 189 al 10103| 129 
29 792/12 570 | 21241] 9635, 234 457 | 432 159 | 69 654 
16 904| 2166| 6867! 6021| 51238 |185209i 10221) 20672 |2263 
334 8059| 7252! 1976! 16 354| 92990 8| 21575| 168 
2573| 1186| 3674119914) 44028 | 110 400 19) 127| 9 
(14) 
em, 786! 6344 1603, 16816| 43756) —| 5102| — 
2 R10, 2085| 5767 1152| 21195| men 3493| 499| 474 
(24) 
4012 3754. Sa 640° 9485 55034. — o 
1470| 979! 3992, 1395 7385| 18486, 13074| 6907| — 
11 064 40) —! > ech 
1454| 3 428| 5249 . 9 420 62 120 14082, 169 
3 426 | 19093 91 083 1369| — 
1070) Sie 1001! 7820| 54488] — 4 530 
3228| 1682|. 1930; 2197, 14243| 68631| — | 2448| 180 
3390, 198|10 702| 2834 14142| 7598| — dsl Se 
2152 2004! 45079 ` 32405182408 |ıa881 | 4817 |1283 
(86) 
1 108 1170| 1847| 563 7073| 35233) — | 12273 2 
525! 2025 6288 18882| 62350 | 7004| 3516| 386 
3293 254 |15 597| 2600, 26 657| 38306] — geil — 
(88) 
4006 598 7 953 308%0| 70213! 1281 7680! 221 


| 


| 
| 
| 
| | 


bis 31. März 1912), die übrigen für das Kalenderjahr. 


| 


| 


(II 
(II 


Pferde 
(und Ponies) 


b 
pi 


td 


aj 
all 
LO CC Na 


el Ech 
bech = 


(S6) 
Z| | 
GI 


Esel 


g 


IER 


1911 
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Noch Tabelle I. 


"KG Ki WW — 

= ges; Bad L ' z CS Eo = S | 
5 ı8e5| o 25 Se p - a | er SSC 
Städte a |33| § ga] 2 2:8 KERSCH 
Ss |z3| # |5e:| ž | 5 m | RES | SE jie = 

= F- o = | ON | “= 
| g | E Ip IS 

1 | | 9 ml mu | 

| PT E | 

Gruppe C. | | | | i 

Bonn a. Rh. . 8 823 15951 34633! mi 2517 376 
Bromberg. .| 261| 854, 1679| 683| 1126 | 31585 21752: 1921 48 2456 — 
*Coblenz. - | 12055! 1020| 9034| 350| 13154 | 15630: — 1400 | 10 1401. — 
*Darmstadt . 10 | 1071. 112291 8593| — | 1152 u "eer g 
*Elbing . . . | — ie Ss — | 2836| 197 — i = | au ` — 
Freiburg i. Br. 7513 1899 | 5314 33 167 | = | = = = 
Fürth i. B.. . 36! — | 2] 18 | 3928 ' 2470| — 6&2] — " — ,— 
*Hagen i. W.. 5603 3328 | 27 044 | — 353 — j; — 
Lichtenberg b. Berlin. 904. 1638| 1881| 1174| 1979 | 26121 — 416 ` 30, — — 
*Lübeck. . . | 210 1277, 9887 1113 14 003 Ge S e "ës 

| 114 | 

*Metz. .1 2234| 450! 3955' 1023| 12019 | 28 280 2040| 9803 | 10: — '— 

*Mūülhausenitls. | 998] 228 1719 9300 | 62041 ` , 271 | 
Würzburg . . | 520| 222 538| 1395| 11668 | 29405 | — 16 | — | — | - 

Zwickau. . . [1334| 1281| 8587| 4%j 759% | 59552 — ! 13 i er 

| | | 
| 4 | l 


Die mit * bezeichneten Städte machen die Angaben für das Etatsjahr (1. April 191 
bis 31. März 1912). 


Tabelle IIa. Schlachtungen auf den Schlachthöfen im Kalender- 
jahre 1911 oder im Etatsjahre 1911/12.* 


pomm mn La nn m a M aM 


= | "e © CR | = | = 3 8 
Zeg © Led i = ON ke .- ER A E Ger B — 
städte | Z188) 2|% 2 1 2|] 83883 
3 #53. zo | 3 |} D © oEBI 2N | ex ı p 
SS iza Le ES- < j 9 m | NESI Na az 
| 2 una = | f T = > 
1 5| 6e l s a wln re 
| | | | | | | 
Gruppe A. ! | ` | | 
*Berlin. . » . 165835 30372 13 829 '25 009 159 732 1 340 887 513 171 144 | — 
*Bremen . . . a 4447| 5020! 2726! 17 346 115598 | 15068 69 ‚2737 


"Breslau . . 4553 113208 | 7990 | 5 263 


| (89) | | 


| 
t 
| 
| 1371 1 
68 089 164968, 59 | 27932! 789 [3980 | 10 
| 
| 


Chemnitz . .1 1985| 2078 13052 3 096 | 33 819 94770! — | 23830, 182 | 1 489 3 
*Cöln a. Rh.. Jäng 5428 112 265 | EH 50241] 217462 | 24985" 603 |1937 — 
*Dortmund . . | 1677! 1150,11 247 | 4438| 15 eg 81 392 4928. 278 i 1124 ı — 

Dresden. . . | 9928| 9350 869 80 D67: 179 228 42792, 71 1512! 6 


Düsseldorf. . 5336 an E 23794132 085 783 | 50500, 202 |1660 


| 

t 

i 

| | 

Duisburg Alt| 391. 774 7259| 659. 7577 46 eat 62| 859 156| 412 | 


„ Meiderich 30) 463 7249| 1 118; 4913 61699 69 176 128 | 202 | — 
Duisburg 4211 1237 14538! 1777 12490 108388 131 | 1035 284; Ou | — 
*Essen (Ruhr). | 46031 3547| 8495! 3963 18381107542 — | 2936' 184 | 769 ı — 
* Frankfurta.M. |11 699; 1531 17803] 7043! 73994 154839, 912 | 22658 1038 |1456 | — 


| (667) 


IT" 
Die mit * bezeichneten Städte machen die Angaben für das Etatsjahr (1. April 1911 bis 
31. März 1412). 
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Noch Tabelle II a. 


EE EH mm sn e 


| FR TE SEE 
KE om ke CE i kr ES KH wer SE KO 
Städte | 2 |58 3 | Z3 ZS 235 SEA 
$ 532 |15:| 3:5 |£ SE S] io | 
ZS. > d £) E 5 
BE, ELERE zz and SE ee 
1 2 | 3 i456 |7 |8 | 10 | 1 |12 
| | | 
Hamburg . . P 13 224 16828 | 54734| 498 901 92397 |605 | — 
"Hannover . . | 6764| 4456 | 2466 2 805 | 15298 109 364; 72124384) 231 1075| — 
*Kiel . . . .| 1011| 1885 10567 | 7094| 19213! 76786 ES 234| 1084 | — 
(77 
"tee, Pr. „| 1107| 1317| 6666| 7844| 17853! 9481| — 120157 | 306; 3838 | — 
Leipzig . - . |10398| 931315515 | 2847; EE 942| — 3886| 310/2330] 2 
*Magdeburg . | 2511| 5256| 7615| 2875! 18 202113 400 15/18 167 | 402 | 977 | — 
München . . |28 973 |14 243 |21 242 | 5669 221 518 353 65515 241 AA Wei 2619 | — 
Nürnberg . . 114955 | 2106 | 5532| 4951| 42389 183 518 831723 T76. 92: 620| — 
*Stettin 334 a 7205 1974| 15754] 92572) 821416) 100| 685| — 
Stuttgart . . | 4591 2908 23 183! 48219111394] 29 u 357| 224| — 
| ‚(138 | 
"Aachen... .| 266 | 4039 1616, 16255 45040. 109 5778| 78| 473| 2 
S | | (AUT ` 
Altona 2475| 1021 1078, 558| 3683) 18524 3 803 | 18! 79| — 
Augsburg . . | 3488| 2356| 1303, 1456| 24479, 50113] 235! 4 SE 2360 | 513 
(1 | 
Barmen . . . | 5420! 2411' 3212, 1951; 11 529) 49496) — | 7362! 24: 303 
*Bochum i. W.| 189| 180 Bug 2144: 8 129, 61 690| 1 463' 480, 348: 513 
, ! 
Kee 183 | 4272| 2239! 4020| 9002| 894583] Lä 10583 63) 308 | — 
Cassel. 1741 | 1276| 4878| 1596 1 1401) 41454 20; 9785| 267] 283| — 
*Crefeld . . . 1091 |8426; 634; 6824| 27550, 218 1788! 434] 407 | — 
“Danzig . . . | 1369: 3023: 4658 363| 8930| 56763 13763 | 164; 812| — 
Elberfeld . . | 4831 e 2388: 4756| 15102] 73373 8348, 86| 620 — 
*Erfurt. mu ` 628 5548 4640| 11357) 46195 = jioso 80 375 ms _ 
*Gelsenkirchen 94! 347 8 292. 1 523 3936| 43292 — 340! 74! MI — 
*Halle a. S.. .| 1850| 2635| 5926; 1324, 15453! 62877 19 13748 382| 2273; 5 
** Hamborn. . 47: 169| 1798 351| 1479| 23235 a 28! 182, — 
Karlsruhe . .| 3718| 1813| 2432. 1750| 17550/ 43 450. Ti | 26941841) 405l — 
*Mainz. . . .| 2908| 277| 6396 1083| mun 50589 a7 | 3769| 466! -695| — 
(111) | 
Mannheim . . | 4523| 2153| 4083 5707; 23823| R7244 31 3489 Dë dall 
| | , (82) | 
Mülheim a.d.k.| 199‘ 993 | 4182 423| 4277| 28580 141: 98; 146) 407 | — 
Plauen i. V. .| 2103} 1272| 4035 1075| 10354, 35 348. 1212002 1148| 3581 — 
| Ä (1 | 
"Posen. . . .| 762| 3618| 6949 a 456| 56 037 15 9521| 2 201 26 = 
‚Saarbrücken S bet CES i | | N | TIR 
Schlachthof I| 345, 210| 1858. 2100 9099 15439 — 348; 157 5% — 
g „mi om 171) 1014 725: 4481| 8150 2905 2625) Dm — |— 
I| 316, 162| 394 1461| 3627 7493 133 ei 301| 264'— 
Saarbrücken .| 951, 543| 3866 . 4366 | 17207) 31081 3038| 3040! 658 slk 
*Straßburgi.E.| 4595 , 1276 j1U 833° 326 30199! 57 355 die a 23| 1080 | 17 
158 
*Wiesbaden .| 3207: 713| 4110. 433 | 21126) 16829 83, 6997 | mal 332 | — 


Die mit * bezeichneten Städte machen die Angaha für das Etatsjahr (1. April 1911 
bis 31. März 1912). 


**) Erstmalig für die Zeit vom 16. August 1911 bis 31. März 1912. 
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Noch Tabelle Ila. 


Stiere 
(Bullen) 
Jungvieh 

(ohne Kälber) 
Schweine 
Ferkel 
Schafe 
Ziegen 
(und Zicklein 
Pferde 
(und Ponies) 


e 
Ou 

Städte £ 
l © 


Eege „E— — _— — E 


| 
E 
Bielefeld . .| 690: 228| 3956| 92| 5639| 19185 


Gruppe C. | 
6321 135, 798 
Bonn a. Rh. .| 2731| 876. 2377| 1945 1195| 30966 | 2352| 103| 376 | — 
“Brandenburg a. H. . 32 99 ; 2032) 2079| 4668 gem =, SCH 146! 669 | — 
15 
*Bromberg . .| 185| 253| 3717| 2101 |13094|33410! 2| 6068) 391| 882 
*Coblenz. . . | 1331! 916| 3470| 135|12414|19195! 77 2 138 e 298 | — 
(21 
*Darmstadt. . | 1724, 57| 3431| 103113084133031| 13 2 608 = 199 | — 
1) 10) \ 
*Dessau . . . | 313| 1079! 1453| 678! 3675|20692; 15. 2984| 72: 362 
*Elbing . . .| 94| 161) 1486] 1220| 6424| 17712 | 2133, 253| 127 = 
*klensburg . .| 6383| 1124 3 6u6 | 2546 7404|22117; 15 i 138 16, 303 | — 
2154 
Frankfurta.0.1 336 | 1344| 2300! 6543| 5622115653 | —' 5554| 846 1489 KS 
Freiburg i. Br. | 3251| 662| 2357| 398|14998|29941 | 103: Si e 102 294 
58) | (8 
Fürth i. B.. . EY 204! 3224| 928| 69 55 — 1804| = 419 | — 
Görlitz . . . | aa = 3839| 220116275|23097 | —| 7618! 831 73. — 
Hagen i. W.. 7511 6199125577 | 40 718 302 | — 
*Harburg a. E.| 919| 634| 1234| 252| 274212875661 —| 2452| 15| 867 | — 
Heidelberg. . | 2225 el 382| 1647| 9405123681 | 23 Lë 892} 4: — 
31 
*Hildesheim .| 285| 1468| 1222| 548| 5494|20864| —| 4805 49) 345 | — 
Kaiserslautern] 366| 335: 1633| 2469| 5838115221 | 141 288; 300' 301 | — 
*Aönigshütte 08.. . | 411| 1475| 5279| 827| 6259|37668|) —| 240 219| Sen — 
Lichtenberg .| 904| 1638| 1881| 1174| 1979|26121| —| Aug 30| — E 
*Liegnitz. . .| 229| 1802| 2176| 874 9 006 | 23 033 121| 2942| Sol 332 | — 
Linden i.Ham.. | 842| 1596| 686| 349| 3387! Aen | 3222) —| 150 
Ladmigshafen a. Rh. | 2347| Bug) 872| 2022| 7092129 557. 10 a 740| 182 | — 
13) | (622) | 
*Lübeck . . . | 521| 1868 16087 | 2485 | 13 on 40 938 5321 813| 576 — 
(188 | 
*Metz . . .'.1 2643| 684| 2480| 478112385 134494 |6523 | 11 837| 1254| 933 = 
*Mülhauseni.E.| 2380| 565| 4199| 185| 9761136852! —| 3461| 28| 223 10 
Mülheima.Rh.| 320| 338| 3225| 42| 4051/18433) —| 823| 264| 285 | — 
München-Üladbach . | 4661 201| 5186] oi 2524120809! —! 463! 459| 364 | — 


*Münster i. WI 648| 1031| 4282 719| 7926 24 628 2 873 92] 418 — 


Oberhausen Rhld. . 99| 738| 3669| 378| 3770:36 563) — 168 82| 412  — 
*Offenbacha.M. | 2 660 61| 2694| 389! 7567|22072! —| 1694 722| 145 | — 
*Osnabrück. . 92| 850| 4709| 135| 73512911 — 379 119| 84 | — 
*Potsdam . .I 600) 553| 958| 1128| 4074| 17620; —| 5473 Bi 217 2 
*Recklinghausen 55| 130| 2233; 700; 2 465j|23210] — 270) 133! 237 Se 

Remscheia .1 1099| 329| 2324| 1355| 3694118998 | — 201 29 | 295 | — 


*Rostocki.M..| 245| 4507| 5175| 2782| 7628|22 901 


*Solingen. . . ei 349| 3541| 663) 4136| 16 724 , 32 l 091) 27| en 
128) | 
Spandau . .| 254 1432| mei 515| 3127| 22683 | 4097; 2 194 
*Ulm a. D. . . | 1099; 1538| 3096 | 1184| 10.336 Ben 67 1820, 123| — |- 
| 1012) | 
Warzburg . .| 4119, 760! 908] 3062 17711 4254! —| 2603| 483| 27 | — 
Zwickau. . .| 823) 663| 3217| oul 8 184 | 30 160 = 7 008 104| 240 ı 
| 81 


Die mit * bezeichneten Städte machen die Angaben für das Etatsjahr (1. April 1911 bis 
31. März 1912). 
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_ belle IIb. Schlachtungen auf den Schlaehthöfen im Jahre 1911 oder 1911/12.*) 
Š Grundzahlen für die Prozentberechnungen in Tab. IV (S. 000—000). 


Städte Städte 


Ziegen) 
Pferde und 
Esel 
Ziegen) 


Rindvieh 
Kälber 
Schweine 
und Ferkel 
Kleinvieh 
(Schafe und 
Pferde und 
Esel 


Rindvieh 
Schweine 
und Ferkel 
Kleinvieh 
(Schafe und 


‚Gruppe A. Saarbrücken 

selin .[135 045159 732]ı 340 887,513 mg — rl, III 2 627| 7626 A 
remen . 115 598| 15 1372 738] „Saarbrücken .| 9726| 17 207 | 34 119| 36: 
ns 165 027| 28 810,3 900 „Straßburg i. E. |19 930! 30 199 | 57 365| 8 338|1 097 
In a. Rh. 33 731 502411 217 102 25 588 1 937 

ortmund . .| 18512| 15530] 81392! 520611 124] &ruppe C. 

resden. 31548; 80567] 179228) 4286311518] Bielefeld. 5094| 5639| 19145 798 
ü-seldorf . .| 27 798! 23 794| 133 768 55 70211 660 Bonn a. Rh. .| 7 929) 11 925 | 30 966 376 
duisburg- Alt d 7577 46751\ 1010| 402\*Brandenbg.aH.| 4233| 4668| 24220 669 
- -Meiderich| 8860 4913 61768 304| 20: *Bromberg . 6 256| 13 094 | 33 412 882 
uisburg . .[ 17 en 12490| 108519! 1319| el Coblenz. 5 852112414 | 19 272| 2288| 228 
„ssena. d. Ruhr | 20608! 18 381| 107542] 3120| 7698 *Darmstadt . 5 315| 13 084 | 33 044 199 
-ankfurt a. M.| 38076) 73994| 155 751| 24 36311 4561 *Dessau . 3523| 3675| 20 707 362 
amburg 719867, 54734| 498 901| 92 397|6 054] *Eibing . . 2961| 6424| 17712 127 
annover 16 491| 15298] 109 436| 2440711 0754 *Flensburg . .| 7959| 7404| 22132 303 
en Pr. | 16 934 17 853| 94431! 20 46313 833] Freiburg i. Br. | 6 668) 14 998 | 30 044 224 
eipzig - 38 073| 72 554 54 196/2 372] Fürth i. B.. 6103| 6944| 27555 419 
.agdeburg . 18 257| 18202| 113415. 18569) 977} Görlitz . 5316| 16 275 | 23 097 733 
ünchen 70 1271221 518| 368 896| 49 97112 619 *Hagen i. w. .| 7511| 6199| 35 617 302 
ürnberg 27544| 42389| 191835) 23 868| 620 *Harburg a. E..| 3039) 2742| 28 756 867 
ettin 17 542| 15754| 92580 21516| 683$ Heidelberg. .| 4791! 9405| 23 704 4 
tuttgart 31 537| 48 219 23: 3242| 224 *Hildesheiın 3523| 5494| 20 864 345 
i Kaiserslautern. | 4803| 5838| 15362 301 
. Gruppe B. | *Königsbütte 0.5. | 7 992| 6259| 37 668 360 
achen . 8351| 16 255 45149: 6000| 47 Lichtenbg.b.Berl. 5597| 1979| 26 121 == 
Wong 4213| 3683] 18524) 3821| 790] *Liemitz. . .| 5081| 9006| 23 154 332 
‚ugsburg 14803) 24 479! 503481 7077| 5130 Lindenb Hann. | 3473| 3387| 34 693| 3 222|1 505 
armen . .1 12 994| 11 529| 49496; 7386| 303] Ludwigshaf.a.Rh.| 5759) 7092| 29 567 182 
.ochum i. Westf.. | 11503| 8129) 63153| 828| 513] *Lübeck . 20 961! 13 671 | 40938| 5828| 576 

* D we D 

raunschweig .| 11323! 9002| 89392) 10586) ad Metz - 6285| 12385 | 40 947113 091| 933 
assel 9491| 14901! 41474! 10052| 283] *Mulhausen i. E. | 7329| 9761| 36 852| 3689) 233 
refeld 101511 6824| 27768} 2222| 4971 Mülheim a.Rh.| 4303| 4051| 18433) 587| 285 
anzig . 9413| 8930) 56763] 13927! 812] M.-Gladbach .I 5946| 2524| 20809] 922| 364 
Iberfeld 14010) 15 102| 73373] 8434| 6204 *Münster i. W. | 6040| 7926| 24 628| 2965| 418 
‘furt `. . „| 11807| 11357) 46195 11055) Ad Oberhaus. (bla) | 4884| 3770| 36563) 250] 412 
elsenkirchen 10256| 3936| 43292 414| 3711 *Offenbacha.M. | 5804) 7567| 22072] 2416| 148 
(alle a. S. 11 744| 154531 62896| 14 13012 278] *Osnabrück . 5786| 7345| 22911| 498| 894 
Hamborn . 2365| 1479| 23319 99| 182] "Potsdam . 3239| 4074| 17620| 5481| 219 
‚arlsruhe 9713| 175301 43521] 4535| 405 *Recklinghaus. | 3118| 2465 | 23210] 403| 237 
fannheim . 16 466| 23 823| 87275) 4757| 448] *Rostock i. M. . [12 709! 7628 | 22 901) 9694| 277 
lülheim a. Ruhr | 5797) 4277| 28721| 244| 407] *Solingen 54801 4136| 16 756| 1246| 621 
lauen i. V 8485| 10354] 35365| 13 251| 359% Spandau 2917| 3127 | 22 683| 4123| 194 
osen 11 329| 21 456| 56112| 11 722| 256f *Ulm a. D. 6 917| 10336 | 19 444| 2955| — 
saarbrücken Würzburg . 8849| 17 711 | 42 544| 3 086| 277 
Schlachthof I| 4593| 9099 15435) 505 596 Zwickau 5303| 8184| 30160| 7 193| 241 
Saarbrücken: ; 

schlachthof H 2 200) 4451| 11055 2835| — 


Die mit * bezeichneten S'ädte machen die Angaben für das Etatsjahr (1. April 1911 bis 
AN? 


1. März 1912). 


**) Erstmalig fü: 


: Zeit vom 16. August 1911 bis 31. März 1912. 
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` Tabelle TIE. Durchschnittliches Fleischgewicht der geschlachteten Tiere 


‚im Kalenderjahre 1911 oder im Etatsjahre 1911/12* in Kilogramm. 


Gruppe A. 


*Bremen A 
*Breslau .- 
Chemnitz . . 
*Cöln a. Rh. . 
*Dortmund . 
*Düsseldorf 


Duisburg-Alt . 

Duisbarg-Meiderich . 
*Essen-Ruhr 
*Frankfurt a. M. 


*Hannover 


*Kieę. . .. 
"Königsbergi. P. 
`- Leipzig . 
*Magdeburg 
München . 


Nürnberg . 
*Stettin . 
Stuttgart 


Gruppe B. 
*Aachen. 
Augsburg . 


Barmen ! 
*Bochum i W. 
*Braunschweig 
*Crefeld . 
*Danzig . . 
Elberfeld . 
*Erfurt . 3 
*Gelsenkirchen 
*Halle a. S.. 
**Hamborn. 
Karlsruhe . 


*Mainz 


Mannheim . 
Mülheim-Ruhr 
Plauen i.V. 
*Posen . ; 
Saarbrücken, 
Schlachthof I 


| S 
S ı25| g |25 
} a > 
Š gl g| 2) 
© mn 32 
= SS | 
E E E 
3 | 4 n | 
267,8 | 277;4 | 236,6 | 205,8 
304,6 | 316,8 | 253,1 | 218,8 
352 | 338 | 228 | 276 
375 | 302 | 266 | 142 
312 | 213 | 249 | 199 
300 |225 | 200 |175 
395 | 320. |. 278 
240,1 | 241,6 | 264,4 | 159,7 
163 
385 | 431 | 263 | 239 
280 | 307 | 257,5 216,5 
228 
243.9 | 244,2 | 1954! . 
3570 | 395. 259,0 | 295,4 
355,7 | 350,3 | 282,9 | 215,0 
aen | 230 |230 |130 
253 | 168 
334,6 | 364,9 en 204,8 
| 
| 
447,9 ` | 2774| 177 
375 | 285 | 200 |175 
287,2 | 283,2 | 235,8 | 163,7 
365, | 301,3. | 256 | 172,3 
278 
362 | 334 | 284 | 207 
240 | 280 | 210 | 110 
300 325: 1180-200:135-140 
362,6 | 361 |:234,9 | 220,5 
350 275 | 200 
411 | 373 | 306 | 106 
238. 
239 | 2755| 214 | 226 
310 385 |226 | 233 
360 | 390 | 240 ' 230 
312 | 205 | 265 |145 
317,3 


‚9 | 
243 | 258 | 197, | 183 
| | 


338,6 | 232,8 | 215,5 
255 


— 


| 


Kälber : 


2—45 
38 
40 
38 
37,3 
38 


37 


37 


t 


Em | a nen | aa ` EE 


Schweine 


15 


4,5 


10 


ER | g F. 
= 88: 
Sze] | Sc 
E Gei Gs 

ar = £ 

X E e EE 

9 |10 unie 

| 
| 
204. 12,5 | 238,6 | 88% 
Fit. 100 

23,1 ; 200,0 | - 

25 16 250 1100 

18 ; 15 225 |= 
Sch.25 16 300 | - 
H. 26 
(16) | 

19 ; — 

23,2! 164 . 17 

28 : 200 |— 

25 26,5 | 287 | — 

(5) 

195 | 16 | 200 | — 
(13) 

26 17 |23 |- 

24,6 e 2183. — 

29,9 5 ; 

25,0 300 | — 

4:24 |240 |- 

(4) | (4) 

15 15 200 | — 

21 13,5 | 234 | — 

27,0 | 200 f 24,8| — 
(15,0) | (3,0) 

235) 15 | 295 

(5) (175) 

24 5 1200 | — 

(5) | 

22,5 i 450 | — 

234| 13,8 ' = 

21 21 38 | — 

21 20 135 | — 

19 15—18200- = 

2537| 279 = 

20 18 RU | — 

25 g : 
25 : 25 |2 | — 
25 25 | 20 | — 

ı (3) 

25 15 | 20 | — 

(3) | 

25 è z Mee 

19 14 | %0 | — 

23 ` 18 A _ 

17s. . |18 |— 

ı 15 | %2 | = 
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Noch Tabelle II. 


Le Mal an ~ 
e SB A 
a SE ba g Zi -in © Pe 
S g8] 2 ESCHER 
Städte £ |33 s SEHR S 33: SS Se, lä 
N A © GI [aa : N OK 
2 2 = 
| PT mn nn Ponte | mn nn NN mn nn | ne 


Saarbrücken, 


Schlachthof II Ke 
Saarbrücken, 
Schlachthof III 201 | 32 | 75 5 | 15 | 14 | _ 
*Straßburg i. E. 230 | 395| 68 6 SU 16 |250 |— 
*Wiesbaden 262 45 | 77 26 | 20 |279 |— 
Gruppe C. | 
Bielefeld . . | 361,2! 350,8 | 257,4 | 2132 | 436 | 921) . — 
Bonn a. Rh. . | 393 | 294 | 249 | 184 54 83 14 a 14 | 240 | — 
*Brandenbarg a. H.. | 428,5 | 367 | 260,5 | 1795| 361| 892| — 20.3 | 19,6 e. "ez 
*Coblenz 360 | 340 | 250 50 35 70 e 2p 20 | 240 |; — 
| E 
"Darmstadt. 400,8 | 400,8 | 250,5 | 184,5 | 32,7 | 75n | 4,0 2 Fi 30 | — 
Dessau 360 | 290 | 260 | 75 | 50 | 80 | 10 | 225, 15 20 | — 
Färsen 219 t 
*Elbing . 329,8 | 361,3 | 238,9 | 200,1 | 33,3 105,5 21,2 | i = 
Flensburg . 223 78 83 26 30 | — 
Freiburg i. Br. | 350 | 300 | 200 | 200 35 80 | 7 Gr ei 200 
l ` 
Görlitz . 350 |350 250 |150 | 35 |10 | — | 20 8 2350 | — 
| | eh 
*Hagen i. W. 290 15 CN . 
*Harburg a. E. | 358 | 420 | 25 232 | 50 |110 | — | 18 . | 250. | — 
Heidelberg. 300 |400 | 210 | 35 3 2 | 15 [250 | — 
‘Hildesheim 290 | 308 f 260 |216 | 35 |105 | — | 20 | 283 — 
Kaiserslautern | 300 | 325 ; 260 | 165 30 75 A 18 | 15 | 20 I — 
*Königshütte®8. | 317 | 284 | 205 | 128 28 Gd g 20", 
*Liegnitz . . |300 | 250 | 290 | 150 | 35 | 10] 25 | 23 | 10. |20 f— 
Linden b. H.. | 275 | 288 | 238 | 200 | 40 | 88 . E Ai E 
Latwigskafen a. Rh, | 252 358 | 215 |213 | 38 | 7 |5 SO 15 300 | — 
*Lübeck . 330 |310 | 240 | 185 | 40 85 2 | 16 |230 |— 
*Metz. . 332 | 381 | 233 43 | e , 1 23 i . |- 
Mülheima. Rh. {300-500 120-360 150-300175-150125 - 4073—90) — |15- 20110--15!300-600| — 
Nischen-Oladiah . | 401 | 314 | 255 52,5 — | 3835| 14 |230 | — 
Oberhausen (DM), | 270 | 190 |241 | 171 | 42 8051 — | 1041 LI zs 
*Offenbacha.M. | 300 225 |200 | 29 | 78 | — | 2 | 18 |160 |— 
*Osnabrück 300 |247 |229 |3169 | 49 |101 | — | ao) 2 |. | — 
*Recklinghaus. | 352 | 303 | 266 | 109 57 95 — 23 17 a 
"Rostock i. M.. | 320 | 310 |20 |185 | 40 | 8 | — | 2 | 16 |23 |— 
*Solingen 263 |252 |221 |157 | 31 | 82 | 2 Sch, 19 24 . I 
| | (18). 
Spandau 367 | 234 | 144 | 36 106 SEO l ; 
"Dm . 362 j 230 15 |188 | . | 8 | 10 | 20.. B — |- 
| l D 
Warzburg . 300 | 300 | 250 40 | 60: 4 a i 3 30 | — 
Zwickau 346,5 | 336,5 | 250, | 2371| 37,6 es 24,8 


Die mit * bezeichneten Städte machen die Angaben für das Etatsjahr (1. April 1911 
bis 31. März 1912). Së) Erstmalig für die Zeit vom 16. August 1911 bis 31. März 1912. 


| Laufende Nummer 


ON Di 
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Tabelle IV. Beanstandungen aus den Schlachtungen 


Rindvieh Kälber SS 
G i TEER i 
anze Tiere EK FE Ganze Tiere pa 
wurden bean- CS | wurden bean- wurde 
Städte standet und FREIE standet und stands 
e PA EEE Ey pw EIER RT 
elo 8 = | 88r£3 ehes g l 
28 9 8238 AR 125 5 82%5 3 ER 
wO E 2 EEPE ww E S e+ 
BET d Pee H: < säi 
38 533,8 = (2225,12. 2 3 82,2 e Z è 
WO SES) WC F i 
1. | 12 
Gruppe A. | 
*Berlin . . . . 1478 |2932 [3410| 2,55 | 74353 | 244 | 476 172010] 38614 so 
Bremen . »- „| 50 330 | 380| 2,151 908 17 | 87 ] 104 | 0,60 223 
“Breslau. -. . - 74 447 521| 1,68 | 18444 I 108 | 478 1586 10,65] 18157 121 
Chemnitz . lU 52 214 | 266| 1,32 | 22473 8&8) 4 49 | 0,4] 1002 18 
*Cölna.Rh. . . 60 529 589| 1,75 | 17298 17 274 1291 | 0,58 8951 & 
| 
*Dortmund. . . 36 15 51| 0,28 | 7335 5 eg 5 | 0,08 4 
Dresden . . . 25 788 813| 2,58 | 17 722 62 | 352 |414 | 051] 21857 18 
*Düsseldorf. . .| 40 | 151 | 191108 | 8196] — | 39 | 39 | 0,16 274 4 
Duisburg- Alt . 9 91 | 100 1%] 64831 — | OU U 71§ 2 
Duisburg-Meiderich| 25 6 31) 0,35 | 4597 1 — 1| Oe 921 I5 
D | 
Duisburg VD 34 97 131| 0.73 | 11 050 2 I As 12 | 0,10 163 7 
*Essen:Rubr . . 29 345 | 374| 1,81 | 6963 20 | 9 55 | 0,30 26 49 
*Frankturt a. M. . | 109 337 446| 1,17 | 23138 42 | 4 51/011] 1933 T 
Hamburg . . .| 63 75 | 138| 0.17 | 30 632 20 | 13 | 33 | 0,06 827 I 8% 
*Hannover . . .{ & 275 | 338| 2,05 | 7767 8 | 181 26/0, 310 54 
“Kiel. ©... .| 34 | 421 | 455| 2.1 | 14962] 95 | 148 [283 118] 787 4 
*Königsberg i.Pr. | 75 | 366 | 441] 2,60 | 10692 | 119 | 450 | 569 | 3,19 S77 j 1% 
Leipzig. . . . 83 990 11073] 2,82 | 34 502 34 | 1835 1169/03] 2178 38 
*Magdeburg . .| 79 | 262 | 341| 1,97 | 7629 41 | 100 | 141 | 0,7 318 8 
München . . . 81 12351 [|2 432| 3,47 | 34447 I 105 | 830 |935 | 0,21] 49387 2% 
Nürnberg . 85 | 522 | 607| 2,20 | 11 632 15 70 | 85 | Gan 864 f 7! 
*Stettin . 57 23 80| 0,46 | 4337 42 31 35/08 69 Ka 
Stuttgart 27 533 560| 1,78 | 10 978 9 125 |134 | 0,28] 1287 22 
| 
Gruppe B. | 
| # 
*Aachen. . . .| 26 72 98| 1,17] 5860 80 | 125 |155 | 0,95 875 10 
MOGA +. bh S Ju 28 53| 1,26 | 2776 80 1 81 | 2,20 49 12 
Augsburg . . . |129 | 599 | 728| 4,92 | 11605 | 41 | ag |260 | 1,60] 1528 5 ° 
Barmen . . .{ 20 99 119| 0,92 | 4207 12 | 14 26 | 0,23 177 T 
*Bochumi.W. . 13 127 140| 1,22 | 10 045 10 — 10 | 0,12 43 18 
*Braunschweig .| 68 | 202 | 270| 2,38 | 1721 13 | 34 | 47 0,52 "al 51 
Cassel . . . .| 25 | 149 | 174| 1,3 | 6933 19 22 | 41 |028 1041 16 
°Crefeld e : 2 n OO 0,56 | 3912 23 | 16 39 | 0,57 199 3 
"Danzig : > x “4 Së 51 86| 0,91 | 5905 2 2 4 | 0,04 31271 13 


Elberfeld . . . | 34 182 | 216| 14 | 5727 12 38 | 50/0» 1331 5 


Die mit * bezeichneten Städte machen die Angaben für das Etatsjahr (1. April 1911 
Digitized by Google 


un 
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Kalenderjahre 1911 oder im Etatsjahre 1911/12.* 


Schweine 


| 
| 
| 


überwiesen 


six 
25s 
ks 
SS 
Ze S 
ZS h] 
= 


6 338 [7 188 
2 453 P 676 
993 j1 114 
336 | 354 
890 I 919 
79| 83 

1 395 [1 581 
183] 187 
100| 112 
74| 89 
174] 201 
4531 502 
4381 513 
1 806 |2 701 
1 134 [1 188 
27 322 
5841 693 
SOOT 928 
653 | 734 
5 464 |5 760 
1 177 11 248 
201 48 
6311 643 
202 | 212 
64 76 
550 I 607 
52 59| 
151] 169) 
5651 616 
198] 214 
47 50 
161] 174 
234 į 239 


or 
o der 


| 


Teile sonst gesunder Tiere 
wurden verworfen, gekocht 
der sterilisiert oder roh der 
Freibank überwiesen (Zahl | 
der Teile, nicht der Tiere) | 


| 


eg 
ao |° 


281 076 
15 565 
13 622 
34 227 
40 424 


3428 
38 293 
26 383 

6 957 

8 931 


15 888 
15 636 
58 783 
64 859 

4 739 


40 977 
10 785 
88 823 
29 544 
31 095 


19 486 
8 879 
13 067 


16 499 
3516 
12 867 
4 635 
5082 


6175 
19 524 
10 717 
T 247 
5018 


bis 31. März 1912). 


Kleinvieh 


Ganze Tiere 
wurden bean” 
standet und 


der Ab- 
deckerei i 
gekocht oder 
sterilisiert bezw. 
der Freibank 


überwiesen 
überwiesen 


I 
| 
) 


90 | 162 
14 | 131 
6 18 
9 9 
3 5l 

| 
1 ea 
T 15 
6 123 
T 1 
1 | == 
2 | 1 
3 14 
19 14 
dies; s 
2 117 
10 59 
13 108 
6 23 
30 144 
96 153 
9 174 
0 1 = 
17 


3 2 
d! T 
36 | 142 
2 52 
3 12 
4 33 
5 38 
SI SES 
6 | 1 
Ss 47 


Zus 
sammen 
gg? 
S 
JE: 
KE 
O | 3 
wé: 
= h 

E 

252 0,05 
145 | 095 
24 | 0,08 
11 | 0,05 
54 | 021 
1 | 0.02 
22 | 0,05 
129 | 0,23 
2 | 0,20 
1 | 0,83 
3 | 0,23 
17 | 0,54 
33 | 0,14 
116 | 0,13 
119 | 0,49 
69 | 0,70 
121 | 0,59 
29 | 0,05 
179 | 0,96 
849 | 1,70 
183 | 0,77 
20 | 0,09 
18 | 0,56 
5 | 0,08 
14 | 01,87 
178 | 2,52 
54 | 0,73 
15 | 1,81 
37 | 0,55 
43 | 0,43 
2 | 0,09 
T-| 0,05 
T | 0,56 


KE 
EE 
“is 
Ze 
gS 
A: 
© o 
DS 
aech 
e Be 
g> 
d 
EE: 
CR 
CS 


+ | Oder sterilisiert oder roh der" 
Freibank überwiesen (Zahl 
der Teile, nicht der Tiere) 


Digitized by Google 


Pferde und Esel 


Gan 


ze Tiere 


wurden bean«e 
standet und 


der Ab» 
deckerei 


N 


E 


— ` 
169 0 N N 9169 9 best a wo 


— 


| überwiesen 


| 


gekocht oder 
sterilisiert bezw. 
der Freibank 
überwiesen 


| 


KL 
(e 


= 


Zus 
sammen 
Is 
SS 
> 1 @ S 
= |”3 
© SSS 
KM 
gi dë 
4. | 25. 

| 
| 

9 | 0 33 
33 | 0,83 
4 | 0,27 
10 | 0,52 
5 | 0,44 
3 | 0,20 
15 | 0,90 
1 | 0,25 
7 | Au 
8 | 1,32 
9 | 1,17 
17 | 1,1? 
104 | 1,72 
10 | 0,93 
13 | 1,20 
7 | 0,18 
T | 0,30 
13 | 1,33 
24 | 0,92 
6 | 0,97 
5 [0,33 
9 | 4,02 
8 | 1,68 
27 | 3,42 
22 | 4,29 
5 | 1,65 
2 | 0,39 
10 | 3,25 
4 | 1,41 
4 | 0,80 
5 | 0,62 
4 | 0.65 


Teile sonst gesunder Tiere 


wurden verworfen, gekocht 


oder sterilisiert oder roh der 
Freibank überwiesen (Zahl 
der Teile, nicht der Tiere) 


KL 
m 


| Laufende Nummer 


ann QAN rz 
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Noch Tabelle IV. 


Rindvieh 


| 
| 
| 


Se? ger 
e EEkKE 5 KEN = 
Ganze Tiere Zu: s<”z=£j Ganze Tiere Det Ganz 
m wurden bean- vo 2572 | wurden bean: RASSE 
e d s uO bpe wurden pean LELE 
= lee standet und | "men | 5.5. } standet und Es? tande! 
Z Städte TAE PEHE 
2 Pr: a | 38-8: “7 e = KZ z: 
_ kb ZS Ca éi P besi SS e ir 
5 © Ser | esse. 5 0 Eder db D 
A 2 Ln 2355 ZEiKkchk EEEAKEE T EEE 
= zo. | stëll = 831 EERS oaj tSS] = | 227 grSuiggn 
KEE: = al 225:7 e bi ZSPS = |923] 2553| 2 
3 KKH EHS KE KSM 
z 82 lij 2 SS|58,.7.188 83 35.2] AECH Char: 
= I Aa KE Ba = Sekt S wd DÉI EIS bse Bad = EHA 2 
md Seil 853% = »1Ir2227 = PS ES v IS ëepz g 
l H dei BS, ae © j Er Kéi © 
= 6. 8. d 


3 | 5915 : mi 11 
33 | *Gelsenkirchen . | 106 184 1290 | 2,83 | 7881 14 10 24 | 0,61 14 % 
34 | *Hallea.S.. . .| 51 206 1257 | 211 4820 | 31 | 87 Jııs | 0,6 f 430 La 
35 | **Hamborn . . 4 33 37 | 1,56 | 1189 —- 10 10 | 0,68 20 9 
36 | Karlsruhe. . . | 10 190 1200 | 2065| 5414 4 13 17 | 010] 294 10 
rE LZMaimg, a 32 250 282 | 2,65 | 7933 26 28 54 | 0,29 261 2 
38 | Mannheim. Jh 58 1 53 | 0,32 | 6912 26 1 27/01] 38 2 
39 Mülheim-Ruhr . 11 84 95 1 16 1 3011 5 16 21 | 0,49 | 266 11 
40 Plauen i. V.. . 23 220 243 | 2,86 | 6992 T 37 44 | 0, 320 1 
41 Il *Posen `. . Um 121 110 |1%4| 5257 5 31 136/07] 29 tz 

Saarbrücken 


Schlachthof I | 22 91 |113 2u| 2041 | 6 | 29 | los 13 | í! 
Saarbriicken 


Schlachthof II 2 -— 2 0,09 767 4 — 4 | Um 3 

Saarbrücken 

Schlachthof III| 4 3 7 | O4 | 1158 8 =n 8 08 $ 
42 | Saarbrücken .| 28 94 1122 | 1,251 3966 18 29 47 | | 


43 


*Straßburg i. E. . | 35 ı 236 [|271 | 1,36 |16 544x 
44 ) : 


A t; 
*Wiesbaden : | 26 | 93 [119 | 1,1 f 4250 4 | 32 | 36 |01 


Gruppe C. 


| 
45 | Bielefeld KA 5 31 36 | 0,71 | 2380 | — 3 3 | Oe 36 35 
46 Bonn a. Rh.. . 25 124 49 | 1,88 | 4547 15 9 24 | 0,2 | 515 D 
47 | *Brandenburga.H. | 16 11 27 0,4 | 1879 12 | — 12 | 0,2 43 4 
48 | *Bromberg.. . - 19 94 1113 | 1,81 | 3840 5 19 24 | 0,18 70 33 
49 | *Coblenz . . . y 17 | 26 |04| 4873 4 — 4/00] 122 l 
50 I Darmstadt; + - 18 124 |142 | 2,67 | 5930 H | Gë 34 | 0,2 | 411 3 
51 | *Desau. . e i 10 54 64| 1,2] 1816 | 12 | 5 Tattosii o Ir 
bel Ribbing 2. z o 28 75 1108 3438| 2742 | 40 | 114 |154 !20] 0 I 
53 | *Flensburg. - <f 15 81 96 1,21 | 5800 47 38 85 | 115 235 19 
54 | Frankfurt a. O. . 8 3 11 | 0,24 | 1652 4 — 4 | 00m] 8 3 
55 | Freiburg i. Br. 21 234 [255382] 4126 a: 57 0,8] 3% 2 
Bel Forh i Be sk ı 12 23 | 0,38 | 2803 2 2 2/00] mm 2 
57 | Görlitz . vi Zi 28 71 86 | 1,62 | 4971 7 41 48 "On 407 8 
58 | *Hagen i. Westf.. 4 46 50 | 0,67 | 9897 2 S 10 | 0,164 101 8 
59 | *Harburg a. E. 8 64 721237] 159 | A 23 | 64/12] 7 12 


Die mit * bezeichneten Städte machen die Angaben für das Etatsjahr (1. April 1911 
"TI Erstmalig für die Zeit vom 16. August 1911 bis 31. März 1912. 


si P 
EN, 


aa Ta go 


” s 
— Lin 


nh 3 u ui 


— 


AH Mr Tg 
L 


H TIT 
EE k 


überwiesen 


La 
SKI 


| gekocht oder | 
wi sterilisiert bezw. 


© | der Freibank | 


hweine 

ës 
Zu EFEXE 
sammen | p&i 5, 
CERE P- 
si-i- Ai 
ne GER RER 
3 oS “nz 
a| 3[°58* 

14. | 15. 16. 

| 

111 | 0,241 9992 
207 | 0x8 | 13 201 
298 0,471 6672 
125 | 0,51 | 2302 
171 | 0,39] 9617 
111 | 0,22 | 4968 
HÄ | 0,10 | 4964 
178 | 0,62 | 6636 
283 | 0,80] 5557 
115 0,20] 5944 
18 | O12 | 2113 
7 Gol 1388 
12 | O1| 851 
37 "On 4 352 
179 | 0,31 {| 9188 
142 | 0,30 | 9681 
294 | 1,54 | 4797 
131 | 0,42 | 3786 
13 Gel 4080 
131 | 0,39 | 1760 
9 | 0,5 | 2979 
130 | 0,39 | 8874 
148 | 0,71 | 4731 
158 | 0,89} 4572 
156 | 0,70 | 20 063 
8 | 0,041] 3606 
179 | 0,60 | 2442 
8 | 0,03 | 1268 
183 | 0,79] 8149 
115 | 0,45 | 12 589 
118 | 0,41 | 6738 


| 


| 


. März 1912). 
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Kleinvieh 


Ganze Tiere 


wurden bean” 


standet vnd 


c| sž 
a8 83255 
zo. wn E 
RE 
oo 0 35,8 
WHK 
Lie ICIN 
| 
1 | o 
TOR AS 
5- I 38 
— | 1 
D 1:38 
5 | 19 
4 | — 
= N 
5 12 
10 9 
— 3 
2 = 
7 Si 
9 3 
| 8 
"` WD det 
ale 
9 Ges 
Se. La 
1 12 
2 19 
4 a 
4 3 
1 2 
1 | — 
8s | 10 
6 9 
-R We 


| 


e EE 
Us FE 
sammen nur. 
ËCH 
ged Ech 
RE 
Ae E KH Ze . 
“ð au E „au: 
ER HEFT: 
g aSa RN 
A Sosyo 
cd 2 "bs" 
19. | 20. 21 

| 
26 | 0,24 | 2513 
2 | 0,48 255 
23 | 0,16 812 
1 | 1,01 13 
38 | 0,84 5391 
24 | 0,55 | 1850 
4 | 0,908 | 199 
1 | 0,41 43 
17 | 0131 4776 
19 | 016| 368 
3 | 0,59 640 
2 | 0m7 | 3736 
7 | 1| 5% 
12 | 0,32 | 4430 
9 | 0,11 | 9822 
T | 0,10] 5457 

| 

| 
— | — 262 
4 | 0,16 360 
2 | 0,07 217 
16 | 0,25 400 
13 | 0,57 | 1537 
2 | 0,78 891 
4 | 0,13 572 
7:0, 148 
3 | 0,10 59 
11 | 017 | 1-193 
18 | 0,47 | 4247 
—| — 656 
15 | 0,18 4 1323 
—| — 580. 
7T | 0,28 575 


Pferde und Esel 


Ganze Tiere 
wurden bean“ 
standet und 


E „3, 
mm smm oN 
a5 u 22535 
3:21 
no L| SEE 
IECH 
KM EKEK 
ad a 
22. | 23 
! 
d gees 
14 em 
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9 a 
20 em 
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T Ee 
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1 sms 
ki — 
D SE 
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3 ZS 
2 c= — 
4 L 
4 in 
| Se 
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= 
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F 
S 
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- 
2 
3 
o 
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26. 


Freibank überwiesen (Zahl 


© 
— 
UN 
S 
- 
= 
= 
= 
T 
H 
St 
—_— 
L 
= 
fa 
Ké 
= 
= 
p3 
E 


| 
f 


der Teile, nicht der Tiere) 


| Laufende Nummer 


| 
Í 


Zu: 

sammen 
- 
& 
| GG =] 
— CE- 
2 | Sé 
Fa 
al Z 
24. | 25. 

| 
2 | 0,45 
14 | 3,77 
10 | 0,44 
2 | 1,10 
20 | 4,94 
A Lan 
15 | 3,35 
7 | 1,72 
9 | 2,51 
1 | 0,39 

| 
ki | Ja 
8 | 0,93 
14 | 1,28 
2 | 0,60 

| 
2 | 0,58 
4 | 0,60 
4 | 0,45 
1 | 0,44 
T | 1,93 
6 | 4,72 
t | 0,38 
6 | 0,40 
4 | 1,79 
3 | 0,72 
T | 0,95 
2 | 0,66 
2 | 0,23 


Digitized by Google 
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Noch Tabelle IV. 


Rindvieh $ | 


Ganze Tiere 
wurden bean: 
standet und 


Ganze Tiere 
wurden bean» 
standet und 


Zu: 
sammen sammen 


Städte 


Teile sonst gesunder Tiere 
| wurden verworfen, gekocht 


> oder sterilisiert oder roh der 


Freibank überwiesen (Zahl 
der Teile, nicht der Tiere) 


wurden verworfen, gekocht 


Teile sonst gesunder Tiere 
oder sterllisiert oder roh der 
| Freihank überwiesen (Zahl 


der Teille, nicht der Tiere) 


= 
E 
E 
> S ei = Sid PE g A 
E Se Elfeëil = | 22 “5.2.3321 a |22 < 53: 
£ SElgs=E| 5| og cgi gae] S |aeg EF 
= GESIN 333 23,3| 2 > Zä 
_ =| 427 es Lë z | ve Ze ei N E 
| 6. EE 12 
| 
60 Heidelberg 1 10 17 |0,5 1 409 2 1 3 0,03 7 5 
61 | *Hildesheim EE Ab Za 33 0,9 1 981 45 8 53 | 0,96 17 96 
62 Kaiserslautern 24 | 6 30 0,6 801 8 — 8 10,14 WÉI 9 
63 | *Königshütte O S. 9 83 | 92 |1,15 | 3216 5 11 16 | 0,26 99 39 
64 Lichtenberg b. Beil. 22 DD 77 !1,38 3 207 6 10 16 Ost 42 24 
65 | *Liegnitz 30 SÉ 84 ; 1,65 2 094 2) 19 69 | 0,77 465 2 
66 | Lindenb.Hannov. fi 27 34 | 0,98 882 6 10 16 | 0,47 13 12 
67 Ludwigshafen a. Rh. 4 Ss 92 | 1,60 1535 3 30 33 | 0,47 197 5 
68 | *Lübeck. 46 63 1109 0,52 | 17205 19 44 63 | (),46 361 31 
69 | *Metz 31 18 1109 "la 1537 12 13 25 0,0 62 19 
70 | *Mülhausen i. E.. 21 189 1210 | 2,87 478 2 14 16 | 0,16 119 9 
DO Mülheim a. Rhein 1 elAn 1149 3,46 3 342 4 12 16 | 0,39 12 2 
12 M.-Gladbach . 9 17 86 1,5 3 428 6 T 13 | 0,52 123 4 
73 | "Münster i. W. . 19 61 80 | 1,32 1 404 8 9 17 0,21 g R 
14 Oberhausen-Rhld.| 11 68 79 "Les 3509 — 16 16 | 0,42 51 16 
75 | "Offenbach a. M.. 11 83 94 1,68 ) 486 2 9 11 10,15 63 5 
76 | *Osnabrück zi 17 82 1,42 3 456 3 43 46 | 0,63 46 4 
77 | *Potsdam 3 22 25 10,7 > 349 1 2 3 |0,07 T4 T 
78 | *Recklinghausen . ! 59 63 2,02 853 1 | > | 0,20 3 g 
19 Remscheid T 17 24 0,47 3 301 > B 8 |0,22 70 2 
80 I *Rostock i. Meckl. 66 142 208 1,64 | 15342 53 118 171 | 2,24 355 2] 
81 | *Solinren 14 —- 14 (se 2701 1 — 1 0, 25 4 
82 Spandau 15 S 23 (),79 945 | = 1 Om 38 $ 
83 | *Ulm a. D.. 10 128 1138 | 2,00 > 707 4 26 30 |029 295 5 
84 Würzburg In 13 31 0,5 2 448 13 — 13 Om 326 14 
85 Zwickau 6 120 1126 | 2,38 6 357 N 16 20 | 0,24 276 6 
Die mit * bezeichneten Städte machen die Angaben für das Etatsjahr (1. April 1911 


(Fortsetzung zu Seite 7:4.) 
Bemerkungen zu Tabelle V. (Seiten 748—753). 


Berlin. Sp. 13 und 24 Pos. b: Einnahmen und Ausgaben der Fleisch- 
vernichtungs- und Verwertungsanstalt; Sp. 26 Pos. b: Hiervon sind 212736 .K. 
auf das Jahr 19ı2 übernommen worden. 

Dresden. Sp. 9: Einschl. Futter- und Eisverkauf; Sp. 11, 12, 13, 22 und 24: 
Diese Beträge sind in den Hauptsummen nicht enthalten, weil die Unterhaltung 
der Fleischbeschau, Freibank und Abdeckerei als Obliegenheiten der Wohlfahrts- 
polizei angesehen werden, und diese Geschäftszweige vom, Vieh- und Schlacht- 
hof finanziell vollständig getrennt sind. Während ein Überschuß bei ihnen 
dem Stadthaushalte zufließt und ein Zuschuß von der Stadt getragen werden 
müßte, ist der Vieh- und Schlachthof finanziell selbständig. berschüsse bei 

(Fortsetzung nächste Seite.) 


Schweine 
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Kleinvieh Pferde und Esel 


| 
| 


der Freibank 
überwiesen 


gekocht oder 
sterilisiert bezw. 


) 
i 


Sa ER ) e 
Si EEEE Ganze Tiere AA EEFE Ganze Tiere | Zu 53737 
sammen | vët ef [wurden bean] —ammen | BE ef wurden bean- sammen | 18" ef 
5.555 | standet und $ -585f standet und res 
CEA EK EST EN > 2989 
el 8203: 0 anc A ea ECP DTA T -lig AREF 
AE RAET TER EAER AEHFE 
BH 3536] 82 35s] 2 |. S]gsz55]a 8832s] o | 25] 
3 |ual Srraë Le v-=| „ua! 3 | o2 | E TU IS 2.=| „iz 3 | = z | S?’Tas 
Sul Ssssal, 25 3885| S | Te EEr Perae S | 8 | 85258 
a eälsezëtteaéeëävël 2 FE | sr*äris 0 G| 83,81 elsëleëtëft 
e 51 85885 1° 72 E35] 3 133828177. 73351 2 ch KL: 
e Glrseis ZIL wé S H | BZES = GC li ESSES 
14. 15 16. 17 In 19. | 20. 21 23 24 | 25. 26. 
| | 
39 | 0,16 3 964 1 — 1 | 0,05] 1509 2 — 2 150,0 — 
185 | 0,89 1823 2 5 7.0141 3718 2 -- 2 | 0,58 5 
9 | 0,06 306 1 — i 0,7 173 1 — 1. | 0,83 61 
422 | 1,12 | 21 138 2 — 2 | O4 30 3 -— 3 | 0,88 35 
215 | 0,82 | 5076 1 — 1 | 0,22 83 ac Ur — — — 
61 026| 2443 5 13 13 | 0,48 144 1 — 1 | 0,30 30 
151 | 0,44 | 1203 — 3 3 | 0,09 173 6 o 6 | 040| 58 
102 "Goal 4468. a" 20 1 28|1wl Aal 3 | — 13 |18] 40 
100 | 0,24 | 8885 9 2 11 | 0,19 611 T — 7T | 18 15 
123 | 0,80 į 6317 5 29 34 | 0,26] 6690 I 22 — |22 | 236] 242 
182 0,0 j 583 3 33 36 | 0,98 | 2663 7 -— 7 | 3,00 6 
(H | 043 | 8397 — — — 285 5 — > | 1,76 5 
105 | 0,50] 4152 1 — L "On 283 9 — 9 | 2,47 27 
44 | 018 | 1004 2 15 7 | 0,57 224 6 — 6 | 1,4 6 
234 | 0,64 | 4824 1 31 32 112,80 100 15 — 15 | 8,64 9 
55 | 0,25 | 1878 1 U 2 | 0,08 789 1 — 1 | 0,68 — 
136 | 0,59 8 086 gem 4 4 0,80 106 am ne amad Ka gg 51 
55 | 0,51 2 387 wn — es | =— 885 1 — 1 | 0,46 13 
128 | 0,55 760 — 2 2 | 0,50 1 1 — 1 0,42 3 
16 | 0,08 | 5162 — 1 1 | 0,48 289 1 — 1 | 0,34 46 
149 | 0,65 | 8477 8 27 35 | 0,36 3662 6 — 6 | 2,17 61 
6 0 ‚ai 2988 — — — 323 3 — 3 | 0.48 15 
79 | 0,35 1 337 — — — — 115 3 — 3 | 1,55 18 
61 | 0,31] 2480 1 11 12 O1] 2951 — — | — — — 
18 10,04] 4357 7 — 7 023| 3107 f 10 — [10 |386 48 
47 | Oms | 7850 1 3 4 0,8] 2895 I — — I—- | —| 3 


bis 31. März 1912). 


ihm fließen nicht in den städtischen Haushalt, sondern speisen Reserve- und 
Rücklagenfonds des Vieh- und Schlachthofes. 

Hamburg. Sp. 11, 12, 13, 22, 23 und 24: Einschl. Polizeischlachthof. Die 
Abdeckerei ist ein Betrieb für sich. 

Hannover. Sp. 26: Die Überschüsse sind dem Erneuerungsfonds überwiesen. 

Königsberg i. Pr. Sp. 19: Rücklagen. 

Leipzig. Sp.3: Für Verpachtungen und Vermietungen, Sp. 4: Zinsenertrag 
der Fonds; Sp. 6 Pos. a: Einschl. 270334 A Marktgebühren, in denen die 


"Beschaugebühren für alle auf dem Markt gestellten Tiere enthalten sind; 


Sp. 6 Pos. b: Darunter für Fleischbeschau a) auf dem Schlacht- und Viehhofe 
34587 AM, b) von eingeführtem Fleisch 9310 M; Sp. 9: Einschl. 433517 M Über- 
weisungen aus dem Betriebe an die Fonds; Sp. 14 Pos b: Darunter 164466 M 
für Trichinenschau, 56900 A für Tierärzte und Gehilfen und 26400 Æ für 
Fleischbeschau auf dem Polizeischlachthof usw.; Sp. 17Pos. b: -Darunter 35000 MH 
[Fortsetzung auf Seite 754.) 


| Laufende Nummer 


de 
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Tabelle V. Rechnungs-Ergebnisse der städtischen Vieh- 
E 
E Einnahmen in Mark 
ER == 
m E Bier | Darunter 
aR > Ertrag aus ES EPDEER Se 
e La o E Se Sek SÉ aus der ¿$ 
Z i = | MA Ge A E Z ESE PonsugE Ins- leischbeschaa] 
v S Kapi” ” S GES SZ Ein EE A 
E = |6rund-| tale S-F. pühren Elek gesamt | uf dem für ein‘ 
D KE | ER > - |© <£ 5|nahmen 
E ZS | besitz ; Ver |Z 5 3531387 Schlacht: 
3 z Er g- Be < wen E d Ne 
LL Le er | 8 | 9 | vo [| n |} 
Gruppe A. | | 
1j*Berlin a 38081 — | — '1 829 741/141 13 — |165509%3714050 — 
Dar b {34368 — | — 14.298 632 86 464 176 623) 101 1897316 19155 
*Bremen . aub — , — | — | 485540 — 83 AM 5 
3ļį*Breslau . a |39172 730 — | 414255 — 163 736 217898 
ee b | 17543 1122% — 1076397) — 82 41611 177478 179849 EN 
4l*Cöln a. Rh. a | 30 12616 730 — | 517637 — 353 064| 917 557 
l b [11328110559600 826509 — 262 958 1213807 118 15% 
5l*Dortmund . a | 2260 — | — | 140103) 214 126 63H 547 4 
» = | b | 9608 8212 — | 39870 — 51 490 488 369 eo ER 
6| Dresden . Raub — 19087 == = 637 9202280762352106] Im" 
7i*Düsseldorf . a =| —|— — 110 311] 236 12 
b 300; 1362; — — 688 37811209141 a 
e Duisburg Ait a —; —j— — 3347| 49549 | 
b | 3336 — | _ = 4007 295 318 51918 138 - í 
“Duisburg. a 700 — | — | =à Ss 23 566 

eiderih| b | 18447°° — — = 15148 376 584 71027 SEN 

Slstaieburg a 70 — | — | — 2 347| 7311 = CA 

. | b |5153) — — 55 220] 571 898] 122 945 A 

9|*Essen-Ruhr. a I 11 438, — | — — 5616] 417 621 — | a 

, . -| b [16569 — | — — 30 2204 692 641 E 
101*Frankfurt a. NI a — — | — — 54 074| 581 140 — !- 

: b —; — |- | 7357132) — 212 653| 969 785| 184 329 SM 
11| Hamburg aubo . u e S d ,  ]1756900 2918 ` 
12[*Hannover . a 9950 — | — ! 175865 277 — | 21330 4268241 — E = 

; i b |53469 — | — | 429372127 452| — | 281 834| 892 127 Se 
13[*Kiel . - » a —| -|-| 5325| —] -| 15733 8A) — 
BE: 11/3689 —| — | 58519 354418 . S 
14j*Königsbergi.Pr| a | 7388 —|-| 210 —| —| 27090 5657|) — | e? 
b [12238 — —| 46233 —| — | 69714] 54818 GEN 
15| Leipzig . a | 33 66329320, — | 698493 — - | 231119 992588 — `- 
a b [143 826:30 657 j — | 874096 — | — | 2765er . È 
16[*Magdeburg . a | 28 362 — | — ' 198117 20690: — | % 573] 343 742 en | 
DE b [4108 —|— | 421380 11270 — | 35147 51190 1381 Bi- 
17| München. a — | — | — | 656990; 17182 — | 17852 692 024 mn 
e b |2579 — | — Kot 32114! — | 213271182844 199282 Bl 
i e -| ci) 10485 31 924 — | 146 388 2 357 SE e 
P d Ko e Deg z= 23 388 N aj 
(7 779) (1621) Be 400) | ` 
| [2 596] [59 674] [3 062] | [65 332] | 
e Verkanfs- : 
| erlösen u 
18| Nürnberg a u. b| 85660 — | — | 780227) 50148| 31 815 135 371]1 084221 
19|*Stettin a si — | — | 1341019 — | —| 141929 14904 Se 
b — ; — | 58579 —| — | 1862] 522 20 T 
20| Stuttgart au. bl 69200 —  — | 893219 — | — | 5278911015208 


Die mit * bezeichneten Städte 


| 


OU 
machen die Angaben für dasEtatsjahr (1. April 1911 bis 31- Mar! 
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achthöfe im Kalenderjahre 1911 oder im Etatsjahre 1911/12.*) 


Ausgaben in Mark 


| 
3 


> sj a äl Oak | E? | Darunter S 
NEE EC Es SES für di E 
SS S |e323 2985 Se = r die en | BB 
SEI es [223 WE dÉ = „ 3 Sonstige Ins- |[Fleischbeschau 3:8: Z 
a| E |2588 82°. 585 283 Aus EEE —| 323i © 
2j u (Sei Beer 252.282 | 3 333: Zu: | Über: |< 
| eo |E8E3 2355 585 53-2 gaben | gesamt | auf dem für ein-| A z 
$ = |852, 33385 Nu So A g geführ- 5233] schuß | schuß |£ 
S > |SS| 5558 et: (ee S Schlacht: `" tes ERICH = 
> EIERE Dee u.Viehhof |Fleisch, 337: 3 
8 EE Lee EE 2 an HESS ASS o EE We 
Kë Lamm 19 | a 2] 292 "ai 24 | 25 | o 
| | | | | 
RES 
| | | 
— {103 1971141 135/392 660 100 000 1563374301933 | — | -| —| — 
40 952100 215/263 087/1018393 | 34 500| 527 841|4 264829 |1 702554 52 973 arossa| — 
— | 466 — |198 647) — | 103 769| 544 886 — | -| =| — 
— | 26260) — |125104| 15 595| 168 308| 507 265 em bei iaa E 
— | 40853| — 212183 31 582| 184 648| 820 597 | 188 272 | 4390 — 
— ; 70404| 10245185311 — | 385 254| 855 790 —+-—]| —.| — 
Hä  —. |: 67180| 27258294169 — | 227 871[1064432 SE "a = 
Bin 1700| 18586263 943| 81251 — | 115193| 513 122 St tt ed Wi: 
— | 21110| 461581152506) 5000| 71737] 428464| 5021 216 — | — 
— | 87824| — [7552011183 715] 426 9551731479 [301428] mam | — 
— | 21755 40052) 32788) — | 56562] 181 454 -— ı —| -| — 
3050| 81453 — 199445 136 466| 502 349|1 186696 111 4846485] -- 
3 7851 000 — | 7%3 41973 = le ul o 
— | 19290) 9535| 53992, — | 44890] 225297 | 35340 2350 —| - 
— | 3204 — | 6000, — | 5556| 22144 —_—' _.! -I— 
I 28817) 15599 3321 69863 | — | 33891 2800| 61652 —;, —| — 
350| 6210 7851 16000) — | 13459 64u7| — | — -| — 
j| 28817. 34889| 13 156123855) — | 78781| 453 597| 99992 2350 —| — 
— (201 049| — 1110498) 13 346| 9013| 417 621 =| =| =| = 
— 1217753 — (296 382| 16 272| 10035| 692 641 e DW ES 
— 0 — Bäim -— | 1528821 557750] — | — | — 
— (283 383| — 13292377 — | 65282|1009936| 184474 1140 . | 4015 
emm, gene! 
857) 16 280| 3631) 815%6 — | 240 264| 400 968 — | =| —| — 
— | 602001129 295/122 261| 2 — | 314865| 7740| —- |. — 
— | 1688; — | —| — | 22742 35117 -— 1-1 —| — 
= | 15439| 12 252| 89874, 13400) 54148| 327 618 d ~ — 
= 246| — | 335561 1847| 10821] 54730 — | -| -| — 
4350| 38 787| 7476/160 349! 37 339| 78 825| 510 847 e e — 
— | 23 590| 643/168 887/231 112| 155 544| 726998] -— | — | -| — 
2687| 57 989/249 455239 275 266 720| 290 4251511 944 e , [186 74 
—t 8$50}  — na — | 1314251 3o74] Al =| -| = 
— L 21 239| — 106459 — | 57598| 386719.| 129992| 99| — | — 
— | 39089) — |202 780/273 159| 241 796| 919 635 -| =| -| — 
— | 80422) — |302 6731110 643| 119 474| 871 956 a 3 i eg 
— | 6033| — 102386) 567351 47163| 249 939 _ — | -| — 
.—_ — sg Me — | 7998| 7998 -| -| -| — 
(4096)| (419) | (1499) | (8718) ZER | 
[4 596] [40725] [7 779] (17 730] | [1 446] [16114] 
| 
— (285809 31 815/261 869, 69 121| 50 148| 962 658 WA = 
200| 7757 897| 6602| — | 16415| 108 867 -| =| -| — 
— | 15229, 7529179551) — | 85924| 417 497 ; ; | = 
781 698 KA = 


— | 28899 ET 415 531| — | 145.066 


| 
Digitized by Google 
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Noch Tabelle V. 


Städte 


| Laufende Nummer 


— 


1 


Gruppe B. 


21|*Aachen . 
22] Augsburg 


481*Dessau . 


Die mit * bezeichneten Städte machen die 


Te ESEopcvoepv oor opo ep GeeepceE 


> | a-Viehhof; b-Schlachthof 


ops vos. 


vo» va rum 


b 


36 981 
b 


42 184 
3 042 
3514 


2 256 
4514 
2 591 
1 969 


250 _- | 
10 807 | 1924 
50 990 139 134 

9 600 


53 050 125 146 
855 


8 068 |20 509 
300 


3.651 1701 
500 : 1032 


=) 
| 


30232 582 


542] — | 


Zusch. v. Staat, 
Provinz, Bezirk 


D 


Dar III EI TITAN 


| 
| 


| 
c | 
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Einnahmen 


Ge“ 


bühren 


25 050 
309 176 


208 458 

94 420 
305 450 
161 025 
271 254 
215 760 


156 751 
69 064 


365 354 1545 832 


88 679 
48 386 
220 Ger 


671 388 |713 068 


65 849 


+5145 
393 264 | 67 949 


12 977 
407 341 
148 737 


707 604 
91 901 
238 166 


39 240 
159 889 
91 528 
26 654 
155 614 
33 636 
161 203 
2483 269 
+30 375 


| 


Rücklagen 
Aus d. Aufnahme 


en, Einnahme 
von Anleihen u. 
| ander. Schulden 


Aus Veräußerun- 


a 
Ki 


g 
aus 


LÉI 


LIII 


13 689 


1176 


3 


399 


IIıı ll 
glll 


Angaben 


in Mark 


Sonstige 
Ein. 


Ins» 


nahmen gesamt 


241 731 
279 612 


28 685 
352 469 


2 450 


12 481 
für das 


23518 
g 


58 462 
68170 | 
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en En — 
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8a o gl 
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Ausgaben in Mark 
t | Wi a A O o KN — | = | z 
- = | sg Dat a, 3 5 j 
2) „= |388| 293e _ 25 55 E Sonstige die "lëtch = 
Sl 50 Pæ 5| CNR Sal Ai E SI Ins: Tleizchbescha IER Kä A 
2| Sa jey33 su“. Sal ë E ee zatie 
E| SÈ [3852 S2ur| 2 E3|a 82 Aus: EEH: P 
SÉ? = ei SÉ geg = egen D fk: = 
` En EZ EEF EES e gaben gesamt auf dem für vip) 3<E3 S 
SE = 3=2 € agaw Aue ei Schlacht: geführs SER Fe ES 
s = 3338 2555 sm EE) chlacht- |" tes | 37.37 E 
| FETAR er > des leste ag ir 8 5 
16 17 | 18 19. A. 2907 21 


| 


5 294.194 FA 


751 


| | 
| | 
| | | 
| | 
-- | 24 473 8935166992 | 4957321 . |. 3210 — | 319721 
—| 814 — | 4142 19464 | 54160] — | — | -| — | — 2 
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(Fortsetzung zu Seite 747.) 
für Neubauten auf dem Polizeischlachthof usw.; Sp. 25 und 26: Überschuß des 
Betriebes: 79917 A. Überschuß der Freibank: 4925 M, insgesamt: 84842 A, 
davon ab 5160 M Mehrausgabe der Fonds, verbleiben 78882 AM. 

Magdeburg. Sp. 7: Erstattungen von anderen Konten; Sp. 18 Pos. b: 
Nur Verzinsung. 

München. Sp. 3—26 Pos. c: Einnahmen und Ausgaben der Kühlanlage: 
Sp. 3—26 Pos. d: Dem Vieh- und Schlachthof sowie der Kühlanlage gemein- 
same Einnahmen und Ausgaben; Sp. 3—26: Die mit ( ) bezeichneten Zahlen 
geben die Einnahmen und Ausgaben der Freibank, die mit Il bezeichneten 
Zahlen die Einnahmen und Ausgaben der Thermischen Tierleichen-Vernichtungs- 
anstalt wieder. Die genannten Anstalten sind mit dem Vieh- und Schlachthof 
nicht verbunden und demgemäß erscheinen auch die Einnahmen und Ausgaben 
derselben gesondert; Sp. 9 Pos. d: Kreditzinsen, Debetzinsen; Sp. 17: Außerdem 
Ausgaben aus Anlehen 72784 A und zwar für Grunderwerbungen zur Erweiterung 
des Schlachhofareals 20007 A, für den Neubau einer Markthalle für Auslands- 
Großvieh 4526 A und für den Neubau einer zweiten Schweineschlachthalle mit 
Trichinenschauamt 48251 M. 

Stuttgart. Sp. 8: Außerdem von der Stadtkasse ersetzt, aus Anlehens- 
mitteln bezw. aus Fonds 150540,80 A: Sp. 17: Außerdem aus Anlelıensmitteln 
bezw. aus besonderen Fonds entnommen 150540,80 AR. 

Aachen. Sp. 26: Barbestand nach Weglassung des Barbestandes aus dem 
Vorjahre. 

Danzig. Sp. 3—26 Pos. a: Einschl. Schlachthofeisenbahn; Sp. 6 Pos. a: 
Darunter 13017 Æ von der Schlacht- und Viehhofbahn; Sp. 9 Pos. a: Einschl. 
Einnahmen für Futter und Streu: Sp. 11 Pos. b: In früheren Jahren ist die 
Ausscheidung der Einnalımen für Beschau irrtümlich unterblieben; Sp. 13 Pos. b: 
Darunter Einnahmen aus der Freibank: 6235 A. Sp. 18 Pos. b: Einschl. 34 Ver- 
zinsung und Tilgung der Anlagekosten der Schlachthofeisenbahn. 

Elberfeld. ‘Sp. 3—26 Pos. a: Ensch), Pferdemärkte. 

‘Halle a. S. Sp. 22 Pos. b: Einschl. für eingeführtes Fleisch. 
"Mannheim. Sp. 7: Aus Bankanlagen; Sp. 19: Anlagen bei der Bank: 
Sp. 26: Kassenüberschuß. 

Mülheim a. d. Ruhr. Sp. 6: In Rest gebliebene Gebühren 5145 K; 
Sp. 20: In Rest geblieben 1287 A 

Posen. Sp. 13 Pos. b: Einschl. der Gebühren für den Kochapparat: 
Sp. 26: Der Überschuß erscheint unter „Kapitalisierungen usw.“. 

Darmstadt. Sp. 6, 10, 14, 20 uud 21: Uber die Einnahmen und Ausgaben 
der Fleischbeschau wird getrennt von denjenigen des Schlachthofes abgerechnet. 

©- Fürth. Sp. 11 und 12 Pos. b: Einschl. Trichinenschau; Sp. 26: Mehrein- 
nahme. 

Heidelberg. Sp. 6: Hierunter 31559 Æ Eisgebühren; Sp. 11: Besondere 
Gebühren werden hierfür nicht erhoben; Sp. 13 und 24: Die Konfiskate werden 
der Abdeckerei Ladenburg überwiesen. Für Abgabe und Vernichtung entstehen 
keinerlei Einnahmen und Ausgaben; Sp. 18: Für Verzinsung und Tilgung der 
Anlageschulden im Betrage von 885000 M wurden im Jahre 1911 55000 A an 
die Stadtkasse abgeliefert- | 

Ludwigshafen a. Rh. Sp. 16: Für Unterhaltung des Industriegeleises- 

Lübeck. Sp. 12 und 23 Pos. b: Für die Auslandsfleischbeschau besteht 
ein besonderes, mit dem Schlacht- und Viehhof nicht in Verbindung stehendes 
Fleischbeschauamt. Dieses hatte eine Gebühreneinnahme von 18242 M und 
12338 4 Kosten, davon 8339 M persönliche und 3999 A sachliche. 

‘Mülheim a. Rh. Sp. 9: Bestand aus dem Vorjahre 20972 M. 

Offenbach a. M. Sp. 6—26: Die in ( ) gesetzten Zahlen geben die Ein- 
nahmen und Ausgaben der Trichinenschau wieder und sind in den Gesamt- 
einnahmen und Gesanıtausgaben enthalten; Sp. 24: Die Konfiskate Werden 
wöchentlich 3 mal durch die Kreisabdeckerei abgeholt, wofür 1400 A zu zahlen 
sind. 

Ulm a. D. Sp. 15: Verzinsung und Schuldentilgung an die Stadtgemeinde; 
Sp..18: Tilgung von Schulden. 

Würzburg. Sp. 3—26 Pos. a: Einschl. Viehmarkt; Sp. 26 Pos. b: Hiervon 
sind 48430 A für An- und Umbauten für 1912 bestimmt. 


æ. — Seil ve eier 


XXXIIL. 


Fürsorge für Lungenkranke (Tuberkulose- 
Bekämpfung) 


im Jahre 1911 bezw. 1911/12. 


Dr. R. Dreydorft, 
Direktor des Statistischen Amtes der Stadt Berlin-Wilmersdorf. 


An dem im Nachstehenden erstmalig unternommenen Versuch, 
in die Berichterstattung des Jahrbuchs die städtische Fürsorge für 
Lungenkranke und damit zugleich die Tuberkulosebekämpfung durch 
die Städte einzubeziehen, sind bis auf Beuthen in O.-S., Gleiwitz und 
Pforzheim sämtliche deutschen Stadtgemeinden beteiligt, welche am 
1. Dezember 1910 50 000 und mehr Einwohner zählten. Es sind dies 
60 preußische, 8 bayerische, 5 sächsische, 2 württembergische, 4 badische, 
3 hessische, ferner Rostock, Braunschweig, Dessau, die 3 Hansestädte 
Lübeck, Bremen und Hamburg, sowie 3 elsaß-lothringische Städte. 

Als Unterlagen dienten dem Bearbeiter in der Hauptsache von den 
beteiligten Gemeinden ausgefüllte Fragebogen, deren Angaben freilich 
nach mehr als einer Richtung aus anderen Quellen, insbesondere der 
einschlägigen Gesetzesliteratur des Reiches und der Bundesstaaten, ergänzt 
werden mußten. 

Sowohl die verhältnismäßige Neuheit des Gegenstandes als auch 
die außerordentliche Mannigfaltigkeit der für die "Tuberkulosefürsorge 
wie für die Tuberkulosebekämpfung in Betracht kommenden Maßnahmen 
ließ es angezeigt erscheinen, den Rahmen des den einzelnen Gemeinden 
übersandten Fragebogens möglichst weitzuspannen, und in ihn deshalb 
auch Dinge einzubeziehen, die, wie die zur Verbesserung der Wohnungs- 
verhältnisse städtischerseits unternommenen Schritte, über die Ziele der 
hier behandelten speziellen Fürsorgetätigkeit hinausführen, oder aber, 
wie die Regelung der TLeichenschau oder die Frage der Anzeigepflicht 
bei Tuberkulose, als wichtige Voraussetzungen für die Wirksamkeit aller 
weiteren Maßrereln der Tuberkulosebekämpfung gelten müssen. Da 
hierbei jedoch die durch den Jahrbuchcharakter gezogenen Grenzen 
innezuhalten waren, so war der Bearbeiter genötigt, sich auf der anderen 
Seite mehrfach Beschränkung aufzuerlegen und selbst bei Einrichtungen, 
die — wie beispielsweise die Auskunfts- und Fürsorgestellen für Lungen- 
kranke — für die Bekämpfung der Tuberkulose von ganz besonderer. Be- 
deutung sind, von einer vergleichenden NN: iner Ee 
und etwaigen Erfolge Abstand zu nehmen. 
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In formaler Beziehung sei den Ergebnissen der Umfrage noch 
vorausgeschickt, daß sowohl in den tabellarischen Übersichten als auch 
in den dazu gegebenen textlichen Erläuterungen die beteiligten Städte 
nicht, wie im allgemeinen im Jahrbuch üblich, nach Größenklassen. 
sondern nach Bundesstaaten gruppiert und innerhalb dieser in alpha- 
betischer Reihenfolge aufgeführt sind. Ein solches Verfahren erschien 
im Interesse der Übersichtlichkeit hier um deswillen geboten, weil die 
für den vorliegenden Gegenstand so überaus wichtigen Frawren der 
Anzeigepflicht und der Desinfektion bei Lungen- und Kehlkopftuber- 
kulose bisher nicht für das Reich einheitlich geregelt, sondern der 
Gesetzgebung der einzelnen Bundesstaaten überlassen worden sind. 


I. Ermittelung von Tuberkulosefällen und Fürsorge 
für Tuberkulöse. (Tab. I) 


1. Obligatorische ärztliche Leichenschau. (Tab. I, Sp. 2) 


Mit Rücksicht auf ihre fundamentale Bedeutung für alle bei Tuber- 
kulosesterbefällen etwa platzgreifenden Schutzmaßregeln staatlicher. 
städtischer oder privater Fürsorge war an die Spitze des Erhebunes- 
formulars die Frage gestellt worden: „Besteht obligatorische ärztliche 
Leichenschau?“ Diese Frage haben mit „ja“ beantwortet: 76 Städte. 
darunter 55 preußische, 6 bayerische, 1 sächsische (Leipzig). 1 württem- 
bergische (Ulm), 1 badische (Heidelberg), die 3 hier vertretenen 
hessischen Städte (Darmstadt, Mainz, Offenbach a.M.). ferner Braunschweig. 
Dessau, die 3 Hansestädte sowie Mülhausen i. Elsaß und Straßburg. 
Mit „nur teilweise“ antwortete Augsburg, mit „nicht in allen Stadt- 
teilen (nur in Cannstadt, Untertürkheim, Gaisburg, Wangen und Deger- 
loch)‘ Stuttgart. Mit „nein“ antworteten: 5 preußische Städte (Breslau), 
Danzig, Kiel, Königsberg und Münster i. W.), 1 bayerische (Würzburg), 
4 sächsische (Chemnitz, Dresden, Plauen und Zwickau), 3 badische 
(Freiburg i. B., Karlsruhe und Mannheim), endlich Rostock und Metz. 


2. Anzeigepflicht bei Tuberkulose-Todes- und Krankheits- 
füllen. (Tab. I, Sp. 3—5) 


Die Anzeigepflicht bei Tuberkulose ist geregelt: für die preußischen 
Städte und für Braunschweig durch Gesetz, für die übrigen hier ver- 
tretenen Städte mit Ausnahme von Mainz und Rostock auf dem Wege 
der Verordnung (Landesherrliche V., Senats-V., Ministerial-V., Landes- 
oder Kreispolizei-V.), deren Bestimmungen für einige bayerische Städte 
sowie für Mülhausen i. Elsaß noch durch ortspolizeiliche Vorschriften 
ergänzt sind. In allen diesen Städten (ausschließlich Mainz und 
Rostock, für die eine Regelung der fraglichen Materie 1911 noch 
nicht erfolgt war) sind Todesfälle an offener Lungen- oder Kehlkopf- 
tuberkulose meldepflichtig, während die Pflicht zur Anzeige von Füllen 
der Erkrankung an diesen Leiden, und zwar unter gewissen Voraus- 
setzungen, auf die nichtpreußischen Städte (mit Ausnahme wiederum 
von Mainz und Rostock) sich beschränkt. Sowohl nach dieser wie 
nach jener Richtung bestehen jedoch von Bundesstaat zu Bundesstaat, 


1) Gleichwohl beanspruchen die dortigen Standesämter zur Beurkundung von 
Todesfällen die Vorlegung einer ärztlichen Todesbescheinigung. 
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und teilweise auch innerhalb der einzelnen Bundesstaaten wieder von 
Stadt zu Stadt mancherlei Verschiedenheiten, über die Näheres der 
folgenden Zusammenstellung entnommen werden mag. 

Für Preußen ist durch das „Gesetz, betreffend die Bekämpfung 
übertragbarer Krankheiten, vom 28. August 1905“ (preußisches Seuchen- 
gesetz) der Kreis der Erkrankungen und Sterbefälle, für die nach dem 
„Reichsgesetz. betreffend die Bekämpfung gemeingefährlicher Krank- 
heiten, vom 30. Juni 1900“, Anzeigepflicht besteht, erweitert, und unter 
anderem auch auf jeden Todesfall an Lungen- oder Kehlkopftuber- 
kulose ausgedehnt worden. Die Anzeige hat innerhalb 24 Stunden nach 
erlangter Kenntnis bei der zuständigen Polizeibehörde zu eıfolgen und 


liegt ob: 

1. dem zugezogenen Arzte, 2. dem Haushaltungsvorstand, 3. jeder sonst mit der 
Behandlung oder Pflege des Erkrankten beschäftigten Person?), 4. demjenigen, in 
dessen Wohnung oder Behausung der Erkrankungs- oder Todesfall sich ereignet hat, 
5. dem Leichenschauer, wobei die Verpflichtung der unter Nr. 2—5 genannten Per- 
sonen nur dann eintritt, wenn ein früher genannter Verpflichteter nicht vor- 
handen ist. 

Eine entsprechende Anzeigepflicht kennt das Gesetz für Fälle 
der Erkrankung an Lungen- oder Kehlkopftuberkulose dagegen 
nicht. Einen anderen Standpunkt nahm der Entwurf des preußischen 
Seuchengesetzes ein, „indem er eine Anzeigepflicht für vorgeschrittene 
Erkrankungen an Lungen. und Kehlkopftuberkulose, und zwar auch 
beim Wohnungswechsel, vorsah. Bei den parlamentarischen Ver- 
handlungen gelang es nicht, die Zustimmung des Landtages zu diesen 
Bestimmungen zu erlangen. Es wurde schließlich die Anzeigepflicht 
nur bei Todesfällen an Lungen- und Kehlkopftuberkulose in das Gesetz 
aufgenommen.) 

Im Königreich Bayern sind nach $ 1! der „Bekanntmachung 
der K. Staatsministerien des Innern beider Abteilungen und des 
K. Staatsministeriums für Verkehrsangelegenheiten, vom 9. Mai 1911. 
betreffend die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten‘'?) unter anderem 


auch anzeigepflichtig: 
„jeder Todesfall an offener Lungen- oder Kehlkopftuberkulose (Lungen- oder 


Kehlkopfschwindsucht), 
jede Erkrankung an offener Lungen- oder Kehlkopftuberkulose, wenn der 


Kranke in einer Unterrichts- oder Erziehungsanstalt oder in dazu gehörigen Räumlich- 
keiten wohnt oder eine solche Anstalt besucht.‘ 

Die Regierungen, Kammern des Innern, und die Distriktspolizei- 
behörden sind jedoch ermächtigt (8 1Y), in ihren Bezirken oder in 
Teilen von solchen durch polizeiliche Vorschriften die Anzeigepflicht 
auch einzuführen für „Erkrankungsfälle an offener Lungen- und Kehl- 
kopftuberkulose, wenn die Kranken infolge ungünstiger Wohnungs- 
verhältnisse ihre Umgebung erheblich gefährden.‘ Von dieser Er- 
mächtigung ist für Fürth durch „Polizeiliche Vorschrift“ vom 
22. August 1911 Gebrauch gemacht worden, mit der Maßgabe, daß 


1) Unter Personen im Sinne der Ziffer 3 sind nach den zu dem Gesetze er- 
lassenen Ausführungsbestimmungen pur solche Personen zu verstehen, welche die 
"Behandlung oder Pflege Erkrankter berufsmäßig ausüben“. 

2) Kirchner, Dr. Martin, Geh. Obermedizinalrat und vortragender Rat im 
Ministerium der geistlichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten usw., „Die 
gesetzlichen Grundlagen der Seuchenbekämpfung im Deutschen Reiche, unter be- 
sonderer Berücksichtigung Preußens‘‘, Jena (Gustav Fischer) 1907, S. 19. 

3) In Kraft getreten am 1. Juli 1911. 
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eine erhebliche Gefährdung der: Umgebung dann anzunehmen ist, 
„wenn der Kranke mit anderen Personen in einem gemeinsamen Bett 
schläft oder wenn er zwar in einem eigenen Bett, aber mit anderen 
Personen im gleichen Raume schläft.“ 

Über die Vorschrift des $ 1! noch hinaus geht Nürnberg, sofern 
dort nach den ‚ortspolizeilichen Vorschriften vom 21. November 1908 
die gemeingefährlichen Krankheiten betreffend“ auch „alle Fälle, in 
welchen Kranke mit offener Lungentuberkulose oder schweren tuber- 
kulösen Eiterungen anderer Körperteile die Wohnung wechseln,‘ anzeige- 
pflichtig sind.!) 

Zum Teil noch weitergehenden Bestimmungen scheint von den hier 
vertretenen bayerischen Städten Würzburg unterworfen zu sein, sofern 
nach.den unter dem 8. August 1910 von der Königl. Regierung von 
Unterfranken und Aschaffenburg, Kammer des Innern, erlassenen 
„Oberpolizeilichen Vorschriften zur Bekämpfung der Tuberkulose“ ($ 2) 
die Ärzte verpflichtet sind anzuzeigen: 

außer: „1. jedem Fall von offener Tuberkulose, auch 

2. jeden Fall, in dem ein an vorgeschrittener Tuberkulose Erkrankter seine 
Wohnung wechselt, 

3. jeden Fall, in dem ein Tuberkulöser durch enge Wohnungsverhältnisse oder 
durch seine Berufstätigkeit (z. B. im Nahrungsmittelgewerbe) seine Umgebung hoch- 
gradig gefährdet, 

4. jeden Fall von Tuberkulose bei Personen, die in einer Schule oder Erziehung:- 
anstalt oder in den dazu gehörigen Räumen zu verkehren haben.‘‘?) 

= Die durch die (allgemeine) Verordnung vom 9. Mai 1911 vor- 
geschriebenen Anzeigen sind innerhalb einer mit der Kenntnis des 
Todes- bezw. Erkrankungsfalles beginnenden 24stündigen Frist der für 
den Aufenthaltsort des Erkrankten oder den Sterbeort zuständigen 
Distriktspolizeibehörde (in München der Polizeidirektion) zu erstatten. 
Zur Anzeige verpflichtet sind: 

al bei Todesfällen der Leichenschauer, 
b) bei Erkrankungen an offener Lungen- oder Kehlkopftuber- 
kulose der zugezogene Arzt, nächst diesem jede sonst mit 

>. =. der Behandlung: des Erkrankten beschäftigte Person. 

Für das Königreich Sachsen ist durch „Verordnung (des 
Ministeriums des Innern), die Bekämpfung der Tuberkulose der Menschen 
betreffend, vom 29. September 1900“ unter anderem das Folgende 
bestimmt: ` = | | SÉ 

"sl, Die Leichenfrauen haben über jeden infolge von Lungen- oder Kehl- 
uk eingetretenen Todesfall der Ortspolizeibehörde schriftlich 
Meldung zu machen. RR 

=. [st der Verstorbene unmittelbar vor dem Tode von einem Arzte behandelt 
worden, so hat der Letztere auf Ersuchen der Leichenfrau die Todesursache zu be- 
scheinigen. Tu 

‘Die Meldung hat vor der Beerdigung der Leiche zu erfolgen. 

> 2, Die Ärzte haben in jedem Falle, in welchem ein von ihnen behandelter, an 
vorgeschrittener Lungen- oder Kehlkopfschwindsucht Erkrankter aus seiner Wohnung 
verzieht oder in Rücksicht auf seine Wohnungsverhältnisse seine Umgebung hoch. 
gradig gefährdet, der Ortspglizeibehörde schriftlich Anzeige zu erstatten. 


‘ 


— 


- "Rach $ 31 der Verordnung vom 9. Mai 1911 „können weitergehende Vor- 
schriften mit Genehmigung des Staatsministeriums des Innern aufrecht erhalten oder 
erlassen werden“, 

2?) Deutsches Zentral Komitee zur Bekämpfung der Tuberkulose, Der Stand der 
Tuberkulose-Bekämpfung im Frühjahr 1911“, S JI 31. 
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3. Jeder in Privatkrankenanstalten, in Waisen-, Armen- und Siechen- 
häusern, sowie in Gast- und Logierhäusern, Herbergen, Schlafstellen, 
Internaten und Pensionaten vorkommende Erkrankungsfall an Lungen- oder 
Kehlkopfschwindsucht ist von dem behandelnden Arzte, wenn aber ein Arzt nicht 
zugezogen ist, von dem Haushaltungs- beziehentlich Anstaltsvorstand binnen 
drei Tagen nach erlangter Kenntnis schriftlich der Ortspolizeibehörde anzuzeigen.‘ 


Die für das Königreich Württemberg maligebende „Verfügung 
des Ministeriums des Innern, betreffend die Bekämpfung übertragbarer 


Krankheiten. vom 9. Februar 1910“ bestimmt in: | 

„$ 3. Jeder Wohnungswechsel einer an vorgeschrittener oder offener Lungen- 
oder Kehlkopftuberkulose erkrankten Person und ieder Todesfall an Lungen- oder 
Kehlkopftuberkulose ist der für den Aufenthaltsort des Erkrankten oder den Sterbe- 
ort zuständigen Ortspolizeibehörde unverzüglich anzuzeigen. Dieselbe Anzeigepflicht 
besteht für diejenigen Fälle, in welchen Kranke mit offener Lungen- oder Kehlkopf- 
tuberkulose ihre Umgebung infolge enger oder sonst unzureichender Wohnungs- 
verhältnisse gefährden.“ 

„8 4. Zur Anzeige sind verpflichtet: 

a) bei Verdachts- oder Erkrankungsfällen sowie bei Wohnungswechsel: | 

1. der behandelnde Arzt, SE 

2. jede sonst mit der Behandlung oder Pflege des Erkrankten gewerbs- oder 

berufsmäßig beschäftigte Person, 

3. der Haushaltungsvorstand, 

4. derjenige, in dessen Wohnung oder Behausung der Verdachts- oder Er-. 

krankungsfall sich ereignet hat, 
b) bei Todesfällen: 
der Leichenschauer 

Die Verpflichtung der unter Buchstabe a Ziffer 2—4 genannten Personen tritt 
nur dann ein, wenn ein in einer vorausgehenden Ziffer genannter Verpflichteter nicht 
vorhanden ist.“ 

§ 7 Absatz 2: „Die Anzeigen über Tuberkulose ($ 3) sind von der Ortspolizei- 
behörde nur an den Oberamtsarzt einzusenden. Im Falle der Gefährdung der Umgebung 
infolge ungünstiger Wohnungsverhältnisse ($ 3 Satz 2) ist jedoch gleichzeitig eine Ab- 
schrift dieser Anzeige auch der Leitung des Bezirkswohltätigkeitsvereins oder der 
Tuberkulosefürsorgestelle mitzuteilen.“ 


Im Großherzogtum Baden ist für die vorliegende Materie die 
vom Ministerium des Innern erlassene „Verordnung, betreffend die Be- 


kämpfung übertragbarer Krankheiten, vom 9. Mai 1911“ maßgebend. 
Nach ihr sind unter anderem anzuzeigen: „jeder Todesfall an Lungen- oder. 
Kehlkopfschwindsucht sowie Erkrankungsfälle an Lungen- oder Kebikopfschwind:: 
sucht dann, wenn der Erkrankte mit Rücksicht auf seine Wohnungsverhältnisse seine 
Umgebung hochgradig gefährdet, wenn ein an offener Lungen- oder Kehlkopfschwind- 
sucht (bei der im Auswurf Tuberkelbazillen nachweisbar sind) Erkrankter seine Woh- 
nung wechselt, endlich, wenn es sich um die Erkrankung an Lungen- oder Kehlkopf: 
schwindsucht bei Personen handelt, die in einer Schule oder Erziehungsanstalt und den; 
dazugehörigen Räumlichkeiten wohnen oder durch Teilnahme am Unterricht ihre. 

Umgebung gefährden.‘ | 
Die Anzeige ist innerhalb 24 Stunden nach erlangter Kenntnis 


dem für den Aufenthaltsort des Erkrankten oder den. Sterbeort zu-' 
ständigen Bezirksamt anzuzeigen und liegt ob: ` SC 
a) bei Krankheitsfällen: dem ‚zugezogenen Arzte", demnächst „jeder sonst mit 
der Behandlung oder Pflege des Erkrankten berufsmäßig beschäftigten Person": 

b) bei Todesfällen: dem Leichenschauer. l 
„Das Bezirksamt hat die bei ihm einkommenden oder bei mündlicher Er- 
stattung der Anzeige von ihm aufzunehmenden Anzeigen sofort dem Bezirksarzt zu 

übermitteln.‘ | 

Nach den für die drei hier vertretenen Städte des Groß- 
herzogtums Hessen — Darmstadt, Mainz und Offenbach a. M. — 
erhaltenen Fragebogen sind in Mainz bei Lungen- und Kehlkopftuber- 
kulose weder Sterbefälle noch Fälle der Erkrankung anzeigepflichtig. 
Dagegen sind in Offenbach — gemäß „Polizeiverordnung für den Kreis 
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Offenbach vom 8. September 1905 bezw. 3. Februar 1910, die Be- 
kämpfung ansteckender Krankheiten betreffend‘ — Sterbefälle der be- 
zeichneten Art anzeigepflichtig und ebenso Erkrankungen an Lungen- 
oder Kehlkopftuberkulose im Falle des Wohnungswechsels, und zwar 
werden diese Anzeigen seitens der Arzte an das hreisgesundheitsamt 
erstattet. Das gleiche gilt für Darmstadt, für welches die vom Groß- 
herzoglichen Kreisamt Darmstadt erlassene „Polizeiverordnung betreffend 
die Bekämpfung ansteckender Krankheiten vom 22. Dezember 1909“ 


m $ 4 vorschreibt: 
„Zur Anzeige an Großh. Kreisgesundheitsamt Darmstadt ist ferner jeder Arzt 


verpflichtet, der in Ausübung der Praxis feststellt: 
a) daß ein Mensch an Lungen- oder Kehlkopf-Tuberkulose verstorben ist. 
b) daß ein an offener Lungen- oder Kehlkopf-Tuberkulose Erkrankter seinen Auf- 
enthalt wechselt, aus seiner Wohnung verzieht oder verzogen ist. 
Diese Anzeigepflicht gilt nicht für Krankenhäuser und Lungenheilanstalten.“‘ 


Im Herzogtum Braunschweig sind nach dem „Gesetze vom 
26. Juni 1904, die Ausführung des Reichsgesetzes über die Be- 
kämpfung gemeingefährlicher Krankheiten vom 30. Juni 1900 
und die Bekämpfung anderer übertragbarer Krankheiten betreffend‘. 
auch anzeigepflichtig, und zwar seit dem 1. Juli 1906!) — „jeder 
Todesfall an Lungen- und Kehlkopfstuberkulose‘ sowie die „Er- 
krankung an Lungen- und Kehlkopfstuberkulose dann, wenn ein an vor- 
geschrittener Tuberkulose dieser Art Erkrankter die Wohnung wechselt‘. 
Hierbei ist — lt. den zu dem Gesetze erlassenen Ausführungsbestimmungen 
vom 23. Mai 1906 — „unter vorgeschrittener Tuberkulose ($ 1a. E. des 
Gesetzes) derjenige Abschnitt der Erkrankung an offener Tuberkulose 
der Luftwege und der Lungen zu verstehen, in dem der Kranke seine 
Umgebung durch Ansteckung in nahe Gefahr bringt“. Die Anzeige ist 
der für den Aufenthaltsort des Erkrankten oder den Sterbeort zu- 
ständigen Ortspolizeibehörde unverzüglich zu erstatten und liegt — mit 
der dem preußischen Gesetz entsprechenden Maßgabe für die Reihen- 
folge der Anzeigepflichtigen (s. oben) — ob: 

L dem zugezogenen Arzt, 2. dem Haushaltungsvorstand, 3. jeder sonst mit der 
Behandlung oder Pflege des Erkrankten beschäftigten Person, 4. demjenigen, in dessen 
Wohnung oder Behausung der Erkrankungs- oder Todesfall sich ereignet hat, 5. dem 
Leichenschauer. 

Hierzu sei noch bemerkt, daß nach den zu dem Gesetz erlassenen 


Ausführungsbestimmungen ($ 2) unter Personen im Sinne vorstehender 
Ziffer 3 zu verstehen sind: Personen, welche mit der Behandlung oder 
Pflege des Erkrankten berufsmäßig beschäftigt sind. 

Im Herzogtum Anhalt ist nach $ 1 der „Landespolizei Ver 
ordnung betreffend die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten vom 
12. Juli 1906“) bei Lungen- oder Kehlkopftuberkulose zunächst jeder 
Todesfall anzeigepflichtig. Außerdem unterliegt der Anzeigepflicht aber 
„auch die Erkrankung an Lungen. oder Kehlkopftuberkulose, wenn der 
an vorgeschrittener Tuberkulose dieser Art Erkrankte die Wohnung 
wechselt, ferner jede Erkrankung an Lungen- oder Kehlkopftuberkulose 
bei einer in einer Schule oder sonstigen Unterrichts-, Erziehungs- oder 
Bewahr-Anstalt oder den dazu gehörigen Räumlichkeiten wohnenden 
Person“, 

1) Das Gesetz trat, soweit es nicht zur unmittelbaren Ausführung des Reichs- 


gesetzes erging, erst mit dem 1. Juli 1906 in Kraft. 
2) In Kraft getreten am 1. Oktober 1906. 
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Diese Anzeige haben — der Pflichtfolge nach geordnet —- zu er- 


statten: 

„1. der zugezogene Arzt; ist ein Arzt nicht zugezogen, die zur Behandlung zu- 
gezogene, nicht ärztlich approbierte Person; 2. der Haushaltungsvorstand; 3. jede 
sonst mit der Pflege des Erkrankten beschäftigte Person, welche die Pflege Erkrankter 
berufs- und gewerbsmäßig ausübt; 4. derjenige, in dessen Wohnung oder Behausung 
sich der Erkrankungs- oder Todesfall ereignet hat; 5. der Leichenschauer.“' 

In Lübeck liegt nach dem „Nachtrag zu der Verordnung vom 
24. Oktober 1891, betreffend die Meldung anzeigepflichtiger Krankheits- 
und Todesfälle durch die Arzte, vom 19. August 1908“ den Ärzten die 
Meldepflicht ob: 

1. für Todesfälle an Tuberkulose. 

2. für Erkrankungen an offener Lungen- oder Kehlkopf-Tuberkulose: 

a) wenn der Kranke aus seiner Wohnung verzieht oder in ein Krankenhaus 
überführt wird, 

b) wenn der Kranke durch sein Verhalten oder infolge der Wohnungsverhält- 


nisse seine Umgebung hochgradig gefährdet. 
c) wenn der Kranke bei dei gewerblichen Herstellung oder dem Verkauf von 


Nahrungsmitteln beschäftigt ist, 
d) wenn der Kranke sich in einer örtlichen Umgebung befindet, in der die Ge- 


fährdung einer größeren Anzahl von Menschen zu besorgen ist, z. B. in einer Privat- 
krankenanstalt, einem Waisen-, Armen- oder Siechenhause, einem Gast- oder Logier- 
hause, einem Pensionat, einem Schulgebiude. 

In Bremen ist nach der „Verordnung des Senats vom 27. April 1907 
jeder Todesfall an offener Lungen- oder Kehlkopftuberkulose dem für 
den Sterbeort, und jeder Wechsel der Wohnung eines an einer der 
genannten Krankheiten Erkrankten dem für die verlassene Wohnung 
zuständigen Medizinalamte unverzüglich anzuzeigen.“ 

In Hamburg erhält das Medizinalamt die ärztlichen Todes- 
bescheinigungen über sämtliche im Hamburger Staatsgebiet Verstorbenen, 
sodaß im besonderen also auch alle Tuberkulosesterbefälle zu seiner 
Kenntnis gelangen. 

Inwieweit sonst Tuberkulose anzeigepflichtig ist. ergibt sich aus 
$ 3 der „Verordnung des Medizinalkollegiums, betreffend die Verpflichtung 
der Ärzte zur Anzeige von ansteckenden Krankheiten, vom 17.März 1910“. 


Dieser Paragraph lautet: 

„Die Ärzte haben dem Medizinalamt diejenigen ihnen vorkommenden Fälle 
von Tuberkulose und sonstigen ansteckenden Krankheiten anzuzeigen, die Personen 
betreffen, die im Nahrungsmittelgewerbe tätig sind und dabei ihre Umgebung er- 
heblich gefährden. Ferner sind alle Fälle von Tuberkulose zu melden, in denen der 
Arzt eine Desinfektion, z. B. bei Wohnungswechsel, für nötig hält.‘ 

In Elsaß-Lothringen haben nach der „Verordnung, betreffend 
die Verpflichtung der Ärzte zur Anmeldung von übertragbaren Krank- 
heiten, vom 29. Oktober 1910‘ die Ärzte unter anderen der Melde- 
pflicht unterstellten Krankheiten auch jeden Fall offener Lungen- und 
Kehlkopftuberkulose, „deren Behandlung ihnen anvertraut ist oder ihnen. 
aus ihrer Berufstätigkeit (z. B. bei der Leichenschau) bekannt wird, 
längstens binnen 24 Stunden nach Feststellung der Krankheit dem 
Kreisarzte desjenigen Kreises, in welchem sich der Kranke befindet,“ 
schriftlich anzuzeigen: | 

&) bei bekannt gewordenem Wohnungswechsel des Kranken, 

b) bei hochgradiger Gefährdung der Umgebung des Kranken in Rücksicht auf 


seine Wohnungsverhältnisse, 

c) bei jedem in einer Schule oder Erziehungsanstalt, in Privatkrankenhäusern, 
Waisen-, Armen-, Siechenhäusern und sonstigen Anstalten festgestellten Falle, 

d) bei jedem Todesfalle. 
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Gleichzeitig wird bestimmt, daß „Ortspolizeiverordnungen, welche 
weitergehende Bestimmungen enthalten, insbesondere die Erstattung 
der Anzeige statt an den Kreisarzt an die örtliche Polizeiverwaltunz 
vorschreiben, von der (gegenwärtigen) Verordnung nicht berührt werden‘“‘. 

Dieser Verordnung gemäß ist eine bereits unter dem 18. Februar 1909 
für Mülhausen i. E. erlassene (mit dem 1. Mai desselben Jahres in 
Kraft getretene) „Ortspolizeiverordnung betreffend die Bekämpfung 
ansteckender Krankheiten“, nach der bereits jeder Todesfall von Tuber- 
kulose und „die Erkrankung an Tuberkulose dann, wenn ein an vor- 
geschrittener Tuberkulose Erkrankter die Wohnung wechselt,“ anzeige- 
pflichtig war, unter dem 1.Dezember 1910 abgeändert worden. Aufrecht- 
erhalten geblieben ist dabei aber unter anderem die Bestimmung des 
dortigen $ 4, nach der nächst dem Arzte in zweiter, dritter bezw. 
vierter Linie zur Anzeige verpflichtet sind: der Haushaltungsvorstand, 
jede sonst mit der Behandlung oder Pflege des Erkrankten beschäftigte 
Person, sowie derjenige, in dessen Wohnung oder Behausung der Er- 
krankungs- oder Todesfall sich ereignet hat. 


3. Einrichtungen (ausschl. vorbeugender Maßnahmen) 
zur Bekämpfung der Tuberkulose. (Tab. I, Sp. 6 7) 


Über in der Stadt vorhandene, städtische oder aus städtischen 
Mitteln unterstützte Einrichtungen (ausschließlich vorbeugender Maß- 
nahmen) zur Bekämpfung der Tuberkulose — als da sind Auskunfts- 
und Fürsorgestellen, Vereine, Fonds, Stiftungen, Lungen- (Volks-) Heil- 
stätten, Kinderheilstätten, Tages- und Walderholungsstätten, besondere 
Krankenhäuser wie Krankenhausabteilungen oder Stationen für Lungen- 
kranke — berichten 82 Gemeinden, darunter 55 preußische, die 
8 bayerischen, 4 sächsische, die beiden württembergischen, die 4 badischen 
und die 3 hessischen, ferner Braunschweig, Dessau, Bremen, Hamburg, 
Mülhausen i. E. und Straßburg. Von diesen 82 Gemeinden erwähnen 
— teils neben anderen, teils auch als einzige Einrichtung der vor- 
bezeichneten Art — 75 das Institut der Auskunfts- und Fürsorge- 
stellen für Lungenkranke, d. h. diejenige Einrichtung, welche durch 
ihr Bestreben, nicht nur belehrend zu wirken. sondern die Tuber- 
kulose zugleich an ihren zahlreichen Herden aufzusuchen und dort zu 
bekämpfen, allgemein als eine der wichtigsten, wenn nicht die 
wichtigste Maßnahme zur Eindämmung der noch immer zahllose Opfer 
fordernden Volksseuche angesehen wird. 


Die Auskunfts- und Fürsorgestellen bestanden als: 

a) städtische Einrichtung in folgenden 32 Gemeinden: Aachen, Altona, 
Berlin-Wilmersdorf, Bielefeld. Bochum, Bonn, Brandenburg a. H., Charlottenburg, 
Cöln, Duisburg, Düsseldorf(z. T.), Essen (Ruhr), Flensburg. Hageni.W., Hannover, Har- 
burg (Elbe), Kiel, M.-Gladbach, Münster i. W., Osnabrück, Posen, Potsdam, Reck- 
linghausen, Saarbrücken, — Augsburg, Fürth, Regensburg, — Stuttgart, Ulm, — Mainz, 
Offenbach, — Straßburg, 

b) aus städtischen Mitteln unterstützte Einrichtung in folgenden 
41 Gemeinden, von denen diejenigen Gemeinden, in denen Träger der Auskunfts- 
und Fürsorgestelle ein Verein, Komitee, Tuberkulose-Ausschuß und dergleichen ist, 
durch gesperrten Druck ausgezeichnet sind !): 


1) In der Tabelle I, Spalte 6 bezw. 7 ist dieses Verhältnis durch Kursivschrift 
der dort für die Auskunftsfürsorgestelle wie für den Verein usw. gebrauchten Ab- 
kürzungen zum Ausdruck gebracht. 
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Barmen, Berlin, Berlin-Schöneberg, Breslau, Bromberg, Cassel, 
Crefeld, Danzig, Dortmund, Düsseldorf(z.T.), Elberfeld, Elbing, Erfurt, Frankfurta.M., 
Görlitz, Halle a. S., Königsberg i. Pr., Königshütte i. O. S., Liegnitz, Linden, Magde- 
burg, Neukölln, Remscheid, Stettin, Wiesbaden, — Kaiserslautern, Lud- 
wigshafen, München, Nürnberg, Würzburg, — Chemnitz, Dresden, Leipzig, 
Zwickau, — Freiburg i. Br.!), Heidelberg!) Karlsruhe, — Braunschweig, 
— Dessau, — Bremen, Hamburg. 


Eine dritte Gruppe von Städten bilden Gelsenkirchen, Mannheim 
und Darmstadt, die zwar eine Auskunfts- und Fürsorgestelle besitzen, 
dieselbe aber weder als städtisches Institut noch als eine aus städtischen 
Mitteln unterstützte Einrichtung bezeichnen. Drei weitere Städte — 
Hamborn, Solingen und Spandau — haben mitgeteilt, daß die Ein- 
richtung einer Auskunfts- und Fürsorgestelle am Orte (und zwar wohl 
als städtisches Institut) vorbereitet werde. 


Von sonstigen „Einrichtungen zur Bekämpfung der Tuberkulose 
bezw. der Fürsorge für Tuberkulöse“ (im Sinne der Überschrift) seien 
an dieser Stelle nur noch hervorgehoben: ein städtisches Sanatorium 
(München), ein städtisches Spital für Lungenkranke (Mannheim), eine 
Beobachtungsstation (Fürth), eine Poliklinik (Posen), sowie besondere 
Abteilungen bezw. Stationen in Krankenhäusern, wie sie von insgesamt 
19 Städten erwähnt werden. Diese Städte sind: 


Berlin-Schöneberg, Breslau, Cöln, Danzig, Düsseldorf, Elberfeld, Görlitz, 
Königshütte i. O.-Schl., Mülheim a. Rh., Münster i. W., Posen, Spandau, Stettin, 
Wiesbaden, — Stuttgart, — Karlsruhe, — Bremen, Hamburg, — Mülhausen i. E. 


Im übrigen wird auf die Spalten 6 und 7 der Tabelle selbst wie 
auf die nachstehenden besonderen Bemerkungen dazu verwiesen, 


Besondere Bemerkungen. 
Zu Tabelle I, Spalte 6. 


Aachen: die Fürsorgestelle befindet sich im Bureau der Armenverwaltung, die 
Untersuchungsstation im städtischen Elisabethkrankenhause. 

Berlin: die Stadt unterstützt durch einen jährlichen Zuschuß von 30 000 A 
dan. Zentral Komitee der Auskunfts- und Fürsorgestellen für Lungenkranke, Alkohol- 
kranke und Krebskranke in Berlin (E. NIT, das daselbst für Berlin C., NW. und W., 
für Berlin SW., S. und SO., für Berlin N. und Berlin NO. sowie die diesen Bezirken 
entsprechenden Vorortgemeinden und endlich für Berlin O. (ausschließlich) je eine Stelle 
der bezeichneten Art unterhält. Hiervon sind die in Spalte 7 bei Charlottenburg, 
Neukölln, Berlin-Schöneberg und Berlin-Wilmersdorf erwähnten Auskunfts- und Für- 
sorgestellen gänzlich unabhängig. 


Karlsruhe: obwohl nicht als „Auskunfts- und Fürsorgestelle‘‘ bezeichnet, 
ist hier gleichfalls als solche angesehen worden, die von Karlsruhe erwähnte „Unent- 
geltliche Beratungsstelle für Lungenkranke‘“ im städtischen Krankenhause, die von 
dem Orts-Tuherkulose-Ausschuß des Badischen Frauenvereins in Karlsruhe eingerichtet. 
worden ist. | 


Darmstadt: Träger der Stelle ist die Landesversicherungsanstalt. für das 
Großherzogtum Hessen. 


Braunschweig: bezeichnet die dortige Einrichtung als „Auskunfts- und 
Fürsorgestelle für unbemittelte Lungenkranke‘“. 


Mülhausen i. E.: es besteht am Ort aber eine private Fürsorgestelle für 
I.ungenkranke. 


1) In diesem Zusammenhange sind auch Freiburg i. Br. und Heidelberg 
genannt, in denen zwar nicht eine eigentliche Auskunfts- und Fürsorgestelle 
wohl aber ein im wesentlichen dieselben Aufgaben pflegender Verein oder Tuberkulose- 
Ausschuß vorhanden ist. 
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Zu Tabelle I, Spalte 7. 


Stettin: Der Bau einer (im wesentlichen aus Stiftungsmitteln zu errichtenden) 
Tuberkuloseheilanstalt, die Krankenhaus und Heilstätte in sich vereinigen soll, ist 
von den städtischen Körperschaften im Prinzip beschlossen. 

Braunschweig: „Verein für öffentliche Gesundheitspflege'“. 

Hamburg: die Tuberkuloseabteilungen der Allgemeinen Krankenhäuser Eppen- 


dorf, St. Georg und Barmbeck. 
Mülhausen i. E.: die private Stiftung besteht in einem Sanatorium für tuber- 


kulöse Kinder. 


4. Einrichtungen zur Arbeitsbeschaffung oder Beschäftigung 
beschränkt erwerbsfähiger Tuberkulöser. (Tab. I, Sp. 8) 


In dem „die Ermittelung von Tuberkulosefällen sowie die Fürsorge 
für Tuberkulöse‘“ betreffenden ersten Teil des Erhebungsformulars war 
unter anderem nach städtischen oder stadtseitig unterstützten „.Ein- 
richtungen zur Beschäftigung beschränkt erwerbsfähiger geheilter oder 
gebesserter Tuberkulöser, oder zur Vernittelung von Arbeit für solche 
Personen‘ gefragt worden. Von den insgesamt 85 Städten, die sich 
hierzu geäußert haben, hat nur ein kleiner Teil in bejahendem Sinne 
geantwortet. Aber auch er wurde von dem Bearbeiter noch reduziert, 
und zwar durch Ausscheidung aller derjenigen Gemeinden, welche 
entweder sich mit dem Hinweis auf den von ihnen unterhaltenen oder 
subventionierten Arbeitsnachweis begnügt, oder aber auf dessen ge- 
legentliche Vermittelung von Arbeit an Personen der vorbezeichneten 
Art bezug genommen hatten. Es verblieben danach für Einrichtungen 
im Sinne der aufgeworfenen Frage nur 8 Städte (Charlottenburg, 
Duisburg, Düsseldorf, Hamborn, Mülheim a. d. R., Fürth, Leipzig und 
Straßburg). 


5. Gilt die Versorgung tuberkulöser und verwandter Personen 
auf städtische Kosten als Armenunterstützung? (Tab. I, Sp. a 


Die hierunter fallende Frage des Erhebungsformulars lautete: 


„Gilt jede Versorgung tuberkulöser, tuberkuloseverdächtiger oder tuberkulose- 
bedrohter Personen (auch Kinder) in städtischen oder sonstigen Einrichtungen der 
Tuberkulosefürsorge, deren Kosten — im Einzelfalle — ganz oder teilweise die Stadt 
trägt, als Armenunterstützung ? 

Wenn „mein“ oder bedingt „nein“: 
a) auf Grund welcher Bestimmung (Gesetz , Ministerialerlaß, Anordnung städtischer 
Stellen) ? 
b) unter welchen Bedingungen bezw. mit welchen Einschränkungen etwa ?“ 
Diese Frage ist, wenn man von 4 Gemeinden, welche dabei 
irrtümlich nur die etwaige Beeinträchtigung der staats- und gemeinde- 
bürgerlichen Rechte der Unterstützten iin Auge hatten, und außerdem 
von Hildesheim, das Einrichtungen der fraglichen Art noch nicht 
besitzt, absieht, von 81 Städten beantwortet worden, und zwar von 18) 


in bejahendem, 63 in verneinendem Sinne. 


1) Einschließlich Darmstadts, das jedoch im besonderen bemerkt: „Es wird 
voraussichtlich demnächst eine umfassende Wohnungs ürsorge ins Leben treten. 
die zum größten Teil als Tuberkulosefürsorge in die Erscheinung treten wird: 
sie wird nicht den Charakter der Armenfürsorge tragen. Auch jetzt. schon werden 
viele der einzelnen Maßnahmen nicht als Armenfürsorge anzusprechen sein. Sie 
treten weit über den Rahmen dessen hinaus, was man gemeinhin als Armenfürsorge 
bezeichnet.“ 
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Il. Vorbeugende Maßnahmen, ausschl. Jugendfürsorge. (Tab, II) 
| 1. Volksbelehrung. (Tab. II, Sp. 2/3) 


A. Tuberkulose - Museen. 


An die Spitze des von den „Vorbeugenden Maßnahmen“ im Kampfe 
geren die Tuberkulose handelnden zweiten Teils des Erhebungsformulars 
waren Fragen nach dem Vorhandensein eines Öffentlichen städtischen 
oder staatlichen Tuberkulose-Museums wie nach der etwaigen Vor- 
führung eines sogen. Tuberkulose-Wandermuseums in den einzelnen 
Städten gestellt worden. 

Nach den hierauf erhaltenen Antworten befindet sich ein öffent-. 
. liches Tuberkulose - Museum in 2 Städten, nämlich Charlottenburg, 
wo es einen Teil der aus Reichsmitteln unterhaltenen „Ständigen Aus- 
stellung für Arbeiterwohlfahrt‘“ bildet, und in München, wo die Ver- 
anstaltung zu dem Bestande des K. Bayerischen Arbeitermuseums 
gehört. In diesem Zusammenhange mag endlich nicht unerwähnt 
bleiben, daß nach dem Fragebogen für Chemnitz der dortige „Verein 
zur Bekämpfung der Tuberkulose in Chemnitz und Umg. (E. V.)“ im 
Besitze eines Tuberkulose-Museums sich befindet. 

Über die Vorführung eines Tuberkulose-Wandermuseums berichten 
39 Städte, darunter 27 preußische, 2 bayerische, 3 sächsische, 2 badische, 
2 hessische, ferner Braunschweig, Dessau und Metz. 


B. Verbreitung von Tuberkulose-Merkblättern. 


Über die Belehrung des Publikums durch sogenannte Tuber- 
kulose-Merkblätter, sei es in der Form von Plakaten in öffentlichen 
Gebäuden, Anstalten und dergl., sei es im Wege gelegentlicher Be- 
händigung berichten 24 Städte, bei deren Zusammenstellung allerdings 
alle diejenigen Städte unberücksichtigt geblieben sind, die solche Maß- 
nahmen als (wohl allgemein anzutreffende) Einrichtung oder Gepflogenheit 
der am Orte vorhandenen Auskunfts- und Fürsorgestelle erwähnen. 


Jene Städte sind: 

Altona, Berlin-Lichtenberg, Bromberg, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Herne, 
Hildesheim, Kiel, Königsberg, Mülheim a. R., Münster i. Westf., Remscheid, Saar- 
brücken, — München, Nürnberg, — Chemnitz, Dresden, Plauen, Zwickau, — Stuttgart, 
Ulm, — Freiburg i. Br., — Karlsruhe, Mannheim. 


2. Wohnungsfürsorge. (Tab. II, Sp. 4/5) 


Mit Rücksicht auf den ausgesprochenen Charakter der Tuberkulose 
als „Wolnungskrankheit“ erschien es dem Bearbeiter erwünscht, durch 
das Erhebungsformular auch die Unterlagen zu einer wenigstens allge- 
meinen Orientierung über die wichtigsten stadtseitig ergriffenen Maß- 
nahmen zur Verbesserung der Wohnungsverhältnisse zu gewinnen. Zu 
diesem Zwecke waren in das Formular nachstehende beiden Fragen auf- 


genommen worden: 

„1. Besteht ein städtisches Wohnungsamt, eine städtische Wohnungsauf- 
sicht? 

2. Welche sonstigen Schritte zur Verbesserung der Wohnungsverhältnisse hat 
die Stadt innerhalb der letzten fünf Jahre selbst unternommen oder unterstützt ?“ 

Das Ergebnis der hierauf erhaltenen Antworten ist in der Haupt- 


sache das Folgende: 


766 XXXII. Fürsorge für Lungenkranke usw. 
rr A, Wohnungsamt und Wohnungsinspektion. 


Wohnungsaufsicht (Wohnungsinspektion) als städtische Einrichtung 
bestand für 59 Gemeinden und zwar: 
a) In Verbindung mit einem Wohnungsamt: 
in Breslau, Charlottenburg, — Kaiserslautern, — München, — Chemnitz, 
Dresden, — Stuttgart, Ulm, — Heidelberg, — Offenbach a M.. — Dessau, — Straß- 
burg, zusammen 12 Städten, 
| b) als selbständige Einrichtung: in 
Aachen, Barmen, Bielefeld, Bochum, Bonn, Bromberg, Cassel, Cöln, Crefeld, Dort- 
mund, Duisburg, Düsseldorf, Elberfeld, Erfurt, Essen (Ruhr), Frankfurta. M., Hallea.S., 
Hamborn, Hannover, Magdeburg, Mülheim a. Rh., Mülheim (Ruhr), München-Glad- 
bach, Oberhausen, Osnabrück, Recklinghausen, Remscheid, Saarbrücken, Wiesbaden, — 
. Augsburg, Fürth, Ludwigshafen a. Rh., Nürnberg, Regensburg, Würzburg, — Leipzig, — 
Freiburg i. Br., Karlsruhe, Mannheim, — Darmstadt, Mainz, — Braunschweig, — 
Lübeck, — Bremen, Hamburg, — Metz Mülhausen, zusammen 47 Städten. 


B. Sonstige Maßnahmen. 


Über sonstige Schritte, die zur Verbesserung der Wohnungsver 
hältnisse in den letzten 5 Jahren gemeindeseitig unternommen oder 
unterstützt worden sind, berichten 41 Städte: 22 preußische, 5 bayerische, 
4 sächsische, 2 württembergische, 3 badische, Braunschweig, Hamburg 
sowie die 3 hier vertretenen elsaß-lothripgischen Gemeinden. 


3. Wohnungsdesinfektion. (Tab. II, Sp. 6—11) 


A. Anordnung der Desinfektion. (Tab. Il, Sp. 6,9) 


Die Frage der Desinfektion bei offener Lungen- und Kehlkopf- 
tuberkulose, d. h. ob und in welchen Fällen bei dieser Krankheit Des- 
infektion zu erfolgen hat oder erfolgen darf, ist für 89 der hier ver- 
tretenen 91 deutsche Städte generell geregelt, während für 2 Städte 
— Mainz und Rostock — eine solche Regelung bis Ende März 1912 
noch nicht erfolgt war. Die Regelung der Desinfektion beruht für die 
60 preußischen Städte und Braunschweig auf besonderem Gesetz. 
während sie für die übrigen hier in Betracht kommenden Städte — zu: 
sammen 28 — auf dem Wege der Verordnung (Bayern, Sachsen, 
Württemberg und Baden: Ministerial-V. bezw. -Vfg., Hessen: Kreis- 
polizei-V., Anhalt: Landespolizei-V., Lübeck, Bremen und Hamburg: 
Senats-V., Elaß-Lothringen: Landesherrliche V. geregelt ist. Nach den 
damit gegebenen allgemeinen Vorschriften wie den auf Grund derselben 
getroffenen Sondervorschriften (Polizei-Verordnungen, Desinfektions- 
ordnungen u. dergl.) oder von Fall zu Fall regelmäßig erfolgenden 
mündlichen Anordnungen besteht für: 


a) Tuberkulose-Todesfälle. (Tab. II, Sp. 7) 


obligatorische Wohnungsdesinfektion in 75 Städten, und zwar 50 
preußischen, 6 bayerischen, den 5 sächsischen, 1 württembergischen, 
den 4 badischen, 2 hessischen, — Braunschweig, — Dessau — den drei 
Hansestädten Lübeck, Bremen und Hamburg und in 2 elsaß- 
lothringischen; 
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b) Erkrankungen an offener Lungen: und Kehlkopftuber- 
kulose überhaupt. (Tab. II, Sp. 8) 


obligatorische Wohnungsdesinfektion in Kaiserslautern und den 
5 sächsischen Städten, während nur unter gewissen Bedingungen Zwangs- 
desinfektion vorgesehen ist in zusammen 18 Städten, nämlich: ‘Augsburg, 
Fürth, München, Nürnberg, Regensburg und Würzburg — Ulm — den 
4 badischen Städten — Darmstadt und Offenbach — den 3 Hanse- 
städten sowie in Mülhausen i. E. und Straßburg. 


cl Wohnungswechsel von Tuberkulösen. (Tab. II, Sp. 9) 


In diesen Fällen ist die Desinfektion der Wohnung schlechthin 
obligatorisch für 20 Städte: Kaiserslautern, Nürnberg und Würzburg, 
die 5 sächsischen Städte — Ulm — die 4 badischen Städte — Darmstadt 
und Offenbach — die 3 Hansestädte sowie für Mülhausen i. E. und 
Straßburg; nur unter gewissen Bedingungen obligatorisch für 
4 Städte: Augsburg, Fürth, München und Regensburg. 

Für die gesetzlichen Bestimmungen, Verordnungen, polizeilichen 
Vorschriften u. s. w., auf denen die Anordnung der Wohnungsdesinfektion 
bei Lungen- oder Kehlkopftuberkulose in den einzelnen Städten beruht, 
wird auf die folgende Zusammenstellung verwiesen. 


Preußen. 


$ 8 des preußischen Seuchengesetzes vom 28. August 1905 sagt 
einleitend: 


„Zur Verhütung der Verbreitung der nachstehend genannten Krankheiten 
können für die Dauer der Krankheitsgefahr die Absperrungs- und Aufsichtsmaßregeln 
der §§ 12 bis 19 und 21 des Reichsgesetzes, betreffend die Bekämpfung gemein- 
gefährlicher Krankheiten, nach Maßgabe der nachstehenden Bestimmungen polizeilich 
angeordnet werden,‘ 


und lautet, nachdem unter Ziffer 1—4 die bei Diphtherie, übertrag- 
barer Genickstarre, Kindbettfieber und Körnerkrankheit zulässigen 
Schutzmaßregeln erörtert worden sind, unter Ziffer „5. Lungen- und 
Kehlkopfstuberkulose: Desinfektion ($ 19, Abs. 1 und 3). 

Diese Maßregel gilt jedoch nur für Todesfälle an Lungen- oder 
Kehlkopfstuberkuloset) und bezeichnet nach den zu dem Gesetze er- 
lassenen Ausführungsbestimmungen?) zugleich „das Höchstmaß dessen, 
was im äußersten Fall polizeilich angeordnet werden darf.“ 

Es kann mithin in Preußen die Desinfektion bei Erkrankungen an 
Tuberkulose, wie insbesondere beim Wohnuugswechsel von Tuber- 
kulösen, nicht vorgeschrieben werden.?) Diese zwar mehrfach, jedoch 


1) Vgl. darüber die Ausführungen des derzeitigen Ministerialdirektors im 
ren Ministerium des Innern, Wirkl. Geheimen Obermedizinalrats, Professor 
r. Martin Kirchner in Berlin, in der Sitzung des Ausschusses des Deutschen Zentral- 
komitees zur Bekämpfung der Tuberkulose im preußischen Herrenhause am 10. Mai 
1910 sowie den später (oben) zitierten Erlaß des preußischen Kultusministers vom 
16. Oktober 1908. 
2) Ausführungserlaß vom 7. Oktober 1905, in der die in der Folgezeit vorgenom: 
menen Abänderungen und Ergänzungen berücksichtigenden Fassung vom 15. September 


3) Es sind dem widersprechende Angaben einzelner Städte deshalb bei Auf- 
stellung der Tabelle II nicht berücksichtigt worden. 
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zu Unrecht bestrittene Tatsache kommt deutlich auch in einem „Erlab 
des Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten 
vom 16. Oktober 1908 (M. 13950), betreffend die Desinfektion der von 
lungen- und kehlkopftuberkulösen Personen bewohnten Quartiere“ zum 
Ausdruck, der nicht sowohl dadurch. als durch das Bestreben bemerkens- 
wert ist, die im Kampfe gegen die Tuberkulose zweifellos vorhandene 
Lücke der preußischen Gesetzgebung auf anderem Wege auszufüllen. 


Erachtet man mit dem Minister als eine wesentliche Voraussetzung 
für die allgemeine Einbürgerung der „Desinfektion auch beim Wohnungs- 
wechsel von Tuberkulösen“ die Kostenlosirkeit dieser Maßnahme, so 
wird man nach der Tabelle II, Spalte 11 nicht behaupten können, dat 
der Erlaß vom 16. Oktober 1908 nach dieser Richtung auf die 
preußischen Städte von 50 000 und mehr Einwohnern Ende 1911 bereits 
von erheblichem Einfluß gewesen sei. Auf der anderen Seite wird man 
nicht übersehen dürfen, daß die weitüberwiegende Mehrzahl der hier 
vertretenen preußischen Gemeinden damals bereits Auskunfts- und Für- 
sorgestellen für Lungenkranke besaß, d. h. Stellen, die sich die Des- 
infektion der Wohnungen der von ihnen versorgten Tuberkulösen nicht 
nur im Todesfalle, sondern auch im Falle des Wohnungswechsels der 
Erkrankten bekanntlich ganz besonders angelegen sein lassen. 

Was die Wohnungsdesinfektion beim Todesfalle von Personen. 
die an offener Lungen- oder Kehlkopftuberkulose verstorben sind, anlangt, 
so ist sie in den hier vertretenen preuß. Städten durchweg obligatorisch. 
In 37 von ihnen wird sie grundsätzlich von Fall zu Fall angeordnet. 
während sie in 23 Städten auf einer besonderen Polizei-Verordnunr 
oder Desinfektionsordnung beruht. Im besonderen kommen für die 
Regelung der Desinfektion in Betracht für: 


Aachen: Desinfektionsordnung für den Regierungsbezirk Aachen vom 17. I. 1911. 

Barmen: gë SE ss Düsseldorf „ GIN. 1907. 

Berlin: Polizeiliche Anordnung vom 13. XII. 1907. 

Breslau: Polizeiverordnung betr. Desinfektion bei ansteckenden Krankheiten 
vom 16. VIII. 1909. 

Bromberg: Polizeiverordnung vom 13. II. 1908. 

Charlottenburg: S „ 29. II 1908. 

Crefeld, Duisburg, Düsseldorf, Elberfeld: siehe Barmen. 

Erfurt: Desinfektionsordnung für den Reg.-Bezirk Erfurt vom 16. VIII. 1911. 

Essen a. Ruhr: siche Barmen. 

Flensburg: Palizeiverordnung vom 4. III. 1896. 

Görlitz: v der Stadt Görlitz vom 18. I. 1906. 

Halle a. S.: 5 vom 15.1. 1908, betr. Bekämpfung übertrag- 

barer Krankheiten. 

Hamborn, Mülheim a. Ruhr, München-Gladbach, Oberhausen: siche Barmen. 

Osnabrück: Polizeiverordnung vom 13. V. 1903. 

Posen: Ortspolizeiliche Bestimmung. 

Remscheid und Solingen: siehe Barmen. 


Bayern. 


Die bereits oben erwähnte „Bekanntmachung, betreffend die Be- 
kämpfung übertragbarer Krankheiten, vom 9. Mai 1911“, behandelt in 
Abschnitt UI die Schutzmaßregeln, die zur Verhütung der Weiterver 
breitung der in $ 1 genannten Krankheiten, darunter Lungen- und 
Kehlkopftuberkulose „für die Dauer der Krankheitsgefahr in Betracht 
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kommen“. Darunter befindet sich auch die Desinfektion, und zwar 
sowohl fortlaufende als auch „Schlußdesinfektion“. 


Sachsen. 


Für das Königreich Sachsen ist die Frage der Desinfektion 
durch die bereits oben erwähnte Ministerial-Verordnung vom 29. September 
1900 geregelt. 


Württemberg. 


Für die Frage der Desinfektion ist im Königreich Württem- 
berg die bereits oben erwähnte Ministerial-Verfügung vom 9. Februar 
1910, sowie ein Ministerial-Erlaß vom 27. Februar 1910 maßgebend, 
welcher den zuständigen Stellen als Anleitung für die von ihnen an- 
zuordnenden Schutzmaßregeln dienen soll. 


Baden. 


Die bereits zitierte Ministerial-Verordnung, betreffend die Be- 
kämpfung übertragbarer Krankheiten, vom 9. Mai 1911, erwähnt in 
$ 10, Ziffer 12 als Maßnahmen, die zur Verhütung der Verbreitung 
von „Lungen- und Kehlkopfschwindsucht‘ zu treffen sind: Absonderung, 
Maßregeln für Schulen, Desinfektion und Maßregeln für Bade- und 
Luftkurorte. 


Hessen. 


Von den hier vertretenen 3 Städten — Darmstadt, Mainz, Offen- 
bach a. M. — besitzt Mainz, entsprechend der der Stadt fehlenden Anzeige- 
pflicht bei Tuberkulose, auch keinerlei Zwangsvorschrift zur Des- 
infektion. Für Offenbach ist dagegen durch die bereits oben erwähnte 
Kreis-Polizei-Verordnung vom 8. September 1905 bezw. 3. Februar 1910 
die Desinfektion obligatorisch gemacht für Sterbefälle und ferner bei 
Erkrankung an Dungen- und Kehlkopftuberkulose im Falle des 
Wohnungswechsels. Laut Fragebogen besteht der gleiche Zwang für 
Darmstadt gemäß Polizei-Verordnung vom 30. April 1906. Befremdlich 
erscheint es dann allerdings, daß in den Bestimmungen, welche unter 
dem 13. November 1906 in Nr. 65 des Amts-Blatts des Großherzog- 
lichen Polizeiamts Darmstadts ‚über die Desinfektion von Wohnräumen 
und Gegenständen in der Haupt- und Residenzstadt Darmstadt“ zur 
allgemeinen Kenntnis gebracht werden, eine entsprechende Vorschrift 
nicht enthalten ist. , 


Braunschweig, 


In dem bereits oben erwähnten Gesetze vom 26. Juni 1904 ($ 6) 
wie in den dazu erlassenen Ausführungsbestimmungen — Bekannt- 
machung des Herzoglichen Staatsministeriums vom 26. Juni 1904 ($ 21) — 
werden als Schutzmaßregeln die zur Bekämpfung der Lungen- und 
Kehlkopftuberkulose sich eignen und zu diesem Zweck polizeilich an- 
seordnet werden können, Desinfektion und Vernichtung genannt. 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XX. 49 
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Anhalt. 


Nach der Anbhaltischen „Landespolizei-Verordnung betreffend dir 
Bekämpfung übertragbarer Krankheiten, vom 12. Juli 1906“ ($ 6 und 
Anlage B: Anweisung, betreffend die Anordnung .der für die Be 
kämpfung der einzelnen Krankheiten geeigneten Schutzmalsregeln) 
können zur Verhütung der Verbreitung der durch die Verordnung be- 
rührten Krankheiten für die Dauer der Krankheitsgetahr die Ab- 
sperrungs- und Autsichtsmaßregeln der SS 12 bis 19 und 21 des „Reichs- 
gesetzes, betreffend die Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten, 
vom 30. Juni 1900“ polizeilich (vergl. SS 8 und 9 daselbst) angeordnet 


werden; im besonderen bei: 

„Lungen- oder Kehlkopfs-Tuberkulose: Desinfektion (819, Abs. 1 und 3), im Falle 
des $ 1, Abs. 3 der Landespolizei-Verordnung: Desinfektion ($ 19, Abs. 1 und 3) und 
je nach Lage des Falles Beobachtung kranker Personen (§ 12) und Absonderung 
kranker Personen (§ 14 Abs. 2 und 3);” 
nachdem über die jeweils geplante Maßnahme der beamtete Arzt 
gehört worden ist (§ 6). 

Die Ausführung der Desinfektion, welche nach Möglichkeit durch 
hierin ausgebildete und geprüfte Personen zu geschehen hat, soll nach 
Maßgabe einer der Landespolizeiverordnung als Anlage (C) beigegebenen 


Desinfektions- Anweisung erfolgen. 


Lübeck. 
Nach § 1 der „Verordnung, betreffend die Desinfektion bei an- 
steckenden Krankheiten“ sind „in allen Fällen von Cholera, ..... . sowie 


offener Lungen- oder Kehlkopftuberkulose die von den Kranken 
benutzten Wohnräume, Möbel und sonstigen Gegenstände, sowie die 
Ausscheidungen der Kranken zu desinfizieren“. Verpflichtet, die Des- 
infektion ausführen zu lassen, sind — nach $ 3 — die Haushaltung- 
vorstände oder deren Stellvertreter (in Anstalten die Leiter, Verwalter, 
Hausväter (auf Schiffen die Schiffsführer). 


Bremen. 

In Bremen besteht — gemäß Verordnung des Senats vom 27. April 
1907 — obligatorische Wohnungsdesinfektion für Tuberkulosesterbe- 
fälle sowie für die Fälle, in denen ein an oftener Lungen- oder Kehl- 
kopftuberkulose Erkrankter seine Wohnung wechselt, oder — z. B. 
wegen Überführung in eine Anstalt — zeitweilig verläßt. 

Hamburg. 


In Hamburg ist für die Desinfektion bei Tuberkulose maßgebend 
die „Verordnung, betreffend Desinfektion bei ansteckenden Krankheiten. 
vom 9. Juni 1899.* 


Elsaß-Lothringen. 
Die Maßnahmen, welche in Elsaß-Lothringen für die Verhütung 


der Weiterverbreitung von offener Lungen- und Kehlkopftuberkulose in 
Betracht kommen, sind durch die unter dem 30. Oktober 1910 er- 
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lassenen „Ausführungsbestimmungen zu der landesherrlichen Ver- 
ordnung vom 29. Oktober 1910, betreffend die Verpflichtung der Arzte 
zur Anmeldung von übertragbaren Krankheiten“ geregelt. Unter 
diesen Maßnahmen, bei denen „die obere Leitung der Anordnung und 
Durchführung" dem beamteten Arzte zusteht (Abschnitt ILI, Z. 14) wird 
auch die Desinfektion genannt. 


B. Ausführende. (Tab. II, Sp. 10) 


Von den insgesamt 87 Städten, welche Angaben über die für die 
Ausführung der Wohnungsdesinfektionen in Betracht kommenden Stellen 


voder Organe gemacht haben, bezeichnen als solche, 

die Städtische Desinfektionsanstalt: 63 Städte, darunter 45 preußische, 
4 bayerische, 2 sächsische, 1 württembergische, die 4 badischen, 1 hessische, ferner 
Braunschweig, Dessau, Bremen, Hamburg und 2 elsaß-lothringische Städte; 

Städtische Desinfektoren: 13 Städte und zwar: 

Bromberg, Elbing, Hamborn, Harburg (Elbe), Herne, Königshütte O. Schl., 
Potsdam (Feuerwehrleute), Recklinghausen, Remscheid, Augsburg, Zwickau, Ulm, 
Metz (städt. Feuerwehr). l 

Von den übrigen Städten bezeichnen als Organe, welche die Des- 


infektion ausführen: 

Liegnitz: 2 ausgebildete Desinfektoren. 

Linden: konzessionierte Desinfektoren, 

Stettin: das städtische Gesundheitsamt, 

Fürth: Berufssanitäter, 

Kaiserslautern: die Desinfektoren der freiwilligen Sanitätskolonne vom roten 
Kreuz, 

Regensburg: 3 geprüfte Desinfektoren der freiwilligen Sanitätskolonne, 

Chemnitz: staatlich geprüfte Desinfektoren (Privatunternehmer), die unter 
Aufsicht ebenfalls staatlich geprüfter Wohlfahrtsschutzleute arbeiten, 

Dresden: die öffentliche Zentrale für Desinfektion (Privatunternehmen) unter 
Aufsicht der Wohlfahrtspolizei, 

Darmstadt: Desinfektionsbeamte, welche dem großherzoglichen Polizeiamt 
unterstellt sind, 

In Wiesbaden endlich stellt die Kgl. Polizeidirektion die Inanspruch- 


nahme der Städtischen Desinfektions-Anstalt oder von Privatpersonen 
anheim, während Lübeck für die Ausführung von Desinfektionen mittels 
Formaldehyds auf die Desinfektoren des Polizeiamts verweist, im 
übrigen aber keine bestimmten Vorschriften macht. 


C. Kosten. (Tab. II, Sp. 11) 
Die Desinfektion ist für die davon Betroffenen völlig kostenlos in 
folgenden 17 Städten: 

Berlin-Lichtenberg, Berlin- Schöneberg, Cassel, Charlottenburg, Duisburg, Erfurt, 
Frankfurt a. O., Halle a. S., Hamborn, Neukölln, Spandau, Kaiserslautern, Nürnberg, 
Leipzig, Mannheim, Dessau, Hamburg. 

Für 11 andere Städte wird in Ergänzung von Tabelle II, Spalte 11 


auf nachstehende besonderen Bemerkungen verwiesen: 

Barmen: ‚Personen mit einem Einkommen von 1500—3000 RK zahlen die 
Hälfte, jedoch können ihnen die Kosten ganz oder teilweise erlassen werden.“ 

Berlin: „Die Desinfektion erfolgt jedoch auch in allen denjenigen Fällen kosten- 
los. in denen ein Antrag auf Desinfektion von dem Zentralkomitee der Auskunfts- 
und Fürsorgestellen für Lungenkranke usw. in Berlin oder von der Landesversiche- 
rungsanstalt Berlin gestellt ist.“ 

Cöln: ‚Die Desinfektion erfolgt auf städtische Kosten, wenn die Zahlungs- 
pflichtigen nach den polizeilich angestellten Ermittelungen ohne Beeinträchtigung 
des für sie und ihre Familie notwendigen Unterhalts die Desinfektionskosten nicht 
zu tragen vermögen.“ 
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Dortmund: „Personen, welche zu den Staatssteuersätzen von 31—44 K 
einschl. veranlagt sind, zahlen die Hälfte der Gebühren. Im übrigen können bei 
nachgewiesener Bedürftigkeit die Desinfektionsgebühren durch den Magistrat ganz 
oder teilweise erlassen werden. Alle Desinfektionen, welche durch die De Aus- 
kunfts- und Fürsorgestelle für Lungenkranke vermittelt werden, sind, abgesehen von 
etwaigen Transportkosten, gebührenfrei. Der Magistrat ist ermächtigt, von einer 
Erhebung der Gebühren Abstand zu nehmen, wenn Personen durch Krankheiten in- 
folge Ausübung ihrer amtlichen oder ehrenamtlichen Tätigkeit gezwungen sind. von 
der Desinfektion Gebrauch zu machen.“ 

Elberfeld: ‚Bei einem Einkommen von 1500—3000 NK werden 5 Pf. und 
über 3000 .# werden 10 Pf. pro Kubikmeter Rauminhalt erhoben.‘ 

Elbing: Bei einem Einkommen bis zu 2000 .# kostenlos, in den übrigen 
Fällen Erstattung der Arbeitslöhne und der Kosten für das Material.‘ 

Essen: ‚Bei «einem Staatseinkommensteuersatz von 21—52 ‚# wird nur die 
Hälfte der tarifmäßigen Kosten eingezogen.“ 

Görlitz: ,.Sonst nach dem Einkommen der in Betracht kommenden Per- 
sonen stufenweise.“ 

Hildesheim: „Es werden Gebühren zurzeit erhoben, jedoch ist Gebühren- 
freiheit für die Einkommen bis 1500 AN in Aussicht genommen.“ 

Königshütte O. Schl.: ‚Die Gebühren werden zur Hälfte erhoben, wenn 
die Einkommensteuer von 1501—3000 NK einschl. gezahlt wird. Für Knappschafts- 
mitglieder werden die Desinfektionsgebühren vom Knappschaftsverein in Tarnowitz 
voll erstattet.‘ i 

Offenbach a. M.: „Für Personen, die mit einem Einkommen von weniger 
als 2000 K zur Einkommensteuer veranlagt sind, erfolgen die Desinfektionen kostenlo. 

Kostenpflichtigen, die infolge von Unglücks-, Krankheits- oder Sterbefällen 
durch die Entrichtung der Kosten in besonderem Maße betroffen würden, können 
außerdem auf Antrag die Kosten ganz oder teilweise durch die Stadtverordneten- 
versammlung oder den von ihr damit betrauten Ausschuß erlassen werden ` 


4. Sonstige vorbeugende Massnahmen. (Tab. II, Sp. 12) 


An letzter Stelle war in dem Erhebungsformular nach „Mal- 
nahmen in städtischen Gebäuden und Anstalten, Gemeindebetrieben. 
insbesondere städtischen Verkehrsunternehmungen, auf öffentlichen 
Straßen und Plätzen usw. (z. B. Anschlag von Merkblättern, Spuck- 
verbote, Aufstellung hygienischer Speibecken, Staubschutzvorrichtungen. 
regelmäßige Desinfektion und dergl.)‘“ gefragt. 

Angaben in diesem Sinne haben 52 Städte — 34 preußische. 
6 bayerische, 5 sächsische, 2 württembergische. 2 badische, — Rostock 
—- Braunschweig — und 1 elsaß-lothringische Gemeinde — gemacht. t 


IL Jugendfürsorge, im besonderen Schulgesundheitspflege. 
(Tabelle. III.) 


Mit Rücksicht auf die erhebliche Bedeutung, die unter den vor- 
beugenden Maßnahmen im Kampfe gegen die Tuberkulose der Jugend- 
fürsorge, im besonderen der Schulgesundheitspflege, beizumessen ist. 
waren den auf diesem Gebiete stadtseitig getroffenen oder geförderter 
Einrichtungen mehrere besondere Fragen des Erhebungsformulars ge- 


widmet. Sie bezogen sich 

a) auf etwa von der Stadt unterhaltene oder von ihr subventionierte Ferien- 
kolonien, ländliche Kolonien, Kindererholungsstätten und -Heime, Walderholuur-- 
stätten, Wald- oder Freiluftschulen u. dergl., 

b) auf die schulärztl. wie die etwaige zahnärztl. Versorgung der Schulkinder. 

c) auf die Beratung der Schüler und Schülerinnen bei der Wahl des Berufes. 


1) Es sind hierbei Aushang und Verteilung sogen. Tuberkulose-Merk- 
blätter, die bereits auf S. 765 bzw. in Tab. II, Sp. 3 behandelt sind. nicht mit 
berücksichtigt. 
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d) auf sonstige Maßnahmen auf dem Gebiete der Schulgesundheitspflege, wie 
die Veranstaltung von Jugendspielen und Wanderungen, die Verabfolgung von Bädern, 
die Erteilung von Schwimmunterricht u. dergl. 

Dagegen war von dem Bearbeiter hierbei nicht auch an Sehul- 
speisungen (Verabreichung von Mittagbrot, warmem Frühstück) und 
auch nicht an Einrichtungen zur Behebung spezieller Gebrechen der 
Kinder, wie orthopädischen Turnunterricht, Stottererheilkurse und der- 
gleichen gedacht, und wurden deshalb von verschiedenen Städten nach 
dieser Richtung gemachte Angaben bei der Aufbereitung des so schon 
überaus weitschichtigen Erhebungsmaterials unberücksichtigt gelassen. 
Zu einer weiteren, ursprünglich nicht beabsiehtigten Stoffbeschränkung 
sah sich der Bearbeiter auch insofern genötigt, als von ihm von den 
im Vorstehenden unter b, c und d erwähnten Einrichtungen nur die 
für Kinder der Volksschule getroffenen Maßnahmen berücksichtigt sind. 
Hierzu aber nötigte der Umstand, daß in einer großen Anzahl von 
Fällen ohne entsprechende Rückfrage unklar blieb, ob gewisse von den 
Städten erwähnte Einrichtungen wirklich auch für Schüler und Schüle- 
rinnen, die der Volksschule angehören, getroffen sind. Dies voraus- 
geschickt, mögen die Ergebnisse der Tabelle IH, wie folgt, zusammen- 
vefaßt bezw. ergänzt werden. 


1. Schulärztliche Versorgung. (Tab. II, Sp. 2—5) 


Über die Versorgung der Volksschulkinder durch Schulärzte 
(vorwiegend im Nebenamt) berichten 86 Städte und zwar 57 preußische, 
7 bayerische. die 5 sächsischen (darunter Chemnitz, wo nur die 
katholischen Schulen die fragliche Einrichtung nicht besaßen), die 
2 württembergischen, die 4 badischen, die 3 hessischen, Braunschweig, 
Dessau, Bremen, Lübeck und Hamburg, sowie die 3 elsaß-lothringischen 
Städte. 

Noch unterstützt durch sogenannte Schulschwestern wurde die 
schulärztliche Tätigkeit in 9 Städten, nämlich: Berlin-Schöneberg, 
Charlottenburg, Erfurt, Hannover, Münster i. W., Solingen, Wiesbaden, 
Stuttgart, Mannheim. Von diesen Städten besitzt Charlottenburg neben 
den Schulschwestern noch Schulpflegerinnen. Zwei freiwillige Schul- 
pflegerinnen erwähnt Straßburg, während Cassel berichtet, daß die 
schulärztliche Tätigkeit durch die Schwestern der einzelnen Kirchen- 
gemeinden unterstützt wird. Heidelberg endlich teilt mit, daß eine 
Anzahl Damen freiwillige Hilfeleistung angeboten habe, namentlich 
zur Vermittlung ärztlicher Hilfe und zur Überwachung ärztlicher An- 
ordnungen. 


Zahnärztliche Versorgung der Volksschulkinder bestand in 
35 Städten. Davon haben 24 Städte 

Altona, Berlin-Schöneberg, Cassel, Charlottenburg, Cöln, Dortmund, Duisburg, 
Düsseldorf, Erfurt, Frankfurt a. M., Remscheid, Stettin — Nürnberg — Leipzig — 
Stuttgart, Ulm — Freiburg i. Br., Heidelberg, Karlsruhe — Darmstadt — Rostock 
— Metz, Mülhausen, Straßburg 
über die Einrichtung einer städtischen Schulzahnklinik berichtet, während 
6 Städte: Berlin, B.-Wilmersdorf, Harburg, Fürth, Offenbach, Hamburg, 
mitgeteilt haben, daß eine von anderer Seite eingerichtete und unter- 
haltene Schulzahnklinik aus städtischen Mitteln subventioniert wird. 
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2. Beratung in Fragen der Berufswahl. (Tab. III, Sp. 6) 


In 61 Städten, und zwar 43 preußischen. 6 bayerischen, 1 sächsischen, 
den 2 württembergischen, 3 badischen, den 3 hessischen, Hamburg und 
2 elsaß-lothringischen wurde den Kindern der Volksschulen Beratung 


in Fragen der Berufswahl zuteil. Dazu bemerken noch besonders: 
Bochum: ‚Aber nur mit dem Hinweise, daß die Zurateziehung des Haus- 
arztes geboten sei.“ 
Bonn: ‚Beratungsstelle des von der Stadt finanziell unterstützten Vereins 
‚Jugendwohl‘.‘ 
Cöln: ‚„‚Arbeitsausschuß des Ortsausschusses für Jugendpflege.‘ 
Görlitz: „Lehrlingsstellenvermittlung des Jugendpflegeverbandes.“ 
Mannheim: „Kränklichen Kindern.“ 


Als Berater der Kinder war — ausschließlich oder im Zusammen- 
wirken mit anderen Personen oder Stellen — in 30 Fällen der Schul- 
arzt tätig; nächst ihm werden am häufigsten genannt Rektoren und 
Lehrer. Verschiedentlich waren an diesem Zweige der Jugendfürsorge 
auch Vereine, Arbeitsnachweise und dergl. Stellen beteiligt. In einigen 
Städten erfolgte die Beratung der Kinder auch durch die Verteilung 
geeigneter Merkblätter und Schriften. 


3. Ferienkolonien, Kindererholungsstätten und -Heime et 
(Tab. III, Sp. 7) 


Solche Einrichtungen erwähnen 66 Städte, darunter 44 preußische. 
4 bayerische, 3 sächsische, die 2 württembergischen, die 4 badischen. 
die 3 hessischen, Braunschweig, Dessau, Hamburg sowie die 3 elsab- 
lothringischen Städte. 

Am häufigsten. von 50 Städten nämlich, wird über die Unter- 
haltung oder Subventionierung von Ferienkolonien berichtet. Er- 
holupgsstätten und verwandte Einrichtungen erwähnen 24 Städte. 

Eine Waldschule besaßen 6 Städte: Charlottenburg, Dortmund. 
Elberfeld, M.-Gladbach, Nürnberg und Mülhausen i. E. 


4. Sonsfige Maßnahmen für Volksschulkinder. (Tab. IH, Sp. 5) 


Auf dem Gebiete der Schulgesundheitspflege stadtseitig getroffene 
oder geförderte sonstige Maßnahmen, wie Jugendspiele, Wanderungen. 
Bäder usw. erwähnen 87 Städte, darunter 57 preußische, die 8 bayerischen. 
die 5 sächsichen, die 2 württembergischen, die 4 badischen, 2 hessische. 
Rostock, Braunschweig, Dessau, die 3 Hansestädte und (die 3 elxab- 
lothringischen Städte. Im besonderen befinden sich unter den Trau: 
lichen Einrichtungen erwähnt: Jugendspiele 71 mal, Ferienspiele 11 mal. 
Wanderungen pp. 49 mal, Bäder (sei es in Form von Schulbrausebädern. 
Schwimm-, Hallen- oder Flußbädern) insgesamt 71 mal, Schwimmen 
und Schwimmaunterricht zusammen 47 mal, Eislauf 10 mal und Atem- 
übungen 16 mal. Als eine derartigen Übungen verwandte Maßnahmr 
wird auch das einmal (für Fürth) erwähnte, versuchsweise geübte 
Pausenturnen zu betrachten sein. 


ab I. Ermittelung von Tu 
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berkulosefällen und Fürsorge für 'Tuberkulöse. f) 


Be- 
steht 
obli- 
gat. 
ärztl. 
Lei- 
chen- 
schau 
(ja 
oder 


¿städte 


Bei offener Lungen- 
oder Kehlkopf- 
Tuberkulose sind 


Beta) Krank- | 
nein)?] fälle 


(T.) 


| 


heitsfälle 


(K.) 


Sind in der Stadt vorhanden, 


‚anzeigepflichtig 
(ev. bedingt = bed.) 


eine Aus- 
kunfts- 
und Für- 
| ERBE? sorgestelle 
| Gesetz |für Lungen- 
(G.) kranke 
'Verord- (Für.)? 
| nung 
(V .)usw. 


gehören ihr (st.) oder werden 
von ihr subventioniert (el 


sonstige Einrichtungen 
ausschließl. vor- 
eugender Maß- 
nahmen) zur Be- 
kämpfung der Tuber- 
kulose, wie Vereine 
CO , Fonds Ach 
tiftungen ( Drel 
Lungen- (Volk) eil- 
stätten u.Heim .St.), 
Kinderheilstätten 
K. H. St.), Tageser- 
holungsstätt.(T.E.St.), 
Walderholungsstätten 
W.E. le A Kranken- 
ausabteilungen oder 
-Stationen ( Krh.-Abt.) 
usw.? 


T. 


Bestehen 
städt. (st.) 
oder von der 
Sindi iiia Gilt jede Ver- 
LEE sorgung tuber- 
ventionierte 
P kulöser oder 
(s.) Ein- 
e verwandter 
richtungen zur 
i Personen 
Arbeits- e 
beschaffun durch die 
r 8 Stadt als 
dere Armenunter- 
Beschäftigung stikzung? 
beschränkt ` S: 
erwerbsfähiger 
Tuberkulöser ? 


n Preußen: 
chen ja 
tona ja 
rmen ja 
p rlin . ja 
“-Lichtenberg| ja 
-Schöneberg] ja 
. -Wilmersdf. | ja 
-elefeld ja 
chum ja 
nn ja 
randenb. a HI ja 
reslau nein 
 romberg ja 
-assel . - - af ja 
‚harlottenbg. A ja 
oben z ja 
 Ooln ja 
refeld ja 
Janzig nein 
Jortmund . ja 
Juisburg. . ja 
Jüsseldorf . ja 
‚slberfeld. ja 
Elbing ja 
Erfurt ja 


3: 


st. Für. * 
S st. Für. 
s. Für. 


s. Für.* 
(mehrere) 
be nein 


KI 8. Für. 
N st. Für. 
2 st. Für. 
Ae st. Für. 
is st. Für. 


st. Für. 
s. Für. 


e 
- 


> s. Für. 
s. Für. 
st. Für. 


e 
- 


nein 
st. Für. 


s. Für. 
s. Für. 
s. Für. 
st. Für. 
st. Für. 
s. Für. 
s. Für. 


E s. Für. 


s. Für. 


s. WK St. 

8. Fa 8. H. RE, 
s. RH St. 

E Feat R.S, 
st. K. H. St. 


ge Vu H BE, 
st. Krh.-Abt. 


e et TEBE 


e, H. Ra KH St, 
s.W.E.St.,st.Krh.-Abt. 
St BE sa WE SE 


8 V. 
"dë 


SM 
s. H. gr. et W. E. St., 
st. Krh.-Abt. 


Ey a WOE Bih 
st. Krh.-Abt. 
s. K. H. St. 


s. V. 


st. Stftg.,st.Krh.-Abt. 


SR Ba We E:8t,, 
st. Krh.-Abt. 
st. Fds., a WK St. 
(i. Vorbereitung) 
e, D 


nein nein 
nein nein 
nein ja 
nein nein 
nein nein 
nein nein 
nein nein 
nein nein 
nein nein 
nein nein 
nein ja 
nein nein 
Pë ja 
nein nein 
ja (st. u. s.) nein 
nein nein 
nein nein 
nein ja 
nein nein 
nein nein 
ja (st.) nein 
Ja (sl nein 
nein ja 
nein ja 
— ja 


zi In dieser und den folgenden Tabellen wird durch ein * auf die betr. textlichen Erläuterungen 
und Ergänzungen verwiesen. 
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Noch Tab. I. 


Bei offener Lungen- 
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Sind in der Stadt vorhanden, 
gehören ihr (st.) oder werden 
von ihr subventioniert (s.) 


Be- oder Kehlkopf- 3 
och Tuberkulose sind gt gen Än, (gn 
gat. 1  smsligepëieëie oeh sur De 
ärzti.| (ev. bedingt= bed.) eine Aus- käm DE SS Tuber- 

Städte Lei- aA N ), Fonds Fds A 
chen- und Für- ti ma ( titg.) 
schau Lungen- (Volks- Ich 

e gemäß sorgestelle stätten u.Heime( 

(ja Gesetz [für Lungen- Kingerheilstatten 
oder |Todes-' Krank- esetz H. St.), Tageser- 
nein)?| fälle | heitsfälle (G.) kranke holungsstätt (T.E.St.), 

Verord. é (UK E eo 
(T) | (K) (Für.)? | (W.E. St.) Kranken- 
nung hausabtei ungen oder 
(V Joe, -Stationen ( Krh.-Abt.) 
usw.? 
1. SKe Ha a TEE 7. 
Essen a. R. a ie A | — G. st. Für. | 
Flensburg . .| ja | T. | — H st. Für. „ st. Stig. 
Frankfurt a MI ja dv ses: ` He, s.Für. |8 er st. Fds., 
| s. K. H. St. 
Frankfurt a Olm T. — oh nein nein 
Gelsenkirchen.| ja | T. a A8 Für.* | nein 
Görlitz ja p A — | Le s. Für. | st. Krh.-Abt. 
Hagen i.Westf. ke 1 T; = o st. Für. | s. V. 
Halle a. S. ja i — S 8. Für. | 8. V. 
Hamborn eh — gi nein* 
Hannover ja CN -- ap st. Für. 
Zeile ja | T. == K st. Für. 
Herne. . ja dëi — 3 nein — 
Hildesheim ja T, — 2 nein —- 
Kiel . .[nein | T. — | „ st. Für. s 
Königsberg Pr. nein | T. — Ge s. Für. | s. H. St. 
KönigshütteOS ja dv — ep s. Fu, | st. Krh.-Abt. 
Liegnitz . . .| ja | T. -- 5 s. Für. | 3 
Lindeni.Hann.] ja | T. = ep s. Für. | > 
Magdeburg ja | T. — d s. Für, | Vy s. H. St. 
Mülheim a.Rh.| ja | T. | — e nein st. Stfg., st. Krh.-Abt. 
Mülheima.d.R| ja | T. | — i nein | s. V. 
M.-Gladbach .| ja dv — ; st. Für. | st.H.St., st.K.H. St. 
ı 8. W. E. St. 
MünsterWestf.| nein | T. — - st. Für. | s. V., Krh.-Abit. 
Neukölln ja T — 2 8. Für. | a. V. ». W. E. SE 
Oberhausen ja T. — S nein s. V., st. Stfg. 
Osnabrück . .| ja | T. Sech st. Für. | 
Posen . ja iR: — st. Für. | V., st. Poliklinik, 
Krh.-Abt. 
Potsdam ja dë L we st. Für. g 
Rec klinghaus. ja- I T. = st. Für. | e 
Remscheid . ja db — s. Für. | s. V., st. Fds. 
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oder von der 


erwerbsfähige 
Tuberkulöser? 


nein 
nein 
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Noch Tab. I. 


T7 


Bei offener Lungen- 


Sind in der Stadt vorhanden, 
gehören ihr (st.) oder werden 
von ihr subventioniert (s.) 


Be- oder Kehlkopf- Vë 

steht Tuberkulose sind | ausschließt, BR 

me? anselgepflichtig | beugender Maß- 
ärzti. (ev. bedingt = bed.) eine Aus- | Ni fung ES, Tuber- 
d ulose, wie Vereine 

Zdie | Lei- IN ur Fonds (Fds.), 
chen- und Für- Stiftungen (Stftg.), 
schau ] | lle | Lungen- (Volks-) Heil- 
(ja | gemäg | Orgestelle | stättenu.Heime(H.St.), 
oder T | k Gesetz für Lungen Í a yar Vira 
et le Ve en (G.) kranke | holungsstätt (T.E.St.), 

nein)?| fälle | heitsfälle 

Verord Fü | Walderholungsstätten 
(T.) (K.) (Für)? | (w.E.St.) Kranken- 
| nung hausabteilungen oder 
-Stationen ( Krh.-Abt.) 


usw. d 


Bestehen 
städt, (st.) 
oder von der 


Stadt sub- Gilt jede Ver- 


sorgung tuber- 


ventionierte D 
kulöser oder 
(s.) Ein- 
verwandter 
richtungen zur 
Personen 
Arbeits- 
beschaffung Er en 
Stadt als 
oder 
a Armenunter- 
Beschäftigung stützung ? 
beschränkt e 
erwerbsfähiger 
Tuberkulöser ? 


brücken .| ja 
ja 
ja 
P. ja 
Waden . .| ja 
Bayern- 
tburg nor teil 
weise 
b. ja 
erslautern] ja 
geht Bh. ja 
e ja 
berg . .| ja 
A ja 
, «f nein 
‘ n: 
initz . „| nein 
in... nein 
tig s ja 
3 . «f nein 
Mu... | nein 
Ärttembg, 
Ch , | zum 
Teil 
ô ja 


Es G. st. Für 

g ei — | AA + s. V. 

A A == e $ | st. Krh.-Abt. 

d — > s. Für 8. V. st. Krh.-Abt.* 

E ez LI Ae e, Für. s. V., st. Fds., s. 
| W. E. St., st. Krh.-Abt. 

K. (bed.)'Min.V.| st. Für. Stfg. 
K. (bed.) |Min.V.| st. Für. | st. Stfg., st. H. St., s. 
M: F W. E. St., st. Krh. 
| AR A Beobacht.-St. 
K. (bed.) Min.V.| s. Für. s. V., (geplant: s. 
| W.E. St.) 

T. IK. (bed.)'Min.V.| s. Für. | 8. V. 

T- IR. (bed.)!Min.V.| s. Für. | se. Voas W E Bta a 
| K. H. St. n. Wald- 
| schule, st. Sanat. 

T. |Æ. (bed.) Min.V.| s. Für. s. H. St., s. W. E. St., 
| u. s. K. E. St. 

DECK: 
T. IK. (bed.)'Min.V.| st. Für. | s. V., s. H. St. 
T. |E.(bed.) Min.V.| a Für. ».V. 

EK 

Te IK. (bèd) Mim: V s. Für. s.V., s. H. RE, 
| 8 RK W: E. St: 

T. |K. (bed.) Min.V.]2 s. Für. -— 

T: IK. (bed.) Min.V.| s. Für. s. T.E. St., H. St. 

(priv. Stiftg.) 

T. |K. (bed.) Min.V. — — 

T. IK. (bed.)'Min.V.| s. Für. a W. E: St. 

T. IK. (bed.)Min.V.| st. Für. st. Fds., st. Stfg., 

st. Krh.-Abt. 
K. (bed.) Min.V.| st. Für. -- 


nein nein 
nein nein 
nein nein 
nein nein 
nein nein 
ja (st.) nein 
nein ? 
nein nein 
nein ja 
nein nein 
nein è ja 
nein nein 
nein nein 
nein nein 
ja (s.) nein 
nein nein 
nein ja 
nein nein 
nein nein 
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Noch Tab. I. 


Städte 


(ja 


Sind in der Stadt vorhanden, 
gehören ihr (st.) oder werden 


Bei offener Lungen- von ihr subventioniert (s.) 


oder Kehlkopf- 
Tuberkulose sind 
anzeigepflichtig 


sonstige Einrichtungen 

enge vor- 
ugender Maß- 

nahmen) zur Be- 


(ev. bedingt = bed.) | eine Aus- kam ämpfung der Tuber- 
kunfts- | wie Vereine 
d de ). Eonds Arie" y 
und Für- tiftun tft 
Lungen- ` Date AN s- 
gemäß sorgestelle  stättenu.Heimet ir `, 
oder roden. Krank- es K. H. St.), Tageser- 
(eh kranke holungsstätt. (T.E.St.), 
nein)?| fälle | heitsfälle 
Verord- Für)? Walderholungsstätten 
(T) | (K) | (Für.) (W. E. St.). Kranken- 
nung hausabtei ungen oder 
(V Jusw. -Stationen ( SEN Abt.) 
| usw. 


Bestehen 
städt. (st.) 
oder von der e S 
Stadt sub- Se dër È 
ventionierte E g gti 
A kulöser oe 
(s.) Ein- 
. verwan 
richtungen zur Person 
Arbeits- 
beschaffung dureh ce 
Stadt 2: 
oder Armenur:- 
Beschäftigung Re Se 
beschränkt ` 
erwerbsfähig 
Tuberkulöser ? 


In Baden: 


Freiburg i. Br. | nein 
Heidelberg . .[ ja 


Karlsruhe . .I nein 
Mannheim . (nem 
In Hessen: 
Darmstadt . ja 
Mainz .. Am 
Offenbach . .| ja 
In Mecklenb.- 
Schwerin: 
Rostock . . .Inein 
In Braunschw. 
Braunschweig | ja 
In Anhalt: 
Dessau ja 
Lübeck ja 
Bremen . . .| ja 
Hamburg ja 
In Elsaß- 
Lothringen: 
Metz -f| nein 
Mülhausen Els.| ja 


Straßburg Els.| ja 


Í 
| 

K. (bed. ) 
K 


T. Min. V.| a Für. | 8. ER 
T. K. ee ‚Min. VI s. Für. 
T. K. Min. Vls Für.* GG Tirk -Aussch., 8. 
| W. E. St.,st. Krh. -Abt 
T. 'K. (bed.),Min.V.| Für.* ` st. Spital. f. Lungenkr. 
T. K. (bed.)' P. Für.* | st. Stfgn. 
ut Zec — | st. Für, ` n 
T. K. (bed.)| P. st. Für. | -— 
| 
| | 
Be Br = St "4 SC 
| | 
| 
TR (edu G. |s. Für* s. V.* 
` | | 
| | | 
T. Be (bed.) | L. P. | s. Für. st, 
T. 'K. (bed)! S.V. | — | es 
T. K. (ed i S.V. | s. Für. sa V., Luftkurhaus d. 
| | städt. Krank.-Anst. 
T. K. (bed.)| SV. | 6s. Für. s Ausschuß, st. Stfg.. 
| | staatl. Krh.-Abt.* 
| 
i 
T. K. (bed.) Kais. V|  — Sg 
T. (K. (bed.) |Kais. V j st. Krh.-Abt.. dazu — 
u.Orts- ' als Stfg. — Liegeh. f. 
PN. lungkr. Frauen, u. 
i priv. Stfg.* 
T. K. (bed.)'Kais.V] st. Für. ` — 


nein 
nein ? 
nein nein 
nein d 
nein ja* i? 
nein nein 
S nein 
nein 
nein neir 
nej 
nein s 
nein nein 
nein Ne lu 
nein 
ja (st.) nein 
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Tab. II. Vorbeugende Maßnahmen (ausschl. Jugendfürsorge). 


Volks- Wohnungs- Wohnungsdesinfektion anläßlich offener Lungen- 
belehrung fürsorge oder Kehlkopf-Tuberkulose 


| 
Dort vor-| Aus- Wurd. Aus- 
handenes | hang Es |in den Anordnung führende 
bezw. | etc. |besteht letzt. ee 
gezeigtes von |Wohn.-, 5 : ent: 
öffent- Tuber-|Inspek-. Jahr. | Ist die Desinfektion 
liches ku- ton stadt-| durch | Z. B, 
Tuber- | lose- |(W. 1.) seitig | Gesetz Obligatorisch (obl.) | Städt. 
kulose- |Merk-| bezw. | sonst.| (G.), Dezw. bedingt obliga-| Desin- 
Museum |blätt. |Wohn.-| Maß- |Polizei- torisch (bed. obl.) | fektions- 
(T. M) in Amt | nah- |Verord. | bei anstalt = 
bezw. |städt.] nebst | men TOP NA | Erkrankung St. D. A., 
Tuber- | Ge- |Wohn.-| ge- | oder ` bei | N Städt. 
kulose- |bäud.,| Inspek- truffen|Desinf.- imFalle | Desinfek- 
Wander- | An- | tion | oder | Ordn. Todes- üper- des | toren = 
Museum | stalt. [(W.A.I.) unter-|(D. O.) fall haupt? Woh- | St. D., 


(T.W. M.) usw. istützt?] ge- | nungs- usw. 
f regelt? l wechs.? 


— mg — 


EE 


Kosten 


gende Maßnahmen 


Städte 


Erfolgt 
die Desinfektion 


ugendfürsorge) getroffen? 


j 


unentgeltlich? 


ind sonstige vorbeu 


(ausschl, 


-An Preußen: 


Aachen ..... T. W. M.| nein |W. Li — ID.O.| obl. — — It. D. A.|DieKosten trägt bei Mittel-} ja 
| | | losigk. die Armenverw. 
Altona ..... nein | ja |nein ja — nein — | — JSt. D. A.f Auf Antrag immer.“ m= 
Barmen.....|T.W.M.| . [W. I. ja | D.O. | obl. — — Jet D. A.[Bei Einkommen u. 1500 4*] ja 
Berlin ...... nein s nein : a u eg — ISt. D. A.|Bei Todesfällen.* ; 
B.-Lichtenbg.| nein ja | nein — | — y — | — JSt. D.A. Ja. ja 
B.-Schönebg.| nein | — | nein | . — y — | — JSt. D. A. Ja. ja 
B.-Wilmersdf|T. W. M. — | nein — ses, ii = — | — It, D. A.|Wenn von der Polizei bezw.| ja 
d. Fürsorgestelle veranl. 
Bielefeld :..IT. W.M.) IW Li — San P aa — — Ia, D. A.[Auf Antrag biseinschl.26 al ja 
| Staatseinkommensteuer. 
Bochum ...| nein | — IW. I. = Sep L = — Jär D. A.|Bei Einkomm. unt. 3000. 0.| — 
BE ATE T.W.M.| — [W.Il| ja — m — — St. D. A. Desgl. ja 
Brandenburg | nein | . nein g — | ` Ae Geng — Jar D. A.|Bei Todesfällen und Woh-] ` 
| | nungswechsel. 
Breslau ....IT.W.M. WALL — IP.V. d — —  ISt. D. A.|Kostenlos bei Einkommen 
bis 1500 A: bei Ein- 
kommen von 1500 —3000 
Mark wird die Gebühr 
auf Antrag meist erlass. 
Bromberg ..IT.W.M.| ja IW.I.| ja IP.V.| „ e — | 8t.D. [Bei Einkomm, b.z.1500.4.] ja 
CA ZE ezz T.W.M.| — IW LI — Ed ges — — iSt. D. A. Ja. ja 
Charlottenbg | T. M.* | . [W.A.. ja P. V. | obl. — — ISt. D. A. Ja ja 
Coblenz `... TE WM — | nein — —- 2 -— — St. D.A. ? eg 
OUDE wife T. W.M.) — UM LI ja e G gc — ISt. D. A.|Bei Mittellosen.* ja 
Crefeld ..... T.W. MI . WEN RA IR | 0, in — ISt. D. A.lBei Eink. b. einschl, 1500 4 
Danzig ..... nein e nein | ja — SS = — Int D. A.|Bei Armen u. b. Wohnungs- 
J | wechsel, soweit von der 
Fürsorgestelle veranlaßt. 
Dortmund ..| nein — |W.1.] —| — |nein — | — Int D. A.|Bei Veranlassung durch die] ja 
| Fürsorgestelle u. b. ein. 
| Staatssteuers.b. 2.26 M. 

? f 4 Außerdem i. bes. Fällen.* 
Duisburg....| nein — |W. I.| ja |D.0.| ob. | — | — [St.D.A. Ja. ja 
Düsseldorf . ja jaıW.I| ja ID.O H — | — It, D. A.|Bei obligatorischen Des.,| ja 

im übrigen bei Einkom- 
| | men unter 1800 A. 
Elberfeld....IT.W.M. — |W. T.) — ID.O0.ja „ —  — Ir, D. A.|Bei Wohnungsw.; i. übrig.] ja 
| | b. Eink. bis zu 1500 A3 
Elbing ..... nein | — | nein Sl | w —| — St. D. [Bei Eink. bis zu 2000 K.*] ja 
Befurt ...:. BE c IWW DON — — ISt. D. A. Ja. 
Essen.:..... nein n WERT NND — ı — It, D. A.[Bei Wohnungswechsel; im 
| übrigen bis zu einem 
Staatseinkommensteuer- 
I l satz von 16 AS 
Flensburg ..| nein — | nein — IP.V.| „ —- — St. D. Alpe Eink. bis zu 1200 K| ja 
Frankfurt a MIT. WA ja |W. I. ja — "mein —  — Jet D. A.[Bei Wohnung. b. z. 3 Zim-] ja 


u. Verein] Mern. 


OORT 
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Noch Tab. lI. 

Volks- Wohnungs- Wohnungsdesinfektion anläßlich offener Lungen- : 
belehrung fürsorge oder Kehlkopf-Tuberkulose : 
ze een = SE E Së oz nl ne PART} SE A en ` ee Zeg AE ee Zn a er dE = 

Dort vor- Aus- Wurd. , Aus- SA =: 
handenes hang Es inden Anordnung führende Kosten 
Den: | ete. besteht, letzt. oe . } $ 
gezeigtes von |Wohn.- 5 , : : ER z 
öftent- Tuber: Inspek- Jahr. Ist die Desinfektion Sa : 
liches ku- tio stadt-]| durch Ce : 
Stiidte Tuber- lose- |(W. LA seitig Gesetz! obligatorisch (obl.) | Städt. : 
kulose- | Merk-| bezw. sonst.| (G.), bezw. bedingt obliga-] Desin- d 
Museum | blätt.|Wohn.- Maß- [Polizei-, torisch (bed. obl.) a Erfolgt S 
(T. MA in Amt : nah- [Verord.| bei j = ; ee u ER e 
bezw. städt.| nebst! men I(P.V.)! ' Erkrankung re die Desinfektion |: 
or baud.. Le en Dat: bei ` ImFalle| Desinfek unentgeltlich? i: 
Wander- An- tion oder | Ordn. Todes- über- ı Wer cens E 
Museum ' stalt. low A. 13 unter-| (D. O.), fall haupt? -į St. D, - 
(T.w. M.) usw. stützte] ge- | > USW» S 
Zu Zb d SE eege EA 
1. a "al A | le irn. Din 10. 11. 
| | 
FrankfurtaO.| nein — [nein —| — ob.’ — | — [St.D.A Ja. 
Gelsenkirchen! nein ! — | nein | — | — Lob | — | — (ët, D. A.| Bei Zahlungsunfähigkeit. 
Görlitz ..... T. W. M., — — IP.V.| „ — — Ir, D. A.f In Armenfällen und bei de- 
| durch die Fursorgestei.: 
veranlaßten Falen.” 
| i 
Hageni.Westfl nein — | nein. — | — „ — — | — ISt. D. A.|Bei Eink. unter 2000 EI 
Halle a. S. .. |T. W.M) — IW.1l' ja IP.V.| „ — — St. D A Ja. ig 
Hamborn . nein KrES Ww.Il.. —ID.O.| „ | — — ISt. D. Ja. z 
Hannover .. nein D W. I. D Deg kr zu TTS St. D. A. Bei allen Unbemittelter. i 
| auf Veranlassung der 
Fürsorgestelle kostenl. 
Í 
Harbur e ee e . W. M.' —— n in i bag Katz obl. A er t. D Bei Famil. od. Pers.. die i. 
8 | 2 S Trag. d. Kosten nicht 
| imstande sind. 
Herne u vo ooo nein | ja nein arme ge TE FS bag St. D. Bei Eink. b.einschl. 2000 A. ` 
Hildesheim E. WA ja | nein . | — | „ | —| — [St D.A. Nein* 3 
Kiel .......| nein , ja | nein. — E — | — [St.D. A.|Nur bei Armen. ` 3 
KönigsbergiPIT. W. M. ja — , ja —- D — | — [St. D. A.f Bei Eink. bis z. 1400 4 |: 
| | u. Für. 
Königshütte TT. W. M. nein ` —- 35 — | — St. D. j Bei veranlagt. Eink. ver 
? nicht mehr als 1509 As 
Liegnitz ....|T. W. M. — | —| — | — Pausgeb. | Die Kosten trägt bei Mittel- . 
el T.M | | | D losen die Stadt oder de 
| | ` Ortsausschuß z. Bex. 
| der Tuberkulose. i 
Linden i. H. nein | — f| nein.: . — — | — | — [konz.D. |Nach städtischem Tarit. | - 
Magdeburg .|T. wv — |w. —| — | — | ; - 
Muülheima.R in !' —IW.l ja ob. : — | — ISt. D. A.| Bei Wohnungswechs.; im]; 
h ne | l J | ' übr. b. Eink. b. Z. 100 4 i 
Mülheim Ruhr i ja IW.T. ja [D.O 2 Aë — It, D. A.f Bei Eink. unt. 1500 4 ja 
M.-Gladbach. IT. W.M. . WILI ja [D.0 op — — [St. D. A.| Bei Eink. bis z. 2000 A. im| . 
übrigenBedurftigen gaa: 
| od. teilw, erlassen. 
Münster 31. WI nein ja Í — |obl — | — It D. Alle nach der Vermogens ji 
| stellung. 
Neukölln ...| nein — [nen  — — S — — |St. D. A. Ja. 
Oberhausen .| nein — IM LL -—-ID.O. , — — It D. A| Wenn Zahlungspflicht. ui: 
i ' -fähige nicht vorhander.. 
Osnabrück ..| nein `> —IW.l -IP.V ,, — — It, D. A.| Nur b. Wohlhabenden wl: 
Gebühren erhoben. i 
Posen ......|I.W.M. — | nein , ja * er —- ı — (E. D. A.| Bei Unbenittelten. D 
Potsdam nein — — _— SE — —- — St. D. Bei Eink. bis z. 3000 & 5 
(Feuerw) ee 
Recklinghsn. | nein — |W. ja — obl —  — St. D. | Nur bei Mittellosigkeit. | -- 
Remscheid ..[T. W.M. ja |W.I. ja [D.0. „n -— —— St. D. [| Die Kost. werd. b. Unbe- » 


mittelt. auf Antrag nre- 
dergeschlagen. 


Me v i a 
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Noch Tab. DU. 


nn ———. 0 


Volks- Wohnungs- Wohnungsdesinfektion anläßlich offener Lungen- In 
belehrung fürsorge oder Kehlkopf-Tuberkulose Er 
ET EE Gs 
| SS 
Dort vor- Aus- Wurd Aus- ` CES 
handenes | hang | Es lin den Anordnung führende Kosten +7 
ie etc. Domens letzt ia 3 ne e RE LT 
gezeigtes | von ohn.- 5 $ . . . 
öffent- |Tuber-|Inspek- Jahr Bien So Desinfektion Wi 5 5 
iches u- tion |stadt-| durch | D. 
Städte Tuber- | lose- | (W. 1.) seitig net ur Bee FE 
ae SE Waka E PR | torisch (bed. ab? eg: Erfolgt SE 
| (T. M.) in Amt | nah- |Verord. | bei anstalt = ` . . aa 
4 „bezw. städt.| nebst | men |(P.V.)| Erkrankung u K e Kie die Desinfektion |%3 
Ve og Ibaud., Dei ee Desint... Sa | imFalle | Desinfek- unentgeltlich? EE 
Wander- | An- | tion | oder | Ordn. |Todes-| über- | des | toren = 29 
Museum | stalt. WW A (3 unter-| (D. O.)| fall naupt? VOP: | St. D., v5 
(T.W. MA usw istützt?] ge- ` leGhs. s usw SS 
| regelt? wechs. ? 7 
Ä f SE E 4. | 5. METE. 11. 12. 
e | | | 
Saarbrücken |T. W.M. ja IW. I. ja obl.) —  — .|Bei den von den Fürsorge-| — 
ei stellen veranlaßten Des- 
e infektionen b.Wohnungs- 
wechsel; in Sterbefäll. 
Ñ bei Eink. bis 2000 A 
= Solingen ....| nein ja —_— — s e 
„Spandau ...| nein — | nein | — e — — Ja. ja 
Stettin ..... Ge WR. A nein ze H d Bei den vom städt. Ge- 
sundheitsamt veranlaßt. 
| Desinfekt. b. Umzügen, 
| Überführ. ins Kranken- 
| haus usw.; im übrigen 
| bei Eink. bis z. 3000 K 
„Wiesbaden ..| nein  —|w.ıL| — ol. =| — Nur bei Armen. ja 
= In Bayern: | | | 
«¿Augsburg ...| nein — IW.I ja obl. | bed. | bed. Bei Eink. bis z. 2000 A | ja 
ei | obl. | obl. 
„Fürth ...... nein | W.1.| ja — | bed. | bed. Bei Unbemittelten. 
| | | obl. | obl. 
 Kaiserslaut. .[T. W. M. W.A.I. obl. | obl. | obl. Ja. 
E | | | | 
r | | | 
# Ludwigsh.aR.| nein | — |W.I.| — A eh Le .|Bei Mittellossen. ja 
# München ...| staatl. | ja WAL ja obl. | bed. bed. . [Auf Antrag. ja 
w TM. | | obl. | obl. 
| | 
„Nürnberg ...| nein ja (iW. I.f ja obl. | bed. | obl. Ja. ja 
| | obl. 
; Regensburg nein — IW EL — obl. | bed. | bed. Bei allen Minderbemittel-| ja 
H obl. | obl ten auf Kost. d. Tub.- 
$ | ` Fürsorgestelle. 
# Würzburg .:|T.W.M. — IW.I.| ja obl. | bed. obl. .|Bei Armen. ja 
| | obl. 
| 
In Sachsen: | | | | 
; Chemnitz EA | ja [W.A.L| ja obl. | obl. | obl. In d. Regel b. weniger Bem.| ja 
V (privat) | | | | 
-d Dresden ....|T. W.M.) ja IW.A.I| ja Ba D: es Bei Eink. bis einschl. 3400| ja 
2 | | Mk., auch darüb. hinaus 
K ganz od. teilw.) bei bes. 
Wë S (ES edürftigkeit. . 
Leipzig ..... T.W.M. . |W.I.| ja e e | Š Ja. ja 
-Plauen s.s.. T, W. M. Ja Ne, | ja an an ang e Bei Zahlungsunvermögen, Ja 
Zwickau nem ja | nem | er d , Bei Minder- u. Unbemitt.| In 


ail 


| H nn 
J by 


l 
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Volks- Wohnungs- Wohnungsdesinfektion anläßlich offener Lungen- 
belehrung fürsorge oder Kehlkopf-Tuberkulose 
re ee EE 
Dort vor, Aus- Wurd. Aus- . 
handenes) hang Es in den Anordnung führende Kosten 
bezw. | etc. ak letzt. ae A SAFE 
ezeigtes ` von ohn.- k , . ° ER 
wiert: Tuber- Inspek-| Jahr. on Desinfektion zB 
iches ku- tion stadt durc SC 
Städte Tuber- | lose- |(W. Li seitig | Gesetz | obligatorisch EA j Ss 
Kan re Wohn- Ma er torisch (bed. obl.) Ich ang Erfolgt 
T.M. in Amt | nah- |Verord. bei anstalt = e > : 
GEN städt.| nebst ` men |(P.V.) |l Erkrankung era die Desinfektion 
June band. Bun peter | bei | imFalle| Desinfek unentgeltlich? 
Wander- | An- tion | oder | Ordn. | über- | des toren = 
Museum Í stalt. [(W.A.l.)junter-[(D. O.)| fall haupt? Woh: | St. D., 
(T.W.M.); usw. istützt?] ge- ‚nungSs- | usw. 
Ge LL Uegelt? EE SE 
1. o |3 f A | 5de lzi] 9. 10. 11. 
| | 
In Württembg ' | 
Stuttgart — | ja [MAI ja [Min.-V| — | —  — It. D A.|Bei Unbemitt. auf Vorser]: 
f e ! u.-Erl. ' des behandelnden ee 
Ulm ...... — | ja |W.A.I. ja fdesgl.uj| obl. bed. obl. | St. D. [Wenn öffentl. sanitärs 
i ortsp. obl. Interesse in Frage steat. 
| 
| | 
In Baden: = | | | 
Freiburg i.Br| — | ja |W. I! ja [Min.-V, obl. | bed.: obl. GD A.[Nur bei Armen. K 
| obl. 
Heidelberg ..| — | SV ONE WEEK BEE des „ |St. D. A.|Bei Undemitteiten. 
Karlsruhe „IT. W.M. ja [W.L] ja | 3 1% 2% 020% [St D. A.|Bei Mitteltosen. : 
Mannheim |T. W.M. ja [W L; ja I. 0.050005 [SEDA Ja. 
| 
In Hessen: | | 
Darmstadt ..|IT.W.M. —|W.I | — I P. V. obl. bed.: obl. fDesinf.. [Bei Jahreseinkommen un, - 
| | | "obl Beamte Aa 
Mainz ..... — : —|W.I wd — : — Wa e — = S 
Offenbach ..|T.W.M. WALL — [Kreis- ' obl. ; bed. | obl. |St. D. A.| Bei Eink. unter 2000 au. - 
P. V. | obl. i in besond. Fällen.’ 
| Ä 
InMeckl.-Sch. | 
Rostock e ee e eme | ja — — TN wegen EE — — = = 
InBraunschw. | 
BraunschweigiT. W.M. — IW.I. ja G. sob. —  — JSt. D. A.f[Bei Eink. unt. 1500 4. jj: 
wenn der Sterbefall 
In Anhalt: | rechtz. gemeid. wurde. 
Dessau ..... T.W.M. — [W.A]. — [Land ob. —  — JSt. D.A. Ja. g 
P. V. | | 
Lübeck — — IW. LL. — 1S8.V. obl. bed. obl. + Nein. S 
| obl. | 
Bremen — — IW.l — = f | e „ It D A.| Bei Eink. bis 1300 A und| - 
| ' in bes. Fällen (a. Antr.). 
Hamburg . — — [W.I ja s = A » ISt. D. A. Ja. z 
In Elsag- ' | 
Lothringen: | 
Metz Su T.W.M. — [W.L] ja [Kas.V, — — St. D. [Bei Bedürftigkeit. e 
Mülhaus.i. E.. — — |W. LI ja [desg]. obl. bed. | obl. [St. D. &.[Wenn amtlich angeordnet. — 
wOPV obl. ! 
NtraBburgi. E. — — DA ATI ja [Kais.V — bed. obl. Int D. A.[Für Unbemittelte. = 


obl. ' 


4 
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Tab. III. Jugendfürsorge, im besonderen Schulgesundheitspflege. 


Gehören der Stadt Get A Auf dem Gebiete der 


oder werden von ihr sub-[Schulgesundheitspflege 
getroffene oder stadt- 


Wird den Kindern der Volks- Kess usw.) 
Schulen zutei 


iita `| seitig geförderte son- 
Te zahnärztliche SH gin kolonien (F.), Kinder-Istige Einrichtungen für 
sorgung Versorgung Berufswahl erholungsstätten oder er zg E 
3 t ä d t e a (5 Wee? | rn me BT AE -heime (Kh.), Wald- Bann ie e F. F x 
Se, | im besonderen piele ( W I» 
e ELS g ® | durch eine städt erholungsstätten ON Al Wanderungen (W.), 
= 2353| & (st)oderausstädt]| durch die Rek- | wald- oder Freiluft- |Bäder(B.), Schwimmen 
3 25% 3 |“Mitteln subven- |, toren (R.) den (Sch.), Schwimmunter- 
= YSS] 2 Te (5) |[Schularzt (Sch.A,)jschulen(W.Sch.),Tages-Tricht (Sch. U.). Eislauf 
EIS 5 e usw. ? erholungsstätten E.), Atemübungen 
o ECO 3 | Schulzahnklinik At. Üb.) und dergi 
5 |33°| = (Schzkl.)? (T. E. St.) usw.? RS: dch 
3 4 5 7 8 


t Preußen: | 
achen ....| ja | nein | nein nein nein st. T. E. St. FBI BC 
itona ..... ja nein | ja st. Schzkl. [Sch. A. (auf W.) — d: (H 
armen ....| ja | nein | nein nein nein s. F. Ep W., Sch., 
Übgn. f. schwächl. 
| Kind. ( ?), Wintsp. 
erlin ..... ja nein | ja As Schzkl. Sch. A. 8. Foa W., 8. Kh.,[ J., B., Sch.-U., E. 
st. Heimstätten At.-Üb. 
‘-Lichtenbg| ja | nein | nein nein R. u. Lehrer | s. Kh. nein 
.-Schönebg.| ia ja ja st. Schzkl. Sch. A. st. F., st. Kh., s. W.I J., W., B., At.-Üb. 
.-Wilmersd.| ja | nein | ja s. Schzkl. nein s. F. J., W., B.,Sch.-U., E 
ielefeld....| ja |nein| — nein R. (auf Ansuch.) — J., Volksspiele. 
ochum ...| ja | nein | nein nein Sch. A. (schw. | s. F. J., W., B., Sch.-U., 
Kindern)* - At.-Üb. 
OM istisi ja | nein | nein | nein (seit 1. IV. Verein » 7.8.6, 56 J., W., B., Sch.-U. 
1912 st. Schzkl.) gë SE 
randenb.H.| ja | nein | nein nein nein s. F. J., B., At.-Üb. 
reslau..... ja | nein | nein nein Verein, Lehrer, | s. F. J., W., B., Sch.-U., 
Sch. A. (Blumenpflege u. 
Gartenbau). 
romberg ..| ja | nein | nein nein Kreisarzt — do Wo RB 
feel E ja nein*| ja st. Schzkl. Die Stadt vert ls F., s. Kh., s. W. | J., B. 
einen Ratgeber 
| f. d. Berufswahl 
harlottenbg.| ja | ja* ja st. Schzkl. Sch. Aa R Is Re Kb. e J., Ferien-W., B., 
| Lehrer, städt.| W.-Sch. Sch.-U. 
| Arbeitsnachw. 
oblenz ...| ja | nein | nein nein nein — J. W.. BR ADR. 
NS ët e ja | nein | ja st. Schzkl. Kath. Lehrerv. | s. F. J., W., B., At.-Üb. 
| u. bes. Aussch. 
| f. Stellenverm. 
refeld .... R e ; A R., Dir. der — J., W., F.Sp. 
| Kaufm.-Schule 
Janzig ....| ja | nein | nein "nein (i. Vorber.) nein s. W. J.,B.,Sch.-U.,At-Üb. 
Jortmund .; ja |nein| ja st. Schzkl. nein st. W.-Sch. J., Ferien-W., B. 
| $ Sch., At.-Üb. 
Juisburg ...| ja |nein | ja st. Schzkl. |Verteilg.v.Flug-| s. F. F.Sp., B., Sch. 
| blätt. e. Vereins 
)üsseldorf .| ja | nein | seit st. Schzkl. Stadt-Ärzte Į s. F. J., W., Ferien-W., 
i | 1912| (seit 1912) B., Sch.-U. 
ülberfeld ...| ja | nein | nein | nein (i. Vorber. Sch. A. s. W.-Sch. J., Fer.-W., Sch.-U. 
st. Schzkl.) 
Ülbing ....| ja | nein | nein nein nein — J. W. B. 
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Flensburg .. 
Frankfurt M. 
Frankf. a. O. 
Gelsenkirch.. 
Görlitz 


Hagen i.Wstf 
Hallea.S. . 


Hamborn .. 
Hannover .. 


Königsbg.Pr. 


Königsh. OS. 
Liegnitz ... 
Lindeni.Han, 
Magdeburg . 
Mülheim Rh. 
Mülh. a.d.R. 


M.-Gladbach 
Münster 

i. Westf. 
Neukölln ... 
Oberhausen . 


Osnabrück . 


schulärzt- 


Noch Tab. III. 
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Wird den Kindern der Volks- (Gemeinde- usw.) 


Schulen zute 


nein |nein (st. Schzkl.| Knab.-R., Sch. 


i. Vorbereitung)lein. Leitfadens) 
Sch. A. 


liche Ver- zahnärztliche 
sorgung Versorgung 
| 430 im besonderen 
~ "Sëll © "durch eine städt. 
a Lë g a |(st.)oderausstädt 
a GSsl 3 | Mitteln subven- 
E p GE = tion!erte (s.) 
o |2 EK S | Schulzahnklinik 
3 |539| 5 (Schzkl.) ? 
o |3 |4 5 
ja | ja | ja st. Schzkl. 
ja | nein 
seit 
1. IV. 1912) 
ja | nein | nein nein 
ja |nein| ja st. Schzkl. 
ja | nein | nein nein 
ja | nein | nein nein 
a We E + 
ja | nein | nein nein 
ja |nein | ja | Univ.-Polikl. g. 
st. Pauschale 
ja | — | ja | (st. Schzkl. 
ja | ja | ja — 
— | — | ja s. Schzkl. 
a eat Ss e: 
ja — | nein nein (ab 
Ostern 1912 
st. Schzkl.) 
ja | nein | ja junentgeltl.d. d. 
Univ.-Polikl. 
ja |nein | ja nein 
ja | nein | nein nein 
nein | — | nein nein 
ja | nein | nein nein 
ja |nein| ja nein 
ja |nein]| — nein 
ja |nein| ja nein 
ja ja — | (Universit.- 
Zahnpoliklinik) 
ja | nein | ja nein 
ja | nein | ja nein 
ja | nein | nein nein 
nein | nein | nein nein 


Posen 


Gehören der Stadt ( 


oder werden von ihrsub-I I" ne 
ventioniert (s.) Ferien seit 


Beratung in 
Fragen vin kolonien (F.), Kinder-Ist 
Berufswahl erholungsstätten oder 


durch die Rek- 


toren (R.) den 
Schularzt CHA) schulen(W.Sch.),Tages-[ 
usw.? erholungsstätten 
(T.E. St.) usw.? 
6 7 
Sch. A. s. F. 


A., Mädch.-R., 
u. bes. Ausk.-St. 


Sch. A. 5:3 

Sch. A. a. Kh. 

nein s. F., s. Kh. 

nein nein 
Knaben durch | s. F., W. (Stftg.) 

bes, Verein 

Sch. A. s. Kh. 
Statist.-Amt, fs. F., s. Kh. 
Stadtarzt,SchA, 


R. (Verteilung | s. 


nein — 
nein — 
an der Hilfs- |s. F., s. Kh. 
schule: die 
Lehrer 
Sch. A. st. W. 
R., Frauenver- | s. F. . Kh. 
eine, Fürs-V, f» 
Schwachsinnige 
nein s. F. 
nein s. F., s. Kh. 
R. u. Sch. A. Is. F. 
Vert, e. Schrift | s. W. 
Sch. A. — 
— st. W.-Sch. 
Stadtarzt i 
Verteil. von 8. FE. 
Merkblättern 
„durch die 
Schulen“ 


(Sch. A. in 
Aussicht gen.) 
R. u. Ver. städt.| s. F. 
Volksschul- 


lehrerinnen 
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-heime (Kh.), Wald- 
erholungsstätten (W.), 
Wald- oder Freiluft- IP 


s. F., s. Kh., s. W. 
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Noch Tab. II. 


A k Wird den aiii KI Volks- Ke usw.) Gehören der Stadt (st.) a en eier 
= chulen zutei ` .‚[Schulgesundheitspflege 
d ee EES l paer Werden Von Ihranb Sotroflshe oder Sal 
He schu:ärzt- Beratung in | e"toniert (s.) Ferien.) seitig geförderte son- 
dë liche Ver- zahnärztliche Fragen der kolonien (F.), Kinder-istige Einrichtungen für 
JN sorgung Versorgung Berufswahl erholungsstätten oder | YOlksschulkinder wie 
dës e E EE SE geg, ZE E R Jugendspiele (J.), 
E ä d t e | gd ech | i b d -heime (Kh.), Wald- Ferienspiele (F, WW’ 
i EN Ke a PaRa EP Ve) . erholungsstätten (WA Wanderungen (WA, 
ve a EK i ©. Ist.Joderausstädt durch die Rek- Wald- oder Freiluft- |Bäder(B.), Schwimmen 
- 2 E u 3 ee subven- toren en S T (Sch.), Schwimmunter- 
d = SSël S eu auto N ON (Schularzt (Sch.A.)|schulen(W.Sch.) Tages-Iricht (Sch. U.). Eislauf 
. © |a SÉ © | a Ai usw.? erholungsstätten (E.), Atemübungen 
Jé o 25| 3 | Schulzahnklinik (At. Üb) und dergl 
|a 8 SE A = (Schzkl.)? (T.E St.) usw.? è , e 
| Sale vi ës Kaes Se GEN deg D 
pe. N St 4 y 6 7 S 
a I | 


sdamf...| ja | nein | nein nein R., Lehrer, Sch.] st. F. (Verschickung] J., W., B., Sch.-U., 
| (Verhandlung. | -A. Verteilung | in Sool- und Seel E., At.-Üb. 


schweben) v. Ratgebern | bäder) 


D 
| zlinghausen] ja | nein | nein nein nein s. Kh. B. 
„nascheid .| ja |nein| ja | st. Schzkl. [Sch. A. in Verb.| s. F. B., At.-Üb. 
e m. d. Lehrern 
“rbrücken.| ja |nein| ja | 4 Kliniken R., Handw.- |s.F. J., W., B., Sch., 
h Kammer At.-Üb. 
tingen ...| ja ja | nein | nein (Verhandl.| Innungen, 5. F. B., Spielfeste, 
! schweben) Handelskamm. Sch.-U. 
mdau ...| ja | nein | nein nein Sch. A. s. F., st. W- — 
Fän ....| ja |nein| ja st. Schzkl. Sch. A. s. F.. s. Kh. J., W., B., Sch.-U., 
| At.-Üb. 
‚sbaden .| ia ja ja nein R., Sch. A., — J., B. 
| | Arbeitsamt 
‚Bayern: 
.gsburg ..| ja |nein| ja |Zahnberatungs- Sch. A. -— J., W., B., Sch.-U., 
L | Stelle Pausenturnen.* 
Wb siui ja Ss ja | s. Schzkl. — S: E Win Ferienspaziergänge 
| Waldkolonien u. -W. 
serslautern | ja | nein | nein | — Kgl. Lokal- — J.. W., B., Sch.-U. 
J; | inspektion 
‚iwigsh.Rh| ja | nein | nein | — städt. Arb.-Amt| st. Ferienheim Ferien-W., B. 
nchen ...| ja | nein | nein | — Ärztl. Vorträge | s. F. J., W., B., Sch.-U., 
| u. Flugbl. E. 
enberg ..| ja nemi ja | st. Schzkl. I|Sch. A. (auf s. F., s. W. (Stfg.) | st. Spielplätze, W., 
L | Wunsch d. El H mit W.-Seh. B. 
u. Arb.-Nachw. 
\)zensburg .| ja | nen] — u . i J., Fer.-W., B., Sch. 
J'irzburg ..| nein | nein | nein | — Jug.-Fürsorgest u B. 
ı" Sachsen: 
"smnitz ..| Inf" nein | nein | — Sch. A. -— J. Fer.-W. B. 
fy | Sch.-U. 
“ssden ...| ja | nein | nein —- nein s. F. s. Seehospiz |J. Ferisn-W. B. 
y Sch D E. At.-Üb. 
“pzig ....| ja |nein| ja st. Schzkl. {nein (geplant) |s. F. s. Kh. d. B. Sch.-U. E. 
(1. X. 11 eröff.) 
gen ...». ja | nein | nein —- nein —- J. W. B. 
'iekau ...| ja |nein | nein — nein $: F. Ferien-W. Sch.-U. 
“Württe mb. ; 
"ıttgart ..| ja ja (UN ja |st. Schzkl. I. Stadtarzt Te F., st. Soolbäder, | J., B., Seh. 
s. Kh. 
anna ja Ineml ja ! st. Schzkl. Sch. A. 8. Soolbäder J.. W.,B. 
Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XX. du 
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Wird den Kindern der Volks- (Gemeinde- usw.) 
Schulen zutei 


schu.ärzt- 
liche Ver- 
sorgung 
Städte | —, 
a- SFS 
= EFE 
3 22% 
e sg 
E Si 
3 Gas 
3 35 
1 a 1: 
| 
In Baden: Ä 


Freiburg i.Br.| ja ' nein 
Heidelberg .| ja nein* 
Karlsruhe ..| ja !nein 


Mannheim .| ja ja (2) 
| 
In Hessen: | 
Darmstadt ..| ja | nein 
Mainz .....| ja Ka 
Offenbach .| ja nein 


In Mecklenb.- 
Schwerin: 


Rostock ...|nein | nein 


InBraunschw. 
Braunschwg. | ja nein 


In Anhalt: 


Dessau ....| ja nein 
Lübeck ....| ja ‚ nein 
Bremen ....| ja nein 
Hamburg ..| ja nein 


In Els.-Loth. 


Metz ...... ja nein 
Mülhaus. Els.| ja nein 
Straßburg 

i. Els.....| ja .nein* 


zahnärztliche 
Versorgung 
` | Im besonderen 
~ durch eine städt. 
a. a ee 
se ' Mitteln subven- le 
Ev _tion:erte (s.) 
© | Schulzahnklinik 
de 
| 
ja st. Sclhzkl. 
ja st. Schzkl. 
ja | st. Schzkl. 
ja = 
ja | st. Schzkl. 
nein | — 
ja 8. Schzkl 
ja st. Schzkl. 
nein = 
ja nein 
| 
nein : nein 
nein | i. Vorbereitung 
ja 8. Schzkl. 
ja st. Schzkl. 
ja st. Schzkl. 
ja | st. Schzkl. 
| 


Beratung in 
Fragen der 
Berufswahl 


* durch die Rek- 
toren (R 


usw ? 


6 


Volksschulrekt. 


Lehrer u. 
städt. 
Arbeitsamt 


Sch. A., z. T.* 


Schulleiter bzw. 
Erziehungsbeir. 
f. schulentlass. 


Waisen u. 
Halbwaisen 
Sch. A. 
Sch. A. 


nein 


nein 


nein 
nein 
Sch. A. 


Schullei u 


städt. Arb.-N. 
Sch. A. zus. m. 


Arbeitsamt 


.) den 5 
chularst(&ch A.) schulen(W.Sch.),Tages-jricht (Sch. U) E 


— e a "A 


Gehören der Stadt (st.)| Auf dem Dez 
oder werden von ihr sub-[Schulgesundhe = 
getroffene odz: 

ventioniert (s.) Ferien) "seitiz geföürden 
kolonien (F.), Kinder-|stige Einrichtung 
erholungsstätten oder | Yolksschulkınie 
Jugendspik | 

-heime (Kh.), Wald- Ferienspiele (E 
erholungsstätten (W.), SE | 
N . äder(B.), Schwo 

Wald- oder Freiluft (Sch). Schwie 
erholungsstätten CEA, Atemüber 
(T.E St.) usw.? (At. Üb ) und: 


T S 


s. F., st. Soolbad J., B. 
s. Kinder-W. J., W., B.: 
s. F., 8. Erholungsh.| J., B. 
f. schulentl: Mäd- 
chen. dgl. f. weibl. 
Pers. d. Stadt K. 
8. F., s. Kh. (Stftg.)| J., W., B., Sa 


s. F. J., W., B.. a 


s. F. J., B., Sch. 


— W., B. 


s. F., s. Kh., s. 
Waldspiele (tägl.) 


J., W.. Sch. U 


s. F., 2 st. W. Sch.-U., E. 
a J., B., Sch., È 
— B. 
s. F. J., W., B., & 
st. F. J. 
st. Soolbäd., st. Kh. | J., B. 
st. W.-Sch. 
s. F. J. 
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Finanzübersicht 
für das Jahr 1911. 


Bearbeitet von Dr. E. Kieseritzky, 


Direktorialassistent des Statistischen Amts, Breslau. 


Eine Übersicht über die Gemeindefinanzen ist zuerst im 18. Jahr- ; 


gang des „Statistischen Jahrbuchs deutscher Städte‘ veröffentlicht worden. 
Sie hatte so viel Mühe gemacht und schien trotzdem so wenig befriedigend, 
daß man sich wohl fragen konnte, ob sie fortzusetzen sei. Zunächst erging 
daher vom Herausgeber dieses Jahrbuchs eine Rundfrage an die betei- 
ligten Städte, die sie aufforderte, sich über das erste Ergebnis zu äußern. 
Fs zeigte sich aber dabei doch, daß man im allgemeinen nicht dafür war, 
es bei dem ersten Versuch bleiben zu lassen. Auch der Vorstand des 
Deutschen Städtetages trat nach wie vor für diese Arbeit ein. Das Inter- 
esse, das für sie in der Gemeindeverwaltung besteht, ist eben unzweifelhaft 
und groß, so daß man sich nicht durch die Mühe entmutigen lassen 
darf, die die Ausfüllung der Fragebogen und dann ihre Tabellierung macht. 

Man hat wohl gemeint, daß eine sorgfältige Pflege der Finanzstatistik 
in den Einzelabschnitten dieses Jahrbuches dem Bedürfnis genügen könnte. 
Es soll auch nicht geleugnet werden, daß es hierbei viel leichter ist, sich 
einigermaßen korrekte, vergleichbare Zahlen zu sichern. Aber immer 
bleibt die Fragestellung in diesen Einzelkapiteln eng begrenzt. Die Ein- 
nahmen und Ausgaben der städtischen Einrichtungen und Betriebe sollen 
dabei mit ihren Leistungen verglichen werden. Auch wo die Schulausgaben 
nicht ausdrücklich mit der Zahl der Klassen oder Schüler zusammengestellt 
werden, die Kosten der Hospitäler mit den Pflegetagen, die Einnahmen 
der Gaswerke mit dem Gasverbrauch, immer stehen doch solche oder ähn- 
liche Gesichtspunkte im Hintergrunde, geben das Leitmotiv ab für die Aus- 
wahl des Wesentlichen. Aber hier fällt das alles weg. Hier handelt es ich 
vielmehr darum, die Einnahmen und Ausgaben der Ressorte als Glieder im 
Gesamtgefüge der städtischen Finanzen zu betrachten. Eben dies kann aber 
eine abgesonderte Darstellung der Teilverwaltungen nie leisten, und gehe 
sie noch so tief. Die Finanzzahlen der Einzelabschnitte sind wohl eine not- 
wendige Ergänzung zu dieser Finanzübersicht, die ja das Detail der Ein- 


Sek 


V Hu XXXIII. Finanzübeisicht.: 
nahme- und Ausgabeposten nicht bieten kann, sie sind aber nie ein Ersatz 
für sie. Darum hat man sich auch nicht zu wundern, daß jener erste, von den 
Bearbeitern selbst so streng beurteilteVersuch das Interesse an dieser Auf- 
gabe nicht schwächen konnte. Ze ` "ng 


Der Fragebogen für diesen Abschnitt ist in einigen Punkten umge- 
arbeitet worden, doch nicht so wesentlich, daß es unmöglich wäre, jene 
erste Statistik von 1908 mit der heurigen zu vergleichen. Doch ist zu be- 
achten, daß die Rücklagen und Kapitalisierungen diesmal in den Tabellen 
nicht bei den ordentlichen Einnahmen eingestellt sind, obschon noch der 
Fragebogen dem Verfahren von 1908 folgte. Erwähnt sei außerdem fol- 
gendes: Statt der Titel ‚„Bauämter für Hoch- und Tiefbau“ sowie ‚‚Straßen- 
bauwesen usw. `, die zu keinen sachgemäßen Zahlen führten, gibt es jetzt 
zwei andere: „Hochbauverwaltung‘‘ und ‚Tiefbauverwaltung usw.“ Die 
aus dem Vorjahre übernommenen Anfangsbestände sollten schon bei der 
ersten Erhebung weggelassen werden. Es war aber nicht so klar gesagt 
worden, daß sie sich nicht doch zum Teil eingeschlichen hätten. Um sie un- 
schädlich zu machen, wurden sie jetzt in eine besondere Spalte des Frage- 
bogens verwiesen, so daß man sie bei der Bearbeitung voll ausscheiden 
konnte. Sie darzustellen, war auch jetzt nicht die Absicht. Auf vergleich- 
bare Zahlen wäre bei ihnen ohne sehr ausführliche Vorschriften nicht zu 
zählen gewesen, und sie haben für die Finanzstatistik doch wohl eine ge- 
ringere Bedeutung, als manche Leute denken. Drittens sind diesmal die Ent- 
nahmen aus Rücklagenfonds an eigner Stelle nachzuweisen gewesen, um 
sie gegen die Summen aufrechnen zu können, die in demselben Jahre zurück- 
gelegt worden sind. Vergleiche Spalte? derTabellen auf Seite 9211. Dies 
ist notwendig, weil ein solches Hin- und Herschieben von größeren Beträgen 
Unterschiede zwischen den Städten erscheinen läßt, die in Wirklichkeit 
gar nicht vorhanden sind. Über die Staatsbeiträge wurde jetzt eine beson- 
dere Nachweisung verlangt, und man versuchte auch, den versteckten 
Zuschüssen etwas gerechter zu werden, die die Betriebe der Kämmerei 
gewähren, indem sie ihr Leistungen unentgeltlich oder gegen sehr geringes 
Entgelt zuwenden. So konnte die Anhangstabelle auf Seite ou ff. aufgestellt 
werden. 


Verschiedene andere Änderungen werden hier nicht besonders er- 
wähnt, weil sie Einzelheiten betreffen. die in den Zusammenfassungen 
der folgenden Tabellen nicht erscheinen. Es muß ja so manches nur um der 
Kontrolle willen erfragt werden. Man vergleiche, was wir eben von den 
Anfangsbeständen sagten. Hierher gehört auch, daß die Durchbuchungen, 
soweit sie überhaupt aufzunehmen sind, diesmal anhangsweise für sich an- 
zugeben waren. Diese Posten sind noch die Ursache für sehr viele Fehler. 
Es wird ja stets dabei bleiben, daß viele kleine und kleinste Beträge dieser 
Art dem Ausfüller des Fragebogens entgehen, und es kann ruhig gesagt 
werden, daß auch nicht soviel darauf ankommt. Aber das muß allerdings 
erreicht werden, daß alle größeren Durchbuchungen bei der Ausfüllung 
des Fragebogens korrekt behandelt werden. Er schrieb in dieser Hinsicht 
vor, daß Zahlungen zwischen Kämmereikonten (das sind die unter A Seite 
792 bis 847 in den Tabellen aufgeführten Verwaltungen) wegzulassen sind. 
Zahlungen zwischen Betrieben (das sind die in den Tabellen unter B Seite 
vun bis $62 aufgeführten Verwaltungen) und zwischen Betriebs- und 
Kämmereikonten dagegen nicht. 
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Es würde im übrigen zu weit führen, alle Bestimmungen des Frage- 
bogens hier zu wiederholen, oder auch nur die wichtigeren von ihnen. Man 
wird sich mit dem Schema von 1908, wie es Most in den Schriften des Vereins 
für Sozialpolitik, Band 127, Seite 245 abgedruckt hat, und den obigen An- 
gaben über die neueren Änderungen begnügen müssen. Nur darauf sei hin- 
gewiesen, daß die Einnahmen aus Grund- und Kapitalvermögen, wenn 
für Sonderverwaltungen reserviert, auch bei diesen gebucht sind. Ein- 
nahmen aus Stiftungen, die den städtischen Haushalt ergänzen, sind ein- 
geschlossen. Überschüsse und Zuschüsse nichtstädtischer Institute stehen 
an der gleichen Stelle wie die entsprechenden städtischen Einrichtungen. 
Gebühren für Leistungen einzelner städtischer Ressorte sind bei diesen ein- 
gestellt, nicht etwa bei der Steuerverwaltung. Außerordentliche Einnahmen 
sind in jedem Fall solche aus Veräußerungen und Schuldübernahmen 
sowie Entnahmen aus Rücklagen; außerordentliche Ausgaben sind die für 
Neubauten und größere Umbauten. Außerdem sind als außerordentlich 
noch alle anderen Posten zu zählen, die die Stadtrechnung als solche be- 
trachtet. 


Von den Wünschen, die die beteiligten Städte bei der erwähnten Um- 
frage geäußert haben, mußten leider wesentliche unerfüllt bleiben. Sehr 
wichtig wäre die Aufteilung des Schuldendienstes auf die Einzelverwaltungen. 

er das große Interesse, das wir hieran haben, bestehen ja keine Meinungs- 
verschiedenheiten. Aber wohl muß ausdrücklich betont werden, daß dies 
Interesse nicht erst mit einer städtevergleichenden Statistik entsteht. 
Auch die Stadtbehörde, die die Entwicklung ihrer Finanzen für sich ver- 
folgt, müßte sich darüber klar zu werden suchen, mit welchen Zinsen und 
Tilgeraten jede ihrer Teilverwaltungen belastet ist. Wenn sie in der Regel 
darauf verzichtet, so mag das an Verschiedenem liegen, besonders wohl 
auch daran, daß man die Schwierigkeiten der Arbeit überschätzt und daß 
sie meist mehr eine Aufgabe für den Statistiker ist als für den Kassenbe- 
amten, dem sie doch gewöhnlich zuerst zufällt. Jedenfalls: wenn die einzel- 
nen Städte meist mit Finanzzahlen auskommen, die von einer Verteilung 
des Schuldendienstes absehen, dann können wir uns hier erst recht damit be- 
gnügen, wo wir uns hüten müssen, unsere Ziele anfangs zu hoch zu stecken. 
Auch die Schuldaufnahmen sind diesmal alle bei der Kapital- und Schulden- 
verwaltung eingestellt worden. Der Fragebogen hatte noch einen Versuch 
gemacht, die Beträge wenigstens einigermaßen auf die Ressorte zu ver- 
teilen. Es ist aber doch davon abgesehen worden, ihn weiter zu verfolgen. 


Eine Reihe von Wünschen bezog sich auf die Behandlung der außer- 
ordentlichen Gebahrung. Sie mußten aber schon deshalb unerfüllt bleiben, 
weil sie sich zum Teil gradeswegs widersprachen. Die außerordentlichen 
Zahlen machen zunächst einen unbefriedigenden Eindruck, weil sie mit 
ihren starken Schwankungen jeden Vergleich verbieten. Kann man aber 
von einem einzigen Stichjahre mehr erwarten? Das Ziel ist doch klar, 
das uns hierbei vorschweben muß. Es sind mehrjährige Durchschnitte. 
Und solange wir die nicht haben, wird man gut tun, sich auf die Betrach- 
tung der ordentlichen Einnahmen und Ausgaben zu beschränken. Auf die 
Dauer wird sich dann zeigen, daß man die außerordentlichen Beträge 
bei einem Städtevergleich sehr wohl benutzen kann, aber auch benutzen 
muß. Fürs erste liegt allerdings ein gewisser Widerspruch darin, daß wir 
die außerordentliche Gebahrung in den Tabellen ausführlicher darstellen, 


790 XXXIII. Finanzübersicht. 


als die ordentliche, und doch alles Interesse auf diese letzteren lenken wollen, 
Aber die außerordentlichen Posten, sobald sie überhaupt interessieren 
tun sie es durch ihre Einzelheiten, während bei den ordentlichen die Summe 


ihre eigene Bedeutung hat. 


Bei Bearbeitung der eingegangenen Fragebogen ist diesmal anders 
vorgegangen worden als das erste Mal. Es sind möglichst viel Verhältnis- 
zahlen ausgerechnet worden, und wo diese aus der Regel stark heraus- 
fielen, wo sich unwahrscheinliche Extreme zeigten, da wurde bei der be- 
treffenden Stadt zurückgefragt. Einzelne besonders auffällige Zahlen. 
die sich trotzdem als richtig erwiesen, sind durch ein Ausrufezeichen ge- 
kennzeichnet worden. Natürlich werden auf diesem Wege nicht alle Fehler 
erkannt und beseitigt, aber doch gewiß die störendsten. Wir sind jedenfalls 
jetzt berechtigt, zu sagen, daß nicht das in den Tabellen als falsch ange- 
sehen werden sollte, was auffällig ist. Man unterschätzt übrigens gewöhnlich. 
wie vielgestaltig die Finanzen der deutschen Städte sind, selbst der Städte. 
die unter den Gesetzen desselben Bundesstaates stehen. Auch einige weitere 
Zweifel, zu denen die Fragebogen Anlaß gaben, wurden durch Rückfragen 
behoben. Für die Zukunft soll die Zahlenkritik bei der Aufbereitung inso- 
fern erweitert werden, als auch ein Vergleich mit den entsprechenden An- 
gaben des Vorjalıres gemacht werden wird. Wir hätten ja auch diesmal 
mit den Tabellen der ersten Veröffentlichung vergleichen können, doch ver- 
sprach das zu wenig, da immerhin zwei Jahre dazwischen lagen. Die zahl- 
reichen Verhältniszahlen, die wir jetzt bringen können, werden auch dem 
Benutzer willkommen sein; ebenso, daß die Städte wenigstens der größeren 
Bundesstaaten gesondert aufgeführt worden sind. Im ganzen nennen die 
Tabellen 70 Städte. Die Beteiligung ist also noch reger als das erste Mal. 
Außer den aufgeführten hatten auch Lichtenberg, Solingen, Augsburg 
und Rostock Fragebogen eingesandt, deren Angaben sich aber nicht für 
die Tabellen verwenden ließen. 


Daß die Zahlen nur mit Vorsicht benutzt werden dürfen, braucht man 
nicht besonders zu betonen. Das ist vielmehr selbstverständlich.* Unsere 
Aufgabe ist nur, zu zeigen, wie man diese Vorsicht zu üben hat, wenn sie 
uns nicht hindern soll, aus den Tabellen herauszuholen, was sie geben 
können. Es liegt den meisten besonders nahe, die Zahlen in der Weise zu 
benutzen, daß sie ihre Heimatstadt mit dem einen oder anderen Ort verglei- 
chen, der ihnen gerade bekannt ist, oder der sie aus irgendeinem anderen 
Grunde besonders interessiert. Da ist es freilich nicht ausgeschlossen, 
daß gerade die Zahlen, auf die man stößt, einen Fehler enthalten, den 
auszumerzen nicht möglich war, daß man daher zu falschen Schlüssen 
verleitet wird. Ganz anders ist es aber, wenn ich meine Stadt nicht mit 
einzelnen anderen Städten vergleiche, sondern zugleich mit allen ähnlichen 
Städten der Tabellen. Wenn die Zahlen einer solchen Gattung von Städten 
falsch sein sollen, dann kann man das nicht damit erklären, daß ein Kassen- 
beamter oder ein Abschreiber irgendeinen Schnitzer gemacht hat, oder 
daß zufällige und undurchsichtige Momente das Zahlenbild verzerren. 
Die Zahlen einer Städtegattung können kaum verdorben werden, wenn 
nicht in allen oder den meisten der fraglichen Städte dieselben Fehler- 
tendenzen geherrscht haben. Das aber ist eine Behauptung, die wir nur 
wagen können, wenn wir besondere Gründe dafür anzuführen haben. 
Eine kritische Behandlung der Zahlen besteht also darin, daß man sie mög- 
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lichst nur zu Verallgemeinerungen benutzt und daß man vermeidet, in- 
dividualisierend einzelne konkrete Daten als besonders bedeutsam hervor- 
zuheben. Aber dies hat eine Grenze an den Zahlen der eignen Stadt. Nie- 
mand wird sich das Recht nehmen lassen, bei ihnen auch einzelne Be- 
sonderheiten wichtig zu finden. Und hier wird man allerdings sagen müssen: 
der Zahlen, die sie selber geliefert hat, muß jede Stadtverwaltung sicher 
sein. Wo sie trotzdem zweifelt, wo ihr eine Angabe mindestens unwahr- 
scheinlich dünkt, da bleibt allerdings nichts anderes übrig, als daß sie sie 
eben nachprüft. Der Stadtverwaltung selbst kann das ja nicht schwer 
fallen, und auch manchem anderen Interessenten am Orte wird das oft 
möglich sein, wenn ihnen nicht gerade die Einer- und Zehnerstellen das 
Wichtigste sind. Mehr können wir allerdings nur für die Zukunft ver- 
sprechen. 


Eine Prüfung der Angaben wird auch sonst häufig ein Bedürfnis sein. 
Es ist ja nicht einmal nötig, daß man die Zahlen bezweifelt, sie brauchen 
nur in der gebotenen Form unverständlich zu sein. Das ist ein Mißstand, 
über den auch keine Fortschritte der Statistik je hinweghelfen können, 
wenn wir den Tabellen nicht endlose Erläuterungen beigeben wollen. Und 
weiter: gesetzt, es findet sich bei der Prüfung ein Fehler, so wäre doch 
der Schluß voreilig, daß nun alle Zahlen wertlos seien. Bei der eigenen Stadt 
kann es eben sehr wesentlich sein, ob ein Posten von 10 000 Mark falsch 
gebucht ist. Aber wer bei der Berechnung von Städtedurchschnitten an 
einem solchen Fehler großen Anstoß nimnit, der weiß offenbar nicht, worauf 
es in der Finanzstatistik ankommt. | 


Unsere Hauptaufgabe war unter diesen Umständen, dem Benutzer 
das Finden von Gruppen passender Vergleichstädte zu erleichtern. Und das 
ist es eben, was unsere Verhältniszahlen leisten sollen. Viel zu häufig ver- 
gleicht man mit Städten ähnlicher Größe. Wichtiger ist aber besonders die 
Steuerkraft. Eigentlich sollte jedes weitere Wort darüber zu viel sein. 
Auf die Einwohnerzahl ist in den Tabellen nur insofern Rücksicht genommen 
worden, als wir die Städte innerhalb der Staaten oder Staatengruppen 
nach ihr geordnet haben. 


Wir hatten gesagt, daß es hier das Ziel ist, den Blick auf das Ganze 
der städtischen Finanzen zu richten. Damit ist aber keineswegs gemeint, 
daß die Zahlen auf Seite s6 1f., die den Gesamteffekt des Jahres 1911 dar- 
stellen, das Wichtigste sind, was wir bringen. Das liegt uns sogar ganz 
fern. Sonst wäre ja auch bedeutsamer als jede andere Verhältniszahl der 
Prozentsatz gewesen, in dem die Beträge jedes Titels zu der Gesamtsumme 
der städtischen Einnahmen und Ausgaben stehen. Aber gerade das ist eine 
ganz wertlose Zahl, wie nicht weiter ausgeführt zu werden braucht. Das 
Ziel ist vielmehr, die Ausgaben usw. einer Stadt für einen Zweck an ihren 
wichtigsten Hilfsquellen einerseits, an den Erfordernissen konkurrierender 
Zwecke andererseits zu messen, ein Ziel, das natürlich noch nicht mit einer 
oder zwei schematisch ausgerechneten Verhältniszahlen erreicht ist. 


Auch dem, der die Angaben der Tabellen für genügend verläßlich halten 
möchte, muß sich der weitere Einwand aufdrängen, daß die Verschieden- 
heiten in der Verwaltungsorganisation zu groß sind, um genauere Vergleiche 
zu gestatten. Ein geeignetes Beispiel bietet insbesondere die Polizei dar. 
Bsi der Eingangs erwähnten Rundfrage hat deshalb mehr als eine Seite 


Fortsetzung des Textes auf Seite H. 


Einnahmen 


Ordentliche 


In Preußen. 
Cöln Zus 
Breslau ...... 
Frankfurt a. M. 
Dusseldorf ... 
Charlottenburg 


Hannover... 
E WEEN 
Magdeburg... 
Konigsberg 
Neukölln 


Stettin s.. 
Duisburg ..... 
Kiel, 
Halle... GN 
B.-Schöneberg, 


Danzig ....... 
Elberfeld „.... 
Gelsenkirchen . 
Barmen 
Aachen 


MAR 


Sege eg e 


Mülheim-Ruhr 
Erfurt possess 


B.-Wilmersdorf 
Wiesbaden ... 
Saarbrücken ,, 
Hamborn 

Münster 


e eege ew 


Bielefeld .... 
Linden „....., 
Kunigshütte „, 
Remscheid `, 
Liegnitz ...... 
M.-Gladbach 
Osnabruck 


Elbing . 


Bromberg.... 
Herne 
Coblenz, ..... 
Recklinghausen 
Brandenburg . 


309 026 


1229 228 
810 393 
994 621 


335 566 
302 348, 
49 110 
177 646 
63 529 


205 853 
327 236 
205 745 
120 769 
122 340 


72 176 
76 150 
218 146 
157 635 
-59 200 


211 757 
N1076 098 
390 562 
150 550 

54 570 


120 694 
97 099 
83 844 

165 712 
42 432 


91 308 
269 608 
149 189 
220 303 
122 241 


60 134 
110 376 
439.036 

49 982 
159 6753 


93 282 
182 531 
137 646 

96 833 

65 700 


75 049 
63 083 
28 799 
4+2 099 


Ordentliche 
Ausgaben 


XNNIII. 


schuil 


Ordent!ich. Zu- (—) 
oder Über (+) 


z 


4 


1 


i 


Außerordentliche 
Einnahmen 


x 


d 
| 


Den Rücklagen 
mehr ( +) oder 


weniger (--) 


v 

© 

=Z e 
z £ 
v 3 
H u 
S £ 
u <£ 
a 

3 
= j 


R 


Finanzübersicht. 


A. Kämmereiverwaltungen. 


entnommen als 
zupefuhrt 


d 


I. Hauptverwaltung.) 


i 


2 386 273 —2 077 247 
670 691 5284 469 —4 613 778 
4 209 781 —2 980 553 
2 144 247 | —1 333 854 
1271 751 — 277130 
1 673 176 —1 337 610 
1 784 208 —1 481 860 
1 492 053 | — 1 442 948 
1 400 364 —1 222 718 
1 391 085 —1 327 556 
1 552 528 —1 346 670 
854 468 — 527 232 
1 298 342 , —1 092 597 
852 735 — 731 966 
1 845 238 —1 722 893 
1 022 275 — 950 099 
1 379 340 —1 303 690 
822 551 — 604405 
2 107 854 —1 950 219 
979 637 — 920 437 
1 066 359 — 854 602 
941797 + 134301 
546 511 — 455 949 
809 163 — 653 613 
621 299 — 566 729 
ı 155 768 —1 035 074 
954 021 .— 356 922 
567 792 — 478 948 
777 936 — 612 224 
860 244 — 817 762 
536 999 — 445 691 
477945 — 208 337 
580 306 — 431117 
020 620 — 800 923 
499 620 — 377 379 
453 169 — 392 985 
407 135 — 296 262 
745785 — 309 719 
415 084 — 365 102 
374233 — 214558 
523 224 — 429 912 
505 373 — 322 847 
577016 — 439 370 
369 607 |= 312 771 
355 044 — 289 311 
410 253 — 335 208 
324 369 — 261 236 
396 952 — 368 183 
433 790 — 396 691 
602 114 — 533 4168 


63 646 


578 ` 


4 032 593 


SÉ 
3750 


85 938 


— 
ms 


— 


738 819 
327 967 
640 387 
715 998 


713 130 
45 203 
60 908 
28 677 

177 316 


66 603 
25 657 


1 479 362 


3 374 


3391 1002 949 


3 632 


5 000 


317 182 


95 130 


105 192 
10 000 


195 000 
424 263 


— 


4 095 


224 308 
26 425 


— 1875 644 
— 813 012 
—1007 311 
2 430 


6 847 
142 436 


2 959 
3 842 


4475 


8 273 


| 


465 000 


— 


347 572 
50 968 
9 350 


187 493 
10 631 


Gesamt-Zu- (—) 
oder Über- (+) 
schuß 


—4 691 710 
—4 941 745 
—3 793 565 
—?2 981 552 
— 994 980 
+1 981 853 
—1 527 063 
— 1 503 856 
—1 240 798 
— 1 362 436 


— 1 327 335 
555 848 
—2 575 801 
135 340 
—2 726 931 


—1 263 649 
—1 311 963 
604 405 
we 415 219 
-1015 567 


959 794 
213 271 
—2 407 765 
—1 027 436 
574 580 


—1 224 513 
893 101 
478 948 
612 461 
819 572 


454 960 
255 761 
434 117 
3416 435 
377 379 


392 935 
493 736 
801 133 
365 102 
213 530 


429 942 
334 847 
371344 
339 199 
290 054 


337 956 
645 643 
361 73> 
396 691 


538 165 
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Noch A. I. Hauptverwaltung. 


| 
heima. BR 74955 | 367 381 — 292 426 — _ '— 50380] — 342 806 | 313 1532 —1 219 
desheim ...| 29 100 | 190 192 — 161 092 3 510 | _ — 157582 | 161 1052 — 891 
ı Bayern. | | i 
chen `... han 702 | & 250 693 —2 309 991 7138 471178 — 16825 | —2 790 856 | 773 1693 — 920 
nderg ....| 929 439 | 2514 694 —1 585 255 _ | > + 443 974 | —1 141 281 | 952 2576 —1 624 
Ghumg ....| 169659 | 243838 — 74179 — 11 087 — — 35266 | 827 1188 - 361 
wigshafen „| 599 850 | 929 089 — 329 239 4 142 | 132 875 |- 8011| — 465 383 | 2069 3205 —1 136 
Beer ..| 35067 | 352482 — 267 415 _ 9375 — 70778 | - 347568 499 2068 —1559 
#rsiautern.| 125 703 | 192893 — 67190 20 577 13 665 -— 80587| — 140865 |1 076 1651 - 575 
ensburg „.| 186 018 | 362346 — 176323 6 000 37 538; — 1311| — 209175 |1688 3288' —1 600 
1 Sachsen. 
den... .12 468 579 | 4 056 445 -1 587 866 — 76 298 _ —1 664 164 | 1 355 2226: - 871 
T .| 283 493 | 599906 — 316 413 _ _ — 165 386 | — 481799 | 836 1770: — 934 
Aan .....| 427 151 | 372407 + 54 744 _ — — 5500| + 49244 [|2604 2270 — 334 
sonstigen 
tasten. | 
zheim....| 891420 | 1 044 649 — 153298 - - — — 163229 |1014 1188! - 174 
Burg ...| 311184 | 737165 — 425981 — (EIERE A — 563351 | 515 ‚1221 | = 705 
suhe,....| 172 666 | 1 084 455 — 911789 273 950 91385 — 57400 | — 736 624 | 377 ı 2367 | —1 990 
stadt 126 503 | 270325 ,— 543 822 = 113500 + 113500 | — 543822 | 327, 689 - 372 
nbach 78450 | 620 752 a 542 302 — _ + 7334| — 534868 | 173 1368, —1 195 

| 

U... JL 372 089 | 439 986 — 67 897 — _ _ — 67897 13988 47161 — 728 
ee 102 000 | 405 000 — 303 000 — — _ — 303000 | 772 3066 | —2 294 
berg 122 227 324 100 


416 327 — 324 100 — - - - 511 | 1865 | —1354 


| 


‚')Die Zanlen dieser Tabelle sind nur als Ergänzung. der übrigen zu betrachten. Bei der Verschiedenartigkeit 
‚erwaltungsorganisation können sie nicht allein unter sich verglichen werden. 


A. II. Polizei. 


| 


Preußen. | 
ER .| 229 304 | 1 449 942 ` — 1 220 638 _ 565 _ —1 221 203 | 100 | 634 — 534 
Ju... .| 259 959 | 1 327 223 —1 067 269 — 2 795 — —1 070064] 128; 652 - 524 
"ur a MÄ 154 837 | 1 145 812 — 990 975 - _ - — 990 975 601 446 — 386 
sicht „..| 311 935 | 1 744 467 —1 432 532 — — — —1432532 | 199 1116 — 917 
Isttenburg.| 29127 | 736542 — 707415 ~ _ — .1- 707415 18, 450 — 432 
köver.....] 140 824 795 796 — 654 972 = _ _ — 654 972 130 ! 733 — 603 
Nase, ..I 208 255 | 732 250 — 523 995 — — — — 523995 | 160 ı 562 — 402 
dedurg „..| 32731] 604456 — 521725 = 15 303 — — 537 028 75l 548 — 473 
we „| 63956] 593 845 .— 529 889 — _ — — 529889 65: 602 — 537 
xiin S _ 411 058 — 411 058 — _ — — 411 055 — | 754 — "äi 
UE es A 28130 | 452345 — 424215 - — _ — 424215 33: 529 — Aug 
durg .....| 155 579 | 1 007 253 :— 851 674 1 614 12 962 = — 363022 | 156 1206 —1 020 
ër ..| 122643 | 593 113 — 470 170 = = = — 470470] 141; 684 — 543 
ai ..1 87305 | 932 174: — 8394369 ° -— 368 _ — 8395237 | 123 1440 —1312 
Chöneberg, | — 343 1778: — 343778. — — — — 343 778 - | 511 - Su 
! | 
CZE 31559 | 463 2698 — 431710 _ 4 244 — — 435 954 537,831 — 774 
"Telg 70730 | 851887.— 781157 — — — — 781157 81 970 — 889 
enkirchen 30150 | 415336 — 385 236 _ = = — 385 236 53 | 729 — 676 
en .....| 51164 | 698006 — 646 812 _ _ _ — 646 342 67, 921 — 854 
Mich | 59503 | 387452 — 327 949 _ 36 — - 327 985 ou. 586 — 496 

| 
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Mülheim-Ruhr 
Erfurt ....... 


B.-Wilmersdorf 
Wiesbaden ... 
Saarbrücken .. 
Hamborn .... 
Munster... 
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Spandau...... 


Bielefeld ..... 
Linden ....... 
Königshütte .. 
Remscheid .., 
Liegnitz ...... 


M. Gladbach .. 
Osnabrück .,, 
Potsdam,..... 
Flensburg, ..... 
Elbing ...... e 


Herne 
Coblenz Fe 
Recklinghausen 
Brandenburg `. 


Mülheim a. Rh. 
Hildesheim , 


n Bayern. 
München 
Nürnberg ... 
Würzburg .... 
Ludwigshafen , 
Fürth „....... 
Kaiserslautern, 
Regensburg .. 


In Sachsen. 
Dresden 
Plauen 


In sonst Staaten 
Mannheim `... 
Straßburg 

Karlsruhe, .„.., 
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Otienbach ,„,, 
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15 511 
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A. III. Vermögens- und Schuldenverwaltung. 
1. Grundeigentum. 


1 \ l | 


217 209 


S0 790. 


[Fortsetzung der Tabelle auf Seite VO. 


'n Preußen. | 
An ..... ..11173 316 7 271 412 -—6 098 096 3 407 295 10 463 148 +1 212 508] —11 941 441 513 3178 —2 665 
slau el 457 070 180 634 + 276 436, _ 146 681: weg + 129 755 224 89 + 135 
ankfurt a. M.] 3 029 530 6 053 594 —3 024 064 7 709 916 4100 850 —1482 766I— 907 764 | 1180 2357. —1177 
isseldorf ,...] 484 662 | 348 961 + 135701 5 021 966 8034 682 bg — 2877 016 310 223: + 837 
ıarlottenburg.] 424 283 | - + 424 283 — weg = + 424 283 259 eng + 259 
arınover,....i 536 386 ` eng + 636 386 7 637 800 3701 687 _ + 4 472 499 494 — + 494 
En . nal 143 841 12 145 + 131 696 _ _ ' — +: 131 606 110 9 +2101 
- agdeburg ...| 396 786 326114 + 70672 802 293 741 696 — 9 741]+ 121528 359 295 + 64 
anigsberg ..| 554 587' 513330 + 41257. 760 621 1132043 + 39 1221- 291 043 563 521 + 42 
sukölln .„...| 472021. 488153 — 16132 1307 000 1334 000 — 36 2321 — 79 364 866 895 - 29 
ettin .„.....] 650 358 482 398 + 167 960 71306 1765471 + 381611 — 1488 044 761 564 + 19 
sıisburg .....| 109 553 | 67 054 + 42499 1611 764 805 450 wg + 848 813 131 00 + 5 
É 7 EEN 246 113 46 623 + 199 490 496 138 678 735 _ + 116893 284 54 + 230 
a'le........ e] 543781 268106 + 275676, 393403 641 933 — 9541| + 17 605 797 393 + 404 
- -Schöneberg, 51 310 423910 - 372600 248444 470 321 = — 594 477 76 630 — 554 
i ' | 
anzig .......] 364 813 124 578 + 240 235 78900 343 451' = ” 24 316 654 223 + 431 
berfeld .....] 342 555 | 63 305 + 279 250 1708 942 ' 1692 325 — 274 8451 + 21 022 390 72 + 313 
. isenkirchen . 94 199 | 27 233 + 66 966 113 913 | 2 033 208 _ — 1852 329 165 48 + 117 
rmen ..... 96 226 379 893 - 283 667 87 379 826 336 = — 1022 624 127 501 — 374 
ıchen ......| 276 117 181640 + 94477 122341, 105198 = + 1116820 417. 275 + 142 
ISSel l...’ 94 586 | 27 326 + 67260 85 901 57 510 weg 4 95 651 187 ` 54 + 133 
chum ..... 34 962 36 374 - 1 412 — 13 467 — 10 000 - 24 879 17. HU — 3 
efeld.......| 174354; 331659 - 157 305, 389790 1 136 954 — 1 370|— 905 839 336 638 — 302 
ülheim-Ruhr 263 083, 262145 - 938 ` — 862 000 _ — 861 062 702 699 + 3 
furt ewe wel 286 884 Ä 176 583 + 110301 382 320 602 526 eng - 109 905 702° 432 + 270 
-Wilmersdorf| 269 140 , 1978 815 -1 709 675 _ _ — 314 521] - 2 024 196 397 2921 —2524 
iesbaden `. 291 237 | 305 158 - 13921. 312443 2436 292 + 27 0711- 2 110 699 540 565 — 35 
ıarbrücken ..| 268 917 117 412 - 151505 407 231 982 056 _ -— 423 320 667 291 + 376 
amborn .... 24 692 29 879 — 5187 _ 144 041 ge -- 149 228 78 4 - 16 
anster ...... 57 233 30816 + 26417 143 923 1380469 — 43 683|-- 1253 807 221 119 + 102 
yerhausen ., 13 442 64312 — 50 870 30 898 237 782 _ — 257754 49. 234 — 185 
agen.. ges 42 696 59 063 — 16 467 60 611 206 100 _ — 161956 117 162 — 45 
MN sure 24 339 4049 + 20 290 — — — + 20 290 68 11 + 57 
lit .. ..12 013 274 629 894 +1 383 380 14 925 14 925 — 328 209] + 1055 1711 8285 ı 2592 +5693 
andau......| 193 292 60476 -- 132 316 — _ _ + 132 816 658 206 + 452 
{d } ' | 
elefeld ..... 82 696 180 461 — 97765 Ä 116 887 , 1 898 348 — — ] 879726 270 590 — 320 
” nden e 31 220 10 920 + 20300 348 000 154 881 + 25 871]+ 239 290 153 53 + 10 
;nigshütte . 4 480 237 612 — 233132, 1 926 3 019 _ — 234 225 25 1302 —1 277 
mscheid ... 64 125 45952 + 18173. 971 31 366 _ _ 12 222 234 168 + 66 
sgnitz ......| 235 455 80 901 -+ 154 554 5 602 287 369 _ 127 213 | 1476 507 + 969 
l | r i 
. -Gladbach .. 22 263 ı 2719 + 19544 — — _ - 19 544 Al 10 + 71 
nabrück ... 148 235 77 901 + 70334 28 S56 219 763 -- 3166] - 123 739 727 382 + 345 
tsdam...... 67 749 : 15109 + 52640 52 600 754 237 eg — 648 997 364 81 + 283 
ensburg..... 154 945 | 406 779 — 251834 103 655 469 196 _ — 617375 661 1734 —-1073 
bing .......j 348 342 | 99 824 + 248518 16 122 38 202 — 4 226 438 | 2 260 648 +1612 
s 
'omberg.....] 149 966 63579 + 856357. 30088 1063945 + 24 492|— 922 out 824 349 + 475 
ène e nu 63 469 61761 + 1705 103 213 231 046 + 40 292] — 85 833 403, 392, + 11 
ıblenz# ..... 135 158 69 043 + 116115 224 273 324 821 _ + 15 567 | 1 043 389 + 654 
scklinghausen 56 628 28 147 + 25481 51 155 111169 + 18441I1— 13 092 325 162 + 163 
andenburg . 136 419 + _ 4 306 — 650] + 75 834 1 1238 T78 + 460 
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Fürth ....... 


Kaiserslautern, 
Regensburg .. 


In Sachsen. 
Dresden .„..... 
Plauen „oe... 
Zwickau „.... 

In sonstigen 

Staaten. 
Mannheim .... 
Straßburg ... 
Karlsruhe, „... 
Darmstadt 
Offenbach 


Dessau ee e 
Ulm ss oe 99006 
Heidelberg ... 


Ordentliche 
Einnahmen 


1 691 661 ` 
653 118 
190 229 

50 863 
169 535 


195 796 
112 407 


841 621 
121 512 
94 682 


439 776 
1 384 257 
243 098 
213 783 
236 502 


153 162 
579 493 
492 769 


Ordentliche 
Ausgaben 


142 157 


579 745 
324 346 
59 800 
10 463 
19 659 


83 663 
40 209 


255 939 
52 601 
50 610 


104 288 
350 011 

44 506 
145 440 
197 251 


11 354 
65 000 
197 650 


I 
H 


| 
t 


= m m en mn 


XXXIII. Finanzübersicht. 
nn a | an 
- + ı © © 185-5 
Cf S BS e "esler 
' , =z z = zz H Se 
Saj $j 8g EEE 
1853| 53 S ZS Z SE S 
Z vw © EB g < 2583 
5 $ gu 3 d E S E 
p o < < S 
ei Ä 
A A A | A 
d 6 6 | 
Noch A. III. 1. Grundeigentum. 
! + 
| 
+ 33 231 _ l = | _ 
+ 64763, "oul 450016 = 133 862 
| 
+1 111916 1588 531 3717 011 - 
+ 328772 153498 1293950 — 2429 
+ 130429 - =- =- 
+ 40200  - 41500 — 131055 
+ 149876 140409 108 438 _ 
+ 112133 73660 41064) - 
+ 72198 19069 12091 Ge 17 408 
+ 585682 130030 mam  - 
+ 68911 169506 232 523 ` _ 
+ MR - - - 
| 
+ 335488 1014372 1014272) - 
+1 034 246 1247451 209590 + 1189 
+ 198592 39340 626202; - 
+ 68343 10613 441993. — 
+ 39251 159160 336339 ,+ 79232 
| 
+ 141808 — = 0 >= 
+ 514493 680352 1097925 -= 
+ 295119 490 308376 — 122 


% oder Über- (+) 
schuß 


00 


33 231 
458 201 


+ 


—1 016 514 
814 109 
130 429 
132 355 
133 347 


219 821 
61 768 


46 410 
5 894 
44 073 


+++ 


+ 335 488 
+ 2.073 296 
388 370 
363 037 

58 696 


141 808 
96 920 
12 889 


+ 
+ 


ez 2. Ai 
SCHEER 
HS ! EZ Zen 
el | Bars 
A A i 
auf 1000 A 
Gemeindesteuer- 
aufkommers 
9 1 11 
| 
139 - +1 
1089 786 + 
674 231 - 
geg 332 + 
926 WM + 
175. 3% > 
994 15 + 
1676 718 + 
1020 365 + 
f 
4682 HI + 
358 15 + 
577 308 + 
500 19 -+ 
93293 KA +l 
s0 N -+ 
Sai 376 + 
521 45 * 
aa / 
43837 m + 
gg +l 


XXAIU. Finanzübersicht. 799 
e | un je lèsa. 
| a £ v nn E di | SE si NZ 
3 S ~+ i Š 8523 I + s”E2| 823 |.323 
E E e D UN | = E = e Soa + w N e | zi o = 9 
5 0 oO o ee z2 g 2 o D e, E g EK cul zg”? 
joan: E = D N & 3 © E T D XXa £ = w 2 vs an Hl ` 
33] 83 |£ $a] 88 87,582] 4 |ŽE| 22 257 
P tädte © c 33 53% O S E S G-—BSSl = 5 3 ou Wl Oiv 
2 ZS 5 = ei cg|| E | X 
= < tæ Gi v £ EE o.ä E ` ke A A A 
O u © S8 u S AER: 2 S — | -— 
v ò < < 9 5 3 auf 10 000 A des 
e Gemeindesteuer- 
A LA IS IA | Ai EP Ia LL ` aufkommen ` 
1 2 E 4 | 5 8 7 8 9 '` 10 11 


edeburg.... 
nigsberg ., 
ıkölln .... 
ttin „2... . 
isburg ..... 
A MER 
Me 
Schöneberg, 


nzig ...... 
yerfeld..... 
Isenkirchen . 


feld esee 
ılheim-Ruhr 
furt ...... 
-W ilmersdo 
iesbaden ... 
arbrücken .. 
ımborn .... 
inster ...... 


serhausen .. 
agern., , ue ag 
INN. e woen o 
JEE ....... 
andau...... 


elefeld .„.... 
nden „.....0 
Anigshütte .. 
»mscheid ... 
egnitz ...... 


-Gladbach .. 
snabrück 


irandenburg , 


10 907 654 
13 033 520 
11 038 314 


9 869 078 
5 486 739 


8 502 442 
8 525 190 
8 705 977 
6 716 212 
6 724 705 


5 630 244, 
8 811 592, 
5 699 213, 
7 570 378 


6 629 = 


5 187 329) 
4 798 047, 
5 190 569 
3 978 762! 
4 101 818 


6 931 972 
6 633 419, 
4 125 570 
3 100 576 
2 603 ge 


2 773 546 
3 642 414 
3 578 196 
2 428 017 
2 970 863 


3 018 701 
2 041 482 
1 847 722: 
2 767 279 
1 594 = 
2 751 306: 
2 040 240 
1 862 009 
2 381 241 
1 542 497 


1 815 428! 
1 543 938 
1776 101 
1 762 890 
1 867 637 


22 979 983 1 868 341 
20 381 200 


808 997 
1 252 118 
1 310 295 
1 442 698 


1 078 528 
768 165 
627 177 
805 668 
494 015 


802 368 
577 651 
733 220 
393 117 
702 700 


544 798 
511 720 
341 659 
484 722 
546 746 


432 617 
364 931 
322 131 
512 320 
257 774 


586 774 


497 359 


451 006 


184 460 ` 


189 237 


213 687 
153 365 
300 317 
245 739 
181 590 


184 651 
150 109 
145 960 
162 280 
137 720 


173 591 
122 917 
156 368 
182 366 
174 265 


194 673 
98 981 
172 359 
97 055 
87 761 


A. IV. Steuerverwaltung. 


| 


' +21 111 642 
ı +19 572 203 
+24 375 131 
+14 406 131 
+15 180 023 


+ 9 829 126 
+12 265 355 
+10 411 637 
9 063 410 
4 992 724 


7 700 074 
7 947 539 
7972 757 
6 323 095 


5 085 446 
8 299 872 
5 357 554 
7 085 656 
6 082 586 


4 754 712 
4 433 116 
4 868 438 
3 466 442 
3 844 044 


6 345 198 
6 136 067 
3 674 564 
2 916 116 
2 413 899 


2 559 859 
3 489 049 
3 277 879 
2 182 278 
2 789 273 


2 834 050 
1 891 372 
1 701 762 
2 604 999 
1 456 707 


EE EE EE +++++ +++tt E EE E +++++ +++++ +++ + 


+ 


6 022 005. 268 210 


103 769 


| 


— i 


| 


| 
- | 
19 333 


| 
S? 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


IN NN NU NN 81094 


+++++ +++ +++++ +++++ +++ +++ +4 444 +4444+ +4 


+21 111 642 
+19 572 203 
+24 375 131 
+14 406 131 
+15 180 023 


+ 9 829 126 
+12 265 355 
+10 392 304 
9 063 410 
4 992 724 


7 700 074 
7 947 539 
7 972 757 
6 323 095 
6 910 836 


5 085 446 
8 214 793 
5 253 565 
7 085 656 
6 082 586 


4 751 192 
4 433 116 
4 368 438 
3 466 442 
3 844 044 


6 345 198 
6 137 333 
3 674 564 
2 916 116 
2 413 899 


2 559 859 
3 489 049 
3 277 879 
2 182 278 
2 739 273 


2 834 050 
1 893 072 
1 671 762 
2 604 999 
1 456 707 


2 577 715 
1 917 323 
1 708 642 
2 198 875 
1 368 232 


1 620 755 
1 444 977 
1 603 742 
1 665 835 
1 779 876 


EEE ER GEEREESEEEEEESEEREEREEEEEEEEEE 


10 044 
10 006 

9 980 
10 051 
10 165 


10 052 
10 001 
10 000 
10 012 
10 064 


9 948 
10 211 
10 039 

9 846 

9 991 


10 098 


10 030 


9 999 
9 oa 
10 022 


10 230 


10 565 


GEIER 


10 613 
10 034 


10 233 
12 288 
10 231 

9 762 
10 032 


817 
397 
` 488 
837 

882 


| 994 
1 589 


568 ` 


8 
906 
939 
692 
TE 
IT 


977 
582 


639 


853 
804 
620 
1367 

631 


866 
921 


1 118 | 
581 


729 


10 093 
9 998 


10 054 | 


9992 
10 114 


9 863 
9 995 
10 124 
10 116 
9 934 


10 040 
10 012 
10 002 
10 152 
10 008 


9 979 
9 797 
10 003 
10 113 
10 646 


778 


421 


8414 ` 


1011 


618 


603 


1735 
800 


599 ` 
827 7 


593 ` 


863 


633 
603 


840 ` 


777 
1 130 


1 070 
628 
971 
557 


500 


Städte 


Mülheim a. Rh. 
Hildesheim ... 


In Bayern. 
München 


Ordentliche 
Einnahmen 


2 379 344 


1 833 715 


Nürnberg „...[10 035 033 


Würzburg .... 
Ludwigshafen , 
Fürth (EE EE EE EE EE S E] 


Kaiserslautern, 
Regensburg .. 


In Sachsen . 
Dresden ...... 
Plauen... 
Zwickau 


In sonstigen 
Staaten. 
Mannheim .... 
Straßburg ... 
Karlsruhe, ..... 
Darmstadt 
Offenbach 


Dessau ... 


Heidelberg ... 


Ulm ie] 


in Preußen. 
Cöln eu 
Breslau ...... 
Frankfurt a. M. 
Düsseldorf ... 
Charlottenburg. 


Hannover..... 
Magdeburg ... 
Königsberg 
Neukölln 


Stettin ... 
Duisburg ..... 
RI 
Halle ya, 
B.-Schöneberg, 


... 


Danzig . 
Elberfeld ..... 
Gelsenkirchen . 
Barmen 
Aachen 


Cassel „oo... 

Bochum 

Crefeld n... 

~  'beim-Ruhr 
t 


MA AR? 


See a 


1 960 608 


2 705 417 
1 790 900 


1 132 999 
1 101 399 


17 641 220 
3 324 700 
1 767 252 


8 899 851 
6 123 921 
4 846 148. 


4 153 305 
4 539 036 


933 025 


1 421 250 
2 409 907 


1 081 391 


497 460 
962 505 
265 091 
462 417 


282 882 
307 638 
269 159 
199 272 
204 200 


4 
2 
2 
1 
1 


1 
1 


161 597 ` 


187 538 
246 587 
174 303 
175 980 


48 814 
324 546 
135 782 
299 942 
185 443 


189 795 
145 962 
145 141 

96 123 
197 297 


1 


Ordentliche 


| 


Noch A. IV. 


128 535 _ + 2 250 809 
204 978 + 1628 737 
| 


27 021 729 1 684 948 


64 012 
32 893 
181 734 


3 956 


6 750 


358 442 
422 616 
462 112 
669 952 
233 684 


140 
142 651 
417 949 


A. 


493 089 
809 761 
359 504 
826 791 
945 647 


221 558 
396 012 
851 017 
902 216 
459 579 


1767 870 
846 153 
844 212 
841 108 


l 


| 


—3 411698 1396850 


491 291 ` 


714 137 
060 861 
457 566 
912 058 
825 748 


593 416 
557 368 
677 022 
493 778 
509 463 


1 


+25 
+10 
+1 
+2 
+1 


+1 
+1 


'+17 
+ 3 


+1 


8 
5 
4 
3 
4 


1 


+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+1 


336 781 
035 033 
896 596 
672 524. 
609 166° 


179 043 
101 899: 


634 470 
324 700 
767 252 


541 409 
701 305 
384 036 
483 353 
305 352 


932 885. 
278 599, 
991 958, 


Ee — 
Fe E 

3 ~ ZS SIS 
Na = S E 2 
= x 2 3 5 e g 
SÄE | Šaj Ë$ 
= za E E ž 
So ia W 2 

$$ | S 

5: | 

A | A A 
4 l 5 6 


Den Rücklagen 


mehr (-+) oder 
weniger (-—) 


entnommen als 
zugeführt 


Steuerverwaltung. 
_ 83 133 _ 
90 488 : 50 874 — 
= | = Set 
— — + 3 920 
148 537 965 _ 
— — -25 000 


+ 
+ 


2 
1 


k oder Über- (+) 
schuß 


250 809 
628 737 


+25 253 648 
+10 035 033 


+ 


E 
+ 
+ 
+ 


1 
2 
1 


1 
1 


896 596 
712 138 
609 166 


182 963 
101 899 


+17 634 470 
+ 3 324 700 
+ 1767 252 


+++ +++4++ 


V. Offene undf geschlossene Armenpflege. 


— 2 312 301 
— 1 396 999 


ee 
—1 


Sc) 


561 700 
483 230 


938 676 
088 374 
581 858 
702 944 
255 379 


606 273 
658 615 
597 625 
666 805 
315 311 


665 323 
736 315 
321 784 
612 116 
640 305 


403 621 
411 406 
531 881 
397 655 
32 166 


6 037 


1 555 


10 000 


73 416 
139 488 
118 720 
210 265 

48 532 


57 663 
34 902 
24 383 

764 


11 754 


7 990 
213 529 


4 236 


d 


+ 
+ 


40 563 
20 353 
7 334 


—2 128 827 


—2 125 399 


—1 508 385 
—1 771 965 
—1 530 207 


982 239 


—1 173 276 


606 241 
703 302 
255 712 


537 240 
672 658 
597 625 
674 795 
528 840 


665 633 
748 554 
321 784 
612 116 
640 405 


427 867 
411 406 
531 881 
418 833 
312 271 


Ordentliche 
Einnahmen 
Ordentliche 


R 


| 


Ausgaben 


A 


tentli., Zau- 
> 


oO 
w 4 


auf 10000 A de 
Gemeindestee- 


) 


10 


aufkommen 


li 


TER 536 A8 


10 145° 


10 763 
10 283 | 
9 550 
9 332 
10 506 


10 128 | 
10 000 


9 650 
9 509 


10 773 


10 120 
10 142 
10 571 
10 733 
10 001 


10 000 
10 759 
10 070 


11% 


6:1 
312 
113 
1 066 


A 


408 
700 
1 008 
173) 
515 


2 
1 et 
1746 


WI 


-l 
MÉ 
— 


XXXIII. Finanzübersicht. 801 
m — ——- - unge v v P u a EE | “olata 
ü a. Jet ı3 S 5-8 | ı + Sen as, > 
£ SE |, rz > Z ce oles] = e zs 2: z379 
2 LE S N d a k E E A zZ O0 E i a E s 5 KE E ci A 
= 3 z o., GZ, AS £ S S (Sr BS 30603 Ss 251327 
` E 3 S % EECH o S P G stoe N ò 2 D.S Sai Et 
> tt &0te S 5S S IS E S ECKE d OO 2 Su |6 ı oO Ise 
E ZS SZ IS, © E 5 2 ebëëäi E ' det 
Sa | S E 5 n | g< (S85EN| ER si A| A 
S < < E ò 3 auf 10000 4 des 
Gemeindesteuer- 
A A A A IL A Ke A A __  autkommenmg ` ` 
2 8 4 6 6 7 8 1 
Noch A. V. Offene und geschlossene Armenpflege. 
Wilmersdorf! 75124 263 743 - 188619 -— = = — 188619] 111 389 | - 278 
esbaden ...| 141040 500708 — 359668 13808 3366 + 955 | — 348271) 261 928 | — 667 
arbrücken ., 93110 428037 — 334 927 21965 _ - 365 | - 313327] 231 1061 | — x30 
ımborn ....| 155421. 397 985 — 242564 - 42 000 = — 284564 489 1253 | — 764 
ınster..... S 95 646 227569 — 131923 4646  - _ — 86877 | 369 877 | — 508 
‚erhausen ., 42 77T 345882 - 303105 57955 20347 - 67351|- 272232] 156 1259 | -1103 
Leen... 110 937 389868 — 278931 - = _ — 29789311 3065 1070| - 765 
LEE, 85534 419414 — 333880 - - — — 333880 | 240 1179 SS 939 
zrlitz ....... 52 008 156490 — 104482 - = — — 104482] 214 64 | - 430 
‚sandau...... 37531 249024 — 211493 — _ — — 211493] 128 848|- 720 
elefeld ..... 121 211. 239611 — 11840 — _ — — 118 400 396 783|- 387 
nden....... 63 968 225923 — 161955 - _ _ - 161955 | 313 1106 | - 793 
önigshütte 41816 191277 — 149461. 33000 — 10240 — 45124 | - 171825| 229 1048 | — 819 
ernscheid ... 76703 26130 — 184597 - 1050 - 3551| - 185902] 280 95|- 675 
exnitz...... 34 688 127700 - 93012 5 300 7 626 = - 95338] 217 800 | — 583 
-Gladbach...| 65128 339079 - 273950 - = = — 273950 | 238 , 1237 | — 999 
snabrück ...| 110669 229527 - 118858 - ' 92249 — 40001 - 215107! 543 11236 | — 583 
otsdam...... 56 529 272027 — 215498 - _ | _ — 215498 | 304 1461 | —1 157 
tennsburg, 77813 168511 - 90698 - _ _ — 90698 | 332 718 | — 386 
Ibing ....... 53138 160663 — 107525 - _ _ — 107525 | 345 1042 | - 69 
romberg..... 37139 180241 '— 143102 - ZE _ — 143102 | 204; 991 | — 787 
lerne acc. i 56914 148751 — 91837 — Io = _ — 91837 | 361 944 | - 583 
oblenz .....| 36479 213400 '— 176921 5 712 _ _ — 1712091 205 ; 1202 | — 997 
‚ecklinghausen] 46627 160542 — 113915 - 32822 + 30265 | - 116472| 267, 921 | - 654 
‚randenburg . 75377 137111 — 6734 - o = — 3389| — 65123] Aan, 782|— 352 
| | | 
\ülheim a. Rh.) 86744 227284 - 140540 - _ | = — 140540] 362 | 948 | —- 586 
iildesheim ...| 115 980 199870 - 83890 - _ ' — 14175 | — 98065] 642 .1106 | — 46 
In Bayern. , 
\unchen ....11132 493 3501277 —2 368784 - ` 98417 _ —2 467 201 | 451 1395 — 94 
surnberg ....| 260434 1408022 —1 147588 - 15424 — 3624 | —1 166 636 | 267 ' 1443 | —1 176 
Vürzburg .... 57277 206462 — 149185 - 11 104 Š — 160289] 279 ! 1006 | — 727 
„udwigshafen .| 308577 282352 + 26225 1 630 64 647 _ — 36792 | 1064 ; 974 | + 90 
zorth,, e, 309 300 463718 — 154418 - t = _ — 154418 | 1814 | 2720 | — 906 
| Ä 
(aiserslautern, 3546 148254 — 144708 - p- = = — 144 708 30 11269 —1 239 
Zeuenaburg ..| 104 622 198 985 — 94 363 _ | 2900 + 4700 | — 92563 950 1806 l= 856 
In Sachsen. | | 
Iresden ......11256 207 2 321 035 -1564 828 - 98747 - 4093 | —1578 668] 689 1548 |! 89 
lauen .......| 152686 274237 — 121551 - | 66 655 + 49925 I - 133281 | 450 | 809. - 359 
"wickau .....1 176501 197577 — 31076 1 378 2491 - 13765 |- 35954 | 1076 | 1204 -— 123 
| [1 
In sonstigen ! 

Staaten. | 
Mannheim ....| 280 943 1195 103 - 914160 - | = — — 914160] 319 ; 1359 | —1 010 
Straßburg ., 75725 411861 — 336136 - ' 1500 — — 337636 | 125 | 682 | 2557 
Karlsruhe. .....!| 169759 523431 - 353672 - _ — — 353672] 37011142 | — 772 
Darmstadt ...! 113226 338 307 — 225081 14700 14 700 _ — 225 081 293, 874, — 5M 
Offenbach ... 69 978 423790 — 352 812 2392 119283 — 4457 I - 475160| 154 | 934 — 70 

t | f 
Dessau ...... | 142373 254789 — 11246 - _ = — 1124161 1526 | 2731 -1205 
im se ‚| 199301 210889 — 11588 13000 828 — 11260 1 - 10676] 1509 | 1597 - 8 
Heidelberg 152 198 336 756 — 184558  - _ — 7733 | - 192 291 1407 - 771 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XX. 


| 
all 


802 


Städte 


Ordentliche 
Einnahmen 


| 


XXXIII. Finanzübersicht. 


D a Ran 
~F 
£ c A ze 
2 S H Aua 
EB | 85 
© SS GC) S 
© 3 = 
5 s Eb 
© 
ZS 
O 
A A 
KG Es 


In Preußen. 
Cöln as 
Breslau .„..... 
Frankfurt a. M. 
Düsseldorf .,, 
Charlottenburg 


Hannover, .... 
Essen nu 
Magdeburg.... 
Königsberg .. 
Neukölln .... 
Stettin 
Duisburg ..... 
Kiel,... A 
Halle‘) ....... 
B.-Schöneberg, 


Danzig ....... 
Elberfeld ..... 
Gelsenkirchen . 
Barmen 
Aachen 


Cassel 

Bochum ..... 
Crefeld „u... 
Mülheim-Ruhr 

Erfurt „...... 
B.-Wilmersdorf 
Wiesbaden ... 
Saarbrücken .. 
Hamborn .... 
Münster ...... 


Oberhausen .. 


Bonn... 
Görlitz ....... 
Spandau 


Bielefeld ..... 
Linden ....... 
Königshütte .. 
Remscheid `. 
Liegnitz 


M.-Gladbach .. 
Osnabrück 
Potsdanı,...... 
Flensburg, .... 
Elbing ... 


» A) 


Bromberg..... 
Herne 
Coblenz ..... 
Recklinghausen 
Brandenburg . 


| 


Außerordentliche 
Einnahmen 


A 
5 


AuBerordentliche 
Ausgaben 
Den Rücklagen 


A. VI. Gesundheitswesen. 


185 686: 2 178 160 —1 392 474 
642 095 1654 588 —1 012 493 


1 564 204 


949 648| 
464 221 


711 577 
286 387: 
435 688 
217 408 
387 107 


523 117 
100 349 


349 161 


347 806° 
221 784 


339 686 


2) 520 304 


200 

3 599 
247 215 
57 225 
156 586 


53 930. 


159 a 
oo 
6 648, 
103 155 
165 109 
86 212 
Kg t 
35 813; 
67 494, 
72 187 


131 923 
203 181 
102 449. 
46 764, 
187 481 
95 896 


3 676 261 

1 450 239 

1 659 691 

| 

1 092 008 — 
576 892 

1 135 909° 
465 391 .— 
716 125 


832 121 
226 — 
399 674 


712 694 = 
621 876 — 
478 587 — 


519 351 — 
474 586 + 


20 603 |— 
25 094 — 
306 852 — 
57 372 | - 


303 689 — 


157 008 | 
616 406 


337 766 


— 1 


57 221 : 
306 861 
370 527 


182 762 
1 630 | 
85 886 
124 509 
125 828 


149 196 
222 558 

42 811 
162 695 


52 164 


286 808 


146 291 


ke 


111 867 
500 591 


—1 195 470 


380 431 


290 505- 


700 241 
247 983 
329 018 


309 004 
226 
299 325 


363 533 


274 070 
256 803 


179 665 
45 718 


20 403 
21 495 
59 637 
147 

147 103 


157 008 
562 476 


178 038 


50 573 
203 706 
205 418 


96 550 

1 630 
50 273 
57 015 
53 641 


17 273 
14 377 
42 811 
60 246 

5 400 
99 327 


50 395 


| 
| 


2215 80209 
10 734 475 637 
43 603 : 1 174 224 

636 57 630 
a 55 066 
= 232 422 

164 641 521 391 

— — — 350053 
3325 17485 

= 368 738 
- 13 966 
- 477 738 
2515 216 404 
504 108 2635 666 
460 462 334 

Se 25 496 
= 259 807 


355 972 1272 914 


22 296 


11 763 


11 009 


60 054 


828 


+1+ 


+ 


mehr (+) oder 


weniger (—) 
entnommen als 
zugeführt 


68 415 
16 814 
381 664 


3 400 


l 


Gesamt-Zu- (—) 
bh oder Über- (+) 


schuß 


—— i m Te Se 


1. Kranken- und Entbindungsanstalten (auch Irrenanstalten). 


— 1 402 053 
—1 494 210 
— 2 860 824 


557 585 


—1 250 536 


612 853 
647 255 


—1 050 294 


262 143 
702 756 


322 970 
226 
777 063 


577 422 


—2405 628 


+ 


718 537 


179 665 
16 822 


20 403 
21 495 
59 637 
147 

406 910 


157 008 


—1 481 426 


11 763 
189 047 


50 573 
203 706 
208 950 


96 550 
501 630 
50 273 
297 123 
64 606 


— 


17 273 
14 650 
42 811 
69 391 
35 454 
77 081 
51 223 


I» 


Ordentliche 
Einnahmen 
Ordentliche 


Ausgaben 


Ordent!- 
> 


pl 

pr) 

Seng a 
` U A H U 


ve 
ter große 

1) Zuschüsse zu den (nicht städtischen) Krankenanstalten bei der Armenpflege. *®) Dars” 

: zurzeit nicht entsprechend verwendet werden. 


p” i 


XXXIII. Finanzübersicht. 803 
5 | nn wel wg, IA 
I a v Zu de ! ak 
EE Ile EIER 
g d = À o S S GEET SS E SE 
3 aa 053,38 sa 37.881858 [2883 32, 
Staate | 5 3 E? 35315 SEELEN 253% | Sm KM 
55 E ge $ 3: ERER) E, r A 
$3 z z BEE 3 auf 10 000 A des 
oO Gemeindesteuer- 
E _ A IA A A _aufkommens 
4 5 6 7 8 


Noch A. VI. 1. Krankenanstalten usw. 
| í S 


Erfurt 


CRW 


lheim a. Rh. 143 055 221566 -— 7851lı — 8341 = — 86 852 597 924 — 327 
desheim ...| 154699 237 995 — 83299 = 5 889 _ — 891881] 856 1317 — 461 
in Bayern. | 

inchen ....f 1917 133 2870 913 — 953 780 _ 1135 348 — 53224 | -2 142352 | 764 '1144 — 380 
rnberg ....| 937 551 1251611 — 314 060 28 423196. = — 737228 | 961 '1283 — 322 
Arzburg .... 29 728 48 568 — 18 840 = = = — 18840] 145 | 237 - 92 
dwigshafen , 185 770 248 790 — 63 020 = 214 993 = — 278 013 641 | 858 — 217 
rth e geeteëe 109 394 144891 — 35 497 = = SS — 35497 | 642 850 — 208 
ıiserslautern, = we | = = = = = - į - = 
‚gensburg .. = = | = = z. ze ge E EE Se 

| 

In Sachsen | ; . 

esden ......f 1 456 237 2 784 951 —1 328 714 = 193 182 _ —1 521 896 | 799 1528 - 729 
Uen „....0ch: 198 733 392 203 — 193 470 _ 118 138 — 37896 | — 349 504 | 586 | 1157 — AN 
rickau ..... 90 263 154 809 '— 64 546 > 101 655 = — 166 201 550 944 — 394 
n sonstigen | 

Staaten. i 
annheim „...| 497 229 Y26 928 i— 429699 | 5 447 21 822 — — 4460741 565 |1 054 — 489 
raßburg ... _ 451 065 '— 451 065 _ _ _ — 451065| -— 747 - 14 
‚arlsruhe, .... 340756 572513 ,— 231 757 = = = — 2317571 743 |1249 — 506 
irmstadt „..| 239621 393728 — 154 107 162726 1342419 — 222 | — 1 334 022 | 619 |1017 — 398 
fenbach .„..| 207454 482590 — 275136 233 301816 — 648 | — 577362 | 457 | 1063 — 606 
Sal ee 1 900 39749 — 37249 — = = = 37849 20 426 — 406 
ME ee e ..| 154591 388475 — 233 884 10 774 235 225 + 235 225 | — 223110 11170 |2 941 —1 771 
zidelberg ... = = ES = = = = wg = = 
A. VI. 2. Genesungsheime. 

In Preußen. 

IN nee 13 599 20 843 — 7 244 = 622 + 594 | — 7 272 = 3 
reslau .„..... 33 384 35 758 — 2 374 = 4 375 i 7 = 6 749 

rankfurt a. M. = 1059 — 1 059 = = = = 1 059 

üsseldorf ... _ -— — — — | — — 

yarlottenburg, = = 8 = 359 840 ` — — 359 840 

annover,.... = 9100 — 9100 = 29 404 = — 38504 

SSEN nu = = = = = = = 

agdeburg ... = 2000 — 2000 = = = — 2000 

önigsberg .. 19 548 30750 — 11202 - = = — 1132 

eukölln .... zu zu g = SE = E 

tettin seee = = = = = = x 

uisburg ..... zu = = = = = = 

Ile die 8 288 9 894 — 1 606 = = = = 1 606 

aile, .. | - - - | - - - - 

„Schöneberg, = = = ji = = z 

Janzig...... . E = = E E = = 

Iberfeld ..... — — - $| -— - Ke = 

jelsenkirchen . = = = ir = = = 5 

armen .....| 20000 20000 =- ` - - | - - 

sachen ...... 43 592 47808 — 4216| — 537 - — 4803 

ae ..... e 889 rt 889 - — - + 899 

3ochum ..... = = = | eng SS i = _ 

refeld ....... = = = _ = _ _ 

Mülheim-Ruhr = = = = = | _ -= 


EN U nn un ` 


Städte 


B.-Wilmersdorf 
Wiesbaden ... 
Saarbrücken .. 
Hamborn .... 
Münster ...... 


Oberhausen .. 


a ee ee e 


Linden 
Königshütte 

Remscheid ... 
Liegnitz 


M.-Gladbach .. 
Osnabrück .. 
Potsdam... ... 
Flensburg..... 
Elbing ....... 
Bromberg..... 
Herne ....... 
Coblenz ..... 
Recklinghausen 
Brandenburg . 


Mülheim a. Rh. 
Hildesheim 


In Bayern. 
München 
Nürnberg .... 
Würzburg .... 
Ludwigshafen . 
Fürth 


Seege ee ee 


Kaiserslautern, 
Regensburg .. 


In Sachsen. 
Dresden ...... 
Plauen ....... 
Zwickau ..... 


In sonstigen 
Staaten. 
Mannheim .... 
Straßburg ... 
Karlsruhe, .... 
Darmstadt 
Offenbach 


UIME Sets 
Heidelberg ... 


Ordentliche 
Einnahmen 


185 389 


104 670' 


14 369 


2 670 
7 404 


Ordentliche 
Ausgaben 


— 
S 


302 657 


104 595 


42 199 
1 000 


10 100 
26 712 
13 635 


550 
6 263 


Ordentlich. Zu-(—) 
œ oder Über- (+) 


XXXIII. Finanzübersicht. 


schuß 


im 


117 268 


75 


au a Ke 
e G "63% 
6 25 . s°®|.t 
ss: | 88 87,85 
E e E e EMMEN 
> sS o < ke E D 
v GË EN 
a D a KEE 
2 3 fe: 
< < | 

A A A 

5 6 


VI. 2. Genesungsheime. 


- 20 691 - 
- 2 961 - 
3008 175, - 
- - .— 2670 
- 2037 - 
100 25 - 


Gesanıt-Zu- (—) 
% oder Über- (+) 


. 


schuß 


137 959 


75 


Ordentliche 
Einnahmen 


| Ja 


a 


Zu- 
Or 


Ordentliche 
Ausgaben 


IN NN A 


UN t g t 


121 


ôli 


„iger 


A 
D 


Ordent!- 


= > aet. 


399 520 

49 550 
253 620 
300 133 
105 752 


201 547 
175 406 
28 542 
17 896 


9 824 
120 160 
53 494 


10 901 


19 955 
184 050 |! 
74 559 
82 445 
301 046 | 


20 480 
68 818 
119 193 
8 303 
17 170 


25 059 ` 
59 547 

1 495. 
66 159. 


25 717 
3247 

134 210 
9 134. 

4 044 


27 786 


131 
53 052 


69 604 
2 561 


40 501 , 
4 012 


280 633 
127 111 
237 874 
281 722 
124 290 


220 907 
135 407 
44 370 
21 771 


21 546 
127 112 
57 284 
6 317 
10 750 


48 385 
157 671 
79 712 
90 992 
172 659 


33 007 
13 885 
151 523 
10 552 
14 894 


184 271 
55 340 
3 366 
67 753 


33 681 
24 623 
79 742 

7 710 
30 346 


36 890 
4 873 


titil 


I++1+ 


IN d 


+1 ııı 


+lı +1 


I++1ı Li+ III 


l 


i++ 


A. VI. 8. Badeanstalten. 


U 


118 897 | 
77561. 
15 746 
18 411, 
18 538 


19 360 

39 999 ` 

15 728 
3 875 


11 722 
6953 
3 790, 
6 217 

151 ` 


28 480 
26 379 
5183 
: 8 547 | 
128 387 | 


a l 
2 527 
5 067 
32 330 
2 249 

d 

| 


159 212 
4207 
1 871 
1 594 


7864 
21 376 
44468 

1424 
26 302 


15 819 ` 
— i 
131 

2 843 
9 484 


1 464 


1 760 


pas 
ei EE a 


322 886 
9 060 


A 


+ 


325 519 


I+I!Il+ 


RE 8 


E A8 


+III 


Iı+1ı 


I+ 


1) Die Kurverwaltung steht nicht hier, sondern bei der; — 7" en Retrieben. 


121 530 
86 554 
11 859 
18 411 
47 020 


25 688 
34 329 
45 624 
532 300 
19 344 


11 722 
10 240 
3 790 
7 096 
962 


28 430 
26 379 
20 401 
8 847 
386 118 


6 032 
17 000 
54 901 

409 598 

1 036 


12 722 
471 629 
3 652 
31 871 
8 886 


66 931 
21 376 
32 468 
1 424 
241 091 
15 819 
131 


28 005 


E dä D ës 


XXXIII. Finanzübersicht. 805 
“i T | e o | g ZER £e Sia 
m~ ~ m~ c v N 
S e SC S CECR ! + së 83 8R 
R £ A {w Si E = e X9] t w vw Ka Sie 5 ` 
g| Elga E| gE S2-S8| ce |38 EX Ey” 
€ EB |282 8353| 88 2FyEG| ğZ Z |85 EZ PAF 
E 8 S D £ e S & w JISE Ogg u 6* 
Städte $ £ SS Ss E g 5 2 ryš 25% | ° Oix 
2 S = Eg5| E | | X 
Ä Ser leer, a al x 
$3 z E AET e EC auf 10 000 & des 
© Gemeindesteuer- 
A ___aufkommens 
H 9 10 11 


h 


RAR AASL Finanzübersicht. 


= gr 
~ oc fe Or: 
SEENEN AG lii PiN 
£ £ = N ! @ = E EITEEI za d e SE 93 92 
z4] 833 „333 $ $g šE] Ss 82 [35152 5% 
Städte $ S $ S 155393 | # Ss s &re56& EK om or 
S% 2 E nE?S | 83 auf 10.000 4 d 
ö Gemeindesteuf- 
P A k A8 _ aufkommen: 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 ml P 
Noch A. VI. 8. Badeanstalten. 
Mülheim a Rh.| 11762 10098 + 1731 - | — - (as | o # 
Hildesheim ... 601 1611 — 1010 — | 10292 - - 11302 3 
In Bayern. o 
München ....| 244096 181056 + 63040 - 123170 - |- 6o30 | ZZ: 
Nürnberg ....| 113468 148464 — 34996 7 453606 - - 488595 | n6 Hi. 
Würzburg ....| 9973 15004 — 5026 59727 | 70337 - — 15636 19 E 
Ludwigshafen | 16219 33610 — 17391 — | 93861 + 86553|- 23699 Bez 
Fürth ........| 39384 53490 — 14106 Sr — - — 14106 | 233! 
Kaiserslautern.| 12879 21582 — 87083 - 793155 - imj- on |1 IN i 
Regensburg ..| 7433 10831 — 3348 - 1.458 - - 4806 63 

In Sachsen | | um + 
Dresden ......| 270049 268015 + 2034 - 3 486 - Į- 145323 II i 
Plauen ...... A 2257 3810 — 1553 - _ - |- 1553 a 
Zwickau .....| 782236 45076 + 33150 - 19693 - 11996|+ 1461 dÄ 

In sonstigen 

Staaten. | | u 
Mannheim ....| 44882 123958 - 79076 936 14 896 - - 93036 5 o- 
Straßburg ...| 196933 282708 - 85775  — 137387 - 3242|- 2236404 | 36 ew: 
Karlsruhe, ....| 105593 90809 + 14784 - - - Ir ur f? uo- 
Darmstadt ...| 105454 170318 — 64864 = , 2084 — 1634|- 68502 Him: 
Offenbach ...| 58240 60567 — 2327 - ' 33073 — 6556|- 41956 12 

en 
Dessau .......| 42927 50073 — 7146 _ - - - 7146 or ei 
Um nl 1991 3611 — 1974 - ' 108 - |- 2989 nt 
Heidelberg ...| 74882 58942 + 15940 - | - — 9106|+ 683 31 
| 
A. VI. 4. Untersuchungsämter. 

In Preußen. | a <- 
Coin oenn. ..| 21517 67478 — 45961 - - 100 — 45 961 oa 
Breslau ......1 42355 42341 + 14 - 8 123 | _ - 8109 ws, 
Frankfurta.M.| 20397 115205 — 94 808 _ = = — 94 808 g H" 
Düsseldorf ...| 34560 27224 + 7336 - - = + 7336 a, 
Charlottenburg. 4 386 6 985 — 2599 = - | = — 2599 

K + 
Hannover.....f 44 672 41 695 + 2977 =‘ = Ä = 2 977 S 5 
Essen nee = = = = | = u — g H 
Magdeburg ...| 31368 21389 + 9979 -— - - + 9979 Sr E 
Königsberg .. — 330 — 3300 ` _ | _ > — 3300 8 I.” 
Neukölln .... = 1560 — 1560 = = = - 1560 

> VG 

Stettin escopo — 2 099 ze 2 099 Zu Ke | == es 2 099 41 6l S 
Kiel, Se - - - - Eu - a 
Halle,........| 13419 13705 - 286 - | SS A _ _ 286 A Ge 
B.-Schöneberg, | ) - _ _ _ | = weg - 
Danzig...... Gë — - = - ge? e Ss S a: 
Elberfeld .....| 15803 32363 — 16560 ~ 124947 | - — 41507 ; H" 
Gelsenkirchen . 1 973 6908 — 4935 14796 500 = + 9361 Z 7 
Barmen `... JH - SS = = | = = D H" 
Aachen ......| 21132 12176 + 8956 _ - | - + 8956 ; 

6 
Cassel ..... , A 4125 3000 + 1125 - - | - + 1135 k N 
Bochum ..... 11 223 21364 — 10141 =- = j = — 10141 Hi # 
Crefeld „...... = = er = = = = S e 
Muüulheim-Ruhr | ?) - _ — _ _ _ _ 1 3 

al 16227 15814 + 43 - 449 - L 36 


Erfurt 


k 


1) Bei den Krankenanstalten. *) Bei der Polizei. 
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~ | o UPEA 
Kos | D 2 la a te 25 8. a 
o e Dë = 5 =. AR WEE Zs 32.3903 
S o 5 5 5 ss.» = E e Et ck: z% € 
L £ 2 N A a | c ES E S kk E a La og We, TEEN 
ss. T E . 8 2 Br S o "e SEKR sa WS 3 PE£) S2, E>F 
E a g =Z 2 CG oe 8 3 U EG ı 2 = om © EOT N 
Sade | 52| SI ISO | 85| g2 Are 259% KE GL 
S = Sé IS v 5 ZS GE SEDEN] Ea TE NK? 
oO u Gi 5 $ a H L DEE 2 e 2 ees 
S < < S "2 58 auf 10000 A des 
oO Gemeindesteuer- 
A A A A A „aufkommens 
4 6 7 8 9 11 


Noch A. VI. 4. Untersuchungsă mter. 


| ' i 
Wilmersdorf - 672 - 672 - e E = 62| - be, 3 
esbaden `... _ — SS = = T ES Se = = 
wbrücken „, — — - 82400 82400 _ _ = > = 
mbom , — _ | = = | = = Kr = = keng 
Beier, = SC = = = _ ES e za m 
i i 
hausen | 2 997 9 024 | — 6027 - — - — 6027 11 33 - 2 
gen...) 8566 11705 |- 3139 Sé _ _ - 3139 24 32 - 3 
EE — 7 259 | — 7259 _ — _ — 7259 _ 20 - 20 
gz... 14710 11069 |+ 3641 - _ _ + 364l 61 46 + 15 
dau... _ — | — - , _ _ _ _ = = 
| LI 
kieid `... JI 20 858 21795 |- 937 - _ _ _ 937 68 71 = $ 
den... — — - ` = = = = u _ — 
anshutte . — 1152 | — 1152 ee A — _ - 1152 pe 6 — 6 
rscheid ...} Li 692 12110 + 2582 | Se. 500 _ 2 082 54 44 + w 
dE 13 670 21439 '—- 2769 _ 3 409 + 1743 — 4435 | 117 134 - 17 
| 
Gladbach „| 10 944 10518 + 426 = | _ — 1000 _ 574 40 3 + 2 
kbruck „..| 11 446 10 858 | + 588 | - } > - + 588 | 56 53 + 3 
WET seeen = _ in = | _ _ _ _ "7 së = 
BOB 9 002 9002 | _ — _ _ — 38 38 _ 
O — — ! _ - | = = = _ _ _ 
| \ | 
berg... JI 21073 15309 i+ 5264 | _ | _ — 5264 _ 116 87 + 29 
DE _ 1153 |- 1153 _ _ _ — 1153 _ 7 - 1 
en $ = = u, - = e D ne = 
Kınehausen = = — |! = | CS = = E = = 
ndenburg , — 1159 |- 119 - ' - = - 1159 - 7T — 17 
heima. Rh. 14386 14953 |- 567 - 0 903 - |- 140] o 8 -2 
lesheim `... —- — _ _ — — — _ =} — 
| 
n Bayern. 
chen „...| 9813 42 963  — 33150 ı -— _ | _ — 33150 4 17 — 13 
"berg ....| 23 344 58 233  — 34889 | _ _ _ — 34389 24 60 — 36 
nburg Seege Dee? Sa SS eng + Ke Kn SE e Ss — 
taigshafen | 9139 13086 — 3947 _ _ — — 3947 31 45 - 14 
Mes 95 7166 + 7068 _ _ _ — 7068 1 42 — 4l 
iserslautern, _ 1198 _ 1 198 _ = = — 1 198 — 10 — 10 
ensdurg ..| 16 680 14023 + 2652 _ 1 924 _ + 728 | 151 127 + 24 
n Sachsen ` 
SA 15 988 31147 — 15159 | = = = - 15159 9 17 e 8 
un... 2019 6 604 — 4585 | _ _ - — 4585 6 20 : — 14 
Eau ,,... _ 3100 — 3100 = = Ss — 3100 - 19 = m» 
! sonstigen 
Staaten. l 
miem,....| 55423 AA? + 10876 — ~ — — 100 | + 9876| 63 I + 12 
SL CH — 1000 — 1000 _ _ _ — 1000 _ 2 — 2 
nruhe, , d, ER £ = == = = d D SS = 
PiStädt BI Ss == = = = = SCH = Fe Ge 
enbach „| 2917 s506 - 5589 _ _ _ — 5589 7 19 — 1? 
Wor, = 12 595 — 12595 _ _ | _ — 12595 _ 1355 | = 135 
dE 4 292 7703 - 341 _ _ _ - 391 32 531-236 
oner, JL 9016 14102 — 5086 _ _ _ — 5086 38 59 — 21 
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ern 
— — "Se 3 
` ` em oc ES N 
| a a v Zx ~ m 52 ı35 9 
eg £ bs Q La] B ka ve AE 
v e v | Së 2 E SNE het H SE ZE A 
5 © = 5 N e = 9 = ®© j s 5% ' ei = S Sa Y a 
S E 2 ô La c E 5 ð "SC SEI 34g © y? 
= £ = e 63 5 5 8 8+5 ES| ps S GË: S 
E e CS ` d IS a ze: EHE» 20% o N O Cv 
Stadte FEE S?o sog 5 5 5 2 yE] p53 u. 
ò m 5 <í ES S à m a | sgan 25 Tr” 
SS S z GE: Gel 3 auf 10 teuer 
GO ! ' Gemeindes 
SR E E E E 
1 CS SE 4 o5 6 ' 8 9 
A. VI. 5. Friedhof- und Begräbnisverwaltung. 
"Tin Preußen. | ~ epp - 
Coin ..0.....1 640288 502890 -+137 398 58750 61039 - +135 109 = 115 - 
Breslau ......| 260888 234253 + 26635 - 57 774 — - 31139 | 135 e 
Frankfurt a. MÄ 471 243 426523 + 44720 53490 280500 — 55800 | -238 090 18t = 
Düsseldorf ...| 351801 488887 -137 086 - 71 843 - -208 929 | 3° `L 
Charlottenburg = = = = = = = 
Hannover.....| 354 420 466 169 —-111 749 - _ + 20 624 — 91 125 = E - 
Essen ........| 75935 66 973 + 8962 16393 467 402 - —442 047 308 208 ` 
Magdeburg. ...| 339 886 229695 +110 191 _ 20 821 - + 89 370 > = 
Konigsberg .. = = = = ES = = 161 122 + 
Neukölln ....| 87.960 66 660 + 21300 — —-  — 340| + 20 960 
Stettin ..... | 318 332 255910 + 62422 - - - + 62 422 sek = 
Duisburg .....| 13 814 40095 — 26281 19224 14404 - 2301 | - 23 762 = 
Kiel....... sed +- - - - - -= S a38 18" 
Halle........ e| 155439 ' 127440 + 27 999 - - — 19029 | + 8970 e M + 
B.-Schöneberg.| 112 414 ` 68827 + 43587 - 102504 - — 58917 
Ge 
Danzig .......| 666 3573 — 2907 = = _ - 2907 į C 
Elberfeld ..... — ! - - - S au S — au H" 
Gelsenkirchen .| 26 990 27076 — 86 - 41896 | —- — 41 982 e i 
Barmen ..... = = = = ER = m au M ` 
Aachen ......| 141 859 82142 + 59 717 - 19 001 - + 40716 
er. 
Cassel .......| 11298 16473 - 5180 2046 900 - — 4034 Ar e 
Bochum .....| 31347 | 31484 - 137 = 19 704 Ä = — 19 841 58 8 ` 
Crefeld.......| 30170 ° 66514 - 36344 5068 82 940 _ —114 216 a B- 
Mülheim-Ruhr | 7844 27 435 — 19591 - - - - 19 591 a5 N 7 
Erfurt .......| 132 716 69 995 + 62 721 - 13323 , - 15127 | + 34 271 
| 8 " 
B.-Wilmersdorf| 43 699 5195 + 38504 — 21640 + 500| + 17364 ei Im " 
Wiesbaden ...| 93894 72136 + 21758 134 560 27 662 _ +128 656 a H" 
Saarbrücken ..| 40078 32608 + 7470 - 30094  - — 22 624 a D" 
Hamborn ....| 6527 23 964 - 17437 - e S — 17437 S 1 
Münster... 59 150 = 91 = = = = 91 mE 
Oberhausen ..| 9342 13 348 - 4006 = = - 1714 | - 5748 i u, 
Hagen...... ..| 3842 8904 - 5082 - Se ES — 5062 au 15 
Bonn,........| 87066 51563 + 35503 - = | — 2000 | + 33503 s0 d, 
Görlitz .......] 126 432 102701 + 23731 - - ,— 1993 | + 21739 p ? 
Spandau,.....| 11942 26 19 + 9323. _ _ _ + 9323 mt 
121 A 
Bielefeld .....| 37 137 33 900 + 3237 — 167 363 - —164 126 ER? 
Linden .......| 50825 12 496 + 38 329 - 18713 |! + 151 | + 19767 - 3 
Königshütte .. _ u = = we = = 1 D 
Remscheid `... 278 377 = 99 = eg = 99 385 
Liegnitz ......| 45 391 13425 + 31966 34 091 76 016 - + 40041 om: 
3% - 
M.-Gladbach ..| 30004 32582 - 2578 = 8030 | - — 10 608 e E, 
Osnabrück ...| 18911 25349 — 6438 - 9082 | — 4000 | — 19 520 s5 au: 
Potsdam......| 79085 48 427 + 30658 - —  — 17650 | + 13 008 gu ” 
Flensburg. ....| 47812 57475  — 9663 2 830 29473 + 6833 | — 29473 S 
Elbing ....... - 2 - 2 - -o$ -= - 2 er 
Mr $ 
Bromberg. .... 243 1016 - 773 - — - - 773 Ai ei + 
Herne „......| 8985 28 873 -— 19908 - - - — 19 908 s” y- 
Coblenz .....| 21286 10 386 + 10900 - - - + 10 900 I p- 
Recklinghausen] 2 831 6877 — 4046 - 14 854 |- 572 | — 19472 3 
Brandenburg .| 3 864 3265 + 599 _ — -~ + 599 
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809 


Stådte 


heim a. Rh. 
ksheim `... 


Bayern. . 
chen ,... 
nberg `... 
Zburg .. 
garde 


muburg , 


24 248 
42 763 


7169711 
101 851 
64 276 
42 820 
26 794 


16 101 

496 
80 079 
23 459 


156 160 


! 333 5644 


155 068 
37 191 
46 258 


35 811 


— 


117 328 


Ordentliche 
Ausgaben 


=|% 


Ordentlich. Zu-( —) 
=" % oder Über- (+) 
schuß 


© 
Bai 
SN 
S ? 
č £ 
S 
E £ 
a D 
3 
< 


Außerordentliche 


Den Rücklagen 


| 
| 


weniger (—) 
zugeführt 


mehr (+) oder 
entnommen als 


Gesamt-Zu- (—) 
oder Über- (+) 
schuß 


R 


Noch A. VI. 5., Friedhof-Jund Begräbnisverwaltung. 


17 632 
33 608 


680 336 
137 858 
30 548 
42 881 
14 591 


18 686 
52 


39 188 
30 090 


170 696 
69 124 
121 311 
26 354 
50 089 


37 159 


-n 


101 237 


616 


+ 6 
+ 9155 


+ 89375 
— 36 007 
+ 33 728 
— PI 6l 
+ 12 203 


2 585 
444 


+! 


+ 40891 
— 6631 


— 14 536 


+264 420 


+ 33 757 
+ 10 837 
— 3831 


~ 1348 


+ 16 091 


2 602 
2 434 


vg 


RRE 


6 075 


237 041 
305 017 

' 3199 
162 


t 


T 362 


271 626 


8 382 
8 800 


— 4222 


— 3300 


7176 


— 2104 


D Die Beerdigungsanstalt siehe bei A VIII 4, Strapenkeinigune usw. 
A. VI. 6. Sonstige Einnahmen und Ausgaben für das Gesundheitswesen. 


sooo 
MERRET 


eim-Ruhr 


Zegeeee 


') Darunter Pflegeanstalt. 


94 245 


153 045 


4 460 
66 025 
2 346 
41 356 
463 


549 919 
338 466 
151 907 

81 849 
479 696 


365 545 
11 156 
97 985 
59 216 
57 862 


70 396 
124 123 
68 725 


. 67 912 


211 781 


19 545 
20 053 
83 164 
111 078 
442 816 


23 637 
117 181 
7 704 
70 246 
22 623 


t 


| 


— 196 831 
—244 211 
— 66757 
—} 51 872 
— 462 739 


— 200 048 


— 89 008 
— 49747 
— 56 592 


— 68757 
— 61782 
— 53446 
— 66 389 
— 176 998 


— 10 895 
— 16718 
— 37 896 
— 98 578 
— 289 771 


— 19177 
— 51156 

5 358 
28 890 
22 160 


II 


32 486 
548 


sıııa 
be 


61 


50 263 
273 093 
40 330 
1 507 
345 034 


1 962 


289 


4 157 


210 352 


— 2650 


+21 120 


— 2574 


+ 6616 
- 1142 


— 145 064 
— 338 590 
+ 30 529 
= 259 
+ 12 203 


- 9947 
+ 444 


— 234 035 
= 884 
— 6631 


— 15 390 
+244 859 
— 6226 
+ 10837 
- 9606 


— 9730 
8 800 
+ 13 987 


—217 259 
—516 756 
— 85 967 
— 53379 
— 807 773 


—202 010 
— 89 008 
— 50 036 
— 56 592 


— 68 757 
— 65 939 
— 53446 
— 66 389 
— 326 079 


10 895 
16 716 
10 470 
98 578 
— 298 939 


— 19177 
51 156 
— 5358 
29-890 
23-046 


Einnahmen 


Ordentliche 


R 


| 
| 
| 
| 


Ordentliche 


Ausgaben 


x 


Ordentl. Zu- 


auf 10000 A des 


»(-) od. Über- 
(+) schub | 


| 


Gemeindesteuer- 
aufkommens 


154 
47 
33 
19 
10 


5 5 
£ A 
“0 
5 2 
o 3 
E < 
ö 

A 


| 


ei œ oder Über- 


XXXIII. Finanzübersicht. 


(-) 
(+) 


Ordentlich. Zu- 
schuß 


~- Außerordentliche | 


| 
| 


Einnahmen 


Außerordentliche 
Ausgaben 


weniger (—) 


mehr (+) oder 
entnommen als 


Den Rücklagen 


zugeführt 


LS 
S 


Oesamt-Zu- (—) 
œ oder Über- (+) 
schuß 


ge, ge A8 
Së E NN 
Ss E32 ni 
E gt had 
De 82 © 
ZS Ke Si 
on o 5i 
A 4 i 
auf 100) A On 

Gemeindesteur- 

aufkommen: 

9 W U 


Noch A. VI. 6. Sonstige Einnahmen und Ausgaben für das Gesundheitswesen. 


SW 
ZS E 
2 E 
S ZS 
Städte $ E 
O D 
A 
A 
ı TI 2 
B.-Wilmersdorf 7 061 
Wiesbaden ... 6 194 
Saarbrücken .. 2 447 
Hamborn .... 590 
Münster ...... 4 559 
Oberhausen = 1 407 
Hagen........| 10702 
Bonn.........| 59 752 
Görlitz ....... 1 040 
Spandau,...... 250 
Bielefeld ..... 2 287 
Linden ..... gx = 
Königshütte . 204 
Remscheid ... 6 098 
Liegnitz ...... = 
M.-Gladbach .„.| 288 870 
Osnabrück ... 3 680 
Potsdam...... 1 742 
Flensburg... .. 5 673 
Elbing ....... = 
Bromberg..... 932 
Herne ....... 442 
Coblenz EUR 3 653 
Recklinghausen] 17 932 
Brandenburg .| 13 040 
Mülheim a. Rh‘ 13 275 
Hildesheim ... 9 895 
In Bayern. 
München `... JI 78980 
Nürnberg „...| 115 122 
Würzburg .... 2 304 
Ludwigshafen . 9 282 
Fürth ..... el 59 670 
Kaiserslautern, 389 
Regensburg 43 056 
In Sachsen. 
Dresden... AH 32143 
Plauen „...... 1043 
Zwickau v2. - 
In sonstigen 
Staaten. 
Mannheim .... 24 728 
Straliburg ... 3 334 
Karlsruhe... 9 954 
Darmstadt ...| 22 298 
Offenbach „..I 51023 
Dessau „oo... 19 630 
aan 11 406 
Heidelberg ... 2 752 


66 502 
23 036 
12 312 
1 845 
4 674 


3 492 
63 084 
94 082 

3 854 
12 454 


8 960 
8 460 
2 140 
19 578 


261 326 
10 334 
14 230 
19 203 
12 496 


“2 954 
6 354 
4 568 

20 003 

36 953 


17 006 
16 677 


176 584 
233 946 
11 499 
90 569 
80 117 


12 378 
42 520 


225 312 
In 508 
3474 


139 386 
84 746 
35 911I 
25 913 
75 362 


49 644 
32 798 
210591 


— 59 441 
— 16 842 
— 9765 
— 1255 
= 115 


— 2085 
— 52 382 
— 34 330 
— 23814 
— 12 204 


— 6673 
— 8460 
— 1936 
— 13 480 


+ 27 544 
— 6654 
— 12488 
— 13 530 
— 12 496 


— 2022 
— 6412 
= 915 
- 2071 
— 23 913 


3731 
6 782 


— 97 604 
—-118 824 
— 8695 
— 81 287 
20 447 


11 989 
+ 536 


— 193 169 
— 17 465 
— 3474 


—114 658 
— 81 412 
— 25 957 
— 3615 
— 24 339 


— 20014 
— 231 392 
— 15749 


43 773 


| 


15 367 
18 413 


15 


167 


— 5.000 
—38 314 


+ 6 309 


— 79 808 
— 29 796 
— 9765 
— 1255 
> 115 


- 2085 
— 52 382 
— 35 389 
— 2814 
— 12 204 


— 6673 
— 8460 
— 1936 
— 13480 


— 16 986 
— 6654 
— 12 458 
- 13 530 
— 12496 


— 2022 
— 7412 
— 2435 
— 3367 
— 23913 


= 4373 
13 334 


—125 136 


| 
Pä 
Senf 
© 
W 
© 


-- 193 169, 
- 17465 
- 3474 


— 114 653 
— 241 899 
— 25957 
- 3615 
— 28 244 


— 30 014 
— 23 392 
— 18749 


10 
1 
6 
2 
18 


z 


16.5350 | 


XXXIII. Finanzübersicht. 811 
Egger SC | 
| m © © ke ~ m v s 2 A Si kel 
i „its Ja |a igg |33 [3818382 
SE Sa Ta ss| 85 z°lce| yya EE 
= E Ki D N.a E E 5 8 zZ.” us 3 Lg eer GE: E SH 
= = o c% SZ | S Gel 94s E3 Y Oe o3 + 
E E = 5 EG SS oO E Po 3 © T S 2 3 e E E { Ke 
tadte S S A Z 25% p £ 65 EE pD Su | © Si 
Sa SS “| 55 du a“ SEEEMERE E UNE E _ 
S CG < < DE sg oO 3 auil 10000 A des 
| ' Gemeindesteuer- 
A 4 A 8 | A F 4 aufkommens 
WI 2 3 4 6 6 | 7 8 9 10 11 
Summe A. VI. Gesundheits wesen. 
Preußen. 

NO 2 213 698 3599 913 —1 386 215 93 450 515 019 + 391 878 | —1 415 906 9ER 1573 — 605 
au ......| 1122 517 2432507 —1 309990: 11 282 828 062 — 16747] —2 143 517 aal 1194 — 643. 
durta.M.! 2 394 804 4608 829 —2 214025 98 557 1502623 + 325 484 | —3 292 607 933 1795 — 362 
corf „..| 1 666 119 2329921 — 663 802, 638 130 980 _ — 794146 | 1066 1490 —- 4234 
ottenburg.| 591 316 2270 662 —1 679 346 _ 188 422 — —2 467 768 362 1389 —1027 
over.....11477713 2195424 — 717711 | 1 760 263788 + 12536 | — 967 203 | 1362 2023 — 66l 
SEE 548 884 790423 — 241544 181034 994 463 _ —1 054 973 421 606 - 155 
eburg ...| 844 441 1531 248 — 686 807 _ 400 770 _ —1 087 577 7165 1387 - 023 
zerg ..| 264321 580428'— 316107 3 325 66 199 - — 378981 268 589 — 321 
ip cu. 476337 842207 — 365 870 _ 388 082 — 5340| — 759 292 873' 1545 - 672 
pm... JI 852912 1182072 — 329 160 _ 13 966 — 343 126 998 1383 — 358 
ug, oh 230 421 342 831 °—- 112460. 19 224 47 849 + 2336899] — 117386] 276 41 - 135 
Ee 177410 535577 — 358 167 _ 477 738 — — 835 905 205 618 — 413 

L.f 170381 215274 — 44893: -— 879 — 19029|— 64 801 250° 316 — Gë 
huneberg, 507 259 1004 052 — 496 793 | 63 786 530 373 _ — 963 380 754 1492 - 738 
Enina 377 077 693 379 — 316 302 | 8504 108 2635 666 _ —2 447 860 676 1244 — AOB 
feld, 424 974 658674 — 263 700 477 487 298 _ — 750 521 484 784 — 300 
nkirchen | 148 790 196860 — 48 070 44 796 57644 — 2574| - 63 192 261 35-34 
en A 454 631 741421 — 286790 — _ = — 286790 600 973 — 378 
n leef 1180 978 1232 187 — 51209 _ 566 6892 — 5465| — 823366 | 1785 18363 - 78 
RR , 41 452 86725 — 45273 2 046 4 405 _ — 47632 82 171 - 89 
mm... 181012 269008 — 87996. 19704 — 11933] — 119 633 399 592 — 193 
d... 398 924 532593 — 133 669 5 068 84165 — 21346] — 234112 168 1025 — 257 
żim-Ruhr 114 728 165605 — 50877 45 000 451849 — 1500] — 459 226 306 442 —- 136 
Eugen 323 162 427015 — 103 853 ve 275705 — 15127| — 394 685 790 1045 — 255 

| 
ilmersdo rf 50760 229377 — 178617 = 49729 — 4500| — 232 346 75 339 — 26i 
den „„.I 179077 895849 — 716772 656528 1753629 — 40322] —1 854195 332 1680 —1328 
mucken ..| 102 072 100160 + 1912 32 400 124 812 _ — A0 500 253 248 + 5 
wm.. 8 612 29175 — 20563 = 30 000 z — 50583 27 2-65 
SEN 230 505 410343 — 179838. — 17101 — 1200| - 198 139 888 1581 — 693 
lausen 39 463 59 445 — 19982 = : 82771 + 31962 | — 70791 144 216 - 72 
EEN 26 357 108 218 — 81959 2 _ _ - 81959 72 297-235 
SE lU 299414 337598 — 38134 _ _ - 150591 - 53243 841 949 — 108 
E 254 471 432195 — 177724 = _ - 1992| - 179716 | 1047 1779 — 732 
dou... Jl 181345 415946 — 234 601 8 218 321 = - 452 922 617 146 - 799 
feld .... 174 280 291022 — 116 742 = 167 363 = — 284105] 569 951 — 382 
Man 50 825 22586 + 23239 = 518 713 + 151 | — 490 323 219 11 + 1383 
hutte 35 948 89178 = 53230 — = _ - 533230 197 489 — 202 
xheid ,„..| 141614 206783 — 65169 — 241 0468 — 2405| — 308820 518 756 - 238 
Eu, 136 243 170176 — 33 923 84 091 108 911 + 174531 - 57005 Al 1067 — 213 
| 
tadbach ..| 399 422 396 006 + 3416 = 58 869 + 53091 - 50141| 1458 1445 t 183 
Bruck f 168 521 200225 — 31704 = 9032 — 4000| — 447861 8327 9833 — 156 
aM, geeet 294 235 285355 + 5 630 ` 6 059 6059 - 17923] - 122431 1581 1550 + 31 
Up 35 146 159502 — 74356 2 330 29473 + 6333| — 94 166 363 Gan — 317 
np... 104036 180838 — 76302 — _ - 9145|- 85907 675 1173 — 498 
Ke GE 69 012 71943 — 2931 60 054 + 4736|- 58249] 379 395 — 16 
Ray, 9 407 36850 — 27473 15 000 16 000 _ - 28473 60 234 — 174 
nz lU 252921 338652 — 85731 22 296 1523 = — 6955 | Uu 1907 = #3 
dobausen 20 763 26380 — 617, -= 15 354 — 1368|- 22339 119 154 - 35 
senburg A 116812 192540 — 75778 _ 328 — > 656 1098 — 132 


SI? 


Städte 


Mülheim a. Rh. 
Hildesheim 


In Bayern. 
München .... 
Nürnberg .... 
Würzburg .... 
Ludwigshafen . 
Fürth 3,24% 
Kaiserslautern, 
Regensburg 


In Sachsen. 
Dresden .„..... 
“Plauen s.s... 
Zwickau ..... 

In sonstigen 

Staaten. 
Mannheim .... 
Straßburg ... 
Karlsruhe,.... 
Darmstadt 
Offenbach 


Dessau „2.54% 
Ulm a ee e oe ee e 
Heidelberg ... 


In Preußen. 
CN: san 
Breslau „..... 
Frankfurt a.M. 
Düsseldorf ... 
Charlottenburg. 


Hannover. ... 
Essen „core... 
Magdeburg.... 
Königsberg 
Neukölln 


Stettin „..... 
Duisburg ..... 
eege E 
Halle. casa 
B.-Schöneberg. 


Danzig ....... 
Elberfeld „.... 
Gelsenkirchen . 
Barmen 
Aachen 


EE E S E 
D 


Cassel 
Bochum 
Crefeld , 
\yıılheim-Ruhr 

rt 


Ordentliche 
Einnahmen 


206 726 
207 958 


3 205 122 
1 291 336 


106 786 


263 230 


340 010 


29 369 
67 715 


1 893 236 


204 052 
191 948 


778 422 
533 811 
625 740 
404 564 
368 562 


107 672 


171 926 
204 008 


251 590 


30 503 


Ausgaben 


Ordentliche 


Noch Summe A. MÄ Gesundheitswesen. 


281 186 — 
289 894 Ä SS 


4 254 509 
1 830 112 


105 619 
428 936 
404 850 


53 844 
67 431 


3 390 812 


422 125 
236 549 


1 415 615 


915 355 
834 179 
616 313 
677 664 


185 483 
432 587 
195 812 


XXNXIII. Finanzübersicht. 


Tas 
ie 
= 
Ng 
Ss ZS a 
Fr 
$ S 
Öö 
A _ 
4 


f 


74 460 
81 936 


— 1 049 387 
538 776 
1.167 
165 706 
64 840 


IA 


24 475 
284 


+! 


—1 497 576 
218 073 
44 601 


637 193 
381 544 
208 439 
211 749 
309 102 


77 811. 
260 661. 
8 196- 


© © 
5 ZS 
35 = E 
E gs ® 
5E o g 
P E ù 
SZ 2 5 
au a T 
3 3 
< < 
A A 
5 6 


8 341 


14 | 28 822 


l 
\ 


2602 1544 082 
2 469 | 1 181 819 


60 727 76 502 
10 000 | 323 568 
_ 9 517 
= 19 096 
we 471 255 
= 119 022 
-= 121 348 
6 736 37 925 
7209 324 644 
3 008 41 758 
162 726 1 344 483 
238 334 889 

L 
= 10 419 
10 874 247 265 


} 


Den Rücklagen 
mehr ( +) oder 


I+ 


zugeführt 


weniger (—) 
entnommen als 


- = —— lm — 0 o 


2 045 
4 222 


53 224 


1 000 
3 242 
| = 
1 856 
19 554 


235 225 
11 210 


Gesamt-Zu- (—) 
oder Über- (+) 
schuß 


© e 


84 846 
114 966 


—2 644 091 
—1 718 126 
14 608 
403 610 
64 840 


35 205 
18 812 


ed 972 131 
374 991 
177 945 


669 382 
702 221 
247 189 
—1 395 362 
663 307 


88 230 
261 827 
3 014 


Summe A. VII. Unterrichts-, Bildungs- und Kultwesen. 
1. Hochschulen und hochschulmäßige Veranstaltungen. 


368 380 
3 000 
75 000 
101 033 
950 


36 099 
2 057 


| 


116 790 
3 000 
75 000 
70 530 
950 


19 280 
2 057 


| 


į 


Ir 


H 
t 


1 840 


+ 


118 630 
3 000 
60 000 
70 530 
950 


19 280 
2 057 


Ordentliche 


R 


Ausynben 
Orient. Zu- 


Einnahmen 
Ordentliche 


Á 


Lei 


auf 10000 A e 


9 


1 


1 277 
1 323 


1 995 


1 


1 


862 


Gemeindesteu- 
aufkommen; 


Te n 
v 


1173 - 
151 


169 - 
1875 - 
A - 
1480 - 
2375 - 


520 
908 


461 - 
612 


251 
615 


1861 - 
IK 
142 


039 
602 
170 


1610 " 
1516 - 
182% - 
1593 
1493 " 


1 988 
3275 
OU 


t b b i 


813 


XXXIII. Finanzübersicht. 


gnyəs (+) | 
-qQ po(-)k ei | 
-nZ pwpıo SE 
u e = x S E 
uagedsny x | = 2 E 
apımuapıo ~ |S GË 
t 
a E, ea 5 E 3 
30 


uawyeuug y 
INMINUIPIO 


gnus | 
(+) san 2po % — 
(—-) -nzZ-Jwessn 


Aynjadnz 
sje UaWIWOUFU3 


(-) ı3dıuam 
Jəpo (+) iyu 
uəažeony uq 
uəqeasny 
“io 
IYJ PUp Ny 


uawyeuugg 
Sy NJUIPIOIIHNY 


gnyas 
(+) -33qQ 13p0 
(—)-nZ ‘mupo 


Noch A. VII. 1. Hoehsehulen usw. 


| 
Kb 
i 


' usgedeny 
əy U pIO À 


Syayuapıo 


| 
wwyeuug 
| 


| | II 
Ee = el E gi ged 
O "i 
ıııı Iıııı ı Ja UE WI IIIi ıitııı 101 III oa IN | 
9 a 
a 
(II NN WI tt 8 E WU WU EN WU N NN E 19 II STEET? 
bënnt 
© e E-E 
O O S o 
pe Cd e Ò wi 
ILLIK TEEN 5 EE EN FEI "Ei ııııı 19 (II 2 II 1 
pa 
| | II) 


FESTER bt, EIER KATAA E (III II (II a III 
(III III III iii PAPAA II De I a II 
E NET 
(ils III APA III PAIGAL II II (II ST 2 "EI 
I ! BE 
3 S FE 
LIAIS PIII P FIF JEFF DITAF LI LILIE LI 8 S II Bu 
VIRAR III III PEIRE III II (III 1 II str II 
E EE EE EE E = 
"e: T y SÉ ER. S :::5: 5 m re FR 
Te S SR e ` ` d E 3: 5€ 1 SBEmESS SES 
Sie, Lie scale SiR LLH df Sande Ai daea BENII JA 


t 


Ausgaben 


Ordentliche 


ng ji 


635 524 1 352 843 


1 771181 
1 845 131 


954 056 


1356 319 


HI 
v ES ` 
u 
E 
Städte È 
A 
ı |: | 
In Preußen. 
Coin are 
Breslau .„..... 757 281 
Frankfurt a. M. 635 777 
Düsseldorf ... 408 523 
Charlottenbure.]| 514 799 
Hannover, .... 810 307 
Essen el 333 129 
Magdeburg ... 380 265 
Königsberg .„.| 346 212 
Neukolln .... 26° 000 
Stettin sesi 418 513 
Duisburg .....| 292 689 
Kieler 353 201 
Halle. e 232 918 
B.-Schöneberg.| 407 253 
Danzig ...... ; 219 749 
Elberfeld ..... 327 235 
Gelsenkirchen A 152 492 
Barmen ..... 311 492 
Aachen e e 363 132 
Cassel ag 300 862 
Bochum Sa 128 534 
Crefeld ....... 261 483 
Mülheim-Ruhr 90 004 
Erturt ....... B7 834 
B.-Wilmersdorf|?) 331 244 
Wiesbaden ... 189 121 
Saarbrücken ., 20 608 
Hamborn .... 87 411 
Munster ...... 161 179 
Oberhausen .. 115 303 
Hagen, 233 424 
Bonn... 137 093 
Görlitz sess.. 190 452 
Spandau,..... 63 AAR 
Bielefeld ..... 222 360 
Linden ..... N 104 753 
Köonigshütte 260 
Remscheid ... 120 761 
Liegnitz ......| 160 430 
M.-Gladbach .. 211 950 
Osnabruck ... 159 398 
Potsdam, ..... 98 501 
Fiensburg,..... 151 116 
Elbing ....... 96 865 
Bromberg,.... 50 024 
Herne aaas’. 64 846 
Cobienz ..... 82 036 
Recklinghausen] 120 177 
Brandenburg .| 119 230 


1 558 186 


757 839 
769 531 
796 470 
432 415 


758 978 
625 703 
362 432 
517 366 
913 345 


615 581 
579 858 
347 603 
623 478 
646 540 


636 335 
277 154 
650 936 
212 246 
153 175 


736 806 
365 360 

24 865 
166 441 
304 679 


188 186 
452 072 
273 203 


(1) 521 911 


136 523 


335 536 
136 019 

19 366 
195 656 
303 976 


308 128 
153 220 


() 320 635 


236 259 
106 795 


118 635 
12) 915 
164 297 
230 587 
223 664 


' Ordentlich. Zu- (—) 
e bk oder Über- 


u 


XXXIII. Finanzübersicht. 


(+) 


schuß 


| 


VII. 2. 


717 319 


—1 013 900 
—1 209 354 


545 533 
841 520 


747 879 
424 710 
389 266 
450 258 
164 415 


340 465 
333 014 
209 231 
284 148 
306 592 


395 832 
953 623 
195 111 
311 986 
283 408 


335 473 
148 620 
389 453 
122 242 

85 341 


405 562 
176 239 
4 257 
79 030 
143 500 


72 883 
218 648 
136 110 
331 459 

73 365 


113 176 
31 266 
19 106 
T5 195 

143 546 


96 178 
6 178 
222 184 
85 143 
9 930 


38 611 
57 069 


82 261 ` 


110 410 


104 434 


AuBerordentliche 
Einnahmen 


ó 903 


Ausgaben 


Außerordentliche 


592 322 
235 500 
387 001 
355 668 
942 681 


323 930 
273 216 
459 842 
232 344 
318 393 


25 333 
5555 

1 353 
239 358 
123 050 


94 727 
25 083 
3 709 
358 707 
8 580 
169 233 
195 519 
621 093 
2 054 


839 
25 218 


Den Rücklagen 
mehr ( +) oder 


+ 


+ 
+ 


364 285 


5764 


45 495 
24 315 


8 504 


333 303 


6 949 


216 994 


I+ 


d 


zugeführt 


weniger (- 
entnommen als 


Höhere Knabenschulen. 


459 645 


277 859 
42 600 


87 000 
6 900 


Qesamt-Zu- (—) 
bw oder Uber- (+) 


| 
| 


schuß 


ki 


849 996 


—1 249 299 
—1 318 496 


858 601 


—1 784 201 


—1 071 809 


665 302 
849 108 
682 493 
502 308 


365 798 
344 264 
210 584 
323 806 
629 042 


484 959 
552 623 
219 764 
311 986 
291 550 


694 180 
145 620 
308 592 
291 475 
250 860 


746 419 
178 293 

5 096 
104 248 
507 785 


79 634 
220 921 
136 110 
331 459 

73 365 


185 980 
31 266 
19 235 

120 696 

152 861 


105 571 
39 938 
222 154 
89 632 
343 233 


45 560 
72 081 
g2 261 
240 404 
105 431 


t 
| 


SE fegi 
u yo o z 
SE SS e 
SE gži 
gz EZ ig 
E vi: 
ou D SR 
A 4 ií 
zuf 100w A a 
Gemeindestcut“ | 
aufkommen 
9 wl? 
dä I " 
372 Mm 
2348 W > 
dëi èw " 
314 $3 " 
747 14% 
256 wl " 
u SG " 
351 Sir 
492 W 
490 $$ 
351 #9 
407 9 
341 193 
605 1358 
394 114 
372 10 
368 Hl 
ul Mi 
A8 Di 
593 135 
283 6 
503 12% 
2400 6 
166 Au 
489 108 
350 6 
a 8 
275 294 
6&1 NH 
420 >) 
ai 10 
23 168 
"94 ZS 
916 466 
727 1006 
513 86 
1 Ip 
Au D 
1005 19 
y3 BEL 
(GH 
säi 17% 
ou 10 
e S 
un Er 
Au © 
ei H 
DE 
gon 139 


ID Vergleiche die Bemerkung bei den sonstigen Einnahmen und Ausgaben für Bildungszweckt. 
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| 


Ge Dre Be o LA 
CL v En 25 2. |S$e 
we (a: 5 ER 04 OF 2# Olz 

u o 2 e TES NK =. Ze EEN ol vs ze Ex: Zm 
5 sg H a 3 o GI e 9 Tov SE oa Eg Eu 39?” 
= E = 02 N d EI | be E o 2 Gr e sz - ke 2 v E o2 Tom 
Fe: 3 - y . eo» g 2 o 8 GR Gei oo 3 CS e VA 
E: GE g 2 3 CG e CG Dë 3 Gs ~ D 5 GG o< G i 

EA 5 3 e 53 29 2 Ze e 5 Ces E 2 3 a 

Š S 3 o E cco | 
ZS 2 Ô < S r ä i a < KEE S 5 A D A A 
vg A < < m œ 53 auf 10000 A des 
Q Gemeindesteuer - 
A A . A _ aufkommens 
4 8 


eima. Rh. 


ssheim `... 


Bayern 

ten .... 
Deg .... 
burg .... 
visshafen , 
slautern, 
nsdurg .. 


Sachsen. 
len... 


sonstigen 
tasten. 
hem... 
burg ... 
EE 
Stadt see 
bach 


"aaa. 


a Er ur 


an 


Seeeeee 


113 907 


178 337 
110 045 


344 030 
3 186 
372 142 
13 918 
230 


61 S64 
1356 516 
105 390 


265 303 
165 646 
365 917 
181 174 
274 749 


377 180 
155 743 
258 534 
101 818 

69 360 


152 171 
162 782 
178 398 

98 724 
227 385 


122 926 
190 545 
72 701 
250 457 
94 135 


118 767 
128 325 
86 163 
69 179 
34 854 


pd 


231 347 


153 446 
6 100 


259 310 ` 


129 056 


8 207 


455 722 
310 296 
217 109 


596 388 
186 277 
498 657 
151 >21 

70711 


74 075 
291 004 
160 891 


508 229 
319 336 


744 334 ` 


308 057 
320 734 


594 921 


208 234 ` 


423 519 
129 215 
111 600 


202 950 
275 820 
252 179 
168 435 
351 413 


208 090 
319 528 

73 944 
296 480 
215 910 


215 134 
209 149 
219 856 
125 631 
169 594 


Noch A. VII. 


2. Höhere Knabenschulen. 


117 440 _ | 193 932 _ — 311422] 475 965 — 490 
90 231 _ 1 498 _ — 91729 25 61, — 36 
6 100 _ _ _ _ 6 100 _ 6 — 6 
80 973 39 946 | 917 ` _ — 4194| 615 894 — 279 
101, — . 232 990 _ — 252001 | 646 7157 — lll 
8207 - m _ _ 8 207 _ 710: — 70 

699 718 e 20 273 = — 719991] 415 799 | — 324 

175 184 _ 10896 — 4892| — 190972| 399 916 — 517 
94 360 -—- 6 267 _ — 100627) 748 1323 + 575 

. ! d 
i k 

252 358 462 | 462 = — 252 358| 391 enn — Ae 

133 091 _ l — _ — 183 091 5 308 — 303 
126 515 _ _ _ — 126515| 812 1088 — 276 

137 903 _ 533 546 _ — 671449 36 392 | — 356 
70 481 5 159 331 _ — 229 807 1 156 — 155 
1221n - — — - 1221| een mm - 131 

104 188 _ _ _ — 10418811414 2203 | — 789 
55 501 5 122 5 122 _ — 55501 440 | 672 = 232 

i | 

VII. 8. Höhere Mädchenschulen. 

242 926 _ 77295 + 80386] — 2398351 116 222, - 106 

153 690 6 247 934 _ — 401618 81 157 — 76 

378 917 _ 138 055 + 51888 | — 465 084] 142 299 — 148 

126 883 _ 35 982 _ — 1623865 | 116 197 — szi 

245 985 _ 23 126 _ — 269 111 | 168 313 — 150 

217 741 _ _ _ — 217 7411| 348 5483 — 200 
52 491 _ _ _ - 532491] 120 160 - A0 

164 985 _ , 164 624 _ — 329609 | 234 334 — 150 
27 397 _ _ _ — 27397] 103 131, — 28 
42 240 _ 10711 — 4501 - 574511 127 205! — 78 
50 779 _ _ | = — 507791 178 237 — 59 

113 038 _ 3119 + 1522] —- 114635] 195 330 — 135 
73 281 _ _ , _ — 73281 l 206 31 - 55 
69 711 _ _ _ — 6971| 145 247 — 102 

124 028 _ 39 174 — — 163 202 338 522 —- 194 
35 164 _ 9 300 _ — 94464 | 220 373° ° — 153 

128 983 _ 7320 | _ — 136303 | 217 364 , — 147 
1 243 _ _ _ _ 1243| 128 130, - 2 
46 023 _ _ _ — 46023] 330 391 ı — 6 

121 775 _ 1248 | _ — 1230231 142 © 326, — 184 
96 367 _ _ _ — 9636571 234 424 - 199 
80 824 _ _ _ — 830824 | 283 461 — 175 

133 693 _ 3020 ı _ — 136 713 | _ 166 423 | — 257 
56 452 _ _ _ —-( ApLaik | 185 3355| - 150 
34 740 _ 60 230 _ L 


144970 208, 415 , Zut 


Städte 


Ordentliche 
a Einnahmen | 


B.-Wilmersdorfi 264 738 


Wiesbaden ... 
Saarbrücken ., 
Hamborn 

Münster .. 


Oberhausen 


Görlitz ..... 
Spandau, .o.00 


Bielefeld `. 
Linden ....... 
Konigshutte .. 
Remscheid ... 
Liegnitz .. 


M.-Gladbach .. 
Osnabrück ... 
Potsdam,..... 
Flensburg,..... 


Elbing ..... a 
Bromberg..... 
Herne ...... . 
Coblenz ek 
Recklinghausen 
Brandenburg . 
Mülheim a. Rh. 
Hildesheim `... 
In Bayern. 

München 

Nürnberg .... 


Würzburg .... 
Ludwigshafen , 
Furth 
Kaiserslautern.' 
Regensburg .. 


In Sachsen. 
Dresden 
Plauen 


In sonstigen 
Staaten. 
Mannheim}... 
Straßburg S 
Karlsruhe,.... 
Darmstadt ... 
Offenbach e 


Heidelberg ... 


d 


142 746 


131 571 


38 487 


77 505 
127 214 


84 436 
39 620 


94 107 
34 463 
60 297 
47 164 
58 145 


48 112 
99 079 
46 423 
76 153 
75 834 


67 790 
25 240 


238 500 
80 659 


41 713 
62 431 


131 728 
118 991 


22 804 
51 604 


40 243 
23 924 


165 963 


140 462 
54 295 
116 168 
127 783 
49 445 


41 739 
89 130 


Ordentliche 
Ausgaben 


Ordentlich. Zu-(—) 


XNNIII. Finanzübersicht. 

~ | v ® ES ke En 
+ IS S 3 53.8 SS 
- IS g| SR Srlegëi-, 
H S E GË  Z-"TUS| 3 
a2 V E S% 5+6585| N 
5g% SEJ p$ ıE7®5E8l E 
S åm j éT gagn E 
2 z 2 AE”S Ò 
K A A A 


Noch A. VII. 8. Höhere Mädchenschulen. 


427 102 
242 074 
154 410 

82 190 


37 626 


112 814 ` 


184 855 


56 018 ` 
151 168 ` 


79 486 


126 664 
36 361 
80 340 
79 935 
94 762 


9} 843 
(D) 185 310 
C) 161 261 


128 883 ` 


105 569 


118 323 
48 703 
10 000 
29 845 

112 382 


66 287 
115 001 


240 738 
245 480 


88 542 
93 205 


64 037 
37 289 


190 010 


296 897 

' 131545 
190 806 
203 963 
93 969 


63 258 
156 318 
| 
i 


d 


162 3864; - 466 001 - 2310| — 
99 938 41 7 626 - _ 
22 839 ; 17888 _ - 198317| — 
43703 - 45 680 — - 
37 626 - _ _ _ 
35309 - | = - 29| - 
57441 - 4 080 = _ 
56 018 _ _ _ _ 
66 732 _ _ _ = 
39 866 _ _ _ _ 
32 557 _ — _ _ 

1 898 _ ' 235 609 | _ _ 
20043 -— Sa - 7050| - 
32 771 350 _ _ _ 
36 617 _ 1452 _ - 
43131 - | 7180 S e 
86 131 _ 19 793 _ _ 
52 730 500 ` 416135 — 2037| - 
29 735 _ _ — 121136| - 

| 
50 533 - 200 _ _ 
23 463 _ _ - 1865| — 
10000 —- | = _ _ 

1345 - 2 129 _ - 
317233., — - — 6359] - 
24 574 _ 162 457 _ _ 
52570: — _ i _ _ 

109 010 | 4 47 361 _ _ 

126 489 -— _ _ _ 
65738. - 620 - - 
41 601 _ 1557 ` _ _ 
23 794 _ _ _ _ 

8 365 _ = _ = 
24 048 _ 96 486 _ _ 

Siehe Volksschulen 
| 

156 435 90 088 334 326 _ _ 
77 250 _ | 13 056 _ - 
74 638 _ 287 354 _ - 
76 180 _ 571 331 _ _ 
44 524 _ 4 500 — _ 
21 519 _ 20 465 _ _ 
67 188 _ _ Ä _ _ 

l 
und 


Vergleiche die Bemerkung bei den sonstigen Einnahmen 


% oder Über- (+) 
schuß 


CD 


630 675 
107 513 
34 274 
89 383 
37 626 


35 608 
61 491 
56 018 
66 732 
39 866 


32 557 
237 507 
37 093 
32 531 
38 069 


50 911 
105 934 
114 876 
470 402 
150 861 


50 733 
25 328 
10 000 

3 474 
38 082 


187 031 
52 570 


156 330 
126 489 
66 358 
43 168 


23 794 
8 365 


120 534 


400 673 
90 306 
361 993 
647 511 
49 024 


41 984 
67 188 


Ordentliche 
Einnahmen 


Le 


91 


Ordentiiche 


Im 


Ausgaben für Bildungsrweckt. 


Ausgaben 


XXXIIL Finanzübersicht. 817 
a = = PERRA 
l ~ o ~ m E oi = E aee 
- 7 G S Es- | ı + SE $| óž 
ZS w 3 S = g o| ep w v = si e Chat" 
SEW EM KEREN |53| 58 Ey 
3 8 D AS S 2 ES Ss 3 | PS: PZ YAT 
; 5 5 S E S 5 2 |EI&ESI| 255% Gin. GO IIe 
städte P D S 3 xro% E D | ] w 
$ 3 < ER Che 58 auf 10000 8 des 
O Gemeindesteuer- 
A A 1 SÉ __aufkommens Kr 
4 


200 893 


153 379 
33 646 


216 146 
«| 95 085 
659 864 
201 984 
57 340 


248 811 
90 398 
382 560 
263 960 
14 113 


T 592 


34 058 
238 095 


159 740 
51 746 


31 551 


«| 120 079 
128 545 


| 
| 


| 


326 046 ı — 145 498 
561 726 | — 360 833 
1 335 695 | — 977 368 
321 144 | — 167 765 
92 683 | — 59037 
310 244 | — 94 098 
209 921 | — 114 836 
1 556 790 | — 896 926 
539 730 | — 337 746 
73400 | — 16 060 
439 844 | — 241 033 
208 008 | — 117 110 
751 612 | — 369 052 
622 563 | — 353 603 
49 807 | — 35 694 
146 373 | — 80 580 
311 885 | — 170 551 
189 967 | — 109 917 
262 816 | — 132 186 
118 862 | — 47614 
724 007 | — 326 972 
7541 | + 51 
423 728 | — 190 992 
12 454 | — 12454 
110 943 ; — 76835 
63 851 | — 35756 
206 952 | — 47212 ` 
76 063 - 24317 ` 
SCH = 
67 587 | — 36 036 
224 207 | — 104 128 
192 209 | — 63 864 
141 004 | — 43 341 
165 478 | — 73625 
= | pa 
s=, d Ss 
253 770 | — 169 717 
i 


Anmarbeemnm ass Caltao RAR 


(III 


1 


lial 


0 


pæd 
ILLI LLLI ala 


9 829 


10 257 
20 344 
5745 
122 381 


11 194 
195 154 


— 76163 


TERE 


wa l 
& © 


oc 


145 618 
369 463 


—1 278 772 


(III 


167 765 
60 021 


103 927 
125 093 
917 270 
343 491 
142 041 


241 033 
128 304 
564 206 
353 603 

36 253 


83 701 
603 355 


112 237 
132 186 
64 799 
363 354 
2 044 
275 406 


12 454 


169.717 


818 


XXXII. Finanzübersicht. 


Städte 


Mülheim a. Rh. 
Hildesheim ... 


In Bayern. 
München .... 
Nürnberg .... 
Würzburg .... 
Ludwigshafen . 
Fürth. .......° 


Kaiserslautern, 
Regensburg .. 


In Sachsen. 
Dresden ...... 
Plauen „...... 
Zwickau)... . 


In sonstigen 
Staaten. 
Mannheim .... 
Straßburg ... 
Karlsruhe, .... 
Darmstadt ... 
Offenbach ... 
Ulm) E 
Heidelberg ... 


In Preußen. 
Gänn ee 
Breslau ...... 
Frankfurt a. M. 
Düsseldorf... 
Charlottenburg. 


Hannover, .... 
Essen Ee 
Magdeburg ,„.. 
Königsberg .. 
Neukölln .... 


En EEE EEE EEE 


Stettin ...... 
Duisburg’) .... 
Kiel. us 
Halle,....eeoo 
B -Schöncberg. 


Danzig ....... 
Elberfeld ..... 
Gelsenkirchen . 
Barmen 
` Aachen 


Cassel .. 
Bochum 

Crefeld „usa 
Milheim-Ruhr 


A 


....s 


Ordentliche 


a | 


271 821 


41 668 
379 660 
178 081 

89 987 
119 693 


152 465 
132 499 
195 056 
173 007 
106 358 


599 042 
454 178 
248 088 
139 348 

21 477 


208 343 
193 939 
177 823 
159 175 
185 021 


454 658 
211 232 
131 655 
134 706 
167 219 


Binnahmen 


Ordentliche 


N a en 


Ordentlich. Zu- (—) 
bh oder Über- (+) 


E 


Außerordentliche 


Ausgaben 
Den Rücklagen 


mehr (+) oder 


weniger (—) 


Außerordentliche 


entnommen als 
zugeführt 


Noch A. VII. 4. Mittelschulen für Knaben und 


244 848 


156 225 


Ae Mi 
' 265 246 
313 070 


166 369 


1 


6 054 565 
5 883 354 
4 969 150 
3 462 951 
3 655 419 


2719 491 
3 176 528 
2 182 564 
2 042 374 
1 984 348 


2 825 761 
2 742 983 
1 900 713 
1 675 402 
1 315 522 


1 610 008 
1 904 384 
1 950 368 
1 787 573 
1 426 145 


1 911 790 
1523 254 
300 605 
1 458 140 
265 300 


| 


 — 149 739 


— 484 404 | 


+ 33 878 
— 174 384 
— 228 942 
— 119 508 


A. VII. 


—6 012 897 , 7308 1268291 


—5 503 694 | 
—4 791 069: 
—3 535 726, 


—2 567 026- 
—3 044 029 

—1 987 508 | 
—1 869 367 | 


—1 877 990. 


—2 226 719 
—2 288 805 
—1 652 625 
—1 536 054 
—1 294 045 


—1 401 665 
—1 710 445 
—1 772 545 
— 1 628 398 
— 1 241 124 

boi 
—1 457 132 
—1 312 022 
—1 168 950 
—1 323 434 
798 081 


Anmerkuuzen auf Seite RO. 


115 677 


1 761 


72 467 
819 407 


10 840 
86 150 


659 804 
734 046 
115 217 
1 113 393 


189 661 
937 022 
110 895 _ 
702 501° 
600 426 


303 629 
120 553 


220 435 
158 211 


47 058 
50 832 
140 113 


253 057 ` 


368 515 
38 199 
1 356 


58 030 , 


— 3000 


(III 


1 


5. Volkasebulen, 1 


+1 465 257 


402 935 


+ 116 217 


229 588 
51 840 


++ 


ae 
T? Eimer 
w u SG EK 
, eg. E Ee? 
4g]: 2i id 
ZS ZS BS Ion 0% 5. 
3 y A, i 
5 3 auf 10000 4 da 
Gemeindesteve 
E IL aufkommen: 
8 9 wl 
Mädehen.!) 
— 158 739 | 526 135 - 
— 644 495 | 803 331 -1 
+ 23878 | 40 - + 
— 174 384 | 198 59 - 
— 228 942 | 217 8%% - 
— 119508 | 103 36 - 
—4 803 563 | 18 229 -! 
—6 047 821 | 186 2838 - 
—5 928 050 | 69 198 + 
—3 372 964 | 58 295 ` 
—4 647 358 | 73 328 " 
—2 684 220 | 141 2506 S 
—3 161 644 | 102 2488 i 
—2 098 403 | 177 197 ` 
-2 342 280 | 175 30 7 
—2 530 056 | 195 369 - 
-2 530 348 | 701 3% - 
-2 408 712 au 3385 ` 
—1 652 625 | 286 31% ` 
—1 606 489 | 204 2456 ; 
-1452 256 | 3 19% F 
b à 
-1448723 | 274 288 -i 
—1 740 545 | 221 2168 - 
-2 115 827 | 3193 34% -J 
—1 628 398 | 210 2358 i 
—1 494 181 | 280 21% 
—1 504 097 897 3170 -d 
—1 337 772 | wes 3% "3. 
—1 084 156 | 253 258 "a. 
-1 323 434 | 359 339 "gi 
- 856111 | 409 230 | 


Anmerkungen 


XXXIII. Finanzübersicht. 819 
E CR a v | ke ~ em S 5 Se | 3 So 
-F 5 8 _ 83-3 |14 1|38|33 |NS: 
oO e © KL wm AN = uo | w w SS = 2 N G 
2 o S 5 K = d = sol R 3 S 3,» 
SEJ EEJ] SYG 54 13,38 aga [33 | 38 g3% 
ES E g S RB S KEE? 83 Y 8< |9r- 
Städte F S S S SEKR E Che om IO öl 
` Sa | òt | Er dE T s| sa| X 
KR z A cK auf 10000 & des 
` | Qemeindesteuer- 
A A A A A A aufkommens 
1 2 3 4 6 6 8 9 10 11 
Noch A. VII. 5. Volksschulen.!) 
Vilmersdort | 4271 | 799728 — 795457 — 187988: + 1600| — 981895 6 |1181 —1175 
 sbaden'),..| 154 128 ı 928 297 — 774169 _ 67 816 + 41000 | — 790 985 | 286 ‚1720-1434 
Drucken ..| 80238 1108545 —1 028 307 _ 39 717 _ —1 068 024 | 198 2749 -2550 
Som ....| 41920 1317070 —1275150 = 317 163 _ —1 692 313 | 132 4147 -4015 
Ster,.....| 111 044 | 815 420 — 704 376 872 67 156 - — 760960 | 428 3143 —2715% 
hausen „| 67969 1107223 1039 263 157976 145082 — 427 | —1 026 786 | 247 4029 -3782 
n... f 296 131 1372368 —1 076237 70000 | 254394 + 165239 | —1 095392 | 813 3767 —2954 
tz ..... ..| 736123 , 824 254 — 760 642 _ - — 252 | — 750894 | 303 3392 —3 089 
Kaum... IT 202177 939224 — 737047 Sé - _ — 737047 | 688 3197 —2509 
l A 
deid) .., TI 136 845 | 563 429 — 426 584 — , 11582 = — 438166 | 447 1841 —1 394! 
En... | 156 864 | 821475 — 664611 - 2 522 - — 667 133 | 768 4022 —32547 
igshütte 454 821 1073275 — 618454 65000 | 269 193 - — 822646 |2492 5881 —3 389 
scheid „..| 66287 ! 790709 — 724422 — 259 072 _ — 083494 | 2432 2890 —2 6848 
HG ).....]| 143 272 ‚ 639612 — 496340 — ' 66022 Gs — 562362 | 898 4008 -3 111 
I d 
Hecbach „| 52 970 | 677 587 — 624617. 10 908 106 001 - — 719710 | 571 2851 —292g80 
rück „..| 51165 693328 — 642163 - 49753 — 50247|— 742163 | 251 3402 —-3 1519 
dam......] 128 387 , 509138 — 380751, - 1495 — 1591] — 383 337 | 690 2735 —2045 
Durg... 146 865 | 886 943 — 741077; — 3182 .— 38401j| — 782660 | 622 3781 —3159 
Wi... 198 054 | 618591 — 3820537) - —  — 39500 — 360037 |1285 : 3364 —2079 
rr 
Reg... JI 55 200 | 396504 — 341 304. - 957 — 20000 — 362261 | 303 2179 —-1876 
E esee] 51545 | 597498 — 545953: - 40676 — 60365{ — 646994 | 327 3792 —3 465 
GE 61 402 341258 — 289856, — , 131016 + 31864| — 389008 | 290 1922 1632 
dirghausen] 41 697 692 926 — 651 229 —  ' 160259 - 413 | — 811901 | 239 3975 —3736 
enburg „| 52758 360819 — 308061 - ` - = — 308061 | 301 12057 —1756 
f l p 
Jim a. Rh.| 32070 510002 — 477932 _ | e — 34867 | — 5127998 | 134 2127 —1 993 
Siem „..| 106 505 686628 — 580123 Wie | — — 2129| — 582252 | 589 3798 —3209 
| 
' Bayern. | 
Zon . „| 717 207 6751346 -6034 139° 7366 1557693 - —7 584 466 | 286 2689 —2 403 
berg „...| 465829 3884497 —3418 668° 321 1894345 | = —5 312 692 | 477 3980 —3 503 
"burg ....| 108 836 800361 — 691425. - 214 115 | = — 905540 | 531 3899 —3 368 
vigstafen | 87479 909421 — 821942. = 438 710 | — 711 | —1 261 363 | 302 3137 -2835 
hl 96874 779979 — 683105) - 4 591 | = — 687696 | 568 4575 —4007 
trslavtern,| 68596 | 536670 — 468074: — 28546! — — 493620 | 587 459 -4007 
tsburg „.| 100 220 347864 — 247 644 _ 65 028 | _ — 312672 | 910 3157 -229 
| | 
Sachsen , ! | 
den... 1101 756 5965942 —4 864 186 - 121 822 | - —4 986 008 | 605 3274 —2 669 
EN .e| 165 624 : 776246 — 610622 — 38 798 | - — 649420 | 489 2290 -—ıeo1 
kau j... ef 157 572 1002785 — 845 213 _ 25 867 ' - 853| — 871933 | 961 6113 —5152 
sonstigen | 
Staaten. | 
(em LI 113 429 3139635 —3 026206 148993 586118 | — 210300 | —3 673631 | 129 3570 —3441 
burg „..| 158 504 1857 397), —1 698 893° _ 2139519 *)—- 83 015 | —1 921 427 | 263 3076 —2 813 
“rehe, e.f 28016 1102705 -107469| - 194 169 - —1 268 858 | 61 2405 —2344 
GINN 8259 569327 — 561 088° - 1.176271 _ — 737 339 21 1471 —1450 
ut pue 3392 : 760642 — 757 250 — | 22838 |— 80558 | — 860 646 7 1676 1 geg 
ER — N 28454 — 28454 - 2 236 _ — 30690 - 305 — 305 
Terres e| 82767 442511 — 359744 e 1 800 - — 361544 | 627 3350 —2723 
tere Jl 17995 492961 — 474966 _ 9 883 | — 2872| — 481 977 75 2060 —1 985 
auf Seite 863. bh 


Städte 


in Preußen. 
Cöln eu 
Breslau „..... 
Frankfurt a. M. 
Düsseldorf ... 
Charlottenburg. 


Hannover... 
Magdeburg ... 
Königsberg .. 
Neukölln .... 


Stettin „oo... 
Duisburg . 

Kiel,...... var 
Halle,...... s3 


Danzig...... š 
Elberfeld ..... 
Gelsenkirchen . 
Barmen ..... 
Aachen ...... 


Cassel ...... e 
Bochum š 
Crefeld ...... A 
Mülheim-Ruhr 
Erfurt .„...... 
B.-Wilmersdorf 
Wiesbaden ... 
Saarbrücken .. 
Hamborn .... 
Münster. .... 5 
Oberhausen , 

Hagen....... . 
Bonn. ........ 
Görlitz ....... 
Spandau,..... 
Bielefeld ..... 
Linden .„..... å 


Königshütte , 
Remscheid ... 
Liegnitz „..... 
M.-Gladbach.,. 
Osnabrück ... 


Elbing ....... 

A ® 
Bromberg,.... 
Herne .„...... 
Coblenz bh... 
Recklinghausen 
Brandenburg . 


Einnahmen 


226 666 
147 744 
176 129 
293 589 
100 644 


205 853 
109 525 
187 176 
65 401 
19 743 


152 710 
100 778 
29 966 
132 898 
10 408 


94 256 
104 511 
53 380 
295 518 
208 474 


70 781 
30 107 
108 274 
26 919 
120 387 


2 300 
32 380 
7 895 
22 749 
15 979 


4 070 
74 179 
33 262 
31 975 
17 084 


90 278 
10 217 
28 992 
50 484 
12 951 


22 839 
22 899 
16 541 
22 811 
45 209 


11 193 
12 486 
15 875 
10 439 
22 227 


Ordentlich. Zu- (—) 


% oder Uber- (+) 


XXXIII. Finanzübersicht, 


ge 


5 


Ausgaben 
Den Rücklagen 


mehr ( +) oder 


Außerordentliche 


weniger (—) 
` entnommen als 


R 


7 


zugeführt 
Oesamt-Zu- (—) 
©% oder Über- (+) 


A. VII. 6. Fortbildungs- und Fachschulen. 


6233 709 
676 845 
891 539 
629 617 
539 018 


521 473 
347 125 
372 306 
157 554 

55 000 


239 576 
172 812 
173 789 
224 336 

59 636 


176 002 
2384 268 
110 263 
456 138 
410 565 


185 323 
73 994 
458 593 
46 186 
245 433 


15 671 
78 656 
25 162 
30 877 
54 394 


7113 
153 456 
64 332 
97 451 
36 749 


187 131 
16 087 
44 186 

110 647 
234 659 


65 501 
45 999 
40 653 
51 237 
51 936 


16 586 
15 920 
28 836 
19 711 
38 725 


(III III Br Ad 


(III 


(III) 


itııı LEELLE EN WE WU NN NNN ET 


397 043 
429 101 
715 410 


| 


336 038 ` 


438 374 
815 620 


237 600 ` 


185 130 
93 153 


35 257 


86 866 ` 


72 034 
148 823 
91 438 
49 238 


81 746 
179 757 
57 883 
160 630 
303 091 


114 542 
43 887 
350 319 
19 267 
125 036 


13 371 
46 376 
17 267 

8 128 
38 415 


3 043 


19 277 


31 070 
65 476 
19 656 


96 853 
5 870 


15194 ` 


54 163 
11 708 


42 662 


23 100 ` 


34 112 
28 426 
6 727 


5 393 
3 434 
12 961 
9 272 
18 498 


& 
EAR 


| 


eg 
Ste 
+ 


ebe gaS 
z ES 


SS 
& 
GEZ 
pe 
© 


& 
Kei 


2 


cS 


[i 
zıı 
CR 


II 

Te? 

CR 
(Sr 


Sr 


(III 


+18 


Bu Be Be BE ee Be BEE BE BD BE Tilio lIt EFU En u Eu 


l LG 
S 


310 


— 3621 973 


schuß 


437 875 
445 875 


341 681 
468 718 


355 335 


—1345 337 


LLLI CILLE Sata Ja a IRA 


(III 


265 864 
330 172 
35 313 


101 372 
172 469 
143 833 
91 438 
53 90% 


81 746 
395 987 
57 883 
160 630 
226 905 


114 542 
43 887 
A 653 
19 367 
137 055 


13 289 
46 376 
17 267 

8 128 
38 415 


3 043 
84 115 
31 070 
65 476 
19 656 


139 829 
5 870 
15 194 
54 593 
11 708 


42 663 
23 100 
24 112 
238 426 

6 727 


310 473 
3 434 
13 371 
9272 
16 502 


Ordentliche 


© 


o 

fe 
DK 

z ER 
SE 

sg Gi, 

A A 
auf 10000 


> 
2 3 


e 
188 W 
g 3% 
m #1 
F 
170 
oe 10 
a MM | 
m 3% | 
vm W | 
35 W 
TT: | 
5 H 
189 A e 
m # E 
9 198 
390 008 
au N 
4 
ap 
GE? 
308 883 
12 183 
494 LO 
3 
E- 
30 6 
n 9 
eg "8 
15 Re 
Gr 
vm M 
58 18 
DI 
go 3 
159 m 
308 
gl | 155 
o GA 
118 p 
a gi 
e Ui 
bi 351 
gl 
oi 10 
o 18 
a 119 
FE a 


Städte 


' 24 656 
; 74 351 


r 
743 677 


XXXIIL Finanzübersicht. 


821 


ag, 
! ~ m © bk Ee 
SE 12.138 DZ T? EAEOAEES 
a| dza | E| Eg Sls rya ECULECHEG 
g P E + 3 Sa Eé 
3 SE S E 5 jevi 22 AS ee 
ER Ft 3 |“ SS SER 3 5 s| a| x 
5 < E'S ECK auf 10000 A des 
Gemeindesteuer- 
& A A E Sé A aufkommens 
3 4 5 6 7 8 9 10 11 
Noch A. VII. 6. Fortbildungs- und Fachse hulen. 
44339 — 196%] - | — Is 3065 | — 19989 } 108 185 — gë 
171815 — 97464: — 675686 - —165 049 | 411 ` 950 — 539 
N | P 
wi 
1298 326 —565 648 | 113 : 659508 | —8£ 830 | —699 964 | 296 eu — 231 
657 709 —426 569 KS? - - —416 559 | 337 ei — 437 
42684 — 42384 | -— ~- _ — 43 284 1 207 — 206 
61098 — 386443 | — |; 40919 = — 41355 | 50 176 -— 136 
58848 — EM | — | - - — 3894$ | 87 ` 316 — 2239 
u | R bD 
41830 — 27272 - 88 600 - — 60873 | 135 aan — 233 
84 854 — 36160 - 2 832 - — 38492 | 442 770 — 328 
| 
374 429 -373136 -— 7 466 - —280 602 | 66 206 -— 150 
116 694 - 82351. —- 18704 | +18704 | — 82351 | 101 344 — 243 
48145 - 48145 - - - — 48145 — . 293 — 393 
| 
| D ` 
396 534 —348 486 -— - _ —348 486 | 168 451° — 283 
408 338 —308 396 ı — 41 077 - —349 473 | 314 825 — 511 
253077 —1290733 - - e —129 073 | 268 650  — 282 
BT — 4842! — - - — 48412 9 13 — 125 
140 e = Gan, 12 1248090 e —306 759 | 170 Ko — 139 
II ) | t 
faa gu — ang, - |  — A0 |- 39358 | e9 975 ' - a276 
107 924 — 46495  - 6 687 - — 53182 ' 465 817 - 362 
81 984 — 669723, -— | 9 - — 66981 | 63 au, — 250 
A. VII. 7. Gelehrten-Bibliotheken und wissensehaftliche Archive. 
m | 
9238223 — 91901 ` 1500 15 896 - | -108297 | - | -4 
126 728 —12609%8 . - 6 416 = —131 612 - ; 6 ' -0 
127 890 —123126 — 51016 - —174 142 2 01-4 
56 603 — 49 858 — , 12380 + 1280 | — 49858 4 "` -3 
| 
29570 — 29 670 - | -= — — 29 670 - 7 -a 
111260 —106955 — ' 12666 - [-181 | 5 10 -9 
19 634 — 19634 — 84.698 _ —104 327 - 1190| -9 
= ` Sieg 
39443 — 39 348 - | >= - — 39 343 = 46 Aë 
400 - wi - _ — 400 _ 1 | - 1 
a ge Se A e = = S - 1 -> 
i 1 H 
37821 -— 34235 - — o - l-uzæ| nv oei- e 
A o See 
> = Et ze 
33 593 — 33685 ` — | 4530 - |-3ns| - a | - 51 
= ea D = | D = = Ki | = 
tr EEEe SÉ Lee SEA 
— a p -m | wem m m amat | = — 
1349 — 7i - - = — 7804 | 14 aa -19 


Städte 


B.-Wilmersdorf 
Wiesbaden ... 
Saarbrücken .. 
Hamborn 
Münster 


Sege 


Oberhausen 

Hagen........ 
Bonn.... 
Gorlitz ....... 
Spandau,...... 


Bielefeld 
Linden 
Königshütte , 
Remscheid ... 
Liegnitz ...... 


M.-Gladbach .. 
Osnabrück 
Potsdam, ..... 
Flensburg..... 
Elbing ....... 


Bromberg.. 
Herne ..... 
Coblenz ..... 
Recklinghausen 
Brandenburg 


Mülheim a. Rh. 
Hildesheim ... 


In Bayern. 
München 
Nürnberg .... 
Wurzburg .... 
Ludwigshafen , 
Fürth teg 


Kaiserslautern, 
Regensburg 


In Sachsen. 


Zwickau ..... 


In sonstigen 
Staaten. 
Mannheim 
Straßburg ... 
Karlsruhe,,.,... 
Darmstadt ... 
Otfenbach ... 


Dessau 
Ulm 
Heidelberg 


.» ee ée ge 


Ordentliche 
Einnahmen 


185 389 


104 670 


Ordentliche 
Ausgaben 


302 657 


104 595 


42 199 
1 000 


10 100 
26 712 
13 635 


Ordentlich. Zu-(—) 


+ + +! 


XXXIII. Finanzübersicht. 


oder Über- (+) 
schuß 


25 993 


117 268° 


75 


Außerordentliche 


VI. 


3 


Oesanıt-Zu- (—) 


5 Ey. 
z = e Be CR 
E GL Z`. LFE 
e a GTeze 
E SEH: gf 
e GER 
a = cuz 
2 SEA 
A | A 
6 7 
2. Genesungsheime. 
= l = 
| 
20 691 , wg 
2 961 _ 
008 1775. = 
ES - 20670 
2 037 = 
100 225 Ss 


oder Über- (+) 
schuß 


x 


137 959 


75 


z © e 
Zu JI Si 
ur EK 
= e IS 
25 E 
v zZ E 
EZ =< 
es © 

A 


auf LOIK A: 


Gemeindzste. 
autkommes 


9 10 


H 


en 
spe 


Oteto 
H cS H 


6l 1% - 
ss |} e 
— | weem 
74 121 -~ 
614 ŝli 
21 3 o- 
= 3 u 
j 
e, E Uu 7? 
E H 7 
31 a 7 
16 1” 
79 E 7 


XXXIII. Finanzübersicht. 


ss 
Kä 
w 
w 


| 
| 
| 
| 


| 


BM I e Wi 
| (EE air £8 ' 55/893 
Saläeitcz Iëplëe(Bätiel ée [3398-53 
Be: SC? Š Lg | E È KZ S2-8E| . E SSj EEL 
= Si e Ei o 2 v STuES CO © 3 SE ET, DË ab 

S 5 CG ` Gp g£ S È E e Y Sp STAEN D ZE Go osl 
Städte SG IS sg GG Z3 A S Ks A ZS 9 © OI 

si e O a = || z £ 3 -E-E-E E | | 

SH |5* IS & ÄT EESE] 5 5 ar Ei k 

S è F; z a DAS auf 10000 8 des 

O Gemeindesteuer - 

A | A A x 4 A 4 -~ aufkommens 
1 E a 4 5 4 `> 9 10 11 


A. VI. 3. Badeanstalten. 


t 


ı Preußen | 
ee 399 520 280623 + 118897 | - 322 886 + 325 519 | + 121530 | 175 123 + 52 
SER san 49550 127111 - 77561 - 9060 + 67 |— 86554 24 62 — 38 
nkfurta.M.| 253620 237874 + 15746; 1464 7569 — 21500|- 11859 99 93 + 6 
sseldorf ...| 300133 281722 + 18411 - — | _ + 18411 192 10 + 12 
ırlottenburg.| 105 752 124 290 -— 18538 - 28482 | - — 47020 65 76 - 1l 
| 
nnover..... 201 547 220907 — 19360 170 - — 8088|- 25688 | 186 204 - 18 
EUER .| 175406 135407 + 3999 - 5 670 — (+ 34329 | 135 104 + 31 
gdeburg....| 28542 44270 - 15728! - 29896 - — 45624 3s 0 - U 
nigsberg ..| 17896 2171 - 3875 — 48 425 | - — 52300 18 2 - 4 
ukölln — _ _ | kg 19 344 | _ — 19344 wg _ - 
ER aa 9824 21546 — 11722 — - - - 11722 11 as - 14 
isburg ..... 120 160 127112 - 6952 — 29 288 + 26000|- 10240 | 144 152 - 8 
as | 53494 57234 - 3790| - - - — 3790 62 66 - 4 
ge dats - 6217 - 6217| - | 879 = - 7096 = 9 — 9 
Schöneberg, 10 901 10750 + 151, e | 1113 S = 962 16 A WE 
I 19955 48385 — 23340, - l = | = — 28430 36 8&7 —- 51 
verfeld .....| 184050! 157671 + 26379. - — = + 26379 | 209 179 + 30 
isenkirchen 74559 79712 - :5153; - 15 248 u — 20401 131 140 — 9 
rmen ..... 82445 90992 — 8547 - — - - 8847 | 100 12% - u 
chen ..... .| 301046, 172659 + 128 wi ONE 513 905 — 600 |— 386 118 | 455 261 + 194 
a RUE 20480 23007 — 2527 = 3 505 _ — 6032 40 4&5 -5 
chum .....| 68818 73885 — 5067 -= - - 11933|- 1700 ı 152 163 - 1l 
feld .......| 119193 151523 — 33390, - 1225 — 21346|- 5491 | 229 292 - 63 
lheim-Ruhr 8303. 10552 - 229 -= 406 849 — 500 |— 409 598 22 23B —- 6 
AE VER 17 170; 14894 + 2276 | - 1 230 - + 1036 42 3 + 6 
Wilmersdot, = - - © = 12 722 _ — 12722 = = — 
esbaden!) „.| 25059 184271 — 159212 | 122 223 | 434 640, -= — 471 629 46 341  — 295 
arbrücken ..| 59547 ° 55340 + 4207| - 555 = + 3652 | 148 137 + n 
mborn .... 1 495 3366 — 1871 - 30 000 - - 31871 5 H = 8 
meter... | 6619 67753 - 15% - 6092 — 1200|- 8886 | 255 2651 - 8 
erhausen ., 25 717 33 581 — 7864 - 82 771 + 33704ļ|— 56931 94 122 — 28 
ER... e 82347 24623 — 21376) - _ - — 21376 9 68 — 59 
RE eeben | 124210 7972 + 4448| - = — 12000|+ 32468 | 349 224 +13 
RR j 9 134 7710: + 1494 - = - + 1424 38 2 +6 
andau,.... i 4044 30346 | — 26 302 — 214 789 — — 241 091 14 103  - 89 
sefeid .....| 27786 43605 | - 1588 - _ _ - 15819 a ea 
e PET = = = = Së l SS _ = SS e 
nigshütte „, 131 - + | - - - + 131 1 - + 1 
mscheid ...| 53052 50209 | + 283| - 438 — 2405 - 194 184 + 10 
"TED _ 9484 - 9484) - 18 521 - — 28005 — 59 + 59 
-Gladbach ..| 69604 91580 — 21976 ~ - - — 21976 | 254 334  — 80 
nabrück .. 2 561 4488 - 1997 _ - - — 1927 13 21-9 
tsdarn,.. ő 227 3340 + 1887, 6059 8 059 | — + 1887 28 18 + 10 
nsburg.....| 22659 31011 — 8352 = - = — 8352 97 ug — 35 
en Lan 5635 | — 408 - -= - — 4048 10 37 ag 
omberg. — — | - = — - _ - - — 
DË oiire = = = po Oa em _ _ — _ _ 
blenz .....| 40501. 36890 + 361 -= — -= + 3611 | 228 208 + 20 
cklinghause _ _ — -- _ — _ _ _ _ 
andenburg | 4012 4872 | - 860| - - ~ - 860 3 23 - 5 


') Die Kurverwaltung steht nicht hier, sondern b%i d+» eonstigen Betrieben. 
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Städte 


Mülheim a. Rh 
Hildesheim ... 


In Bayern. 
München .... 
Nürnberg .... 
Würzburg .... 
Ludwigshafen 
Fürth ....... . 


Kaiserslautern, 
Regensburg .. 


Plauen ...... : 
Zwickau ..... 


in sonstigen 
Staaten. 
Mannheim .... 
Straßburg ... 
Karlsruhe,.... 
Darmstadt ... 
Offenbach ... 


Dessau „...... 
Ulm LE E E E EE E E 
Heidelberg ... 


1) Zinsen für eine erst zu errichtende Bücherei. 1) Überschuß der Stiftungseinnahmen. 


In Preußen. 
Cöln wee ep eege 
Breslau .. 


Frankfurt a.M. 


Düsseldorf ... 
Charlottenbg.!) 


Hannover, .... 
Essen ee ee eo e 
Magdeburg ... 
Königsberg .. 
Neukölln .... 


Stettin ...... 
Duisburg ..... 
eg EE 
Halle,.....0.. 
B.-Schöneberg, 


Danzig........ 
Elberfeld ..... 


Gelsenkirchen . 


Barmen 
Aachen . 


LL AR 


Crefeld „...... 
Mülheim-Ruhr 
Erfurt 


"Die Einnahmen aus der Verpachtung des Schillertheaters (113 350 4) sind beim Grundelgentu 


Einnahmen 


Ordentliche 


5) 281 
1 336 


1 382 
6 862 
326 


850 
232 
16 230 


376 


2342 364 
34 787 
30 940 
84 090 

318 


158 432 
113 068 


14 741 


Ausgaben 
| Ordentlich. Zu- (—) | 


Ordentliche 


w |% 


535 692 
163 496 
410 785 
629 667 

3 974 


5 900 
242 241 
187 263 

28 800 

5 900 


47 073 
67 937 
200 095 
135 689 


2308 887 

30 790 
139 570 
167 632 


400 
45 886 
84 775 


59 264 


| 
i 


XXXIIL. Finangübersioht. 


| 


e %» oder Über- (+) 
schuß 


| 

u 
00 
e 
S 


TE 
OO = on 
[=] H 
SEI 
CC 


Außerordentliche 


| 
| 


(III) 


Bi 


. Einnahmen 


Außerordentliche 


11 360 


Den Rücklagen 5 
mehr (+) oder 


weniger (—) 


entnommen als 
zugeführt 


A. VII. 9. Theater und Musik. 


— 293 3238 
—138 709 
—379 845 
—445 577 
— 3656 


— 5900 
— 83 809 
— 74 194 
— 28 800 
— 5900 


— 31 910 
— 34 640 
—200 095 
— 94 102 


= 
I 


— 145 279 | 
— 16 001 ı 
— 125 758 | 


' —133 560 


= 400 . 
— 45886 
84 775 


— 44523 . 


53 000 


6 679 


92 851 
8 622 
19 593 


52 800 ` 


2619 486 


171 571 


52 766 


40 770 


18 555 


10 027 


II+I+ 


! 


Oeaamt-Zu- (—) 
©% oder Uber- (+) 
schuß 


—14 387 
— 7500 
— 10 802 
—13 808 
—16 030 


— 5391 
— 1605 
— 8626 


354 239 
152 693 
384 469 
514 877 


b 
g 
g 


3 


202 380 
126 960 
28 800 
5 900 


31 910 
264 959 
200 095 
105 742 


34 091 
145 279 
16 001 
125 758 
138 004 


18 955 
45 886 
84 775 


54 550 


Sue 
GERT NZ 
Si 35: J 
ENEE), BE 
KE |: 
D | BT A 
T 4 H 
auf 10000 4 | 
LBeeinotstii 
in? 
1 wem 
1 3 
= 8 
33 11 
1 1 
- " 
t H 
3 Y 
1 H 
Z 16 
z 13 
= u 
q 38 
l NM 
A Gi 
et 
N 38 
a 
106 
vu 9 
18 1% 
m 3% 
gg $ 
2 $ 
188 
= 110 
- 9 
_ n 
TE- 
40 h 
_ H 
61 1 
a % 
a 
53 ei 


TTT 8 


XXXIII. Finanzübersicht. 825 


l Ta ! © SW Fr ~ m KEE Se A Da 
© © it 3 e 2 Find L + SE EF: “ag 
H" z Z S = z z Se 
` ZS S Sa | EE| 28| ~E] 3294 [33 3% Ey 
ee € z sä2| 8535| $$ Sż4sE3| 93 pe | 82: | 8AF 
"Städte S ZS 25% S g s 5 |EBEs| SC 3 Su | © 1 
. Sä | ò Es 3a | 8% |s&gsa| ER “| a| x 
e e 5 Z Ge — ` me — 
E: E < DE S OS auf 10000 8 des 
I | Gemeindesteuer- 
A ë ` * aufkommens 
Ho 4 | 8 © n 


Noch A. VII. 9. Theater und Musik. 
| i | | | 


grag 
Wilmersdorf 


60 092 


abaden „..| 50 696 | 80 313 — 29 617 1 490 13379  —19 586 = 94 198 - 5 
sbrücken 27 764 ' 43 532 — 15 768 _ 4 168 _ - 19 931 ® 10 - 39 
bom .... = = S = = = = Ei e ee = 
witer......i 124 864 | 198 150 — 73 286 89 2 681 _ — 75 878 481 ' 764 — 283 
| | 
mhausen — _ = rn ` = a ar > K Wi 
MM. s.l 57 645 86 918 — 29 268 _ _ — 3000 | — 32 268 158 239 - di 
W... ...] 95 928. 123 563 — 27 635 _ _ _ — 27 635 | 270 347 - 7 
ttr... 52 33 643 — 33 491 _ _ - — 33 491 _ 138. — 138 
adau Hee — H — —_ D SE un D Set = 
Weld ..... 662 53 839 — 52 977 _ 96 _ -- 53 073 2.15 -173 
ben.. ..o ag Gë TA en bes Bes ES SE i — == 
tigshütte _ _ _ _ _ = = = = er 
scheid „„.| 12 003 19 189 — 7186 _ _ _ — 7186 4 70 - 3 
WIE So 1180 18 543 — 17 363 _ 4 031 = — 21 394 q 116  — 109 
Gledbach „.I 55 980 99 664 — 43 684 _ _ _ — 43 684 204 364 - 160 
abruck `. 3 765 50 821 — 47 066 _ 53125 - 2616 | -102 807 18 249 — 23 
Xdam,...... = Sg Wa Ka f bes SC kee = E ee? 
gueg... 197 26 505 — 26 308 - - _ — 26 308 1 113 — 112 
GC EE _ 3 600 — 3600 - , _ - — 3600 _ 23-23 
nberg.....| 14 100 24 789 — 10 689 _ 1 075 _ — 11 764 78 136 - 58 
Li Seee ee e SEH eg > =r bes a Sg 3g Gë 
E, et _ 35 346 — 35 346 _ 34 800 = — 70146 _ 199 — 199 
tinghause _ _ _ — — _ _ _ _ _ 
Wenburg — 3 000 — 3000 ` = lil we - — 3000 keng 17 — 17 
l 
Įeim 2. Rh. 2 en ës Sen Lä = i Sc > 2. u 
esheim `... _ — _ | — _ _ _ = 
Bayern | 
chen `... = 61 872 — 61 672 _ | _ = — 61672 - 235 — 925 
berg `. JI 22 338 91 445 — 69 107 _ | _ _ — 69 107 23 4 - 1 
Zburr `... 1 049 28 895 — 27 846 Së 3 _ - — 27 846 5 141 - 136 
Aigshafen , _ _ eng ~ _ eng _ — _ _ 
ass 2 524 46 769 — 44 345 _ _ _ — 44 345 15 274 — 259 
erslautern 2 441 21202 , — 18761 _ _ - 2000 | — 20 761 21 182 — 18i 
usburg .. 100 27 808 ı — 27 708 _ 4101 | _ — 31 809 1 252 — 25 
| | 
Sachsen. | 
den oo n.0 Sé KS Se em t TR: i eg GE == e SE 
Been 1 533 56 009 — 53 476 =- ,; — ' — 1000 | — 54476 4 162 — 158 
kau `... 255 24946  — 24 691 -_ . _ _ — 24 691 2 152 - 150 
sonstigen | 
taaten. N 
heim „...1 771 004 1132 930 —361 926 15883 | 112742 +572093 | -401 692 | 877 1288 - 411 
bure `... 7 637 349 697 — 341 260 — ' 1000 | = 1251 —344 211 13 579 — 566 
ruhe eeee = = es e Së i = Se = GER: g 
Stadt sse — 20 000 — 20000 ` _ | - _ — 20 000 _ Sg — 52? 
bach ... 26 1 700 — 1674 _ | - 1-3 | - 170 _ 4 — 4 
u.......| 2160 2160 u ~ - , - — 23 3. - 
ECH 4 387 28 949 — 24 562 — ' 16460 | _ — 41 022 33 219 —- 186 
berg „..] 850 710 147 789 — 97 079 - _ _ — 97078 | 212 615 — 406 


Städte 


In Preußen. 
CN „oe. . 
Breslau ...... 
Frankfurt a M. 
Düsseldorf ... 
Charottenburg. 


Hannover..... 
Essen „....... 
Magdeburg.... 
Königsberg .. 
Neukölln 


Stettin ...... 
Duisburg ..... 
Kiel, 5 eeeee eoo 


Danzig ...... 
Elberfeld ..... 
Qelsenkirchen . 
Barmen ..... 
Aachen ...... 
Cassel | 

Bochum ..... 
Crefeld ....... 


Erfurt ....... 


B.-Wilmersdorf 
Wiesbaden ... 
Saarbrücken `. . 
Hamborn .... 


Münster ...... 
Oberhausen ., 
Hagen........ 
Bonn, ........ 
Görlitz ..... 


Spandau...... 


Bielefeld ..... 
Linden 
Königshütte .. 
Remscheid ... 
Liegnitz ...... 
M.-Oladbach .. 
Osnabrück ... 
Potsdam. ..... 
Flensburg, ..... 
Elbing ....... 


Broniberg.,.... 
Herne 
Coblenz ...." 
Recklinghausen 
Brandenburg , 


Einnahmen 


9 235 
14 519 
16 606 


3 330 


32 511 
13 
79 195 


56 316 


Kart) 
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| T | v | © e 
© Bit 3 5 g SEA 
SS E 3 "ei = Z soi.g 
Ki a N d -= | E E E 3 KB: 
= 8 :53| 3585 e S+ysES 
SECHER 8 $ case 
= ke ke E = 
GE AE sa| a“ EKGEER 
A K x x | K 
"ir a A 8 e | 7 
A. VII. 10. Museoon. 
l | | 
303 547 | — 263344 49839 346212 `+ 198 685 
112713 — 65891 - 17 874 |- 3000 
241 127 | — 192 862 - 82 852 '— 18753 
97 405: — 82171, - 142 200 _ 
— | = wë — — 
j d 
158 291 — 1582391 - _ - 
31.773, — 22 538 Lé 000 44 054 _ 
103 sech — 88864 _ 1 3232 - 
16 338| + 268 = 370 '- 7039 
700 - 700 = = ] Paz 
l 
47 128' — 44798 _ 458 910 + 439 104 
250  — 2500 u _ - 
3600 — 3600 - _ _ 
16 894 — 16 894 - 15 800 | _ 
21791 — 1071 5 - - 
26179; — 25807 9 623 4677 — 12317 
7684, - 7684 _ _ _ 
142 912 ` — 138 869 = 34 144 — 
| 
50: - 50 _ - 
81 824: — 59 313 5 926 5 226 _ 
8779 - 8768 — o- - 
19515 + 59680 - 14 995 |— 98 001 
56 818 — 502 413 1 361 | _ 
3000 - 3000 10 000 = 
17 287 - 9970 = = = 
35 784| — 4740 _ - | _ 
70651 — 691 _ _ _ 
511 — 511 - _ = 
6346 — 629 - 5 655 = 
18 087° —- 1718 _ = = 
2756| — 2756 - _ _ 
1759 - 178 - _ _ 
48 449' — 35791. 1200 1200 = 
242 ` — 242) - - - 
2 | x u df | u 
mr 175 11 654 16654 !+ 5000 


Gesamt-Zu- (—) 


schuß 


% oder Über- (+) 


Le o 


Ordentliche 


Einnahmen 
Ordentliche 


Je 


ıı 11 e 


UN WW E 


LU Eu eg 


(AW OO 


Sue) 


ZUu- 


Ausgaben 


Ordent!- 


Se € -)od. 


Laf 


RESE 


BETZ 


D GZ 


> 
5131883 


A Ëm ES E Bian 


t i we L A 


Obor- 
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809 


| 
| 


D Darunter Pflegeanstalt. 


~ | fl FR oe ! ai ' ` d EI 
ST - ZS SE Wee: 32,33 NZ 
SS D bh — =. 28 2 e eol epas Z2 e Kik 
E Q ZS S 3 | Z S = o SOP ct ' =. EU | Se" 
2 £ ee N ua S E 52 "NR SSl 5349 Se te tr ER 
3 £ x e 8 SI ZS 5 8 S+5EZ3| pn S Z£ vs | PY 5+ 
s c e E o o 2 = E S b D wen = O E, b Ke Y ae 
äate | $ Et SE J] 83% E E98 EE E öl 
SH | ôf | $3 ga | a“ 5338| 35 RR, E 
S S | < < EW: O © auf 10000 A des 
O | Gemeindesteuer- 
A x A | A A A aufkommens 
1 2 3 4 | 5 6 7 8 9 ` 10 11 
Noch A. VI. 5.,Friedhof-Jund Begräbnisverwaltung. 
im a.Rh.| 24 248 17 632 + 6616 _ | — | _ + 6616 101 73 +38 
beim „..| 42763 33 608 + 9155 — |: 6075 — 4222| - 1142 | 237 186 + 51 
3ayern.: 
hen ,„...| 769711 680 36 + 89 375 2602 237 041 _ — 145 064 307 271 + 36 
verg ....| 101 851 137 858  — 36 007 2434 305 017 _ — 338 590 104 | 141 — 37 
burg ....| 64276 30 548 + 33 728 -~ 3 199 _ + 30 529 313 — 149 +164 
'igshafen ,| 42 820 42 881 ; -!' 6 - 162 , - 36 | — 259 148 148 — 
(EE 26 794 14 591 + 12203 - _ _ + 12 203 157 86 » 11 
rslautern.] 16 101 18 686 2 585 - 7 362 _ — 9947 138 ` 160 — 22 
nsburg .. 496 52 + 444 kg - = + 444 5 1 + 4 
Sachsen . 
den!) ....| 80079 39 188 + 40 891 _ 271626 , — 3300 | —234 035 44 22 + 22 
èn nesese E _ _ _ 884 _ — 884 _ _ N 
kau .„....| 23459 30 090 - 6631 _ = _ — 6631 143 183 — 40 
sonstigen VW 
‚taaten. 
nheim „...j 156 160 170696  — 14536 353 1 207 _ — 15 390 178 194 — 10 
Bburg .„..|!333 544 69124 +264 420 _ 19 561 - +244 859 552 114 +438 
sruhe,..... 155 068 121 311 + 33 757 _ 39 983 - — 6226 338 264 + 74 
nstadt „..| 37 191 26 354 + 10 837 _ _ _ + 10 837 96 68 + 28 
nbach ...| Ap 258 50089 — 3831 _ _ — 5775| — 9606 102 110 — š 
AU seess | 35811 37159 — 1348 _ 8 383 _ — 9730 384 398 - 14 
ers = — _ _ 8800 ` _ — 8800 _ _ = 
jelberg „..| 117 328 101 237 + 16 091 _ _ — 2104 | + 13 987 490 423 + #7 
1) Die Beerdigungsanstalt siehe bei A VIII 4, Straßenreinigung usw. 
A. VI. 6. Sonstige Einnahmen und Ausgaben für das Gesundheitswesen. 
ı Preußen 
ml 353088 5498919 -196 831 32485 50 263 ` — 2650 —217 259 154 240 - 86 
lau „.....] 94245 338 456 —244 211 548 273 093 _ — 516 756 47 166 - 119 
nkfurta. M.| 85 150 151 907 — 66 757 _ 40 330 +21 120 — 85 967 33 59 — 26 
seldorf ...| 29 977 81849  —ł}51 872 _ 1 507 _ — 53379 19 52 = 33 
rlottenbure.} 16 957 479 696 — 462 739 — 345 034 — — 807 773 10 293 — 283 
ınover,....| 165 497 365 545 ` —200 048 _ 1 962 | _ — 202 010 153 337 — 134 
EN nl 11156 11 156 _ _ — ! _ _ 9 9 = 
sdeburg ...| 8977 97 985 | — 89 008 _ Se, ZS u — 89 008 8 ag - 8 
nigsberg .. 9 469 59216 > — 49 747 - ` 289 ` _ — 50 036 10 6 — 50 
ıkölln ... | 1270 57 862 ' — 56 592 Š e _ — 56 592 2106 — 104 
ttin essee 1 639 70396  — 68757 _ _ _ — 68 757 2 82 - 8% 
isburg „.....I 62 341 124 123 — 61 732 _ 4 157 _ — 65 939 75 149 - "A 
see] 15279 68 725 — 53 446 - _ =- — 53 446 18 79 - 6l 
Ders 1523 | . 67912 | — 66 389 _ _ | _ — 66 389 2 100 — 98 
Schöneberg.| 34 783 211781 ` —176 998 61271 210 352 | _ — 326 079 52 315 — 263 
NZIR onen 8 650 19545  — 10895 _ _ _ — 10 895 16 3:3. - 19 
verfeld ..... 3 337 20 053 — 16716 17 17 - — 16716 4 23 è — 19 
Isenkirchen .| 45 268 83 164 — 37896 30.000 _ — 2574 — 10 470 79 146 - 6 
rmen nl 12 500 111 078 | — 98 578 _ - _ — 98 578 16 158 — 142 
chen‘) .....| 153 045 442816 , —259 771 = 7703 -— 1465 | —298 939 | 231 669 — 438 
SSEL Zeg ën 4 460 23637 ' — 19177 _ _ _ — 19 177 9 47 — 38 
xhum .....1 66 025 117 181 — 51156 _ _ _ — 51156 145 258 — 113 
efeld EE 2 346 7 704 — 5358 _ _ _ — 5358 5 15 - 10 
ülheim-Ruhr | 41 356 70 246 | — 28890 4500 ` 45000  — 1000 — 29 890 110 187 =. TT 
ENEE 22 463 22623  — 22 160 _ 886 H ~ 23 046 1 55 — 54 
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v ~ oc E | 452 
-3 ac E 53-3 | LF Së SS a 
v v i Ki E K- = Tr wo weg SH >= w | 
= g = a < Zë > 9 = 8 SS et ` — = |S 
S È dé N A e c É E Ò Xan“ 0x bk 2 S SZ E Zéi 
P e E E e 2 K S H So KEE: i pas vs E En 
Stadte ZS = S D ES 9 S = S S CSS £9 & Oo w - ol | 
= E, AS + O = e a SE G u r 
ò ü 5 < S 5 gim & KEN S S A r 4 
BH ER 
| EK | € < (DE © Oz auf 10000 A ds 
| D Gemeindesteuer ° 


k 
r 
| x 
j 
L 
Lë 


e | 


Noch A. VII. 11. Sonstige Einnahmen und Ausgaben für das Bildungswesen. 


Ua ES Ra ES | keng 
Heidelberg ... 5 362 15 970 10 608 = = =. - 10608 23 dl 


s 
‘) Aus Kapitalien, die für höhere Knaben- und Mädchenschulen zugleich bestimmt sind. a Darunter msi 
Zuschuß zum Pensionsfonds für Real- und Elementarlehrer auf Grund eines nassaulschen Gesetzes von 1851. 


B.-Wilmersdorfl*) 126 293 | 17 281 + 109 012 _ wg + 12898 | + 121 910 186 3 + 
Wiesbaden ... 5 898 *) 281 420 — 275 522 - 12 216 _ — 287 738 D i - 
Saarbrücken .. Ss 25 829 — 25 829 - - = — 25829 = DM - 
Hamborn .... 233 40 938 — 40705 eng _ _ — 40705 1 19 - 
Münster ...... = 6 286 — 6286 wm =- _ — 6286 _ AM oe 
Oberhausen `. . e = = em - em = = zs 
Hagen........ > 26479 — 26479 _ _ — — 26479 _ D - 
BN ger att Ce = Se e SS SS eg = e: 
Görlitz .......] —- 2179 -— 219 - - - - 2179 - 9 - 
Spandau,.....| - - - - - - - = ` 
Bielefeld ..... 2 750 4500 — 1750 - _ _ - 1750 9 15 - 
Linden ....... S 3913 — 3913 kg _ — — 3913 — „ a 
Königshütte ., = = = - — -= — — e 
Remscheid `. 3 815 2496 + 139 -— _ - + 1319 14 9 4 
Liegnitz ...... e 8 568| — 8568 _ — _ — 8568 - MN - 
M.-Gladbach ,, - _ _ _ - em = p = z 
Osnabrück `... 6 085 24 844 — 18759 — ` = _ — 18759 30 13% 
Potsdam... E 643 — 643 13 800 35 580 e — 22423 = 3 
Flensburg... e 9743, — 9743 2 200 - _ - 7543 - 8 ~- 
Elbing ....... = 4582 — 4582 - - _ — 4682 - 3 - 
Bromberg.,... 13 6045 — 6032 = 361 SÉ — 6393 em 3 - 
Herne ....... = = = = S -= > = e 
Coblenz ..... 24 649 22 697 + 1952 _ - = + 1952 139 138 + 
Recklinghausen 2 608 5043 — 2435 — 1 149 kg — 3584 15 2 - 
Brandenburg , 1 969 8 589. — 6620 - | - a 366| — 6986 11 4 - 
Mülheim a. Rh. _ 7808 — 7803 eng _ _ — 7808 _ H 
Hildesheim `... 5111 30 553 — 25 442 300 _ — — 25142 28 169 - 
In Bayern. 
München ....f 126 669 496 218 — 369 647 _ 2 291 - — 371 938 51 198 = 
Nürnberg ....| 67950 277891 — 209 941 — — — — 209 941 70 285 a 
Würzburg .... 4 080 29 000 — 24920 — 103 800 _ — 128 720 22 141 7 
Ludwigshafen , 18 199 26 068 — 7869 _ 2 000 _ — 9869 63 o- -= 
RER Ae Sie d'Ni 4 592 10019 — 5427 wm - _ — 5437 27 wu.“ 
H 
Kaiserslautern, 15 319 3134 — 1605 — _ _ — 16025 131 268 " 
Regensburg .. 8 389 17 333 — 8944 — 304 — — 9248 76 157 ~ 
In Sachsen . 
Dresden „.....| 821 073 929 942 — 108 869 _ 19 906 wg — 128 775 450 50 - 
Plauen ....... 4 809 22 194 — 17385 wg 172 + 172| — 17385 14 6 " 
Zwickau .„.... _ 1090 — 1090 -= _ _ - .1090 - Ce 
In sonstigen 
Staaten. 

Mannheim „.„..| 289172 388396 — 99224  - 3201 — 51235 | — 153 660 | 329 442 
Straßburg ... 2 403 3535 -— 1 132 eg weg = 2 329 | — 3 461 4 6 < 
Karlsruhe... — 21504 — 21504 — - — — 21504 - VW 
Darmstadt .,, _ 16 829 — 16829 - = — — 16829 - Aa " 
Offenbach ... 411 1874 — 1 463 Gm = + 3811| — 1 152 1 GE 
Dessau sel 13 888 5388 + 850 — 8 500 = e 149 A y 


XXXIII. Finanzübersicht. 811 
m~ a d 
DÉENEN EE EAEOAEES 
eg | 2. | A 25 | £g 3T =» SE ža | 2$ 
3 £ CE- N.a | 5E E ZS z_.-.2| A La SKIWEEAK KR 
S z2 |52! 35 Š ES| ASE]? 
al 39/432 34| ëp gras 835 |2547 
a dte S E e SEW 6 S KYSE% gD ae òL 
Sa | stı 55 || = sie js |ala | x 
5 o | < < GE S Oo auf 10000 A des 
Gemeindesteuer- 
A A A ' A A, A aufkommens 
ı 2 3 4 | 5 6 7 8 9! mo 11 
z Summe A. VI. Gesundheitswesen. 
I ı 
'reußen. R 
BN 2 213 698 3 599913 —1 386 215 93 450 515 019 + 391 878 | —1 415 908 968 1573 — 605 
U ......| 1122517 2432507 —1 309990; 11 282 828 062 — 16747 | —2 143 517 551 1194 — 643. 
furt a. M.! 2 394 804 4 608 829 —2 214025 98 557 1502623 + 325 484 | —3 292 607 933 1795 — 362 
dorf .„..| 1666 119 2329 921 — 663 802 | 638 130 9850 _ — 7941461 1066 1490 — 424 
ttenburg.| 591 316 2270 6682 —1 679346., —- 788 422 — —2 467 768 362 1389 —-1027 
IWer.....| 1477713 2195424 — 717711: 1 760 263 788 + 12536 | — 967 203 | 1 362 2023 — 6öl 
RENNER: 548 884 790428 — 241544 181 034 994 463 _ —1 054 973 421 606 — 13 
:burg ... 844 441 1531 248 — 686 807 _ 400 770. — —1087 577 765 1387 - 2 
sberg ..| 264321 580428 :— 316 107 3 325 66 199 _ — 378 981 268 589 — z? 
in 2... 476337 842207 — 365 870 _ 388 082 — 5340| — 759 292 873 1545 — 672 
Ì 
nl 852912 1182072 — 329160 _ 13 966 = — 343 126 998 1383 — 358 
TICE 230 EI 342 881'— 112 460 19 224 47 849 + 23699 | — 117 386 276 41 - 15 
SERIEN 177 410 535577 — 358 167 _ 4717 738 — — 835 905 205 618 — 113 
EES 170 381 215274 — 44893 —- 879 — 19029 | — 64801 250 316 - 6 
höneberg, 507 259 1004052 — 496 793 , 63 786 530 373 _ — 963 380 754 1492 — 738 
gl 377077 693379 — 316 302 , 504108 2635 666 _ —2 447 860 676 1244 — 568 
feld ...... 424 974 688674 — 263 700 477 487 298 — — 750 521 484 7184 — 300 
nkirchen | 148790 196 860 — 48070' 44796 5764 - 2574| — 63192 261 345 - M4 
en sss. 454 631 741 421 — 286790 _ _ _ — 286790 600 975 — 378 
N 20.0.1 1180975 1232 187 — 51209 _ 566 692 — 5465] — 623366 | 1785 1863 - 78 
ER 41 452 86 725 — 45273 2 046 4 405 _ — 47632 82 171 — 89 
AM e.e 151012 269008 — 87996 _ 19704 — 119331 — 119 633 399 592 — 193 
wg... 398 924 532593 — 133 669 | 5 068 84165 — 21346f — 234 112 768 1025 — 257 
eim-Ruhr 114 728 165605 — 50877 45 000 451 849 — 1500| — 459 226 306 442 — 136 
t sss] 323162 427015 — 103853" — 275 705 — 15127] — 394 685 790 1045 — 255 
'ilmersdori 50760 229377 — 178617 _ 49729 — 4500| — 232 346 75 339 — 264 
baden ... 179077 895849 — 716 772 656528 1753629 — 40322 | —1 854 195 332 1660 —1328 
Jrucken .. 102 072 100160 + 1 912 32 400 124 812 — — 40500 253 248 + 5 
born .... 8612 29175 — 20563 = 30 000 — — 50563 27 92 — 65 
3ter sess. | 230505 410343 — 179838, — 17 101 — 1200] — 198 139 83 1581 — 693 
hausen .. 39 463 59 445 -— 19932 —= 82771 + 31962|— 70791 144 216 - 7 
a EE 26 357 108 316 — 81959 _ _ _ - 31959 72 297 — 25 
e, 299414 337598 — 381834! — — — 15059| — 53243 HA) 949 — 108 
HZ assecc. | 254471 432195 — 177724 _ _ — 1992| — 179716 | 1047 1779 - 732 
dau... 181345 415946 — 234601, — 218 321 _ — 452 922 617 146 — 79 
feld ..... 174 280 291 022 — 116 742 _ 167 363 — — 284 105 569 951 — 382 
len asses oo 50 8235 22 386 + 28239 = 518 713 + 151| — 490323 249 (DI + 133 
ivshütte 35 948 RY 173 e 53230 = _ _ — 53230 197 489 —- mM? 
scheid ... 141 614 206783 — 65169" — 241046 — 24051 — 308 620 518 756 — 238 
TIZ EE 136 248 170176 — 33928; 84091 108911 + 17431 — 57005 854 1097 - 213 
| 
3ladbach ..| 399 422 396006 + 346 — 58 869 + 5309] — 5014411455 145 + 13 
abrück ... 168 521 200225 — 31704 _ 9032 — 4000] - 44786) 827 983 — 158 
sam... 204 213 288555 + 5 680 6 059 6059 — 179231 - 12231 1581 1550 + "H 
SDUB. oeeo 85 146 159502 — 74356 2 830 29473 + 68333] — 94166 363 Gun — 317 
TER 104 036 130838 — 76802 _ — - 9145| — 359147 675 1173 — 498 
mbderg,..... 69 012 71943 -— 2 931 _ 60054 + 4736| -— 58249 379 395 — 16 
DE unse 9 407 36350 — 27473, 15000 16 000 — — 28473 60 234 — 17 
den? esef 252921 335652 — 85731 22 296 1 523 _ — 64958 | 1 924 1907 - 483 
:Klinghausen 20 763 25380 — 6117 - 15 354 — 13681 — 22339 119 154 A8 
indenburg . 116 8312 192540 — 75728." _ 528 — — 76.536 666 1098 — 432 


Städte 


Mülheim a. Rh. 
Hildesheim ... 


In Bayern. 
München .... 
Nürnberg .„... 
Würzburg .... 
Ludwigshafen , 
Fürth ae 


Kaiserslautern, 
Regensburg 


In Sachsen. 
Dresden „..... 
Plauen a0. 
Zwickau ..... 

In sonstigen 

Staaten. 
Mannheim .... 
Straßburg 
Karlsruhe., 
Darmstadt 
Cifenbach 


Dessau „...... 
Ulm x 
Heidelberg ... 


In Preußen. 
LS CT SEN 
Breslau .„..... 
Frankfurt a.M. 
Dusseldorf 


Charlottenburg. 


Hannover, .... 
Essen esses 
AMapdeburg,, .. 
Königsberg 
Neukolln 


Stettin „..... 
Duisburg ..... 
Kiel... 00% 
Dalle det 
B.-Schöneberg, 


Danzig........ 
Elberfeld ,.,... 
Gelsenkirchen . 
Barmen 
Aachen 


MAR 


Cassel EEN 


Bochum 
Creteld ..... SCH 
Mülheim-Ruh 

Erfurt ..... 


Ordentliche 
Einnahmen 


— 


206 726 


207 958 


3 205 122 
1 291 336 


106 786 
263 230 
340 010 


29 369 
67 715 


1 893 236 


204 052 
191 948 


778 422 
533 811 
625 740 
404 564 
368 562 


107 672 
171 926 
204 008 


251 590 


- 


30 >03 


m D 
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t 
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, T Së 
| 
Sei 
2 IN g& a 
= 3 | Pi 3 3 j 
o * 5 v 
| Y E 
o 
A A 
A 4 \ 
Noch Summe 
281 186 — 74460 
289 894 — 81936 
4 254 509 —1 049 387 
1830 112 — 538 776 
105 619 + 1.167 
428 936 — 165 706 
404 850 — 64840 
53 844 — 24 475 
67 431 + 284 


3 390 812 —1 497 576 


422 125 — 218 073 
236 549 — 44 601 
1415615 — 637 193 
915 355 — 381 544 
834 179 — 208 439 
616 313 — 211749 
677 664 — 309 102 
185 483 — 7781 
432 587 — 260 66l 
195 812 + 8196 


Einnahmen 


Außerordentliche 


A. VI. Gesundheitswesen. 
| 


14 


6 736 

7 209 

3 008 
162 726 
238 


10 874 


Außerordentliche 
Ausgaben 
Den Rücklagen 


ee R 
i 


8 341 
28 822 


1 544 082 
1 181 819 


76 502 
323 568 


9 517 
19 096 


471 255 
119 022 
121 348 


37 925 
324 644 
41 758 


1 344 483 


334 889 
10 419 
247 265 


I+ 


mehr ( +) oder 
weniger (—) 


entnommen als 
zugeführt 


2 045 
4 222 


1 000 
3 242 


b 


Der 
1 856 
19 554 


235 225 
11 210 


Gesamt-Zu: (—) 


l 
schuß Ä 


oder Uber- (+) 


X a 


84 846 
114 966 


—2 644 091 
-1 718 126 


14 608 
403 610 
64 840 


35 205 
18 812 


—1 972 131 


374 991 
177 945 


669 382 
702 221 
247 189 


—1 395 362 


663 307 


88 230 
261 827 
3 014 


Summe A. VII. Unterrichts-, Bildungs- und Kultwesen. 
1. Hochschulen und hochschulmäßige Veranstaltungen. 


368 380 — 116 790 
3 000 — 3 000 
75000 — 75000 
101 033 — 70530 
950 — 950 ` 
36 099 — 19280. 
2057 — 2 057 
| 
De I — 
D | Z 
1 000 — 1 000 


1 840 


118 630 
3 000 
60 000 
70 530 
950 


— 


19 280 


2 057 


23 F. 
2: 5 
= 53 Zł 
¿3 šf 
Sā ò< 
A ` A 
auf 1000 A 
Gemeinde” 
aufkamm: 
9 10 
862 1173 
1151 15% 
1277 16% - 
1 323 1375 
520 3l4 
908 148 
1995 23:5 
251 461 
615 613 
1 039 13861 
602 1245 
1170 142 
885 1610 
884 1516 
1365 1820 
1046 1595 
812 1495 
1154 198? 
1302 3215 
852 813 
110 161 
Gass 3 1 
_ 29 
20 65 
KE 1 
13 23 
ga? " 2 
we j emm 
— | — 
_ 9 


a ei fi 


Kä 


Ba wm eg 


AJ 


Au fr e ëm ge- ee 
Bun ? 
r 


Š 


Ordenti. Zu- 


%(-) od. Über- 


2 170 


m GR 
ı8eıı III i 
KI 


Ordentliche 
Ausgaben 


Si a 


8 628 
128 417 


Ordentlich. Zu-(—) 
& oder Über- (+) 
schuß 


Wa, 


> 


— 6458 


128 417 | 


$ 


| 
IS 
© 
ke 
© 


II 
TN 
> m 
Q 
= 
per 


| I 
vo as 
e e 
Ge 


£ 5 e5 
. = 5 = S Sa 
E E KE SE 
BE | ESĖ 
e E £ z ke 
a N a ks 
CEET 
A A 
A 6 
VII. 13. Kultwesen. 
| 
— 10 920 +4 
Z | = 
D GER 
z | es 
Ss | = 
SCH er 
| 
i 
= = 
a | = 
a | = 
= 25 045 
_ 184 
keng 3 000 _ 


weniger (—) 
entnommen als 


R 


(III BB De Be FELLT FULLY LAFEE FUVAF FLAAT III LISALA 


willi 


zugeführt 


d 


Oesamt-Zu- (—) 
œ oder Über- (+) 


schuß 


1 


pė 
iilii leeðll (III III IIIi, III III 


BET 


Ordentliche 


itela "EIST 


l a lee 


Ausgaben 


(+) schuß 


HI/ 


Städte 


In Preußen. 


Coin 
Breslau 


Hannover..... 
Essen ..... 
Magdeburg ... 
Konigsberg 
Neukolln 


Stettin 


Duisburg 
Kiel... 
Halle,..... 
B.-Schöneberg,. 


Danzig... 
Elberfeld ..... 
Gelsenkirchen . 


Barmen 
Aachen 


Cassel . 
Bochum 
Crefeld 


Erfurt 


B.-Wilmersdorf 
Wiesbaden 
Saarbrücken „, 
Hamborn 
Munster „..... 


Oberhausen 
Hagen,....... 


Bonn, 


Bielefeld 
Linden 


M.-Gladbach .. 
Osnabruck 
Potsdam. .... 
Flensburg, ... 
Elbing ....... 


Bromberg 


Herne 
Coblenz 


see ege 


LR A 


Frankfurt a. M. 
Düsseldorf 
Charlottenburg. 


Mülheim-Ruhr 


Gorlitz ....... 
Spandau,..... 


sees e 


Königshütte _ 
Remscheid 
Liegnitz. 


Seege e 
See ee e e 


Recklinghausen 
Brandenburg — 


Se e 


see e 


1) Vergleiche die Bemerkung bei den sonstigen Einnahmen’ und Ausgaben für Bildungszwecke. 
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Ordentliche 
Einnahmen 


1 


Ordentliche 


635 524 1 352 843 
757 281 1771181 
635 777 1845 131 


408 523 
514 799 


810 307 
333 129 
380 265 
346 212 
268 000 


418 513 
292 659 
353 201 
232 918 
407 253 


219 749 
327 235 
152 492 


311 492 | 


363 132 


300 862 
128 534 


261 483 | 


90 004 


67 834 


») 331 244 


189 121 
20 6085 
87 411 

161 179 


115 303 
233 424 
137 093 
190 452 

63 458 


222 360 


l 


104 753 


260 
120 761 


160 430 


211 950 
159 398 
98 501 
151 116 
96 865 


80 024 


64 846 
82 036 
120 177 
119 230 


954 056 


1 356 319 


1 558 186 


157 839 
769 531 
796 470 
432 415 


758 978 
625 703 
362 432 
517 366 
913 S45 


615 581 
579 858 
347 603 
623 478 
646 540 


636 335 
277 154 
650 936 
212 246 
153 175 


736 806 
365 360 

24 865 
166 441 
304 679 


188 186 
452 072 
273 203 


(1) 521 911 


136 523 


335 536 
136 019 

19 366 
195 656 
303 976 


308 128 
153 220 


(D 320 635 


236 259 
106 795 


118 635 
121 915 
164 297 
230 587 
223 664 


ann 


| Ordentlich. Zu- (—) 


e D oder Über- 


XXXAXII. Finanzübersicht. 


(Cu ` 


Schuh 


VII. 2. 


717 319 


—1 013 900 
—1 209 354 


545 533 
841 520 


747 879 
424 710 
389 266 
450 258 
164 415 


340 465 
333 014 
209 231 
284 148 
506 592 


395 832 
552 623 
195 111 
511 986 


283 408 


335 473 
148 620 
389 453 
122 242 


85 341 ` 


405 562 
176 239 
4 257 
79 030 
143 500 


72 883 
218 648 
136 110 
331 459 

73 365 


113176 


31 266 
19 106 
75 195 
143 546 


85 143 
9 930 


38 611 
97.069 
82 261 
110 410 
104 434 


Außerordentliche 
Einnahmen 


101 


32 624 


109 


100 


ó 903 


Gesamt-Zu- (—) 
© w oder Über- (+) 


schuß 


| 


849 996 


—1 249 299 
—1 318 496 


858 601 


—1 784 201 


—1 071 809 
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5 EE 
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e Er 3 SES 
SËERCKECERE, 
AS < SESER 
3 EE 
z ET e 
K A 
— | == —— u 
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Knabenschulen. 
592 322 + 459 645 
235 500 _ 
387 001 + 277 859 
355 668 + 42 600 
942 681 _ 
323 930 _ 
273 216 _ 
459 342 _ 
232 344 _ 
318 393 — 19500 
25 333 _ 
5555 — 5695 
1 353 = 
239 358 — 
123 050 _ 
94 727 wg 
25 083 _ 
3709 — 4 433 
358 707 — 
8 580 _ 
169 233 _ 
195 519 _ 
621 093 + 280 236 
2 054 _ 
839 keng 
25 218 | _ 
364 285 _ 
SS _ 6 801 
= _ 2 273 
57644 — 15 160 
_ _ 129 
45 495 — 6 
24 315 es 
8504 — 889 
= — 46116 
= _ 4 589 
333 303 _ 
6 949 — 
weg — 14 992 
216 994 + 87000 
= — 6 900 


665 302 
849 108 
682 493 
502 308 


365 798 
344 264 
210 584 
523 806 
629 642 


484 959 
552 623 
219 764 
311 986 
291 550 


694 180 
145 620 
308 592 
291 475 
250 860 


746 419 
178 293 

5 096 
104 248 
507 785 


79 634 
220 921 
136 110 
331 459 

73 365 


185 980 
31 266 
19 235 

120 696 

152 861 


105 571 
39 938 
222 154 
839 632 
343 233 


45 560 
12 061 
82 261 
240 404 
105 431 


og e 
oc KE 
gE 82: 
O DI © : 
K A 
auf 10 mm A 
Gemeindst:. 
aufkomme 
9 10 | 
278 KO 
372 Ei 
2348 719 
261 6lv 
314 azy 
747 1145 
256 Ar) 
344 69: 
351 sü 
492 195 
490 283 ~ 
351 749 
407 649 -~ 
341 TAS 
605 133 - 
394 11% 
372 1%) - 
268 lù ~- 
411 Ve ffe 
>49 Mer © 
593 128 ~- 
283 — 6l 
503 '1255 - 
240 66 
166 355 
489 1088 
350 Di, 
ól 6& - 
275 524 
621 114 - 
420 6i -7 
641 12il 
385 "ës " 
784 218 " 
216 468 -~ 
727 10% " 
513 66 7 
1 Im " 
440 "IA " 
1005 Lan " 
773 14 7 
782 aer T 
529 1725 
644 100 
628 693° 
440 6i? 7 
411 y " 
462 o2 " 
689 1322 -7 
680 127 7 
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XXXIII. Finanzübersicht. 


Kee SE SE Zei ee I ze 
V vor © Ae 
I m | 2 v e vi ~ m~ E v ba E N eS 
| mm Ta Lz GER di 
TEPME ee 8 _ -ENER u =2 32,393 
EEGEN EECH v. EECHER 
=E | > "e | :. 8 E A ZS Sg vF ES e 6 3 og V3 SLG 
; e d E H 5 3 S g > W ILLET ` 38 Su GZ CRS 
Salsa; | ää] 8% 53ER] js [pal x 
S < < er 58 auf 10000 8 des 
O i Gemeindesteuer - 
A A j 8 A  aufkommens ` 
4 5 6 9 10 11 


2. Höhere Knabenschulen. 


Noch A. VII. 


I 


415 


eim a. Rh.| 113 907 231347 | — 117 440 — 193 982 _ — 311 422 965 — 490 
sheim ... — — = = Z — = _ Wë = 
Bayern. | | , 

hen ....| 63215 153446 - 90 231 _ 1 498 _ — 91729 25 6 — 36 
berg ....| - 6100 — 6100 _ = | _ — 610| - 6 — 6 
burg ....| - _ _ _ p = = = = _ 
vigshafen .| 178337 259310 — 80973 39946 917 _ — 4194| 615 ı 894 — 279 
2 220002201 110045 129056 — 19011, - 232 990 _ — 252001] 646 757 — 1il 
erslautern.| - 8207 — 8207" — = = - 8207| - : 701- 70 
nsburg .. u = SS SÉ Do = z S de = — 

| | 

Sachsen. i 
den ......| 756004 1455722 — 699718 - 20 273 _ - 119991 | 415 79 — 384 
EN seee ..| 135112 310296 — 175 184 _ 10896 — 4892| - 190972| 398 916 | — 517 
kau .....| 122749 2171009 — 9360 — 6 267 _ — 100627 | 748 1323 + 575 
sonstigen , f ! 
Staaten. , 

nheim ....| 344 030 596 388 — 252358 | 462 462 _ — 252358| 391 678 — 287 
 Bburg 3186 186277 — 183091 - — _ — 183 091 5 308 — 303 
sruhe.....| 372142 498657 — 126 515 _ - — — 126515] 312 1088 | — 276 
nstadt . 13918 151821 .— 137903 — 533 546 _ — 671 449 36 392 | — 356 
nbach 230 70711 - "0 A8) 6 159 331 _ — 229 807 1 156 T 155 
BU oaeeo 61 864 7405 - 1221 - -~ - - 12211| 663; 794 | - 131 

el 186816 | 291004 — 104 188 _ _ _ — 104188 |1414 ‚2203 | — 789 
jelberg ...| 105390 160891 -— 55501 5122 5122 _ — 55501] 40 672 — 233 

i ` ' ) 
A. VII. 8. Höhere Mädchenschulen. 

Preußen. | 
WW 265 303 | 508 229 | — 242 926 _ 77 295 80 386 | — 239835 | 116 222 - 106 
dau ......f 165646 | 319 336 , — 153 690 6 ‚247 934 _ — 401 618 81 157 — 76 
nkfurta.M.| 365917 744834 | — 378 917 138 055 + 518881 — 465084 | 142 290 — 148 
seldorf 181174 308057 |; — 126 883 _ 35 982 _ — 162865] 16 197 - 3 
wlottenburg| 274 749 520 734 | — 245 985 _ 23 126 = — 269 111l 168 3138 — 150 
ınover.....| 377180 594 921 — 217 741 _ _ _ — 217741] 348 548 ` — 200 
en.e.. 155 743 , 208234 | — 52491 _ _ | _ — 52491 | 120 160 - 40 
zdeburg 258 534 423519 | — 164985, — | 164 624 = — 3296091 234 384 — 150 
aigsbherg 101 818 ` 129215 | — 27 397 _ _ _ — 27397 | 103 131 - 28 
ıkölln . 69 360 111 600 va 42 240 _ 10711 ,— 4500| - 57451] 127 205 | - 73 
ttin anne: 152 171 202950 | — 50779 - _ = > — 50779 178 237 - 59 
isburg ..... 162 782 275820 | — 113 038 _ 3119 + 15321- 114635| 195 330 | — 135 
| HUREN REN 178 898 252179 , — 73281 _ _ _ — 7328| 206 291 - 85 
el 98724 168435 |- em - > = - 8971| 145 247 - 102 
Schöneberg.| 227 385 351413 | — 124 028 _ 39174 | — — 163202| 338 52 — 184 
nzig .... 122 926 208 090 | — 35164 _ 9300 _ — 94464] oan 373 | — 153 
verfeid .....| 190545 319528 -— 128 983 — 7 320 _ — 136303| 217 364 | — 147 
Isenkirchen 72 701 7394 — 1243 _ _ | _ — 1243| 28 130, - 2 
rmen an 250 457 296480 — 46 023 _ _ _ — 46023] 30 391 — 6 
chen `... 94135 215910 — 121775 _ 1248 | _ — 123 0231 142 | 326 | — 184 
ssel 118 767 215134 — 96367 - _ _ — 96367 | 234 424 - 1% 
chum cu... 128 325 209149 , — 80 824 _ _ | _ — 8084| 283 41 - 178 
efeld .......] 86163 , 219856 — 133 693 _ 3 020 _ — 136 7131 166 423 | — 257 
älhein-Ruhr | 69179 125631 — 56452 _ _ _ — 156452] 185 , 335 ' — 150 
furt dee 84854 169594 — 34740 - 60 230 £ -- 1449701 208 415 | — 207 


816 


Städte 


B.-Wilmersdo 
Wiesbaden ... 
Saarbrücken .. 
Hamborn 

Münster Ss 


Oberhausen 


Spandau,....e 


Bielefeld . 
Linden ..... Geh 
Konigshutte .. 
Remscheid 
Liegnitz 


... 


M.-Gladbach .. 
Osnabrück ... 
Potsdam.,..... 
Flensburg... 
Elbing 


Herne ....... 
Coblenz ..... 
Recklinghausen 
Brandenburg . 


Mülheim a. Rh. 
Hildesheim ... 


In Bayern. 
München 
Nürnberg .... 
Würzburg .... 
Ludwigshafen , 
Furth 


Kaiserslautern, ' 
Regensburg .. 


In Sachsen. 
Dresden 
Plauen „...... 
Zwickau ..... 


In sonstigen 
Staaten. 
Mannheim... 
Straßburg 
Karlsruhe,.... 
Darmstadt .. 
Offenbach 


Ulm 
Heidelberg ... 


Ordentliche 


264 738 


142 746 
131 571 
38 487 


77 505 
127 214 


84 436 
39 620 


94 107 
34 463 
60 297 
47 164 
58 145 


48 112 
99 079 
46 423 
76 153 
75 834 


67 790 
25 240 


28 500 
80 659 


41 713 
62 431 


131 728 
118 991 


22 304 
51 604 


40 243 
23 924 


165 962 


140 462 
54 295 
116 168 
127 783 
49 445 


41 739 
89 130 


Außerordentliche 
Ausgaben 


. Finanzübersicht. 


Den Rücklagen 
mehr ( +) oder 


schuß 


œ oder Über- (+) 


2 I 
N WË 
Led 
SES) N 
= 65% E 
> 
VIN 5 
23 e o 
v oO 
A 
7 


Noch A. VII. 3. Höhere Mädchenschulen. 


XXXII 
- + | 
| 2 LG RK a = 5 

228 N iao e E 
Gi "e e SW 3 $ E 
5 7 SZ ZS = = 
p32 EE f£ 
G * Ge a Di 

vg < 
© 

r: A A 

gd ee 
427 102 — 162364; — 
242874 — 99 938 41 
154410 — 22839 17 882 

82 190 — 43703 = 
37626 — 37626 - 
112 814 — 35309 _ 
184 655 - 5TM| - 

56 018 — 56018 _ 
151 168 — 66 732 _ 
79486 - 39866 _ 
126 664 — 392557 _ 
36361 — 1898 - 

80 340 — 20043 - 

9935 — 32771 250 
94 762 = 36 617 _ 

9t 843 — 43731 - 

(1) 185210 — 86131 _ 
() 161 261 — 114 838 _ 

128 883 | — 52 730 500 
105 569 Ges 29 735 _ 
118 333 — 50533 — 

48 703 | — 23463 - 

10000 — 10000 _ 

28845: —- 1345 _ 
112 382 — 31723 _ 

66 287 - UASU - 
115001 — 52570 - 
240 738 ` — 109 010 ` 41 
245 480 | — 126 489 = 

88 542 | — 65 738 _ 

93205 - 41601 _ 

64 037 — 23794 - 

37 289 — 8365 Ss 
190 010 Ge 24 048 = 

siehe 

296 897 — 156435 90 088 
' 131545 - 77250 _ 
190 806 — 74 638 > 
' 203963 - 76180 - 
~. 93969 — 44524 u 
63258 - 21519 _ 
| 156318 - 67188 - 


| 


| 


Vergleiche die Bemerkung 


466 001 
7 636 


45 680 


235 609 


1 452 


7 180 
19 793 

| kg 
| 416 135 


200 


334 326 
13 056 
287 354 
571 331 
4 500 


20 465 


| 
i 
| 


bei den sonstigen Einnahmen-und 


2 310 
19 817 


|l II 9 8 14 


a | 


630 675 
107 513 
24 274 
89 383 
37 636 


35 608 
61 491 
56 018 
66 732 
39 866 


32 557 
237 507 
27 093 
32 521 
38 069 


50 911 
105 924 
114 876 
470 402 
150 861 


50 733 
25 328 
10 000 

3 474 
38 082 


187 031 
52 570 


156 330 
126 489 
66 358 
43 158 


23 794 
8 365 


120 534 


400 673 
90 306 
361 992 
647 511 
49 024 


41 984 
67 188 


e e eem EE EE E  — nn 


weg i ©. ei 
SE? 
T3 ES == - 
zg ER: 
gs EZ: 
ow O 5, 
A "E b 
auf ġa A 
Gemeinde: 
aufkome: 
9 j 10 
391 61 - 
264 450 
326 383 - 
131 259 
u; 145 gei 
382 411 
349 w - 
_ 157 
347 e - 
135 gm - 
307 44 - 
169 175 - 
330 Hð - 
172 393 - 
364 50 WD 
176 335 Pi 
486 909 - 
249 Ss - 
325 5 - 
492 63 - 
373 650 - 
160 wm - 
es w -3 
163 171 ~- 
460 Al - 
174 316 ` 
345 63 - 
53 
122 
79 
303 
344 
263 
9 
e 
‘em 
Se: 
160 38 E) 
90 m IM 
aas a A 
330 s3 ` Kn, 
109 301 S e 
316 4? % 
ag 6s -it 


Ausgaben für Bildungszwecke. 


XXXIII. Finanzübersicht. 817 

I. ma e e alan [23785 de 

~f Se S Bars ROR =: 533 |=5$ 

: Ss Yo ı E| ECH KEE 5 
KREE $ 3 FES] g5 |ESi EZAT 
2 Ss“ ı = 3% éi Si < [ESSEN] 3g AA Rn 

u? z z Ders |$ auf 10000 & des 

O Gemeindesteuer- 

& H 8. 1 stommen 

Es © j| 6 8 1 


A. VII. 4. Mittelschulen 


| 


Anmerkung auf Seite 863. 


T. Preußen. | | 
Il 180 548 | 326 046 | — 145 498 - 120 — | — 1568| 79 1483 - 6 
< lau „.....| 200893 ı 561 726 | — 360 833 — 8 630 | — | — 3943| o 2376 — 17 
” ıkfurt a M.| 358 327_ 1335 695 | — 977 368 — 225 241 | — 76163 | —1278 772| 140 520 ,— 380 
„„ ‚eldorf)...| 153379 | 321144 | - 167765 - _ - | - 107765] 98 205 | - 107 
” jottenburg | 33 646 92 683 | — 59 037 _ | 984 | - | - 002] 21 57 1-36 
éi i 
|© nover.....| 216 146 | 310 244 | — 94 098 Së 9829 | - | — 10397 19 age, — ag 
"pn, nl 95085 | 209 921 ' — 114 836 - ! 10257 — | — 12503] 73 161 = 88 
” deburg....| 859 864 1556 790 | — 896 926 — 2034 — | - 917270| 598 1410 — sı2 
‚ igsberg ..| 201984 539730 | — 337 746 - | 5745. — | — 343 491| 204 548 | — 344 
`. kölin ....| 57340 | 73 400 | — 16060 — | 122 3831 — 3600 | — 142041| 105 135 |- 30 
$ tin Al 248811 | 439844 | — 241 033 - | - - | - 241033] 91 573 | — 282 
= sburg®)....| 90898 | 208 008 | — 117 110 - 11 194 — | — 128304] 109 249 — 140 
KEEN 382560 | 751612 | — 369 052 - 195 154 — 1 — 564206] 441 867 | — 426 
el 268960 | 622 563 | — 353 603 — - — | — 353603] 394 913 | — 519 
GC schöneberg.| 14 113 49 807 | — 35 694 - | 559 — | — 362353] 21 4i- 53 
(GIN 
"ele, 65792 | 146372 | — 80580 z $121 ` - 83 701| 118 263 | — 145 
„= rfeld .....| 141334 | 311885 | — 170 551 Ai 432 845 | — | 603355] 161 | 355 Ge 194 
2 senkirchen . = = = = = = = = = = 
' | 
. men ..... T l - SS = zu E e wë pa 
"7 ben .„.....| 80050 | 189 967 | — 109 917 _ 2 330 | — |< 112237| 131 287 - 166 
i sele... ...e| 130630 | 262 816 | — 132 186 - | - — | — 132 186| 258 518  — 260 
© hum ..... - , ~ - - | _ - - 10 = Ä - 
~ "ed... 71248 | 118862 | — 47614 sE 17 185 — 1 - 6479| 137 , 329|- 92 
‚ heim-Ruhr - | _ an bag _ | — _ Se ` = _ 
` wm, 397.035 | 724.007 | — 326 972 _ 26 382 | = | = 353354] 971 1771 - 800 
| | 
Wilmersdorf] 7592 | 751|+ 5, - . 470 | — 1625| - 2044| n n - 
| ssbaden?) „.| 332 736 ' 423 728 | — 190992 130 234 544 | +150 000 | — 275406] 431 | 785 , — 354 
„ ‚rbrücken .. = | = = = | 7 935 | 1 935 = u | = 
„ mborn .... — eng _ weg _ _ _ = SS — 
mate... — ml wa oi - | - |- nu] - 8-8 
Wi a | ) 
„„ hausen .. - | - =- =. -i - ES Ns SE E 
! BEN... ae == | Kam — Sg — d — en 
gi AM, o exeeg bm En Ee? I E ek | Res Se SE Kg l Ge 
‚andau... ..| 28095 63 851 | - 35756 - N - | - 35756] 96 217 |— ı2ı 
i ! E 
— defeld?) ....| 159 740 | 206952 — 47212; - 164 492 | — | — 211704] 522 | 676 | — 154 
aden.......| 51746 , 76063 | — 24317! - - | — | — 24317| 253 | 372 | — 119 
nigshütte .. | - SNE -= |) - — -` > _ 
ı mscheid ... _ _ - - _ - — -į - - 
gnitz®).....| 31551 | 67 587 — 36036 | - 1 7234 | — | - 37760| 198 | 424 |- 226 
| | 
„! Gladbach .. - - E e, 4 = = Sch. e GË 
` nabrück ...| 120079 | 224 207 | — 104128 | -— — |— 530 | — 104648] 589 | 100 - 311 
- .tsdam......| 128 545 | 192 209 | — 63664; — ' 916 | — 38 | - 64618] 891 1033 | — 342 
nsburg,.... Ke We Kees ' = eat TEN T E CH sw 
c bing) ......| 97 663 | 141 004 8, — - = į- 4334| 634 15 | — 281 
| omberg.....| 91 853 | 165 478 | — 3065! - | 374165 | — | — 47790| 505 910 |— 405 
erne cecoooo a Sp SC ba bai SR os = = = 
~ oblenz ....0 be | == == = KS | ges CC es We GR 
a Scklinghausen _ | _ | _ _ | _ | _ _ _ _ _ 
' randenburg „| 84 053 | 253 770 | — 169 717 - - ; — | — 169717] 479 1447 | — 968 
l i 


318 XXXIII. Finanzübersicht. 
| T asn | S ff, e S 
| © + G 5 5 5 AS | F S E 
5 = g 3 a | e e `| 5 E H D eg 
SEN TER 5 2,8518 53 EE 
Städte s 3 gd 55% u - Ch 2593 ou 
S ES d |3 5. g S $ e SEI 
ö ö S $ su j g~ 1885| EE 
| S < < „16% 
> | 4 č |_ 4&4 0 _ A | 4 A| 4 E 
1 2 3 4 5 6 8 
Noch A. VII. 4. Mittelsehulen für Knaben und Mädehen.!) 
Mülheim a. RB: =n i = = = > = J = 
Hildesheim ...| 95109 ` 2344848 -149739  - | —  —3000 | - 152739 | 526 
in Bayern. | | 
München .... _ _ - = -= = = = 
Nürnberg .... =- | — = = = = = = 
Würzburg .... = = = = = = = == 
Ludwigshafen , — = = = = = SS? = 
Fürth ene == Ce "" -= =, SC ge es 
Kaiserslautern, _ — = wg == = = = 
Regensburg .. — _ _ D - = = = 
In Sachsen. 
Dresden ...o0.00 KN ag -= = = kg — ma 
Plauen sel 271 821 756 225 — 484 404 ` _ 160 091 _ — 644 495 | 802 
Zwickau)... . S e . e a . A : 
In sonstigen 
Staaten. | 
Mannheim .... - - ` ve _ — - = en 
Straßburg .„..| 23878 | D — + 23 878 geg v = v MË + 23 878 40 
Karlsruhe, ....I 90 862 265 246 — 174 384 ` _ = — — 174 384 | 198 
Darmstadt „..| 84 128 313 070  — 228 942 _ _ wg — 228 942 | 317 
Offenbach ...| 46 861 | 166 369  — 119 508 wg wg — 119 508 | 103 
Dessau oo... 00.90 SEN be = ZE = Kate = =-= 
Ulm’) ..... sss _ _ _ — _ = ei Si 
Heidelberg ... _ = _ _ = = = ke 
A. VII. 5. Volksschulen.') 
In Preußen. l 
Coinn ,..,, sel 41668 5054585 —6 012 897, 7308 1263231 +1 465 2567| —& 803 563 18 
Breslau „.....| 379 660 | 5 883 354 —5 503 694 115 677 659 804 keng — 6 047 821 186 
Frankfurt a.M.| 178 081 4969 150 -—4 791 069. = 734 046 — 402 935| —5 928 050 69 
Düsseldorf?) ...| 89 987 | 3 462 951 —3 372 964 eng 115 217 + 115 217| —3 372 964 58 
Charlottenburg.| 119 693 3655 419 —3 535 726 ı 1761 1113393 SS — 4 647 358 73 
Hannover, ....| 152465 2719491 —2 567 026 72 467 189 661 _ —2 684 220 | 141 
Essen el 132 499 3176 528 —3 044 029 819 407 937 022 wg —3 161 644 102 
Magdeburg „..ı 195 056 2182 564 —1 987 508 - 110 895 = —2 098 403 177 
Königsberg „.| 173 007 2042 374 —1 869 367 keng 702 501 + 229 588| —2 342 280 175 
Neukoiln „...| 106 358 1984 348 —1 877 990 eg 600 426 — 51640] —2 530 056 | 195 
Stettin „.....1 599042 2825761 —2 226 719 = 303 629 Es —-2530 348 701 
Duisburg®) „...| 454178 2742 983 —2 288 805 646 120 553 ' = —2408 712 544 
Kiel, e ee 248 088 1900 713 —1 652 625 — SS = —1 652 625 I 286 
Halle. wel 139 348 16875 402 —1 536 054 = 220 435 + 150 000] —1 606 489 204 
B -Schöncberg.| 21 477 1 315 522 —1 294 045 = 158 211 | = —1 452 256 32 
Danzig wee) 208 343 1610008 —1 401 665 = 47 058 | = 1 — 1 448 723 274 
Elberfeld „„...| 193939 1904 384 —1710 445 wg 50 832 + 20 732] —1 740 545 221 
Gelsenkirchen .| 177 823 1950368 —1 772 545 831 140 113 — 204 000] —2 115 827 312 
Barmen `...) 159175 1787573 —1 628 398 _ _ — 11-1628 398 | 210 
Aachen „.....] 185 021 1426145 -—1 241 124 _ 253 057 ` _ —1 494 181 | 280 
b D? 
Cassel „000.1 454658 1911790 —1 457 132 _ 368 515 + 321 550] —1 504 097 897 
Bochum „....1 211 232 1523254 —1 312 022 10840 38 199 + 1 609] —1 337 7723 465 
Crefeld el 131 655 300 605 —1 168 950 86150 1 356 = -1 084 156 253 
Mulheim-Ruhr | 134 706 1458140 —1 323 434 — — SS —1 323 434 359 
Erfurt®) „„....| 167 219 965 300 — 798 081 = 58.030 ze — 856 111 409 
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XXXIII. Finanzübersicht. 819 
NE: SH E | e © Eh mm 25 se jabe 
Së gd o ~+ 3 ZS GE NE SE SE NSS 
Se Z 6 < EB 3 ~ z d = eoletp = 3 SI gë 
z SE Sa Nieri 5a är,ss| 953 |55 |$ |58> 
an ES E D GË ê g ) StsES 2398 p S< | kees 
;tädte | S| 83| E58 EA EECH EGRET 
u i u 2 E e Eu au o< SESER A A A K 
SEN ô w ö E S a a SESE d A| A| E ` 
| E: E < QE el auf 10000 A des 
g Oemeindesteuer- 
| A & A A A A A aufkommens 
| 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 
ge Noch A. VII. 5. Volkssehulen.!) 
'* ` ijimersdort 4271 | 799728 — 795457 _ 187 938 + 1800| — 981 895 6 '1181 —-117% 
, baden'),..| 154128 | 928297 — 774169 - 67816 + 41000| — 790985 | 286 ;1720 —1 434 
rücken ..| 80238 1108545 —1 028 307 _ 89 717 _ —1 068 024 | 199 ' 2749 -2550 
born ....| 41920 1317070 —1 275150. = 317 163 _ —1 592 313 | 132 4147 -4015 
wer... el 111 044 | 815 420 — 704376. 572 57 156 - — 760960 | 428 3143 -2715 
| hausen ..| 67969 1107222 —1 039253 167976 , 145082 - 427 | —1 026 786 | 247 4029 —378? 
| Meeessece] 296 131 1372368 —1 076237 70000 254394 + 165239 | —1 095392 | 813 3767 —2954 
nl 89618 795797 — 706179 _ - _ — 706179 | 252 2236 -1984 
"nl 73612 | 824254 — 750642., — | _ — 252 | — 750894 | 303 3392 -3089 
dau®) ....| 202177 939 224 — 737047 _ _ = — 737047 | 688 3197 —2 509 
| | d 
| feld’) ....| 136 845 | 563429 — 426584 - 11 582 = — 438166 | 447 1841 -—1394? 
EN euren] 156 864 | 821475 — 664 611 - 2 522 = — 667133 | 768 4022 —3 2541 
ižiigshütte „| 454821 1073275 — 618454 65000 269 192 = — 822 646 |2492 5881 -3380 
scheid „..| 66287 | 790709 — 724422 - 259 072 Se — 983494 | 242 2890 —2 6848 
| nii, nl 143 272 | 639 612 — 496 340 - ' 66022 = — 562362 | 898 4009 -3111 
jladbach ..| 52970 | 677587 — 624 617. 10 908 106 001 - — 719710 | 571 2851  -20%0 
abrück ...| 51165 ' 693328 — 642 163 _ 49753 — 50247] — 742163 | 251 3402 —3 1511 
"i dam...) 128 387 | 509138 — 380 751: _ 1495 — 1591| — 383 837 | 690 2735 —2 045 
zi Sburg,,,,.l 145 865 | 886 943 — 74107! — 3182 .— 38401 | — 782660 | 622 3781 —3159 
A pp. 198 054 | 518 591 — 820537!) -— —  — 39500] — 360 037 |1285 3364 —-2079 
ali Se 
| nberg.....| 55 200 | 396504 — 341304 - 957 — 200001 — 362261 | 303 2179 —1876 
nm, 516545 | 597498 — 545 953 _ 40676 — 60365 | — 646 994 | 327 3792 —3 465 
| lenz .....| 51402 341258 -— 289 856: - 131016 + 31864} — 359008 | 290 1922 -1632 
ı klinghausen]| 41697 692926 — 651229 -  ' 160259 — 413 | — 811901 | 239 3975 -3736 
ndenburg .| 52758 360819 — 308061. =- | _ _ — 308 061 | 301 12057 —1756 
| p 
beim a. Rh.| 32070 510002 — 477932; — | —  — 34867|— 512798 | 134 2127 —19e3 
desbeim ...f 106505 686628 — 580123 | _ | - — 2129| — 582 252 | 589 3798 -3209 
Sn Bayern. i 
ul, pchen . ..| 717207 6751346 —6034 139; 7366 1557693 | = —7 584 466 | 286 2689 -—2 408 
i, mberg ....| 465 829 3884497 —3 418 668 321 1894 345 se —5 312692 | 477 3980 —3 503 
ei ırzburg ....1 1308 9836 800361 — 691425 - 214 115 | _ — 905 540 531 3899 —3 368 
2 Awigskafen .| 87479 ı 909421 — 821942, -_ 438 710 | - 711 | —1 261363 | 302 3137 -2835 
mell 96874 779979 — 683105 _ 4 591 _ — 687696 | 568 4575 —4007 
WW iserslautern,| 68 506 | 536670 — 468 074 = | 25546 | = — 493620 | 587 4594 —4007 
=o gensburg ..| 100220 347864 — 247644 _ 65 028 ' — — 312672 | 910 3157 —2247 
7 n Sachsen . | 
| esden ......[1101756 5965942 —4 864 186 _ 121 822 | _ —4 986 008 | 605 3274 —-2669 
po men... ..| 165 624 776246 — 610 622 _ 38 798 | _ — 649 420 489 2290 —1 801 
— iekau A... 157572 1002785 — 845 213 _ 25 867 ' — 8531 — 871933 | 961 6113 -5152 
EI l 
— 8 sonstigen l | 
o Staaten. | | | 
 innhem ....| 113429 3139635 —3 026206 148993 586118 '— 210300| —3 673 631 | 129 3570 —3 441 
— rabburg ...| 158504 1857397 ) —1 698 893 _ 2)139 519 *)— 83 015 | —1 921427 | 263 3076 -28ı3 
< -arlsruhe....ef 28016 1102705 —1 074 689! _ ' 194 169 - —1 268 858 61 2405 —2 344 
— mmetzdt ... 8259 569327 — 561068 _ 176 271 = — 737 339 21 1471 -1450 
.tenbech ... 3392 760642 — 757250 — i 22838 |— 80558 | — 860 646 7 1676 1 een 
GE I 
t| ` 
BAU enaeene — N ara — 28454 2 2236 S — 30690 _ 305 — 305 
TE TETN | 82767 442511 — 359744 _ 1 800 = — 361544 | 627 3350 —2 723 
„.eldelberg ...| 17995 492961 — 474966 - 9 883 | — 2872| — 481977 75 2060 —1985 
Ai 
at? Anmerkungen auf Seite 863. GK 


820 


Städte 


In Preußen. 
Cöln ....s.oo 
Breslau ...... 
Frankfurt a. M. 
Düsseldorf ... 
Charlottenburg. 


Hannover, ..... 
Magdeburg ... 
Königsberg .. 
Neukölln .... 


Halle....... Säi 
B.-Schöneberg, 


Danzig ........ 
Elberfeld ..... 
Gelsenkirchen . 
Barmen ..... 


Aachen ...... 
Bochum n 
Crefeld ....... 


Erfurt 


B.-Wilmersdorf 
Wiesbaden ... 
Saarbrücken .. 
Hamborn .... 
Münster. ..... d 
Oberhausen 

Hagen... 
BONN, ;...044% 
Görlitz... 
Spandau, ..... 
Biclefeld .„.... 
Linden „ec... 


Königshütte , 
Remscheid ... 
Liegnitz ou... 
M.-Gladbach,.. 
Osnabruck `... 
Potsdam, ..... 
Flensburg, .... 
Elbing vive 
A 
Bromberg, .... 
Herne as 
Coblenz J+,.... 
Recklinghausen 
Brandenburg . 


Ordentliche 
Einnahmen 


226 666 
147 744 
176 129 
293 589 
100 644 


205 853 
109 835 
187 176 
65 401 
19 743 


153 710 
100 778 
29 966 
132 898 
10 408 


94 256 
104 511 
52 380 
295 518 
308 474 


10 439 
22 227 


Ausgaben 


Ordentliche 


521 473 
347 126 
3723 306 
157 554 

55 000 


239 576 
172 812 
173 789 
224 336 

59 636 


176 002 
284 268 
110 263 
456 138 
410 565 


185 323 
73 994 
458 593 
46 186 
245 423 


15 671 
78 656 
25 162 
30 877 
54 394 


7113 
153 456 
64 332 
97 451 
36 749 


187 131 
16 087 
44 186 

110 647 
24 659 


65 501 
45 999 
40 653 
51 237 
51 936 


16 586 
15 920 
238 836 
19 711 
38 725 


Ordentlich. Zu (—) 
» R oder Uber- 


iIIi u Ba Bas as Ba LLLE Ba Bas Ba Ba Ba Ba JAAA III a Lidii BE a a a EEE u 


(III 


XXXIII. Finanzübersicht, 


(+) 


schuß 


Außerordentliche 
Einnahmen 


Außerordentliche 


Ausgabe: 


Den Rücklagen 


mehr ( +) oder 


weniger (—) 
entnommen als 
zugeführt 


h 


7 


6. Fortbildungs- und Fachsehulen. 


397 043 


| 


439 101 


715 410 
336 038 
438 374 


815 630 
237 600 
185 130 

93 153 


35 357 


86 866 
72 034 
143 833 
91 438 
49 228 


81 746 
179 757 
57 883 
160 620 
302 091 


114 542 
43 887 
350 319 
19 267 
125 036 


13 371 
46 376 
17 267 

8 128 


38415 ` 


3 043 
79 277 
31 070 
65 476 
19 656 


96 853 

5 870 
15 194 
54 163 
11 708 


42 662 
23 100 
24 112 
28 426 

6 727 


5 393 
3 434 
12 961 
9 272 
16 498 


l 


355 850 


(III 


| 


16 


474 


KH 


2047 112 +140 8549 


10 


Déi 
UL llil Si 
© 


223 


184 


679 


| 
CM 


+ 82 
+18 599 
— 310 
SS A 


437 575 
445 615 


— 2621 973 


341 681 
468 718 


355 335 


—1345 337 


NON NN EPELI 1 aaa Aa a LEIFA) 


265 864 
320 172 
35 313 


101 372 
72 469 
143 8233 
91 438 
53 904 


81 746 
395 987 
57 883 
160 630 
226 905 


114 542 
43 887 
4 653 
19 267 
127 055 


13 289 
46 376 
17 267 

8 128 
38 415 


3 043 
84 115 
31 070 
65 476 
19 656 


129 829 
5 870 
15 194 
54 593 
11 708 


In 


Kuna 
Eé 


e 
FJ 


A 4 D H 1 


E: 
63 


3 ı vv 9 


en E e ep Kalle 
ZE ASERRE o 


5-5 3% 
tar ze 
Pi. 


UNN 1% 


EEE BEER 


E NO WO) 


asburg 


ees 


See e e 


130 
143 000 


35 900 
39 697 


709 507 
63 450 
31357 
59 420 
63 813 


23 263 
36 318 


299 164 


107 665 


120 430 
173 601 
116 396 
60 256 
34 100 


10 028 
524 650 
23 230 


Noch A. VIII. 


35 900 
38 381 


370 927 
63 450 
AU 343 
46 599 
56 617 


19 649 
29 940 | 


1S8 091 
107 665 


120 430 
173 601 
116 396 
60 2836 
34 050 


i 


1 


9895 
381 630 
23 230 


92711 


5.230 
34923 
| = 
| 


92 831 


395 700 ; 513 500 


| 136 004 


l 


2. Tiefbauverwaltung ( Straßen-, Brücken: und 


1311 094 


kfurt ER M. 5 


daat ` 
uttenburg 


(NI 


WW? 


S ene oe 
kb ane ee 
Zreees ae e 


freeen eeé 


stessero 
s...» 


den 


„»ee0e0%. 
Seene 


eu, Hubhr 
ri 


1506 459 


139 767 
1756 480 
46 879 
106 094 
1492 771 


128 475 
984 730 
112 418 
. 205 430 
347 196 


295 597 
441 932 
315 671 
645S 657 
264 363 


129 564 

716 244 
359 188 
804 270 


435 322 ! 
Anmerkungen auf Seite 83. 


1 


2741634 


430 054 ` 


2677 887 
2421 S76 
3482 550 


1029 029 
2454 930 
320 753 
901 243 
237 396 


430 527 
606 147 
339 923 
334 443 
414 363 


523 708 
417 150 
707 104 
612 991 
601 615 


435 907 
3009 308 
435 772 
1222 763 
349 033 


d 

| 

—1 100 590 
146 051 
56 234 
HI 067 
—1 976 091 


— 339 262 
—1 698 450 
275 874 
495 149 
259 375 


+1 


297 948 
375 583 
227 505 
129 013 

67 172 


228 111 
24 732 
391 433 
35 666 
336 752 


306 343 
253 114 

76 554 
415 493 
113 711 


415 

12 372 
51 267 
367 136 


2250 990 
2413 207 


23 749 


297 246 
131 843 
SS4 312 

6 178 
273 967 


147 241 
8879 
143 406 


238 559 
60 339 


— 


325 736 
1282 234 
2257 $57 

894 038 
2565 714 


966 988 


35 900 
38 331 


— 579 193 
63 450 
30 843 
53 595 

100 376 


— 


19 649 
35 287 


188 091 
226 430 


E 


120 430 
- 178851 
181 319 
60 236 
34 050 


10 018 
-- 499 480 
159 234 


1 083 


107 
3972 
97 
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BEER en ee Bw Ta | d ? 
: : D © ! 2 
| Ta Tg e lesa |r> lesz slds 
+ v ~ + Q Q N = 
© = WÉI % | KI E H Sp (si w ag S = o D- 
£3 £ = Si 2 0 = E ,s°|.r = zs | Ew |g 
SN £ 2 Š ët CG E = c Ø Xaos 3.42 sa on ER 
| = 2 2 o -33 ' D Z v z :O LLESIN 9 3 o0r.|—,3!% 
= 6 EN SÏ ES g Ee EE SEA ke bei 
rudie | È È £ 2 257 S S SERGE 29098 |cu, 0 Oo 
Bes ke mem ke bh ES A Z oi 
n Št | Er ép a“ KEEN RG s| A 
= ZS? < < QE’ S O ò auf 10000 & des 
Gemeindesteuer- 
A A A | A A A aufkomınens 
ge H A 


Wasserbauten, auch Vermessungsämter) 


| 


4037 784 


579 831 
1740 098 
706 259 


1035 446 
725 806 


587 111 ` 


40 039 ` 


455 195 


3219 481 
872 596 
969 542 
983 964 
158 617 


T24 293 
631 527 
1017 475 
339 405 
59V A03 


+ 


213 622 


+ 274 337 


131 910 


3 669 
103 341 


446 
66145 


— 1712704 
— 1 427 540 
— 2 026 912 
923 838 
— 4 306 579 


+ 444740 
— 3 323 027 
S53 705 
-1 054 812 
IRN 061 


111 065 
- 475 466 

62 354 
162 571 
243 400 


— 3 300 354 

94S 191 
— 1 267 S91 
(in 29S 
495 3069 


— 539479 
-— NIG 137 
— LI 094 059 
& 797843 
704119 


ARD 
139 
021 
497 
921 


mt bu 


175 
ARO 
43 
412 

2 738 


852 
1179 
130 
301 
>16 


530 
303 
54 
S56 
400 


256 
165 
691 
2>145 
1065 


1198 

211 
1 043 
1 549 
2 130 


948 
KE 
291 
914 
435 


pæd 


504 
726 
392 
490 
616 


939 
175 
121 
>09 
909 


WU 
791 
S39 
3261 
1343 


— 612 
12 
22 
52 

— 1209 


— 1773 
— 1304 
245 
502 
+2303 


348 
453 
262 
159 
100 


+ 


t 
ke 


409 
25 
Dat 
47 
209 


GO) 
623 
118 
— 1116 


— 278 
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Städte 


B -Wilmersdorf 
Wiesbaden ... 
Saarbrücken .. 
Hamborn .... 
Münster „..... 


Oberhausen .. 


Bonn, e 


Bielefeld ..... 
Linden ....... 
Königshütte .. 
Remscheid ... 
Liegnitz ...... 


M.-Gladbach,., 
Osnabrück ... 
Potsdam,..... 
Flensburg. .... 


Herne ...... . 
Coblenz ..... 
Recklinghausen 
Brandenburg . 


Mülheim a. Rh. 
Hildesheim ... 


In Bayern. 
München .... 
Nürnberg .... 
Würzburg .... 
Ludwigshafen , 
Fürth ....... e 


Kaiserslautern, 
Regensburg .. 


In Sachsen. 
Dresden „..... 
Plauen „...... 
Zwickau „ese 


In sonstigen 
Staaten. 
Manıheim .„... 
Straßburg, ... 
Karlsruhe, .... 
Darmstadt .„.. 
Offenbach ... 


Heidelberg . = 


| = i 
| KE "e ge d on d 
u BE g 5 ~a | 1 + Eg 35 
TEEN KAES EEN les, ER 
Z £ z , sg 3 37 ES S 3 E SE SS 
g 5 S F= g ei BEF h D Zä E < 
£ 5 2 1 E < EE E A 
di ER a“ 1235| 93 
5 ò = 
| Š < oO 
a| aja A LA wf, _ 8&8 _ 
3 | 3 4 b 6 7 8 
Noch A. VII. 7. Gelehrten-Bibliotheken und wisenschaftliche Archive. 
HN 2 = = = Si = 
1337 | 63470 — 63133 -— ' 190243 - — 2523760] 2 118 
> 8 z Zee = = Š i e 
| 
& = = SC - E 2 = u 
z 2 = DEM 2 e e eg > 
- ' 6953 - 6953 -ıı =- - |- Goal - 2 
382 ou —- W - - - 192 1 2 
eg — emm emm wem | wm ep — — 
- Í 1550 — 1560 et, Z - _ - 1550| - 5 
` | = Gg Se See = = = = 
— wm — ! — pe j — EEN  — pan 
10 "me —- "ol - , - ` - - mëi - 5 - 
SEN u St L Sen 
- 150 - 10 =- |! _ — - 150] — i = 
a e SR = = e = Se 
- 1439 — 1489 =S - | _ - 149| — 9 - 
8263 29383 - 21021 = Žu í - |- oaoel o m - 
25 3645 — 30 = 3 009 - - Segel — 2a - 
Zr Br GE Se ECH 
2814 39653 — 36 339 _ ~ - 756 | - 7500| 3 Au - 
18 789 - m 8 — - - m| - 4 
— 2833 — 2838 z = r - 283| - C - 
- 26 510 — 26510 | - - — — 26510 15 - 
- 3106 — 3106 - 500 — - 3006| - 19 - 
A 3277 — 397 - _ _ - 3277| - t - 
= 45286 — 45286 - - = - 45286| -  - 
= 6000 —- 6000| - - - - 6001 - 13 - 
_ 10867 _— 10867 - - — - 1807| - ng -* 


| 
| 


Fam) Fe 
£ £ Gi D So £E 

e ei piu S e S e E E 5g |58 | NAZ 
h] E 3 v = 0 = E sol „pr Sc Së |.” S 

E 2 HA e c E E O |2. E A 4 oe EK: St: Eg 
alas ae Eee 225 EECHER 
städte = $ 35% S E S S KOPEN 253 Et ö ER 

u | ò SÉ sa| < ssp ER P 
Kl = se E 

52 z < Re O ò auf 10000 A des 

Gemeindesteuer- 

a 4 K aufkommens 

1 4 


9 jw jun 


Preußen. 
NEO 2379 44181  — 41802 75110 25220 . + 8088 ı | 19 — 18 
slau ......| 1779 123736 —121 957 _ 10 144 _ -132 101 1 6 — 0 
nkfurt a. M. _ 52500  — 52509 eg —  —220 000 | -3272 509 - 20 — 20 
seldorf ...| 4810 58700 — 53 890 = u _ — 53 890 3 37 - 34 
rlottenburg.| 3 568 89 556 — 65988 = 37 092 = — 93 080 2 8 A 
ınover.....| 4728 20 458  — 15730 = ʻi = — 15 730 4 19 | - 15 
en... 159 35489  — 33 800 — |; 183245 = — 46 135 1 ai 26 
zdeburg....| 281 47775 | — 4749 — 16 622 _ — 64 016 - 198-8 
1igsberg ..| 1383 8771 | — 7388 36 835 5 — 8187 1 og 8 
kölin .... 25 4800 ` — 4775 = = = - 475 — 9 i- 9 
ttin el 1080 4339 — 3259 e ~ — — 3259 1 D - 4 
isburg .....| 2248 13440 | — 11192 — — = — 11 192 3 16 — 13 
REIN - 100 : — 100 = ~ — 100 _ e re 
TO _ 6500 | —- 6500 - | = = — 6500 = 10 — 10 
Schöneberg. | 1 829 45370 ` — 43541 - 2 190 5 — 45731 3 67 — 64 
N | 
nzig .......} 393 15138 | — 14 745 - ` > -— |- 14745 1 29 ,- 26 
yerfeld .....| 8486 431718  — 34692 1471 1181 - 290 | — 34692 | 10 4&9  — 39 
isenkirchen .| 4 210 8210 | — 4000 = o = = — 4000 7 4  - 7 
rmen .....| 4482 29474  — 24992 eg e 2 — 24 992 6 39 — 33 
chen ...... = = | = = = - = - - = 
ssel 1 440 18 032 - 16 592 E u > — 16 592 3 3 _ 29 
chum .....| 846 5781 ` — 4935 3500 4 581 _ — 6016 2 128 - Hn 
steil... 1435 22057 — 20 622 - = — 20 622 3 & 29 
iiheim-Ruhr 358 8652 ` — 829 = — = — 8294 1 283 -2X 
furt s... 18 6121 ` — 6103 T = = — 6103 = 15 j- 15 
-Wilmersdorf| 1 083 14376 | — 13 293 = = z — 13 293 2 27-29 
lesbaden ... = 10 000 — 10 000 _ _ _ — 10.000 _ 8. — 19 
arbrücken .. _ 3470 — 3470 = > Š — 3470 = 9 — 9 
amborn .... - — — — - — _ - - | - 
ünster ...... _ — — _ _ — — - _ ` = 
»erhausen ..| 1483 6429 ° — 4946 a H, = — 4946 5 23 =; 18 
agen, eseese 612 16 765 ` — 16153 = -_ =- — 16153 2 6 - 4 
B) ı 1, Peer Sg 3 000 -- 3000 =, = _ — 3000 _ 8 — 8 
örlitz .......| 6 636 10797 | — 4161 — _ _ — 4161 7 4-7 
yandau,..... = = = = Ka = = = — | = 
ielefeld ..... = 10 437 . — 10437 - — _ — 10 437 _ 4 0-3 
inden essee. - 150° - 150 — — _ - 15 = Luxe 1 
önigshütte .. _ _- | _ _ wg wg wg _ - | - 
emscheid ... - 53716 | — 5376 _ _ - — 5376 - : 20 — 2% 
iegnitz ...... _ _ - _ _ = — _ - = 
Gladbach. - 1769 , - 1769 - I č = u — 1769 = Be 28 
snabrück ...| 3 224 15 957  — 12733 _ _ = — 12733 16 78 — 8 
otsdam...... _ 4748 —- 478 = - _ — 4748 = ge — Ge 
lensburg.....| - 4000 — 4000 - | -= - |- 400| - an -1 
Ibing s.e... — — _ _ — - — — — = 
romberg.....| 901 3496  — 2595 = = _ — 2595 5 19 - u 
lerne eeeecn 150 3188  — 3038 — au: Š — 3038 1 20 ,— 19 
'ecklinghausen _ _ _ _ | _ _ — _ _ _ 
trandenburg . _ 2 300 - 2300 _ _ _ — 2300 Gg 13 | = 13 
| 
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fat- 
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» 


Ordentliche 
Ausgaben 
(ETPEFETEE) 


t 


im 


auf 10 0m A Si 
Gemeindeste 
aufkammir: 


un 2 e aa aan Zi 
v e © | NE 2 g 2 gornz I + =E 
€ a 5.5 z E = o = E ez lech sz CS 
O H V © = O w ' 
£ E =Z 0 No e S S E A IS" SEI ana SS 
S £ FE p E EE ER BE A WEE ES 
Städte S £ EK SE SEA ECH E 
CG ZS Se A JEE e E o L GE E E ` 8 
O w Q E a a D 2 A S 3E 3 e —— 
| ı9 5 < < w o ə 
E 
n oà «č | 4 NEE, E SE 
1 2 j 3 | 4 5 16 7 8 9 
Noch A. VIII. 8. Sielbauten usw. 
l 
Mülheim a. Rh.) 77070 | 27485 + 49585 | _ 199 | — + 493861 321 
Hildesheim „..| 110010 ' 143923 | — 33913 = 13 202 — Ur 47115| 609 
In Bayern. 
München ....]|1364 902 1109 252 +255 620 — 1785193 _ --] 529 573 | 54 
Nürnberg ....] 610 762 725859 —115 097 232496 1645437 -— 15405 | -1543 443 | 636 
Wurzburg ....| 116699 : 85380 + 30819 — 221 756 — 19379 | — 210 316 | 568 
Ludwigshafen „1. — , 95421 — 95421 95 108 061 + 42116 | — 161271 - 
Furth ...... 181 401 156 946 + 24455 _ 262 345 — 16646 | — 2514536 | 1064 
Kaiserslautern.\ 92121 | 63718 + 28403 966 18527 — 1604 | + 9239| 789 
Regensburg 88 533 An 206 + 20 327 Ss 235 355 ~- — 215028 623 
| 
In Sachsen. ' 
Dresden...) 90 004 83516 + 6488 - 648 927 = — 642 439 49 
Plauen `... — RI 253 — 81253 — — — 10000 |} — 91253 = 
Zwickau .....] 43629 4612 — 2499 — 42 346 = — 44845] 26 
In sonstigen | 
Staaten. 
Mannheim „...| 518 511 775 390 —256 579 275 506 2886 817 — 31505 | — 299 695 | 590 
Straßburg ... siehe Straßenreinigung 
Karlsruhe .... 4 108 122610 —118 502 — 710 409 — — 828 911 9 
Darmstadt ....] 100 527 5R 996 + 41531 67 164 166 374 — — 57679 | 260 
Offenbach ....| 19684 SO6SO  — 60 996 — 44 405 _ | — 105 | 43 
Dean... 39 382 103 3865 — 63 483 — 11 672 — — 75155) 428 
Ulm ..... ER siehe Hochbauverwaltung 
Heidelberg ...| 133 062 235 156 —102 094 — 13325 — 4393 | — 119 | 556 
J 
A. VIII. 4. Straßenreinigung und Besprengung (auch Fuhrpark). 
In Preußen. 
Coin a.s... | 843017 1443094 — 595047 150 093 137 776 — — 582730 371 
Breslau ...... 80 995 S93 01} — 812.049 _ 35 188 _ — 847 237 Ad 
Frankfurta.M.')' 77 S512 1579757 —1 501945 5180 56 412 — — 1553 177 30 
Düsseldorf ...| 278 867 831 604 — 552737 52267 — — — 500470 175 
Charlottenburg. 3 832 575 335 — 871503 — 26 337 _ — RYT RIO 2 
Hannover..... 6 369 45S 113 — 45124 — — ~ — 4151 211 6 
Essen ........ 637 313 653 S37 — 46524 23670 36 549 , _ — 54403 439 
Magdeburg ... 9958 272 404 — 262 146 _ 3525 - — 265971 9 
Konigsberz ,.| 327 109 774915 — 447 836 3 141 21 143 — — 465 838 332 
Neukolln .... 21587 407 694 — 1386 107 _ bes — 5823 — 091 00 40 
Stettin s... 252 447 415 023 — 162576 — — _ — 162 576 | 2% 
Duisburg... 187 735 446 243 — 258 508 _ = = — 2538508 | 225 
Kiel... 157 975 412 1055 — 2534 0S0 - _ _ — 254 080 152 
Helle, saaana 38 445 297 S2S — 259383 — — _ — 259 383 ob 
B.-Schönebere., 38 308 346 501 — 308 193 4 250 143 035 _ — 446 972 Ai 
RE 4 279 321 122 — 316 843 7 090 3130 _ — 312 $53 S 
Flberfeld ..... 117 768 140190 — 2242? — 14116 —17785 I — 54323 134 
Gelsenkirchen . 1 714 RA 32L — 814607 _ — — — 34607 s 
Barmen .....] LIA 966 2) J03 + 419 863 _ _ = + 419 863 AA) 
Aachen euren. 19 000 320 170 — 301 170 — _ _ — 301 170 29 
Cassel lossas 84 912 334 8S5 — 249 973 _ 12 920 _ — 262 893 167 
Rochum `... .. 177 523 323018 — 1519 3112 2112 — — 145495 | 591 
Crefeld ....... 213.550 287 In — 43940 — 4 198 — — 48108 469 
Mulheim-Ruhr 39 779 S2 977 — 43198 — 2 000 — — 45198 106 
Erfurt esses. 1248 85 550 — 34332 — — _ - 345332 3 


Der Fuhrpark steht bei der Fakalien- und Mullbeseitigung. *) Die Aùsgaben stehen größtenteils bei den ba 
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XXXIII. Finanzübersicht. 


825 


— 


58) Ss 
ädte dë S 2 
[= Dé 
oO D O 
A A 
1 13 3 I 
ESILE 
vilmersdorf eng = 
sbaden ...| 50 696 80 313 
-brücken ..| 27764 ' 43532 
ıborn - 


ster s..... 


rhausen .. 
EN, .oroone 
| EEE 
ER AN RR 
ndau,...c. 


efeld .„.... 
den .....se 
ıigshütte , 
scheid ... 
mitz ..... 


Gladbach., 
abrück 
sdam...... 
ısburg..... 
IE su. 


mberg,..... 
ne 
ER ` ges 
:klinghausen 
‚ndenburg „ 


(heim a. Rh. 
desheim ... 


n Bayer. 

nchen .... 
rnberg .... 
IrzDburg .... 
4wigshafen , 
Kinissssees 
iserslautern, 
gensburg .. 


n Sachsen. 
esden.. 
WEN ne ene 
'ickau 


MA KR 


a sonstigen 
Staaten. 

ınnheim .... 
raßburg .,. 
ırlsruhe, ne 
ıımstadt ... 
fenbach ... 
KG NEE 


m CE E S E E E E 


:idelberg ... 


124 864 


198 150 

57 645 86913 
95 928. 123 563 
D2 33643 

662 53639 

12 003 19189 
1180 18543 
55980 99664 
8755 50821 
197 26505 

- 3 600 
14100 24789 
- 35 346 

— 3 000 

- 61 672 

22 338 91445 
1049 28895 
2524 46769 
2441 21202 
100 27808 


255 24 946 

771 004 1132 930 
7637 349 597 
= 20 000 

26 1 700 

2 160 .2 160 

4 387 28 949 
60710 147 789 


Ëm, A 
l ~ S A 
Eë SR 5 
Neg] 5E| 5% 
ESE E e ZS % 
KE | $ E $ 5 
E5 AW ei < 
38 KE 
A : 
4 6 
Noch A. VII. 9. Theater 
1 I 
— 29 617 1490 12379 
— 15 768 u 4 163 
— 73 286 89 2 681 
= ie l = 
— 29 268 e 2 u 
— 27 635 _ _ 
— 33 491 = _ 
— 53 977 - 96 
— 7186 = 2 
— 17 363 u 4031 
— 43 684 > = 
— 47 066 = 53 125 
— 26 308 = = 
— 3600 a - 
— 10 689 - ' 1075 
— 35 346 = 34 800 
— 3000 — -, 
| 
— — | a 
— 61 672 _ - 
— 69 107 _ | - 
— 37 846 _ _ 
— 442345 = = 
— 18761 u = 
— 27 708 > 4101 
— 53476 - | - 
= 24 691 - u 
| 
—861 926 15 883 | 113 742 
— 341 960 - ; 1000 
— 20 000 a _ 
— 1874 | = = 
— 24 562 | = | 16460 
— 97079 = = 


Den Rücklagen 
mehr (+) oder 
weniger (—) 
entnommen als 
zugeführt 


k 


me e u o a a -o 


und Musik. 


~ m on ® 5 kal 
SE |38|535 |s23 
“Ya |ž5| E| 393 
gë 5 o2 | 883. 
333 2: 182 18% 
= u E en 
S 5 4| 4 A 
O auf 10000 4 des 
Gemeindesteuer- 
A E aufkommens 
8 9 10 11 
| 
— 60 092 “4 18-5 
- 19 931 69 108 - 39 
= ve r] PR BEN 
— 75878 I 481 | 7164: — 283 
— 32268 | 158 239 — 8 
— 27635 I 270 347 - 7 
— 33 491 = 138 . — 138 
-- 53 073 2:15 - 173 
- 7186 44 70 - 2 
— 21 394 7 116 ' - 109 
— 43 684 204 364 - 160 
—102 807 18 249 — 231 
— 26 308 1 113 — 112 
— 3600 _ 3-23 
— 11 764 78 136 - 58 
— 70146 _ 199 - 199 
— 3000 _ -ı 
t 
— 61 672 _ 235 — 25 
— 69107 23 9% - 7l 
— 27 846 5 41. — 136 
— _ — | — 
— 44245 15 274  — 259 
— 20761 21 182 - 161 
— 31 809 1 252 — 251 
— 54 476 4 162 - 158 
— 24 691 2 152 — 150 
—401 692 | 877 1288 — 411 
—344 211 13 579 — 566 
— 20 000 _ 522 - 52? 
- 1700 _ 4 — 4 
— 23 23 - 
— 41 022 33 2319 —- 186 
— 97079 | 212 618 — 406 


Stadte 


In Preußen. 
Con esse o 
Breslau „..... 
Frankfurt a M. 
Dusseldorf ... 
Charottenburg. 


Hannover..... 
Essen 
Magdeburg... . 
Königsberg .. 
Neukölln 


Stettin ...... 
Duisburg ..... 
Kiel, e A 


B.-Schöncberg, 


Danzig ....... 
Elberfeld ..... 
Gelsenkirchen . 
Barmen 
Aachen 


Erfurt „...... 


B.-Wilmersdorf 
Wiesbaden ... 
Saarbrücken .. 
Hamborn 
Munster „.... . 


Görlitz... n. 


Srandau,..... 


Bielefeld „.... 
Linden .„...... 
Königshütte ., 
Remscheid ... 
Liegnitz 


M.-Oladbach ., 
Osnabrück ... 
Potsdam, ..... 
Flensburg. .... 
EIDIR u. 
Broniberg.,... 
Eer: Ve 
Cobleuz ....’ 
Recklinghausen 
Brandenburg , 


9 235 
14 519 
16 606 


2 330 


22 511 
13 
79 195 


56 316 


1 


303 547 : 

112 713 

241 127 | 
97 405° 


- ! 
158 291 
31 773 | 
103 383 ` 
16 338 ' 
700 | 


47 128 
2 500 ` 
3 600 

16 894 


21 791 

26 179 
7 684, 
142 912 ` 


50 
81 824 


17 287 
35 784 | 


7 051 
511 


6 346 


13 037 
2 756 | 
1 759 

48 440 

242 


+1 ıı 


XXXIII. Finanzübersicht. 


Außerordentliche 
Einnahmen 


© 
£ 5 
K SL 
GE 
£ 0 jx 
ss /o 
SEW 
© 5 (E 
(e 
o < Je 
ei 
= Š 
< 
a 
E e 
6 | 


A. VII. 10. Museen. 


263 344 
65 891 
192 862 
82 171 


158 291 
22 538 
88 864 

268 
700 


44 798 
2 500 
3 600 

16 894 


10 711 
25 807 


7 684 
138 869 


50 

59 313 
8 766 
59 680 


mehr (+) oder 
weniger (—) 
entnommen als 
zugeführt 


49 829 346 212 + 198 685 


82 852 — 
142 200 


44 054 
1 222 
370 — 


er | 


458 910 + 


15 800 


oal lidl 


655 


t 


16 654 + 


3 000 
18 753 


7.039 


439 104 


ilil 


001 


lilii 


5 000 


Gesamt-Zu- (—) 
R oder Uber (+) 


schuß 


4 


361 042 

86 765 
294 467 
224 371 


158 291 
52 592 
90 086 

7141 
100 


64 604 
2 500 
3 600 

32 694 


10 711 
33 179 


7 684 
173 013 


50 
59 313 


Ordentliche 


(III) 
IIe l 
i 


5s] £25 | ER = 
Ei 22 = 
CEET 
8182 ]=8-- 
Zoé: 
sis ln. 
auf 10000 A de 
Gemeindesteuer- 
aufkommens 
9 | 10 | m 
18 133 — > 
23 55 — A7 
19 94 — 7; 
10 62 — Aë 
— 146 — Lie 
7 24 — 7 
13 94 — ål 
17 17 - 
wg ı — 1 
3 55 — 53 
_ 3 — 3 
— 4 - 4 
eng 25 - 3 
30 39 - » 
- 30 E 
= en i 
- 10 - K 
6 216 — 11) 
43 158 — lij 
- 23 - 2j 
194 48 + 16 
104 105 - I 
wg 123 - 232 
21 49 — 28 
128 147 - 19 
_ 23 - 3 
_ 3 - 3 
- 40 - A8 
3 66 - 68 
— 14 - 14 
- 9 - 9 
54 207 — 153 
— 2 - 2 


E Pc mc 


P së Gi SE Gr 


XXXII. Finanzübersicht. 339 

| T ES e v | e ke mm SE ec |3 Da 
ar 8 8 _ 83-3 | LF |382|33 |S32 
2? E i Be 3 ~ ZE Z3 E EEN eL y ZE|58 Bak 

2 E | SS N ue 2 È E 8 "se BS 3.4 GG E äise 
S "2 S E 525 E v wla gecs 225 SEA kreie 
tädte T 22 25% S E SERGE KEREN teg 
See |as si x. 

| ER < < QE’ S ck auf 10000 8 des 

Gemeindesteuer- 

en WE SE A 3 A Be s E s j A aufkommens 

l S 1 3 4 8 9 |10 | n 


‚ eim a. Rh. _ 
| esheim `... _ 
ı Bayern. 
hen .....I 48 545 
berg .... 216 
Burg .... 2 744 
rigshafen. . _ 
ED = 
ssiautern . _ 
nBurg....| — 
Sachsen. 
kn..... D 79 663 
Me Se = 
Du ..I 100 104 
ast. Staaten 
aheim,.... _ 
burg ....| - 
suhe `... _ 
nstadt .... 979 
bach `... _ 
au... kee 855 
ieiberg „... — 
ı Preußen 
RE | 159 644 
dau... | 140 596 
tkturt a. M. 58 659 
seldorf „...| 118 759 
dottenburg 92 068 
nover ..... f 91004 
Ze e| 160 960 
deburg `. 111 570 
igsbers `... 12 812 
kölln `... 3 814 
In... e 2 591 
Durg ,.... 13 724 
ee, e 24 336 
Eee .| 11221 
‚chöneberg 40 467 
iin, N 19 249 
ziel `... 18 880 
enkirchen , 21 035 
TEN u... 9 892 
hen... 3 320 
es S 424 
num `... 13 987 
EE e 18 221 
aecım-Ruhr . Se 
EEN 4 714 


Noch A. VIII. 5. 


50 337 | — 


| 
| 86173 — 


1475 836 
383 217 


| 


50 337 
86 178- 


—1 497 291 ` 


1 emm 


| 102 907 |- 


129 533 


77687 - 


63 406 
50 976 


1 100 479 
133 039 
100 572 


' 177 325 
200 973 
182 018 
126 818 
101 305 


74 468 


99 858 ` 


437 778 
450 980 
334 197 
406 126 
382 485 


289 802 
286 062 
299 171 
170 893 
130 265 


119 544 
75 483 
80 569 

133 629 

144 170 


59 417 
106 415 
144 213 

37 433 
127 607 


68 973 
63 386 


102 416 | 


62 485 


| 
| 


| 


383 001 
100 163 
129 533 

77 667 ' 


63 406 
50 976 


| —1 020 816 


| 


! 


| 
| 
| 


133 039. 
468 


177 325 
200 973 
182 018 
125 839 
101 305 


73 613 


siehe Hochbauverwal 


99 858 ' 


Straßenbeleuchtung. 
j 
D | = 
— | — 
| | 
83 855 — 40909 
z | S 
9 830 _ 
| Ge 
| u 
61 526 | — 


A. VIII. 6. Gartenverwaltung. 


278 134 


310 384 
275 538 
287 367 
290 417 


198 798 
125 102. 
187 601 

158 081 
126 451 | 


116 953 
61 759 
56 233 

122 408 

103 703 


40 168 
87 535 
123 178 
27 546 
124 287 


60 549 
49 399 
84 195 


97 771 


24 334 
4 265 


370 


291 969 


— 


— 


458 


62 


30 626 | 


| 


286 198 
124 034 
108 641 
149 757 

69 495 


76 000 | 


82 843 


150 493 


282 997 
452 000 


91 484 
97 652 
101 113 


1 696 709 


48 542 
24 626 
DH 542 


38 910 


20 955 
92 241 
20 312 
14 269 
27 267 


16 021 
25 246 
81 428 

1 016 


EE 


| 


50 337 
86 178 


—1 550 737 


| 


383 001 
100 163 
139 363 

77 667 


63 406 
112 502 


—1 020 816 


— 


ke 


133 039 
468 


177 325 
200 973 
182 018 
125 839 
101 305 


73 613 
n g 
99 858 


523 977 
455 399 
302 751 
437 770 
359 912 


274 798 

84 024 
338 094 
441 078 
580 051 


208 437 
160 410 
157 346 
122 408 
&00 350 


88 710 
52 307 
193 020 
27 546 
163 197 


81504 
74172 
104 507 
14.269 
85-038 


610 


mm nn sen mn EE > ne ent 


210 


477 


588 
393 
501 


447 


456 


543 ` 
463 | 


604 


393 
613 


202 


333 
397 
328 
223 


798 


417 


3840 ` 


Städte 


B.-Wilmersdorf 
Wiesbaden .... 
Saarbrücken .. 
Hamborn ..... 
Münster. ...... 


Oberhausen ... 
Hagen ....... 
Bonn ....... e 
Görlitz........ 
Spandau ..... 


Linden....... P 
Königshütte .. 
Remscheid .... 
Liegnitz,...... 


M.-Gladbach .. 
Osnabrück „... 
Potsdam „.... 
Flensburg .... 
Elbing ....... 


Bromberg .... 


Herne ...... d 
Coblenz vg 
Recklinghausen 


Brandenburg .. 


Mülheim a. Rh. 
Hildesheim ... 


In Bayern. 
München 
Nürnberg 
Würzburg .... 
Ludwigshafen.. 
Fürth, eesse 


so... 


Kaiserslautern, 
Regensburg ... 


In Sachsen. 
Dresden, ...... 
Plauen 
Zwickau 


In sonst.Staaten 
Mannheim,.... 
Straßburg .... 
Karlsruhe 

Darmstadt „... 
Offenbach .... 


Dessau. cs... 
Ulm 


Ordentliche 
Einnahmen 


R 


Wi i 


152 781 
69 552 
5 566 
368 


— 


2 956 
10 030 
2 139 
24 403 
4 417 


5 363 
S 319 
4 982 
9513 


18 915 
2 004 
713 
2 614 
853 


22 338 
29 321 
7 907 
659 

2 031 


Ordentliche 
Ausgaben 


252 098 
164 220 
52 446 
14 211 
51 955 


30 643 
27 045 
104 475 
s0 550 
37 176 


3i 214 
10 125 
30 453 
15 195 
46 920 


61 107 
43 945 
40 595 
29 845 

7 230 


37 085 
40 154 
37 928 
27 575 
55 S18 


8 519 
27 170 


304 106 
223 452 
1111 343 


72317 ` 
50 328 


270635 
64 S31 


302 X14 
33 934 
37 401 


XXXII. Finanzübersicht. 


Ordentlich. Zu-(—) 
oder Über- (+) 


Außerordentliche 
Einnahmen 


Noch A. VII. 6. 


— 


— 


99 317 
94 668 
46 830 
13 843 
51 955 


27 687 
16 965 
102 336 
56 147 
32 759 


48 851 
10 125 
.22 139 
10 213 
37 407 


42 192 
41 941 
39 882 
27 231 

6 317 


33 071 
23 477 
41 436 
27 511 
49 007 


7 491 
22 625 


281 765 
194 131 
103 436 
71 658 
48 297 


27 655 
An an 


280) 966 
107 068 
95 302 
73645 
S41 499 


35 022 
21 400 


45 166 


101 


15 059 


— 


18 295 


| 
| 
| 
| 
| 


Außerordentliche 
Ausgaben 


13 519 
96 083 
18 835 
21 582 
12 756 


1 471 


12 353 


236 862 
60 111 
86 

42 863 


-J 
e | 
E 
wo 
Le d 


51 074 


11 172 


15 295 


Den Rücklaven 


mehr (+) oder 


weniger (—) 
entnommen als 


Gartenver waltung. 


T 125 


zugeführt 


| 


“| % oder Über- (+) 


Gesamt-Zu- (—) 


schuß 


119 961 
190 650 
65 715 
20 366 
64 711 


31 365 
19 155 
102 336 
56 147 
32 759 


45 577 
10 125 
65 139 
64 335 
66 047 


52 953 
41941 
39 955 
30 160 

6 347 


33 071 
23 477 
41 436 
11 040 
49 007 


7491 
35 306 


518 630 
256 924 
103 522 
112 880 

48 297 


27 6N5 
111 520 


304 632 
>1 S20 
40 722 


230 966 
107 068 
98 080 
73645 
SA 113 


55 022 
21 100 
4S 166 


> 
SS SG Ze 
Se 325 
se ER Za 
SE 5° a 
A Ä D 
auf 1000 Kin 
Gemeindxtc#" 
aufkomt::t 
D Il 
| 
129 | 304 
UR 130 - 
1 A 
E H0 en 
u 12 - 
28 u4 - 
6 W 
100331 
1 1 
s Ir: 
= Kl 
A8 16 
1$ 56 
60 3 
69 2 - 
10 2% 
28 © 
11 127 
6 IR 
92 M - 
we 2i s 
ui 36 
d Ia" 
29 31 
H 3 7 
25 Ian - 
9 RI 7 
an ` 229 
KT AU 
d ` 20 
Rr W 
- F 
25 ep " 
a l% 
a 15 
A D 
Ge an - 
44 M 
o4 42 
6 08" 
m Im" 
aa Si ` 
u Ne ` 
- 201 7 


Stadte 


ældorf L E 


tesos oopo 


‘honeberg 


ag., 
rield  » 0092086 
'rkirchen 


en, 


tecson oo 
Seege e 


ana E eo» 


teecesoooo 


iimersdorf 
daden .... 
yrucken `. 
born 


Sreeee e 


Sseepe e 
ra oo... 
TZ Zrsoeee 


ieshutte, ` i 
scheid |... 


Seeeeee 


Druck 


enz .v....0 


Kirchausen 
senburg ., 


Ordentliche 
Einnahmen 


52 528 
126 477 
34 748 
128 085 
S 666 


7 167 
12 733 
27 779 
13 617 

1 320 


46 347 
8 254 
33 264 
11 t16 
4 935 


13 476 
6740 
12 164 
26 105 
3 612 


7 986 
3 626 
18 560 


2 906 


14 444 
4 138 
3145 


10 333 
559 
20 680 
4 595 
xou 


s 267 


333 


59 


Ordentliche 
Ausgaben 


577 TSS 
726 222 
597 261 
547 909 
419 040 


380 906 
131 860 
451.603 
345 158 
103 000 


361 365 

91 732 
252 547 
211 041 
217 769 


t278 010 
143 709 
87 268 
212 252 
170 112 


195 361 
77 122 
109 71i 


SU N82 


153 740 
108 272 
26 005 
14 675 
17 913 


17 895 
13 094 
31 550 
51 251% 
33 249 


36 293 

1 384 
26 347 
20 426 
16 455 


45 297 
20 724 


XXXUI. Finanzübersicht. 


Tun 
l- 
- + 
% 
geg N 
Ñ A e 
, EP 
ZG OS 
Si 
C = 
Q © 
ZS 
oO 
KL 
4 


Außerordentliche 


Einnahmen 


mehr (+) oder 
weniger (—) 


A. VIII. 7. Feuerwehr. 


525 260 
599 745 
512 513 
419 5824 
410 374 


373 739 
119 077 
426 824 
331541 
101 680 


315 018 

53 478 
219 283 
199 625 
212 334 


261 534 
136 969 

75 102 
186 147 
161 500 


187 375 
73 496 
9i 154 


47 976 


139 296 
104 134 
22 3560 
14 675 
17 557 


17 271 
11354 
31786 
n5 957 
21575 


34 910 

1 S54 
21 726 
19 501 
16 377 


31961 
20 165 
127 325 
{8 398 
AO 672 


NI 


d 
0 
9 
WM 


N 


< 


000 
119 


' 346 939 


201 681 
175 290 
152 046 

19 828 


8 669 
59 857 
DN 658 


152 224 


41 413 
15 254 


6 929 


1 519 
34 428 


— 


5 220 


8 140 
7533 
1 797 


23 558 


41 042 
8 477 
22 396 
8 000 


15 964 


400 


123 326 


+ 267 353 


+ 110 259 
A 500 


l + 
Të weng 
Lu ei 
3J CG 
F 
D 
53 
AM 


œ 


604 846 
S01 418 
970 573 
577 370 
430 202 


373 739 
101 S88 
486 6S1 
400 199 
253 904 


356 431 

97 662 
219 253 
199 625 
248 922 


266 053 
174 997 

79 602 
1861147 
170 240 


199 017 
77 467 
92 951 


7469 


191 S91 
113 905 
45 256 
22 675 
17 587 


34 235 
11 754 
31 786 
KREE 
31875 


34510 

1 S54 
22 146 
33 67S 
17 077 


31961 
20 165 
216 033 
AN 395 
390672 


319 830 


= 7700 


a OYO 
7 951 
Son 


Ordentliche 
Einnahmen 


Ausgaben 


R 


Ordentl. Zu- 
Set — 3 od. Über- 


(+) schuu 


auf 10000 A des 
Gemeindesteuer- 


9 


aufkommens 


| 10 


+ 


II 


—— 


ge. EE Le nn 


Städte 


Mülheim a. Rh. 
Hildesheim ... 


in Bayern. 
München ..... 
Nürnberg ar 
Würzburg .... 
Ludwigshafen... 


Kaiserslautern. 
Regensburg ... 


In Sachsen. 
Dresden...... S 
Plauen ...... . 


Zwickau ..... 


In sonst. Staaten 
Mannheim... 
Straßburg .... 
Karlsruhe .... 
Darmstadt .... 


Offenbach ....| 


Dessau. ....... 
Ulm ep ee e eege 
Heidelberg .... 


Ordentliche 
Einnahmen 


419 


164 465 
38 358 
13 291 
15 059 
12 424 


2 100 
4 453 


295 325 
28 508 
H 998 


100 
1 247 


53 079 
240 


5 838 
19 179 


i 


Ordentliche 
Ausgaben 


5 058 
19 094 


724 325 
158 008 
32 517 
10 550 
35 873 


6 213 
16 129 


550 753 
35 523 
36 951 


164 099 
145 766 
62 149 
64 726 
35 778 


20 808 
14 600 
12 720 


BER I u. H s á 
~ N ao ~ m~ Z5 ZE NIS 
SF j 5 5-8 | + Së Ei 5 
3~ Ss ée Iëäierl ~~ Z4 8, 8 
Se Eu: E E ech a h a Kee E iis 
o 3 v e v "e Ok ES “= 0 3 oz Ys 8. 
225 E a 2.0 E eg EC 2 1.535: 
55323 e £ 5o 2 čy¥ž3z%aj] 2 5 y | °C ER 
Si a 5 o e SE Si E ! A A 
c D am| EE EE Ee 
S SZ z = o werner auf 1000 A æ 
O Gemeindestexe- 
A |) A A &K | 4 aufkommen: 
& j 8 6 7 g 9 w; 
Noch A. VIII. Feuerwehr. 
— 5058 _ - -— |— 5058 - A - 
— 18675 _ — - | — 18675 2 1% -! 
| 
— 559 860 = 48 584 = — 608 444 ap W - 
— 119 650 200 101 990 — | — 2140| 39 162 -E 
— 19226 — = _ a 00) — 20336 | 5 19 - 
+) 4509 8000 120 — 7819| sg 3 - 
— 23449 _ 1 605 — 25054f 73 m -i 
- 4113 _ — - 413| um 5 - 
— 11676 — = - 1676| 0 16 - 
— 255428 — 117 786 — 373214 | 1682 3% - 
- 7015 _ — — 12 d — 1974| 4 1% - 
— 26953 — - — 26953| o mu: 
| Br 
— 163999 11200 267 194 — 1 - 4993| - W 
— 144 519 _ 43 264 — | — 187 783 2 u "A 
— 62149 - _ - | — 6219| - 138 -M 
- 1647 541 541 - | — 1647|13 1 0 
— 35538 — = — | - 35 538 ı m - 
— 14970 — — — - 14970] 8 30,9% 
+ 4579 _ _ | — + 4579| 15 110 
— 12720 — _ | - |— 1270| - 38° 


XXXIII. Finanzübersicht. 


LN gd 


3) Überschuß infolge eines Beitrags der ae en der zur Rücklage verwende‘ 


A. VIII. 8. Sonstige Einnahmen und Ausgaben der Bauverwaltung. 


In Preußen 
cn 2... er 
Breslau 


Frankfurta. M. is 404 145 


Düsseldorf .... 
Charlottenburg 


Hannover `... 
Essen ....... S 
Magdeburg ... 
Königsberg ... 


Neukolin ..... 
Stettin ....... 
Duisburg ..... 
Kiel ara g 
Halle ....... a 


Elberfeld ..... 
Gelsenkirchen . 


Barmen ...... 
Aachen ..... ds 
Cassel ...... Ga 
Bochum „..... 
Crefeld........ 


Mülheim-Ruhr, 
Erfurt sau, 


3 782 


276 057 


12 574 
4 990 


1705 | 
1) Die Zahlen betreffen hauptsächlich die Materialienverwaltung.®) Zur-Deckungai'Vorschuüssen der Eisen? 


| 


1 526 


73 997 


9 366 


1 526 


202 862 + 3 201 883 

86 314 — 86314 

24 470 — 24470 
273 — 273 
1508, — 1 508 
8838 — 5 056 

2)2 843 963 — 2 567 906 
66 390 — 53816 


69 007 


7 661 


— 13280 — Į- 43506) -~ 1- 
7000 2907739 — 6000 | + 295144|1326 3 -J 
= = - |- gea - 9° 
_ 4418 _ — 2888|] - H" 

= 162 _ _ 435| - S 
= = - |- 1508| - ?7 
= = = - Te | 
= = - |- soir H: 
_ 156 976 _ —2 724 882| 417 19 `’ 
= = - |- sus] 5 BI 

32 000 32 000 _ — 69007] n 16s A 
= BR = SA _ H 
a Z = d - a, N 
— 1 220 = — gall ı B 


nn 2auKz 


vu 
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LA N © m~ m vc v 302 
o c v Yt 2 e S 23-3 AR: SE ch Naz 
Sej EJAY GREEN iya |Z] € 185? 
= £ K-: £g E E 0 Xmm 3.9g og oa EB. 
=: | 3:8 |233 EAR S32 |8: 82 8%: 
Städte | 5 È s®:| 253 $ S 5 53 |EKTES5S ED EC e 
Säl őt] äs | ü| ät gä5ER| gs a | x °X 
EK < SZ Io Sie? auf 10000 8 des 

Gemeindesteuer- 

A A A aufkommens 

4 


Noch A. VIII. 8. Sonstige Einnahmen und Ausgaben der Bauverwaltung. 


Wilmersdorf — = = = = = = = = = 
esbaden .... es 9 447 — 9447 = = = = 9 447 = 18 — 18 
wbrucken `’). | 478 152 506 253 — 28101 = wd Sg — 28101 |1186 125 — 6 
miborn ..... _ = - | = _ _ _ — _ _ 
mter, ..... = ag SCH GER FER -> kg Zeg _ — 
hausen `... 1 032 2 628 — 1596 = = = = 1 596 4 10 — 6 
pn EEEREN) 687 436 + 251 N E Sex? + 381 2 í 1 + 1 
W e ëeeene D ES = = ur == — — — en Zeg 
ttz... N SS = — 2354 563 2803 824 + 227 316] — 221 945 _ wg _ 
wdau ..... = en = = = = = = = = 
Wed... - = = - -— - - - >=- - 
den....... S sen: = = = 116 679 + 12000] — 4 679 — weg _ 
Nigshütte ., ir = = = = = = = Es _ 
nscheid .... SS | 448 - 148 — eg _ wg 1448 = 6 A 
IG .....0. ae az Ke | = — ES Ge Se mg be 
Gladbach .. - | _ - — GH = = e SE e 
abrück ... 101 510 128 448 — 26 938 : — 259 616 = — 286 554 498 : 630 — 132 
sdam ..... = e = Su = Re We =: s ka Gap 
Burg .... 789 2272 — 1483 ` = = = = 1 483 3o 10,- 7 
G HEEN KS 150 2 661 - 251 _ _ > - 2511 1 17 18 
t 
mberg SS = == = = = wg _ ce — 
ne .. seo. 98 == e ER Se >= Se E cu SS? Gei 
enz `, _ 3 838 — 3838 = _ eng - 3 838 eng 22 — 22 
klinghausen = Se = = = = = ES = = 
adenburg .. 1 103 4 216 — 3113 = _ wg = 3113 6 24 — 13 
heim a. Rh. 14 542 33 691 — 19149 | = _ eg — 19149 61 141 — 8 
isheim `... — = = = - = _ — eng eng 
j 
n Bayern. | 
chen ..... — S = = = - > - -= — 
nderg „...I 22165 77371 — 55 206 ı = = | — — 55206 23 79 Aë 
rzburg `. — 3313 50823 - 47 510 —- 2293 wg — 49 803 16 © 247 — 231 
wigshafen, , — 1.25 071 — 265 071 = 8222 — — 33293 _ 86 — 86 
th Lac Er u wre Se E GC SE Gg zE p We =, => ge 
serslautern . = 7 126 — 7126 _ = _ — 7126 = BI — 61 
ensburg See Ga = GE = zz e e =: Së Deg 
ı Sachsen. l 
sien ..... .1 160 904 91 324 + 69 580 — 8638 814 = — 569 234 88 A0 + 38 
Jon... 15 802 , 23 259 — 12457 — — — — 12457 46 Hä = 37 
ckau au 18 070 , 39793 — 21 723 — 220 — — 21 943 110 242 — 132 
j 
onst, Staaten 
ınheim,.... = = = = = = = = = = 
burg .... _ 3 427 — 3427 eng 531 = — 3 958 _ 6 — 6 
ruhe .... 5 823 — 5823 SS = = — 5823 = 13.- 13 
mstadt ,... 2 051 35 062 — 33011 _ _ = — 33011 5 90 - 85 
nbach E 3 373 43 617 — 40 244 Ze = — 112791 — 51523 7 96 89 
RÄ, aas e : i i z EN 7 ee 7 = = 7 
| »sens2 29200 ES SE Ke GE at ES E Gem E 
leiderg „. _ 21 717 — 21717 eng _ _ — 21717 _ 91 - 9 


3, Die Zahlen betreffen die Bauhofverwaltung. 


844 


2 E 
T 
Städte Š E 
oO D 
K 
1 2 
In Preußen. 
Cöln 


Breslau ....... 


Frankfurt a MALO 094 339 


Düsseldorf .... 
Charlottenburg 


Hannover „... 
Essen use] 
Magdeburg ... 

Konigsberg .„..I1 
Neukolln ..... $2 


Stettin........ | 1 
Duisburg .....|1 
Kiel WW 
Halle: 40045 

B.-Schüuneberg | 1 


Danzig. ..2.... 
Eiberfeld `... A) 
Gelsenkirchen . 
Barmen „.....|l 
Aachen „...... 


Cassel `. 


Crefeld........[1 
Mulheim-Ruhr 
Erfurt. 


B.-Wilmersdorf 
Wiesbaden .... 
Saarbrücken ..f 1 
Hamborn 
Münster. ae... 


Oberhausen `... 
Hagen 
Bonn ..... 
GorlitZ, a.s... 
Spandau ..... 


Bielefeld „..... 
Linden. ....... 
Konigshütte 

Remscheid .„... 
Liegnitz.. 2.2... 


M.-Gladbach .. 
Osnabruck 
Potsdam ..... 
Flensburg .... 
EIER u... 
Bromberg .. 
Herne 
Coblenz ..... i 
Recklinghausen 
Brandenburg .. 


ee, . 


5 002 146 
3 349 859 


567 536 
691 281 
613 956 
339 883 


903 359 
521 529 
313 825 
413 524 
733 295 


691 966 
337 429 
942 477 
614 203 
937 267 


746 694 
985 068 
242 788 
939 702 
708 635 


784 022 
058 712 
215 342 
250 523 
966 654 


224 159 
337 633 
601 450 
313 617 
642 842 


545 221 
195 104 
213 070 
465 318 
750 826 


456 025 
449 921 
439 581 
354 863 
182 495 


333 162 
267 80] 
330 118 
347 739 
301 403 


1910 029 


| 


i 


Ausgaben 


Ordentliche 


3 673 540 6 193 895 
1 689 032 


3 795 795 
8 683 831 
6 935 937 
8 248 323 


4 209 660 
3 703 242 
2 322 092 
3254 705 
1 347 190 


1 883 203 
1 732 089 
1 995 314 
1 420 837 
1 919 542 


1 434 796 
1 665 334 
1 707 165 
2 331 410 
4 500 131 


1 686 321 
1 501 154 
1 762 S84 
1 648 097 
1 209 389 


631 492 
612 737 


358 142 
580 2145 
766 964 
696 920 
1 068 644 


756 377 
273 963 
563 656 
572 178 
313 823 


950 248 
S11 955 
725 956 
572 770 
347 966 


430 879 
654 530 
404 S56 
395 865 
475 251 


XXXIII. Finanzübersicht. 


Ordentlich. Zu-(—) 
oder Über- (+) 


schuß 


Außerordentliche 
Einnahmen 


Auf:erordentliche 
Ausgaben 


weniger (—) 
zugeführt 


Den Rucklagen 
entnommen als 


mehr (+) oder 


Summe A. VIII. Bauwesen. 


—2 520 355 

—2 106 763 
| +1 410 508 
| — 1 933 791 
ı —4 398 464 


| —2 299 631 


—2 135 706. 


| —1 630 811 
—1 640 749 
+ 992 693 


20 156 
260 560 
631 486 
007 313 
186 247 


+ 


742 S30 
330 905 
764 688 
717 207 
562 S64 


939 627 
916 086 
520 096 
708 395 
500 754 


166 465 
955 361 
816 503 
380 969 
353 917 


131 253 
222 612 
165 514 
383 303 
425 502 


211 156 

78 359 
320 586 
107 160 
237 003 


494 223 
'— 362 064 
286 405 
217 907 
‚- 165471 


97 717 
386 739 
74738 
248 126 
176 $51 


| 


399 177 
6 813 
59 426 
103 904 
367 136 


568 686 
759 704 


66 375 


297 246 
183 482 
884 312 

6 178 
309 901 


570 785 
40 752 
143 406 


— 


257 896 
169 081 


— 


17 757 
2 158 
111 646 
1 537 


232 672 
4 405 


2 358 403 


10 000 


301 677 
149 
65 945 


143 322 
550 524) 
590 

8 564 
31 528 
116 566 


34 428 


1 
2 
8 
2 
3 


2 
4 
1 
1 
3 


1 
1 


3 


537 289 
727 886 
876 512 
358 822 


379 918 


081 380 
519 493 
086 211 
258 574 
281 193 
933 617 


223 140 
243 621 


40 039 


745 276 


3 608 615 
'1 186 516 
11569 405 


F 


1 


218 652 


T68 589 ` 


'1 164 312 


2 026 361 | 


2 


919 682 
082 734 


794 235 


| 268 497 
1 025 633 


2 


337 460 
947 057 
307 664 
348 168 


317 377 
242 305 
283 270 
962 055 
362 130 


145 635 
600 9486 
553 612 
643 471 
162 339 


532 961 
169 921 
435 960 
317 388 

55 145 


+ 503 590 
25 246 
+1 139 338 
'+ 83850 
131 910 


60 000 
31 331 
50 066 


1 903 
6 645 


+ 


336 913 


136 789 
34 380 


3 520 


217 066 
34 315 
13 506 
11 883 
46 525 


I+ ++ 


118 143 
44 203 


28 190 
4 443 


62 382 
220 933 
1 268 
213 426 
25 00N 


Ititi 


327 
19 086 
42 000 


+ 


| 


8 030 
59 947 
5 468 


20 201 


66 S58 


oder Über- (+) 
schuß 


E 


— 3 154 877 
— 4 853 082 
— 6 267 240 
—4 104 859 
— 7 543 156 


—1 812 325 
— 3 895 495 
—2 777 022 
—2 864 279 
—2 238 434 
— 616 215 
—1 302 121 
—1 034 150 
—1 041 174 
— 3 284 709 


— 3 780 660 
~ 1 613 455 
— 2 225 067 
— 1 935 859 
— 4 334 973 


—1 598 977 
— 1 632 372 
—2 616 336 
—1 190 212 
—1 763 720 


-—- 349 309 
— 2 176 282 
— 2 308 580 
509 630 
674 622 


351 423 
944 361 
166 782 
619 138 
753 970 


325 259 
340 250 
344 179 
069 066 
259 182 


| 
=à 


— 1 647 555 
879 635 
294 695 
860 755 
339 447 


523 41X 
433 549 
510 895 
531 056 
298 854 


2S u. ; SÉ 
S8|83 Sž 
= = = S et 
EK SEN 
85 3: L&a- 
Sa O gy 
K; A y A 
auf 10000 A de 
Gemeindesteuer- 
aufkommen ` 
9 | 10:1 
1606 2707 -ı14 
329 1883 -DH 
3931 3352 -+ A8 
3199 4437 sl? 
2354 504 -% 
1760 3880 -?1 
1203 2841 JN 
626 2103 -1:7 
1637 332 -10 
4 292 247l DK. 
2 297 2203 - | 
1822 2134 - I 
1515 231 -: 
606 2085 -li 
2575 285 -- 
1241 2573 -1 
1:22 189 - 
1654 295 IA 
2129 3075 - 
1417 6803 98 
1473 3326 -l 
1288 3305 2? 
2392 33% -l 
3506 43% -l 
1733 2955 -| i4 
1157 3322 db 
1776 3601 -! # 
3014 42995 1% 
739 1988 JI 
3735 231 -l 
gie 1304-0 
9s2 199 " sif 
1690 2123 - Bell 
1291 236 ch 
2138 363° -| i 
1781 26l " ef 
955 138 " pi 
1332 30^ -17 
1701 2083 " JA 
ague 2211 -~ ~ 
2208 33m -1 a 
2 36l 39200 SER 
Is N 
1183 2321 -l " 
(Lan 2368 Së 
16x0 i 153 + 
1359 2i DU 
1995 Aur -] Ger 
ı17ıs 2 720 -1 | 


. Städte 


dheim a. Rh. 


Mecheim.. 
in Bayern. 


achen MAR 


mberg 


irzburg .... 
@wigshafen, , 


OU 


gensburg ,.. 


sooo 0e 


o e 
E 
o E 
F 
E S 
O m 


Ordentliche 
Ausgaben 


206 566 360 249 
202 687 677 438 
4 846 175 8 237 300 
.1 2 033 177 4155 071 
175 900 809 684 
137 951 570 899 
329 587 698 423 
102 640 328 434 
160 915 292 389 

3 077 774 6 439 902 
164 214 Sun 805 
205 027 435 241 
749 010 3 505 134 
780 896 1 345 177 
201 865 1 335 575 
189 618 768 731 
56 561 871 362 
123744 341 382 
“163 998 562 499 
235 921 853 976 


Ordentlich. Zu- (—) 


| 
| 
! 


XXXHI. 


pa > 2 
+ ı ZS 
` ai il T 
SZ $ 
54 $ 
hi a 
Ke z 
Gi < 
A 

A 


Finanzübersicht. 


— 


Noch Summe A. VIII. 


| 

v 

2 et 8 
e 2 WETE 
£ c 9v kk 

Ep af E oa 

kel ES Ak = 
3 o X IL SEO 
5 e 3 EIS“ 
u) Lal 225 

= OS e 

< , 


— 153 683 = 72 917 — 48316 
— 474751 = 339 144 — 22 336 
—3 391 125 8 750 6058062 — 40909 
—2 121 894 890902 2795292 — 18087 
— 633784 53 781 257 790 — 20379 
— 432 948 390 083 589 942 —321 192 
— 368 836 < 385 612 — 16 646 
— 225794 966 128219 — 1604 
— 131 474 10 000 567774 — 4868 
— 3 362 123 = 2 077 204 = 

— 724 591 = 149 963 — 1164 
— 280 214 = 358 362 = 

—2 756 124 580559 1338 602 — 31505 
—1 064281 332 216 2192730 -— 93015 
—1 133 710 = 1 093 971 = 

— 579113 67 705 430 458 = 

-— 814 801 = 61 394 — 28 593 
— 217 638 92 711 314 239 = 

— 398 501 395700 513 500 = 

— 618 055 = 159 327 — 4393 


Gesamt-Zu- (—) 
"z % oder Über- (+) 


— 


-9 
4 


5 


—3 
—3 
—2 


schuß 


2714 916 
836 231 


481 346 
044 371 
858 172 
953 999 
771 094 


354 651 
694 116 


439 332 
875 718 
638 576 


545 672 
017 810 
227 681 
941 866 
904 788 


439 166 
516 301 
781 775 


auf 10000 A des 


845 


i 


L 
SEI Ze Sem 
FEET No3 
25 | 25,359 
ee Së E 
VS | E82 BAF 
t K er 
AA A & 


| 


Gemeindesteuer- 


__ _aufkommens 


9 j 10] 1] 


862 1503 — 64 
1121 3748 -2627 
1930 3281 -1351 
2084 4258 -2174 

872 3944 -3072 

476 1969 -1493 
1933 4097 -2 164 

879 2812 —1933 
1460 2654 —1194 
1689 3534 —1845 

484 2622-2138 
1250 : 2958 —1 708 

852 3986 -—3 134 
1293 3056 -1763 

440 2913 -2473 

490 1987 —1497 

125 1920 -179 
1326 3659 -2333 
1241 4258 -3017 

986 3568 —2 582 


844 


oa v 
Aen t$ S D 
Städte S E < n 
— ke < 
oO D O 
A 
1 2 3 
In Preußen. 
Coin ....... sel 3 673 540 6 193 895 
Breslau .......1 1689 032! 3 795 795 


Frankfurt a .M.|10 094 339 8 683 831 
Düsseldorf ....| 5 002 146 6 935 937 


Charlottenburg | 3 849 859 8 248 323 
Hannover ....| 1910 029° 4 209 660 
Essen ....... 1567 536 3 703 242 
Magdeburg ... 691 281 2 322 092 
Königsberg ...f 1613 956 3 254 705 
Neukölln ..... 


2 339 883 1 347 190 


Stettin,..... 
Duisburg .. 
Kiel 
Halle miss 
B.-Schöneberg 


1 903 359. 1 883 203 
1 521 529. 1 782 089 
1 313 825 1995 314 

413 524 1 420 837 
1733 295 1919 542 


von eg eege 


691 966 1 434 796 
1 337 429. 1 668 334 
942 477 1707 165 
1614 203 2 331 410 
937 267 4.500 131 


Danzig,....... 
Elberfeld ..... 
Gelsenkirchen , 
Barmen .. 
Aachen „...... 
746 694 1686 321 
585 068 1501 154 
1 242 7S8 1762 334 
939 702 1648 097 
703 635 1 209 389 


Cassel „..... 
Bochum ... 
Crefeld,....... 
Mulheim-Ruhr 

Erfurt su. 


754 022 2 250 437 
958 712 1944 076 
1215 342 1731 845 
250523 631492 
966 654 612 737 


B.-Wilmersdorf 
Wiesbaden .... 
Saarbrücken .. 
Hamborn 

Münster, „2.2... 


224 189) 
357 633 


358 442 
580 245 


Oberhausen ... 
Hagen ...... 


Bonn `... JL 601450. 766 964 
Görlitz. .......1 313017 696 920 
Spandau ..... 642 812 1065 641 


Bielefeld „...... 
Linden. 222... 
Königshütte 

Remscheid .... 
Liegnitz,.2.... 


>45 221 
195 104 
243 070 
465 318 
750 S26 


756 377 
273 963 
5363 656 
372 478 
513 823 
M,-Gladbach .. 456 025 


950 248 


Osnabrück ... 119921 $11 955 
Potsdam ..... 439 531 725956 
Flensburg .... 35,863 572770 


Elbing.. 152 495 317 966 


Bromberg .... 333 162 430 879 
Herne esasen 267 801 654 530 
Coblenz vv... 330 115 404 556 
Recklinghausen 347 739 595 365 
Brandenburg .. 301 403 475234 


) 


XXXIII. Finanzübersicht. 


S + 5 = 3 | SS Tr: u u 

3 ~ z S = o E erh o 7 
E E 22 El a 
22|5|83 StyES| NSE 
Zo 9 o S oO 5 kk EK 
ZS SEELEN 

S o E E Š u: ck 
ES < < 8 O 

A A A | A A 
4 | 5 6 | 1 8 
Summe A. VIII. Bauwesen. 
—2 520 355 399177 1537289 + 503 590] —3 154 877 
—2 106 763 6813 2727 886 — 25 246] —4 853 082 
+1410508 59426 8876 512 | +1 139 338] —6 267 240 
-1933 791 103904 2358 822 + 83850) —4 104 859 
—4 398 464 367136 3379918 - 131910] —7 543 156 
—2 299 631 2 568 686 2 081 380 — —1 812 825 
-2 135 706 2759 704 4519 493 _ —3 895 495 
—1 630 $11 — 1086 211 - 60000] —2 777 022 
-1640 749 66375 1258574 |— 31331] —2 864 279 
+ 992 693 _ 3281193 + 50066] —2 238 434 
+ 20156 297 246 933 617 - — 616 215 
— 260560 183482 1223140 - 1903] -1 302 121 
— 681486 884312 1243621 + 6645| —1 034 150 
— 1 007 313 6 178 40 039 | = —1 041 174 
— 186247 309901 3745276 + 336 913] —3 284 709 
— 742830 570785 3608 615 ` — — 3 780 660 
— 330905 40752 1186516 |— 136789] —1 613 458 
— 764688 143 406 1569405 ‚— 34380) —2 225 067 
— 717 207 — '1 218 652 | u — 1 935 859 
—3 562 864 = | 768 5R9 — 3520) — 4 334 973 
— 939627 257 896 1 164312 i+ 247 066| —1 598 977 
— 916086 169081 ı 919682 + 34315] —1 632 372 
— 520 096 = 2082 734 — 13506) — 2 616 336 
— 708 395 = 469 934 — 11883! —1 190 212 
— 500 754 — 1216441 ı— 46525] — 1 763 720 
| ; 
—1 466 465 2 026 361 1 027 348 + 118 143| — 349 309 
— 985364 17757 .1 252875 ı+ 44203) —2 176 282 
— 516 503 2158 |1 794 235 _ — 2 308 580 
— 380969 111 646 | 268 497 + 28190, — 509 630 
+ 353 917 1537 1025633 — 4443| — 674 622 
- 124253 232 672 | 387 460 — 62382] — 351 423 
— 222612 4405 | 947087 | + 220933] — 944 361 
— 165 514 - - ' — 1268| — 166 782 
— 383 303 2 358 403 2 807 664 '+ 213 426) — 619 138 
— 425802 10000 | 318 168 !- 25 000) — 783 970 
— 211156 = 317377 + 3974) — 525 259 
— 78859 Š 242 305 — 19086! — 340 250 
— 320586 301677 | 283270 — 42000) - 344179 
— 107 160 149 | 962.055 | _ — 1 069 066 
+ 237003 65945 | 562 130 = — 9359 182 
— 494 223 = 1145635 — 8030) —1 647 888 
— 362064 143 322 | 600916 — 599471 — 879635 
— 286405 550820 | 553612 — 5 468] — 294.695 
— 217907 590 | 643 471 = — 860785 
— 165 471 3564 | 162339 = 20201] - 339 447 
l 

— 97717  3)528! 532961 + 75738|- 523 41? 
— 386 729 116 566 | 169921 + 6535) -— 433 549 
— 7473$ 5 435 960 = — 510 698 
— 248126 34428 | 317 388 P — 531 086 
— 176851 = 55145 —  Gp 358] — 298 354 


SS £ See H zz 
Se lgs |N3: 
LA H ER 
= E z 3 wk 
E e eg PE 
SEIEEMZS 
EEN 
K A ` D g 
auf 10000 A de 
Gemeindesteuer- 
aufkommen ` ` 
9 Im N 
1606 2707 -114 
829 1 R63 -) GN 
3931 332 — %¥ 
319 4437 -13 
2354 504 -2% 
1760 3880 -? E 
1203 2841 -l Gei 
626 2103 - H 
1637 3302 -1% 
4292 2471 Ia 
2227 23203 - 4 
1822 21344 - ut 
1515 2301 - e 
606 20x3 -1i 
2575 2852 - i 
1241 2573 -1% 
1722 189 - NM 
1654 299 -134 
2129 3075 - Hé 
1417 683 -$34 
1473 3326 -1 Sa 
1258 3305 -? EM 
2392 339 -l 
2506 43% -! Se 
1733 298 -le 
1157 332 -: a 
3014 1295 =]; 
789 1959 -l 18 
3725 2361 ~! ti 
sı6 1304 - 8 
9823 159 - Rl 
1699 215 - d 
1291 2868 ~? 
a133 3635 -L 
1781 201l " E 
1332 308 le" 
1701 209 ~- Er 
4706 3221 - in 
1664 3465 -1l "i 
> 205 3 una -] Ge 
9361 390 1.8 
1513 242 - sa 
1184 2257 Kik 
1831 2385 nt 
1859 23207 H 
1995 341. -]439 
1718 272 mp 
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~ Bee ne KS FE I 
| BE BE- | £ c e gn ER | 55. N3S 
© v et 8 Q ‚Bor I t GE GO H E 
ES ZE Lx | 53 = Ve KSE Be zen en ur E 
Së EL IN CHE | ES SSE] - „. |583 38:55? 
2 = GK oe 2 LS 9 :;STLEsi Aë 35 = ve, 3.027 
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vö < < a NE 5 6 auf 10 000 A des 
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A A aufkomniens 
m —— EN -— - — = EE EE | E 
1 2 8 9 | 10 | 11 


Noch Summe A. VIII. 


üheim a. Rh} 206 566 360249 — 153 683 _ 72917 — 18316 | — 274916 862 1503 — 64 
kkesheim....| 202687 677438 — 474751 — 339 144 — 22336 | — 836 231 | 1121 3748 —-2627 
In Bayern. 
inchen .....14846 175 8 237 300 —3 391 125 Ss 750 6058062 — 40909 | —9 481 346 | 1930 3281 —1 351 
mberg „...| 2033 177 4155 071 —2 121894 890902 2795292 — 18087 | —4 044 371 | 2084 4258 —-2174 
Änburg ....| 175900 8309651 — 633 784 53 781 257790 — 20379 |— 858 172 872 3944 —-3072 
dwizshafen..| 137 951 570899 — 432948 390 083 589942 -321 192 | — 953 999 476 199 -1493 
Hi... 0 329587 698 423 — 368 336 < 385 612 — 16646 | — 771094 | 1933 4097 —2 164 
iserslautern 102 640 328 434 — 225 794 966 128219 — 1604 | — 354651 879 2312 —1 933 
genburg...| 160915 292389 — 131 1474 10 000 567774 — 43685 |— 694116 | 1460 2654 —119 
In Sachsen. 
den. ou. 3 077 774 6439902 —3 362 128 _ 2 077 204 _ -5 439 332 | 1689 3534 —1 845 
aven un. 164214 8588305 — 724591 _ 149963 — 1164| - 875718 484 2622 —2 138 
kan ul 205027 4855241 — 230 214 _ 358 362 — — 638 576 | 1250 2958 —1708 
sonst. Staaten | 
anrheim,.....| 749 010 3505 134-2 756 124 530559 1338602 — 31505 | -3 515 672 352 3986 —3 134 
rabburg „...| 780896 1845177 —1 064281 332216 2192730 — 93015 | -3 017 Sı0 | 1293 3056 -1763 
ruhe `... A 201865 1335575 -1133 710 _ 1 093 971 _ —2 227 681 440 2913 —2 473 
imstadt .. A 189618 768731 — 579113 67 705 430 458 — — 941 866 490 1987 —1497 
fenbach `... 56 561 871362 — 814 801 — 61 394 — 283593 | — 904 788 125 1920 —1795 
SU ann 123 744 341382 -— 217633 92 711 314239 — — 439166 | 1326 3659 —2333 
D. f 2163998 562499 — 398501 395700 513500 _ — 516301 | 1241 4258 -3017 
tidelberg ....| 235 921 853976 — 618055 _ 159 327 -— 


4393 | — 731775 986 | 3 568 —2 5x2 
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Städte 


Ordentliche 
Einnahmen 


In Preußen. 

Coin „...2.....[ 3 673 540. 
Breslau ........] 1689 032 
Frankfurt a .M.|10 094 339 
Düsseldorf `... JI 5 002 146 
Charlottenburg | 3 349 859 
Hannover ....f 1910 029 
Essen e, 15967 536 
Magdeburg ... 691 281: 
Königsberg ...| 1 613 956 
Neukölln 


2 339 853 


Stettin..... 1 903 359 


Duisburg „.....1 1 521 529 
Kiel .........j 1313 823 
Halle ere 413 524 
B.-Schoneberg | 1733 295 
Danzig........ 891 966 
Elberfeld „....| 1337 429 
Gelsenkirchen . 942 477 
Barmen .„.....} 1614 203 
Aachen ....... 937 267 


746 694 
585 068 


Cassel .„.... 
Bochum .... 


Creield....... 11242 755 
Mulheim-Ruhr 939 702 
Effüurt 45.24.22 TOS 635 
B.-Wilmersdorf 754 022 
Wiesbaden .... 938 712 


u 


215 312 
250 523 
966 654 


Saarbrücken .. 
Hamborn 
Munster... 


Oberhausen ... 224 159 


Hagen e, 337 633 
Bonn EE 601 450 
Görlitz 313 017 


Spandau .„....| 642812 
Bielefeld ...... 
Linden; eg 
Konigshütte 

Remscheid .... 
Liegnitz, 


345 221 
195 104 
243 070 
165 318 
UT. 750 S26 
A. Gladbach .. 
Osnabruck ... 
Potsdam ess 
Flensburg .... 
ADR Seege 


456 025 
t49 921 
439 581 
331863 


182 195 


333 162 
267 au 
330 118 
347 739 
301 403 


Bromberg 
Herne 
Coblenz ...... 
Recklinghausen 
Brandenburg .. 


Sege ee e 


E e 
A u“ 
38 
TA 
x 2 
O 

A 


6 193 895 
3 795 795 
8 683 831 
6 935 937 
8 213 323 


4 209 660 
3703 242 
2 322 092 
3 254 705 
1 347 190 


1 883 203 
1 732 089 


1 995 314 | 


1 420 837 
1 919 542 


1 4131 796 
1668 334 
1 707 165 
2331 410 
4 500 131 


1 656 321 
1501 154 
1 762 S54 
1 645 097 
1 209 389 


631 492 
612 737 


358 442 
580 345 
766 964 
696 920 


peat 


756 377 
273 963 


563 636 ` 


572 478 
D13 823 


430 879 
654 530 
UE S36 
595 805 
475 254 


| 
a 


oder Über- (+) 


| 


> k 


OES DÄI ` 


XXXIII. Finanzübersicht. 


schuß 


Ordentlich. Zu- ( 


l 


Außerordentliche 
Einnahmen 


Außerordentliche 
Ausgaben 


Ëm, 

c TT 

sgag | Lt 

gòl e = 
— ws ' t Nn 
h v = 3 E a 
EE KEEI lx E 
D sc SC Zr =- 206 

„293 u 

Sagan D d 

‘E”5 53 

u OO ô 

A A 

7 8 
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Summe A. VIII. Bauwesen. 


‚2520 355 


' —2 106 763 


, +1 410 508 
| —1 933 791 
ı —4 398 464 


| —2 299 631 
— 2 135 706 
— 1 630 811 
—1 640 749 
+ 992 693 


20 156 
260 560 
681 486 

—1 007 313 
i 186 247 


+ 


742 330 
330 905 
764 888 
717 207 
562 864 


939 627 
916 086 
520 096 
705 395 
500 754 


| 


| 
be 


466 465 
985 361 
516 503 
350 969 
353 917 


134 253 
222 612 
165 514 
383 303 
425 802 


! 


211 156 

79 859 
320 586 
107 160 
237 003 


494 223 
362 064 
286 105 
217 907 
165 471 


97 717 

- 386 729 
74 733 
248 126 
176 851 


| == 


— 


399 177 
6 813 

59 426 
103 904 
367 136 
2 568 686 
759 704 


66 375 


297 246 
183 482 
884 312 

6 178 
309 901 


570 785 
40 752 
143 406 


257 896 
169 081 


2 026 361 
17 757 

2 158 

111 646 

1 537 


232 672 

4 405 

2 358 403 
10 000 


301 677 
149 
65 945 


143 322 


5530 S20 
590 
8 564 


31 528 
116 566 
34 425 


1537 289 
‚2 727 886 
8 876 512 
2 358 822 
3 379 918 


2 081 880 
4 519 493 
1 086 211 
1 258 574 
3 281 193 


933 617 

1 223 140 
'1 243 621 
40 039 

3 745 276 


‚3 608 615 
‚1186 516 
.1 569 105 
:1 218 652 
| 768 589 


'1 164 312 

919 682 
2 082 734 
ı 469 934 
1 216 441 


1 027 348 
1 252 878 
‚1794 235 
| 268 497 
1 025 633 
| 


337 460 
947 037 


307 664 
345 168 


2 


317 377 
242 305 
283 270 
962 055 
362 130 


1 115 635 
600 946 
353 642 
643 471 
162 339 


332 961 
169 921 
435 960 
317 338 

55 145 


- —— nn nn on 


! 


+ 503 5901 — 3 154 877 
— 25 246) — 4 853 082 
+1 139 338| — 6 267 240 
+ 83 850| —4 104 859 
— 131 910] —7 543 156 

— — 1 812 825 

= — 3 895 495 
— 680 000] —2 777 022 
— 31 331| —2 864 279 
+ 50 066] —2 238 434 

_ — 616 215 
= 1 903] — 1 302 121 
+ 6 645] —1 034 150 

_ —1 041 174 
+ 336 913] —3 284 709 

= — 3 780 660 
-- 136 789] -- 1 613 45S 
— 34 380] — 2 225 067 

— — 1} 935 859 
— 3 520] — 4 334 973 
+ 2147 066] -1 598 977 
+ 34315] —-1 632 372 
— 13 506j —2 616 336 
— 11883! —1 190 212 
— 46525] --1 763 720 
+ 118 143) — 349 309 
+ 44 203) —2 176 282 

= —2 308 580 
+ 28190; — 509 630 
= 4 443] — 674 622 
— 62 382] — 351 423 
+ 220 933] — 944 361 
_ 1268] — 166 782 
+ 213 426; — 619 138 
— 35000] — 788970 
+ 3274) - 525 259 
— 19086) - 340 250 
— 42000] — 314179 

= — 1 069 066 

— — 259 182 
_ 8 030) — 1647 S55 
_ 59 9471 — 879 635 
_ 5 468] — 294 695 

= — S60 7SS 
— 20201] — 339 447 
+ 75738) — 523 41? 
+ 6535) — 433 549 

_ — 510 695 

— — 531056 
— 66 558] — 295 854 


wo Wi El Lë Léi Fi Fi 


Le Lë Log Aa e 


SC > S = = 
HEIR 
== T7 3 eege 
zZ o = Gë KE 
a v ZS Eion 
ZS | K e. !'S HT 
Su | © È T 
A A A 
auf 10000 A des 
Gemeindesteuer- 
auikommens 
9 10 | 1} 


iihem a. Rh. 
idesheim, SCH 
In Bayern. 
schen , 
imberg 
urzburg `... 
‚dwieshafen, , 
nh 


eeso 


uersiautern 
gersburg a. 


In Sachsen. 
BCM, onen 
auen .,, 
vickau 


LES) 


sonst. Staaten 
strheim 
rätburg 
trruhe gou. 
mrstadt ,... 
tenbach `... 


ssu, 
m ee oo» 
:Hlelberg .... 


Sa, 


e 


206 566 
202 637 


s46 175 


2033 177 


175 900 
137 951 
329 587 


102 640 
160 915 


3077 774 


164 214 


305 027 


749 010 
730 396 
201 365 
1S9 618 

6 561 


123 744 


° 163 998 


235 921 


360 249 
677 435 


8 237 300 
4 155071 
809 654 
570 899 
BAR 423 


328 434 
292 389 


6 439 902 
SSS 805 
455 24 


3505 134 
1 545 177 
1 335 575 
765 731 
871 362 
341 382 
562 499 
853 976 


Noch Summe 


— 153 683 


— 4714751 


391 125 
121 894 
— 633 754 
— 433 948 
— 38S 836 


— 22579 
— 131 474 


362 128 
— 724591 
= 250214 


756 124 
004 281 
133 710 
— 579113 
— 814 801 


— 217 638 
— 398 501 
— 618 055 


8750 
890 902 
53 781 
390 053 


966 
10 000 


92 711 
395 700 


72 917 
339 144 


6 058 062 
2 795 292 
257 790 
589 942 
385 612 


125 219 
567 774 


< 


2 077 204 
149 963 
355 362 


1 338 602 
2 192 730 
1 093 971 
430 455 
61 394 


A. VIII. 


314 239 


513 500 
159 327 


— 


48 316 
22 336 


40 909 
18 087 
20 379 
321 192 
16 646 


1 604 
4 368 


1 164 


31505 
93 015 


— 


38 593 


4 393 


— 274916 
— 836 231 


—9 481 316 
—4 044 371 
— 858172 
— 953 999 
— 771094 


— 358651 
— 694116 


—5 439 332 
— 633 576 


—3 545 672 
—3 017 810 
—2 227 68l 
941 366 
904 738 


| 


439 166 
>16 301 
731 775 
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e 5 1 212 a a i: 
D D £ gez 
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Yö < < men 58 auf 10000 A des 
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A A aufkommıens 
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1 4 H 9 | 10 | 11 


862 1503 — 641 
1121 3748 —2 627 
1930 3281 —1 35i 
2 084 4258 —2174 

872 3946-3072 

476 1969 —1 493 
1933 4097 —2 164 

879 2812 —1 933 
1 460 2654 —1194 
1 6889 3534 —1 845 

484 2622 —2 135 
1 250 2958 —1708 

852 3986 —3 LH 
1 293 3056 —1 763 

440 2913 —2 473 

490 1987 —1 497 

125 1920 —1795 
1326 3659 —2 333 
1 241 4258 —3017 

986 3568 —2 An? 
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XXXIII. Finanzübersicht. 


KA 


KAN 


Städte 


Ordentliche 


Einnahmen 


In Preußen. 
Coin „2.2.2.2... 3 673 540 
Breslau „......] 1689 032 
Frankfurt a .M.I10 094 339 
Düsseldorf ....] 5 002 146 
Charlottenburg | 3 349 359 
Hannover „...[ 1910 029 
Essen e, 10967 536 
Magdeburg ... 691 281 


Königsberg ... 
Neukölln ..... 


Stettin...... 
Duisburg . 
Kiel 
Halle ....... e 
B.-Schuneberg 


Danzig........ 
Elberfeld ..... 
Gelsenkirchen , 
Barmen 
Aachen ....... 


Cassel „oo2.... 
Bochum ...... 
Crefeld, 
Mülheim-Ruhr 

Erfurt sus. 


B.-Wilmersdorf 
Wiesbaden .... 
Saarbrücken .. 
Hamborn 

Munster. cc. 


Oberhausen `... 
Hagen e 
Bonn ER 
Görlitz, eesse. 
Spandau 


Seege 


Bielefeld , 
Linden. géieren 
Königshütte .. 
Remscheid .... 
Liegnitz. 


.....0 


M.-Gladbach .. 
Osnabrück ... 
Potsdam .. 
Flensburg .... 
Elbing........ 
Bromberg „... 
Herne 

Coblenz 
Recklinghausen 
Brandenburg .. 


1 613 956 
2 339 883 


1 903 359 


1 
1 


521 529 
313 328 
413 524 


1733 295 


691 966 


1 337 429 


942 477 


1614 203 


ke 


bes 


937 267 


746 694 
385 068 
242 758 
939 702 


708 635 


734 022 
958 712 
215 342 
230 523 
966 654 


224 189 
357 633 
601 450 
313 617 
642 812 


515 221 
195 104 
243 070 
165 318 
750 526 


456 025 
449 921 
439 531 
354 863 
152 195 


333 162 
267 vu) 
330 118 
347 739 
301 403 


Ausgaben 


Ordentliche 


6 193 895 
3 795 795 
8 683 831 
6 935 937 
8 213 323 


| 


| Ordentlich. Zu-(—) 


oder Über- (+) 


Außerordentliche 
Einnahmen 


Ausgaben 
Den Rıucklagen 
mehr (+) oder 


zugeführt 


weniger (—) 
entnommen als 


Summe A. VIII. Bauwesen. 


— 2 520 355 
—2 106 763 
+1 410 508 
—1 933 791 
— 4 398 464 


4 209 660 | — 2 299 631 


3 703 242 | -2 135 706. 
2 322 092 | —1 630 811 
3254 705 —1 640 749 
1347 190 + 992 693 
18283203 + 20156 
1 782 089 — 260 560 
1995 314 . — 681486 
1 420 837 | — 1 007 313 
1919 542 | — 1886 247 
1 434 796 | — 742 830 
1668 334 | — 330 905 
1707 165 — 764 688 
2331410 — 717 207 
4500 131 —3 562 864 
| 
1656 321 | — 939 827 
1501154 | — 916 086 
1 762 S84 | — 520 096 
1648 097 '— 708 395 


1 209 389 


2 250 487 
1 944 076 
1731 845 
631 492 
612 737 


358 142 


DRO 245° 


766 964 


696 920 


068 644 


756 377 
273 963 
563 636 
572 478 
313 823 


950 248 
S11 955 

25 946 
572 770 
347 966 


430 879 
654 530 
104 S56 


595 865 | 
ATS 254 


500 754 


—1 466 469 


985 364 
916 503 
380 969 
353 917 


131 253 
222 612 
165 514 
383 3083 
425 S02 


211 156 

75 9859 
320 586 
107 160 
237 003 


494 223 
362 064 
286 405 
217 307 
165 471 


97 717 


336 729 


74 738 
248 126 
176 sol 


399 177 
6 813 
59 426 
103 904 
367 136 


2 568 686 
2 759 704 


66 375 


297 246 
183 482 
884 312 

6 178 
309 901 


570 785 
40 752 
143 406 


257 896 
169 081 


2 026 361 
17 757 

2 158 

111 646 

1 537 


1 537 289 
2 727 886 


+ 


2 358 822 + 


2 081 8380 ` 
4 519 493 
1 086 211 
1 258 574 
3 281 193 


933 617 


1 223 140 
1 243 621 

40 039 : 
3 745 276 


3 608 615 
1 136 516 


1 


569 405 


'1 218 652 


768 589 


1 164 312 
919 682 ` 


2 082 734 


469 934 . 


1 216 411 


232 672 | 


4 405 
2 358 403 
10 000 


301 677 
149 
65 945 


143 322 
350 820 
590 

8 564 


31 523 
116 566 


34 428 


| 
| 


1025 633 


357 460 
947 057 


2 307 664 


343 168 


317 377 
242 305 
283 270 
962 055 
>62 130 


1 145 635 
600 946 
553 642 
643 471 


162 339 . 


332 961 
169 921 
435 960 
317 388 

55 145 


bp 


| 


503 59 


83 350| — 4 104 859 |3 199 
131 910] — 7 543 156 | 2 354 


247 066] — 1 593 977 
34 315] —1 632 372 


11 883 
46 525 


118 143 
4 e 
28 190) 
4 443 


62 382 
220 933 
1 268 
213 426 
25 000 


3 27 
19 086 
12 000 


— 


S 030 
59 947 
5 468 


20 201 


75 738 
6 535 


66 S58 


"~_e 
I + 
w 
Ly en 
NS S 3 
233 
E 

be WC 
$ 3 
O o 
A 


— 3 154 877 
25 246) — 4 853 082 


— 1 812 825 
— 3 895 495 
60 000] —2 777 022 
31 331| —2 864 279 


— 


—3 780 660 
136 739] —1 613 455 
34 380) — 2 225 067 


—1 190 212 
—1 763 720 
— 349 309 
—2 176 282 
—2 308 580 
509 630 
674 622 


351 423 
944 361 
166 732 
619 135 
138 970 


525 259 
340 250 
314 179 
069 066 
259 152 


647 SS 
579 635 
294 695 
SOU 755 
339 447 


523 11? 
433 549 
510 695 
331 086 


616 215 
1903] — 1 302 121 
6 645] —1 034 150 
—1041 174 


29S S54 J LTIS 


Vass \ 
A 


BIG 


N 4st Pass 2nd Pass  nzübersicht. 845 

oe © KE Be 

d Nee Jar Sin 

KS e er w wv -L sz e Sir Ce 

ME EEN Ee E RE, 

= D [STES ei P = i KÉ: 1 Lee 

BEI I EZ E ege ETS 

Comments = 8 res ECKE REN 

A Lee a E cb | wi 

a kl 8 

Kä E 6 auf 10000 A des 

Gemeindesteuer- 

` n A aufkommens 
LLA SM PS 
Book Details : x Te: 


| e Scannable VIII. 
| 
| 17 — 48316 | —- 274916 862 1503 — 641 
O Unscannable 44 — 22336 | — 836231 | 1121 3748 -2627 
62 — 40909 | —9 481 346 | 1930 3281 —1 351 
| Details — 292 — 18087 | —4 044 371 | 2084 4258 -2174 
| | 190 — 20379 | — 358 172 872 394 -3072 
S O Fold-Outs/Unscannable material within 42 —321 192 | — 953999 | 476 1969 —1 493 
k 312 — 16646 | — 771094 | 1933 4097 —-2164 
2119 — 1604 | — 354 651 879 2812 —1 933 
o 74 — 4868 | — 694116 | 1460 2654 —1 194 
O Tight Gutter 
| 204 _ —5 439 332 | 1689 | 3 534 —1 845 
| O Text in Gutter 63 — 1164 |— 875718 484 2622 —2 138 
362 _ — 638 576 | 1250 | 2958 -1708 


O No Metadata 


wy 

© 

Fei 
| 


31505 | —3 545 672 852 3986 —3 134 


730 — 93015 | -3 017 810 | 1293 3056 —1763 

ur 971 3 —2 227 681 | 440 2913 —-2473 

O Spiral Bound 458 e — 941866 | 490 1987 —1 497 
d 394 — 23593 |— 947388 | 125 1920 -1795 

239 né — 439 166 | 1326 3659 -2333 

500 = — 516301 | 1241 4258 -3017 

327 — 4393 |- 781775 | 986 3568 -2 582 


The scanning operator will 
notify their lead when a 
page is found torn or is torn 


by the operator. 
PAGES TORN: 


ND LEAD INITIALS: 


844 XXXIIL. Finanzübersicht. N Dass 
= en — 
| 
LT | 2 £ SE T 
o g v OS 2 e £ e AZT = _ 
wë kl 
2 S S Serge I| Z£ E S SEKR 5 JA 2 
= e 9 : 53 e e g 5 DL ES N © Z 
A ES C Cp £22 T w 2 A- a de EI Ze 
Städte © E € 2 223 | e E SEHR KEE Z> 2 
E E Ez ı Se US ZS 5 < ETZIRA] 3 5 
O D O e ZS su = zu 37 5 -— 
O 
A A A A A A A 
3 4 5 6 7 8 9 


In Preußen. 
Coin `... .. ef 3 673 540 
Breslau ...... .1 1 689 032 


Frankfurt a MIO 094 339 
Düsseldorf „...] 5 002 146 


Charlottenburg | 3 8349 859 
Hannover ....f 1910 029 
Essen ...... al 1567 536 
Magdeburg ... 691 281 
Königsberg ...| 1 613 956 
Neukölln „....[ 2 339 853 


Stettin..... 1 903 359 


Duisburg „....| 1521 529 
Kiel Age .1 1313 825 
Halle ....... e 413 524 
B.-Schöoneberg I 1 733 295 
Danzig, e 691 966 
Elberfeld „....1 1337 429 
Gelsenkirchen , 942 477 


1614 203 
937 267 


Barmen 
Aachen „...... 


746 694 
585 QGN 
1 242 758 
939 702 
705 635 


Cassel ........ 
Bochum „,.... 


Mülheim-Ruhr 
Erfüft ut erEs 
B.-Wilmersdorf 7341 022 
Wiesbaden „... 
Saarbrücken .. 
Hamborn 
Munster, s.s. 


250 523 
966 654 


Oberhausen `... 224 189 
Hagen ...... è 357 633 
Bonn e GOL 450 
Görlitz... 313 617 
Spandau ..... 642 812 1 


Bielefeld a... 545 221 
Linden... ... 
Königshütte .. 24: 
Remscheid .... 165 318 
Liegnitz... 750 526 


456 025 
449 921 
439 581 
354 863 
152 495 


M.-Gladbach .. 
Osnabrück ... 
Potsdam ..... 
Flensburg .... 
ale TEEN 


Bromberg .... 333 162 


Herne scan 267 801 
Coblenz ...... 330 118 
Recklinghausen 347739 


Brandenburg .. 301 403 


i 


6 193 895 
3 795 795 
8 683 831 
6 935 937 


| 


Summe A. VIII. Bauwesen. 


—2520 355 
. —2 106 763 
+1 410 508 
—1 933 791 
8 248 323 1 — 4 398 464 


399 177 
6 813 
59 426 
103 904 
367 136 


4 209 660 | — 2 299 631 2 568 686 
3703 242 | —2 135 706 ,2 759 704 


2 322 092 | —1 630 $11 | 
3254 705 —1 640749 
1 347 190 + 992 693 
1 883 203 + 20156 
1 782 089  — 260 560 
1 995 314 — 681486 
1 420 837 | —1 007 313 
1 919 542 = 186 247 
1431 796 | — 742 830 
1668 334 — 330 905 
1707 165 - 764 888 
2331410 — 717 207 
4 500 131 —3 562 864 
1 6x6 321 | — 939 627 


1 501 154 
1 762 884 


1 648 097 ` 


1 209 389 


2 250 4157 


958 712 1944 076 
215342 1731 315 


631 492 
612 737 


358 442 
380 245 


766 964 ` 
696 920 ` 


OGS 644 


756 377 
273 963 
563 656 
572 478 
>13 823 


950 248 ` 


S11 955 
725 956 
572770 
317 966 


430 879 
654 530 
104 S56 


595 865 , 


475 251 


916 086 
520 096 
708 395 
500 754 


66 375 


297 246 
183 482 
884 312 

6 178 
309 901 


570 785 
40 752 
143 406 


257 896 
169 081 


466 465 2 026 361 


955 364 
516 503 
3350 969 
353 917 


131 253 
222 612 
165 514 


17 757 
2 158 
111 646 
1 537 


232 672 
4 405 


383 303 2 358 403 


425 S02 


211 156 

78 859 
320 556 
107 160 
237 003 


494 223 
362 u64 
286 105 
217 907 
165 471 


97 717 


e 386 729 


74 738 
248 126 
176 851 


10 000 


301 677 
149 
65 945 


143 322 
50 520 
590 

8 364 
315 
116 566 
34 425 


1537 289 
2 727 886 


+ 


2 358 822 + 
3 379 918 


2 081 380 
4519 493 
1 086 211 
1 258 574 
3 2831 193 


933 617 


1 223 140 


1 


243 621 
40 039 


3745 276 


3608 615 ` 
1186 516 
1 569 405 | 
11 218 652 


768 589 


'1 164 312 


919 682 


2 082 734 
469 934 . 


1 025 633 


337 460 
947 057 


2 307 664 


348 168 


317 377 
242 305 
283 270 
962 055 
562 130 


145 635 
G00 946 
553 642 
643 471 
162 339 


a32 961 
169 921 
435 960 
317 338 

55 145 


— 


503 590] — 3 154 877 
25 246] — 4 853 082 


83 850] — 4 104 859 | 3 199 
131 910] —7 543 156 | 2 354 


= — 1 812 825 |1 760 
= —3 895 495 | 1 Zu? 
60 000] —2 777 022 626 
31 331| —2 864 279 | 1 637 


_ — 616 215 [| 2 227 
1 903] — 1 302 121 | 1 822 
6 645] — 1 034 150 | 1 515 
— —1 041 174 606 , 
336 913] — 3 284 709 | 2 575 
— — 3 780 660 I 1 241 
136 789] — 1 613 45S 11 22 
34 380] — 2 225 067 [| 1 654 
— —1 935 859 | 2 129 
3520) — 4 334 973 | 1 417 ` 
247 066] — 1 598 977 Í 1 473 
34 315) —1 632 372 | 1 288 


13 388 
11 883! —1 190 212 
46 525] — 1 763 720 


118 143| — 349 309 | 1 157 The Sc; 
44 203) -2 176 282 | 1 776 eg 
- L-—32us 580 [3014 notify tl 
28 190, — 509630 | 739 l 
4443| - 674622 |3723 Page te 
62 382| — 351423 | ae Y the o 
220 933| - 944361 | gei 
1 268| - 166 732 | 1690 p 
213 426) — 619 138 | 1291 
25 000 — 788970 |2 155 AGEşŞ 
3274} — 525259 [1781 ND 
19 086! - 340250 | 955 
12.000) - 344 179 [1332 LEAD 
— | -1069066 [1 701 
- |- 291s2 ii im 
8 030| -1 647 $>» | 1 664 
59 917] — wou |2205 
5 468] — 294 695 |2 361 
= — Mën 7SS IAU? 

20 201| - 339417 (11 
75738] - 523 12 [1831 
6 535| - 433 510 | 1650 
= — 510895 |1559 
66 sg = 295 s51 [1718 


N) 4st Pass 2nd Pass nzübersicht. 845 


e PER T 
E e n aa 83/85 |838 
S ke = So | 308 
MECHT KC) Y 7 53 | 58 5%° 
2 |<. u e CG e ei Së bi 
S & StEG] S SCRKERKESG ERR 
Comments 5 SZ čv%5%| 25 5 [Sm | 5° |5TL 
3 2 ea5E3 E e / w 
2 KEE A A A 
U OO E CH we: — ZYF? sai 
ei. 5% auf 10 000 8 des 
` Gemeindesteuer- 
K DN 
8 


e Scannable VIII. 
17 — 48316 |— 274916 | 862 1503 — ou 
O Unscannable l44 — 22336 |— 836231 | 1121 3748 —2627 


Di — 40909 | —9 481 346 | 1930 3281 -1351 
292 — 18087 | —4 044 371 | 2084 4258 -2174 


fe Jm — 20379 |— 858172 | 872 3944 -3072 
O Fold-Outs/Unscannable material within Hi —321 192 | — 953999 | 476 1969 —1 493 
312 — 16646 | — 771094 | 1933 4097 -2 164 
book 

219 — 1604 |— 354651 | 879 2812 -1933 
174 — 4868 |— 694116 | 1460 2654 —1194 

O Tight Gutter 
(m 204 - —5 439 332 | 1689 | 3534 —1 845 
| O Text in Gutter Wi — 1164 |— 875718 | 484 |2622 —2138 
| 362 - — 638 576 | 1250 | 2958 | —1 708 

d 

O No Metadata 302 — 31505 | —3 545672 | 852 3986 —3 134 
130 — 93015 | —3 017 810 | 1293 3056 —1 763 
| 971 e —2 227 681 | 440 2913  —2 473 
d O Spiral Bound 458 - — 941866 | 490 1987 —1497 
kb —-- i] 394 — 28593 | — 904788 | 125 1920  —1795 
239 - — 439166 | 1326 3659 —2333 
500 -— — 516301 | 1241 4258 | -3017 


327 — 4393 | — 781775 986 |3 568 —2 582 


The scanning operator will 
notify their lead when a 
page is found torn or is torn 
by the operator. 


PAGES TORN: 


ND LEAD INITIALS: 


o 


Digitized by Google 


Städte 


In Preußen. 


Cöln 
Breslau 


Se ee ee eege 


2e g 
cE- 
S S 
BE 
O D 


3 673 540 
1 689 032 


Frankfurt a .M.]10 094 339 


Düsseldorf .... 
Charlottenburg 


Hannover 
Essen 


Neukölln 


Stettin... 
Duisburg .. 


Kiel 


Danzig,........ 


Elberfeld 


Gelsenkirchen , 


Barmen 
Aachen .. 


Cassel „..... 


Bochum 


B.-Wilmersdorf 
Wiesbaden 
Saarbrücken ., 


Hamborn 


Munster, ..... 


Oberhausen .. 


Hagen .. 
Bonn ... 


Görlitz,..... 


Spandau 


Bielefeld 


Liegnitz.. 


M.-Gladbach .. 
Osnabrück 


Potsdam 
Flensburg 


Elbing... 


Bromberg 
Herne 


Magdeburg ... 
Königsberg . 


Halle ....... 
B.-Schoneberg 


Crefeld....... 
Mülheim-Ruhr 
Erfurt assess 


Linden. „22.2... 
Königshütte 
Remscheid .... 


Coblenz .... 
Recklinghausen 
Brandenburg .. 


5 002 146 
3 849 359 


1 910 029 
1 567 536 
691 281 


Ordentliche 
Ausgaben 


6 193 895 
3 795 795 
8 683 831 
6 935 937 
8 2413 323 


4 209 660 
3 703 242 
2 322 092 


| 


1 613 956 3 254 705 ' 
2 339 853 1347 190 


1 903 359 1 883 203 
1 521 529 1782 089 
1 313 325 1995 314 

413 524 1 420 837 | —1 007 313 
1 733 295 1919 542 


t 


d 
| 


Ordentlich. Zu-(— 


oder Über- (+) 


> x 


XXXID. Finanzübersicht. 


Ä 


Außerordentliche 
Einnahmen 


Außerordentliche 
Ausgaben 


Den Rücklagen 
mehr (+) oder 


zugeführt 


weniger (—) 
entnommen als 


Summe A. VIII. Bauwesen. 


—2 520 355 
. —2 106 763 


+1 
—1 
—4 


410 508 
933 791 
398 464 


399 177 
6 813 


1 537 289 
2 727 886 


t 


+ 


503 59 
25 246 


59 426 8876 512 | +1 139 338 
103 904 2358 322 + 
367 136 3379 918 .— 


—2 299 631 2 568 686 2 081 380 
—2 135 706 2759 704 4519 493 


=i 
—1 
+ 


+ 


691 966 1434 796 ı — 
1 337 429 1668 334 ` 
942 477 1707 165 


1614 203 


2 331 410 


937 267 4 500 131 


1746 694 1636 321 
385 068 1501 154 


keet 


242 7858 1 702 884 


3 


939 702 1648 097 | — 
708 635 1209 389 | — 


734 022 2 250 487 
9583 712 1944 076 


UN 


250 523 
966 654 


224 159 
357 633 
601 450 
313 617 


642 842 1 


345 221 
195 104 
243 070 
165 318 
750 326 


456 025 
449 921 
439 551 
351 863 
152 195 


333 162 
267 801 
330 118 
347 739 
301 403 


215 342 1731 545 


631 492 
612 737 


358 442 
DRN 245 
766 964 


696 920 ` 


068 644 


756 377 
273 963 
563 636 
572 478 
513 823 


950 248 
S11 985 
725 936 
572 770 
347 966 


130 879 
654 530 
404 556 
595 365 


| 


| 


t 


475 254 ` 


=] 


— 


630 811 = 
640 749 66 375 
992 693 = 
20 156 297 246 
260 560 183 482 
681 486 884 312 
6 178 
186 247 309 901 
742 830 570 785 
330 905 40 752 
764 688 143 406 
717 207 = 
562 864 = 
939 627 257 896 
916 086 169 081 
520 096 = 
708 395 Ss 
500 754 = 
+66 465 2 026 361 
985 364 17 757 
516 503 2 158 
380 959 111 646 
353 917 1 537 
131 253 232 672 
222612 ET 
165 514 = 
383 303 2 358 403 
425 502 10 000 
211 156 = 
75 859 — 
320 5856 301 677 
107 160 149 
237 003 65 945 


494 223 
362 064 
286 405 
217 907 
165 471 


97 717 


” 386 729 


74738 
248 126 
176 85i 


143 322 
550 820 
590 


1 086 211 
1 258 574 
3 281 193 


933 617 


1223 140 _ 


1 243 621 
40 039 
3 745 276 


3608 615 
1136 516 
1 569 405 
1 218 652 

768 589 


‘1 164 312 
t 919 682 


2082 734 ` 
` 469 934 . 
1 216 441 . 


1027 348 
1 252 878 
‚1794 235 
| 268 497 
1 025 633 


337 460 
947 057 


2 507 664 
318 168 
| 


317 377 
242 305 
283 270 
962 055 
062 130 


11145635 | 


600 9146 
| 553 612 

643 471 
| 162 339 
] 
| 


532 961 
169 921 
435 960 


\ | 317 388 


55 145 


el] 


IS 


KN Bas 


vm, ` ëmm 
I + 
ng Eee 
Lk Au e 
S D = 
SE 
= 
be WE H 
© 3 
O o 
K 


— 3 154 877 
— 4 853 082 


83 850] — 4 104 859 | 3 199 
131 910] — 7 543 156 | 2 354 
— — 1 812 825 
= — 3 895 495 f 1 203 
60 000) —2 777 022 
31 331] — 2 864 279 
50 066] —2 238 434 ] 4 292 
— — 616 215 
1 903] — 1 302 121 
6 645] — 1 034 150 
— — 1 041 174 
336 913] — 3 284 709 
= — 3 780 660 
136 739] — 1 613 455 
34 380] — 2 225 067 
= — 1 935 859 | 2 129 
3 520] — 4 334 973 
247 066] — 1 598 977 
34 315] — 1 632 372 
13 506) —2 616 336 | 2 392 
11 883) — 1 190 212 | 2 506 
46 525] — 1 763 720 
118 143! — 349 309 
44 203) --2 176 282 
_ — 2308 380 
28 190) — 509 630 
4 443] — 674 622 
62 382] — 351 423 
220 933] — 944 361 
1 268] — 166 732 
213 126) — 619135 
25 000 — 785970 
3274 - 525259 
19 086) — 340 250 
42 000) - 344 179 
= -- 1 069 u66 
— — 2359 182 
S 030] —1 647 838 
59 947 — 879635 
A 468| — 294695 
— = SOU as 
20 201| - 339 447 
75738) - 523 H2 |1831 
6535] — 433 349 | 160 
= — 510 69x I 159 
— — 531086 f 1995. 
66 858) = 298 S54 [1718 


BIG 
N 4st Pass 


Comments a 


Book Details 


| 


| 


DN 


w 


mw uraentliche 


e Scannable 


O Unscannable 


Details 


O Fold-Outs/Unscannable material within 
book 


© Tight Gutter 
H O Text in Gutter 


O No Metadata 


O Spiral Bound 


The scanning operator will 
notify their lead when a 
page is found torn or is torn 
by the operator. 


PAGES TORN: 


ND LEAD INITIALS: 


kg 


Ausgaben 


| 
| 
| 
| 


SG 

Ö 

E 
s 

T. 

=) 

3 
X 
D 
oO 


2nd Pass nzübersicht. 


als 


mehr ( +) oder 

weniger (—) 

entnommen 
zugeführt 


— 48 316 
— 22 336 


— 40 909 
— 18 087 
— 20379 
—321 192 
— 16 646 


— 1604 
— 4868 


| 
$ 
Ri 
= 
w 


Gesamt-Zu- (—) 
!ber- (+) 
schuß 


oder ( 


CE S 


274 916 
836 231 


9 481 346 
4 044 371 
858 172 
953 999 
771 094 


354 651 
694 116 


5 439 332 
875 718 
638 576 


3 545 672 
3 017 810 
2 227 681 
941 866 
904 788 


439 166 
516 301 
781 775 


845 
or Ce 
SÉ? 
EK E 
GEAK 
Su © 
A LK 


auf 10 000 A des 


| 


Ordentl. Zu- 


Ausgaben 
%(—)od. Über- 
(+) schuß 


| 


Gemeindesteuer- 


862 
1121 


1 930 
2 084 
872 
476 
1 933 


879 
1 460 


1 689 


484 | 
1250 | 


852 
1 293 
440 
490 
125 


1 326 
1 241 
986 


| 20 


1 503 
3 748 


3 281 
4 258 
3 944 
1 969 
4 097 


Br, aufkommens 


] 
| 11 


— 641 
— 2 627 


—1 351 
—2 174 
-3 072 
—1 493 
—2 164 


—1 933 
—1 194 


—1 845 
—2 138 
—1708 


—3 134 
—1 763 
—2 473 
—1 497 
—1 795 


—2 333 
—3 017 
—2 582 


844 


Stadte 


Cöln ...... 
Breslau ... 


Ordentliches 
Einnahmen 


3 673 540 
1 689 032 


Frankfurt a .M.10 094 339 


Düsseldorf .... 
Charlottenburg 


Hannover 
Essen .... 
Magdeburg 
Königsberg 
Neukölln 


Stettin... ...... 
Duisburg .. 
Kiel 
Halle u... S 
B.-Schoneberg 


Danzig. ....... 
Elberfeld ..... 
Gelsenkirchen . 
Barmen 
Aachen 


Cassel ........ 
Bochum ...... 
Crefeld,...... ; 
Mulheim-Ruhr 

Erfurt asea.. 


B.-Wilmersdorf 
Wiesbaden .... 
Saarbrucken .. 
Hamborn 
Munster,.. 


.o0®e 
Seege 


(Oberhausen 


Görlitz... 
Spandau 


Bielefeld ...... 
Linden, ....... 
Königshütte .. 
Remscheid .... 
Liegnitz,... 


M.-Gladbach 
Osnabrück 

Potsdam „.... 
Flensburg .... 
Elbing. 


Bromberg `... 
Herne 

Coblenz 
Recklinghausen 
Brandenburg .. 


LEE SE SE SE EE EE 


5 002 146 
3 849 859 


1 910 029 
1 567 536 

691 281 
1 613 956 
2 339 853 


1 903 359 
1 521 529 
1 313 828 

413 524 
1 733 295 


691 966 
1 337 429 
942 477 
1614 203 
937 267 


746 694 
585 OGF 
1 242 758 
939 702 
TOS 635 


Ausgaben 


Ordentliche 


6 193 8395 
3 795 795 
8 683 831 
6 935 937 
8 218 323 


4 209 660 
3 703 242 
2 322 092 
3 254 705 
1 347 190 


1 883 203 
1 782 089 
1 995 314 
1 420 837 
1 919 542 


1 434 796 


1668 334 


1 707 165 
2 331 410 
4 500 131 


1 686 321 


1501 154 | 


1 7062 884 


1648 097 ` 


1 209 389 


734 022 2 250 487 
958 712 1944 076 
1215 342 1731 845 


250 523 
966 654 


224 189 
357 633 
601 450 
313 617 


642 812 1 


>45 221 
195 104 
243 070 
165 318 
750 826 


456 025 
419 921 
439 581 
354 863 
152 495 


333 162 
267 801 
330 118 
347 739 
301 403 


d 


631 492 
612 737 


3583 442 
580 245 
766 964 
696 920 
OGS 644 


756 377 
273 963 
363 656 
572 


ál3 823 


950 248 > 


811 985 
725 9856 
a 


Vie 


347966 


430 879 
654 530 
404 556 
395 865 
475 251 


178 | 


770 | 


Ordentlich. Zu-(— 
oder Über- (+) 


kaf, 


Summe A. VIII. Bauwesen. 


—2 520 355 
—2 106 763 
ı +1 410 508 
—1 933 791 
—4 398 464 


| — 2 299 631 
| —2 135 706 
| —1 630 $11 
—1 640 749 
+ 992 693 


+ 


21 


20 156 
260 560 
681 436 
007 313 
186 247 


742 S30 
330 905 
764 688 
717 207 


—3 562 864 


| - 


939 627 
916 0S6 
520 096 
TOS 395 
300 754 


| —1 466 465 


il 


| 


985 364 
516 503 
380 969 
353 917 


131 253 
222 612 
165 514 
383 303 
425 802 


211 156 

78 859 
320 586 
107 160 
r 237 003 


494 223 
362 064 
286 405 
217 907 
165 471 


97 717 

« 386 729 
74738 
248 126 
176 851 


Außerordentliche 
Einnahmen 


399 177 
6 8313 
59 426 
103 904 
367 136 


: 2 568 686 
'2 759 704 


66 375 


297 246 
183 482 
884 312 

6 178 
309 901 


570 785 
Au 752 
143 406 


— 


257 896 
169 081 


2 026 361 
17 757 

2 158 
111 646 

1 537 


232 672 
4 405 
2 358 403 
10 000 


301 677 
149 
65 945 


143 322 
350 3520 
590 

8 364 


31 528 
116 566 


34 425 


+ 


D 


Außerordentliche 
Ausgaben 


1537 289 + 50359 


2 727 886 


Den Rıucklagen 
mehr (+) oder 


XXXILD. Finanzübersicht. 


| 
| 


2 358 822 + 


3 379 918 


2 081 880 ` 


4519 493 
1 086 211 
1 258 574 
3 281 193 


933 617 
1 223 140 
1 243 621 


40.039 - 


3 745 276 


3 605 615 


1136 516 
1 569 405 


1 218 652 


768 589 ` 


| 
1164 312 


t 
j 


919 682 
2 082 734 
469 934 
1216 411 


1 027 348 
1 252 878 
1 794 235 

268 497 
1 025 633 


387 460 
947 087 


343 168 


2 507 664 
317 377 
242 305 
283 270 
962 055 
962 130 

1 145 635 

600 946 

553 642 

643 471 

162 339 


532 961 
169 921 
435 960 
317 38S 

55 145 


SE 


E EE 


| -+ 


| 


zugeführt 


weniger (—) 
entnommen als 


—3 154 877 
25 246) — 4 853 082 


— 1 812 825 
— 3 895 495 
60 000) —2 777 022 
31 331] —2 864 279 


— — 


616 215 
1903] — 1 302 121 
6 645] — 1 034 150 
—1 041 174 
336 913] — 3 284 709 


— 3 780 660 
136 789] —1 613 45S 
34 380) — 2 225 067 


247 066] — 1 598 977 
34 315] —1 632 372 


11 883! —1 190 212 
46 525| — 1 763 720 
118 143| — 349 309 
44 203! -2 176 282 


= — 2308 580 
28 190, — 509 630 


A 443] — 674 622 
62 382] — 351 423 
220 933] — 944 361 
1268| — 166 782 
213 126; — 619 138 
25 000) — 733970 
3274 — 525 259 
19 086) — 340 250 
42 000) — 344 179 
= — 1 069 066 
— — 25915? 
8030) —1 647 333 
59 9171 — 879635 
5 468] - 294 695 
— — 860755 
20 201| — 339447 
75 738] — 523 t1? [1 831 
6 535] — 433 549 | 1 650 
— — 510698 II a 
— — 531 086 |1995 


29S 354 I 1515 


Aülbheim a. Rh. 


4Jildesheim ... 


In Bayern. 
nünchen .... 
Nürnberg .... 
M ürzburg .... 
_udwigshafen . 
Fürth ........ 


Kaiserslautern, 
Regensburg .. 


In Sachsen 
Dresden ...... 
Plauen ......e 
Zwickau 


In sonstigen 
Staaten. 


Mannheim .... 
Straßburg ... 
Karisruhe,.... 
Darmstadt ... 
Offenbach ... 
Dessau „...... 
UM 2,24% i 
Heidelberg ... 


 Cöln 
Breslau, 
Frankfurt a. M. 
Düsseldorf ... 
Charlottenburg 


Hannover... ox 
ESSEN ..... oo 
Magdeburg... 
Königsberg 
Neukölln 


Stettin ...... 
Duisburg „.... 
Lë LEE 
Halle........o 
B.- Schöneberg, 


Danzig ....... 
Elberfeld ..... 
Gelsenkirchen '. 
Barmen 
Aachen 


Cassel 

Bochum .„.... 
Crefeld .....-. 
Mülneim-Ruhr 
Erfurt we ee 


762 
740 
250 


12 769 


21 206 

1 800 
26 214 
17 104 


167 064 
77 683 
200 

8 203 


9 033 
10 669 
19 430 


| 


(III 


(III 


Noch A. VII. 10. Museen. 


1 


23 718 


39 706 
42 790 
2 195 
619 

1 880 


2 363 
2 184 


7 168 
460 
55 323 


166 083 
65 814 
200 
7739 


7711 
10 669 
17 369 


| 
65 


45 


18 520 


| 
| 
- | 


- | 


19 819 


100 259 


109 622 
1 500 


l 


11. Sonstige Einnahmen und Ausgaben 


169 373 

76 091 
467 087 
337 085 


520 


269 026 
7148 
35 671 
400 


13 882 
17 496 
45 230 


(li) 
D 


41 408 ` 


8 206 
33 072 
9 249 


3 567 


98 583 
1 935 
102 124 
17 123 
50 555 


+ 


(III 


92 899 
67 148 


454 694 | 


102 715° 


<l 520 . 


269 026 
6 450 
30 003 
400 | 


13 882 | 
17 496 
37 422 

41 468 


75 910 
19 
50 555 


| 


4 160 


d 


541 270 
3 138 


292 318 . 


13 800 
10 749 


83 584 


164 
610 


(III 


600 


allil 


843 


+ 


200 


für das 


525 718 
963 
15 896 


emp 


(III (III? 
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wm, SA S E 
| S o 2 , dë Se Se ZS Joa 
v SE | 5 $ ou = SS St GE 
G A y~ 585 Si e ER ( engl se Se =<| 38|3 dk 
9 N: a e d ce 9 gers 2 e Sa e éi E 
= z S £ o BR ST.Es| 3 353 SEI ez KP 
F S Ek: SZ Ca EKZEE N óg SE SELISTE 
Städte 6 E 6 2 SkéCEE 259 omn; © Ol 
© S 8 EE SESER 5 5 «Ki Ki A 
A = a a a re ae 
S S < z DES ò 3 auf 10 000 A des 
O Gemeindesteuer- 
E S A E SE E A | __ aufkommens 
4 A 6 8 9 10 11 


- 184 — 131 
— 139 920 — 16 — 16 
— 58790 1 45 - 4 
- 93297 | 235 3 - u 
— 221 1 3 — 2 
— 1880 - u -n 
- 2388| li o - 20 
- 1249| 17 3771-20 
- 7168 Ka 5,— á 
— 5460 - 1j- 1 
- 37703] 343 6; + 337 
| 
| 

— 166 083 1 190 -~ 189 
— 110740] 20 139, — 109 
A 200 a E 
- 7739 1 d - 20 
- 873| 14 og ` — 83 
— 10669 - ai - 8 
— 17369 9 81 | 72 
Bildungs wesen. 
— 108 451| 33 4-4 
— 70249 4 37 - 33 
— 752179 5 182 - 17 
- 109561] 150 216 — 66 
— 11269 _ EM _ 
- 3200| - 248 — 248 
- 6614 1 1-6 
— 30613 6 36 | — 30 
- 400 - 1 - 1 
— 13882 = od - 16 
— 17496 = au — 2 
- 37422 9 2-4 
— 41468 _ ed; — 6 

= I e | Si 
- 804 1 wl u 
— 22332 1 28 - 25 
— 8999 —; 16 — 16 
+ 10202] 19 | 4 + 15 

d 
- 77377| 42, 19% — 152 
- 1185 ı 4 -- 
- 71750] 50° 197 -14 
- ml 46 46 — 
— 68 398 — 194 -124 


Städte 


B.-Wilmersdorff?) 126 293 


Wiesbaden ... 
Saarbrücken .. 
Hamborn 

Münster .. 


Oberhausen `. 
Hagen,....... 
Görlitz ....... 
Spandau,..... 


Bielefeld ..... 
Linden ....... 
Königshütte ., 
Remscheid ... 
Liegnitz ...... 


M.-Gladbach ., 
Osnabrück ... 


Flensburg,..... 
Elbing ...... š 
Bromberg..... 
Herne ..... i 
Coblenz ..... 
Recklinghausen 


Brandenburg . 


Mülheim a. Rh. 
Hildesheim ... 


In Bayern. 
München .... 
Nürnberg .... 
Würzburg .,.. 
Ludwigshafen , 
Fürth „4.020 


Kaiserslautern, 
Regensburg .. 


In Sachsen . 
Dresden „..... 
Plauen „...... 
Zwickau .„.... 


In sonstigen 
Staaten. 
Mannheim 
Straßburg ... 
Karlsruhe, .... 
Darmstadt `... 
Offenbach 


Dessau „oo... 
KENE 
Heidelberg ... 


+) Aus Kapitalien, die für höhere Knaben- und Mädchenschulen zugleich bestimmt sind. °) Darun 


Ordentliche 
Einnahmen 


5 898 
233 


411 
13 888 
5 362 


Ordentliche 
Ausgaben 


17 381 

D 281 430 
25 829 

40 938 

6 286 


496 318 
277 891 
29 000 


26 068 _ 


10 019 


8 
31 344 
17 333 


929 942 
22 194 
1 090 


388 396 
3 535 
21 504 
16 829 
1 874 


5 388 
15 970 


gei z 
EK 
tE - 
IEE 
A A 

& 


2375 632 
26 829 
40 705 


+ 109 012 
- 6386 


26 479 
- 2179 


- 1780 
— 3913 


+ 1319 
— 8568 


18 769 — 

643 
9743 

4 583 = 


6 032 


1 953 
2 436 
6 630 


(IA 


7 803 
25 442 


369 647 
209 941 
24 920 
7 869 

5 427 


16 025 - 
8 944 = 


108 869 =i 
17 386, - 
1 090 = 


99 224 = 
1 132 _ 
21 504 = 
16 829 = 
1 463 = 


+ 


| 
8500, - 
10608 - 


Außerordentliche 
Ausgaben 


6 


D 


Den Rücklagen 


mehr (+) oder 


weniger (—) 
entnommen als 


zugeführt 


(II 


u m oe a 
SEI 
$ EE SÉ 2- 
g I53 | 5“ + 
D Ou O Se? 
EN dE 
oO auf 10 000 de 
Gemeindesteuer- 
A aufkommens 
8 9 10 j} ı i 
+ 121 oro | 186 36 + 18 
- 287738! 11 52 — Si 
- 2589| - ga —- 0 
- 40705 1 19 — 18 
- 636| - a — N 
- B| - 73 — D 
- 219| - 9 — 9 
- 1750 9 15 — € 
- 393| - » —- » 
+ 1339| 14 9 + $ 
- 8588| - Ho — s 
- 1879| 3% 12 - 9 
- 3248| - 3 — 3 
- 7143| - 2 -B8 
- 4682| - 3 — a 
- 6| - z3 — 8 
+ 192| 13 138 + u 
- 354| 15 2 - u 
- 6986| 1 9 - 3 
— 7808 - 3-8 
- 25142 | 8 160 -au 
— 371938 au 198 — u 
— 209941 | 70 285 — 15 
- 128720 | 230 11 -m8 
- 9869| e og 
- 537| o 9» -N 
— 1606 | ua 268 -13% 
- 9248| me er -% 
— 128775 | 450 510 — o 
— 17385] u 6 -3 
— .1m| - ser, 
— 153660 | 339 42 — 118 
- 346) 4 6 — 3 
- | - 7-9 
- 1689! - 48 -U 
- 1152 1 4 — 3 
wg 149 AR + 9 
BER es — gd Se 
- 10608 | 3 71 A 
ter 193 551 A 
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nzübersicht. 
5 TP 
S e Xol = 
ES 192732 
5 CG KI + je = Ge) 
w dw "e HET 
2:3 Ice 
ia |5555 
RENHA E 
A 
T 
VIII. 
17 — 48316 | — 
44 — 22336 |- 
62 — 40991 — 
292 —-18 087 |- 
t90 — 20379- 
Mä —321 192 | — 
312 — 16646 I — 
119 — 1604 | — 
Di — 4881 — 
204 o- _ 
363 - 1164|- 
362 =- _ 
2 — 31505 1 — 
130 | — 30151 -— 
971 — — 
458 5 = 
394 — 283593 I — 
239 = _ 
500 _ _ 
327 — 43931- 


Digitized by Google 


845 
© KI | A X 7 
mn 53 | 55 8353 
KS SE|=23|,.52 
Wë" SZ | e| Sry 
k E e Sen s S 
5 © ER A E Th 
N ~ 
2551|55 6° 5 TS 
S PAANS ig 
5 S auf 10 000 8 des 
Gemeindesteuer- 
A aufkommens 
8 9 10 | 11 
274 916 862 | 1 503 | — 641 
836 231 | 1121 3748 -2697 
9481 346 | 1930 3281  —1 351 
4 044 371 | 2084 4258 -2174 
858 172 872 394 -3072 
953 999 476 1969 —1 493 
771 094 | 1933 4097 -2164 
354 651 879 2812 -1933 
694 116 | 1460 2654 -—-119 
5 439 332 | 1689 | 3534 —1 845 
875 718 484 | 2622 —2 138 
638 576 | 1250 | 2958 —1 708 
3 545 672 | 852 3986 -3134 
3 017 810 | 1293 3056 -1763 
2 227 681 440 2913 —2 473 
941 866 490 1987  —1 497 
904 788 125 1920  —1 795 
439 166 | 1326 3659 | —2 333 
516 301 | 1241 | 4258 | —3 017 
781 775 


986 | 3568 | —2 582 
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m 
e | e ie 
ir £ K ES e I + 
~ + v GC ia 
gE ES E EH w = 9 ze 5 select ; - 
£ E L 5 N ¿a £ E 52 So RS R 5 3 
um a D 3 e3 Aen ` pema 
Ste SES a e D 222 | D g V EES E 2 = 
Städte ge ra I mr seem 
> z 
P E E e zu | e au q£ Le ee be? ken 
O D oO e 3 2 D E EK 2 2 
5 © 3 = Oo E = > 
CG o < < S O o 
O 
H 
8 9 


Summe A. VIII. Bauwesen. 


EAN: una ..1 3 673 540 6 193 895 —2520 355 399 177 1537289 + 503 590| —3 154 877 
Breslau .......1 1689 032 3 795 795 -—2 106 763 6813 2727886 — 25246) — 4 853 082 
Frankfurt a .M.|10 094 339 8 683 831 | +1 410 508 59426 8876 512 +1 139 338] — 6 267 240 | 3 931 
Düsseldorf ....| 5 002 146 6 935 937 | —1 933 791 103904 2358 822 + 833850] —4 104 859 | 3 199 
Charlottenburg | 3 849 359 8 245 323 ı —4 398 464 367 136 3379918 — 131910] —7 543 156 | 2 354 


Hannover „...1 1910 029 4 209 660 | — 2 299 631 2 568 686 2 081 380 _ —1 812 825 I 1 760 
Essen .22222..1 1 567 536 3 703 242 -2 135 706 2 759 704 4519 493 — — 3 895 495 | 1 203 
Magdeburg ... 691 281 2 322 092 | —1 630 811 wg 1086 211 - 60 0001 -2 777 022 626 
Königsberg ...| 1613956 3 254 705 -1 640 749 66 375 1258574 — 31331] —2 864 279 | 1 637 
Neukölln .....12339 883 1347 190 + 992 693 _ 3 2831 193 + 50066] —2 238 434 E 292 
Stettin....2...11903359 1 883 203 + 20156 297216 933 617 — — 616 215 | 2 227 
Duisburg .....| 1521529 1782 089 :— 260560 183482 1223140 — 1 903] — 1 302 121 | 1 82% 
Kiel 2222222..1 1313 828 1995314 .— 681486 884312 1243621 + 6 645] — 1 034 150 | 1 515 
Halle .„....... 413 524 1420 837 | —1 007 313 6 178 40 039 - — — 1 041 174 606 | 
B.-Schoneberg | 1 733 295 1 919 542 | — 186247 309 901 3745 276 -+ 336 913] -3 284 709 I 2 575 
Danzig, ...:.... 691 966 1434 796 : — 742830 570 735 3608 615 ` = — 3 780 660 | 1 241 
Elberfeld „....1 1337 429 1668 334 — 330 905 40752 1186516 — 136 789) -1 613 458 | ı .22 | 
Gelsenkirchen „ 942 477 1707 165 —- 764688 143 406 1569 405 — 34380] -2 225 067 11654 
Barmen ..... 11614 203 2331 410 — 717 207 _ |1 218 652 — —1 935 859 f 2 129 
Aachen .......{ 937 267 4 500131 —3 562 864 _ | 768 589 — 3 520] — 4 334 973 | 1417 

| 
Cassel ........] 746694 1686 321 :— 939627 257 896 1164312 ı+ 247 066] —1 598 977 |1 473 
Bochum ..... | 585068 1501154 | — 916086 169 081 | 919682 "+ 34315) —1 632 372 | 1 288 
Crefeld....... 11242 758 1762884 !— 520 096 _ 2082734 '— 13 500 — 2 616 336 | 2 392 
Mulheim-Ruhr 939 702 1648 097 : - 708 395 = | 469934 ı— 11883) —1 190 212 |2 506 
Erfurt ...... ..| TOS 635 1209 389 ı — 500 754 — 1216 411 ı— 46525] — 1 763 720 f 1 733 
B.-Wilmersdorf 754 022 2 250 487 | —1 466 465 2 026 361 1 027 348 l+ 118 1431 — 349 309 | ı 157 
Wiesbaden ....| 953712 1944076 — 985 364 17 757 1252875 + 44203) --2 176 282 [1 776 R 
Saarbrücken „.1 1215342 1731 345 - 516 50% 2158 1794235 _ —?2 308 580 [3 014 notify th 


Hamborn `... A 250523 631492 380 969 111 646 | 268 497 | + 28190 509 630 


Münster, ...... 966 654 612737 | + 353 917 1537 1025 633 


‚rs Page isį 


4 443| — 674 622 
| b 
Oberhausen ...| 224189 358 42 |— 131253 232672 | 387460 — 62389)- 351423 | ae Ythe o 
Hagen `... A 357633580245 — 222612 4405| 947087 + 220933) — 944361 | 982 I 
Bonn `... 601450 766964 —- 165 514 _ - 00-1268) - 166 732 | 1 690 
Görlitz.. s... f 313617 696 920 1 — 383 303 2358 403 2807664 + 213 126 - 619 138 |1291 PAG 
Spandau .....| 642812 1068644 — 425802 10000 | 348168 — 25000- 738970 [2 183 ES T 
Bielefeld ......| 515221 756377 |— 211156 -— 317377 + 3274- 535259 | 1 781 
Linden... | 195 104 273968 |- 7839 - 212305 — 190861 - 340250 | 955 ND L 
— 320586 301677 | 283270 — 12000) - 344179 [1332 EAD 
1701 


Koönigshütte .. 243070 563 656 


Remscheid .... 165318 572 478 | — 107 160 149 962 055 — — 1 069 066 
Liegmitz, „2.2... 750 526 513 823 | + 237 003 65 945 ! 362 130 — — 259152 14706 
M.-Gladbach .. 456 0253 950248 — 494 223 = 1 145 635 — 8 030] — 1 647 S55 1 1664 
Osnabrück ... 449 921 s11 9853 — 362 064 143 322 | 600 946 — 59917] - 879635 | 2 208 
Potsdam ,„.... 439 581 725986 — 286 105 550 520 333642 — 5 468 — 294 095 f 2 361 
Flensburg .... 334 963 572770 | — 217 907 590 643 471 = — 860788 I 1513 
ElBing seann.. 152 495 347 966 dE 165 471 8 564 | 162 339 ee 20 201 - 339447 I 1 184 
Bromberg .... 333 162 430879 — 97717 31528 |! 532 961 + 75738] - 523 112 j1 93 
Herne ` een A 267 801 654 530 | — > 386 729 116 566 | 169 921 + 6 535 — 433549 I 1 650, 
Coblenz ..... I 330118 404 556 '— 74738 — | 435 960 — - 510698 [1859 
Recklinghausen 347 739 595865 ; — 2148126 34 425 317 385 = — 531086 1199 
Brandenburg .. 301 403 478 251 — 1706 851 = 55145 — 66858l- 29$s34 [rim 


H 


XXXIII. Finanzüberesicht. 


.‚S tädte 


THE 


"jesbaden „.. 
ıarbrücken ,. 
ambom ... 
ünster wee 


berhausen .. 
ET ZA ANNE 
ONM., e ene ene 
Öriitz „cc 
pandau,.,...e. 


ielefeld nee 
inden....eos+ 
\önigshütte , 
temscheid ... 
degnitz wee e 


A.-Giladbach ,. 
»snabrück ə.» 
?otsdam,. „oo. 
"jensburg, „oo. 
Zibing pe 


3romberg,. ae e 
Herne 
Jobienz ..... 
Recklinghausen 
Brandenburg . 


Mülheim a Rh. 
Hildesheim ... 


In Bayern. 
München aw 
Nürnberg .„... 
Würzburg „... 
Ludwigshafen , 
Fürth naar 


Kaiserslautern, 
Regensburg .. 


In Sachsen 
Dresden ww 
Plauen „oo... 
Zwickau „ne... 

In sonstigen 
Staaten. 
, Mannheim „... 
| Straßburg ... 

Karlsruhe... 
| Darmstadt ... 

Offenbach ... 
Dessau wees 
Unna see 
Heidelberg ... 


Einnahmen 


Ordentliche 


737 521 
865 258 
268 076 
190 800 
424 766 


266 330 
189 205 
370 061 
453 565 
350 434 


706 812 
358 043 
544 370 
306 214 
407 593 


392 754 
365 684 
418 397 
530 978 
613 625 


‚329 336 


l 


211 834 | 


173 991 
203 421 
363 009 


212 626 
377 992 


1 783 817 


909 820 
126 402 
321 947 
280 544 


141 657 
188 251 


613 767 


—1 281 184 
2 531 526 ' —1 666 268 
1 386 021 | —1 117 945 
1 637 516 | — 1 446 716 
1 450 098 | — 1 025 332 
1 421 764 —1 155 434 
2 292 708 | —1 503 503 
1346 355 — 976 294 
1 793 387 -1339 822 
1 256 124 | — 905 690 
1 498 099 | — 791 287 
1 092 679 ' — 734 636 
1217167 — 672797 
1204 008 |— 897 794 
1166 670 .— 759 077 
1 262 679 — 869 825 
1 296 342 — 930 658 
1240 011! - 821614 
1514785 — 983 807 
943 232 — 429 607 
879 139 — 549 803 
844 791 '— 632 957 
612 949 — 438 958 
978 112 — 774 601 
1 009 160 > 646 151 
860 003 ` — 647 377 
1 317 668 | — 939 676 
9 061 732 | -7 277 915 
5 255 313 | —4 345 493 
912 024 | — 785 622 


2952478 


157 307° 


1 914 420 


451 714 
730 192 
238 736 
177 972 


160 701 
378 260 
286 035 


mg 
E 
See: 
3 8 253 
E$ | 835 
p 3 3» 
E e E tb 
O ou © 
ER 
oO 
A A 


TZ 


Einnahmen 


Außerordentliche 


Außerordentliche 
Ausgaben 


Noch Summe A. VII. 


2 018 705 


1 338 297 , —1 016 350 


1 120 760 | — 840 216 
708 408 — 566 751 
622 089 | — 333 838 


8 995 220 | —6 042 742 
2 041 991 | —1 428 224 
1720 485 — 963 178 


| 
22 728 | —4 408 308 


6 322 
3 252 503 , —2 800 789 
2 359 147 | — 1 628 955 
1 349 617 | —1 110 881 
1 251 809 —1 073 837 
| 
231 671| — 70970 
959 824 — 581564 
1 089 540 — 803505 


157 976 
70 000 


60 350 


256 426 
17 056 


1 275 502 
628 239 
62 654 
388 061 
555 305 


145 082 
- 263 282 


266 790 
238 131 


269 192 


304 997 
103 199 


. 121 685 
122 671 


| 37991 


420 517 
493 929 


607 386 

! 40676 
184 479 
380 531 

3 000 


' 356 439 


88 824 


1 770 518 
1 894 345 
427 537 
450 989 
239 138 


59 146 
82 000 


265 953 
228 661 
111 154 


} 


| 


‚1.037 849 
662 214 
481 523 

1281 148 

430 589 


15 028 
| 45 412 
i 15 014 


| 


mehr (+) oder 
weniger (—) 
zugeführt 


Den Rücklagen 
entnommen als 


DN Ünn 


| + 290 781 
+ 171 414 
19 317 


I mmm 


| 


| — 7527 
+ 159 966 


0962 
| — 


15 160 
7179 


+ | 


7 984 
108 091 


| I+ 


Gesamt-Zu- (—) 


% oder Über- (+) 
schuß 


08 


—2 265 905 
—2 021 019 
—1 172 034 
—1834 777 
—1 579 976 


—1 150 067 
—1 5636 819 
976 294 
—1 340 074 
905 690 


—1 073 237 
972 767 
884 168 
—1 202 547 
847 276 


981 491 
— 1 152 828 
847 472 
—1 445 351 
923 536 


—1 158 590 
750 855 
575 229 
— 1 (068 635 
656 897 


— 1 038 988 
— 1 033 598 


—9 125 699 
—6 256 273 
—1 197 639 
—1 426 889 
—1 079 354 
— 627 897 
415 838 


—6 308 695 
—1 648 901 
—1 122 073 


—5 394 173 
-3 532 542 
—2 110 478 
— 2 392 029 
—1 584 682 


96 353 
626 976 
810 525 


Einnahmen 


Ordentliche 


R 


Ordentliche 


Ausgaben 
Ordenti. Zu- 
%(-)od. Über- 


R 


(+) schub 


auf 10000 K des 
Oemeindesteuer- 
aufkommens 


832 


AAA Finanzübersicht. 


Städte 


Ordentliche 
Einnahmen 


Ordentliche 
Ausgaben 


Ordentlich. Zu-(—) 


oder Über- (+) 
schuß 


R 


KEEN E EN, BN 


In Preußen. 
Coln essees 
Breslau „..... 
Frankfurt a.M. 
Dusseldorf ... 
‚Charlottenburg. 


Hannover, .... 
Essen EEN 
Magdeburg ... 
Königsberg 
Neukölln 


Stettin „..... 
Duisburg .„.... 
Kiel. 
Halle!)....... 
B.-Schöneberg, 


Danzig ..... 
Elberfeld ..... 
Gelsenkirchen . 
Barmer 
Aachen 


Cassel ......e 
Bochum ..... 
Crefeld ...... P 
Mülheim-Ruhr 
Erfurt 4... 
B.-Wilmersdorf 
Wiesbaden ... 
Saarbrücken ,. 
Hamborn .... 
Münster... 


Oberhausen’). . 
Hagen........ 
Bonn, een 
Görlitz sss. 
Spandau. ..... 


Bielefeld 
Linden ..... . 
Konigshütte 

Remscheid ... 
Liegnitz 


M.-Gladbach .. 
Osnabrück ... 
Potsdam. ..... 
Flensburg,..... 
Elbing ....... 


Bromberg,.... 
Herne „...... 
Coblenz ..... 
Recklinghausen 
‚Brandenburg . 


Anmerkungen auf Seite 883. 


A 003 
4 189 
231 052 


11 896 
13 090 
18 872 


1143 


57 825 
14 122 


9 546 


A. VIII. Bauverwaltung. 


253 074 
5 340 
430 247 
461 593 
48 360 


146 553 
114 755 
106 079 

30 000 


| 

| 

| 

] 

| 69797 

| 136 450 

| 328 221 

| 39 623 

| 68 653 

!' 57169 

| 73 032 
49 281 

| 352 345 

' 89 097 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


70 554 
49 891 
121 290 
115 947 
17 296 


») 15 050 
101 527 
138 130 

42 718 


25 769 
29 060 
53 065 
21 801 
52 654 


— 


13 811 
15 049 
14 376 
20 530 


81 417 
10 080 
74 755 
12 333 
39 401 


Lt Zeie. Zeene? u ` Sege Get: Sec, 


102 201 
19 409 


| 15700 
I 43 693 


$a 


1 


Außerordentliche 


252 300 190 400 


5 340 

395 460 

459 593 | 
48 551 | 


- | 


146 553 ' 

114 755 

106 079 
30 000 


65 794 

133 261 
97 169 
39 622 
56 478, 


51 759 
713 536 
45 506 

301 387 
72 019 


70 554 
49 121 
59 872 

108 760. 
75 636 | 


| 


! 


14 978 
101 318 ' 
128 277 | 

7421, 
8 842 


25 769 | 
29 060° 
41 169 ` 

8 711 
33 782 


11 431 
15 049 | 
14 376 

19 449 ` 


70 873 ' 
10 080 | 
74 367 | 
12 833 | 
38 258 ` 


EI 


5 287 


15 700 
34 147 


2 
1 


25 


(III 


gi 


759 
247 


Außerordentliche 
Ausgaben 


zugeführt 


mehr (+) oder 
weniger (—) 


5 
òD 
= 
x 
© 
5 
4 
c 
A 
O 


entnommen als 


Oesamt-Zu- (—) 


| 


= % oder Über- (+) 


schuß 


| 


Ordentliche 
Einnahmen 


k 


Ordentliche 
Ausgaben 


h 


Ordenti. Zu- 


yod ber- 
mE EERE E] 


(E 0) 


nt 


auf 10000 E de 
Qemeindesteuer- 


10 


aufkommens 


li 


1. Hochbauverwaltung. 


551 
14 290 


' 581 593 


21 212 
42 582 


203 229 
20 


11 888 


906 780 
116 260 
250 986 


250 
165 881 
10 000 
202 316 


127 477 


RE? 


357 


ER 


62 451 
19 630 
322 354 
948 556 
46 561 


500 201 
119 045 
106 079 

30 000 


65 794 
151 472 
97 169 
39 622 
55 815 


70 212 
116 329 
45 506 
504 616 
72 039 


82 442 
49 121 
966 652 
225 020 
326 622 


16 017 
99 415 
293 658 
17 421 
193 474 


153 246 
29 060 
41 169 
16 068 
33 782 


mm 


13 811 
42 166 
14 376 
19 449 


70 873 
10 080 
53 954 
12 833 
38 258 


BES! I 


ke 
aa lewl E al IS 


| 
2 


ou Së 


BIG 


N] 4st Pass 20d Pass nzübersicht. 845 
i REE FE 
Z Seas el: 1 52| 551835 
9 ER End Kë ve E SEX SECH 
ER JZ serie ES | EB IETY 
KA SATSET sa Se Së 53 
58 TE oO % 3 v v AN 
| E E Ietees NS £ € E SI Et 
Comments 3 5 Eresal 25358 [Sa | 5° 51 
Ss 155558 be KR "ke A 
| KEE CO: SE 
| e "Erb. auf 10 000 8 des 
j ` Gemeindesteuer- 
| e wii» EI ` aufkommenz 
e Book Details | e "STEE `a 


e Scannable VII. 
)17 — 48316 | — 274916 | 862 1508 — 64l 
O Unscannable 44 — 22336 |— 836231 | 1121 3748 —2627 
wi — 40909 | —9 481 346 | 1930 3281 -ı351 
Details 292 — 18087 | —4 044 371 | 2084 4258 -2174 
WE EA Jm - 20379 |— aasugl 872 3944 -3072 
Fold-Outs/Unscannable material within Hi —321 192 | — 953999 | 476 1969 —1493 
d 312 — 16646 |— 771094 | 1933 4097 -2 164 
19 — 1604 |— 354651 | 879 2812 -1933 
"ui — 4868 |— 694116 | 1460 2654 —1194 


Tight Gutter 


5439 332 | 1689 | 3 534 —1 845 


in Gutter wi — 1164 |— 875718 | 484|2622 -2138 

| Text 362 = — 638 576 | 1250 | 2958 -1708 
| 

| No Metadata 302 - 31505 | -3545 072 | 852 3986 -3134 

i 130 — 93015 | -3 017 810 | 1293 3056 -1783 

971 o —2 227 681 | 440 2913 -2473 

Spiral Bound 458 = — 941866 | 490 1987  —1 497 

394 — 28593 | — 904788 | 125 1920 -179 

239 ~ — 439166 | 1326 3659 —2333 

500 rn — 516301 | 1241 |4258 | -3017 

327 — 4393 |- 781775 | 986 13568 | -2582 


The scanning operator will 
notify their lead when a 
page is found torn or is torn 
by the operator. 


PAGES TORN: 


ND LEAD INITIALS: 


Digitized by Google 


834 


Städte 


B.-Wilmersdorf 
Wiesbaden `... 
Saarbrücken ., 
Hamborn 
Münster ...... 


Oberhausen’), , 
Hagen.... 
Bonn.... 
Görlitz ....... 
Spandau, ..... 


Bielefeld 
Linden ....... 
Königshütte , 
Remscheid ... 
Liegnitz ...... 


M.-Oladbach .. 
Osnabrück ... 
Potsdam. ..... 
Flensburg, ..... 
Elbing ....... 


Bromberg..... 
Herne 
Coblenz ,..... 
Recklinghausen 
Brandenburg . 


Mülheim a. Rh. 
Hildesheim ... 
In Bayern. 
München .... 
Nürnberg .... 
Würzburg .„... 
Ludwigshafen , 
Fürth ....... 


Kaiserslautern, 
Regensburg .. 


In Sachsen, 
Dresden ...... 
Plauen ....... 
Zwickau ..... 

In sonstigen 

Staaten. 
Mannheim .... 
Straßburg ... 
Karlsruhe, ... 
Darmstadt 
Offenbach 


Dessau en 
Ulm RT 
Heidelberg ... 


Einnahmen 


104 645 
199 793 
441 773 

93 063 
540 391 


33 905 
84 274 
126 253 
89 002 
174 484 


187 263 
159 991 
209 933 
176 116 
257 465 


146 252 
33 819 
47 812 
69 258 


47 158 
29 839 
224 076 
113 744 
196 558 


112 340 
86 297 


2 412 934 


98 484 
27 070 
109 412 
106 589 


4 800 
32 156 


1 913 226 


117 250 
21 000 


113 334 
30 529 
99 703 
22 311 
28 610 


72 600 


99 533 


Ordentliche 


551 091 
587 963 
391 425 
342 801 
160 084 


219 400 


251 367 


308 349 
126 619 
313 525 


131 500 
65 058 
427 518 


(III) 


248193 ` 


23 947 


524 372 
180 965 
71 906 
86 754 
48 769 


Ordentlich. Zu- (—) 


XXXIIL. Finanzübersicht. 


oder Uber- (+) 
schuß 


> $ 


© 
WË 
Q 
= E 
S S 
UI 
F 
EEE 
2 D 
< 
A 
fe 


Š 
= S 
E 
© 
SS 
E 5 
& <L 
Si 
< 
A 


Den Rücklagen 


mehr (+) oder 


Noch A. VITI. 2. Tiefbauverwaltung. 


+ 
+ 


CHE 


40 656 |+ 
197 984 — 


133 704 
227 042 
227 005 


141 806 
348 249 


2 538 602 


752 832 
271 398 


102 047 ` 
220 504 ` 


110 542 `, 


6 957 


280 821 
160 989 


1 738 070 


453 706 


2 363 314 ` 


446 282 ` 


186 309 
265 100 


A 
40 331 
308 484 


+ 


=1 


lii 


+ 


446 446 
88 170 
50 348 

149 538 

380 307 


135 495 
167 093 
182 596 

37 617 
139 041 


55 768 
94 933 
217 535 
73 077 
233 518 


378 120 
147 146 
24 094 
17 496 
48 769 


6 502 
168 145 
90 372 
113 298 
30 447 


29 466 
261 952 


125 668 


654 348 


2344 338 
7 365 
113 915 


105 742 
25 199 


450 088 
163 571 
139 989 


624 736 
423 177 
346 579 
163 998 
236 490 


32 269 
sle 
208 951 


3) Anmerkungen auf Seite 863. 


33 199 
2 747 


299 177 


143 322 
480 734 
590 


30 308 
116 566 


nn 
mg 


5 357 


658 206 ` 


53 781 
379 688 


10 000 


| 
260 358 


l 


387 211 
741 512 
861 389 
228 915 
475 898 


244 019 
256 161 


276 754 
209 046 
252 233 
507 183 
367 523 


22 298 
228 146 
376 320 
640 242 
162 339 


166 067 
157 780 
264 594 
193 541 

36 653 


72 718 
313 589 


3 875 294 


987 754 
33 855 
413 850 
77 903 


109 692 
180 785 


604 659 
31 198 
302 261 


751 096 


289 534 :1 419 332 


346 061 
263 543 
15 712 


dng 736 


he Hochbau 


9 998 


+ 
+ 


38 250 
3l 534 


58 704 
180 573 


1 133 


d 679 


14 868 


21 565 


98 015 


17 314 


verwa 


= 

ng 
(ez 
SES 
© 
EER 
Ee 3 
75 

© 


| 


e % oder Uber- (+) 


Iil; LIAI Lili 


l 


vu 


712 208 154 
7175401 | 926 
811 041 } 1 096 
378 453 | 293 
95 591 | 2 083 
205546| 305 
238 8681 | 231 
182 596 | 355 
387501 366 
139 041 | 594 
220 986 | 612 
161 792 | 783 
170 591 | 1 151 
579 260 | 644 
134 005 [1814 
400 418 | 534 
238 417 | 166 | 
79 352 | 257 
657 148 | 295 
311108] - 
53 519 | 259 
209 359 | 189 
174 222 | 1 262 | 
306 839 | 653 
135 418 | 1 180 ` 
149816 | 469 
597 549| 478 
—3 995 605 | 961 
983 896 | 101 
224 202 | 132 
369 238 | 377 
191 818 | 695 
2154| al 
160 454 | 293 
—1 054 747 | 1 050 
173 314 | 346 
442 250 | 128 
—2 115 474| 129 
—1 645 990| 50 
692 640 | 218 
427 541 | 58 
260 516| 63 
m 467| 778 
sis 949 | 416 


Gesamt-Zu- (—) 


Einnahmen 


Ordentliche 


R 


Ordentliche 
Ausgaben 


% 


00 
m 
% 


nen 
SET 


auf 10000 Es 
Gemeindester: 
aufkommen: 


BIG 
N] 4st Pass 


| Comments 3 


Book Details 


2nd Pass 


e Scannable 


O Unscannable 


Details 


Fold-Outs/Unscannable material within 
book 


Tight Gutter 


Text in Gutter 


No Metadata 


Spiral Bound 


The scanning operator will 
notify their lead when a 
page is found torn or is torn 
by the operator. 


PAGES TORN: 


ND LEAD INITIALS: 


IR 


nzübersicht. 845 
q | D B: v PET Nu 
E Le mm mm 85 | 85 38 
KI Ipan E ER SÉ) 82 
= E ës Ier vw v == | Fg 3 5 
S 2 3o ES| 3 g 33 Së 3 
S w |STUES d O'E EE 
25 |krösal eco sg jom SIS 
1% 53588] 5 5 lais 
) gedet, DO S auf 10000 8 des 
| Gemeindesteuer- 
EBEN. A JL ` autkommens 


VIII. 

)17 — 48316 | — 274916 862 1503 — 641 
L44 — 22336 |— 836231 | 1121 3748  —2627 
Di — 40909 | —9 481 346 | 1930 3281  —1 351 
92 — 18087 | —4 044 371 | 2084 4258 -2174 
90 —. 20379 | — 858 172 872 3944 | —3 072 
142 —321 192 | — 953999 476 1969 —1 493 
312 — 16646 |— 771094 | 1933 4097  —2 164 
119 — 1604 | — 354651 879 2812 | —1 933 
[T4 — 4868 |— 694116 | 1460 2654  —1 194 
204 Ge —5 439 332 | 1689 | 3534 -184 
363 — 1164 1 — 875718 484 | 2622 —2 138 
362 e — 638 576 | 1250 | 2958 -1708 
302 — 31505 | —3 545 672 852 3986  —3 134 
130 — 93015 | —3 017 810 | 1293 3056 | —-1763 
971 gei —2 227 681 440 2913 —2473 
458 = — 941 866 490 1987 —1 497 
394 — 28593 | — 904 788 125 1920 —1 795 
239 ei — 439 166 | 1326 3659 | —2 333 
500 em — 516301 | 1241 4258 | —3 017 
327 — 4393 1 —- 781775 986 | 3 568 | —2 582 


Digitized by Google 


t 
836 XXXIII. Finanzübersicht. ! 
| ze E Se es 2. iT 
` | om v © ~ E Ei =Z E N! 
Au v Ba S G © D E T + = = = 3 a 
ZS 5 =Z E 2 ~ 2 8 = = Iles ze zs =E 2o =. 
e vo a Sm E e ©% le së E ' Eog SE oE: 
zal] Es: 2351 ES| EREECHEN ETC i 
Städte | SE | EEE o8 | EEE | 38 er na 5 8 |08 9 co, 
SO AE SR TR Se 
| KR < < u o S auf 10090 4 + 
© Gemeindester-- 
| K | 4 A ee A ` aufkommen _ 
1 a ME AR SE a 8 9 NEE 
Noch A. VIII. 3. Sielbauten usw. ~ 
| i | . 
Mülheim a. Rh. 77 070 | 27 485 + 49585 _ 199 = + 49356 321 114 -a 
Hildesheim `. TU 110 010 143 923 i — 33913 — 13 202 — — 47115 609 796 - 7 
i 
In Bayern. i 
München ....11364 902 1109252 +255 620 _ 1 785 193 _ — 1 529 573 544 42 - | 
Nürnberg 610 762 725 859 ı —115 097 232486 1645437 — 15405 —1543 443 626 744 = 
Wurzburg „...ı 116 699 85 880 ` + 30819 = 221756 — 19379 — 3210316 368 415 - 
Ludwigshafen A - ; 95421 — 95421 95 108061 + 42116 | — 161 271 — 329 = 
Fürth ...... 181 401 | 156946 + 24 455 — 262 345 — 16646 — 254 536 | 1 064 921 - ia 
Kaiserslautern, } 92 121 | 63 718 | + 28 403 966 18 527-1604 I + 9 238 TS 516 T 
Regensburg 68 533 48206 + 20327 — 235 355 — — 215 028 622 Ais 3 
| 
In Sachsen. 3 
Dresden ...... 90 004 83 516 | 6458 = 648 927 = ~ 642 439 49 46 - 
Plauen... — 1253 — 81253 = — — 10000 | — 91253 = SAIL = 
Zwickau ..... 43628 46128 — 2149 _ 42 346 _ — 44845 266 ƏN] - 
In sonstigen | 
Staaten. S 
Mannheim „...] 518511 775390 —256 879 | 275506 286817 ° — 31505 | — 299 695 | 590 Sri ose 
Straßburg siehe Straßenreinigung 
Karlsruhe .,,. 4108 122610 —118 502 ` Ss 710 409 _ — 828 911 9 267 ae 
Därmstadt....!T 100 527 380996 -+ 41531 uv 67 164 166 374 _ — 57 679 260 153 Apa 
Offenbach .... 19 634 ` 30 Ga — 80996 ` _ 44 Jus _ — 105 4104 43 | en 
Dessau s.es 39 382 103 365 — 63483 _ 11 672 — — 75155] 428 1108 - we 
Un su: siehe Hochbauverwaltung 
Heidelberg ...f 133 062 235 156 —102 094 _ 13325 — 43931 - 119 ES 556 9853 -7 
! 
A. VII. 4. Straßenreinigung und Besprengung (auch Fuhrpark). 
In Preußen. 
Coin e.s... | 848047 L43094 — 595 0847 150 093 137 776 — — 582730 371 631 de 
Breslau ......! 80995 S93 OLIE — 812 049 _ 35188 ` _ — 847 237 40 43s - 55 
Frankfurta.M.')! 77512 1579757 -1501945 5180 56 412 ` — — 1553 177 30 615 - E 
Dusseldorf 278 867 331604 — 5352737 52267 — — — 500 470 178 532 - Pi 
Charlottenburg. 3 N32 875 335 871503 = 26 337 = — 897 840) 2 535 -= on 
t 
Haənnover..... 6 869 {5S 113 — 45124 — — z — 451 244 6 22 - H° 
Essen „screen. 637 313 683837 — 4635324 25670 36 549 | _ — 54403 439 >25 — An 
Magdeburg ... 9958 272 104 — 262 146 = 3525 — — 265 971 9 247 SEA 
Konigsberg 327 109 774945 — 447836 3 14l 21 143 _ — 465 838 332 TSR - H 
Neukolln .„...| 21587 407 694 — 1386 107 = — ' — 5823 — 391 930 40) THAN a 
Stettin „.....] 252 447 415023 — 162576 — — — — 162 576 295 456 - al 
Duisburg „....| 187 735 416243 — 258 508 — = _ — 258 508 225 334 - m 
Kiel... 1157 975 412055 ~ 254 080 — — — — 254 080 IER 475 — 21. 
Ee an ern e 38 445 297 vis — 239383 — — — — 259 383 36 437 -al 
B.-Schóneverg. | "in 308 316 501 — 308 193 4 256 143 035 — — 446 972 57 515 — Aen 
(neg... A1 279 321 122 — 31643 7090 3130 — — 312 883 S 376 - mi5 
Flberfeld ..... 117 768 140 190 — 22122 — 14116 —17 785 — 54323 134 160 - 28 
Gelsenkirchen , 1714 86 321 — 81607 _ _ — — B4607 3 15 — HS 
Barmen .....| 419 966 3) 103 + 419 563 — — _ + 419 863 554 _ od 
Aachen „u... 19 000 320170 — 301 170 _ _ _ — 301 170 29 454 - 19 
Cassel eresas 84 912 334 S55 — 249 973 — 12 920 — — 262 893 167 660 en 
Bochum ,. 177 523 323 01S — 145195 > 112 2112 _ — 145 495 391 71] - Ai 
Crefeld 22... 243.550 287160. —- 43910 _ 4198 _ — 48108 469 553 - >i 
Mulheim-Ruhr 39 779 32977 — 43198 — 2 000 _ — 45198 106 22 e H 
Erfurt sess.. 1 248 85550 — 54332 — — _ — 34 332 3 209 -- 2 


Der Fuhrpark steht bei der Fakalien- und Müllbeseitigung. 


Die Ausgaben stehen größtenteils bei den Kanulwerken. 


N 4st Pass nd Pass nzübersicht. 845 
e o © | u d 
g Iess |as [881858838 
Ki MR 5 ro l T see E ee dal SCH E 
Es 38187, m 7 Eu | 251958 
S 5 |SSLE5| 35 a ELE go be 
RER N S 2 I ES | E2 | 234 
Comments 3 3 [Eysso g [| Ow | 0% 151 
IT 55888 5 y SE OR 
HR? 538 auf 10 000 8 des 
4 Gemeindesteuer- 
a es Au aufkommens 
Book Details ; e KE" ati nu ` 
e Scannable VIII. 
)17 — 48316 |— 274916 | 862 1503 — 64 
O Unscannable ui — 22336 |— 836231 | 1121 3748 —2627 
62 — 40909 | —9 481 346 | 1930 3281 —1 351 
Details 92 — 18087 | —4 044 371 | 2084 4258 —2174 
USR” Jm — 20379 |— 858172 | 872 3944 -3072 
Fold-Outs/Unscannable material within Hi —321 192 | — 953999 | 476 1969 —1 493 
112 — 16646 |— 771094 | 1933 4097 —2164 
book 
19 — 1604 |— 354651 | 879 2812  —1 933 
174 — 4868 |— 694116 | 1460 2654 —1194 


Tight Gutter 


- —5 439 332 | 1689 | 3534  —1 845 
Text in Gutter 63 — 1164 |— 875718 | 484|2622 —2138 
- — 638 576 | 1250 | 2958 -1708 


No Metadata 302 - 31505 | -3 545672 | 852 3986 | —3134 


130 — 93015 | —3 017 810 | 1293 3056 —1 763 


4 971 = —2 227 681 | 440 2913 —2473 
Spiral Boun 458 e — 941866 | 490 1987 —1497 
394 — 28593 |- 904788 | 125 1920 -1795 
239 PR — 439 166 | 1326 3659 -2333 
500 — 516301 | 1241 | 4258 | -3017 


w 
to 
1 

| 

w l 
RÉI 
= 
Ki 

| 


781 775 986 | 3 568  —2 582 


The scanning operator will 
notify their lead when a 
page is found torn or is torn 
by the operator. 


PAGES TORN: 


ND LEAD INITIALS: 


Digitized by Google 


838 XXXIIL Finanzübersicht. 
| ~ m v z © — Ss. 
i ao Bons ETARE as ggl; 
E en I 3 © S g |Sol cr ss | 88 |=_ 
2 S £ Š Nea | E£ E A Xaos] a CG e Fr: 52 |77 
Si £ 2% 263 2 E SS 28+5E3| N2 SZ |öz | Žž =: 
j E sg GE CG 6 S S e E Y% SLY ESj A 5 = < = 
Städte S S e =D%g Ss £E 6 5 a5 g > Oul io = 
E S E £ zu e = o q e EE Si = P m 
O D © Z e a D 2 EK S E _ | 
kD | < E GE O č auf 10000 & 
O Gemeindsster- 
A A | A A A | A A aufkommen: 
A. VIII. 5. Straßenbeleuchtung.!) 
in Preußen. | | 
Con el — 549 — 549 — - _ — 549 — ' 2 - 
Breslau .......| 5008 ı 83024} — 825 238 2000 58566 | - — 881 803 2' 408 - 
Frankfurt a MÄ 24173 741686 — 717513 - 156 — — 718 269 9 | 339 - 
Düsseldorf „...| 23528 335903 — 819 375 — _ _ — 312 376 15 215 - 
Charlottenburg | — 7715642 - 771542 - 160 3900  — - 931932 | — | 172 - 
une Sek 1864 311488 | — 3634| — wg _ — 309 634 A 2387 | - 
nal — _ = | = - — =- — - - 
Magdeburg ...| - 385 994 | - 885994 —- 19 063 - — 405 056 = 350 -: 
Königsberg ... 695 | 422668 | — 421973. - _ _ — 421 973 1 4239 -i 
Neukölln ..... «73 | 166337 | — 164864, — - = — 164 864 1 | 303 -. 
Stettin........| 10686 333875 | — 333189 - ~ _ — 323 189 13 | 391, -; 
Duisburg .....| - 148 917 : — 148917 — — _ — 148 917 - | 178 -ı 
Kiel nal - 69 730 | — 5970| — _ _ — 659720 — 69 - 
Halle .......©. 36 334 461 => 334 425 nz me — Ke 334 425 = | 490 | -4 
B.-Schöneberg | 4656237 237348 | — 180821. - so — - 181341 | 69 | 338 -: 
Danzig........| - ` 80693 | — 80698. -— _ -= — 80693 - 145 -1 
Elberfeld .....| Lann 298460 | — 3997 110 - _ | - — 297110 2 | 340 -ìi 
Gelsenkirchen . 719 176051 | — 175 332 - _ + 3288| — 173 064 1 | 309,- 
Barmen ......| — ' 179791 | — 179791) — — - — 179 791 - | 337 | - 
Aachen .......| 1915 169696 — 167781 - - _ — 167 781 3 | 257 -: 
Cassel .......I| - 285 205 | — 285 205 _ - _ — 285 205 H 562 | — A 
Bochum ......| - 160 916 | — 160916 | — — — 160 916 - | 34 -x 
Crefeld........ me = kg / — — — een = eu a 
Mülhelm-Ruhr | — 108394 | - mm) — = - J)-wm| -| ze -> 
Erfurt ........ 212, 146328 | - 146117 - _ — — 146 117 1 | 358, -¥ 
B.-Wiimersdorf | 10210 309155 | — 198945! - = = — 1895| 15 | 39 3 
Wiesbaden ....| — 200 | — 200| — - _ _ 200 _ en - 
Saarbrücken ..| - 198 644 | — 198 644!) — - — — 198 644 — | 493 -t 
Hambom ....| - 67100 | — 5710| -—- - - — 67100 — | 180, -1 
Münster. ......| - 115 920 | — 116 920 KS — — — 115 920 - | Hai -i 
i 
Oberhausen ...| oam  — + 99500! - 5 - + 50 | 362! -;, -* 
Hagen ...... ? 108 15231 | — 1513| - - - — 15123 e Be 
Bonn ....... A€ — — - — — — _ co -= -1 
Gdrlitz....... | - 118 784 | — 1187| -— - - — 118 784 — j 489-4 
Spandau ..... 36 70143 | — 70107; - - _ — 70107 - | 2339 -: 
Biefeld........| - - t = ANE - = 2 Ze ee 
Linden....... : 360 45483 | — 4613| - — = = 45133 2| 233 EE 
Königshütte,., _ _ _ © = _ _ — San _ = 
Remscheid ....| - 70750 | — 70750) - - e — 70750 - 239 -7 
Liegnitz....... 194 85 382 | — 85188 | - — — — 85188 1 535 — A 
M.-Gladbach ..| — & = = _ = _ — | stelle 
Osnabrück - 110 468 | — 110468! — - — — 110 468 — M - 
Potsdam `... JI 5415 94 255 — 88840, 8249 11902 — — 92493 29 | 506 KE 
Flensburg ....| - 58 369 | — 58369: - D — — 58369] -: a - 
Elbing.........| - 54 292 | — 54292, -— - — — 54 292 - 32 -# 
Bromberg ur _ _ ! — _ — *— _ _ _ g 
Herne a.f = 53 653 | — 53653 - — - — 53653 - au — 3 
Coblenz ..... = 139 961 | — 139961 | — = Š — 139 961 _ 788 -5 
Recklinghausen | - 82 792 | - 82792: - — = — 82799 — 45, -% 
Brandenburg ..| — 44155 | - 44155) - — = — 44155 — 2992| A 
1) Obige Zahlen können nur in Ergänzung zu den Zahlen der-Gas- und Elektrizitätswerke benutzt werd: 


da die Lieferungen dieser Werke für die Straßenbeleuchtung in jeder Stadt anders geordnet sind. 


XXXIII. Finanzübersicht. 
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Bee = ZE Ka U 
| m v u © m a oc O= | 5302 
o e | v TF Š e 5 2 BEA d SE SE SE 
SERGE ECKER NEEN [ES 2% |E5? 
2 =. Aë SE | P "e U © 'st& = t: AS VS, 2x gat 
städte se wall sau Se s 2 ETSES| ED 8 |5u 6” | 5!- 
G H 5 * SÉ au mega S A.A X 
5 © < < QE ç o 8 auf 10000 A des 
Gemeincdlesteuer- 
A ) A A A E s A aufkommens 
| 7 11 
Noch A. VIII. 5. Straßenbeleuchtung. 
i 
(beim a. Rh| - 50 337 — 50337 = _ — | — 5033? _ 210 — 210 
desheim ...| - | 86 1783 — 86178 u wg = — 86178 = 477 — 477 
| 
In Bayern. | i ' 
nchen .....| 48545 1475836 —1 427 291 1 318 83855 - 40909 I --1 550 737 19 588 ` — 569 
rnberg .... 216 383217 — 383 001 = u _ — 383 001 _ 393 — 393 
irzburg ....| 2744 102907 |—- 100 163 — — — — 100163 13 501 — 488 
dwigshafen..| — . 129533 — 129 533 _ 9 830 _ — 139 363 — 447 — 447 
rb... d — ` 77667 | — 77667 -— = | = — 77667 — 456 — 456 
iserslautern | - 63406 '— 63 406 KS = _ — 63406 - 543 | — 543 
gensburg. ...| - 50 976 — 50 976 _ 61 526 | = — 112 502 — 463 — 463 
n Sachsen. Ä 
esden.......1 79663 1100479 | -1 020 816 = — — —1 020 816 44 604 — 560 
auen a.n. f|- | 133039|— 133039 - - p > - 133039} - 393| — 393 
sickau .....| 100104 | 100572 - 468 — _ | — _ 468| 610 63 — 3 
sonst. Staaten l 
annheim..... = : 177325 — 177 325 _ _ _ — 177 325 _ 202 ës 202 
raßburg ....| - 200 973 PS 2093 — _ _ — 200 973 — | 333 | — 333 
arlsruhe .... | - 182 018 — 182018 — _ _ — 182 018 _ 397 — 397 
armstadt .... 979 126818 :— 125 839 _ _ = — 125 839 3 328 — 325 
ffenbach .... | - 101 305 101 305 — Ss S — 101 305 — | 223 - 223 
TEE Së 855 74468 '— 73813 — — — — 73613 9 795 ı — 789 
IM es an siehe Hochbauverwaltung 
leidelberg ... | - 99 858 — 99858) — _ _ | — 99858 _ 417 — 417 
A. VIII. 6. Gartenverwaltung. 
| 
in Preußen. 
Zoin sarae .{ 159644 437778 — 278134 24334 286198 A 16021 | — 523977 70 191 — 121 
Zreslau ..... , LI 140 596 450980 — 310 384 4265 124034 — 25246 | — 455 399 69 221 — 152 
“rankfurta.M.| 58659 884197 — 275 538 _ 108 641 | + 31428 | — 302 751 23 130 — 107 
Düsseldorf .... 118759 406126 — 287 367 370 149757 '— 1016| — 437 770 76 | 260 o — 184 
härlottenburg 92 068 382 485 es 290 417 = 69 495 | = — 359 912 56 234° — 175 
Hannover .....| 91004 2839802 — 198 798 = 76 000 z — 274798 84 2367 — 183 
Keen... 160960 286062 — 125102 291 969 82 843 = + 84024| 124 2» — 9 
Magdeburg ...| 111570 299171 ,— 187 601 = 150 493 — — 3350941 101 271 — 170 
Königsberg ...| 12812 170893 — 158081 — ` 282 997 _ — 441078 13 173 — 160 
Neukölln ..... 3814 130265 :— 126451 -— 452000 — 18600 | — 580 051 7 239 — 232 
| 
Stettin ...... ! 2 591 119544 — 116953 = ' 91484 = — 208 437 3 140 — 137 
Duisburg ..... 13 724 75 483 i- 6 759 458 97652 ,— 1457| - 160410 16 on - 74 
Kiel een .| 24336 80569 — 56233 _ | 101113 _ — 157346 28 3 - 6 
HEITE 11221 133 629 |— 122 408 = = _ — 122 408 16 196 — 180 
B.-Schöneberg 40 467 144 170 - 103 703 62 1.696 709 | = — 1.800 350 60 214 — 154 
Danzig... s.. 19 249 59417 — 40168 _ 48 542 ` — — 88710 35 107 - 72 
Elberfeld ..... 1S880 106415 — 87535 30626 | 24626 — 772 | — $2307 21 121 — 100 
Gelsenkirchen .| 21035 144 213 — 123178 = mp 542 — — 193 020 37 | 253 — 216 
Barmen ..... S 9 892 37138 — 27546 _ = — — 27546 13 | 49 — 36 
Aachen ....... 3320 127607 '- 124 287 _ 38 910 — — 163 197 5'193 — 18 
Cassel `... S 424 68973 — 60549 = 20 955 _ — 81504 17 | 136 — 119 
Bochum ..... NEE 63 386 '— 49399 67 468 92 241 = — 74172 31 140 — 10% 
Crefeld. 2.2... 18 221 102 416 — 84195 = | 20312 — — 104 507 35 197 — 16? 
Mulheim-Ruhr A -- = | _ = 14 269 „= £) 014269 -! >= = 
Erfurt. esee 47l4 62 485 — 57771 — 27 267 _ — (85 038 12,153 — idi 


844 


Städte 


Ordentliche 
Einnahmen 
Ausgaben 


Ordentliche 


In Preußen. 
Cöln .........1 3 673 540 6 193 895 
Breslau .......1 1689 032 3 795 795 
Frankfurt a .M.|lO 094 339 8 683 831 
Düsseldorf ....} 5 002 146 6 935 937 
Charlottenburg | 3 849 359 8 243 323 
Hannover ....| 1910 029 4209 660 
Essen „.......1 1567 536 3703 242 
Magdeburg ... 691 281 2 322 092 


Königsberg „..} 1613 956 3 254 705 


! 
i 


| Ordentlich. Zu-(—)' 


f 


© 
T £ 
2 e 
ZC a c E 
v 23 vr 
ZS |! SZ g 
3 2 D 
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XXXIII. Finanzübersicht. 


© 
£ 
Q 
Sr 
E O 
u o 
V x 
S £ 
v < 
a 
= 
< 
KM 


Den Rücklagen 
mehr (+) oder 


Summe A. VIII. Bauwesen. 


-2520 355 399 177 
"3106763 68313 
+1410 508 59426 
—1 933791 103 904 
—4 398 464 367 136 


| 


Neukölln „....1 2339 853 1347 190 
Stettin. ..22...1 1903 359 1 883 203 
Duisburg .....f 1521 529. 1 782 089 | 
Kiel l...a... f 1313 828, 1 995 314 . 
Halle „cars 413 524 1 420 337 
B.-Schöneberg | 1 733 295 1919 542 
Danzig, ....... 691 966 1 434 796 
Elberfeld ... 1 337 429 1668 334 
Gelsenkirchen . 942 477 1707 165 
Barmen `... A 1614 203 2331 410 
Aachen ....... 937 267 4 500 131 
Cassel cc. g 746 694 1686 321 
Bochum ..... f 585 068 1501 154 


Crefeld........ 
Mülheim-Ruhr 
Erfurt.. 


1 242 788 
939 702 
708 635 


1 762 884 
1648 097 
1 209 389 


B.-Wilmersdorf 
Wiesbaden .... 


784 022 2 250 487 
958 712 1944 076 


Saarbrücken ..f 1215 342 1731 845 
Hamborn 250523 631 492 
Münster, ..... j 966 654 612 737 
Oberhausen ... 224 159. 3589 442 
Hagen „..... E 3537633 580 245 
Bonn „vos... 601 450 766 964 


313 617 
642 812 1 


696 920 
(DN 644 


Oort, 
Spandau ..... 
545 221 


Bielefeld ...... 756 377 


Linden. 222... 195 104 273 963 
Königshütte ..| 243070 563 656 
Remscheid „... 165318 572478 
Liegenitz,.... T5UN26 0513 823 


M.-Gladbach .. 
Osnabruck ... 
Potsdam „.... 
Flensburg .... 
Elbing........ 


456 025 
449 921 
439 581 
354 863 
152 195 


11 955 


572 770 
347 966 


Bromberg .... 333 162 


Herne „2... 267 S01 654 530 
Coblenz ..... 5 330 118 4104 Sin 
Recklinghausen 347 739 595 865 
Brandenburg .. 301 103 


430 879 ` 


47S 254 


950 248 


725 986 | 


H 


— 2 209 631 2 568 686 
—2 135 706 2759 704 


+ 


+ 


—1 630 s11 = 
—1 640 749 66 375 
992 693 = 
20 156 297 246 
260 560 183 482 
681 486 884 312 
1 007 313 6 178 
186 247 309 901 
742 830 570 785 
330 905 40 752 
764 688 143 406 
717 207 = 
3 562 864 = 
939 627 257 896 
916 086 169 081 
520 096 — 
705 395 = 
300 754 = 
1 466 465 2 026 361 


985 364 17 757 
316 503 2 158 
330 969 111 646 
353 917 1 537 
131253 232672 
222 612 4 405 
165 514 = 


383 303 2 358 403 


325 S02 10 000 
211 156 == 
75 859 — 
320 586 301 677 
107 160 149 
237 003 65 945 
494 223 = 
362 0641 143 322 
286 405 550 520 
217 907 590 
165 471 3564 
97 717 31 528 
. 386 729 116 566 
74738 = 
248 126 34 428 
176 851 = 


1537 289 


2 727 886 ` 


8 876 512 
2 358 822 
3 379 918 


2 081 380 
4 519 493 
1 086 211 
1 258 574 
3 281 193 


933 617 


1223 140 | 


1 243 621 
40 039 
3 745 276 


3 608 615 
1186 516 
1 569 405 
1 218 652 


768 589 ` 


'1 164 312 
I 919 682 
2 082 734 
: 469 934 
1216 411 


1027 348 
1 252 878 
1 794 235 

268 497 
1 025 633 


337 460 
947 057 


807 664 
343 168 


2 


317 377 
242 305 
283 270 
962 055 
362 130 


145 635 
600 916 
553 642 


643 471 


532 961 
169 921 
435 960 

317 388 
Ä 35 145 


162 339 . 


dn ` mm 
~g | IF 
l w u 
et Ly 
GË 3 d © 
EI No 2 
gzj 225 
KA = ` el 
=55 £ u 
vn] 2 5 
sc ù o 
SA e © 

A 


+ 503 590] — 3 154 877 
— 25 246) — 4 853 082 
| +1 139 338| —6 267 240 
+ 83850] — 4 104 859 
— 131 910] —7 543 156 
= -1 812 825 

= —3 895 495 

— 60 000] —2 777 022 
— 31331] —2 864 279 
+ 50.066] —2 238 434 
= — 616 215 

— 1 903] — 1 302 121 
+ 6 645] —1 034 150 
_ —1 041 174 

336 913] — 3 284 709 

= — 3 780 660 

— 136 789] — 1 613 455 
— 34380] —2 225 067 
= —1 935 859 

— 3 520] — 4 334 973 
+ 247 066) — 1 595 977 
+ 34 315) —1 632 372 
— 13 506] — 2 616 336 
— 11 883; —1 190 212 
— 46 525] —1 763 720 
+ 118 143! — 349 309 
+ 44 203) --2 176 282 
— — 2 308 580 

+ 28190, — 509 630 
= 4 443] — 674 622 
— 62 383] — 351 423 
+ 220 933] — 944 361 
— 1268| — 166 782 
+ 213 126; — 619 133 
— 25000] — 7833 970 
+ 3274) — 525 259 
— 19086) — 340 250 
— 42000] — 344 179 
= — 1 069 p66 

= — 259 15? 

— 8 030] —1 647 S855 
— 59947 — S796353 
TS A 468 CS 291 69, 
— — S60 788 

= 20 201] — 339 447 
+ 75738] — 523 f1? 
+ 6535] — 433 349 
= — 510 895 

— — 531086 

_ 66 S58] — 298 $54 


N 


XXXIII. Finanzübersicht. 


841 


Städte 


ankfurt a.M 
isseldorf .... 
ıarlottenburg 


Aannover 


sen 
ıgdeburg ... 


Inigsberg . 

2ukolln „.... 
AA EEN 
disburg ..... 
iel e ee ee e ee e 
alle Aert e E 
‚Schöneberg 
ANZ, erueen 


elsenkirchen , 
armen ... 
achen 


Iberfeild 
assel 


refeld,. 
ulheim-Ruhr 
rfurt Jesu 


„Wilmersdorf 
viesbaden .... 
aarbrücken .. 
lamborn .... 
\unster 


Liegnitz....... 


M.-Gladbach . 
Osnabruck 
Potsdam 
Flensburg 
Elbing... 


Brornberg 
Herne .. 
Coblenz 
Recklinghausen 
Brandenburg ., 


n Preußen. 
in oo re ee e e 
eslau ...... ` 


JörlitZ. ssena. 
Spandau ..... 

) 
3ielefeld „..... 
Linden. ....... 
Kunigshutte,,.. 
Remscheid .... 


Ordentliche 
Einnahmen 


52 528 


126 477 


S4 718 


125 085 


H 666 


7 167 
12 733 
27 779 
13 617 

1 320 


46 347 
R 254 
33 264 
11 416 
4 935 


13 476 
6740 
12 164 


26 105 


8 612 


7 986 
3 626 
18 560 


2 906 


J4 444 
4 138 
3145 


356 


624 
1740 
64 

1 367 
11 374 


1 783 
4 621 
925 
753 


10 333 
559 
20 680 
1595 


EN 


Ordentliche 
Ausgaben 


577 7838 
726 222 
597 261 
547 909 
419 040 


380 906 
131 560 
45t 603 
345 158 
103 000 


361 365 

91 732 
252 547 
211 041 
217 769 


278 010 
143 709 

87 266 
212 252 
170 112 


195 361 
77 122 
109 714 


50 S52 


153 710 
108 272 
26 005 
14 675 
17 913 


17 395 
13 094 
31 350 
57 254 
33 249 


36 293 

1 354 
26 347 
20 426 
16 455 


45 297 
20721 
148 005 
52 993 
36 472 


ECH 
= 
zart 
sw 
N Au e 
Z Q Z 
aE 
zD? 
Eu 
SS 
p 
el 

A 

4 


l 


Außerordentliche 


' 
! 
1 
l 
} 
l 


Außerordentliche 


mehr (+) oder 


Den Rückla;ren 


entnommen als 


A. VIII. 7. Feuerwehr. 


525 260 
599 745 
512 513 
419 824 
410 374 


373 739 
119 077 
426 324 
331 541 
101 680 


315 018 

83 478 
219 283 
199 625 
212 834 


264 534 
136 969 

75 102 
186 147 
161 300 


187 375 
73 496 
91 154 


47 976 


139 296 
104 134 
22 360 
14.675 
17 587 


17 271 
11 354 
31736 
35 957 
21 575 


34 510 

1 854 
21 726 
19 501 
16 377 


34 964 
20 165 
127 325 
An 398 
55 672 


50 192 
7700 
11 190 
3457 


6 269 


25 


Fee 


858 


d 
119 


t 


| 


346 939 
201 681 
175 290 
152 046 

19 8328 


R 669 
59 857 
68 658 

152 224 


413 


15 254 


123 526 


+ 267 353 


— 


+ 110 259 
5 500 


Fe 


326 


Gesamit-Zu- (—) 
oder Über- (+) 
schuß 


wt? 


604 346 
801 418 
570 573 
577 370 
430 202 


373 739 
101 SS8 
486 651 
400 199 
253 904 


356 431 

97 662 
219 283 
199 625 
218 922 


266 053 
174 997 

79 602 
IS6 117 
170 240 


199 017 
77 467 
92 951 


746953 


191 891 
113 905 
45 256 
22 675 
17 387 


33.235 
11 754 
31 786 
55 S87 
21 875 
34 510 

ISSt 
22 146 
33.678 
17 077 


31964 
20 165 
216 033 
IS 398 
55 672 


219 830 


= 7 700 


53 090 
7 951 
R Noo 


r 
vz v re: 
22 | |&33 
SS Leg 0.4 
E e zZ uo Zg” 

on = 
von 33135°> 
CS GË EEN 
ka ui 
ea ol 
M BE K A 


EE e mmm 


auf 10000 K des 
Gemeindesteuer- 
aufkommens 


—— 


23 253 — 230 
62 357 — 295 
33 233 — 200 
32 350 — 26x 
5 256 — 251 
7351 — 314 
Iu 101 - oi 
25 412 — 387 
14 Aan - 336 
2 189 — 187 
} 
54 423 — 369 
10 110 — 100 
38 291 — 253 
17 309 — 292 
7 368 — 3061 
24 499 — 475 
8 164 — 156 
21 An — 327 
34 250 — 246 
13 257 — 211 
16 385 — 369 
N 170 — 162 
36 211 — 175 
7 124 —- 117 
21 227 - 206 
3 201 — 19 
S 64 - G 
= 46 - 46 
1 69 — 6S 
2 Di — 63 
5 36 — Bl 
— LA — 9Y 
8 236 — 20 
39 ' 113 - 74 
6 119 — 113 
= d = 9 
25 144 — 119 
3 75 - 712 
= 103 — 103 
38 165 — 127 
3 102 — 99 
111 795 — BRI 
20 226 — 206 
A 366 — 361 
45 321 - 276 
-— 49° — 9 
2 65 — 63 
sx 31 - RI 
= 38 — BR 


Städte 


Ordentliche 


Mülheim a. Rh. — 
Hildesheim ... 419 
in Bayern. 
München ..... 164 465 
Nürnberg ....i 38 358 
Würzburg .„...| 13 291 
Ludwigshafen. .| 15 059 
Fürth......... 12 424 
Kaiserslautern. 2 100 
Regensburg ... 4 453 
In Sachsen. 

Dresden...... .1 295 325 
Plauen ...... Jl 28 508 
Zwickau ..... 9 998 
In sonst. Staaten 
Mannheim,,.... 100 
Straßburg .... 1 247 
Karlsruhe .... = 
Darmstadt ....| 53 079 
Offenbach ....| 240 
Dessau. ....... 6 838 
Um .„........| 19179 


Heidelberg .... 


Ordentliche 
Ordentlich. Zu- (—) 


e fe oder Uber- (+) 


"a A 
2.13 
al ŽS S S 
3 e E oa 2 
3 es S E 
e £ g 53 
au a T 
3 3 
< < 
| 
i $ 


Den Rücklagen 
mehr ( +) oder 
weniger (—) 
zugeführt 


entnommen als 


Noch A. VIII. Feuerwehr. 


5058 — 5058 
19094 — 18675 
724 325 — 559 860 
158 008 - 119650 
32517 — 19226 
10550 ' + 3) 4509 
35 873 — 93449 
6213 — 4113 
16 129 — 11676 

550 753 — 255428- 
35523 - 7015 
36951 — 26953 
164 099 |, — 163 999 
145 766 — 144519 
62149 — 62149 
64726 — 1647 
35778 — 35538 
20 808 - 14970 
14600 + 457 
12720 — 12720 


= 48 584 
200 101 990 
8 000 120 
= 1 605 
~ 117 786 
11 200 267 194 
= 43 264 

- = 
541 541 


12 719 


o 


| 


Gwsamt-Zu (—) 
oder Über- (+) 
schuß 


E e 


5 058 
18 675 


— 608 444 
— 221 440 
20 226 

7 819 
25 054 


4113 
- 11676 


— 373 214 
19 734 
26 953 


eg. 


— 419 993 
— 187 783 
62 149 

1 647 
35 638 


14 970 
4 579 
12 720 


n 

22 TR 
Ka O Ou E 
ŽE 32 -[I 
Ek EEN 
oo re =:!- 
ze. u. £> 
on O = 

M A A 


auf 10000 8 de 


Gemeindesteue 
aufkommen: 


d 21 = 

2 105 | 

66 239 = 
39 162 - Lë 1 
65 159 - žk; 
52 36 tki 
73 210 - Lë |; 
18 53 — i 
40 146 — 18 
162 302 -w 
84 105 — 2 
61 225 — )4 
_ 187 - IS 
2 au -3 
_ 136 - 18 
137 141 - *i 
1 79 =- oP 
63 233 EWL 
145 110 + A 
D 53 - ji 


1) Überschuß infolge eines Beitrags der Gebäude-Brandversicherungsanstalt, der zur Rücklage verwendet ist. 


A. VIII. 8. Sonstige Einnahmen und Ausgaben der Bauverwaltung. 


In Preußen. 
cn ...... EE = 
Breslau — 


Fraukfurta.M.1)8 404 
Düsseldorf .... 
Charlottenburg 


745 


Hannover `... 
Essen ........ 
Magdeburg 

Königsberg ... 
Neukölln ..... 


Stettin ..... 
Duisburg ... 
Kiel .. 
Halle 
B.-Schöneberg 


Danzig,.... 
Elberfeld ..... 
Gelsenkirchen `. 
Barmen ...... 
Aachen 


3 782 


12 574 
4 990 


Cassel 


Mülheim-Ruhr, 
Erfurt 


| 


| 


276 057 *)2 843 963 


1705 ` 
+) Die Zahlen betreffen hauptsächlich die Materialienverwaltung. 


1526 — 1526 
202 862 + 3 201 883 


86 314 86 314 


8 838 


5 056 


2 567 906 


66 390 
73 997 


53 816 
89 007 


9366 — 7 661 


— H 
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Noch A. VIII. 8. Sonstige Einnahmen und Ausgaben der Bauverwaltung. 


.-W imersdorf _ _ 
Vviesbaden .... eng 9447 — 9447 _ _ _ _ 9 447 _ 18 — 18 


aarbrücken ”),| 478 152 506 253 — 28101 - — _ — 28101 |1186 125 — 6 
iamborn ..... = = = = = Se _ _ _ —_ 
ünster,...... = = = = = - _ _ _ _ 
»)Dberhausen ... 1 032 2 628 — 1596 _ _ _ _ 1 596 4 10 — 6 
iagen ....... 687 ` 436 + 251 = - _ + 251 2 1 + 1 
konn eo... |0 00.0 = = zn m SE? == Ers = = = 
3Örlitz........ _ _ — 2354563 2803 824 + 227 316] — 221 945 kg _ _ 
spandau ..... = Se SS = = = Ko weg = _ 
3ielefeld ...... = — 7 = = Se eng _ ` _ =- 
.inden,....::... eg = = > 116 679 + 12 000|- 4 679 — _ _ 
<önigshütte .. -_ ' _ _ = = wer dë = Së = 
zemscheid .... — 1448 — 1448 — _ _ _ 1 448 _ 6 A 
„iegnitz ...... Se = = = = wg weg _ eng _ 
M.-Gladbach .. - | — SE - ' _ e a së / - 
Isnabrück ....| 101 510 . 128 448 — 26938, — 259 616 — — 286 554 498 | 630 ` — 132 
Potsdam ..... = = = = = | = wg — — _ 
Flensburg .... 7189 2272 — 1483 — — _ - 1 483 3 10,- 7 
Elbing ...... 150 2 661 — 2511 — — _ - 2 511 1 17 Wie 16 
Bromberg .... = ES = = = = = wg — = 
Herne ....... zu Sa e = = = = - = = 
Coblenz ...... - 3 838 — 3838 — _ — - 3 838 _ 22 — 22? 
Recklinghausen = = = = _ _ _ - | _ _ 
Brandenburg .. 1103 4216 - 3313| - p _ - 3113 6 24 — 18 
Mülheim a. Rh. 14 542 33 691 — 19149 _ — _ — 19149 61 141 — 80 
Hildesheim ... ES, o a = = = _ _ _ _ _ _ 
In Bayern. 
München ..... Gr o o = a kt = = SS = = = 
Nürnberg ....I 22165 . 77371 — 55 206 ı _ _ | _ — 55206 23 79 — 56 
Würzburg .... 3 313 | 50 823 — 47510 ' — 2 293 — — 49803 16 ; 247 — 231 
Ludwigshafen., _ 25 071 — 25 071 _ 8 222 _ — 33 293 _ 6 — 86 
Fürth...... ... => ES gr; = = = = = = = 
Kaiserslautern , _ 7 126 — 7126 _ _ _ _ 7126 _ 61 — 61 
Regensburg ... _ = = = eng — — _ _ _ 
In Sachsen. | 
Dresden ..... .1 160 904 91 324 + 69 580 _ 638 814 _ — 569 234 88 50 + 38 
Plauen .......| 15302 , 28259 — 12457 _ _ _ — 12457 46 Bä — 37 
Zwickau „„.....1 182070 ' 39 793 — 21 723 _ 220 ` _ — 21943 110 242 — 132 
In sonst. Staaten 
Mannheim, .... Sie, 2 = = = — — — — _ — 
Straßburg .... _ 3427 — 3427 — 531 — — 3 958 _ 6 - 6 
Karisruhe .... = 5 823 — 5823 = — _ _ 5 823 — 13 - Lë 
Darmstadt ,... 2051 35 062 — 33011 = = = — 33011 5 90 — 85 
Offenbach .... 3 373 43 617 — Au 244 = _ — 112791 — 51523 7 96 sy 
Dessau....... e = = = Zu = = = = = = 
Ulm ...... Eine ES = = = = ee = = = = 
Heidelberg .... > 21 717 — 21717 _ _ _ — 21717 = o - 91 


3 Die Zahlen betreffen die Bauhofverwaltung. 
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Summe A. VIII. Bauwesen. 


H | l 


In Preußen. | 
Coin... ef 3673 540 6193895 —2520355 399177 1537289 + 503 590 -3 154877 |1606 2707 -11m 
Breslau ...... | 1689 032 3 795 795 -2106763 68313 2727886 — 252461 -4853082 | 829 sen, -15 
Frankfurt a .M.10 094 339 3 683 331 , +1410508 59426 8876512 +1139 338| —6 267 240 |3931 3382 + > 
Düsseldorf ....| 5 002 146 6.935 937 | —1 933791 103904 2358822 + 83850] -4104859 [3199 4437 -17> 
Charlottenburg | 3 849 859 8218323 | -4398 464 367136 3379918 - 131910) -7543 156 [2354 5044 -2 
Hannover ....| 1910 029° 4 209 660 | -2 209 631 2 568 686 2 081 380 - [-1812825 |1760 3880 -21% 
Essen 2.......| 1 567 536. 3 703 242 . -2 135 706 2 759 704 4519 493 - [| -3895495 |1203 2841 -ım 
Magdeburg ...| 6912811 2322 092 | -1630811 - 1086211 - 60000| -2777022 | 626 2103 -147 
Königsberg ...| 1613956 3254705 | —1 640749 66375 1258574 — 31331| —2 864 279 | 1 637 3302 ` -16 
Neukölln .....f 2 339 883 1347 190 -+ 992 693 = 3281193 + 50066] —2 238 434 14 292 2471 +1 xl 
Stettin... ....| 1 903 359 1833203 ;+ 20156 297246 933617 - |- s215 |22277 2203 - z 
Duisburg .....| 1521529 1782089 | — 260560 183482 1223140 — 1903| -1302121 |1822 2134 - a: 
Kiel .........| 1313828 1995314 — 681486 884312 1243621 + 6645| -1034150 |1515 2301 - ™ 
Halle ........| 413524 1 120837 | —1 007313 6178 40039 - -1041174 | 606 2083 -1:7 
B.-Schoneberg | 1733295 1919542 — 186247 309901 3745276 + 336913| -3284 709 |2575 2852 - fr 
Danzig.. ......| 691966 1434796 |- 742830 570785 3 608 615 - 13780680 |1241 2573 -i3 
Elberfeld .....] 1337429 1668334 |- 330905 40752 1186516 — 136789| —1 613458 |1722 1899 - 37 
Gelsenkirchen „| 942 477 1707165 — 764688 143406 1569405 — 34380) -2 225.067 |1654 2995 -13 
Barmen ......] 1614203 2331410 — 717207 — 1218652? - 1-195859 |2129 3073 — gie 
Aachen .\..... 937 267 4500131 —3562 864 - 168589 — 3520| —4 334973 | 1417 6803 -35% 
Casel... | 746.694 1686321 — 939627 257896 1164312 1+ 247 066| —1 598977 |1473 3328 -1% 
Bochum ......| 585068 1501154 ;— 916086 169081 | 919682 + 34315| -1632372 |1288 3395 -2% 
Crefeld. a... 1242758 1762884 | — 520096 — 2082734 — 13506] -2616336 |2392 3394 Ae 
Mulheim-Ruhr | 939 702 1648097 |— 705395 — j 469934 — 115883 -1190212 |2306 Ae -1% 


Erfurt ag eat 703 635 1209 389 | — 500 754 = k 216 441 ı— 46525] —1 763 720 |1733 2955 —-1:- 


B.-Wilmersdorf 754 022 2250 457 | —1 466 465 2 026 361 1 027 348 + 118 143| - 349309 |1157 3322 -210 
Wiesbaden „...| 958 712 1944 076 — 9535 364 17 757 1252875 + 44203) —2 176 282 | 1776 3601 -1 
+ 


Saarbrücken `, 1215342 173] S45 '— 516 503 2158 1 794 235 — — 2 Aus 580 3 014 4295 Sa >. 
Hamborn ....| 250523 631492 |— 380 969 111 646 | 268 497 ` 28 190, — 509 630 759 L958 ë -lis 
Munster. ..... | 966654 612737 | + 353 917 1 537 :1 025 633 4 443| — 674622 13725 2361 -1 $t 
Oberhausen ...| 2241859 358 442 | — 131253 232 672 | 357 460 — 623823] — 351 423 816 1304 — in 
Hagen ...... I 357633 580245 '— 222612 4405 | 947037 + 220 933) — 944 361 982 1593 — ŝli 
Bonn ....... | 601450 766964 |— 165 514 _ ENEE 1268) — 166 782 11690 2155 - 46 
Görlitz........| 313017 696920 '— 383 303 2358 403 2807 664 + 213 426; — 619138 | 1291 2888s -10 
Spandau .....| 642 812 1068 644 | -- 425 802 10 000 | 348 168 :— 25000) — 733970 12183 363s In 
Bielefeld `... lU 515221 756377 |— 211 156 _ 317377 +4- 3274) — 525 259 "pl 2471 - Oh 
Linden... ... 195 104 27393 1 78859 _ 242 305 — 19086 — 3490250 | 95 1341 - Zen 
Königshütte ..| 243070 563656 '— 320586 301677 | 2893270 — 42000) — 344179 11332 3osS —17# 
Remscheid „...| 465318 572478 '— 107 160 149 ` 962 055 — —1 069 066 |1701 2303 - "3. 
Liegnitz... 750526 513823 + 237003 65945 | 562 130 e — 259 182 |4706 3221 -14x 
| 
M.-Gladbach ..| 456025 950248 :— 494223 — 11153635 — R 030) — 1 8647 Sss | 1 664 34698 —- Tu 
Osnabrück ... f 119921 811985 — 362064 143322 |! 600916 — 599471 — S79635 12 208 39353 -177 
Potsdam `... Jl 439581} 725986 — 286405 550820 ı 553612 — 5 468] — 294 693 |2 361 3900 JA 
Flensburg `... 354863 572770 :— 217 907 590 | 613471 | — — S60 788 [1513 242 — Min 
Elbing........| 152495 347966 ,— 163471 8564 | 162339 —  20201|— 339417 (1184 2257 -L07 
[l H 
Bromberg .„...| 333 162 330879 |— 97717 31528 ı 532961 + 75733 — 523 12 |1831 2368 — 53? 
Herne 222222. 267801 654 530 | —- 386 729 116 566 | 169921 + 6 535] — 433 549 | 1 690 £153 -2477 
Coblenz ...... f 330118 404856 |— 74738 = ‚435 960 — — 510695 11859 2250 - RI 
Recklinghausen} 347739 595 865 | — 248126 34 428 | 317 385 _ — 53106 11995 3418 -142 
Brandenburg „.| 301 403 478254 — 17681 _ | 55145 — „66 858] — 298 $54 I 1718 2726 -1er 
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CO SBE 
189 96 
088 04g 
SLL 168 
979 19 


989 77 
SLO TII 
FIT 6TG 
T2 SAT 
Fe0O0 SLI 9 


190 921 
CA 
898 £129 I 
000 87€ 
188 911 


979 Lët 
£00 TLF g 


ST9 SEL 
10S 6LF 


COORTE 
LEST E TE WA ae 8 


— m — 


008 928 I 
096 6 
SE St 


SET 976 I 
61L 988 £ 
658 6S9 £ 
ESE LEPE 
THS OSTE 


613 939 
186 £16 
OLL TEN E 


866 903 3 
TE9 69€ 


000 000 & 
ECR E88 I 
c9L 189 
116 FIS OT 
991 E50 83 


968 IST Z 
899 TITT 


198 GLL 
683 66L 
009 ZLS 
RER 9IS 
SSL eet 8 


905 TOF 
GEL PEZ F 
ZTO SEG 
F90 ZI9 T 
98T 06E 3 


89% Leg a 
009 08L T 
06€ OLL 

WG 
008 L6E £ 


SOL 697 S 
SOT SLZ 


POR 862 T 


£04 888 1 — 


680 859 + 
S60 153 — 
196 896 I— 


LZ6 681 — 
FEG 885 — 


888 HF — 
975 108 + 
POL 88L — 
070 LIE F+ 
059 887 T+ 


#07 085 — 
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IES 6E — 
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tea syr. 
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SOL OTL £ 
TSO S86 I 


188 LIE 9 
ESL 876 9 
169 634 6 
0LS 681 6 
99T 005 PI 


£69 206 £ 
828 FEZ S 
889 £16 9E 


9LL 699 8 
LOE 903 & 


006 391 7 
OLT L89 F 
828 P7O0 F 
65€ H8 ER 
SFY OSI 8F 


OTT TFL E 
180 L38 € 


788 LITE 
969 ERC 6 
178 E01 € 
560 991% 
617 090 £ 

h 
SBF Leg 3 
£06 988 9 
£99 Gre F 
00S BFL £ 
99E 660 F 


099 T88 £ 
FIL TOZ F 
EZE: 
930 £90 £ 
GLF SCL F 


690 068 ES 
EEL ETFO 
LYS 1109 
ETG 869 5 
086 T6I £ 


179 086 £ 
8LF EHE £ 
SET 7708 


657 SOS 9 
858 PEF 9 
879 £65 8 
956 162 6 
TTL 89T 91 


529 SSF P 
EEL 086 F 
LEL PHE SE 


678 6EF & 
ELSE £46 T 


810 8IL € 
912 968 F 
F19 STE £ 
GIE L66 SI 
S60 699 6F 


901 083 & 
609 LES € 


TLR 680 € 
TOL 999 3 
SEG S90 £ 
TLS OEL g 
£0S 036 3 


SGI 686 & 
S9. TE8 £ 
179 S90 f 
OET L69 € 
LER IZE S 


CIE 99E E 
L80 665 F 
079 568 € 
TTT 698 € 
LES CGL F 


EPO LEP Fg 
OST E35 9 
039 £90 9 
SSLOBLS 
TEC GOF F 
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"rr "uaileueäuwpnt 
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Hau OW 
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Sege ee e 
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°> Binquspueig 
** uaəsneyfuynNy 
Sep ege ee e Zua1O0O? 
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3»2qwolg 


........ane Zugıg 
(E E E E ee Zıngsuai 
weps}0d 
Geet 
GERT 


"rrrrrrrr *zuudg] 


CHE eeeh 
"rr" aupusätIOOM 
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enen nn DJT 
a eéeeeeee nepueds 
„-„.....s..*.zu1gn 
eege ee ee ée e uuog 
usöeH 
LEE EE SE EE SE] Una 


` BE EECH EE, 8 


Städte 


In Preußen. 
Cöln 
Breslau .......... 
Frankfurt a.M.... 
Düsseldorf 
Charlottenburg ... 


Hannover 
Essen „u.a. 
Magdeburg'),..... ; 
Königsberg 
Neukölln 


Stettin...... PER 
Duisburg 
Kiel 
EEN 
B.-Schöneberg ... 


Danzig........ ER 
Elberfeld ........ 
Gelsenkirchen 
Barmen 
Aachen 


Erfurt os 
B.-Wilmersdorf .. 

Wiesbaden 
Saarbrücken ... 
Hamborn?) 
Münster?) 


Hagen 
Bonn ....ssssses 
Gorlitz,..... ge 
Spandau .„....... 
Bielefeld ......... 
Linden, .. 44400. 
Königshütte,..... 
Remscheid 
Liegnitz, ew e 


M.-Gladbach 
Osnabrück 
Potsdam 

Flensburg 
(e Le TEEN 


Bromberg 
Herne 

Koblenz 
Recklinghausen 
Brandenburg 


Ordentliche 
Einnahmen 


Ordent'iche 
Ausgaben 


7320 870 5418 115 
9 177 066 6 232 742 


1 396 704 
5 318 389 
9 057 732 


929 458 
2 860 820 
3 338 551 
3 646 665 
4 026 268 


2 343 569 
1 438 271 
2 518 789 
2 256 123 

334 441 


2 482 039 
2 932 139 
2 041 678 
2 362 936 


2 296 303 
897 170 
1 959 138 
630 462 
1 151 567 


253 342 
2 450 479 
1 298 221 


1 297 661 


736 633 
s60 960 
1 292 941 
1 247 945 
1 118 897 


1 131 008 
137 932 


1 098 560 
862 130 


1 010 502 
1 055 062 
72 500 
226 261 
499 013 


1 068 676 
430 933 


4 
6 


1 
2 
2 
3 


1 
1 


1 
1 


1 
1 
2 
1 
1 
1 


1 


1 


bel 


387 273 
016 954 
247 945 


815 241 
324 232 
348 750 
027 208 


527 218 
175 508 
845 638 
560 001 


671 915 
686 191 
019 585, 
373 536 


ES | 


652 281 
736 262 
430 149 
522 542 
093 154 


439 650 
943 199 


875 682 


592 011 
698 484 
137 706 
910 147 
962 389 


832 846 


807 863 
461 750 


812 341 
677 520 

7001 
337 900 


825 320 
345 993 
178 822 
336 972 
766 381 


Anmerkungen auf Seite $63. 


+1 
+2 


Ordentlich. Zu-( -) 


AAAIIL Finanzübersicht. 


B. 


oder Über- (+) 
schuß 


| Se 


2 755 
944 324 


+1 009 431 


+1 
+2 


301 435 
809 837 


-+ 929 458 


+1 
+1 
+1 
-+- 


+ 
4- 


H 
T 


+ 
+ 
A4- 


+1 
+ 


Jee 


DEET EE EE ENEE E EE + +++ ++ 


EE EI 


045 579 
014 319 
297 915 
999 060 


816 351 
262 763 
673 151 
696 122 
334 441 


810 124 
245 948 

22 093 
989 400 


644 027 
160 908 
528 989 
107 920 

58 413 


253 342 
040 829 
355 022 


421 979 


144 622 
162 476 
155 235 
337 798 
156 508 


298 162 


137 932 
290 697 
400 380 


198 161 
377 542 
72 500 


219 260 ` 


161 113 


243 156 
S4 940 
422 934 
101 469 
88 962 


Betriebe. 
£ 2 
H c ' Ki 
= 0 ss E 
c E | SR 
A e u T 
pA | GK 
E£ Sž 
33 a < 
z3 = 
< < 
A A 
5 6 


277 266 


27 890 


10 250 
17 000 


| 


1. Gaswerke. 


1 714 739 


397 066 


1 772 077 
1 782 949 


1 091 467 


256 399 


926 043 | 
1 936 649 


38 050 
162 708 
936 775 


400 010 
463 714 
637 567 
407 681 


33 150 
106 148 
123 492 
180 000 
158 253 


224 252 
83 615 


41 734 


186 074 
205 442 


219 060 


14 562 


142 814 
237 437 


133 226 
112 435 


SA 391 


107 207 
36 811 
47041 

100 519 


Den Rücklagen 
mehr (+) oder 
weniger (—) 


++ 


| 


entnommen als 
zugeführt 


766 062 
263 669 

9 000 
856 704 
110 940 


1411 
36 552 
334 765 
26 837 


60 334 
39 313 


160 000 
79 500 
92 735 
56 670 


x34 479 
34 941 
5 449 
6 750 
28 273 


30 516 
32 902 


19 561 
44 245 
20 042 
82 000 


Gesamt-Zu- (—) 


o R 


oder Über- (+) | 
schuß 


| 


+1 136 693 


+ 
+ 


965 916 
670 468 


— 1 269 263 
1137 823 


+ 


_ 


+ 


929 455 
47 299 
721 368 


+1 114 834 


4 + 


+ + 


EZE EEGENEN 


910 702 


7178 301 

43 948 
302 937 
696 122 
334 441 


250 114 
980 000 
708 209 
525 049 


554 385 
19 319 
400 048 
78 830 
124 819 


253 342 
819 290 
240 891 


347 293 


31 202 
6 405 
110 990 
317 756 
144 552 


283 300 
137 932 
140 723 
169 715 


4 990 
110 350 
72 500 
219 260 
35 060 


194 427 
48 129 
432 934 
89 169 
17 392 


A 
A 


Ordentlicher Zu- ( 
( + )schuß 
auf 10000 AN des 


od Über- 


© 


i 
TN 
bd 
© 
CD 


nufkommens 
Orten Ausgabe 


Gemeindesteuer- 


WEI 


Së D? 


A 


-s 


a Sla o 


XXXIII. Finanzübersicht. RIG 

| | en | £ S C ke n De TE E 
v KN GW? © GE Keelt T an, ER 
3: | 8| 8% SE | 55 |23ler| yy [a288e 883 
Sa T t N k- 
2: SS Ngga S Ss | 7,83] 35% KEE 

>. Ki 3 e + E N = um 
c oe E m 58 V a ZC ` Ss 0-5 GE E KG BS TRT 
Städt o ES © g 2:59 o£ sa K-SEbl 25 S+20%E SS 
SS rs S 3 == 3 e S SE GES d E 2 £ -SES Soz 
SCH | os 55 & i EEGEN Gage sau 
eg = 2 QE” zs 2 8 ESTER Tu 
© <£ < Gi Duo = 
A AS A °3 A 
4 8 9 v 10 


Noch B. 1. Gaswerke. 
| t 
ülheim a. Rh. ..| 469 684 267 42 + 202 442 - ` = — 60442 |+ 142000 |+ 844 57 
ildesheim „.....| 961710 818959 + 142 751 195 . _ _ + 143546 |+ 790 85 
In Bayern. | ! | | 
ünchen ........| 9 905 056 7672172) +2 232 884 4016 ' 1479987 — 573680 |+ 183233 |+ 889 77 
ürnberg .......I 6 205 789 4348 558 +1 857 231 27 610 | 1 385 208 — 236 240 | + 263 393 |+ 1903 | 70 
'ürzburg’).......f 1240 485 957 241 + 283 244 _ 127548 + 41811 |+ 197507 |+ 1380 | 77 
ıdwigshafen.....| 921808 681568 + 240 240 77983 | 150560 — 34058 !+ 133605 E 829 ! 74 
arth2) ..oooooo...1 1381 307 998 626 + 382 681 _ i 80167 — 100754 E 201760 |+ 2245 | 72 
| | | 
aiserslautern..... 67 312 = '+ 67312 = = | = + 67312 E 576 | Se? 
egensburg ......l 525645 470101 + 55 544 _ : 366 853 | _ — 311309 I+ 504 | 89 
In Sachsen. | | 
resden.......... | 9 901 482 5 958 626' +3 942 856 _ | 633 913 + 190 | +3 309 733 |+ 2164 ' 860 
lauen nl 2159588 1398 292 + 761296  — | 359158 i+ 32549 |+ 4341687 |+ 2246 | 65 
wickau ........| 1136 292 1057 330 + 78 962 _ 37109 !— 15270 |+ 26583 |+ Aa" 93 
i t 
In sonst. Staaten ! ' 
\annheim.........| 3 732 936 2 995 Sun + 737 436 1168 490 | 1 452 877 | — 230 341 ] + 222 708 lt 839 80 
traßburg en = _ i = = = = = _ _ 
sarlsruhe „......| 3 229 989 2636 187 + 593 802 _ | 263 482 | — + 330 3320 |+ 1295 82 
Jarmstadt .......| 1913 692 1290527 + 623 165 _ 55 321 | — 59444 |+ 508400 |+ 1610 67 
Yffenbach .......1 1465585 1117712 + 347 873 _ 116213 — 247 |+ 229213 |+ 766 76 
Jessau.. Jl 63179 A 631b - - S + ougglt 67 - 
IIM nl 993 610 882 908 + 110 702 _ 153 707 |! + 202000 | + 158995 |+ 838 89 
leidelberg .......| 1248 614 937 929 + 310 685 _ 47 837 i + 16921 |+ 279769 |+ 1298 75 
B. 2. Elektrizitätswerke. 
i i | 
In Preußen. | 
Öl el 4 748 240, 2 451569 +2 296 6711 — _ '_ 705881 |+1 590 790 lit 1004 52 
Zreslau ..........| 3519 269 1716 780 +1 802 489 _ ' 1530 806 |— 465 011 |— 193328 [+ 885 49 
Srankfurta.M....| 6344 908 3325 574 +3 019334 61870 , 1480180 |— 73800 |+1527 224 |+ 1176 52 
Düsseldorf .......| 3865 031 1 985 505| +1 879 526 6473 1757359 | —1 690 509 |-1 561 869 E 1202 e 51 
Iharlottenburg ...| 4 580 373 2 262 275 +2 318 098 _ . 919 861 ı + 503537 | +1 901 774 |+ 1418 49 
i | 
Hannover ........| 2529 995 1426 643 +1 103 352 7 007 896 410 | — 196835 |+ 17114 I+ 1017 | 56 
Essen iu 147 117. — + 147117 — _ _ + 147117 I+ 113 _ 
Magdeburg ...... 2 666 649 1222 513 +1 444 136 900 284 914 | — 214443 |+ 945679 E 1308 46 
Königsberg ......| 482631: 190413 + 292 218 _ 16 839 — + 275379 I+ 297, 39 
Neukölln ........ 542 119 294 264 + 247 855 _ 2005 181 |- 675 |-1758 001 |+ 455 54 
Stettin... 362 204 191949 + 170 255 2000 , 702118 | _ — 529863 |+ 199 : 53 
Duisburg ........| 1347 418 988 373 + 359 045 2150 — — 166017 |+ 195178 |+ 430 73 
Kiel nl 1319030 749072 + 569 958 _ 175 960 | — 962 |+ 393036 |+ 657 , 57 
Halle ....s.s.....| 1664 008 1031545 + 632 463 _ _ '— 119040 |+ 513423 |+ 927 62 
B.-Schöneberg ...| 472 823 — + 472 323 _ —_ | _ + 472823 E 703 _ 
l e 
Danzig...........| 1086 701 668555 + 418146 3 427 276 984 ;— 100000 I+ 44589 I+ 750 62 
Elberfeld ........1 2 063 801 1524 344 + 539547 181181 167 162 — 553 566 _ + 614 74 
Gelsenkirchen ....| 1383 549 _ + 138 549 _ = — + 138549 |+ 243 — 
Barmen .........| 2 245 847 1624462 + 621 385 _ 688 563 — 19777 |— 86955 |+ 819, 72 
Aachen ..........| 1937 028 1433 319 + 503 709 — — — 161373 |+ 342 336 1+ 761 74 
Cassel esos... e| 1105 482 832909 + 272 573 5134 2561880 — 73935 I-2358 108 I+ 538 75 
Bochum... Au 698762 522 193 + 176 569 _ 65549 — 64939 |+ 46081 |+ 3839 7 
Crefeld..ooooo....1 1224871 771881 + 452 990 1 387 458 833 — 55368 |- 5984 |+ 372 63 
Mülheim-Ruhr,,...| 208 636 84 849 + 123 787 _ 80000 — _17612 |+ 261751|I+ 30 4I 
Erfurt nl 1252 523 700526 + 551 997 _ 331.667 .— _37380351# 282 527 |+ 1350. 56 


Anmerkungen auf Seite 863. 


aa 


XXXIII. Finanzübersicht. 


) t 


T ~ © ® ~ m > S 
ec R LF e E EP D “ar. = 
E S E Cu zg S E CC: = LEUTE. 
ZE | #8 | Ssg 5E | 58 rzes| se |: 
pw * G e kal © = ` Ò LA SE 
staate | 58 | 89 | 858 | 58 | ESCHER [štai 
ô i ös 55 au aT | 55ER l 35 zu 
y CG = 3 E Le u o un... 
So < < Q ug oO o ganz: 
4 A A | A A A ek 
1 ı ya nn RSR Dee o e a 
1 
Noch B. 2. Elektrizitätswerke. 
| 
B.-Wilmersdorf „..| 220 597 = + 220 597 - _ _ + 220597 |+ 338 > 
Wiesbaden .......| 1816707 839796 + 976911 52 401 420 114 + 212156 |+ 8231354 |+ 1309 ` 
Saarbrücken .....| 762576 527123 + 235 454 20 643 211520 '— 28000 |+ 16577 |+ 5% 
Hamborn?) ....... SS Ka — — = = = = 
Münster. .........| 760417 459355 + 301 092 5 486 346 — 73305 |— 258559 I+ 116 ' 
| H 
Oberhausen ......| 394060 241778 + 152 282 = 130 256 _ + 22026 |+ 55 
Hagen ..........| 719617) 466793 + 252 824 _ 142 846 — 56463 lt 53515 |+ 6% 
Bonn `... 775909 417809 + 358 100 = = — 209 362 |+ 148 738 |+ 100 
Görlitz. nl 734716 578925 + 155 791 _ — — 61147 |+ 964 |+ 64 
Spandau ........| 418385 384 711 + 33674 — _ — 13800 |+ 20874 lr ıu 
l ` 
Bielefeld .........} 685 049 330 869 + 354 180 = 859711 — 131173 |— 636704 |+ 115; = 
Linden...... .....| 215123. 151088 + 64034 1 437 86 336 — 37383 |- 58218 I+ au ` 
Königshütte .....| 349 685 337 186 + 12499 49 400 171371 — 5000 |— 198432 li 6 ”’ 
Remscheid®) ......1 1090 991| 896266 + 194725. - 961 303 — 184725 |- 951308 |+ ou: 
Liegnitz. .....e... 27 968 = + 27968 = - = + 279068 |I+ I 
M.-Gladbach .....| 773797: 589256 + 183 471 = 512 672 — 179729 |— 508930 |+ on" 
Osnabrück .......]} 524981! 332116 + 192 865 Ge 204685 — 175000 |— 186820 |+ 9 ' 
Potsdam ........| 1244 400| 1151 306 + 93 094 _ 463 671 — 181773 |— 553350 |+ 50 ! 
Flensburg .o oo oo... 25 040 26 111 za 1 071 ku ZS Geng — 1 071 ze A I 
Elbing `... 5 161 _ + 5161 _ _ = + 511|1+ 3 > 
Bromoerg esef 19 438 — + 19438 _ _ _ + 19438 |+ 1 ` 
Herne `... nl 202 698 157 764 + 44 934 _ 10 917 _ + 34017 E 295 ” 
Cobienz ..o,. 000 8 836 ZE +8 836 bes geng Gre + 8 836 + 50 "` 
Recklinghausen ..| 261397, 174753 + 86 644 _ 336411 + 4414 |- 245353 |+ OT 
ee OM 326 297! 207 951 + 118 346 3 306 263 846 — 125 990 |— 268 184 |+ 675 N 
un | 
Mülheim a. Rh. ...| 377932! 233 097 + 14835 - e — 8984 |+ 5oı e è 
Hildesheim ......| 179514 117309 + 62205 _ 120 900 — 51485 |- 110140 |+ #4 °F 
Min Bayern. | 
München ........| 8719 342, 5 539 755 +3 179587 4858 3676479 —1 015235 |—1 507 269 |+ 126 i | 
Nürnberg .......| 1976146 1184996 + 791150 4 450 357 985 — 35139 |+ 402476 |+ au . 
Würzburg‘). ......| 489180, 289 347 + 199 833 _ _ — 60324 |+ 139509 |+ 973 $ 
Ludwigshafen.....| 614653, 552132 + 62521 32835 203 873 — 2798 |— 111313 |+ og? 
Fürth?) .........| 2936239! 159391 + 134 238 _ 116 904 — 44658 |- 27324 |+ 10 9 
Kaiserslautern....| 418 772 264031 + 154 741 3530 48207 — 3406 |+ 75000 |+ 133 K | 
Regensburg „.....| 504 433 86 638 + 417 795 = ı 380596 — 38520 I- 1331 |+ 37 | 
In Sachsen. , ` 
Dresden. ..200....1 5 177 418, 2 931 018 +2 246 400 293 051 ; 919 314 + 548 872 |+2 169009 |+ 133 E 
Plauen `... al 1191 304 701 017 + 490 287 _ 773847 + 153560 |— 130000 |+ ı41 ” . 
Zwickau `... 12674 0 - + 20 -—- . 156 321 — — 1483547 |+ 7 
In sonst. Staaten. | | | ER 
Mannheim, .......| 2131 949: 1 174 3242| + 957 707 378 047 411960 — 493657 |+ 430137 |+ 108 7 . 
Straßburg .......| 954 451 _ + 954 451 _ | 364 — 491426 |+ 532661 |+ 1591 „. 
Karlsruhe '.......| 876546 640 2364| + 236 282 _ ` 209210 _ + 937072 ]+ 59 a 
Darmstadt .......| 850136, 612259, + 237877 - 168651 — 77607 |- 8381 |+ a: 
Offenbach .......| 678 394 619605 + 5879 — 393152 + 43745 I- 290618 |+ 19 
} 
| hd 
Desen, el 174350 — i+ 174500 — S = + Unit Hu, 
Um nl 571465, 47969 + 91771 — | 65102 = + 260090 |+ 9 a, 
Heidelberg .......| 462500, 291135 + 171375 _ : 289 848 30 687 |— 1423160 |+ 1716 


d 


| | | ! S 
1) Eine kleine Zahlung von privaten Elektrizitätswerken ist bei der Hauptverwaltung eingestellt wet 
D Einschließlich Straßenbahn. 09 Das Installationsgeschäft ist In Tabelle B 9 besonders nachgewiesen. 


e 


Städte 


In Preußen. 
öln 


reslau nn 
rankfurta.M.,... 
süisseldorf „...... 


harlottenburg ... 


lannover e 
SEELEN 
Aagdeburg!)...... 
Königsberg .„..... 
Jeukölin „ce... 
stettin ua 
Yuisburg eu w 
Ciel 
{dalle Ae EE 
3.-Schöneberg ... 


SEI CAT EEN 
Ziberfeld esso 
Gelsenkirchen .... 
Barmen „esse 
Aachen „us See ege 


Cassel weisen 
Bochum sesso 
E EE 
Mülheim-Ruhr,,,.. 
Erfurt You 


B.-Wilmersdorf ... 
Wiesbaden .„...... 
Saarbrücken ,„.... 
Hamborn „....... 
Münster?) asses 


Oberhausen .„..... 
Hagen 
BONN sssssicccss 
EG Nee 
Spandau 


e e ge eéea e 


Bielefeld ......... 
Linden. a a VIN KRLER 
Königshütte „.... 
Remscheid „...... 
Llegnitz, enee e 


M.-Gladbach ,, 
Osnabrück „...... 
Potsdam nu e 
Flensburg ....... 
Elbing „.....0.... 
Bromberg ....... 
Herne 
Coblenz ena 
Recklinghausen .. 
Brandenburg ..... 


Ordentliche 
Einnahmen 


....... ...0.0 2 764 537 


3 003 659 
4 647 782 
2 181 546 
2 101 759 


2 202 573 
1501 177 
1 172 407 
1 109 294 

40 668 


823 221 
1 135 931 
841 034 
890 405 


770 611 
1 323 491 
160 204 
1 454 698 
819 529 


1031 398 
1 310 315 
966 750 
458 658 


550 551 


30 125 


1 237 619 


439 951 . 


509 090 


126 730 
514 840 


525 149 


398 480 
451 085 


471 797 

88 819 
145 569 
574 823 
383 303 


464 040 


339 871 


344 238 
218 627 
171 130 


336 329 
275 736 


60 101 
260 803 


Ordentliche 
Ausgaben 


1 303 729 
2 037 217 
3 926 574 
1 217 926 
1 379 320, 
| 

1 308 440 
1 286 597 
801 253 
876 037 


i l 


431 798. 
919 031 
648 763 
657 235 


++++ +++++ ++++ 


444 989 
1.099 956 
1.089 198 

429 301 


+++++ 


799 217. + 
1156 942) + 
433 715 + 
333 812, + 
300 ge + 
112 234 + 
281 704 + 


Er il 
279473 + 
et 
81 471 + 


413 957| + 
315 388: + 
477 154 — 
375 038: + 
| 

287 863i + 

a | + 

51 1323| + 
515 546 + 
310 SH + 


321 607! + 
280 035 + 
297 352 + 
136 689| + 
119 SH + 


1) 339 382| — 
241 306 + 


52 500| + 
126 580; + 


Ordentlich. Zu-(—) 


| 


>! % oder Über- (+) 


XXXIII. Finanzübersicht. 


schuß 


1 


Außerordentliche 
Einnahmen 


Außerordentliche 
Ausgaben 


B. 3. Wasserwerke. 


+1 460 808 


966 442 ` 
721 208 
963 620 
221 939 


894 133 
214 580 
371154 
233 257 ` 
40 668 


391 423 
216 900 
192 271 
233 170 


325 622 
223 535 
160 204 
364 902 
389 728 


232 181 
153 373 
533 035 
124 846 
249 751 


30 125 
525 385 
158 247 


229 617 


45 259 
100 883 
209 761 

78 874 

76 047 


183 934 
88 819 
94 437 
59 277 
73 241 ' 


142 433 
59 836 ` 
46 986 
81 938 
51 898 


3 053. 


34 430 
7 601 `| 
134 223 : 


116 


674 579 


86 815 1179 600 
51 477 1229 367 


222 942 Ä i 


2 200 
139 096 : 


fe 
III s1| 


| 


774 281 


675 154 
980 007 
224 141 
265 686 


87 936 
910 803 
92 861 


259 887 
47 700 


79 864 


35 073 
503 459 
106 726 
240 000 

82 543 


231 179 
99 950 


| 


129 254 ` 


323 371 
188 135 


168 918 | 


135 058 


9 931 
130 180 


55 446 


221 714 
28 364 
184 236 
11 833 
9 828 


= 
12 461 


118 806 


+ 


+ 


+ 


Den Rücklagen 


mehr (+) oder 
weniger (—) 


entnommen als 


242 089 
350 503 

94 380 
633 341 


— 


462 629 
1 

68 019 
243 837 


39 384 
80 197 


zugeführt 


œ % oder Über- (+) 


Gesamt-Zu- (—) 


schuß 


+1 218 719 


— 


58 524 
465 957 
847 6il 
552 342 


20 708 


—1 765 426 


++i+ +iI+ 


WE TT li+li! + i++ +i+i+ +++++ 


++iil 


+ 
+ 


81 194 
137 170 
40 868 


303 487 
711 290 

69 512 
233 170 


56 746 
110 000 
160 204 
275 238 
360 039 


120 897 
399 803 
372 894 
117 106 
130 589 


30 125 
310 801 
6 243 


162 594 


278 112 
44 252 
16 790 
90 674 

116 871 


48 876 
88 819 
84 506 
49 822 
17 795 


152 026 
29 328 
147 478 
69 593 
627 


3 053 


Ka 
© 
u 


? 


f 


( ns: 


auf 10000 A des 
Qemeindesteuer- 


Ordentlicher Zu- 


od. Über- 


++ 
CD bi 
mi 00 
CD m 


++ 
PI wës 
D 
Si 


+ 
Eu 
Wa 
» 


++ 
> 
CO CO 
Ow 


+ 
Wë 
En 
Led 


+ 
En 
pt 
© 


17 315] + 194 
7601| + 44 


96 614 


+ 765. 


aufkommens 


Ordentl. Ausgaben 


x auf 100 AR ordentl, 


101 


87 
49 


2) Das Installationsgeschäft ist in Tabelle B 9 besonders nachgewiesen. *) Hierunter ein großer Betrag, der für 


Wasser- und Kanalwerke zugleich aufgewendet ist. 


D Die Installationen werden. vom Gaswerk ausgeführt. 


OI? 


Einnalunen 


852 XXXIII. Finanzübersicht. 
Pr E E = 
I > S S EG ke 9 TA AA | e- 
sela Liz li la leali: Eui 
50 ZS E Ce 1 e Së 3 E eëlet , „zu se z? 
2 € 2 g N e " c€ = Š Zaru A $ a |NO 58 
= E: a D x KE 
Si ES Si e EK 85 38 9+5 EJ] NZ 3 AER: 
53 S bo 5 = | KS g e GËSZEL-EK: «53% ES A SE >i 
Städte v e 55 Z393 Y H e oO 3 x gox € ENKER 
SE Ek 55 dE: aT |sgS5R| f5 212x šj 
$3% | 2 x SE’S5 | 58 (527828 
e pogo 9 
A og Pi 


Mülheim a. Rh. ... 
Hildesheim ...... 
In Bayern. 
München 


218 779 


2816 687 


Nürnberg\ .......|1175 535 ` 


Würzburg?)....... 
Ludwigshafen,.... 
Fürth!) . 2.2.2.2... 


Kaiserslautern .... 
Regensburg ...... 


In Sachsen. 
Dresden.......... 
Plauen ....... 
Zwickau „uno... 
In sonst. Staaten 
Mannheim,........ 
Straßburg ....... 
Karlsruhe ....... 
Darmstadt ....... 
Offenbach ....... 
Dessau... e 
UM 8 dees ek 
Heidelberg ....... 


436 225 
431 001 
213 289 


217 893 
332 109 


2695 332 
484 123 
474 561 


| 


1401 644 
982 345 
776 413 
693 015 
636 711 


186 301 
230 958 
412 283 


.1 963 012 


349 517 


‚1868 846 


637 219 
306 242 
184 375 
164 029 


137 387 | 
98 119 


418 815 | 
225 500 


754 777 
594 064 
332 120 
386 554 
338 487 


166 198 
198 476 
154 477 


| 
| 


Noch B. 83. Wasserwerke. 

— 130 738 kg 650 000 
| 

+ 957 841 — 1459 413 
+ 538 316 46365 1788 134 
+ 129 983 _ 55 894 
+ 246 626 _ 178 609 
+ 49260 _ — 
+ 80506 11 467 24 904 
+ 233 990 30 000 147 948 
+ 732 320 _ 188 532 
+ 65 308 _ 277 111 
+ 249 061 _ 137 998 
+ 646 867 125 062 214 160 
+ 388 281 = 161 885 
+ 444 293 wg 135 159 
+ 306 461 — 47 748 
+ 298 224 - 6 890 
+ 21103 = 19 050 
+ 32 482 — 32 830 
+ 257 806 — 58 467 


46 386 


452 991 
86 749 
62 787 
66 044 
24 312 


i+! 


7 008 
66 500 


— 618 341 
21 018 
+ 35 276 


— 126 537 
86 563 


= 20 984 


= 37793 


D Das Installationsgeschäft ist in Tabelle B 9 besonders nachgewiesen. 


In Preußen. 


Cöln nn [11318 176 10.096 236! 
Breslau „.........133526 638, 2728 154. 


Frankfurt a. M. 


. » « [10423 377. 8 206 428, 


Düsseldorf .......| 5820 252 4183 164) 


Charlottenburg ... 


Hannover ........ 
Magdeburg ...... 
Königsberg ...... 
Neukölln ........ 
Stettin ... 
Duisburg ........ 
Kiel ..... 
Halle EURTERTE NT 
B.-Schöneberg ... 


Danzig... ......... 
Elberfeld .. 
Gelsenkirchen .... 
Barmen ... 
Aachen 


LAN 


Cassel ..... 
Bochum 
Creed. ae 
Mülheim-Ruhr.,.... 
Erfurt 


218 681 
310 523 


103 528 
733 821 
61 328 


48 800 
172 050 
56 345 
735 217 
478 638 


157 405° 
45 137 
1000 543 


5 620 
33 361 
215 254 
672 441 
12 579 


I++++ +++ + + 


436 355 
54 002 


120 069 
713 945 
946 694 


12 607 
105 782 


887 673 


10 252 
4 388 
224 219 
666 441 


++1++ 


B. 4. Bahnunternehmungen. 


l 


+1221 940 1301230. 1310677 |—1 312 999 


+ 798 484 
+2 216 949 
+1 437 088 
218 681 
310 5623 


103 528 


51 981 


12 607 
45 137 


+++ | 


48 800 


56 345 
21 272 
468 056 


51 623 
112 870 


35 368 
28 973 
8 965 
6 000 
12 579 


l 


297 466 | 
7 326 


1 204 367 | 


99 000 


i 


113 910 | 


55 067 242 492 


978 


1 205.000 


6 052 — 


67 215 — 
74 388 — 


645 456 —1 462 341 
118 049 2430 804 '—1 270 057 
32 338 6 320 576 | + 


341 446 


3 796 
32 874 


++ ++4+++ 


431 243 
139 833 
309 134 
258 713 
270 650 


2 053 


148 
161 546 


100 506 


—1 309 313 
—1 365 863 
—4 509 704 


++ 11 I++1+ I1+4+ + 


I++ 


985 686 
310 523 


103 528 
285 414 
91 674 


48 800 
61 939 
56 345 
21 272 
655 481 


12 607 
19 388 
45 137 

6 586 


35 368 
28 973 
28 965 


—1 199 000 


+ 


12 579 


+++ ++ +++++4 


+++ +4+++ 


I++++ +++ + +++++ 


++ +1 


TEET" 


ua. AALER. 


wäi 
Za ` we 


LAL? Aa anana BER BBESE. a8 
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Kees m~ dë GE So Ge 
L 2 2 Ce 2 TE IR FE 
25 |25| 3% | £s | $ |SEtze| oz (äis 885 
2E 38 Nea S S 58 |E-V8s| 3 50 [NOaR28 858 
z4 | E8 | E38 | 83 | 38 |S38:8| $38 |, 232E 4s 
S tadte © q © 25 9 5 E S o e SEN 2 > 9 uvtov g xS 
veg 3 = ES e = 3 KEE: E S_.S85 zos 
Sü | 6“ | 55 cz a< EKEEM NEEN EE 

S Y E 3 DEL v FLIER: 

È < < = O > Be SH ES 

O Y . RO Oe 

A A A A A A A EK | M 

1 4 5 6 7 9 |10 


Noch B. 4. 
Wilmersdorf „..| 512783 — + 513978 | 
 esbaden .......| 289 374 254538 + 34836. 
arbsücken .....| 35188 37500 — 2312; 
' mborn’) ......| 185234! 189860 — 4626: 
omster..........| 422415 328603 + 93812, 
 erbausen ......| 452592 459 592 u 
gen nl 129635 — + 129 635 |, 
on... 686612 679034 + 7578 
Here SS = e e 
andau .......%. = ES i en A 
| | ' 
elefeld .........| 514573 65504231 — 35850` 
 nden...........| 69606 — |+ 69606 
änigshütte ..... = = | = L 
emscheid?) ..... 1890 — + 1890, 
, ES, wun au e SE GE i . Fe | 
.-Giadbach .....| 1194 050 1136 di + 67131. 
snabrück........| 195878 135637 + 60241 | 
atadem ........| 686267. 473 324| — 213 943, 
ensburg .......I1 219689 193733 + 25956: 
Ding een e = = = | 
.romberg ....... 2 887 — + 2 887. 
Cerne .......... f} 339 040 289034 + 50 006 
Iblenz ........ f| 498212 488081 + 10131: 
ecklinghausen ..| 56195 52518 + 3677 
randenburg .....| 151306 237495: — 76189, 
| 
‚ülheim a. Rh. ...| 1342 792 1322 488; + 20304 
 lildesheim ......| 46639 29741|+ 16898 
In Bayern. | 
-4ünchen ........112270 002 9684 882: +2 585 120 
-lürnberg .......| 3566 930 2828 347| + 738 583 
Würzburg ....... 31768 — i+ 83176! 
‚..udwigshafen.....| 813854 673 961) + 139 893 | 
DEER ege e ES $ u 
| (aiserslautern .... = _ _ | 
. Regensburg ......| 164853 200447’ — 35 594 
In Sachsen. | 
Iresden..........|1271% 214 11093 721| +1 618 493 
lauen `... 3 000 = + 3000. 
Iwickau ........ = = = 
In sonst. Staaten 
‚Mannheim,.......| 3146860 3547 511, — 400 651. 
Straßburg .......| ‚- = = | 
‚Karlsruhe .......| 1345 547 1389664 — 44117 
‚Darmstadt .......| 469586 443734 + 25852! 
‚Offenbach .......| 398 190 398 888 — 698 
Dessau... en = = = | 
o Uimr, „e... | 212175 243698 — 31523: 
. Heidelberg ...... 124 416 ~ 


i 124 416 
| 


Bahnunternehmungen. 


U 


1 433 385| 3 428 227 


2 561 
23 277 
95 244| 


T 


36 320! 


58 443 


200 000 


| 


72 710 


895 396 
57 175 


85 361 


106 768 


6 978 


— 
— 


| 
491 069 
33 698 
77 380 
430 157 


52 154 
367 000 
184 

414 167 


467 508 
115 137 


3 463 075 


405 354 


36 008 


| 
522 200 | 
| 
| 


1 360 428 


t 

| 

f 
361 272 | 
170 000 
159 583 
293 206 


300 000 | 
N 


— 147 370 
63 000 
53 000 
25 957 


5 786 
12 489 


— 


422 884 
164 336 


ı — 164 550 


— 10502 


— 228 650 


Sei 


I+II +1+1 


I++! 


944 564 
67 777 


871 905 
100 000 
203 700 
255 047 

51 873 


31 523 
24 416 


1) Eine kleine Zahlung von einer privaten Straßenbahn ist bei der Hauptverwaltung eingestellt worden. *®) Nur 
eine Zahlung der Barmer Bergbahn. Die übrigen Beträge sind in denen der Elektrizitätswerke enthalten. 


854 


Städte 


In Preußen. 
Cöln ae 
Breslau eau 
Frankfurt a AM... 
Düsseldorf ....... 
Charlottenburg ... 


Hannover „...... 
Essen 9... 
Magdeburg ...... 
Königsberg ...... 
Neukölln ........ 
Stettin... 
Duisburg ..... 
Kiel 
Halle (O EE EE E E 
B.-Schöneberg ... 


Danzig........... 
Elberfeld ........ 
Gelsenkirchen 
Barmen .„........ 
Aachen .„.....:... 


Bochum .„........ 
Crefeld, d dg Nie 
Mülhelm-Ruhr ... 
Erfurt e A 


B.-Wilmersdorf ... 
Wiesbaden ....... 
Saarbrücken ..... 
Hamborn ....... 
Münster... 


Oberhausen 
Hagen 
Bonn ..... 
Görlitz..... 
Spandau 


ae ee ee 


Bielefeld ... 
Linden. .......... 
Königshütte,..... 
Remscheid , 
Liegnitz,... 


M.-Gladbach ,.... 
Osnabrück 
Potsdam , 
Flensburg .„...... 
Elbing.......... š 


Bromberg 
Herne 

Coblenz R 
Recklinghausen `. 
Brandenburg ..... 


Ordentliche 
Einnahmen 


374 494 
331 292 
262 672 
65 868 
55 000 


275 708 


26 553 
69 837 
197 500 


62 299 
39 854 
15 975 
42 112 
98 788 


145 501 
41 209 
25 164 
23 083 
13 958 


8 112 
15 000 
110 388 
10 990 
26 006 


15 082 
32 705 
22 853 
26 305 
18 518 


17 160 
16 162 
40 486 
32 418 
12 350 


78 732 
5 260 
110 580 
13 886 
11 695 


31 914 
16 649 
17 663 

5 644 
12 600 


28 431 
9 293 
56 428 
6 619 
3 653 


| 


| 


Ordentliche 


465 890 
322 543 
221 301 
16 612 
44 022 


184 577 
1 961 


Ordent!ich.Zu-( —) 
% oder Über- (+) ` 


schuß 


£ © 
CR CH? 
w © Ke 
ES E = A 
To P En 
E O 2 
2 2 52 
au | =“ 
< < 
| A A 
A 6 


B. 5. Märkte und Markthallen. 


| 


45 770 ` 


10 500 : 


1 793 
5 956 
8 778 
4 500 
12 564 


54 099 
26 929 
361 
314 

9 501 


5 879 
890 
59 683 
30 045 
2 207 


20 008 
6 486 
2 043 

17 569 


6 092 
10 897 
2 500 
2 206 
1 750 


8 934 


80 912 
6 833 
1 332 


5 379 
5 234 


2 406 


28 374 
4 868 


17 356 ` 


615 


| 


| 


+I+++ +4+++ EE EE +++ + +44 + 1 


+++t++ EE EE EE EE EE E EE +444 


91 396 


8 749 
41 371 
49 256 
10 978 


91 131 


24 592 
24 067 


187 000 ` 
60 506 , 


33 898 

7 197 
37 612 
86 224 


91 402 
14 280 
24 803 
22 769 


4457 ` 


2 233 
14 110 
50 705 
19 055 
23 799 


15 082 
12 697 
16 367 
24 262 

949 


11 068 

5 265 
37 986 
30 212 
10 600 


69 788 
5 260 
29 668 
7 053 
10 363 


26 535 
11 415 
17 663 

3 238 
12 600 


97 

4 425 
39 072 
6 619 
3 038 


Soag 
POl -t 
dë BS 
EBEN 
ke E 3 
KEE 
GEI E 
P 
7 
+ 622 
— 8983 
— 4600 
+ 1 
- 347 
— 889 
2 001 
— 22 000 
— 1690 


Gesamt-Zu- (—) 


œ % oder Über- 


+++ 1! 


+++ 44444 +4444+ +4444 +1444 ++ Hl + ZEIL AIA 


++ +1 


(+) 


schuß 


97 374 

234 
36 771 
49 256 
10 978 


58 245 


24 592 
148 725 
187 000 


60 506 
33 531 
26 109 
37 612 
84 991 


91 402 
1 822 
24 803 
22 769 
4 457 


2 233 
14 110 
43 705 

164 921 
23 799 


15 082 
12 697 
16 367 
24 262 

949 


9 067 
5 265 
37 986 
30 312 
10 600 


67 273 
5 260 
7 199 
7 053 

10 363 


26 535 
11 415 
17 663 

3 238 
12 600 


1 633 
4 425 
39 072 
6 619 
3 038 


D Die Zahlen sind bei denen der Haupt- und der Grundeigentumsverwaltung enthalten. 


Ordentlicher Zu- (—) 
od, Über-( +)schuß $ 
auf 10000 Æ des 
Gemeindesteuer- 


+HI++ +++++ ++H+++ + +++ +++++ +1+++ ++++4+ +4+++ Arti 4 +444] 


aufkommens 
Ordent!. Ausgoben 
anti 


nut 100.M or 


Ss, 
w Ca 


16 


Viherevudeunırmer 


— 


[23 
on 
ie 


ve SÉ — 1 E Ge we 


Ka KEE 


Lei 
ve, SÄ EI op Cl mm_ vm Ki Ei 


KA 
pen 


o 
rP Ce 
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T ~ © © gu e ~ T> GE 
f w + 5 Kei O mF + AN A Pal 
gss | 2. | JS SE | #. |88Tee| ~o CT 
l SE | 58 | Nga | SE SET sa Iëäiwëä 355 
3 £ + cvs e ZS e GKRSWHE a 3 SS SP 
5 ES S go 55 E S d GETEER 53 lste3: "sz 
alte BE Ss | 59 | gE 85 KKH E? KEE 
i eom E Es A u < ESSN ta SySES E35 
. oO H O. © O ei GEAG © e Eens o mU 
EE F E E’5 S ESTER Py 
` O $o SE Oe 
A A A A A OS IM 
8 
= Nooh B. 5. Märkte und Markthallen. 
im a.Rh...| 12305 1256 + 1109 =-  - _ + 1109| + 46 10 
sheim ......| 8663 402 + 8261 _ _ _ + 8261| + 46 5 
Wi Bayern. 
aen ........| 369 041 316615 | + 52426 _ 1 263 084 — — 1210658] + 21 86 
Derg .......| 70868 33 504 + 37364 - 0. = _ + 37364| + 38 47 
Durg .......| 46513 ' 14338 + 32185, - = _ + 32185| + eg: 31 
igshafen,....| 33 896 4514 | + 29389 _ _ — + 29382| + 101 13 
HG SSTT 8 484 + 25287 — - — + 25287 | + 148 25 
rslautern....| 22 354 2 635 | + 19729 _ = _ + 19729] + 169 12 
ısburg.......| 22 062 6 354 | + 15708 - = _ + 157081 + 143 29 
a Sachsen | 
En..........| 441 261 2232 371 | + 218 890 — 1648 | — 20000 | + 197242 120 50 
N WEE 9745 600 | + 9145- - = - + 9145 27.6 
au nl 7786 458 | + 7328 — — - + 7328 45 6 
" onst. Staaten | 
'heim........| 150917 34305 ; + 116 612 - 0. _ = + 116612| + 133 23 
burg .......1 119636 - | + 119636 | - _ = + 119636| + 18 - 
ruhe .......| 82950 18 542 | + 44408 — = _ + 444081 + 97 29 
stadt .......| 49758 3244 | + 46512. — — — + 465121 + 120 7 
"bach .......| 16066 3497 | + 12569, - 18 313 _ — 5744| + 28° 22 
ul 15 080 _ b 15080 - _ _ + 15080] + 1682 - 
aan ease 37714 ' 37020 | + 694 = = = + 694| + 5,98 
"siberg .......| 48 668 13 623 + 35045, =- = _ + 35045| + 146 28 
| 
B. 6. Eiehämter. 
ı Preußen. | | 
u) = = - = | = - ` = = 
kfurt a AM... LI 35 672 | 19 535 16 137 = e Š + 16137 6 55 
eldorf ....... 17 422 12163 + 5259 _ — — + 5259| + 3, 70 
ottenburg ...| 2768 | 1 748 1 020 SE 2 1 020 1 63 
over aoon. — - _ - | =- — - — - -— 
EA E 12 470 7106 + 5364 u | 5 _ — 5364 | + A 57 
eburg ......| - = = = = = = = T 
gsberg Ss eeeee E Zu CS bag | kee 27, > Ka zu 
an `... 3 = = S p - 2 5 — 
in, [EX ur wre ww ... SE | T == = | — ag Kn Kess ES 
nm el (0 O ass + Im ll = ıs|+ 2. 8 
D Se ee pe e pe e LR? = ! = SEH gg eg SCH ZZ == Gë 
UIID I 1 aan - aen — 17908. 94| - + 697|- 15 . 
zhöneberg ...| - = = = e ! SS Ss = = 
| 
2, 11412 ı 2892 + 8520 SE S | = + 8520| + 15 25 
rteld `... 5 792 4309 + 1483 _ = — — 1483 | + 274 
nkirchen 3 569 724 + 155 ! = | = — 155 — 127 
wen a.e... 17563 — + 17563 = = _ — 17563 23o - 
ER _ 236 — 236 _ = | — 236 - 
| 
geess — - d an S Sg z 2 = 
UM onen .| 1936 475 + 1461 _ _ _ + 1341| + 3 25 
ld....22.0...] 7 586 5644 + 1942 - — | _ 1 942 A 74 
teim-Ruhr see Se — BES == = be ae Fa Sep 
VEER ..| 6230 5391 ı + 839 _ Ð | = + 839 2 87 


856 


Städte 


B.-Wilmersdorf ... 
Wiesbaden ....... 
Saarbrücken ..... 
Hamborn ....... 


Münster, ........ d 
Oberhausen ..... è 
Hagen ( EE SE SE BE] UI LW 
Bonn EE 
Görlitz, e 


Spandau „...... 


Bielefeld ........ 
Linden; ......... 
Königshütte,..... 
Remscheid ...... 
LiegnitZ. ess... 


M.-Gladbach .... 
Osnabrück ...... 
Potsdam ........ 
Flensburg ....... 
Elbing ....... 


Bromberg . 
Herne EE 
Coblenz sesse 
Recklinghausen ., 
Brandenburg ..... 


Mülheim a. Rh. ., 
Hildesheim ...... 

In Bayern. 
München .„....... 
Nürnberg ..... 
Würzburg .„..... 
Ludwigshafen,,.... 
Fürth ar 


Kaiserslautern,. 
Regensburg 


In Sachsen. 


Plauen ee. ....®. Seege 
Zwickau 


In sonst. Staaten 
Mannheim. .2..:.. 
Straßburg 
Karlsruhe 
Darmstadt 
Offenbach 


Dessau, 
Ulm see 


1) Hohe Einnahmen aus einer Oasuhrenfabrik. 


Heidelberg ....... 


Ordentliche 
Einnahmen 


4 822 
2 438 


141 371 


4 669 
17 391 


3 625 
432 
5 593 
223 
174 


1114 
9 283 


122 261 


27 368 
3 348 
2 213 

16 021 
2 301 


1) 52 718 


Ordentliche 
Ausgaben 
oder Über- (+) 


Ordentlich. Zu-(--) 


+ +++++ + ++ 


i 


+| 


+rr+rr ++ ++11+ ++I1+! 


+ 


+ + +++++ 
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schuß 


Noch B. 


14 859 
1 365 


2023 | 


11 463 
1 355 


46 614 


— 


60 


Außerordentliche 
Einnahmen 
Ausgaben 

weniger (—) 
entnommen als 
zugeführt 


3 
: 


AuBerordentliche 
mehr (+) oder 
Gesamt-Zu- (—) 


R 


+ +++++ + ++ | 
e A% 


++++4+ ++ +++ ++i+! tri 


+ 


I++++ 


oder Über- (+) 


86 229 
22 210 
7338 
1544 
4 613 


1 415 


1) Ohne die persönlichen Ausgaben. 


Ausgaben 


aufkommens 


Ordenti 


od Über-(+)schuß ~v 
auf 10000 Æ des 
Gemeindesteuer- 


Ordentlicher Zu- (-—) 


© 
r= 


+ ++ ++ + ++ 


+ 


I+ +++ 
— As 


++ ++! 


+++++ 


+ 


LS 


L wë) 


Städte 


Ordentliche 
Einnahmen 


Ordenttiche 
Ausgaben 


Ordentlich. Zu-(—) 
=. R oder Über- (+) 


XXXIII. Finanzübersicht. 


schuß 


Außerordentliche 
Einnahmen 


Außerordentliche 
Ausgaben 


Den Rücklagen 
mehr (+) oder 


zugeführt 


weniger (—) 
entnommen als 


X 
ot 
ei 


oder Über- (+) 
schuß 


A 
8 


Ordentlicher Zu- (—) 
od Über-(+)schuß A 


[l 
t 


auf 10000 AM des 


© 


aufkommens 
Ordentl. Ausgaben 


Gemeindesteuer- 
auf 100 AN ordent!l, 
Einnahmen 


B. 7. ! Vieh- und Schlachthöfe (auch] Fleischbeschau! und andere angeschlossene Betriebe, 


In Preußen. 
Nee 
SAU sun 
ınkfurt a .M.... 
sseldorf ....... 
arlottenburg ... 


INNOVEF „or... 
Sen scan 
ıgdeburg ...... 
Jnigsberg .... 
ukölln .... 
ettin aus 
AISDuTR aan e 
iel 
alle ee 
‚Schöneberg ... 


anzip. sis, 
Iberfeld ....... e 
elsenkirchen .., 
armen e ae e o a o e 
achen „........ $ 


assel „ae 
Jochum ses... 
refeld.......... A 
Aülheim-Ruhr ... 
Srfurt sus 


3,-Wilmersdorf „.. 
Wiesbaden ....... 
Saarbrücken „... 
Hamborn .„..... 


Münster, eau 
Oberhausen ..... A 
Hagen Sasse 
Bonn een Š 
GörlitZ, sss... 
Spandau ........ 


Linden, een 
Königshütte,..... 
Remscheid 
Lieenitz...0..0n.00% 


M.-Gladbach ..... 
Osnabrück 
Potsdam 

Flensburg 
Elbing „u... 


Bromberg ....... 
Herne urn 
Coblenz gege vg 
Recklinghausen .. 
Brandenburg ..... 


1 
8 
5 
3 


1793 320 


1 110 263 


823 487 
536 427 
1150 


664 128 
569 392 
505 633 
564 919 

195 


464 251 
611 267 
193 179 
441 420 
579 234 


381 190 
241 109 
268 395 

70 134 
243 233 


413 822 
184 243 
102 887 
125 574 


142 688 
201 145 
265 077 
219 759 

72 438 


143 445 
243 749 
147 914 
110 950 


150 504 
142 842 

85 266 
205 565 
143 423 


195 394 

12 665 
286 614 
110 694 
113 175 


I+++ 


14 848 ` 


635 776 
920 478 ` 


660 333 


514 178 . 


1701 


504 541 


352 846 
490 392 
160 581 
375 484 
459 296 


350 340 
180 310 
264 728 

61 499 
164 187 


31 

379 640 
151 621 
78 708 
110 141 


113 836 
151 170 
234 165 
190 456 
168 785 


104 287 
175 703 
125 069 
1094 531 


142 323 
122 158 
165 374 
146 128 
121 439 


175 213 
12 562 
254 533 
77.057 
88 ISB 


Freibänke, Abdeckereien usw.) 


12 304 1 846 208 + 
53 573 1 274 283 
43 572 1 356 781 
09 787 1203 331 


++ DEE +4+++ +++++ i++++ 


++++ 1 


I++++ 


+++++ +++++ +++ 


266 096 
579 290 
186 791 
106 456 

14 848 


157 514 
189 785 
163 154 
22 249 
551 


159 587 
31 729 
110 950 
142 126 
105 


111 405 
120 375 
32 598 
65 936 
119 938 


30 850 
60 799 
3 667 
3 635 
79 046 


31 
34 182 
32 622 
24 179 
15 433 


23 852 
49 975 
30 912 
29 303 
96 347 


40 158 


68 046 | 


22 845 
6 419 


8 151 
20 684 
80 108 
62 137 
21 954 


20 181 

103 
32 031 
33 637 
240687 


166 333 

10 454 
259 156 
228 511 


77 883 
261 851 
50 492 


100 987 
23 788 
1777 


5 000 


285 
617 721 
610 201 


9 493 
29 648 


38 855 
174 486 
51 717 


17 179 
750 
817 489 
139 455 


6 470 
194 473 
5 433 


389 937 


305 
12 255 
20 955 
83 109 


62 938 
26 776 
22 932 


39 303 _ 


33 767 


2 236 
15 128 
A 185 


i+ 


169 496 


2 993 


11 260 
21 029 
28 730 


— 


42 348 
3 167 
12 086 
114 888 


28 289 
15 401 


67 000 


584 
15 356 
22 311 
25 504 


14 669 
16 740 

9 891 
23 183 


49 026 
26 795 
7 344 
442 


209 011 
550 876 
43 492 
47 155 
14 848 


11 952 
114 062 
98 697 
16 936 
551 


58 800 
7 941 
97 550 
97 747 
4 895 


111 120 
508 806 
565 597 
44 907 
81 715 


1 202 
18 451 
38 355 

177 937 
87 559 


31 

9 684 
16 471 
726 426 
57 022 


16 798 
160 354 
3 168 

3 799 
486 284 


27 351 
70 923 

1 845 
76 690 


54 757 
20 761 
101 074 
12 943 
11 400 


28 845 
103 

3 000 
11 165 
19 060 


I++++ I++++ 


+++++ +++++ +++t+ 


I++++ ++++ 


+++ + ++1++ ++++ 


ien Zen. Ae: e vie a 


ka e 
> 2 


i 


| 


© kR 
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Ae SC SE ax ER 
Ze Es S ar en Se = 
h — D -~ æ 
© rd 2c SI STE T TRE EE 
ER £=: 3 ~ z S 22 Sol t| “= 28% 5t: 
oO E€ = S N 4 c E ES Zar oe Lu oa Z2 ŠT ES 
+w e = CS z BI E 5 5 SG HA k EZ N WM = A AS E e - 
Städte SE es E g SE S 2 CEET #9 % |JEISSE -1i 
S 2 > Z i v = S EE E EE 
ou os o 5 au & < KEE RE SE 
ọọ 3 3 c D o EE 
2 S QE” a O 9 co cc ys 
ö = i socs" oi 
EREK 
i GE: A 
RW 
I 


Noch B. 7. Vieh- und Schlachthöfe 
| | 
Mülheim a. Rh. ..| 144084 17170 — 27616 - | 2600 - 
Hildesheim „.....| 123 867 100443 + 23424 _ 100 000 — 
| 
In Bayern. | | 
Ludwigshafen.....| 165677; 177991 — 12314 62 812 — _ 
Fürth ........... 124 104 91 401 + 32 703 == | 1 500 
Kaiserslautern. ...| 114 868 101 972 | + 12896 _ 12 500 -— 
Regensburg ......| 225755 88303 + 137 452 — l 38 130 — 
In Sachsen. | 
Dresden, ..... .... |2 780 056 1 927 041 Í+ 833015 , — 924 309 — 
Plauen .......... | 468 608 362798 + 105810. - 105 569 + 
Zwickau ........ | 517689 277 550 ‚+ 240139. - 12 009 — 
In sonst. Staaten 
Mannheim, .......| 782 227) 686563 + 95664 | 38732 303 938 — 
Straßburg .......| 765754, 379477 + 376277 -— 800 — 
Karlsruhe „......[| 342 596, 227 400 | + 115 196 — | 173 947 
Darmstadt „...... 342 612 215 384 |+ 127 228 582 113456 
Offenbach .......1I 290 173 262990 + 27183 e — m 
Deen, Jl 103528 99442 + 4086; 4750, =~ - 
Ulm een d 21634 14322 + 7312, — — 
Heidelberg ....... 139 980 80 774 + 59206 | = = = 
) A 
| il i 
B. 8. Häfen und Lagerhäuser. 
t H i 
n Preußen. | 
Com ee er 961 044 1 783 614 ,— 822 570 14 896 260 657 + 
Breslau sesse.. 498 386, 660 097 gz 161 711 = 29 886 
Frankfurt a.M....| 1584 216 3 063 060 '—1 478 844 '1 192 655 | 8566 289 — 
Düsseldorf „......1 1353 546 1 778 273 — 424 727 i 9144 162 227 
Charlottenburg ... - ' = = = = 
Hannover s.s.s... eg ) -- — Ss = 
Essen deg = | = | mg = = 
Magdeburg?)...... 612 079 596 393 + 15686 | 6 815 671 040 
Königsberg ...... 483 646 448 908 | + 34 738 _ 138 698 — 
Neukölln uuu.. = | = | = > E 
l 
Stettin `... 2 396 273 3 016 909 — 620636 | — 507 941 
Duisburg s.s.s... 997 031 747841 + 249190 69 736 396 746 — 
Kiel. 4.338440 209 896 209 896 -- _ 8 220 
Halle ewei gek ge = SZ e = CS 
B.-Schöneberg = 7 = = = 
Danzig... essses. 153 626 242590 — 83964 _ 1362 — 
Flberfeld `. en = “= = = = 
Gelsenkirchen ... = = = = 274 
Barmen `... = = = = = 
Aachen EE = = = = = 
Cassel „een 9 496 610 + 8 S86 — 
Bochum SA = = == = 
Creteld 294 802 553317 — 258515 _ 901 — 


„-...... ...e 


— 


1) Einschließlich Industriegelände. 


E 
Il 


usw. 


4 500 
7 796 


433 239 
19 280 
9 994 
54 802 


7 304 
3 200 


182 568 
29 502 
229 696 


89 551 
53 707 


21 882 
8 836 


5577 


231 835 


804 779 


34 716 
84 372 


59 825 
89 730 
34 729 

4 304 
31 203 


6 908 
96 122 


273 862 
29 743 
1 566 


259 093 
321 770 
58 751 
14 354 
5 301 


7 312 
33 629 


836 496 
191 597 


— 9 657 257 


—1 128 


577 810 


mg 


649 539 
109 354 


DH 


E ee 


977 
83 820 
8 220 


8 RBE 
— Lal 
359 416 


_ 


+1 


+++ ++ +14 +4 


+++ ++ +44 


++ 


159 


vädte 


iimersdorf ... 
aden ....... 
rücken 
DOTTI o ennen 
EE ere lech 


nausen 
DO 
l e ew D E 0 190 9008 
e EE 
dau 


( EE JE S: S O 


feld ....... 
EL. ve ER SE 
gshütte ..... 
scheid „...... 
NitZ EE 


jladbach ..... 
ıbrück „...... 
dam — eege 
sburg enn 
DS e ep eege eege 
nderg ........ 
ne . 
lENZ anne 
klinghausen ,. 
ndenburg ..... 


heim a. Rh. ... 
lesheim .„..... 
In Bayern. 

nchen 
Nberg essees 
burg sasasas 
iwigshafen..... 
AN a 


iserslautern ...., 
gensburg LE OEE EE EF B 


sonst. Staaten 
innheim........ 
raßburg .. 
irlsruhe 
irmstadt 
ienbach 


m CEE SE SE SE EE SE ZE SE SE E 


eidelberg 


Ordentliche 
Einnahmen 


— 


116 754 


124 847 
5 370 


4 773 
42 073 
3 863 


236 178 
75 785 


41 858 


93 509 


50 336 


145 099 
539 853 
473 047 

6 890 
205 661 


Ordentliche 
Ausgaben 


Ordentl!ich.Zu-( —) 


oder Über- (+) 
schuß 


XXXIII. Finanzübersicht. 


v © 
g ZS 
zen ` E e eg 
so z E 
S E SÉ 
es eh 
ke ke 
E S S 5 
sa | ë< 
3 3 
< < 


Den Rücklagen 


mehr ( +) oder 
zugeführt 


weniger (—) 
entnommen als 


x 


Noch B. 8. Häfen und Lagerhäuser. 


471.000 


116 995 


| 


16 500 


143 912 
3 446 


3 852 
46 437 
26 687 

242 452 
75 748 
56 429 
74 323 


79 929 


285 127 
797 344 


503 321 


3 386 


! 240 689 


+ +1 


KA 


 — 471.000 


140 028 
257 491 


30 274 
3 504 
35 028 


a 
ah 


| 


386 765 


H 
u 


22 661 225 832 Ä 


13 018 


| 
114 618° 
686 124 | 
476 199 


| 
4 870 ' 


274 943 
72 593 


— D 


+ 


90 031 


33 924 


+1 


+i 


I + 


schuß 


~ m 
I + 
w w 
' e 
J6 
SÉ 
ER 
2 8 
v U 
O o 


œ) R 


471 000 


403 265 


19 065 
1 924 


16 132 
4 364 
225 995 


9114 
37 


196 023 


859 


} Ordentlicher Zu- (—) 
od. Über-( +)schuß A 


+ +i 


auf 10000 M des 
Gemeindesteuer- 


© 


aufkommens 


Ordent!. Ausgaben 
auf 100 A ordentl. 
Einnahmen 


EN 


| 


ke 
=. 


695| . 


d 100 


Kë 


w 121 
6! 62 


de To WH 


860 


XXXIII. 


Finanzübersicht. 


Städte 


In Preußen. 


Breslau eene e 
Frankfurt a. MS. . 
Düsseldorf?) ...... 
Charlottenburg ... 


Hannovers), ..... 
Magdeburg?)...... 
Königsberg®)...... 
Neukölln”) 


Set ven Eé z 
Duisburg ........ 
Kiel 
Halle ocean 
B.-Schöneberg ... 


Danzig....:s35 
Elberfeld’) ...... 
Gelsenkirchen .. 

Barmen 


Aachen ....... e 
TM EN 
Bochum!®) .. 


Crefeld”) eeneg 
Mülheim-Ruhr ... 
Erfurt?) d 5 eg eg 
B.-Wilmersdorf . 
Wiesbaden?) ..... 
Saarbrücken 
Hamborn ı 
Münster...» 


Oberhausen .... 


Königshütte...... 
Remscheid?) ..... 


M.-Gladbach +°) 
Osnabrück 
Potsdam?!®),...... 
Flensburg). ...... 
EDINE aa R 

> op: 
Bromberg . 
Herue')..... 
Coblenz?Y) „„...... 
Recklinghausen .. 
Brandenburg 


Anmerkungen auf Seite 863. 


Ordentliche 


Einnahmen 


253 249 


73 993 
1768 524 


275 387 
188 354 
969 952 

9 546 
167 719 


416 374 


379 296 


ú- 


60 468 


109 222 
103 304 
36 403 


837 584 


278 778 ` 
ı 797 272 


775 817 


48 880 


147 204 | 


e 


13 355 | 
133 


49 212 
19 314 


Ordentliche 
Ausgaben 


161 293 7 


— s 
49 255 
683 992 


333 441 
185 635 
867 243 

16 144 
148 959 


416 374 


421 523 


4 547 
126 305 
110 676 

45 031 


1619 392 


212 373 


40 572 


— 


181 315 


9 659 
44 


a a u bo 


+ 


++ 


+++ 


Ordentlich. Zu-( —) 


oder Über- (+) 
schuß 


wl 


60 468 
4 547 
17 083 
7372 
8 628 


781 808 


Außerordentliche 
Einnahmen 


15 


EH 


Außerordentliche 
Ausgaben 


2 407 
325 226 


7 592 
10 267 


411 668 


173 657 


) 


Den Rücklagen 


mehr (+) oder 
weniger (—) 
entnommen als 
zugeführt 


Gesamt-Zu- (—) 
oder Über- (+) 
schuß 


vllt R 


+ 89 549 


+ 29 738 
—240 694 


— 87 636 
— 71533 
+ 31531 
— 6598 
+ 17460 


+ 60 468 
— 4547 
— 19424 
— 419 040 
— 8628 


—942 169 


++ 
e 
Ca 
T 
Q 


e 


auf 10000 M des 


Ordentlicher Zu- 


U R TE . 


od. Über-( +)schu 


aufkommens 


Ordentl. Aus 


Oemeindesteuer- 
EI: 


Ka 


186 


fenti. 


D wi or 


sl el 


~ir 


P 
4Städte 


A 


älheinm a. Rh.?!), 
ädesheim”)...... 


In Bayern. 
ee 
fürzburg”') ...... 


adwigshafen..... 
Arth-).. oo ocore 


aserslautern”'). . 


egensburg”)..... 
In Sachsen. 

resden?”)...... ur 
auen „.... wende 
kan eu 
a sonst. Staaten. 
annheim,......... 
raßburg eege e000 
wisruhe `... 
ımstadt”') ..... 
fenbach ....... 
EE . 
waat 1! 


Einnahmen 


Ordentliche 


88 559 
19119 ı 


1087 382 
489 488 
482 850 

23 685 
15 866 


348 104 


44 678 


14 345 
98 106 


Ausgaben 


Ordentliche 


111 245 
18 617 


| 
482 963 | 


424 815 | 
465 614 


9 285 ` 
84 408 


Anmerkungen auf Seite 863. 


........ 


ttin 
isburg ee e ee ege 
el 


. XXXII. Finanzübersicht. 861 
E 
~ DE eg. 
WË £ 2 g a en, fe pe 
w + | 53 em "éi I + woa e 
A — 38 Šg 837°, -x IK 
N la | SE | Ẹ Savis] sga [Röngssss 
283 5 ö SstsESsI NZ MER Za" 
G = = vE] £ 3 S+oLEI:NE 
3» Fi e E P = 6 = AEN z 
E 3 ke 2o 
S e ul CE e gEOUEN E 21028 SS 
EREECHEN EE 
G = S S 3938" Gs 
A A A A ög AM 
4 5 6 8 9 10 
Noch B. 9. Sonstige Betriebe. 
- 22686  —- = = 3054 | - 35740 | - 95 | 126 
+ 502 = 4734  ě —- — 432 | + 3, o 
+604 420 _ 31868 —464 293 | +108 259 | + 2341, 4 
+ 64 873 e = | 1495 | + 63178 | + 315 gg 
+ 17236 e d | = + 17236 | + 101; 96 
im, 
+ 3481 _ a > + 3431 | + 30 85 
— 5373 = 10 325 == — 4962 | + 49 66 
i 
+ 20124 = 34 078 ~ — 1394 | + 11: 92 
= u = x u re d Ze 
z P N = Se = = 
S ST Bu: S e 
- 14016 — a | e - 14016 | ae 131 
+ 5060 - 4750 |- zas |+ elt 54, o 
+ 13 698 aa e | — 56462 | + 8236 | + 57 gg 
Summe B. Betriebe. 
—2 685 426 | +3 210 386 | + 2765. 79 
116: 4 605 920 | —2 568 467 ! — 236 204 | + 3406' 68 
1602 415 14 313 095 | —2 303 666 | —9 252 231 | + 2244! 78 
+5402 445 332 410 11 795 343 | —2 839 108 | —8 999 596 | + 3455 74 
4681 458 | + 614477 | +1498 724 | + 3404 65 
+3 428 087 229 949| 1 728 533 | — 850949 | +1 078 554 | + 3159: 53 
+1 605 144 21756 3159624 — 1410 |-1553716| + 1233, 72 
+3239 278 8 915; 1698 365 | — 390 193 | +1 159 656 | + 2934 67 
+2195 312 656607 1576602 + 82527 | +1256 844| + 2227, 69 
+1500118 — 4.040 830 | + 24912 |-2515800| + 2751| d 
+1026 286 2000 1437 032 _ — 408746| + 1201! 85 
+1207 257 78673 1608 322 | — 252298 |— 574690| + 1446 79 
+1609872 — | 1248899 |- 81796 | + 279177 | + 1856 73 
Be ana +1752 808 17908 954 | — 163419 | +1 606 343| + 2570| 72 
Sch i + 425537 55067 248725 — + 231879] + 632, 183 
nzig...... an +1 663 648 4238 938 328 — 275000 | + 454558| + 2 nen 67 
verfeld `... +2 154 564 459581 1379934 | — 714771] + 519440| + 2452 71 
senkirchen .... + 423229 12006; 1247982 — 92736 |- 905482] + 743! 84 
mmen `... +2 194 825 978 1250296 — 140350 | + 805157| + 2895| 71 
ehen „een nenn. +1017596 — 9493 '— 219792 | + 788811 | + 1538, 70 
d ` | D 
Rei... +1286 686 33024 2659751 — 234 625 | —1574766| + 2537; 74 
eum `... + 591 646 — 675156 | — 191945 |- 275455] + 1303: 81 
feld, aoe esssee +1 286 765 1387 817390 — 158157 |+ 312605] + 2476 75 
ilheim-Ruhr ..., — 2436151 ; — ( 39,269. |-12130 659] + 920 84 
210 E 3300 524 185°) 217 583 |+ 229 328| + 2367! 70 


i 


i | | l 
. 129 852 914 23 526 654! +6 326 260; 1316 126 1746 574 


. {21 909 883 14 971 816' +6 938 067 ' 

.126 317 896 20 555 781: +5 762 115 ` 
. {20 500 365 15 097 920) 
.116 016 en 450 668° +5 565 705 


7 316 964 
5 820 201 
9 713 206 
7071 865! 
5.036 752° 


6700 494 
5701 853! 
5883 076: 
6152 784! 
1384 885 


5114 141 
7514 490 
2604 480 
7 546 090, 
3 349 749 


4938 074 
3197 653 
5156 406 
2 154 625 
3279 092 


3 888 877 
4 216 057| 
6 473 928 
4 876 555 


3 536 634 


6 674 208 


4 494 596 
4 273 204 
4 399 976 
959 348 

| 

3450 493 
5359 926 


2181 251 


6 351 265 


2 332 153 


3 651 488 
2 606 007, 
3 869 641 


1809 864 + 344 761 
2311 296 + 967 796 


862 
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m~ St S Hi T D ; FF 
S S E Tg ee 7285. 35 
g H EE A A SKËSEEEE 
z 8 S+ EZI NZ LARE <y 
Städte č 5 KSES| zə FRISTEN 
È Ke K E S 3 ke Syor? Zë 
Ö © ka SS S $ 35988 .3 
= A E v oO oò Së Ee z5 
pazo © 
A A A 0% A 
1 8 9 T 
Noch Summe B. 
i g ! ’ 
B.-Wilmersdorf ...| 570424 471031 + 9% ih 432 385 3 428 227 - —1 896 449 | + 17 E 
Wiesbaden .......| 7128 297 5275 199 + 18353 098° 94897 1139791 + 146374 |+ 9545781 + 343 1 
Saarbrücken .....| 2749 656 1952 252 + 797404. 44480 395335 — 139017 |+ 307033 | + 1998 I 
Hambom ........| 314426 270611 + 43815: 162128 1712 885 _ -1506 942 | + 138 & 
Münster. .........| 3252 388 2189 473 + 1062 915: 1250 856 751 + 3345 I+ 210759 | + 4096 € 
Oberhausen ......| 1878044 1495 651 + 382 393 10 250 731 522 - 2535 |- 341464] +1392 E 
Hagen `... 2444 763 1742 598 + 702165 34314 730 8968 — 270% |— 214389 | + 197 3% 
Bonn .......... | 3884 834 3022 561 + 862 273. 35 3230 112 201 — 468579 |+ 319598 | + 2343 f 
Qörlitz...........| 3419 749 2963 233 + 456516 — © = — 121 693 | + 334 833 | + 1879 
Spandau ........{ 2076 160 18394 292 181868. — 777915 — 118800 |—- 14847 |+ 69 8 
i 
Bielefeld .........| 2886 235 2015104 + 311311 — 1 019 124 | — 1239561 | — 277 554 | + 2846 P 
Linden...........| 660 184 254375 + 405 309 1 437 86 641 — 49835 |+ 23707230 | + 1937 9% 
Königshütte .....| 849682 645446 + 204236 74870 204364 — 7300I1+ 27431 + 119 N 
Remscheid .......| 2976 944 2392 165 + 58479 - ' 1261 150; — 1732359 |— 849 630 | + 3133 9 
Liegnitz..........1 1401 368 3792327 + 522 141 6 772 375 992 | _ + 153 991 | + 3773 $ 
M.-Gladbach 2a0..1 3773 379 3182 537 + 590 342 _ 1475 628 , — 469 669 | —1 354 455 | + 2156 l 
Osnabrück .......| 2416 654 1594197 + 822457 -— 792 618 — 465 226 |— 438 387 | + 10% 
Potsdam ........| 2463 689 2100 209 + 363 480 20528  748269!— 262513 |- 626 774 | + 1953 
Flensburg .......| 1033475 659467 + 37408 - ' 481293 — 36360 |— 143645 | + 15% | 
Elbing ..........| 854 088 591640 + 262448 6 367 128 986 — 652389 |+ 74540 | + 168 
Bromberg .......| 1659 552 1374965 + 284 587 49 124 259 | + 7713 |+ 168 090 | + 15% 
Herne ..........] 1044273 858024 + 18629 - 99 882 | _ + 86 3687 | + 1182 
Coblenz .........1 2394 562 1854610 + 5399592 -— ' 371697 — 66079 |+ 103176 | + 3041 
Recklinghausen ..| 953 670 713860 + 239810 -— 399 264 + 30909 |— 128545 | + 1376 
Brandenburg „....| 1714611 1444213 + 270398 65499 1128446 — 52693 |— 845 241 | + 154 
Mülheim a. Rh. „..| 2672 648 2350 0233 + 32322635 - 483 126 — 141866 |— 303 367 | + 1% | 
Hildesheim‘ ......| 1643 359 1515 118 + 198 241 795 990 761 — 118116 |- 979 841 | + 7 
In Bayern. | 
München .„.......137491 283 27 270 062 +10 321 221 67317 11 556 283 | —2 516 554 | —3 784 299 | + 4 011 
Nürnberg .......114020 391 9844 564 + 4175827 81131 4135480 — 541 74 |— 430 266 | + 4379 
Würzburg .......1 3106 710 2307 332 + 7993738 - ' 211936 — 9785 I+ 487 657 | +39 3% 
Ludwigshafen... ...| 2982 871 2274 979 + 707 892 225621 938396 — 3200 162 |— 205 045 | + 3 43 
Fürth. e, 2534 401 1888383 + 646018 — 198 571 — 169 724 | + 377 733 | + 37% 
Kaiserslautern ....| 364384 526219 + 338665: 13 987 85 611 | — 48376 | + 218 665 | + 289 
Regensburg ......| 1843 505 1041415 + 802090 30000 1137890 — 137132 |— 432 9233 | + 7379 
In Sachsen. 
Dresden. .........133935 867 24 323 769 + 9 612 098 293 051 4062 222 — 499 897 | +5 343 030 | + 5 374 
Plauen ......... sf 4316 790 2882 759 + 144031 - 1 515 685; + 194 593 | + 113 939 | + 4331 
Zwickau `...) 3149 002 1560 838 + 58814 — 343 337  — 209690 | + 35137 | + 3385 
In sonst. Staaten 
Mannheim. .......111519 500 9491 034 + 2 028 466 2 050 218 | 2 858 825 —1 115 002 | + 104 857 | + 31 
Straßburg .......| 3355 387 1772 868 + 1582 519 142593 | 1019173 — 651737 |+ 543212 | + 2681 
Karlsruhe .......| 7109301 5747 888 + 1361613 - 1417 580 ı _ — 55967 | + 3910 
Darmstadt .„......| 4386 386 3018 340 + 1368 046 19 777 678 382 Bag 136 939 | + 565 503 | + 353 
Offenbach „......| 3693 081 23982 8314 + 710267 — 539 138 — 86667 | + 84462 | + 1% 
4 | 
Dessau, ...es..eeef 453586 2800239 + 172557. 4760 23 800; — 9081 |+ 144426 | + 189 
UIM nn ...1 2067 556 1856118 + 311438 - 251 439| + 202 000 | + 161999 | + 101 
Heidelberg „......| 2534 786 1562495 + 972 291 200000 | 689152 — 62598 | + 430541 | + 49 
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Anmerkungen zu Tabelle A. VII. 
4) Mittelschulen (Seite 817—818.) 


t) Im Verkehr mit der Alterszulagekasse sind nur die Reinbeträge eingestellt worden, und zwar sind dabei die 
eistungen der Alterszulagekasse stets als Einnahmen der Stadt betrachtet worden. Ausnahmen sind ausdrücklich erwähnt 
orden. *°) Die Mehrleistungen der Alterszulagekasse des Regierungsbezirks für Mittelschullehrer sind bei den Volks 
:hulen vereinnahmt und verausgabt worden. ?) Die Zahlungen von und an die Alterszulagekasse des Regierungsbezirks 
nd mit ihren Rohbeträgen eingestellt worden. *) Siehe Volksschulen. D Die Ausgaben sind bei den Volksschulen ein- 
-stellt worden. °) Die Ausgaben und Einnahmen sind sämtlich bei den Volksschulen enthalten. 


5) Volksschulen (Seite 818—319). ` 


1) Im Verkehr mit der Alterszulagekasse sind nur die Reinbeträge eingestellt worden, und zwar sind dabei die 
.eistungen der Alterszulagekasse stets als Einnahmen der Stadt betrachtet worden. Ausnahmen sind ausdrücklich erwähnt 
rorden. °’) Statt der Zahlungen von Alterszulagen an die Lehrer sind die Leistungen an die ÄAlterszulagekasse des Regierungs- 
‚sezirks eingestellt. au Die Mehrleistungen der Alterszulagekasse des Regierungsbezirks für Mittelschullehrer sind hier ver- 
innahmt und verausgabt worden. *) Die Zahlungen von und an die Alterszulagekasse des Regierungsbezirks sind mit 
aren Rohbeträgen eingestellt worden. *) Einschließlich Mittelschulen und höheren Mädchenschulen. *) Einschließlich 
ittelschulen. ?) Nur Zuschuß zu den (staatlichen) Volksschulen in Anhalt. 


x 


Anmerkungen zu Tabelle A. VIII. 
1) Hochbauverwaltung (Seite 832—833). 


| 1) Verschiedene Beträge konnten nicht von denen der Tiefbauverwaltung getrennt werden und sind bei dieser 
mit enthalten. 3) Die Gehälter der Baubeamten stehen bei der Hauptverwaltung. ?) Keine genaue Trennung von Hoch- 
und Tiefbau möglich. * Einschließlich Tiefbauverwaltung, Fäkaltenbeseitigung, Straßenreinigung und Beleuchtung. 


2) Tietbauverwaltung usw. (Seite 833—834). 
1) Einschließlich Kanalwerke und Straßenbeleuchtung. o Siehe Anmerkung bel der Hochbauverwaltung. 


Anmerkungen zu Tabelle B. Betriebe. 
1) Gaswerke (Seite 848—849). 


1) Das Installationsgeschäft ist in Tabelle B 9 besonders nachgewiesen! 
1) Eine kleine Zahlung von privaten Qaswerken ist bei der Hauptverwaltung eingestellt worden. D Das Gaswerk 
ührt auch die Installationen für das Wasserwerk aus. 


Anmerkungen zur Tabelle B. 9. 
Sonstige Betriebe (Seite 860—861). $ 


bh 

2) Brückenbetrieb, Brauerei, Bäckerei. D Wageanstalten. *) Fonds zur Beteiligung an gewerblichen Untern:h 

" mungen, Weinhandiung der Tonhalle. ®© Säle. ®) Werkstatt der Gas- und Wasserwerke. °) Pregelfähren. 7) Omnibusbetrieb 

und Ratswagen. ®) Täglicher Anzeiger und Stadthalle. °) Stadtkeller. +°) Städt. Ringofenziegelei. ??) Stadthalle, "9 Städt. 

Kiesgrube, 0 Kurverwaltung, Badeblatt. **) Rheinbrücke. "91 Stadthalle, Ziegelei, Braunkohlenbergwerk,. ?°%) Dampf- 

` wäscherei. 1) Ratskeller, Wirtschaftsbetriebe, Scheibenstand. !*) Eiswerk, Ratswage. 10 Gasthaus. **) Stadtkellerei. 

2!) Schiffbrücke mit Motorboot. mp Städt. Wage, Arbeiten gegen Kostenersatz. *) Wein- und Ratskeller, Holz- und Kohlen- 

hof. *¢) Installationsgeschäft der städtischen Werke. *) Sandgruben. 01 Wirtschaften. *") Saalbaukasse, ®*) Kunsteis- 
- bereitungs- und Normaluhrenanlage. 


Anmerkungen zur Anhangstabelle 3. 


(Seite 872 und 873.) 


Die Städte Mülheim (Ruhr) und Hamborn haben Mindereinnahmen aus der Alterszulagenkasse. 
Es betrugen 


die Beiträge die Erstattungen 
in der Stadt des Staats 
Mülheim (Ruhr) 265 926 M 242312 M 


Hamborn 204434 A 117031 A 
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hes Jahrbuch dentscher 


H 
H 


Statistise 


Städte 


l 


In Preußen. 
Cöln ..... 
Breslau ...... 
Frankfurt a.M. 
Düsseldorf ... 
Charlottenburg 


Hannover... 
Essen „....... 
Magdeburg... 
Königsberg 

Neukölln .... 


Stettin „....... 
Duisburg 

Kiel ss 
Le TEE 
B.-Schöneberg, 


Danzig ....... 
Elberfeld „.... 
Gelsenkirchen 

Barmen 
Aachen 


Bochum .„.... 
Crefeld ....... 
Mülhelm-Ruhr 
Erfurt „...... 


B.-Wilmersdorf 
Wiesbaden ... 
Saarbrücken .. 
Hamborn .... 
Münster ...... 


Oberhausen .. 
Hagen........ 
Bonn, new 
Görlitz ....... 
Spandau...... 


Bielefeld ..... 
Linden ....... 
Königshütte .. 
Remscheld ... 
Liegnitz ...... 


M. Gladbach , 
Osnabrück ... 
Potsdam... 
Flensburg. .... 
Elbing ....... 


1) Abgabe einer privaten 


Anhangstabelle 1. 


Sparkassen 


2 


+ 400 000 
+ 540 037 


+ 17621. 


+ 23 400 


+ 82707 
+ 210 142 
+ 357 899 
+ 292 000 


+ 217 477 
+ 84 054 


+ 248 222 


+ 22 017 
+ 143 000 
+ 247 910 
+ 184 011 


-+ 24 735 
— 161 811 


+ 210 203 
+ 80 000 


— 13220 
+ 1000 
+ 158 295 


+ 15006 


+ 201 098 


+ 258 042 


— 


+ 86 058 


+ 133 134 


+ 84 500 


Über- (+) oder Zu- (—)-schüsse 


XXXTII. Finanzübersicht. 


Überschüsse städtischer Geldinstitute. 


Hypo- 
Versiche- 
Leihämter | heken u. unge 
' Banken institute 
a | 4 | 5 
+ 23165 = = 
+ 1948| + 20000 - 7172 
— 240 = = 
+ 15299| + 54396. - 
UI e D) 1) 
_ _ 1 + 222 956 
+ 973 5 
— 3850 = SS 
+ 1468 = SS 
See 
+ 501 - _ 
+ 5000| - = 
| 
= | > | = 
+ 3777. S | A 
Gen dë 43 E 
_ | z | „= 
S SE 
| 
- 4108 - j} 2 
— h — | ESCH 
x | Z p 
} 
— — | — 
R j | : 
+ iso! =- j 


Kapltalversicherungsanstalt, 


| 
| 


+ 423 165 
+ 734 813 
+ 17231 
+ 93.095 


+ 305 663 
+ 210 142 
+ 357 899 
+ 292 000 


+ 217 477 
+ 80 204 


+ 249 690 


+ 22017 
+ 143 000 
+ 252 921 
+ 189 011 


+ 24735 
— 161 811 


+ 210 161 
+ 80 000 


= 1220 
+ 1000 
+ 158 295 


+ 15 006 
+ 201 098 


+ 353 934 


+ 86 058 


+ 133 134 


+ 885 810 


Die ordentlichen 


G t samteinnahmen i 
esamisumme Stadt betragen bei 
rechnung dieser Za 
8 x D ` ERR ur PER 
= z Sa p cj 
„ab spa ENN, 
BSYE Sug? SSE 559 
Sax, zn Soe" “i 
T i R | 9 
| | 
+ 185 + 54 32 069 
+ 361 + 116 26 090 
+ 7 +4 232 30 821 
+ 60 + 15 31 835 
+ 282 + 71 23 440 
+ 161 + 59 20 070 
+ 324 + 105 34 571 
+ 296 + 135 24 026 
+ 254 99 26 856 
+ 9 40 22 672 
+ 366 +108 23809 
+ 3 + 17 25 660 wi 
+ 163, + 56 34 835 38 
+ ME | +263 1939 14 
+ 249 + 9 28 446 94 
+ a | + u 30 790 61 
— 356 ` — 145 24 958 si 
+ 561 +19% 23618 $ 
+16 + 6l 26 380 S 
- 3-1 93 767 
+ 3 4+ 2 13 535 
+ 610 +151 ag 600 
+5 + 29 19 634 19 
+ 552 + 266 23 965 u 
+1045 +30 491 B 
+ 5898 +16 30 433 


XXXIII. Finanzübersicht. 867. 
it Noch Anhangstabelle 1. 


| Die ordentlichen Ge- 


samteinnahmen der 
Über- (+) oder Zu- (—)-schüsse Gesamtsumme ` Stadt betragen bei Ein- 


‚rechnung dieser Zahlen 


GE ek EE GE te 
Hypo: | Versiche- | „Saz egy “35 WER 
Sparkassen | Leihämter Kee Ir. rungs- Summe SS S d S = E 3 E z E Lë E 3 
| x i we Aa: O | ee e 
| | Banken | institute e E E = ZS SS F- g | 25 Ss 
| 2 | 4 3, (j 1 S 9 | 10 
nberg..... 3 e e e ý 
NE 0000. = | zm — — _ — — = En 
ERBE wg ee . {+ 65000, + 2323 | = | = + 67323 | + 379 + 90 31 133 7 380 
klinghausen 5 | S e ’ e e á ; ? 
ndenburg . 5 e 3 | a š e 
heim a. Rh. = | _ = ' ds wë 2 x fe „= 
iesheim „.. |+ 121 920| + 241 | _ | - + 122161 | + 701 + 369 28 605 15 050 
| | 
| | 
ı Bayern. | 
chen | = | _ — 


103 376 


berg .... |+ 100000 + 33768 - I >- 
| _ 27 408 


rzburg .... |+ 27408 


+ = 
| + H 
iwigshafen . _ _ | _ _ sa ' TA = Lem 
GU [+ 44 613 _ — = "rt 4613 | + 262 +510 ` 35939 72 056 
serslautern. |+ 40648 — E - + 40648 | + 348' +790 | 24646 55 947 
‘rensburg .. |+ 21268); + 4765) - _ + 26083 | 236, +466 | 39108 | 77148 
n Sachsen. i 
sden ...... |+ 1382 284| + 19609 | + 180 090 —  |+1581983 | + 868| .- | 38884 e 
EE + 180 000 - - -- + 18000 | + 5311| 27 668 i 
ickau ..... + 3092384 — | - —  '+ 309284 | + 1885 . | 42755 $ 
sonstigen | | | | 
Staaten. | | 
` nnheim ;... |+ 100 000 - eer | - + 10000 | + 14) . 29 328 Ñ 
S aßburg seg D D | D | H . H I v ' H € 
ırlsruhe,.... - _ | — | _ e Se . | 34255 e 
-rmstadt ... {+ 60000| + 1626 — — + 61626 | + 159 A 27 969 ; 
` fenbach ... |+ 137 924 - - | - + 13799 |+ 304) . | 22775 3 
eau e [+ 88660) =- A e Kg 88 660 | + 950 f l 27710 ` ; 
m ssssssseg . | H D D H . | D | . . | D 
sidelberg ... |+ 60 000 = — — + 60000|+ 231|) . | 27477 | í 


| | f 
| | | Il | 


1) Dem sozialen Hilfsfonds zugeflossen und in den Einnahmen der Abtellungen Gesundheitswesen, sowie Unter- 
ehts-, Bildungs- und Kultwesen enthalten. 


[i 

| 

) | j 
| l | | | 
| | 

| 


Städte 


Breslau ...... 
Frankfurt a M. 
Dusseldorf ... 
Charlottenburg 


Hannover..... 
Essen seenen 
Magdeburg.... 
Königsberg 

Neukölln .... 


Stettin. 
Du burg . 


Danzig ........ 
Elberfeld ..... 
Gelsenkirchen , 
Barmen 
Aachen 


Cassel „...... 
Bochum ..... 
Crefeld ....... 
Mülheim-Ruhr 
Erfurt sse. 
B.-Wilmersdorf 
Wiesbaden ... 
Saarbrücken .. 
Hamborn .... 
Münster „..... 


Oberhausen 


ae o eege 


Linden ....... 
Königshütte .. 
Remscheid ... 
Liegnitz ...... 


M. Gladbach , 
Osnabrück 
Potsdam, ..... 
Flensburg..... 
Elbing ....... 


3 Wenn Zuschuß, mit einem Minuszeichen versehen. 


XXXIII. Finanzübersicht. 


Anhangstabelle 2. Die Einnahmen und Überschüsse der Gas-, Elektrizitäxf 


von der 


Stadt ent- 


nommen 
Gas 


8 276 008 
5 871 200 

325 000 
4 379 190 
5 388 265 


4 964 165 
2 833 617 
3 340 554 
1 290 427 


2 024 750 
1 910 212, 


1 505 328 
| 
1 393 598 
1 727 336 
1 623 318; 
1 411 733 


1 337 611' 
1 503 658 
1 356 112 
1 062 277| 

49 087) 


291 293 
1 211 800, 


874 ge 


559 041, 
1 425 642 
850 702 
556 373, 


| 


987 500 


77 498 
523 835. 


El 
| 
| 


925 643 


483 314 


Werk 


152 980 | 


469 696 

48 750 
113 179 
176 621 


775 091 
347 205 
378 602 
134 350 


202 475 


159 093 


69 163 
174 514 
107 658 
147 684 


125 000 
149 516 
83 119 
95 238 
107 886 


41 549 
101 450 


76 693 


13 547 


92 858 
59 660 


15 280 


80 686 
69 031 


Wenn das cbm Gas 


1 


Gaswerke 
Die ordent- (Ger ordent!. 


mit 10 Pf. berechnet 


l S gaben hatte be- 
wird, a betragen „ätten be- tragen auf 
tragenin% 10000 A 


die ordent- der ordent- der ordent- |d. Gemeinde- 


178 439 | 


lichen Aus- Überschuß!) | von der 


Stadt 
ent- 
nommen 
Strom 


KWSt. 


lichen Ein- liche Über- lichen | steuerauf- 
nahmen | schub Einnahmen | komınens 
4 A) H r 
7 995 491 2577 376 68 1126 
9 293 470 | 3 060 748 67 1 503 
1 380454 , 993 181 28 387 
5 643 129 | 1626 175 71 1 040 
9419988 2247 631 66 3 295 
2650784 — 766905 | og 588 
3274708 | 950 476 71 861 
3 602 118 | 1253 368 65 | 1272 
4 020 961 | 993 753 75 | 1 823 
2 343 569 | 816 351 65 955 
1 629 292 | 453 784 ` 72 544 
2247563 687562 | 69 1 008 
. t . | D e 
2552236 880 321 66 1 579 
2930359 | 1244 168 | 58 1416 
2.096 352 : 76767 96 136 
2356425 | 982 859 58 1 296 
a | D e D 
2 305 069 | 652788 72 1 287 
898 020 | 161 758 82 356 
2 011 630 | S8LASI 71 1119 
638 452 | 115 910 82 309 
1048 590 |— 44 564 104 | -10 
2 468 059 | 1028 409 58 1905 
1317 921 | 374722 | 72 929 
e D | D D 
1308 419 | 432 737 67 1 668 
903 317 | 204 833 77 562 
1435 805 | 298 099 79 838 
1 240157 | 330 v10 73 1 358 
1114874 | 152485 36 519 
1214 478 | 381 632 69 1 247 
1025624 | 217761 79 796 
878 777 | 417027 53 2614 
1057817 | 380 297 | 64 1 866 
| Ä . 
516 339 | 65 1158 
| 


(af 
dafür 
wurde 
dem 
Werk 
gezahlt 


16 077 312 1070 859 


7 486313, 696 165 
17 000 000' 1 665 600 
8 798 676, 1 035 810 
1 829 996 201 3m 
` ırd 125 000 
F | r 
695 543 91851 
28 000 5 600 
306 055; 22 310 
257 oun 82 385 
295 552 SS 
1527 326 204 596 
221006 50143 
2542 097: 238 949 
3 694 434| 400 739 
606 122, 79 189 
145 058| 58507 
276822 65381 
187408 177223 
145 487) 36.509 
229014 75988 
LJ | U} 
480329 73744 
197 854; 49 513 
907 164! 111 264 
1750645 94247 
30162, 12.065 
136778 — 
173 643 30 990 
294 169 61939 
| 
47 000° 16900 
42137 16724 
499 179 34 943 
1220030 7247 
. LU 
D ME 
373 867; 48597 
2.108481 
314264 4317 


kr: 


VR 
„> 
Wi 
de P 
EH Jg 
es 


23) Vorwiegend unentgeltlich, nur wenig nach Wassermesfl 


XXXIII. 


Finanzübersicht. 


869 


erwerke unter Berücksichtigung ihrer wichtigsten Leistungen für die Kämmereien. 


> 


E 


Die ordent- Der ordent- 


S mit lichen Aus- liche Über- von der 


‚gaben Stadt ent- 
en K hätten be- a nommen 
‚tragen in %, des Ge- | Wasser 
rdent- der ordent- meinde- 
Über- lichen | steuerauf- 
AB. Einnahmen kommens cbm | 
1 12 13 14 
| 
1 274 | 36 1941 | 3 966 824 
3 587 40 1278 | 3 535 507, 
3 734 52 1189 Í 2000 000 
3 544 54 1102 | 4260 551| 
9 798 | 50 1406 1 089 085. 
; | | . | 3509136 
R TR 885 780 
ı1 394 | 45 1351 189 957 
12 218 39 297 1 085 150 
(0 856 51 526 i 
39 270 58 | 163 858 440 
(8 155 | 501 511 537 
53 332 58 | 1075 264 923 
i 
e i ée | H e 
12 104 62 739 | 11321 000 
09 017 ` 65 921 695 311 
& | è e S 
59 513 ` 63 1266 230 714 
45 764 | 12 825 355 546 
02 068 | 73 596 : 
07 686 12 457 1 199 290 
00731) 6 | 964 | 1 169 557 
31199, 33 ` 350 154 683 
82 182 5 | wua 214 763 
W9 233; 46 | 1851 129 760 
25512! 0 ` 559 224 182 
371 261 | 55 | 1431 961 206 
208 164 | 54 | 158 131 914 
248 791 65 677 154 881 
375 456 53 | 1055 398 615 
159 530 m | 656 340 395 
30 569 oa | 104 . 
| | 
346 680 49 | ua 115 000 
55 737 73 273 ; 
87392 | a | 479 94 720 
441 484 67 1614 467 714 
i ; | e 563 530 
$ a | D) ® 
219 041 60 | 1075 213 913 
58 79 149 500 


(Gen 


schuß hätte 


28 503 


Werk 


gezahlt "ole ordent-'der ordent- 
'iichen Ein-'liche Uber. 
' nahmen | 


A 


114 951 
239 673 
239 344 
112 456 

76 236 


DN 

86 578 
74 502 
317 030 


85 844 


34 626 


2010 
30 265 
43 190 
39 110 


63 585 
11 273 
10 332 
30 904 


70 166 
22 407 
38 576 


9 234 
16 990 


17 216 
60 141 


23 000 

4 259 
23 230 
16 358 
27 098 


14 950 
4 801 


ch h —>8 a -Ú EES 


| 


m E EE e 


Wenn das cbm 


Wasser mit 10 Pf. 
berechnet wird, 
hätten betragen A 


16 


3 046 268 
3 127 537 
4 687 126 
2 495 145 
2 134 432 


1 501 177 
1 176 901 
1 217 809 


823 221 
1 187 084 


898 539 


880 701 
1 362 757 


1 474 817 
823 084 


1 366 659 
1 072 433 
463 794 
559 979 


1 240 429 
440 023 
566 635 
131 687 
513 338 
565 011 
415 304 
460 297 
150 782 
598 364 
504 135 
345 578 


218 627 
173 081 


| 
D 


schuß 
17 


1 742 539 


ı 1090 320 


760 552 


: 1277 219 


LEE EE 
EN 


| 


254 612 


214 580 
375 648 
341 773 


391 423 
268 053 


241 304 


435 713 
262 801 


385 091 
393 283 


209 717 
638 718 
129 171 
259 179 


528 195 
158 318 


287 162 


50 216 
99 381 
249 633 
61 850 


172 434 
99 650 
82 818 

113 336 
65 543 


81 938 
53 849 


+. Der ordent- 


Die orden 
i liche Übe 
lichen Aus- schuß!) 
,_ gaben | hätte be- 
hätten be- | tragen auf 
tragen in % 10000 M 
der ordent-! des Ge- 
chen | ‚meinde, 
Einnahmen kommen | 
15 19 
43 762 
65 535 
84 296 
49 817 
88 156 
86 165 
68 340 
172 347 
52 458 
17 321 
13 354 
51 781 
81 299 
74 508 
52 595 
85 462 
40 1 230 
72 345 
54 634 
57 973 
64 393 
49 1 107 
62 183 
81 273 
56 701 
115 255 
63 363 
34 546 
86 303 
62 710 
81 322 
63 349 
89 349 


Städte 


20 


In Preußen. 
Cöln 
Breslau 
Frankfurt a. M 
Düsseldorf 
Charlottenburg 


Hannover 
Essen 
Magdeburg 
Königsberg 
Neuködlin 


Stettin 
Duisburg 

Kiel 

Halle 
B.-Schöneberg 


Danzig 
Elberfeld 
Gelsenkirchen ` 
Barmen 
Aachen 


Cassel 

Bochum 
Crefeld 
Mülheim-Ruhr 
Erfurt 


B.-Wiimersdort 
Wiesbaden 
Saarbrücken 
Hamborn 
Münster 


Oberhausen 
Hagen 
Bonn 
Görlitz 
Spandau 


Bielefeld 
Linden 
Königshütte 
Remscheid 
Liegnitz 


M. Gladbach 
Osnabrück 
Potsdam 
Flensburg 
Elbing 


870 
Noch Anhangstabelle 2. 


Städte 


1 


Bromberg..... 
Herne ’... 
Coblenz ...... 
Recklinghausen 
Brandenburg . 


Mülheim a. Rh. 
Hildesheim `... 


In Bayern. 
München .... 
Nürnberg .... 
Würzburg .... 
Ludwigshafen , 
Fürth ..... Saa 
Kaiserslautern, 
Regensburg .. 


In Sachsen. 
Dresden .. 
Plauen ....... 
Zwickau 


In sonstigen 
Staaten. 
Mannheim ,... 
Straßburg ... 
Karlisruhe,.... 
Darmstadt 
Offenbach 


Dessau ....... 
Ulm Sep e ee oe ee 
Heidelberg ... 


1) Wenn Zuschuß, mit 


von der ` eg 
Stadt ent- I S 

nommen ` em 
as i Werk 
gezahit 

cbm A 
2 3 

947 600 = 
345 414 58 221 
1 654 524 159 178 
472 435 78147 
452 659 36 213 
š 95 775 
4 784 650, 638 131 
3 091 308. 309 131 
"630 979 68 508 
800 126 80013 
625 865 66 087 
6 137 000. 476 861 
1 378 798 137 880 
788 517 94 622 
2 140 247 226 879 
2 534 301 200 973 
2 025 886, 155 782 
1 095 631 98 607 
837 704: 129 279 

i 

S 16 698 
534 533 8 586 
1142 143 114 215 
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Gaswerke 


Wenn das cbm Gas 


mit 10 Pf. berechnet 


wird, hätten betragen 


nahmen 


4 


A 


die ordent- der ordent- der ordent- jd. Gemeinde- 


lichen Ein- liche Über- 
schuß 


1163 436 | 


t 


| 
| 
| 


454 613 
1 208 030 
427 533 


478 737 


9 745 390 
6 205 789 
1 235 075 

921 808 


3 720 082 
52 457 
3 276 796 


1 924 648 ` 


1 420 076 


1038477 


1 248 614 


einem Minuszeichen 


i 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


4 
1 


R 


337 916 
108 620 
429 208 


ı Die ordent- Der ordentl. 
lichen Aus- |Überschuß!) 


80 566 


292 495 . 


2 073 218 
1 857 231 
277 834 


240 240 


52 044 


A 079 695 ` 


761 296 
63 192 


124 582 | 


52 457 
640 609 
634 121 


| 


302 384 ` 


155 569 


| 


310 685 | 


versehen. 


gaben 
hätten be- 
tragen in % 


lichen 
Einnahmen 


hätte be- 


tragen auf 


10000 & 


steuerauf- 


kommens 


472 
2 239 


2 246 
385 


von der 


Stadt 
ent- 
nommen 
Strom 


KWSt. 


1 493 305 
1 045 011 
32 697 


2 095 961 


| 
65 606 
434 436 


201 988 


5 179 401 
DE 

1 770 240 
717 979 
960 336 


. | 
1110 115 
117 170. 


Elerh 


dafūr 
wurde 
dem 
Werk 
gezahlt 


A 


243 448 
223 570 

14 967 
224 183 


11 655 
35 981 


17 316 026 1962 177 


20 199 


535 359 


151 163 
100 586 
115 144 


51 664 
30 252 


wi. 


dx 
ligt- 


D: 


D 
Le mar je 


e e Ser La 
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Um S 


à d = Wasserwerke 
., Die ordent- Der ordent- =, Wenn das cbm die ordent- ans 
SS mit lichen Aus- liche Uber) von der dafür | Wasser mit 10 Pf. lichen Aus- schuß ) 
j m gaben Schu hätte Stadt ent- wurde ! berechnet wird, gaben hätte be- Städte 
en hätten be- a nommen dem hätten betragen A hätten be- tragen auf 
tragen in % Be ee Wasser Werk | . tragenin” 10000 ~ 
dent: der ordent- meinde- gezahlt die ordent-'der ordent- der ordent- des Ge 
Uber- lichen steuerauf- lichen Ein- lich Über- lichen ice. 
ul. Einnahmen kommens l m = A 8 nahmen | schuß B Einnalumen kommen | 
1 12 13 14 15 16 17 | 18 | 18 20 
i | | | 
S 8 | N 2 070 220 : | A : n : Bromberg 
340 |! 10 — 3 z | S ' g | S S r . Herne 
: i : 1631 341: 9129 | 121 731 | --119 575 198 | — 759 Coblenz 
3719} 67 | 497 f i T 3 Recklinghausen 
> . . . . | . . | : Brandenburg 
' l f | 
6780; 6 02 SE S E oe E A ? , Mülheim a. Rh. 
z e a | 18 663 | ; ; S e Hildesheim 
' | 
| | | | | In Bayern. 
4 800 63 1 288 3 270 600 158 949 | 2 984 798 | 1125 952 62 | 448 [| München 
1 582 61 | 791 1107 950 110795 ' 1175535 : 538 316 a4 | 552 | Nürnberg 
1405) 600, 932 | 1540043, 35557 554672 | 243430 55 1210 | Würzburg 
7 525 | 68 888 175549, 29843 ` 418713 | 234 338 44 808 | Ludwigshafen 
e f D | e D | D ! e e e Fürth 
62077 | 68 ı, 133% 149108 15704 ` 217100 | 79713 63 | 682 | Kaiserslautern 
9 701 | 16 | 4263 649 510 1842 395 218 297 099 25 2696 | Regensburg 
| In Sachsen. 
17428 ı H ' 2056 1709700 123505 2741 797 | 778 785 72 427 Dresden 
tO 486 1 58 ' 1506 95340 19068 474589 55 774 88 165 | Plauen 
= | e ; 970 378! 46 042 525 557 ` 300 057 43 1829 | Zwickau 
l 
| 
! in sonstigen 
| i g Staaten. 
583 198, 45 TE 1512 388° 65554 | 14R6 329 ı 732 562 51 833 [| Mannheim 
i , : | : 1 063 572| 62550 1026152 | 432 088 58 716 | Straßburg 
39 167 59 | 958 1 741 838) 68470 | 882127 | 550 007 38 1200 | Karlsruhe 
S0 887 | 69 | 726 647 317! 64 732 | 693 015 | 306 461 56 792 | Darmstadt 
35 712 82 299 481 Se 79185 : 605637 | 267 150 56 589 | Offenbach 
l I 
| s . 216 980. . À | Ga i Dessau 
62 130 65 1981 n | 5 528 ; ; : Ulm 
64557. 64 6S3 962 548 — ı 508538 | 1480 | Heidelberg 
t l 
| t 


| | | ' | 
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Anhangstabelle 3. Staatsbeiträge!) in Mark. 


Staatsbeiträge für Beiträge 
e der 
: umme 
S | kasse fur 
Städte ‚Kork andere Staats- S 
bildungs- beiträ Volks- 
: Schulen eitrage i 
schulen und Mittel- 
schullehrer 
l N 
| 
In Preußen. 
Ken e ee 20 386 47 000 | 77 000 1 350 14 730 160 466 e 
Breslau „..... 163 570 40 000 72 352 2 500 15 000 293 422 155 s57 
Frankfurta.M.| 52 800 45 000 | — — _ 97 500 40 104 
Düsseldorf ...| - 120 307 = 7045 | 127353 58 4.9 
Charlottenburg 825 70 000 Ss SS 11 886 82 711 102 9S3 
Hannover... — 14 500 118 183 _ kg 132 683 112 973 
Essen... 78 602 18 452 — eng _ 97 054 7 ow 
Magdeburg.... | 149 620 103 487 - — 253 107 199 533 
Königsberg .. 69 000 45 244 = Sp = 104 244 87 250 
Neukölln .... 33 800 12 000 _ 340 1000 47 140 47 S93 
Stettin „...... 26 406 25 949 29 826 _ 6 565 83 746 103 512 
Duisburg 29 900 31 490 19 300 = 3 300 83 990 23 931 
Kiel, ... 1. 0.0... 158 580 ias SS = 2 400 160 980 51 233 
Halle.. ....... 41 895 29 151 35 860 — _ 106 906 169 882 
B.-Schöneberg,. _ 8713 = 2 484 Gg 11 197 15 605 
Danzig........ 80 360 80 000 _ _ _ 160 360 ` 
Elberfeld ..... 90 000 27 397 , 19000 — _ 136 397 112 915 
Gelsenkirchen 43 650 26 454 | 9 700 _ _ 79 804 72817 
Barmen „.... 88 000 195 420 — wg 283 420 51 471 
Aachen 5 319 60 743 152 089 _ - 218 151 150 Ais 
Cassel ....... | 78077 17718 | — _ | = 95 795 32 371 
Bochum ..... 48 350 12000 _ - _ 1 500 61 350 91287 
Crefeld e eege ée e D a e e H HM 127 742 
Mulheim-Ruhr 92 554 = ..— bg 92 554 —23 6149 
Tee S | 
Erfurt „...... 20 332 64 204 weg , 16679 101 215 35 457 
B.-Wilmersdorf A . S ; l A S — 
Wiesbaden ... = 12 653 _ _ 51 000 63 653 39 397 
Saarbrucken .. 20 600 6 915 _ Se _ 27 515 53 747 
Hamborn .... 22 010 _ —_ = = 22 010 — 87 403-) 
Munster „..... 11 100 _ = _ 11 100 90 961 
Oberhausen .. 55 137 1 470 20 000 = _ 76 607 — 
Hagen... ..... 50 310 27 090 66 800 = — 144 110 72 116 
Bonn... 20 300 12 274 _ > i = 32 574 64 305 
Gorlitz ..... ss = 7 792 6 583 = 16 910 31 285 39 062 
Spandau,..... S š S e : A S 
Bielefeld ..... 26 277 17 965 80 047 ES _ 124 289 57 135 
Linden ..... SER 36 186 6 568 = >= = 92 754 33 934 
Konigshutte .„. 135 470 8 000 9 000 _ _ 152 470 _ 
Remscheid ... 32 618 25 830 39 000 = 1 900 99 348 18 641 
Liegnitz „..... 7 500 9 382 — 1 200 — 18 082 47 751 
M. Gladbach , 14 000 9 000 47 500 = = 70 500 š 
Osnabrück ... 16 328 15 675 38 766 _ — 70 769 16 581 
Potsdam...... A e S A 2 2 63 850 
Flensburg, .... 38 400 — 37 560 _ A 000 79 980 59 430 
Elbing „...... ` 45 000 44 300 _ 1 500 a 36 228 


') Mit Weglassung der Zahlungen staatlicher Brandkassen. 
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Noch Anhangstabelle 3. 
Staatsbeiträge für Beiträge 
der 
Summe 
Polizei der nn 
- sse fü 
Städte Volks- DEN andere une Staats- $ "i 
Steen bildungs- EN Amts. Sonstiges | peiträge Voiks- 
S schulen en anwa und Mittel- 
schaft schullehrer 
A 
Bromberg..... 7 400 _ 6 039 _ 21.000 34 439 43 942 
Herne ....... 33 250 6 065 11 000 — ' 150 50 465 13 241 
Coblenz ..... A 8 000 5 300 14 993 = | es 28 293 37 436 
Recklinghausen 20 600 7 326 = = | es 27 926 12 965 
Brandenburg . 34 470 = 19 050 = | = 53 520 17 227 
Mülheim a. Rh. 6 100 = 35 000 > | 800 41 900 19 617 
Hildesheim ... 61 840 46 000 = | 3 546 111 386 37 728 
In Bayern. | 
München ,„... e x S x S S g 
Nürnberg .... 424 273 54 750 101 248 103 000 9 320 692 591 = 
Würzburg .... 99 464 = = 37 800 1 000 138 264 = 
Ludwigshafen . 86 560 = 900 — | — 87 460 = 
Fürth ....... . 87 603 17 900 20 800 3 547 129 850 = 
Kaiserslautern, 69 780 7000 — - _ i 7 450 84 230 _ 
KH 
Regensburg .. 54 959 54 959 Sa 
In Sachsen. | 
Dresden ...... I 735 735 = 8000 _ = 743 735 = 
Plauen .„...... 102 924 9 100 62 436 _ — 174 460 = 
Zwickau ..... 108 351 = 25 000 = = 133 351 = 
In sonstigen 
Staaten. 
Mannheim .... = 56 109 192 557 = 50 943 324 445 = 
Straßburg ... S x x 1 295 447 = 
Karlsruhe,.... = 317 899 = 2 700 320 399 = 
Darmstadt ... = = 6 000 23131 ` 3 206 32 337 = 
Offenbach ...| - — | 38234 16 342 690 55 266 - 
Dessau ....... _ 14 400 9650 1 350 25 400 = 
Ulm e eeeeeeé D e . M . E 
Heidelberg ... 118 714 —_ 11 153 129 867 = 


812 


Städte 


In Preußen. 
Coin 
Breslau 
Frankfurta. M. 


Düsseldorf ... 
Charlottenburg 


Hannover, .... 
Essen 


Magdeburg.... 
Königsberg .. 
Neukölln .... 


Stettin .....00 


Duisburg 
Kiel, Se ee eege e 
Halle........ x 


B.-Schöneberg, 


Danzig ....... 
Elberfeld ..... 
Gelsenkirchen 


Barınen 
Aachen 


Cassel „...... 
Bochum „.... 
Crefeld s... 
Mulheim-Ruhr 


B.-Wilmersdorf 
Wiesbaden ... 
Saarbrucken .. 
Hamborn .... 
Münster , 


Oberhausen .. 


Gorlitz ....... 
Spandau,...... 


Bielefeld „... 

Linden... 
Kunigshutte .. 
Reinscheid ... 
Liegnitz ...... 


M. Gladbach . 
Osnabruck ... 


Flensburg, .... 
Elbing Ge ge e ée e e 


') Mit Weglassung der Zahlungen staatlicher Brandkassen. 
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78 602 


149 620 
69 000 
33 300 


26 406 
29 900 
158 580 
41 895 


80 360 
90 000 
43 650 


88 000 
5 319 


78 077 
48 350 


92 554 
20 332 


20 600 
22 010 
11 100 


55 137 
30 310 
20 300 


26 277 
86 136 
135 470 
32 618 

7 500 


14 000 
16 328 


38 400 


Staatsbeiträge für 


Fort- 


bildungs- 


schulen 


E 


andere 


| Schulen 


47000 | 77000 
40 000 | 72352 
45 000 | _ 
120 307 
70 000 
14 500 : 118 183 
18 452 = 
103 487 
45 244 = 
12 000 — 
25 949 29 826 
31 490 19 300 
29 151 35 860 
8713 = 
80 000 = 
27 397 19 000 
26 454 9 700 
195 420 
60 743 152 089 
17 718 = 
12 000 ~ 
64 204 
12 653 = 
6915 = 
1470 20 000 
27 000 66 800 
12 274 -= 
7 792 6 583 
17 965 80 047 
6 565 — 
8 000 9 000 
25 830 39 000 
9 382 = 
9 000 47 500 
15 675 38 766 
= 37 560 
45 000 44 300 


1 


Polizei 
und 
Amts- 
anwalt- 
schaft 


340 


Sonstiges 


| 


Summe 
der 
Staats- 
beiträge 


4.000 
1500 
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160 466 
293 423 
97 800 


127 352 
82 711 


132 683 
97 054 


253 107 
104 244 
47 140 


88 746 
33 990 
160 980 
106 906 
11 197 


160 360 
136 397 
79 804 


283 420 
218 151 


95 795 
61 850 


92 554 
101 215 


63 653 
27 515 
22 010 
11 100 


76 607 
144 110 
32 574 
31 285 


124 289 
92 754 
152 470 
99 348 
18 083 


70 500 
TO 769 


79 960 


— 87 403- 


Beiträge 
der 


Alterszulagen- 
kasse fur 


Volks- 


und Mittel- 
schullehrer 


N 


Au 104 
55 4159 
102 983 


112 973 
7 000 


199 533 
87 250 
47 598 


103 812 
23 931 
51 233 

169 882 
15 605 


112 915 
72517 
51471 

150 445 


82 371 
91 287 
127 742 


— 23 6147 


35 457 


39 s97 
53747 


wer 


90 961 


72 116 
64 305 
39 062 


57 135 
33 834 


18 641 
47 Al 


16 581 
63 350 
59 450 
36 22 
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Noch Anhangstabelle 3. 
Staatsbeiträge für Beiträge 
` der 
K Summe 
Polizei der Alterszulagen 
S Fort- kasse für 
Städte Volks- l ' andere una | Staats- SC 
schilen bildungs- Sehul Amts. ` Sonstiges | beiträge olks- 
S schulen SE äh: und Mittel- 
schaft schullehrer 


Herne 
Coblenz ...... 
Recklinghausen 
Brandenburg . 


Mülheim a. Rh. 
Hildesheim `. 


In Bayern. 
München ... 


Nürnberg ... , 
Würzburg .... 
Ludwigshafen , 


Kaiserslautern, 


Regensburg .. 


In Sachsen. 
Dresden ...... 
Plauen 


a eege e 


In sonstigen 
Staaten. 
Mannheim .... 
Straßburg ... 


Karisruhe..... 
Darmstadt ... 
Offenbach ... 


C E E S E e e 


UIM essens . 
Heidelberg ... 


424 273 
99 464 
86 560 


87 603 


69 780 


735 735 
102 924 
108 351 


z 6 039 
6065 11000 
5 300 14 993 
7 326 _ 

2 19 050 
— ` 35000 
Erem 

46 000 
54 750 101 248 
S 900 

17 900 

7000 ; - 
54 959 

S 8.000 
9 100 62 436 
e 25 000 
56 109 192 557 


317 699 
= 6 000 
- Í 38234 


14 400 


118 714 


a 


103 000 
37 300 


20 800 


34 439 
50 465 
28 293 
27 926 
53 520 


41 900 
111 386 


692 591 
138 264 
87 460 


129 850 


84 230 
54 959 


743 735 
174 460 
133 351 


324 445 
295 447 


320 399 
32 337 
55 266 


25 400 


129 867 
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Anhangstabelle 4a. Ordentliche Zu- und Überschüsse der Verwaltungea 


l S = S ` S RS e 
. u KT -~ 
S E 3 = 2 as È e Së SZ: 
2 3 Ar: 3 2 Se ck = g 3 38 3% 
5 _ = 3 3 z To CR: = E EL ' z c= 
3 S g = sa d.g g 5 F 5 £i 
S = E? SX S SS SERA 3 > 3: 
Städte S Ge vi ER > F- =5 3 8 s (Se e? 
2 = v2 © = e S v oO D Z2 %- 
= = 3 2 SE: E S S o CS SS 
g el E= = © SEI (©) (ee) Ee dc c= 
a ki N = E 5 = G 
| O u) Co 
1 2 3 4 A) 6 7T : 8 9 : 10 11 IK 
D i | , 
| 
Coin ........ | — 267 | — 157 | — 784 — 319 | +2714 ı — 439, - 179|] - ı +15 -6| +18 - A8 
Breslau ...... | — 726 | - 168 | + 44 — 502 | +3081 | — 364 | — 160 0 —12 0 +4 -a 
Frankfurt a.M. | — 275 | - 91 | - 279 - 684 | +2250 | - 129 | — 194 0 +1 -9 = 
Düsseldorf ... | - 218 | — 235 | + 22 — 1065 | + 2359 | - 256 | - 83 — +3 Kal | -23 - 6 
Charlottenburg — 261 - 66 + 39 + 541 + 1410 — 13$ | — Illi _ — 2 0 - 1-9 
Hannover, .... I - 312 | - 1531 + 125 - 423 | + 2290 I - 211 - sI-2 -5 +1|-238 -£ 
Essen „........1 - as | - 147 I + 37 — 477 | +3446 | - 306 I - 82 | - +11 - + 3 - 
Magdeburg. ... | — 422 | — 152 | + 21 — 639 | +3042 | - 1701- 2041-1 -5 "E 432 -% 
Konigsberg .. | — 566 | - 245 | + 19 - 842 | +4193 | - 3235 | - 15 | -5 -2 -2 = - 3 
Neukölln .... 1 — 699 | — 27 |- 8 -1245 | + 2630 | - 135 | — 173 _ - SS WEN TEE 
Stettin. ....... | — 612 | — 193 | + 76 - 739 | + 3497 | - 275 I — 140 — -5 e A 
Duisburg ..... | — 261 | - 121 Il + 21 - 975 | + 3933 | — 326 0 — -3 -9' -13 -3 
Kiel... | 513 |- 221 | + au -1092 | +3742 | - 280 | - 140-1 -2 - |- A 
Halle,........ 1 — 316 | — 386 | + 119 — 671 | + 2728 | — 288 -- aw - 3 0 -R -» 
B.-Schöneberg. | — 400 | — »01 - 37 — 8 | +10 | - aal au — 0 _ +10 -il 
Danzig ....... | — 721 | — 328 | 4-182 — 824 | + 3859 | — 505 I — 208 — -2 — -2 ~ 5 
Elberfeld ..... | - 510 | — 305 | + 109 — 1033 | + 3244 | — 258 | — 100 — +10 6) = eg 
Gelsenkirchen, — 629 | — 401 + 70 — 1220 + 5573 | — 335 — _ -5 A 1) - Au 
Barmen .„.... | - 938 | — 311 | — 136 — 1534 | + 3408 | - 294 | — 187 — -4 -01- 1-% 
Aachen ...... | — 426 | - 1532| + 4 + 271 | + 2813 | —- 298 | + 2ı|l-2 +59 +4 428 -Ri 
Cassel .......1- 3839] - ss] + 31 — 562 | + 2162 | - 184| - 10 0 -1 +1 | -2 -9 
Bochum ..... | + 1201 — 238|- 1 — 864 | +3965 | - 3568| - 19} - -5 -9 | dat 
Crefeld .......1 - 284 | — 256 | - 98 -1854 | + 3030 | — 331 | - 37 — -20 - -23 -3 
Mülheim-Ruhr | — 615 ! - 2433| + 1 - 182 | + 3234 | - 371 0 - -2 - !-pg -X 
Erfurt ....... | — 429 | — 336 | + 814 — 626 | + 2912 | — 237 | — 112 _ + 2 0 +48 - di 
B.-Wilmersdorf | — 244 1 — 58 | — 402 - 372 | +1494 | - 4|1- 3 _ _ 0 +9 -H' 
Wiesbaden `... | - 277| — aalt 5 — 771 | +1986 | — 116 | — 182 — -52 -— | -7 e Al 
Saarbrücken .. | — 436 | — 177 | + 138 — 1061 ! = 3344 | — 305 = _ +4 17-9 
Hamborn „... | -1025 | - 52 |} 9 + 79 | +4882 | — 406 _ — -3 - i- - å! 
Münster ...... | — 779| — 60] + 25 - 778 | + 2301 } — 126 | — 169 _ -2 - | í S 
Oberhausen „. I — 873 | — 346 | — 100 + 66 | + 5013 | — 594 _ _ -15 -12 -8 - 4s! 
Hagen. 2... | - 276 | - 2683 | - 22 - 1253 | +4614 | - 369 = - Dga. -4 | -7 -8l 
Bonn... | — 250 | - 171} + 12 - 582 | +1898 | — 1931 — 28 | -15 +26 -4 „al = d 
Görlitz ....... | - 945 | — 298 | +1632 — 468 | + 25755 | - 123 | —- 241 _ +2 +4 -235 - 3 
Spandau. ..... | — 278 | — 330 | + 192 + 13 | +4025 | — 305 | — 296 — -383 ž - +3 -b 
Bielefeld `... | — 419 | - 271 | — 104 — 911 | +3023 | — 126 | — 103 — -17 -1 +3 -! 
Linden ....... | — 728 | — 236 | an — 751 | + 4648 | — 381 - 4 _ _ _ +94 - 2 
Königshütte .„. | —1418 | — 8378 | -1068 — 586 | + 7793 | — 684 I — 231 _ +1 -5'- $ 
Remscheid .„.. | - 4831 | - 220 | + 24 -— 722 | +34298| - 23|- 5| - +4 +3, 0 -D 
Liegnitz ...... | - 336 | — 299 | + 242 - 661 | +2282 | - 1461 — a _ +15 -4 ES S 
M.-Gladbach . | — 587 I - 161 I + 27 +115 | +3518 | — 374 _ _ -30 +1 -ı -I 
Osnabruck ... | — 543 | — 368 | +118 — 98 | + 3223 | - 200 | - 29 _ -3 +1,-ı -ll 
Potsdam. ..... 1 - 415| - 121} + 50 - 321 | +1611 | - 204 | - 14 _ +2 - | +23 —- 12 
Flensburg. .... | — 568 | - 335 | — 458 — 5700 | + 3995 | - 165 Il - 77 = -15 - !-8 -3 
Elbing ....... | -1025 | - 563 | + ss0 -108s8 | +4846 | - 331|- 24 | - -u -| = 4 
Bromberg..... | - 581 - 41 | +152 - 848 | + 2813 | - 251|- 9, - - +9 -J -4 
Herne `... lz 8785| - 3211| + 6 + 52 | +4856 | — 309 = _ - -4 -66 -2 
Coblenz ...... - 492 | - 118 | +155 — 700 | +2141 | — 236 | — 133 — 35 Il 
Recklinghausen | —1197 | — 427 | + 86 + 23 | +5028 | — 344 — = _ - -12 - 8% 
Brandenburg „ | -1165 | - 276 | + 1753 — 566 | +3849 | - 134 | - 18! - -2 -3 +1 75% 
| 
Mülheim-Rhein | — 597 | - 354 | + 68 - ssı | +4597 | -287| -16 - +4 -1 zi - Al 
Hildesheim „„. 1 — 306 1 — 20 | + 104 — 599 I +3095 | — 18] - 1585 .-| > 8 - -N - NI 


Gesundheitswesen 
(Spalte 7 - 12) 


Hochschulen 


Höhere 
Knabenschulen 


Höhere 
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Mittelschulen 


pech 
-] 


Volksschulen 


bech 
Ke 


Fortbildungs- u. 
Fachschulen 


ischer Städte in One des Staatseinkommensteuersolls. 


Gelehrtenbibliotheken 


Volksbibliotheken 


usw. 


Theater u. Musik 


Museen 


e 
v 
E 
£ 
og 
= 
£ 
D 
© 
 S 
= 
, ` o 


2 
gg 
k 
e ZS 
o E 
cb 
$ 
wë DI 
8 
35 


Städte 


Cöln 

Breslau 
Frankfurt a. M. 
Düsseldorf 
Charlottenburg 


Hannover 
Essen 
Magdeburg 
Königsberg 
Neukölln 


Stettin 
Duisburg 

Kiel 

Halle 
B.-Schöneberg 


Danzig 
Elberfeld 
Gelsenkirchen 
Barmen 
Aachen 


Cassel 

Bochum 
Crefeld 
Mülheim-Ruhr 
Erfurt 


B.-Wilmersdorf 
Wiesbaden 
Saarbrücken 
Hamborn 
Münster 


Oberhausen 
Hagen 
Bonn 
Görlitz 
Spandau 


Bielefeld 
Linden 
Königshütte 
Remscheid 
Liegnitz 


M.-Gladbach 
Osnabrück 
Potsdam 
Flensburg 
Elbing 


Bromberg 
Herne 

Coblenz 
Recklinghausen 
Brandenbur 


Mülheim-Rhei n 
Hildesheim 


Städte 


Con as 
Breslau ...... 
Frankfurt a. M. 
Düsseldorf ... 
Charlottenburg 


Hannover... 
Essen nee 
Magdeburg.... 
Königsberg .. 
Neukölln .... 


Stettin ....... 


Duisburg ..... 
Kiel... 
Halle. ....... 
B.-Schöneberg, 
Danzig........ 
Elberfeld ..... 
Gelsenkirchen 

Barmen ..... 
Aachen ...... 
Cassel ....... 
Bochum ..... 
Crefeld ...... A 
Mülheim-Ruhr 
Erfurt „324% 


B.-Wilmersdorf 
Wiesbaden ... 
Saarbrücken . . 
Hamborn .... 
Münster .„..... 


Oberhausen .. 
Hagen.......» 


Bonn...... Steg 
Görlitz ...... R 
Spandau..... ` 
Bielefeld ..... 
Linden .„...... 


Königshütte .. 
Remscheid ... 


Liegnitz ..... $ 
M.-Gladbach 

Osnabruck ... 
Potsdam...... 


Flensburg..... 
Elbing ....... 
Bromberg,..... 
Herne .„..... ë 
Coblenz ...... 
Recklinghausen 
Brandenburg . 
ki 
Mulheim-Rhein 
Hildesheim ... 


Noch Anhangstabelle 4a. 


| 


Kultuswesen 
Gesamtes Bildungs- 


wesen (Spalte 14 — 25) 


-1611 
_ —-1162 
-13 | —-2152 
_ —1108 
— 3, -1045 


-5 
— 9 


— 1019 


| 
| 
| 
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Hochbauverwaltung ` 


Tiefbauverwaltung 


| 


Sielbauten, Abfuhr 


u. Müllbeseitigung 


Straßenreinigung 
usw 


Straßenbeleuchtung 


e e 
we 
m 


Gartenverwaltung 


a e 
we 
N 


i 
ge Gë 
on 


| 
e9 gr t9 
kt: 


1 
GË 
GE? 


— 55 


Feuerwehr 


und Ausgaben der 
Bauverwaltung 


Sonstige Einnahmen 


Hatwesen 


| 
oe EH. 


i 
AE: 


164 


` 
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Ei Teen Te SSES a ee $ 

E- 5 | o; el? 
GER di “ © 
= an ke v 3 ’ © v © 
< v . E 94% Dr + 
Peg $O E 5 sig R È| |3 
5- | š 3 EB SZ g3, E „2 a & | 85 | 22 
= = 3 > m E SE s s5 E Eo = 
S a | = S | 2 kä 2 | SE CW bi (EZ GE Stä'dte 
5 2 O = ée = S D S Ze 53 as GK 
GC S SI z | e E a | Së 

S Eë | | = Ra 

i ; f 1 

An 4 


i 
- 708| +245 | +295 | +188 +157 | — 12 
. 431| +463 | +284 | +152 +126| + ı 
| 
. 158| + 93 | +278 | + 67 +205| + 4 
. 694| +213 +309 | +158 4235 | + 8 
- 715) +261 ` EE +21 +20! + 1 
- 430| +217 ' +258 | +208 + 72| +21 
- 336| +294 + 41 + 60 — > 
_ 152 an +423 | +108 +390|+ 7 
+ 3| +601. +135, +108 | +138 | + 11 
- aal +526 | +131 | +21 + 4| + 98 
+ 213| +372 | + 77 | +178 | + 22| + 97 
+ 306) +130 | +178 | +107 ! + 26| + 17 
oul #317 | +268 | +90 +26 | + 3 
_ 346| +300 ` +273 | +101' + 9| +16 
- 724| + 718 +110 -  —109 | + 20 
— 752| +615 | +317 | +247 | — 10 | + 69 
— 176! +487 | +211 | + 87; + 20| + 6 
— 61| + 23 | +143 | +167 | + 47 | + 26 
— 1397] +476 | E Géi +54| +1 
— 463 SC + + — + 2 
| 
— 495] +293 | +124 | +106 + 16| + 1 
+ 244| +144 +158! +137 ' +26 | + 13 
— 1650; +330 | +282 | +332 — 6| + 32 
— 319 i Ce +116 | + 6| — 18 
— 204 +418  +189 +10| + 18 
| f 
— 316| + 60) +52] + 7, 412| + 4 
— 386| +337 | +316 | +170 + 11 | + 4 
+ 18| +323 | +214 | +144 — 2| +35 
— 84 = u - - 8 +4 
— 228| +402 ! +287 | +219 +89|+ ı 
| 
+ 602| +283 | +298 | + gg o| +22 
- 35| +216 | +335 | +133 | +j + 7 
— 30| + 90 | +208 | +121 + 4| + 22 
+ 129 ar +184 | — 93 ge = 36 
a +110 ' — + 15 
— al +318 | +378 | +196 ` — 38 | + 74 
= 777| +399 | +157 | +218 | +171 | + 23 
— 1635 — ' + 57| +432 — | +136 
+ 378 a hi +2|1+9 
+ 211| +627 | + 44 | +115 — 1+16 
+1751] +271 | +250 | +194 | + 92 | + 36 
— 93| +635 | +324 | +101 +101 | + 19 
— 441| + 68 | + 88] + 4 +202| + 17 
—5549| +399 | - 2| +149, +4| + 6 
+ 290] +570 | + 18 | +184 - | +45 
— 245| +426 + 54|- 5:43 0 
— 113| +286 | +151 - — +168 | + 15 
+ 34| +564 | + 12| + 46' +14 | + 32 
+ 63| +306 | +262 | + 23: + 11| + 20 
— 59| +192 | +256 | +290 : -165| + 7 
— 757| +413 | +2988 ' - +4 | + 16 
+1221! +271 +118 -248 +32' +23 


+ | 
vor 


I+ ++ 1 +1 


++ 


ke 


Led © 
o o uo O m 


KK 


ee Fi 


e e 


++++ I++++ 
Qr 
HI 


++t+++ +++++ ë +++ 
Fee 
CR 


I++++ ++++ 
ud 
Ku 


+| 


I+ +i 


DS 


49 
13 


+++ 


+ 726 


t+ EE EE E ++4++ ++ E +++ +H+ 
= 
Hi 


Cöln 

Breslau 
Frankfurt a.M. 
Düsseldorf 
Charlottenburg 


Hannover 
Essen 
Magdeburg 
Königsberg 
Neukölln 


Stettin 
Duisburg 

Kiel 

Halle 
B.-Schöneberg 


Danzig 
Elberfeld 
Gelsenkirchen 
Barmen 
Aachen 


Cassel 
Bochum 
Crefeld 
Mülheim-Ruhr 
Erfurt 


B.-Wilmersdorf 
Wiesbaden 
Saarbrücken 
Hamborn 
Münster 


Oberhausen 
Hagen 
Bonn 
Görlitz 
Spandau 


Bielefeld 
Linden 
Königshütte 
Remscheid 
Liegnitz 


M.-Gladbach 
Osnabrück 
Potsdam 
Flensburg 
Elbing 


Bromberg 
Herne 

Coblenz 
Recklinghausen 
Brandenbu r 


Mülheim-Rhein 
Hildesheim 
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Anhangstabelle 4b. Ordentliche Zu- und Überschüsse der Verwaltungen 
bayrischer Städte in °/,. des Staatssteuersolls. 


a d Sé g v : 
w w w |w, L = 3 
A S Ce sE 585 25 GE SE b, > ' ¿5 8: 
SCH | a |%E 5# 85 |533|35 38 i SS =: 
= 3 Ki Su EB "e Gi T ' e- 
Städte | Z2 | Z | Es zg žē |esg|zzz 5# g 55 88 58: 
n © = = 
> T gn > £ ax St S O S S | no = 
1 2 i i a 6 7 s 19 Im. u |: 
München ....[- 19351- 837I+ 931 — 6334 + 21210| - 19841- 799 -— 98 + 53 —- 28 + 75 = 
Nürnberg ....|- 3317į— 2313+ 688 — 9137 + 20998;— 2401|— 657 SE 3- 73- 73 — 
Würzburg ....|- 6411- 3625| + 1127 — 6005 + 163931 —- 12891 — 163 - — 83 — Lt 3292 — 
Ludwigshafen .|—- 2797ļ|-- 2073|+ 342 — 2916 + 22704|+ 2231- 535 - — 188- 4 — 1 S % 
Fürth „„...0....1- 308601 - 20331 + 1715 — 3783 + 18413|— 1767|— 402 + 1.- 162 BL + 140 — L 
, ' | 
Kaiserslautern.; — 1306ļ]-- 2750| + 2179 — 6874 + 22913] - 2812 = = i 169 - 3- 50 — .: 
Regensburg c|- 3157 |- 2811 |+ 1293 — 7363 + 19727|— 1689 _ ' eg 60 + 47 + 8 + 
$ d 5 8 S 5 Aë ve g ç x e? 
GER E LE ZER E 3 SE ES, x SS = 527 
= Šg Eža 28; Së ZS Säi 
Städte SS a £ e E OLS = 2 25 Dos oa = E 
33%. er T S SC > x Se ez 5323 Ca = SEL 
g aj 3 78 7? SS SE ĝa "SE GER 
Oo T e zZ > u a'S S Ge 
ës i Ke Be? 3 = E 
13 14 15 16 17 18 Im Au ld Bi om 
München ....|- 879 = = 76 — 9 = — 5053 — 465 = = 9- 593 - 33 — 5 
Nürnberg ....1- 1127 = = 13 — 265 = — 7152 - 893 - 7 - 19 - 145 -— 90 ~ + 
Würzburg ....|+ 10 = = = = — 5976 — 365 — 7 + 39-2341 — 19 — Z 
Ludwigshafen „I— 1408 = — 688 - 558 = — 69883 — 310 Ser, 7 se 14 Së "ES 5 ez t 
Fürth escseseso l — 740 zu kee 218 SR? 475 ege Ke 7816 me 446 Wa Kee 69 KF 506 T 22 Zr 2 
Kaiserslautern. į — 475 = — 159 — 462 = — 9097 - 530 re 44 — 365 — 46 — d 
Regensburg ..I+ 5 = — — 150 = — 4433 — 647 — 51 — — 4988 - 39 — 1 


| 


(ei rue v 3 aD Long = A 
2 253%” A MR Eg = 3 „© = ZS =603 SSC To 
A4 EK 23 33 v3 s3 E E23 E3 © DI a = i z I 
3 RER O + go E ch Bé On Q w Q + ; EG a S SEET 
STE g3 êg asas ge 4g., g E lsg EA EA 
Städte 3 ss2g| 53 83 232% S3 52 32 3 E82 33 |3: 
EK EES § af ag Og Ë ZERG ag jii 
xX >= Ke Fe) | e EI >d 
a 2 S LS et? E _ u en elef) RK 5 
! 
26 27 28 29 oO 30O 31 32 0 33 | 3 


München ....I- 6 - 6095|— 478 — 105 + 214 — 570 — 1195 — 236 — 469 _ 
Nürnberg .... — — 9093|- 133 — 1369 — 241 — 1124 — 801 — 406 — 250 — 116 
Würzburg ....|- 6 - 6790|- 267 — 2112 + 266 - 1029 — 866 — 894 — 166 — 411 
Ludwigshafen .I-— 10 — 8634| - 3698 + 63 — 811 — 650 — 1100 — 608 + 38 — 3913 
Fürth „us 0 -—- 9614| - 648 — 1304 + 280 — 839 — 889 -— 553 — 268 wg 
Kaiserslautern, — - 11014|- 382 — 2055 + 552 - 515 — 1232 - 538 — 80 - 138 
Regensburg .. - - 5976| - 536 + 451 + 364 — 815 — 913 — 696 — 209 weg 


werke 
Summe 


(paltle Ap A 


| 
geren 


Städte 


Insgesamt 


Bahnunter- 
nehmungen 
Märkte und 
Markthallen 
Eichämter 
Vieh- und 
Betriebe 
(Spalte 37 — 46) 


Wasserwerke Ț 


Elektrizitäts- _ 


‚ Schlachthöfe 
Hafen u. Lager- 
häuser 


I 
1 
) 


BO H 45 


~ 
kel 
Re 
= 
= 
weg 
ff, 
— 
da 
N 
pan 
IS 


) 
München ....|+ 1870 + 2263. + 802 + 2165 + 4 + 72 + 450 - 12 + 506 
Nürnberg ....|+ 3886 + 1655 + 1126 + 1545 + 78 + 46 + 400 sA _ 
Würzburg ....I+ 249 + 1727 + 1123 + 27 + 278 + 63 + 517 + 166, + 559 
Ludwigshafen „|+ 2041 + 531 + 2095 + 1188 + 250 + 13 - 105 -= | = 
Furth It 4379 + 1536 + 564 — + 289+ 53 + 374 - ;+ 197 
Kaiserslautern, |+ 1308 + 3007 + 1565; — + 383 - +31. - |+ 8 
Regensburg ..|+ 994 + 7479 + 4189 — 637 + 281 kb 28 + 2461 =? 1530|+ 96 
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gefordert, die Zahlen der einschlägigen Tabelle danach zu gruppieren, 
wieweit Polizeizweige der Gemeinde überwiesen sind. Die Darstellung 
solcher Organisationsunterschiede geht aber zu weit, nicht nur für die Ge- 
genwart, sondern auch für die Zukunft.!) Es ist unmöglich, den Fragebogen 
für dies Kapitel und seine Bearbeitung mit derartigen Einzelheiten zu be- 
lasten. Diese und ähnliche Unterscheidungen wiederzugeben, bleibt eben 
Aufgabe der übrigen Abschnitte dieses Jahrbuches. Nur davon kann 
hier die Rede sein, wie die Daten der Sonderabschnitte mit denen der 
Finanzübersicht verbunden werden können. Das läßt sich jedenfalls am 
besten durch Beispiele zeigen. 


Bleiben wir bei der Polizei, weil tatsächlich die erwähnte Frage über sie 
unzweifelhaft einem Bedürfnis entspricht. Und wenn wir sie auch im 
allgemeinen ablehnen, so soll sie doch ausnahmsweise beantwortet werden. 
Bei der Polizei bieten sich uns noch insofern Schwierigkeiten, als der Ge- 
schäftskreis, der unter dieser Rubrik zusammengefaßt wird, sehr ver- 
schieden abgegrenzt werden kann. Besonders in kleineren Städten werden 
oft polizeiliche Funktionen nicht von verwandten anderen Aufgaben ge- 
schieden sein. 


Wir ordnen dabei die Städte nicht wie im Tabellenteil nach Bundes- 
staaten und Größe, sondern nach der Steuerkraft. Als Maß dafür haben 
wir freilich zunächst nur das Steueraufkommen, reduziert auf den Einwoh- 
ner. Für die Steuerkraft ist das bloß insofern bezeichnend, als die Steuer- 
fähigkeit einer Bevölkerung bekanntlich auch davon abhängt, auf welche 
Abgabenlast sie sich eingerichtet hat, weil sie sie nun einmal zahlen muß. 
Aber heute steht uns noch nichts anderes zu Gebote. Wir dürfen nur hoffen, 
daß die neuen direkten Reichssteuern uns später bessere Maße geben 
Die Angaben über die Organisation der Polizei (ob staatlich, städtisch usw.) 
sind nach dem betreffenden Abschnitt dieser Veröffentlichung gemacht 
worden. 


Natürlich muß deutlich in die Augen springen, welche Ausgaben- 
bürde die Städte dem Staat abnehmen, wenn sie alle polizeilichen Auf- 
gaben besorgen. Die Städte mit halb oder ganz staatlicher Polizei haben 
wesentlich weniger zu tragen. Weiter wäre aber zu erwarten, daß dort, 
wo das Steueraufkommen verhältnismäßig hoch ist, die städtischen Zu- 
schüsse zur Polizei im Verhältnis zu diesem Aufkommen niedrig sind. 
Bei den Gemeinden, die eigene Polizei haben, trifft das auch zu, wie ein 
Blick in die Zahlenreihe lelırt. Aber wenn der Staat an der Polizei beteiligt 
ist, zeigt sich diese Regel merkwürdigerweise nicht. Es fehlt dann überhaupt 
die feste Beziehung zu dem Steueraufkommen, weil die Gemeinden es 
nicht in der Hand haben, hier zu wirtschaften, wie sie wollen. Zu dem- 
selben Ergebnis kommen wir, wenn wir uns auf die preußischen Städte 
beschränken, aber als Maßstab der Steuerkraft die staatliche Veranlagung 
zur Einkommensteuer benutzen, wieder auf den Kopf der Bevölkerung re- 
duziert. Das ist eine viel einwandfreiere Zahl. 


1) So wenigstens, wenn man mehr fordert, als daß die Zu- und Überschüsse nicht- 
städtischer Institute gesondert nachgewiesen werden. Es wäre allerdings sehr wün- 
schenswert, diese Unterscheidung künftig durchzuführen, wenn der Raum es irgend 
gestatten sollte. 
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Polizeizuschuß?) auf į 


Text Tabelle 1. i. IGemein- | Polizeizuschuß!) auf | Gemein- | 
desteuer-| 10000 .% des Steuer- | Städte, geordnet [desteuer-| 10 000 A, des Steuer- 
Städte, geordn.| aufkom- aufkommens dh den aufkom- aufkommens 
nach men pro |- Ei neh É en pro |— 
u en Ein- | staatl. nen Se Zahlen der Ein. san. ne = 
Spalte 2 wohner ne La Spalte 7 wohner 1 =” kin 
H Polizei M Polizei 
1 2 3 4 D O 1 8 
Frankfurt a.M.| 61,72 | 386 | - Karlsruhe 34,14 305 
Berl.-Wilmersd.] 60,64 361 | Spandau . . . 33,04 7 
Offenbach -| 59,90 495 d Straßburg 33,72 408 
Charlottenburg | 53.10 | 432 | Gelsenkirchen .| 33.58 676 
Elberfeld . . .| .51,64 889 || Dresden 33,21 991 
Wiesbaden 49,71 528 Mülheim-Ruhr .| 33,16 d 
Mannheim 45,97 350 -Cassel | aa ‚08 371 
Barmen . | 44,79 854 || Danzig.. 32/85 174 
Mülheim a. Rh.| 44,73 123 Bochum 32,67 | 585 
Darmstadt . JI 44,66 921 Brandenburg 32, 
Colin ..... 44,09 534 | Recklinghausen] 32,09 | 
Essen. . .. . 43,87 402 Bromberg 31,41 | 
Düsseldorf 42,92 | 917 | Coblenz 31,34 | 498 
Heidelberg . .| Ga 419 | Osnabrück 30,70 | 
Aachen. .. A 221 496 | Hamborn. . .| 30,55 | 
München 42,02 398 | Oberhausen . 30,41 612 
M.-Gladbach 41,03 429 Potsdam .| 29,83 688 
Hagen . 40,78 556 Nürnberg . . .| 29,23 
Kiel ..... 40,84 543 | Münster 28,56 
Bonn 40,27 829 Görlitz . . . .| 28,80 | 
Crefeld . . . .| 40,08 792 | Plauen . . . .| 27,9 
Königsberg . .| 39,93 537 | 1 Linden. . . .| 27,58 469 
Magdeburg . .| 39,62 473 ` 1 Herne . .. .| 27,33 605 
Breslau . . .| 39,38 524 LI Elbing .. . A 26,20 
Berl.- Schönebg. 38,91 511 | Fürth 25,26 
Flensburg . .| 38,63 T87 | Königshütte 24,97 
Bielefeld . . .| 38,33 831 | Würzburg 24,23 
Saarbrücken. .| 38,00 481 = Liegnitz 23,97 
Remscheid 37,64 ı 611 Cin se 4%. % 23,51 
Halle 37,55 | EEN Neukölln . . .| 22,52 754 ` 
f 
Erfurt . . . .| 36,68 1083 | Zwickau . . .| 22, 
Stettin . . . .| 36,22 496 ` Kaiserslautern | 21,35 
Duisburg . . JI 36,05 ' 1020 Regensburg . .| 20,54 
Hannover .| 35,85 603 I Dessau... . A 16,45 
Hildesheim . .| 35,74 814 Mittel... . . 34,73 504 514 
Ludwigshafen .| 34,73 841 


D = Differenz der ordentlichen Einnahmen und Ausgaben. 


Mustern wir in der Text-Tabelle > 


dieReihen der Städte mit halb oder 


D 


Léi Leg zk 


ganz staatlicher Polizei, so finden wir ja kein regelmäßiges Ansteigen in 
irgendeinem Sinne. Wohl aber kann man konstatieren, daß gerade beı 
den steuerschwächsten Gemeinden die höchsten Quoten der Polizeikosten 
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sich zeigen. Bei Städten mit eigener Polizei ist ähnliches nicht zu be- 
merken, aus dem eben genannten Grunde. 


wt Tab. 9 A Polizeizuschuß auf i Polizeizuschuß auf 

Text-Tab. 2. | Staats- 10 000 A des SVAB 10 000 A des 

2 Steueraufkommens Preußische Kar Steueraufkommens 

nie re Inu reuni EN, 
steuer- | 4.. ge: | u Städte steuer- lU: ee 
Städte soll pro Ball: misch. Sek SE? soll pro pranti, misch. SSC 

Einw. Polizei Einw. Polizei 
Wilmersdorf .| 39,4 361 Kol. Ggb eg 10,2 543 
Charlottenbg.]| 37,5 432 Görlitz ..... 9,9 1 044 
Wiesbaden ..| 27,3 528 Bromberg 9,9 1 290 
Frankf. a. M. | 25, 386 Liegnitz .... dÉ 1 197 
Schöneberg..| 25,3 511 Hildesheim dÉ 814 
IT 19,3 829 Mühlb.-Ruhr. 95 695 
Düsseldorf 17,3 917 Stettin ..... 94 496 
Potsdam ...| 17, 688 Osnabrück . 9,2 1074 
Elberfeld....| 15,1 8549 Flensburg dE 187 
Hannover 14,4 603 Duisburg 9,0 1 020 
Del ..... 14 4 371 Mühlh.-Rhein 9,0 723 
o ar EN D34 Königsberg 8,9 537 
Aachen .... 13,9 196 Spandau Ho 779 
o N 13,0 1 312 Brandenburg. 8,8 727 
Coblenz 12,9 198 Hagen ..... all 556 
grefeld ..... 12,5 192 Bochum 8.4 ER 
Magdeburg 12,4 173 Neukölln 8,1 194 
u 12,3 102 Danzig ..... 7,8 774 
Barmen KE 804 Recklinghaus 6,2 81i 
Bielefeld 12,1 830 Hamborn ... 6,1 9693 
Breslau 12,0 DJA Oberhausen 2,7 642 
nt ..... 11,3 1 083 Gelsenkirch. . dÉ 676 
Münster .... 11,7 243 Linden ..... 9,8 469 
M.-Gladbach.]| 11,0 429 Home ua. 5,1 605 
Saarbrücken.| 10,9 A Elbing ..... 1.9 1 031 
Remscheid .. 10,6 611 Königshütte . 3,0 1 051 

Mittel...| 10, 504 534 854 


Um die Schwankungen der Zahlen zu analysieren, ist vor allem natürlich 


auf die Unterschiede hinzuweisen, die zwischen den Bundesstaaten be- 
stehen. Aber daneben sind auch landschaftliche Unterschiede wichtiger, 
als man im allgemeinen glauben dürfte. Das soll die folgende Übersicht 
dartun. Aus ihr erhellt, daß in Rheinland-Westfalen die Polizeizuschüsse 
vergleichsweise geringer sind. Damit das deutlicher hervortritt, sind die 
Städte dabei nach ihrer Größe geordnet, da sich zum Teil erweist, daß in 
großen Städten die Quote der Polizeikosten höher ist. 


Derartige Zahlen können den Blick auf die Städte lenken, mit denen 
man seine eigene Stadt am besten vergleicht. Weitere Angaben aus dem 
Artikel Polizei heranzuziehen, muß dem Benutzer überlassen bleiben. 


Bei den Betriebsverwaltungen ist der Steuerentfall für die Überschüsse 
ebenso berechnet worden wie bei den übrigen Ressorten, nicht aber für 
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Polizeizuschuß auf 10 000 A 
des Steueraufkommens 


Polizeizuschuß auf 10 œ» 
des Steueraufkomm»r- 


———_ an = Städte ur 
Städte Preußen © sl mit eigener Preußen 
E "weit. Rhid., | Bay- 238] Polizei |, ` mi, Rhld., | Ber ` 
Polizei Ost- le Deg ER SES Ose E ar 
elbien Pro- Westf. | em E: 2% albien Pro- West- | em - 
 ıvinzen, falen vinzen | falen | 
| | 
Düsseldorf | 917 Offenbach | _ 
Nürnberg. . . | | 1 133 Zwickau 
Duisburg . .. ‚1020 Königshütte 1 051 i 
Hale .... DEIER Remscheid | 611 
Elberfeld . . . ı 889 Liegnitz 1 197 | 
Barmen e | 854 Fürth | iu s 
Crefeld . . .. 192 M.-Gladbach |! 429 
Plauen .... | 1 230 f Osnabrück 1074 | i 
Mülheim-Ruhr . | 695 Flensburg ; 187 
Erfurt . ‚1083 Ä Elbing . . . .[1031 Ä WW 
! 
Hamborn. . . 962 Bromberg 1 290 | 
Münster 243 Dessau | 3 
Hagen . . . . | 996 Ulm. 5 ai ës LI. 
Bonn .... : 829 Kaiserslautern . 1211| į 
Görlitz . . . .[1044 | Recklinghausen 811 | 
Spandau . . .| 779 | Brandenburg 127 i 
Würzburg .. | 2 043 Mülheima. Rh. . | 723 i 
Ludwigshafen . SEN Regensburg . . 1423] : 
Bielefeld | 831 Hildesheim . . | 814 
Mittel... . . . 1044 |1074 | 811 [1172|13 


die ordentlichen Einnahmen und Ausgaben. Deren Höhe hat mitdem Steuer- 
aufkommen doch nur sehr wenig zu tun. Vor allen Dingen können bei den 
Betrieben in großem Umfange die Ausgaben steigen, weil die Einnahmen 
größer werden. Darum sind hier die ordentlichen Ausgaben in Prozent 
der ordentlichen Einnahmen dargestellt worden. Es ist das, was man sonst 
den Betriebskoeffizienten genannt hat. 


Zur ersten Einführung in diese Zahlenmeere eignet sich besonders 
die Gesamtsumme der Betriebsüberschüsse in 0/000 des Steueraufkommens 
(Tabelle B, Seite 861f. Spalte &). Lehrt sie uns doch, in welchem Maße 
die Städte ihre wichtigste Einkommensquelle, die Steuern, durch die 
zweitwichtigste ergänzen, eben durch die Betriebe. In der folgenden Über- 
sicht sind die Städte nach diesen Zahlen geordnet und daneben der Steuer- 
entfall der Überschüsse aus den drei wichtigsten Betrieben gesetzt worden. 


Die Zahlen für die Gas-, Elektrizitäts- und Wasserwerke sind nicht 
den Tabellen auf Seite 848 ff. entnommen, sondern der Anhangstabelle 2. 
Es ist eine besondere Fehlerquelle bei den Zahlen der Betriebe, daß sie nicht 
das berücksichtigen, was diese Werke ihrer Gemeinde unentgeltlich leisten 
müssen, oder doch gegen ein verhältnismäßig geringes Entgelt. Da kommen 
besonders Gas- und Elektrizität für die Straßenbeleuchtung in Frage, 
Elektrizität auch für die Straßenbahn usw. Dem soll wenigstens etwas die 
erwähnte Anhangstabelle abhelfen. In Zukunft wird darin noch etwas 
weiter gegangen werden können, indem auch festgestellt wird, wieviel die 
Werke für Laternenwärterlöhne auszugeben haben, auch das ist eine Last, 
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die ihnen manchmal zugemutet wird. Dann werden auch die Angaben 
über die Straßenbeleuchtung eine korrektere Gestalt erhalten können, 
als das jetzt der Fall ist. In die allgemeinen Tabellen ließen sich diese An- 
gaben fürs erste noch nicht hineinarbeiten !), weil, wie man sieht, die Daten 
ziemlich lückenhaft sind. Wenn man aber die Relativzahlen der Tabellen 
auf Seite 848ff. mit denen auf Seite 868ff. vergleicht, wird man finden, 
daß die Differenzen im allgemeinen nicht sehr groß sind und daß man 
manches auch mit den unkorrigierten Zahlen erreichen kann. 


Set To belle 4. 


Auf 10000 JI Steuerauf- | Auf 10000 A Steuerauf- 
Städte kommen entfielen an ordent- | Städte, kommen entfielen an ordent- 
Soe dun, lichen Überschüssen der | ‚geordnet nach lichen Überschüssen der 


:n Zahlen de 
eg eg etriebe | Gas- |Elektr.- Wasser- nächsten Bpalte Iëspgatbse Gas- Elektr. - Wasser- 


überhpt. KT jüberhpt, | werke j werke | werke |_ _ _ ern, | werke- werke: | werke | werke ` werke | werke ii ee Ae werke ` werke werke 
| t Ne a RT ERNEUT E e e 
7279 | 472 4263 2696 | Frankfurt a.M.| 2244 | 387 | 1189 | 296 
5274 | 2239 | 2056 427 | Königsberg . .| 2227 | 1272 : 297 347 
4279 | 1903| 791; 552 | M.-Gladbach .| 2156 | Ä 
4231 | 2246 | 1506 ' 165 i|| Remscheid . .| 2138 796 . 1614 | 303 
4096 1668 ' 1431 1107 Linden . . . JI 1987 i 273 
4071 826 | 1288 ı 448 Saarbrücken. .| 1978 929 559 ı -393 
4063 | 1298 688 | 1480 Potsdam . . .| 1953 KH si 
3894 | 1343 932: 1210 | Hagen : ə -f 1927 562 677 273 
3 790 $ | t Goris s 5.4. 3879 | 1358 | 656 —255 
3585 3535| . 1 829 Wë CC ee a ae 1 856 | 
| | 
3535 | 1639 726 | 7% Dessau . . . .| 1849 | | 
3455 | 1040 | 1102 817 Elbing . . . J 1669 | 1158) . 349 
3433 | 1-905] 1851 | 9781 Ulm el 1601 | L178. 1984 | 
3406 | 1503 | 1278 | 535 || Flensburg . .| 1594 | "mol 349 
3404 | 3295 | 1406 156 Offenbach . .| 1565 666 299 ; 589 
egnitz . - .| 3273 | 2614 ; 710 || Bromberg . .| 1564 | 1857 
annover . .| 3159 . e Brandenburg .| 1541 
leng . . .| 3041 | 2724 759 l Aachen. . . .| 1538 85 | 5% 
anzig . e avl 294 | 1579 739 | 781 H Duisburg . . .| 1446 | 544 : 501 321 
arlsruhe . .| 2970 | 1397 958 | 1200 I Oberhausen . .| 1392 h 758 | 183 
agdeburg . . | 2934 861 | 1351 | 340 H Recklinghausen] 1 376 462 ı 497 | i 
aiserslautern .| 2899 à 1337 | 682 Mülheim-Rhein | 1346 | 1220 612 
armen . . .| 2895 | 1296 | 1266| 508 || Bochum .. .| 1303 | 356! 457| 462 
ielefeld . . . | 2846 | 1247 | 1133 | 363 Essen: eG 1232 | 588 i 165 
Wi oo eej 2765 | 1126 | 1941 | 762 || Stettin... .| 1201 | 956: 163 | 458 
eukölln . . .| 2751 | 1823| 526| . | Herme .. . | 1182 | 689; —2j . 
traßburg. . .| 2621 87 í 716 | Königshütte .| 1119| . 479 | 546 
We, 5 4: DO) LOUE EA 354 || Osnabrück . .| 1036 | 1866 1075 | 322 
assel . . . .| 2537 | 1287 | 596 | . ||| Mülheim-Ruhr.| 920 | 309 | 350 | 345 
Geh . . - | 2476 | 1119 964 | 1230 | Gelsenkirchen . 743 136 | br: s 
lberfeld `. . . | 2452 | 1416 921 299 | Hildesheim . . 709 . 
üdwigshafen . | 2442 829 888 808 || Berl.-Schönebg. 632 i e 
Wee xl Sa 838 | 1055 701 | Spandau .. . 619 | 519.| we 
Hurt . . . . | 2367 | —109 | 1424 634 Berl.-Wilmersdf 347.1 3 | v "H 
fannheim . .I 2307 | 824 | 1658 | 833 l Hamborn... 138 | | 


1) Und ebenso nicht in die erste Zahlenspalte der obigen Übersicht. 
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Aus der obigen Übersicht geht hervor, daß, wenn man die Städte nach 
dem Steuerentfall der Betriebsüberschüsse ordnet, die bayrischen und säch- 
sischen Städte an die Spitze geraten. Und am Ende stehen andererseits 
Städte aus dem rheinisch-westfälischen Industrierevier sowie einige Ber- 
liner Vororte, Gemeinden, die häufig noch nicht in der Lage gewesen sind, 
ihre Betriebswerke ruhig zu entwickeln. 

Im übrigen schwanken ja die Zahlen stark, sie würden aber stetiger 
sein, wenn wir Gas- und Elektrizitätswerke zusammenzögen. Es hat ein 
gewisses Interesse, darauf zu achten, wo diese, wo jene für die Städte ein- 
träglicher sind. Man findet dann, daß das Gas seinen Vorrang verloren hat 
bei einigen der ganz großen Städte und andererseits auch bei manchen 
Mittelstädten. Dagegen zeigt sich bei den Großstädten von 100 000 bis 
200 000 Einwohnern, daß das Gas noch meist die größeren Erträge liefert. 


Auch in der folgenden Übersicht sind die Städte nach der relativen 
Höhe ihrer gesamten Betriebsüberschüsse geordnet. Sie gibt die Betriebs- 
koeffizienten gleichfalls nach Anhangstabelle 2. Bei den Betriebs- 
koeffizienten wird man freilich zunächst immer an Zahlen denken, die aus 
den Roheinnahmen und -Ausgaben der Werke berechnet sind. UnsereDaten 
enthalten aber auch Zahlungen und Überschußanteile nichtstädtischer Be- 
triebe. In den Städten, in denen das der Fall ist, muB der Betriebs- 
koeffizient verhältnismäßig günstig erscheinen, während der Steuerentfall 
dieser Überschüsse gerade recht ungünstig sein kann, wohl auch meistens 
wirklich ist!). Ferner ist zu bemerken, daß es an und für a nicht berechtigt 
ist, die Betriebskoeffizienten verschiedenartiger Werke miteinander zu ver- 
gleichen, aber Gas-und Elektrizität kann man wohl auch hierbei einander 
gegenüberstellen. Ganz einwandfrei ist auch der Vergleich gleichartiger 
Betriebe nicht, z. B. der Gaswerke unter sich. Da haben manche ein großes 
Installationsgeschäft, andere nicht. Aber die Hauptaufgabe dieser Ziffern 
ist gar nicht, abschließende Antwort auf alle unsere Fragen zu geben. 
sondern unsere Blicke nur darauf zu lenken, wo wir Unterschiede oder 
Ähnlichkeiten zu erwarten haben. Gerade hierbei müßten sie eigentlich 
gute Dienste leisten. Wir nehmen nicht an, daß man je bei den Betriebs- 
koeffizienten stehen bleiben wird, indem man konstatiert, daß sie hier 
günstig, dort ungünstig sind. Sondern man wird gleich weiter fragen, warum 
das der Fall ist, ob z. B. die Erträge der Gaswerke hoch sind wegen billiger 
Kohlen oder hoher Verkaufstarife, oder weil die Überschüsse fremder Werke 
den Koeffizienten auf dies Niveau bringen. Aber gerade deshalb hoffen 
wir, daß sich diese Ziffern als eine gute Überleitung zu den Angaben der 
Sonderkapitel dieses Jahrbuches bewähren werden. 

Trotz der genannten Einwände dünkt es uns bemerkenswert, daß die 
Elektrizitätswerke größtenteils günstigere Ziffern haben als die Gaswerke. 
Ausnahmen finden sich fast nur bei Gemeinden mit hohen Steuererträgen. 
An und für sich müßte man auch annehmen, daß die Betriebskoeffizienten 
bei den Städten besonders günstig sind, die sich im allgemeinen hohe Be- 
triebsüberschüsse verschafft haben. Das trifft aber bei den Gaswerken 
nicht ohne weiteres zu. Der Grund liegt bei süddeutschen Städten, 
die oft verhältnismäßig wenig aus diesem Artikel herausholen. 


aen . $ H . D Gë 

1) Für die folgende Übersicht kommt das nur deswegen etwas weniger in Frage, 

weil die Städte, bei denen niohtstädtische Betriebe mitspielen, meist keine Angaben 
gemacht haben, also mit Punkten erscheinen. 
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Betriebs- 
koeffizienten der 


Text-Tab. 5. 
Städte, geordnet 


Betriebs- 


Städte, geordnet 
koeffizienten der , 8 


nach dem Steuer- 


nach dem Steuer- | entfall der Betriebs- - a 
entfall der Betriebs- | Gas- Elekt.- Wasser- | überschüsse Gas- 'Elekt.- Wasser- 
überschüsse werke | werke | werke | werke | werke werke 
| 
Regensburg . . .| 90 16 25 i| Frankfurta. M. .| 28 52 | 84 
Diesden . . vs f 59 44 72 JL Königsberg . . .| 65 39 I 78 
Nürnberg . . . .| 70 61 54 M.-Gladbach . . . i ; 
Plaudis Le A % 65 58 55 | Remscheid . 13 | 67 86 
Münster . 67 55 dt. bh Jongen = 0% =. 13 
München 79 63 62 Saarbrücken . . A 72 70 64 
Heidelberg . 75 64 30 Potsdam A . 
Würzburg H DI ` Dë IL Hagen > srr 17 65 zl 
Fürth "oe E A a HR E. — mg 13 78 115 
Zwickau... .. 94 ge Rah 5 
| 
Darmstadt. . . .| 67 | 69 56 | Dessau 
Düsseldorf .. .| 71 54 49 || Elbing 65 69 
Wiesbaden `, . . .I 58 | 46 SC HR, "Aug. af Se 85 DS A, 
Breslau = 2. Ar % 67 40 65 iji Flensburg .... ; D8 ; 63 
Charlottenburg .| 66 | 50 8 ii Offenbach.» .. . vi 79 82 56 
Liegnitz . . . . . 53 ; 62 | Bromberg ... A 71 u ve 
Hannover s s s- i | Brandenburg. . . Wë 
Kebiemg = = A. =. 64 i 198 H. -Akhan . — s eaa 72 52 
Danti ooko 66 | 62 51 ' Duisburg... .. (E 70 17 
Karlsruhe 80 59 38 | Oberhausen 54 62 
| | 
Magdeburg elt MA 45 68 | Recklinghausen .| 83 67 
Kaiserslautern . . e ` "6. 63 63 | Mülheim (Rhein) .| 56 61 i 
Barmen ..... 58 63 74 || Bochum 82 72 85 
Bielefeld 69 | 49 DE "HR Bati 2.404 68 ; 86 
Con ess 8 A 68 | 36 dek JK Btetlin 204,0 65 58 52 
| 
Neuköln ....I vp 51 e | e Hamas A A 76 100 , 
Straßburg . . . . | — È: 58 | Königshütte ... ; 81 34 
Halle . . 9 58 73 ii Osnabrück... . .| 64 60 81 
Cassel 12 73 . į; Mülheim (Ruhr). A 82 39 12 
Crefeld OI 61 40 | Gelsenkirchen 96 . . 
Elberfeld. 58 65 81 | Hildesheim 
Ludwigshafen 74 68 44 | Berlin- Schöneberg. ; 
Bonn 2% a 79 53 56 | Spandau .. s6 93 
PPE 2. A 104 55 54 || Berlin- Wilmersdorf 
Mannheim . . . 81 45 51 Hamborn 
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Heeresergänzungsgeschäft 
in den Jahren 1911 und 1912. 


Von 


Dr. R. Kuczynski, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Berlin-Schöneberg. 


Seit der im Jahre 1902 erfolgten Reorganisation der Statistik 
des Militärersatzwesens werden die Ergebnisse des Heeresergänzungs- 
guschäfts alljährlich in den Reichstagsdrucksachen für die in den ein- 
zelnen Armeekorpsbezirken geborenen Heerespflichtigen gesondert nach 
Stadt- und Landgeborenen veröffentlicht. Das Gesamtergebnis für das 
Deutsche Reich in den Jahren 1904—1912 ist aus der folgenden Tabelle 
zu ersehen. 

I. Hauptergebnis für das Deutsche Reich 1904 bis 1912. 

Auf dem Lande geboren | ln der Stadt geboren | Č Be 


Von je 100 endgültig Abgefertigten waren 


Jahr Gi = zi ; Hd Ps N = A | kp ep" E es ; SL 
e, UN e e Sen, 5 5 e E 
=~ == =2/375| E Z een, Vo e u = g2 = 57% 
u Ew Een FIT a ga uaga p Sr et en ES I 
Si ee e Z e EE E = s3 2387, 2 
Ss ms E85 |s| 8/28 535 |5 Seas E27 |5 
: i pel E 

! í | i po ' = o 
1904 | 58,6 15.9 | 18,8 | 6,6 | 0,1 [53,1 | 15,2 24,2 Te! 0,3 1 56,4 | 15,6 | 20,9 | 6,9 u: 
1905 159,8 (Bu 19,1 Ga" 0,1 [51,0 14,1 26,4 | Za 031 56,3 114,7 22,0 | 6.5 Us 
19065 159,1 ! 15,1 195 , 62 O1 [511 (äu 27,6 | 7,0 | 03 f 55,9 ı 14,7 ECH T DA (Lë 
1907 158,0 15,4 20, | 6,5, Du [504 114,5 27,7. 71108 54, 115131 | 65 0: 
1905 157,7 15,6 20,5 16.1 O1] 501 14,5 128,6 | Gë, 0.2 54,5 15.2 SE 6a 0: 
1909 [56,4 15,4 21» 62 Orfe 14,2 1294 Ge 0,2] e 14,9 E 6.3 0: 
1910 [56,4 (Da 224 De 011485 a Ae 6a | 0,3] 53,0 | 14,5 | 253,61 (Us 
1911 [56,6 | 15.4 21,9 1 6,0 Di 49,4 14,7 ,29.1 |) 6,6 | 0,21 53,4 151 25,1 > Ui 
1912 [58,9 !145 20,8 5,7 0,1 |51,1 14,2 |282 | 6,3 | 0,21 55,5 Lia 24,0 | 6,0 02 


Für Bavern wurden die Ergebnisse alljährlich außerdem Ben 


für die in den einzelnen unmittelbaren Städten und Bezirksämtern Ge- 
borenen in der Zeitschrift des K. Bayrischen Statistischen Landesants 
veröffentlicht. Für das rechtsrheinische Bayern war es also möglich. 
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an der Hand des einschlägigen Materials die Wehrfähigkeit der Groß- 
städte, der Mittelstädte usw. gesondert zu studieren. Bei dem großen 
Interesse, das dieser Frage aus den weitesten Kreisen entgegengebracht 
wird, wurde der Mangel an entsprechenden Zahlen für die übrigen 
Bundesstaaten immer fühlbarer, und so entschloß sich der Verband 
deutscher Städtestatistiker, durch besondere Umfragen die erforderlichen 
Unterlagen für alle deutschen Städte mit über 50 000 Einwohnern zu 
beschaffen. Die erste derartige Untersuchung erstreckte sich auf die 
Jahre 1907 und 1908 (vgl. XVII. Jahrg. Abschnitt XII), die zweite auf 
die Jahre 1909 und 1910 (vgl. XVII. Jahrg. Abschnitt XIX). Hier soll 
nunmehr in der gleichen Weise das Material für 1911 und 1912 zur 
Darstellung gelangen. 

Die Tabellen Seite 888—907 beruhen auf den Übersichten des 
Heversergänzungsgeschäfts, die von den einzelnen Ersatzkommissionen 
alljährlich an die Oberersatzkommissionen einzureichen sind. Soweit 
die Aushebungsbezirke nicht über die Grenzen der betreffenden Städte 
hinausgingen, konnten die Angaben ohne weiteres benutzt werden. In 
allen Fällen aber, wo der Aushebungsbezirk sich auch auf die Umgebung 
der Stadt erstreckte, mußten die Sonderergebnisse für die betreffende 
Stadt durch Rückfragen ermittelt werden. In einzelnen Fällen (Bremen, 
Darmstadt, Hamburg, Lübeck, Offenbach, Ulm) war es nun nicht möglich, 
die Umgebung der Städte auszuschalten; doch dürften die Ergebnisse 
durch diese Fehlerquelle nur unwesentlich getrübt werden. 

Es zeigt sich, daß von den deutschen Städten mit mehr als 
50 000 Einwohnern in den Jahren 1911/12 Groß-Berlin, ferner Branden- 
burg, Darmstadt, Offenbach und Chemnitz eine sehr niedrige, anderseits 
Duisburg, Hamborn, Mülheim a. Ruhr, Recklinghausen, Aachen und 
Straßburg i. E. eine sehr hohe Tauglichkeitsziffer aufweisen. Im ganzen 
waren in den Jahren 1911 und 1912 von den auf dem Lande geborenen 
endgültig Abgefertigten 56,6 bezw. 58,9% tauglich, von den in der 
Stadt (d. h. in Orten mit mehr als 2000 Einwohnern) Geborenen 49,4 
bezw. 51,1% Weniger als 40 % betrug der Anteil der Tauglichen im 
Jahre 1911 in Berlin mit 30,3 %, B.-Lichtenberg 39,0%, B.-Schöneberg 31,3%, 
Brandenburg 39,5 %, Charlottenburg 39,3 %, Neukölln 32,5 3 Liegnitz 38,2 %, 
Darmstadt 37,2 %, Offenbach 36,7% und Chemnitz 39,3 %; im abe 1912 
in Berlin mit 31,9%, B. Schöncberk 34,1%, Brandenburg 36,5 %, Char- 
lottenburg 38,8%, Neukölln 36,2 %, Spandau 36,3%, Darmstadt 35,0%, 
Offenbach 34,0% und Chemnitz 37,5%. Mehr als 60 % betrug der Anteil 
der Tauglichen im Jahre 1911 in Duisburg mit 61,1%, Hamborn 63,0 %, 
Mülheim a. Ruhr 62,3 %, Münster 62,3 %, Oberhausen 62,5 %, Reckling- 
hausen 66,3% Aachen 61,1% Ulm 60.2 %, Straßburg i. E. 62,0% und 
Mainz 60,5 %; im Jahre 1912 in Barmen mit 61,3%, Buer 65,1 %, 
Duisburg 63,5 %, Mülheim a. Ruhr 60,6 % , Recklinghausen 64,0%, Aachen 
63,0% München-Gladbach 62, %. Srarbrücken 68,5 %, Bremen 62,29, 
Heidelberg 61,5%, Mannheim 63,2%, Straßburg i. E. 63,1% und Regens- 
burg 64,5 %. Über dem Dur chschnitt der Landgebor enen der betreffenden 
Armeekorpsbezir ke stand der Anteil der Tauglichen für Barmen 1912, 
Buer 1912, Duisburg 1911 und 1912, Hamborn 1911, Mülheim a. Ruhr 
1911, Münster 1911, Oberhausen 1911, Recklinghausen 1911 und 1912, 
Aachen 1911 und 1912, Koblenz 1911, München-Gladbach 1912, Saar- 
brücken 1911 und 1912, Osnabrück 1911 und 1912. Ulm 1911, Heidel- 
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berg 1912, Mannheim 1912, Mülhausen i: E. 1911, Mainz 1911 und 1912, 
Wiesbaden 1912. Zwickau 1912 und Regensburg 1912. 

Gliedert man die Städte nach Größengruppen. indem man zugleich 
die Zahlen für 1907 bis 1910 mit heranzieht, so ergibt sich als Anteil 
der Tauglichen in der Millionenstadt Berlin 31.1. 28,2. 28.7, 27,6, 30.x 
bezw. 31.0 %. in den Städten mit 500 000—1 000 000 Einwohnern 39.». 
44.0, 45.6. 43.3, 44,7 bezw. 46,7 %. bei 200 000—500 000 Einwohnern 50.1. 
48.9, 49,7, 46,9, 48,0 bezw. 50,2 %, bei 100 000—200 000 Einwohnern 47.:, 
48,2, 51,0, 50.3. 52,9 bezw. 54,1% und bei 50 000--100 000 Einwohnern 
51.8, 51,5, 511, 49,5, 48,7 bezw. 50.2%. Insgesamt wiesen die Städte 
mit über 50 000 Einwohnern eine Tauglichkeitsziffer von 45,5, 45.4, 46.0. 
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II. Ergebnisse des Heeresergänzungsgeschäfts nach 


Der Ersatz- 
S ETD Dem Land- reserve bezw 
noj ez Isturm I. Auf- er 
ea] m © der Marine- 
==] 35 | $ebots über- Ersatzreserve 

Geburtsort SSJ ES wiesen Se 

7A on überwiesen 
A zj »= 
SCHEI a9 | b9 | anj b’ 
u I (Taug- ‘(minderk(Taug- | künıti« 


liche) 


‚ Taugl)f liche) 


Tauzi 


Städte mit über 1000000 Einwohnern?) . 45 | 1288 6, 8279) 215 9w 
R e „500000 bis SER 
1000000 Einwohnern 4) | 86 | 1847| 28 7538 173 3:32 
g P „200.000 bis 500000 Einw.5) | 60 | 1760) 60 7566| 297 3727 
n j 100000 „ 200000 „ f 64 | 1574 5 6316| 395 338 
i S „ 50000 „ 100000 „.91.68311739] 11 1 6487| 298 3778 
Städte mit über 50000 Einw. zusammen 1 381 1564 
l 
Städte überhaupt » e » 20.2000. 541 3194 36 333 
Landgemeinden überhaupt e e e... 28 21 6345 455% 
Reich. . . | 826 135500 | 548 |141 759| 9539 85 19 
Städte mit über 1000000 Einwohnern 3). 44 | 1219 7 | T58L 104 837 
i „ n» D00000 bis l 
1 000 000 Einwohnern 4) | 111 I 1668 1 8103| 195 3985 
x » wv 200000 bis 500000 Einw.5) | 89 | 1733] 101 74760 241 36% 
n „o vw 100000 „ 200000 „ "Il 601 1443 8 5982| 333 303 
S Aw »„» DDR, 100000 . 91 6211526] 16 6418| 270. 3813 


Städte mit über 50 000 Einw. zusammen | 366 | 7589 
Städte überhaupt © » sess sss 594 115 914 
Landgemeinden überhaupt » x. 2... 322 [18 297 


Reich . 


35560] 1146 15357 
7021| 2 718: 35023 
dog 5.433) 46 43 
, 1916 [34211 | 528 137394] 8151 8205 


1) Überwiesen wegen bürgerlicher Verhältnisse bezw. Überzähligkeit. — 2) Über- 
(Staat), Leipzig und München. — P) Bremen (Staat ohne Bremerhaven), Charlotten- 
Königsberg i. Pr., Magdeburg, Neukölln, Nürnberg, Stettin und Stuttgart. — 
Braunschweig, Cassel, Crefeld, Danzig, Elberfeld, Erfurt, Gelsenkirchen, Halle a. S., 
Straßburg i. E. und Wiesbaden. — "1 Berlin-Lichtenberg, Beuthen, Bielefeld, Bons. 
Frankfurt a. O., Freiburg i. Br, Fürth, Gleiwitz, Görlitz, Hagen i. W., Harburg. 
Lübeck (Staat), Ludwigshafen, Metz, Mülhausen i. E., Mülheim a. Rhein, München- 
hausen, Regensburg, Remscheid, Rostock, Solingen, Spandau, Ulm (Oberamtsbezirk), 
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44,3, 46,2 bezw. 48.0% auf. Demgegenüber betrug der Anteil der Taug- 
lichen für die Orte von unter 50 000 Einwohnern 56,7, 56,4, 55.1, 55,0, 
55,2 bezw. 57.4 %. 

Es ergibt sich also, daß die Tauglichkeitszitfer im ganzen in den 
kleinsten Orten am höchsten. in den größten om niedrigsten war. Es 
ergibt sich aber zugleich, daß die Großstädte im ganzen nicht in dem 
Maße, wie früher vielfach angenommen wurde, mit ihrer Tauglichkeits- 
ziffer hinter den kleineren Orten zurückbleiben, Setzt man den Reichs- 
durchschnitt gleich 100, so erscheinen die Landgeborenen (1907—1912) 
mit einer Taugliehkeit von 106, die Stadtzeborenen (1907—1912) mit 
einer Tauglichkeit von 92 und insbesondere die in Städten von mehr 

|Fortsetzung auf Seite HOI. 


Größenklassen der Geburtsorte 1911 und 1912. 


| 


Au 
U D Lë . 

GE IS o Von je 100 endgültig 
z La Kee © Ab: f à S 

3 EZ gefertigten waren 
== 15.52] End- 
ER =] gültig | z Lë 
en Ehel e ea  EE Geburtsort 
= u n>” + Di) ) r ect SEI e u. 
ex EK abge- | = EE ZiT E 
CL ZOR . = Joe Et BB le, 
oz Pr ifertiet - | 57 = = 
3: EE a 1 Ss ez PB S 
er © p= ` omg | = Leg zë ` $ EC? d 

a ~ ` Pe ei weg E = 

ele wei "ai | = E | E = | = 


1911 


208] 1777| 1529430,8 6,8 Du Ha 0,31 Städte mit über 1 000000 Einwohnern. 3) 

| | o ii ha OURION) bis 
1633] 2565| 23%2]43,7 15,8 315 7,7 0,3 1000000 Einwohnern.?%) 
T8201 3951| 2524148,0 14,8 130,0 "vun 02 w di uge 200000 bis 500000 Einw. *) 
8833] 3516 | 24 055152,9 14,1 Sn, 0,3 S SN 100000 „ 200000 „ ®) 
7945] 3208| 23 52948,7 16,0 127,8 ' Va 0,3 s a 50000 „ 100000 „ 5) 


34 93915 317 | 112 10446,2 13,9 32,3 Va, 0,3 [Städte mit über 50000 Eine, zusammen. 


. 85 203133 667 | 247 353149,4 114,7 29,1 6,6 0,2 | Städte überhaupt. 
138 72234 563 | 318 167]56,6 15, 219 bon 0,1 | Landgemeinden überhaupt. 
223 925|68 230 | 565 520153,4 15,1 25,1 Ga Vu] Reich. 
1912 
2673] 1750| 1421531,9 5,9 533 86 0,8 


Städte mit über 1000000 Einwolinern.3) 
S aw w DO OUNI bis 
1 000 000 Einwohnern.*) 
j aw un 200000 bis 500 000 Einw.?) 
"nn 100000 „ 200000 ©) 
UI n D ƏV 000 n 100 000 D NI 
113 101j48,0 13,6 31, Di 0,3 | Städte mit über 50000 Einw. zusammen. 
| | | 
91 602134 0381251 35551,1 14,2 28,2 
148 115135 157 | 320 813|58,0 14,5 20,8 


239 717|69 195 | 572 168[55,5 14,3 24,0 


8 7321 3199 || 26 000]46,7 15,3 31,2 6, 0,4 
5715] 4009|: 26 04950,2 14,1 287 6,7 (a 
8 771| 3451|; 2308244 13,1 259 pa 0,8 
8257| 3393 | 23 7550,2 16,1 27,0 6, 0,8 


37 148115 802 


6,3 0,2] Städte überhaupt. 
9,7 0,1 | Landgemeinden überhaupt. 


6,0 0e l Reich. 


wiesen aus sonstigen Gründen. — 3) Berlin. — ?) Breslau, Cöln, Dresden, Hamburg 
burg, Chemnitz, Dortmund, Duisburg, Düsseldorf, Essen, Frankfurt a. M., Hannover, Kiel, 
6) Aachen, Altona, Augsburg, Barmen. Berlin-Schöneberg, Berlin-Wilmersdorf, Bochum, 
Hamborn, Karlsruhe, Mainz, Mannheim, Mülheim a. Ruhr, Plauen i. V., Posen, Saarbrücken, 
Brandenburg, Bromberg, Buer (nur für 1912), Darmstadt (Kreis), Dessau, Elbing, Flensburg, 
Heidelberg, Herne, Hildesheim, Kaiserslautern, Koblenz, Königshütte, Liegnitz, Linden i. H.. 
Gladbach, Münster, Oberhausen, Offenbach. (Kreis), Osnabrück, Potsdam, Reckling- 
Würzburg und Zwickau; es fehlt Pforzheim. 
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Geburtsbezirk 


Gruppe A 


Berlin. ... 
Bremen?) . . 
Breslau . . - 
Charlottenburg 
Chemnitz 


Cöln .... 
Dortmund . . 
Dresden. . « 
Duisburg 

Düsseldorf. . 


Essen. . . . 
Frankfurt a. M. 
Hamburg?). . 
Hannover . . 
Kiel 


Königsbergi.Pr. 
Leipzig?) 

Magdeburg. . 
München. . . 
Neukölln. . . 


Nürnberg 
Stettin. . 
Stuttgart. . - 


. ee 9p 


Gruppe B 
Aachen ... 
Altona. . . - 
Augsburg 


Barmen . . . 
Berlin-Schöneberg. . 


Berlin-Wilmersdorf 
Bochum. . . 
Braunschweig 
Cassel. . . » 
Crefeld 


Danzig 


Elberfeld 
Erfurt. ... 
Gelsenkirchen 
Halle a. S... 
Hamborn 
Karlsruhe . . 
Mainz. . 
Mannheim 
Mülheim a.Rulır 


Plauen i. V. . 
Posen. . . .- 
Saarbrücken . 
Straßburg i. E. 
Wiesbaden. . 


1907 | 1908 | 1909 | 1910 | 1911 | 1912 | 
CEE DE Zu 


AHA 
67,3 
52,6 
34,6 
SE 
59,2 
91,6 


Von je 100 endgültig 
Abgefertigten waren 
tauglich 


28,2 | 28,7. 27,6 | 30,8 | 
54,8 | 48,1 | 49,6 | 4944 
41,1 43,8 | 40,0 | 45,4 
38,6 | 36,7 351 | 398 
35,3 133,7 | 42,5 | 39,8 ' 
54,8 | 486 430 | 411 | 
39,9 42,7! 47,2 | SO 
47,6 48,0 | 46,3 ' 54,1, 
53,5 | 69,8 | 54,8 | 61,4 | 
58,2 | 55,1 | 45,3 | 53,0 | 
56,2 | 52,1 | 44,9 | 49,0 | 
48,3 | 42,4 | 43,6 42,0 | 
41,9 | 46,7 | 45,3 | 46,3. 
54,2 | 571 43,3 | Bis 
53,6 | 52,8 Ä 53,2 | 56,7 
Dia |, 47,7 Dia" 42,5 | 
47.5 | 480 | Ais | 4517 | 
44,8 | 49,6 | 46,7 | 45,1 | 
42,5 | 40,2 | 38,6 | 42,8 | 
33,4 | 289 Ae 32,5 | 
äu 51,7; 44,7 47,6 
47,1 56,0: 48,6 47,2 | 
151 | 545 SS 517 
! l 
51,0 Din 59,5 | 61,4 
36,3 ar 42,3 | 48,4 
36,9 | 34,6 | 37,7 | 46,8 
51,4 49,2 | 46,7 53,7 
39,5 35,0 35,5 í 31,8 
42,0 | 40,7 35,5 49,8 
e | 50,5 | 40,0 | 47,8 | 
2 44,5 | 47,9 | 50,6 | 
43,5 | 45,8 | 50,5 | 90,5 
48,0 , 56,8, 61,6 56,6 
49,9 | 52T; 54a | ae 
D'al 55,0, 51,8 | 53,4 
41,1 467 46,5 | 46,2 
57,3 | 53,9 | Dia 56,5 | 
52,1 49,1 Dia Di 
i. a | 680) 
35,3 527 494 | 84,6 5 
> | 53,7 Dës 60,5 | 
40,7 42,0 ; 41,3 ı 46,0 
65,1 | 65,5 | 53,4 | 62,3 
56,0 | 54,0 | 47,6 | 43,7 
48,3 | 49,2 | 45,5 | 48,4 | 
55,4 | 50,0 ' 50,6 | 55,6 
61,8 | 62,2 | 63,7 , 62,0 
Oe | 464 43,4 44,5 


1) Staat Bremen (ohne Bremerhaven). 


perg: 


H 


Geburtsbezirk 


I 


IL Gruppe C 
31,9, Berlin-Lidtenberg*). . 
62,2 || Beuthen. . . 
44,9 || Bielefeld. . . 
38,3 || Bonn . . . » 
37,8 i|| Brandenburg . 
45,4 || Bromberg . . 
59,7 Buer .... 
48,2 i|| Darmstadt®) . 
63,5 ||| Dessau i 
51,1 || Elbing. ... 
49,8 ||| Flensburg . - 
41,3 ||; Frankfurt a. O. 
50,9 || Freiburg i. Br. 
47,7 | Fürth... . 
57,1 | Gleiwitz . . 
50,5 [i Görlitz 
43,0 I; Hagen i. W. . 


50,0 ||| Harburg . . - 
43,9 ||| Heidelberg ®) . 
36,2 |; Herne. . . . 


43,6 | Hildesheim. . 


52,3 || Kaiserslautern‘) 
57,9 || Koblenz. . - 

| Königshütte . 

1: Liegnitz . 
63,0 |.. , 
50,7 [| Linden i. H. . 
426 Lübeck8). . . 
61.5 i|| Ludwigshafen?) 
Car | Metz . .. . 

” i Mülhausen i. Ef 7 

Së ' Mülheim a. Rhein 
531 ‚ Minchen-Gladbach, . 
4806 | Münster... . 
585g | Oberhausen 
478 Offenbach 19) . 
551 |i Osnabrück . . 
48,0 | Potsdam. . . 


: 60,0 || Recklinghausen 


Säin | Regensburg . 
a |; Remscheid. . 
524 Rostock . . . 
569 | Solingen. . . 
635 | Spandau. . . 
606 Ulm !!). e.. o 


' Würzburg . . 
43,1 p 
40,7 Zwickau. . . 
68,8 
63,4 
50,5 


Ludwigshafen. — 101 Kreis Offenbach. — 1!) Oberamtsbezirk, Ulm. 


III. Tauglichkeitsziffern 1907 bis 1912. 


Von je 100 endgültig 
Abgefertigten waren 
tauglich 


1907 | 1908 | 1909 | 1910 ; 1911 


| 


— ?) Staat Hamburg. — ?) Die Abweich 
für 1907—1910 gegenüber dem XVIII. Jahrgang ist darauf zurückzuführen, daß der A 
Leipzig-Stadt III früher nicht miteinbezogen war. — 4) Ohne die Landgemeinde Berlin—S 
für 1910 nachträglich ausgeschieden ist. — ë) Kreis Darmstadt. — au 1907—1910: Amtsbezirk H 
— 7) 1907—1910: Bezirksamt Kaiserslautern. — £) Staat Lübeck, — ?) 1907—1909: Bezir 


| | 


28,8 | 28,0 | 37,5 39,0 
40,9 | 50,1 | MAT 47,32 
51,6 | 47,6 | 47,9 : 46,9 
52,4 | 50,0 | 49,3 : 41,4 
495 40,1 | 484 393,5 
46,8 46,9 | 51,2 48, 
481 , 42,7 | 32,5 37,8 

a. e | 59,9 48,1 
50,2 De ' 46,8 53,1 
531: 45,8 | 49,1 520 
42,2 | 391 | 441 Bw 
60,5 Dia 46,3 52,4 
49,9 | 60,5 | Ann 53,0 
40,3 422 | 453 45 
45,6 485,394 440 
54,6 56,1 | 40,8 99 
51,9 46,9 , 497 513 
48,9 61,9 ı 57,2 564 
537 57,7 ia 502 
598 480l äu 547 
Sina Ant Dia Da 
43,3 | 55a | 556 53,9 
478 4201 |387 Bı 
41,7 49,3 | 481 382 
51,3 488 Age 396 
45,3 51,3 | 50,7 507 
56,9 52,5 Dis Me 
56,0: 49,6 | 519 415 
67,0 | 60,3 Dn: 573 
53,9 55,6 | 52,5 47, 
59,0 | 46,7 | 57,0 464 
570 49,8 | 547 Bä 
498 61,7 | 59,2 625 
53,5 38,1 37,5 36,7 
48,7 520 | Ha 59% 
378 47,1 | 46,9 H8 
60,5 63,6 66 
619 Gan, Du 204 
54,9 44,1 44,3 4 
495 Dia Da 45 
487 505 |613 Add 
46,1 464 De 437 
591 580 Ge 602 
443 50,3 | 521 82 
50,2 52,2 5lu A4 
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|Fortsetzung zu Seite 889.] 

als 50 000 Einwohnern Geborenen 1907/08 mit 83, 1909/10 mit 86, 
1911/12 ebenfalls mit 86, die in Städten von mehr als 100 000 Ein- 
wohnern Geborenen 1907/08 mit 80, 1909/10 mit 83, 1911/12 mit 85. 
Im einzelnen finden sich, wie gezeigt, zahlreiche Großstädte, die sogar 
eine höhere Tauglichkeitsziffer haben als die Landgemeinden, während 
sich andere Großstädte durch auffallend niedrige Tauglichkeitsziffern aus- 
zeichnen. Dabei scheint weder die_Volkszahl der Großstädte noch auch 
das Vorherrschen einer bestimmten Industrie von ausschlaggrebender 
Bedeutung zu sein. 

Eine Gerenüberstellung der Tauglichkeitsziffern der einzelnen Städte 
tür die Jahre 1907—1912 führt weiter zu dem Ergebnis, daß eine Anzahl 
Städte. darunter Berlin, B.-Liehtenberg, B.-Schöneberg, Charlottenburg, 
Chemnitz und München, in allen Jahren besonders niedrige, andere 
Städte, wie Recklinghausen, Mülhausen i. E. und Straßburg i. E., in allen 
Jahren besonders hohe Tauglichkeitsziffern hatten, während für viele 
Städte die Prozentsätze in den einzelnen Jahren sehr verschieden waren. 
Dabei sind die Schwankungen von Jahr zu Jahr teilweise so stark, daß 
es ausgeschlossen erscheint, sie auf entsprechende Unterschiede in der 
körperlichen Tauglichkeit «der abgefertigten Mannschaften zurückführen 
zu können. In dieser Beziehung sei nur erwähnt, daß die Tauglichkeits- 
ziffer für Brandenburg von 54,0% im Jahr 1907 auf 36,6 cb im Jahr 1912 
gefalen und für Aachen von 36,7 % im Jahr 1907 auf 63,0% im Jahr 1912 
vestieren Ist. 


Anmerkungen zu Tabellen IV und V (Seiten 892—899). 


1) Zur Zuchthausstrafe Verurteilte usw. (Wehr-Ordnung $ 37). — °) Wegen 
körperlicher oder geistiger Gebrechen dauernd Untaugliche (WO. $ 38). — 3) Be- 
dingt Taugliche und minder Taugliche (mit körperlichen Gebrechen Behaftete) (W.-O 
$ 39). — d Künftig Taugliche (deren Kräftigung während der nächst folgenden Jahre 
zu erwarten ist) und bedingt Taugliche (mit geringen körperlichen Fehlern Behaftete) 
(W.-O. §§ 40—41). — 5) Staat Bremen (ohne Bremerhaven). — ®) Staat Hamburg. 
— 7) Kreis Darmstadt. — ë) Staat Lübeck. — ?) Kreis Offenbach. — 21°) Oberamts- 
bezirk Ulm. 


Anmerkuugen zu Tabellen VI und VII (Seiten 900—907). 


1) Überwiesen wegen bürgerlicher Verhältnisse bezw. Überzähligkeit. — 2) Über- 


wiesen aus sonstigen Gründen. — 3) Staat Bremen (ohne Bremerhaven). — $) Staat 
Hamburg. — 5) Staat Lübeck. — ê) Oberamtsbezirk Ulm. —?) Kreis Darmstadt. — 
6) Kreis Offenbach. — °) Die Angaben der Stadtkreise ergeben gegenüber dem 


Armeekorps ein Mehr von 1. Bei Berechnung der Relativzahlen sind daher bei 
„sonstig'' — 1 angesetzt. 
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München . 
Neukölln 
Nürnberg . 
Stettin . 
Stuttgart 
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Gruppe A 
Berlin. 
Bremen.?) 
Breslau. 
Charlottenburg. 
Chemnitz. 


Cöln. 
Dortmund. 
Dresden. 
Duisburg. 
Düsseldorf. 


Essen. 

Frankfurt a. M. 
Hamburg.®) 
Hanuover. 

Kiel. 

Königsberg i. Pr. 
Leipzig. 
Magdeburg. 
München. 
Neukölln. 


Nürnberg. 
Stettin. 
Stuttgart. 


Gruppe B 
Aachen. 
Altona. 
Augsburg. 
Barmen. 
Berlin-Schöneberg. 


Berlin-Wilmersdorf 
Bochum. 
Braunschweig. 
Cas=el. 
Crefeld. 


Danzig. 
Elberfeld. 
Erfurt. 
Gelsenkirchen. 
Halle a. S. 


Hamborn. 
Karlsruhe. 

Mainz. 
Mannheim. 
Mülheim a. Ruhr. 


Plauen i. V. 
Posen. 
Saarbrücken. 
Straßburg 1. E. 
Wiesbaden. 
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Gruppe C 


Berlin-Lichtenberg . 
Beuthen 
Bielefeld 
Bonn i 
Brandenburg . 


Bromberg . 
Darmstadt?) . 
Dessau 
Elbing . 
Flensburg . 


Frankfurt a. O.. 
Freiburg i. Br. . 
Fürth . .. 
Gleiwitz 

Görlitz . 
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Heidelberg 
Herne . . 
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Kaiserslautern 
Koblenz 
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Metz. ... 
Mülhausen i. E.. 
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Oberhausen . 
Offenbach?) . 
Osnabrück 


Potsdam 
Recklinghausen 
Regensburg 
Remscheid 
Rostock 


Solingen 
Spandau 
Ulm!?). 
Würzburg. 
Zwickau 
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Gruppe C 


Berlin-Lichtenberg. 
Beuthen. 
Bielefeld. 
Bonn. 
Brandenburg. 


Bromberg. 
Darmstadt." 
Dessau. 
Elbing. 
Flensburg. 


Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
Fürth. 
Gleiwitz. 
Görlitz. 


Hagen i. W. 
Harburg. 
Heidelberg. 
Herne. 
Hildesheim. 


Kaiserslautern. 
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Königshütte. 
Liegnitz. 
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Osnabrück. 
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Leipzig. e 
Magdeburg 
München . 
Neukölln 


Nürnberg . 
Stettin » 
Stuttgart . 
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ergänzungsgeschäfts 1912. 


„»ehörden ` - 1 Außerdem treiwillig (einschließlich = | ge 
(eführten sind vor Beginn des militärpflichtigen sap S 
- n Alters) eingetreten, soweit sie | S53% | È 
ausgehoben (ausschließlich | im Aushebungsbezirk oder im | Zz5 f <3 
der überzählig Gebliebenen) Auslande geboren sind = = S | = 
Te EEE RER a u PETER < Geburtsbezirk 
. für das Heer für die Marine in das Heer ; in die Marine Ekel E 
BESTE FIIR E DEST LED D Um D i I o 39 éi = 
z o | oL | 985, „E88 | == |% 38 ea: 22 |2=2|95>22| Si 
ve E | ebi |a Zaäeälzs TER: Ei mE| gE “5 E 
a E = | 335, ® Ei gm! DEE A SET a2 L | = 
Bac ZZ. 3 >| We ve 2 SE o® BCE OZ e LS 
g= |o= 2 EBES | Sim Tee en on | Sc i 
i | | | 
_ | | | | | Gruppe A 
2317 71 | 208 77 | 718 | 5 1859 20 148 | 4423 | 14215 Verin 
462, 2! e 44 |138 — |193 23 125| 1049 | 1698 | Bremen.) 
842 . 22 , 106 15 11591 5 352 | 1, 40| 1542 | 3495 | Breslau. 
146 | 1 | 15 8 49 4 733! 5: 13| 314 836 | Charlottenburg. 
173 3 ' 26 16 0° 6 ag A 6| 61 1 773 | Chemnitz. 
1052 ° 6 | 86 s [117 — 23; 3 15 | 1500 3389 | Cöln. 
499, — ' 39 — | 32 2 160 1 641 1285 | Dortmund. 
1243 8 | 60 31 12070, 25 226 | 4 36 | 1840 || 3856 | Dresden. 
Au 3| 31 3 |6 — 202, 5 58| 812 | 1322 |Duisburg. 
g2 6 40, 9 89 = 144; 2 21 | 1233 | 2460 | Düsseldorf. 
69 4'2 5 45 6 9% 1 ` 40| oi | 1920 |Essen. 
453 14 i 40 3 mix 1 174. 1 ` 25| 89 2247 |Frankfurt a. M. 
2250 17 172 29 |351 24 298 65 : 163 | 3635 7230 | Hamburg.*) 
-399 7 50, 26 |134; 1 182! 12; 57 | 868 1846 | Hannover. 
wi 38 | 52| — ` 430 6| 700 | 1237 [Kiel 
N 12:14 43,40 %9! — WEE ll | 40 764 || 1576 I Königsberg i. Pr. 
1304 14 | 91 33 |228| 23 215° av 29f 1942 | 4574 |Leipzig. 
- 736 | 16 , 85 15 J121; 2 239: 3 , 45| 1262 | 2551 | Magdeburg. 
- 983; 27 | 346) 21 II 1 199 6 | 16 f| 1472 |: 3456 |München. 
- 109, —ı 7 1 UE 31, — 6| 164 | 459 |Neukölln. 
572, 8 | 20 9 | 107 2 81: — | — | 799 || 1852 [Nürnberg. 
49 | 14 | 49. 54 62 7183| ail 79 1543 | Stettin. 
529; 3! 25 7 Ia — 108; 3 į wl 836 1444 Í Stuttgart. 
| | | | Gruppe B 
A8 a 60: 5 St os 29 3:13]| 692 1126 | Aachen. 
31,3 2° 19 6! 12 66 19: 10| 904 1814 | Altona. 
201] 8! 12, — 44)! — ' 35; 11 2ļf 303 || 741 | Augsburg. 
; 505 | — ! 20; 1 67° 3 "äi 5, ul 766 |; 1316 | Barmen. 
2 >) Bi Bu Eee Su 1 22|! — ' 28. —'; AN 112 || 337 | Berlin-Schöneberg. 
31 —-, 2 1 e bk 13 | ee 2 39 f 83 | Berlin-Wilmersdorf. 
43: 7129 6 St E = 29 2 | 4| 535 1016 | Bochum. 
360; 31 3° 16 76 | 5 ı109' 10 | 15| 627 1195 | Braunschweig. 
435, 6] 21 1 47 | — 181 8 | 19 | 658 1163 | Crefeld. 
0,3 34! 62 | 33; mi" 39| 571 | 1219 |Danzig. 
- 515! 4| 16° 6 81 5 "më 2, 39| 820 | 1549 |Eiberteld. 
i 260, 7| 32 3 27 | 1 , 732; 3, mol 435 906 | Erfurt. 
650: 3 40 7 17 ` 1 68 3 13 802 1369 I Gelsenkirchen. 
010 72 3 | 6&2] 3 149° 2 ' 30| 761 || 1476 |Halle a.s. 
- Nim — 21 — 12. — | 1| 7 || 131 |Hamborn. 
am a A Se B! — më 1:11] 3% 764 | Karlsruhe. 
221! 2i 1? ie — n9 2. 9| 40 || 793 |Mainz. 
-885 — | 35 5 19: — 3 — zl 484 777 | Mannheim. 
aM 1 BI. — ep 10 18| 39 675 | Mülheim a. Ruhr. 
18-110. 5 25) 6137, —'.3| 24 597 | Plauen i. V. 
ETC 5| 23! 1 17 — | 17" —- | 6| 297 744 | Posen. 
289, — | Aë — 50! — | 22 = | 5| 482 706 | Saarbrücken. 
436 — | 0° — 99! 2 1108, ı | ol em 1132 | Straßburg i E. 
153. 2:10 1 1 47! — al ae "Ur" ag | Wiesbaden. 
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Berlin-Lichtenberg . 
Beuthen 
Bielefeld - 
Bonn . >. 
Brandenburg - 


Bromberg . 
Buer . . - 
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XXAIV. Heeresergänzungsgeschäft. 


dem Landsturm I. Aut- 


ES gebots überwiesen 
25 ia. „IE, 
N em S Sr Y e ZC — 
z P Arab So 1,26” „ © 
SEI EZE 
SZ bue IC ve = e ES 
Z2 EK NIRS ES 
s ~ |— 22 - jn a 
(Taugliche) | 2 
| 
33 — — 189 
393 | — — | 188 
25 6  — | 152 
33 | 1 ` — 138 
3 | — 1118 
27 — — 120 
9 — — 42 
An — — 192 
22 — — 101 
24 — — 126 
34 — — 101 
18 — — 177 
25 — — 124 
27 — — 96 
15 — | — 133 
24 —  — 134 
55 — _ . — 223 
33 SS be 121 
12 — |; — 62 
18 ze E 90 
au | — | 3 | 100 
Sr poea ée 94 
16 a 104 
33 — : — 218 
34 — — | 135 
30 — j — 139 
ee | 239 
KÉ — | — 117 
27 --- — 95 
63 — Sa 187 
14 _- — 99 
34 — i — 170 
34 — ' — 144 
26 — : 121 
119 Ss ei 383 
23 — ' — 129 
29 —  — 149 
18 — —— 43 
2) — — 47 
20 | - 19 
30 == — | 156 
20 san R ge 81 
38 = — 210 
30 as — 106 
31 — »: — 116 
6 ee 283 
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~a 
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1550 2 TONNE 
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121 | — | 10; 1 
Bose a 2 
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S0 = Ge 7 
181) 2] zz — 
120 25 T > 
103, 1 18 | 7 
273 | — | 30: 46 
399 |; 1 dÉ 4 
121 5 11 | 3 
372, 7 15 | Ss 
95 | e, JI. Det e 
33714 | 50 | 1 
152 | 3 d 1 
I A vs 
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Außerdem freiwillig (einschließlich 
vor Beginn des militärpflichtigen 
Alters) eingetreten, soweit sie 
im Aushebungsbezirk oder im 
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Freiwillige 
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Ausgehobenen und 
freiwillig Eingelretenen 


Gesamtzahl der 


Endgültig Abg „ertigte 
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Geburtsbezirk 


Gruppe C. 


Berlin-Lichienberg. 
Beuthen. 
Bielefeld. | 
Bonn. 
Brandenburg. 


Bromberg. 
Buer. 
Darmstadt. ’) 
Dessau. 
Elbing. 


Flensburg. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
Fürth. 
Gleiwitz. 


Görlitz. 
Hagen i. W. 
Harburg. 
Heidelberg. 
Herne. 


Hildesheim. 
Kaiserslautern. 
Koblenz. 
Königshütte. 
Liegnitz. ` 


Linden i. H. 
Lübeck.8) 
Ludwigshafen. 
Meiz. 
Mülhausen i. E. 


Mülheim a.Rhein. 
München-Gladbach. 
Münster. 

Oberhausen. 
Oftenbach.’) 


Osnabrück. 
Potsdam. 
Recklinghausen. 
Regensburg. 
Remscheid. 


Rostock. 
Solingen. 
Spandau. 
Ulm 10 
Würzburg. 


Zwickau. 


SCC? 
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VI. Ergebnisse des Heeresergänzungsgeschäfts nach Armeekorpsbezirken 19144 


Der Ersatz- vj z 
Sc Lee Von je 100 ed: 3 
e Landsturm reserve bezw. Fe = GE Ab 
2 sl gF |I. Aufgebots | der Marine- c jf: = | gefertigten wis 
&=| ZS | überwiesen |Ersatzrererv.| S . |E=5 E | SC 
Geburtsbezirk US El 2% SCH: b?) überwiesen eK least eg Sun en 
GEIER fa gs 1l::;| 3238| si ES 3 
Sal <= |4;, 32 are eu a 
BL» CL tol ee gé E Sp = = = 
SG 25 |3=. E23 Se Lech, 2 21 & Z3 ZZ Z| 
=] 32 SI SS ef KN nl E Smam mi 
< st Se Eon 7 EI Da =. 5 Z 4 
N 


L Armeekorps | 


Königsberg i. Pr. 8 ul 288 4351 253] 1653142,5 17,3 30, 9:4 
sonstig . . | 20 2 406 2 441 |10 010 |2 670 |20 309] 64,7 12,0 a / 
zusammen 4014| 42012729|10 445 21 962 |1 63,0 12, sa P: 
darunter Städte. | 16 | 368] 12 1133] 82! nef aal 707| 4749530 151 23% T-a 
II. Armeekorps 
Bromberg. . .| 1 — ml al el us| aal ele 15e 246 8 
Stettin. 2... 5 — 362 21.29 493] 182: 14734472 20,2 246 T7? 
sonstig . 1 4651| 330 3822] 9982 12308 122 403 56,3 17,0 
zusammen 1 5102| 355:4186| 1059312543 124237 155,7 17,3 210 9. 9 
darunter Städte . — , 1918| 103 1351| 2707| 993]: 75631503 17,9 254 & 


ill. Armeekorps 


Berlin 45 1 1288} 6 | 82791 215 961 270811 777115291 [30,3 64 54a 50" 
Berlin-Lichtenberg 2 391 2 189 16 42 117 39 446 [390 94 423 87 
Berlin-Schöneberg. 2 22] — 183 3 25 63 42 310 [318 1,3 "äs Pn" 
Berlin-Wilmersdorf — “I — 24 4 3 19 10 671493 45 35,5 104 
Brandenburg. . 2 26] — | 1301 — 32 101 23 3145395 10,2 414 52 4“ 
Charlottenburg . | — 60| — 337 H q0 133] 162 7701393 91 4385 in 
Frankfurt a. O.. | — 34 1 211 7 #8 120] 109] 527145,0 85 Jun ös 
Neukölln — 21 — i 3 33 129 30 498 [32,5 6,8 524 85 
Potsdam 20] — | 158 5 43 122 6 4551446 9,5 Er Ai A 
Spandau | l h BƏL 143,7 soii db A 
sonstig . i 24 821 | 49,7 E 


30561100 15358 
22591 27 13520 


560 3955 
356 2323 


zusamınen 
darunter Städte . 


IS III wl SS ke 


11 872 [6 100144083 [42,3 7 DT 
6 687 | 3 683 [28 927 |37 


2 
1% 


IV. Armeekorps 


Dessau .. JI" wuel 3 oul 159 O 887| 481 165 279 Zen 
aile az al sf — o ol 8 al e| 262| 1571|57, 185 Is Au" 
Magdeburg el aal ol 26, a| oe 333| 2406/451 17e 306 6! 
sonstig . 370| 1: 5623| 434! 4666 |10 735 27504575 170 
zusammen | 47116331 1 67601 471 541111214715359131 868156,4 1n 212 Di" 
darunter Stadie. | 33 | sa| = 3823| 187 2816| 5255 [2 630 | 16 ale 175 280.5 


YV. Armeekorps 


Görlitz. . (al al am| al 2f wl wol ele 195 20: 6: 
Liegnitz SRR S| | — 151 al aal osf "ah 443[352 1s? äu -: 
Posen aal — 250| ml voal mal aal Soldes Ins 27e -4 
sonstig . ə | 1358| ı 5824] 243 34855 |10 198 [2 205 [23 336 |: 
zusammen | 211 Lial I 63001 258 383311077012 4301251701535 152 253) 5° ' 
darunter Städte Tuer 11 | | = a 59 1070| 2313| al 6674|47s 16,0 29916 ® 


VT, Armeekorps 


Beuthen . . 5 1 24 1. 151 — ! An 173 301 432 ]47,2 11,1 359% i 
Breslau . Tu 301) — | 119 9 279 948] 526] 3268|45. Se 365 =" 
Gleiwitz SES WE SS, E 2 3l 133| 30}  871ļ44,5 Ba 355 L 
Königshütte . . 5 36] — 201 5 99 197 26 5291431 11,2 inn te” 
sonstir. . . woh2r| 2 1030| 458 408611257613 255132996 493 Madlı N 

zusammen [122 | 2535 3 1200621 474 450311402713 867137596 [48,8 12,0 32,767 0 
darunter Städte . | 64 | 1035 1 4891 95.1545] 4927] 2765114321 |47,5 10, 312 m A 


Anmerkungen siehe Seite S91. 
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. Ergebnisse des Heeresergänzungsgeschäfts nach Armeekorpsbezirken 1911 (Fortsetzung). 


| 


Dem Der Ersatz- 


Anmerkungen siehe Seite 891. 


no [ws Von je 100 endgülti 
SJ 3 | Landsturm reservebezw| £E Zg Abgeferligten waren 
z &| £ £ |L Aufgebots der Marine- | „= |==, e 
. i Zil 2 3 | überwiesen [Ersatzreserv.| 2 . | 2.8 Ge | e e 
ieburtsbezirk |25| 5 3 | un: vn [überwiesen] £2 | £5|| st a ee 
SEI E RSen, ba | EH ECH EG e)ul &|= 
sel 88 ECKE ECH ell KK Zal E gaea aaja 
SC) 2 |s 2 F| že] š] 55 EE ESCH & Ss za 5: |: 
< |4 [E5 ES [EL] se| Tej | |3) E |3] 
Yıl. Armeekorps 
nen — į Ir 491] 33: ml 483 | 249 | 1425153,7] 5,5 Ma, 64 | 
eleteld 1 47 3. 246 2 Al 1681 126 638 | 46,9 | 7,0 | 38,5: 7,4 :0,2 
schum 6 50 | — 3661| 2 94 | 370] 86 979 | 47,8 | 9,6 36,9 | 5,1 Uu 
efrld . — 96 — 403 16 9% 567 | 185 |. 1357 156,6 | 6,6 29,7: 7,1 | — 
rtmund . ai wi 8| 25° oi sı[ 181 | 1288|53; 7,2 33,2 | 61 10,2 
EA 1 61 2410| 36 so | 514 | 328 | 1432 ]61,. | 5,6 28,6 | 4,8 10,1 
wseldorf ı| 103 | — 66| 29 | 1422| 784 | 196 || 1871 |53,5 | Ze 32,0 | 5,5 101 
berfeld 2 į 105 | —' 5141 34 | 102] 520| 274 [| 155153, | 6,6 33,1 | 6,8 10,1 
En... 3 98 Ti 6111 29 | 142 | 602 | 182 || 1674 [49,0 He 36,5 Daa 
senkirchen 4 62 21 294 20 : 166 596 66 || 1210 [56,5 13,7 24,3 | 5,1 :0,4 
ven i W.. (ll ıs| 16 | 43| 302| as |; 656 [555 6,6 1305| 72 Ju 
undorn . — 8 1 10 2 22 KU 15 108 163,0 2041 9,2 | 74 | — 
me... zl wël e mol uc ot 295]502 5s ars || — 
abeim a. Ruhr | 21 21 ı 1ı66{ 25 Goal 3641| 78 | 751162,3 ' 841221160 10,3 
anster —| 4 | — 131 15 51] 22 | 136] 599623: 85 210 | 7a | — 
berhausen 2 25 1 133 15 31 258 44 5091625 6,1'26,1 | 4,9 10,4 
eckinzhausen. | — 11 — 39 4 13 94 26 187 [66,3 Ga Aal 59 | — 
emscheid — 2 | —ı 251 In a] isof 69] 582]. 12321300155 | — 
lingen . 1 29 | — | 152 17 21 183 oU 47315711 Jar äu, D4 "Uu 
deit .1 33 [1973 |167 10257 | 699 2244 [13470 |4216 133 059 | 56,1 | 6,8 31,0, 6,0 IO 
zusamınen | 59 13039 1234 15 779 11050 3608 PO 275 [6 600 150 644 155,6 ı 7,1 312 6,0 0,1 
runter Städte. | 47 [1905 | 79 10 1a | 626 2355 [12672 4202 [32 338|54,4 7a 322 59 0,1 
VIE. Armeekorps 
achten 6 13 — 257 36 , 201 662 I 156 | 1301 61,4 145 185 5210, 
onn 1 6 | — 14 6'116] s| oi Aula 213 257 la 02 
on. 13 | 289 | -— 1150] 43 647 [1119 | 302 | 3563 [41,1 181 323 bi Uu 
oblenz Be 1 53 1 — 112 9 69 174 92 f 510153,9 13,5 2?,0 10,4 | 0,2 
lülheim a. Rhein | — 36 | — 9% | — OI 153 28 1 385 |47,0 182 255, 93 -- 
irchen-Gladbach 231 81 — 134 $ pl (al mot 640|464 249 200 75 03 
aarbrücken . Lil 6 | —' 166 $ (al oui 128 |; 774|556 149 21 „4'80 10. 
mstig . 18 |1947 | 13 5762 [1014 5522 j11 702 P 567 [28545 153,6 192 202168 01 
zusammen | 42 HS 13 : 7819 11124 6 S99 114441 [3 445 [36 353 [52,3 19,0 Za Vi "4 
runter Städte. | 31 [1125 1 30690 | 304 295 | 6016 |1 846 [16008 | 51,0 18,7 23,1 7,0 102 
IX. Armeekorps 
| 
dana . lU ai e3 | — 487| 17 | 285| 660 | 176 | 1750|48, 163.278 70 10,1 
Temen) . 0. 1 199 — 443 13 | 293 599 | 305 | 1855 |-49,4 15,9 23,9 10,7 0,1 
tensburg . 1 2 | äu 21 R| 141) 5 351152,0 Un 31,5 5,2 105 
laubargt) . p 21 Aix 1 1787| 56 1147 |2263 | 693 | 6516ļ46, 17,6 274784 (e 
Mel: ug 3 4s | — 23 6 | 141 f 456 | 161 | Uess 12,5 255° Ju 0, 
übeckö) . 2 Di | — ul 31.109 330 1 107 SGR 50,7 12,6 25, 0,7078 
stock — | 39| — 156 1, 7| 1236| 93 ai 145,8: 15,3 311 ja — 
stig. 14 [1380 | 25 5455 | 137 3073 | 8697 4003 [22784564 135 239. 61 01 
zusammen | 44 |2424 | 26 , 8981 | 235 5169 113 282 8 593 D T54 [93,5 114,5 25,1.65 O1 
unter Städte. | 37 [1 £21 5.5022] 118 299 | 63952 60 HEVEL] 495 (ia 268 "je 0e 
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VE Ergebnisse des Heeresergänzungsgeschäfts nach Armeekorpsbezirken 1911 (Fortsetz 


Der Ersatz- © m j 

Dem b ajes Von je 100 end;. 
-N 5 | Landsturm jreserve bezw] Z5 |27 Ahsefertielen. ép 
e el = = Il. Aufgebots der Marine- z% |22, == EES Zë 

E, >, ST a: S D um sa = 
À 85 = = | überwiesen Ersatzreserv. S Lë e ZS | = _ BNG 
Gehurtsbezirk US 51| 3 2 mu p? überwiesen | © á | z: | w5 = = 4 
E ke S 1) bł) ze JERFA zl = : „el. = 
Y: Sen o š | La m a tc vv _ 5 u o eL s SZ 
Te SE pa Se ee SE A asl a S| 2 23 SE: 
7, S E ei = a = = Z 2 z 
ee Ees SZ EH nor es =» TE 2 = 3 35 22 = 
= ef: e = = < ke Si I 1 = 
< |< [ES E5] EREM ECH Ee a ZS SS £ 

— Tess t = 


Braunschweig 3 123 | — 202 6 2051 399 Į 203 | 1201[508 17,1 21,» Im. 
Hannover . .I 4 1371 — 576 11 202 491 | 445 || 1866 150,8 10,5 | 30,8 37, 
Harburg . . .| 1 35 | — 107 4 90 178 63 4781513 18s |22, ©: 
Hildesheim 1 19 | — T5 2 64 95 95 351 [54,7 182 EA >o 
Linden i. H.. .| 1 4 w3 | 1| 63| 434[496 |15, | 26,9 Ou 
Osnabrück . . | — 27 {—— Ip T 69 132 | 117 p 4581559 15,1 123,1 A, 
sonstig . 1738 5.5736 | 402 3991 | 9234 4 432 125555 155,1 15,6 22,4 Te 

zusammen 5 418 [30 3431 54,5 15,5 23,0: Be | 
darunter Städte. 529 15,3 248 o 


XI. Armeekorps 


Cassel `... 7? 733 | — 216 3 1911} 2991 200 | 9941505 192 217 "e 
Erfurt .15 53 | 9 far mul 269| u7] ala 184 291 dii 
sonstig . 31 15397 | 605 4870 | 9751 |3709 | 35 637 [54,0 19,0 21,0 Au d 


43 [1402 


940 


zusammen) 


3 
3 5882 1619 5231 110319 14056 127 555 54,4 19,0 21,3 1 
darunter Städte. — 1721 


2481 | 136 2243 | 3570 10 7141505: 209 232 Au 4 


AU, Armeekorps 


Dresden 10 474 | 1047 | 450 | 3111] 45,.1 13,9 33s vu: 
sonstiy . 53 2320 | 5407 11299 [13568 | 50,1 17,1 275 MI 
zusammen 69791491 16, 28s 5 4 


93 2794 | 6454 11779 |1 
35 1354 | 2826 [1 006 


AIIL, Armeekorps 


darunter Städte. SH5f[460 16,1 31,5 Ab ` 


Stutigart . . 5 mol An 7265| 456 | 303 | 1481 ]51,7 17,9 23,8 ® 4 
ROM ; 1 17 | — 9 | 11 74| 166f 107 |  472[60,2 15,7 20,3 A": 
sonstig . 12 [1022 | 1 2851 |193 3949 | 8870 [1 496 [18394 |57, 21,5 155 3 i 
zusammen | 18. [1 134 1 3297 1 211 4288 | 9492 [1 906 [20347 [57,0 211 16.2 j 
darunter Städte. [13 | 412 | — 1365 | 63 1464 | 2884 [1103 | 7304{55, An 187 A 
XIV. Armeekorps 
Freiburg i. Br. . | — | 32 |— | 112 3 81 BO] nl Aenläia 17, 234 Di l 
Heidelberg 1 21 | — 68 1 66 111 90 358 156,4 ISu 190 A 
Karlsruhe. . . | 3 39 |— 172 3 157| 255 | 189 818 154,6 192 210 Le # 
Mannheim 1 35 | — — 20 5 2121 303 | 1241  90ļ46,0 225 277 A i 
Mülhausen i. E.. | 3 56 [— 170 | 10 |157| 432| % 904 [57,3 17,4 le 6% 
sonstig. . . -| 9 11219 1 — 3556 | 29663662 | 8382 |2? 109 |19233|561 190 18, BZ 
zusammen | 17 [1402 | — 4335 |318 4333 | 9633 12 686 [22 732 [55,6191 191 8 
darunter Städte. | 10 451 | — 1884 |109 1776 |3374 |1 216 1 8S50 5311 201 213 5t 


XV. Armeekorps 


Straßburg i. E.. | 5 $0 | — 197 % 172 402 | 250 | 1196 |62,0 14, 165 o 

souslig . ; 2 1220 | — SES 225 815 | 2751 11109 | 6369 167,5 12, Ia œ 
zusammen ` 300 | — 1014 [515 957 | 3183 11359 | 7565 [66,9 13,0 (äi ò 

darunter Städte. 5 19 | — 402 į 191 371 | 1088 | 538 | 2786 [65,2 13,3 14,4 be’ 


XVI. Armeekorps 
32 | -- 100 11 96 120 15 | 434047,5 221 230% 
162 — 390 [127 474 >> 31 2421]57e 196 161 B? 
zusammen 194 | — 490 | 138 20 1045] 418] 2855 156,1 20,0 trna € 
darunter Städte . Ai | — 113 Zo EM 333-1] 104 923 [55,5 196 187 6? 


Anmerkungen siehe Seite 891. 


Metz. 
sonstig . 


| 
— 

| 
— 


XXXIV. Heeresergänzungsgeschätt. 903 


Ergebnisse des Heeresergänzungsgeschäfts nach Armeekorpsbezirken 1911 (Schluß). 


Der Ersatz- V F . ` 
| Dem Bsserveh 5E |a Von je 100 endgültig 
| SG e | Landsturm [fEServVebezw. SG |22 Abgefertigten waren 
= cke z der Marine- = |F g 
h Sl g = |I. Aufgebots es jsa _ 
GË RE i Ersatzreserv.| ® Et: x | | 
SS $ = | überwiesen eserv.). Syg FER: = | e 
:eburtsbezirk |23 39], 1) tbe [überwiesen | SS ill PS Ss e.3]|%& 
: Z Eg l 1 FR S sel S = =’ = |© 
EC EL a v m — Pan Pen E CG Ep AD Kan ES Sig E = > 
s2| 32 |35| = #| 3532| &% EE SOU aaj Pigs SÉ ZS 
KU ka 5 o 1552 ei = = E 
SÉ |55 seles] a| Fl |” s|2,8 5 3 


azig 4 5 179] 4301 181Į 119051,8 |15, 24, | 8, Us 
ing — 58 207 ı 469153, | 12,4 27,7 | Da" Dä 
stig - 248 12490 | 9486 |ı 430 || 18194 | 61,5 |137 18,7 | 60 |02 


19 853 


60,7 ' 13,7 ' 19,3 | 6,2 '0,1 
672 | 1954| 666|. 4839 


3 
|3826 | 25: 2 727 110123 j1 652 
W 55,1 Läa 24, 69 On 


zusammen | 22 52 
162 | 37 | 


- unter Städte . 


eg XVIII. Armeekorps 


rmstadt ") 

ankfurt a. M. . 

inz - . œ. 
- fenbach 8). 


920 137,2 30,2 22,8 102 On 
2 003 | 42,0 25,2 241 82 10,5 
800 | 60,5 | 9,8 241 55 On 
1538 [36,7 27,0 |27, Be "Du 


. jesbaden = 551| 44, |20, 25,6 8,7 10,3 
- astig . 20 519 | 51,9 | 17,7 | 24,4 
zusammen 8 951 |3 320 |, 26 331 | 49,8 19,1 | 24,5, 6,5 | 0,1 


6.147 | 849 5017 
233 2266 | 3277 


‚runter Städte . 1613] 10 386 | 46 20,6 25,4 72 102 


2 356 


ıemnitz 5 | 125 l 706 | 1 645| 129| 1979|39, 18,0 35,7 Ga 0,2 
—Aipzig - 17 | 297 1 — 1417 | 25 , 574 | 1414| 495| 4242ļ45,7 13,5 33,4 | 7,0 0,4 
. auen i. V.. 4 44 1— 229 1 56 ı 214| 44 592 143,795 38,7! 74 0,7 

wickau SS | | — al 237| 84| 648 Ke 

nstig - 21 2444 | 7048 [1 608 | 17 325 
zusammen | 47 9 568 |2 360 j 
- runter Städte. | #1 17 243 | 46,5 14,68 32,5 6,2 0,2 


Br I. Bayerisches Armeekorps 

` uesburg . — ; 178 | 28 | 183 | 2265| 69} 6881468 208 125,0 64 Ou 
ünchen . 26 , 836 | 27 , 661} 8412| 369|; 2952428 '22, |28,3 5,0 | 0,6 
ynstig . 26 3686 | 267 2238 | 7060| 750| 15146 153,5 ia 24,3 7,2 10, 


zusammen 


812711 188 | 18 786 | 51,8 16,2 25,0 7,0 Da 
~ arunter Städte . 


1309 E 4700 | 322 3042 | 
2121] 699| 6273147,0 19,2 26,7: 67 0, 


25 1676 | 99 1205 


li. Bayerisches Armeekorps 


` "giserslautern 2-8 | 7 140) 1701 23| 4711925 297204 6, (e 
> dwigshafen DN is 12 21 156 2831| 321 759550, 20,5 ,187 90 La 
"` ürzburg. . 36 E wol 3 j 1065| 172] 113| 5411532 194 201° 67 Oe 
-  ynstig. 1083 1 ,2756 | 306 (3007 | 7 407 11 017 | 15 597 ]56,0 193 17,71 6,9 '!0, 
zusammen 1 3103 | 337 3408 | 8030 j1 235] 17368] 55,3 |19, 170 7,o '0,2 
runter Städte . — 1203 | 81 1128 | 2352| 624| 5836 [52.4 |198 208 73 04 
Fa HI. Bayerisches Armeekorps 
ar 222-822 101} 158| 731 440153,0 1230 186 5,2 (e 
= genberr.. ol 132 |— 461 | 12 394} 584 | 3051| 1894 |a7e |208 243 7o 03 
egensburg . 1 16 | — | 4 2 $0 | 113! 62 318|55,7 25,2 138 5,0 0,3 
stieg - - . „122 |1221 | 20 13224 | 374 3680 | 9616 lı544fıaror|aso 187 164 62 01 
d zusammen | 30 11392 120 3811 į 390 4255 [10 47111 984122353 | 57,6 19,0 Dau 62 01 
S arınter Städte, | 16 | 421 | 3 j1346 | 58 1243 | 2434] mal 6520 [53/6 191 208 65 02 
SEH Anmerkungen siehe Seite 801. 
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VII. Ergebnisse des Heeresergänzungsgeschäfts nach Armeekorpsbezirken 191 


Pr E 


Der Ersatz- © w fi ER P 
Dem reservebezwI SE |= | Von je 100 endri y 
SE © | Pandsturm de I Wéi ER ER) Abgefertiglen wars 
zl g £ |L Aufgebots | Cer Marne) „a |e=, |! By ' 
E:S] £ £ | überwiesen [Ersatzreserv.| © DESEN 5 
` : — : . Ba we EE - en 3 
Geburtsbezirk |25| 3 Zlzui ps) [überwiesen | SS (-23| #5 = 88%; 
= > KN wë ` weng em e geg . geng e geg 
n Ei EZ | oa a !) IM CCS Ee ent e rr r T 
oO zl o = dE, e EE et un 15% Z ù) SS ZZ e ZZ Zi 
u] ws I 221 = 1 55 | 2 E ez Z w 212 =z=2353=3 2, 
e "o 3 ~ eo E o 2.2 =: - Q 2.52 =. ee 5 no ET wech = 
pes < Ka e SG CS KE ENN EK Gi =z Z2 = = 
=m Eees šj zj- | RENE 


Königsberg i. Pr. | 11 32 | 245 5091 255 I 1576 150,5 ! 15,6 Ha O 
sonstig . . . | 32 232 2121 | 995012 598 |19 442165,9 10, 2 A 
zusammen | 43 [1279 | 31 3723 | 264 2366 |10 4592 853 |21 018 [64,7 Di 
darunter Städte. | 141 353 | 7 1075 | 61 | 612 | 1828| 658 | 4608[55, 133 233 7: 4 
II. Armeekorps 
Bromberg. . .| — 271— ' 120 D, 49 95 731 3733|45 1309 322 vu 
Stettin . 5 9 94 | — 317 15 : 316 66T 226 | 1543 [52,3 20,5 203 6,19 
sonslig . .L 14 [1231 |12 4396 | 254 13456 | 10 391 |2513 |22 267 [59,2 | 15,5 | 19,7 Aa / 
zusammen | 23 |1352 | 12 4833 1275 3821 111055 R 812 K 183 158,5 158 200 An " 
darunter Städte. | 14 | 466 4170 18 1 271 | 2920 [1 219 | 7742 [541,5 16, 229 6o N 


LI. Armeekorps 
Berlin . . . .] 4 |1219 T 75RI | 104 | 837 | 26731 750 [114215 [31,0 | 5, 
a 5 8 


9 
berlin-Lichtenberg 189 ail aof 47i 42125: 82 Aa Zu" 
169} 40 H 57| 55 || 337 [344 Tu 


38 | 1 2| aef al als 24 5% 3% 


Berlin-Schoneberg `. 
berlin-Wilmersdorf . 
Brandenburg . 


1 
1 
DE WE 155 1 
Charlottenburg . 3 52 
2 
1 


374 | 10 
kri WI 
26| 2 
1491 1 
20| 3 
7791 | 238 
39 17050 1 370 3792 
28 112543 | 203 2304 | 6639 


IV. Armeekorps 


Frankfurt a. O.. 
Neuköllu . 

Potsdam e 
Spandau . . . 1 38 
sonsig . . . | 43 11392 


zusammen 
darunter Städte . 


al ml ol 4571363 92 46o Sa 


= 


ê 
2604 | 8730 13 376 | 24255 151,2 10,7 321 35 0 
135 89 403 65 N 

„= 0 
i 
| 


42 380 


27 304 


12 328 |5 760 
3 624 


351 84 49,6 


Dessau — 22 | = 11 2 | 64 166| 51 406 [53,9 (Ae 249 Ai 
Halle a. S.. sl aal "ml 15 | 302| 5151 246 | 14761526 20 Au > € 
Magdeburg >| 160 E 72 13 | 332 | sai 410 | 25511500 130 306 63 
sonstige : . 142 j1274 | 6 |5411 | 334 4388 |10 981 [4575 [27013 [585 162 200 Le € 
zusammen | 51 |1541 | 6 66021361 5086 11251415 282 131446157, 16,2 21,0 Je 
darunter Städte . | 28 | 850 | 4: 3706 |145 Rail 60092511 [15 764|55,0 159 235 3 


V. Armeekorps 


1151 175] ont 5101461225 ara Le 


135 8 | 571 129] 75 p 4381484 13,0 30s ir 


Görlitz. e, 2 24 
Liegnitz . . . | — 


1 = | 
24 [1118 3 5482 | 176 3575 |11 1682136 [23682 ]56,9 15,1 23,2 47 
3 


Posen = 21) 6'142] 247| soh 7441107 191 Du An f 
sonstig . 2 
zusammen | 27 Rz | '6012 | 190 3889 [11 719 


2321 1253741 56,1 15,3 23,7 1 
6645 


31 1977 | 47 1095 | 2395| 754 481 165 297 58 


VI. Armeekorps 

—ı 18| 9'535 171} 25] 489 ]410 100 Da Se È 
— |1371 | 26 | 332 | 985] 557 | 3495 [449° a 392 pa? 

Gleiwitz . . | 1f 15 |—. 1333| 1129| oul 238 || 327 [455° Bees je? 
Königshütte . 9 33 | — . 218 Al 37 205] 42 547 |457 De 399 Da ? 
sonsüg. . . Im 12089 | 8 | 9747 | 271 3540 |13 445 [3172 jaa 372 52,2 10,9 30.1 Gei? 
128 [23857 | 8 11657 |] 310 3990 | 14 926 13 824 1:37 230 | 51,2 ! 10,7 31,3 4 N 

60 | 920 | 1 ;4%7 | 106 i1404 |. 5.050(1.743 114 191 | 48,6 | CET 5 4 


Anmerkungen siehe Seite 891. 


darunter Städte . 


Beuthen . . 5 39 
Breslau. . . . 1 13 211 


zusammen 
Jarunter Städte . 
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"1. Ergebnisse desHeeresergänzungsgeschäfts nach Armeekorpsbezirken 1912(Fortsetzung). 


Dem Der Ersalz- | , 2 
En E Landsturm Jreserve bezw. 3 E 
SEI 5 |I Autgebots der Marine- | -5 
Sn S WÉI . D H 
; i E 5 s = überwiesen Eı satzreserv. = E 
Geburtsbezirk |= 5| 3 2 al) p9) überwiesen | SS 
a2] 228 |° ieh WEE b? e ZS 
oo bé Joss A $ f TAn 
EC Ep = E o 9 t= | Sa 72 
zoj #25 132 42| #2: 3| ž5 
fa Z Es = 3 375 £3 sf o 
< wi ZS l BR Sa GE T 
N ur u ` 


VII. Armeekorps 


larmen 1 671 — 351 47 40] 5261 240 
bielefeld = 951 6. 15| — : 31 1581 10 
łac hum 6 331 — 330 22 85 475 60 
fuert a 91 — 42 A 16| 101 20 
'reteld . 2 58i — 33| 26 Sl 463| 19% 
Jartmund . 2 61 9, 309 SE) EM DBA 103 
misburg 1 69 1 322 26° 9 4871 325 
Jusseldorf. 1f 181 — 780] 23 275| 9771 256 
Iherfeld . 2 sl — 510l 3: 97| 54] 279 
sen DN 12 9| 7 7383| 22. 118] 737| 187 
jelsenkirchen D 52 = 354 19 107 7001 102 
dagen LL W.. — DI — 223 11 44 250 59 
lamborn . en 1] — j 2 2; 16 oul 15 
lerne ..1 — 18 |} — 90 6 26 132 22 
\nlbheim a. Ruhr | — Wf 2! if 144, 55| 2811 112 
Linster > 34| —' 14 7; 21| 16f ot 
)berhausen . 3 2f ai 121 13: 57| 211 21) 
terklinghausen.| 1 81 —-| 48 1 23| ail 29 
iemscheid — 20 | — | 159| 211 8ļ 226| 70 
wjiingen 1 20 | — | Hl 15) 73 184 57 
onstig . 21 | 1804 | 88 110206] 905 2 179] 14 762 | 4 486 
a 58 BF | J2 1553911 2513616 | 22 096 | 6 8% 
arunter Städte . | 47 | 1848 ‚10205| 658 2 483 | 13 836 | 4 324 


VHI. Armeekorps 


Außerdem freiwillig 


eingetreten in Heer 
bezw. Marine 


Von je 100 endgültig 
Abgefertigten waren 


sëch 

| Zb J l i 

Z i I. 

epo Set fa ie Pon Ü 
EE we 2 2 £ E 
a. |: TO — — 
3 21 5 | 5 Ku SE, ıZ 
5 EC reg Le e u. = eg 
CL A ta een 5 2 
we zk leg ep 5 > 
ze ars ën d E 
Se = e = = 
Gi Z |2 = ‚315 


1 316 


| 30,0 5a 0,1 
477 |56, 65 319 52 — 
1016 |543 HA 325. An 0w 
192 {651 83'210 47, — 
11631588 821278. 9,0.10,2 
1 285{/59,7 631279 09.02 
| 1322|635 691243 920,1 
2460 51,1 11,2 131,7 Gun (Uu 
1549 155,1 | 63 1329. 56 O 
|! 19201496, Ga 381 5,210, 
‚ 1369 [60,0 Ve 25,3 a 
642 149,8 Ga 347 8e; — 
131159, |\12,2 19,8 Séi — 
ı 294[54,] Ba An 6,1 | — 
675160,6) 8,1 20,9 10,4 — 
493 |59, Aa 292: 69! — 
487 157,5 | 11,7 249, 5,5310, 
ı.236164,0| 9,8 182, 7,810, 
PRİ 154,6 | 14,8 274: 34) — 
431 | 59,4 | 16,9 18,8 © 4,7 0.2 
34 451 [58,8 | Ga 29, | 5,2 10,1 
52 490 A, Da 
33 459 [56,4 7,4 305 Aa 0,2 


achen . 1 641 — | 169| 18! 182] 528] 164| 1126ļ63, 16,2 än 5,7 U4 
on - — aal ii mal ml mal ol %2 593 | 47,0 | 23,3 | 23,3, 6,21 — 
on. - Jul 216 | 1023| 39) 596| 1152| 348|| 3339| 45,4 Lie | 30,2 6,4104 
oblenz - A — 16| —; 10 2 58 87| 118|| 386 [53,0 Län 26,9 42] — 
lulheim a. Rhein] — 14 | — ol — 971 113| 601 383]45,2 125,3 258: 37| — 
ünchen-Gladbach . 3 34 | — 170 6,99 392] 106 810 162,2 | 12,2 121,0 4,2,0, 
'aarbrücken . 1 28 | — 98 A 93| 335] 147 706 | 68,8 ' 13,2 Da 4,0101 
onstig - -» .| 19 | 1786 | 22 | 6839]1 102 4822 [13 688 |2 780 |; 31 058 | 56,6 | 15,5 22,0. 5,8101 

zusammen 23 | 8640 [1183 | 6.085116 470 | 3 815 || 38 451 | 55,9 115,8 | 22,5 | 5,7 ,0,1 
arunter Städte. 4 | 4051| 327,2748| 6 728 |2 050 || 16 876 | 54,0 | 16,3 gin 5,5 Us 

IX. Armeekorps 

er al 1| — a| we 304| 7353| 169) 1814 [50,7 167 äis 78 102 
remen?) 2 159 | — ı 29 7; 190] 570] 479] 1698]62,2 11,2 Dar 94:01 
leneburg - . | 1 34| —-| 1 2 68| 165| ak +62j55,8 14,7 2190| 7a j0,2 
amburg*) - -[ 19| 504| — 1863| 46,1163| 2734| 901| 7230500 16,1 25, | %0 10,2 
iel. 2 . -el 8 7 | — 289 6 1571 509| 1911 1237[571 12,7 23, ] Däin 
übeck £) sch à 11 299 3! 146| 349| 9]. 902]493 16,2 ,26,5 | 7,9 0,1 
ostock 1| ai 156| 3! sol 192| 113] 5851526 154 267 | 51102 
instig - 22 | 1377 | A 4087| 162|3364ļ| 9730| 4 032 || 22 778 61,2 14,8 (al 6,0 01 

zusammen | 57 | 2393 | 4! 7472 245 | 5 482 | 14 984 | 6 069}; 36 706 | 58,0 | i : 
irunter Städte .| 49 | 1369 | 1| 4580| 102'3119| 7315|3 177 |, 19 712 ]53,8 (äs 232 Ga (a 

Anmerkungen siehe Seite 891. 
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906 XXXIV. Heereserzänzungsgeschäft. 


VII Ergebnisse des Heereserzänzungsreschäfts nach Armeekorpsbezirken 1912 (Fourt==U 


Der Ersatz- © r re 

e reservebezw.| =-= a © | Von je 100 eni- 

Z — p | Jandsturm i, See Abgefertisten w: 

7 g| z ž |I. Autzebots | der Marine- | „= |2=, e ` 

ZZ 22 | überwiesen [Ersatzreserv.]| $” [8 .= | E _ 

Geburtsbeziik Sei 3 3 i ə, [überwiesen | < 3 I7"=s|| sz = E 
Z. z = = u am d ) h ) o © d- , = o u i EL ct L— gri = 

vij ez eT S= en Ge a ez = si 2.22 SE 3 = 

wS Fa lee] 5 u 3. Esel SI = == <= 5: 

v. N =— =. = = => Zx zZ >= = = I ze ZS = = = 

u a Eee = == x x |232 SE ZS 2157, .-2” =F 

bes = SS = 122 3 SS Een es E 2 : E = 

nl en = = — l | i 
X. Armeekorps 

Braunschweig - | 6 0 E 253| H 193] +12] 215] 119531 162 23,7 rt 
Hannover. : 135] — 561 I2? 26i 4821| Art 1846 140,7 l45 304 ue 
Harburg : S 6 142 1971 101 600 [50,6 23,7 20,2 WE 
Hildesheim 2 59 ss 99 3351499 153 26,0 8: 
Linden i. H. . 5 46 129 (ir 42851 49,3 10,7 32,5 RÉI 
Osnabrück 163 97 456 [57,0 97 25,3 Dim 


l 765 14438 | 26 124 155,5 15, 
2 31 6661] 371 467911123615 113] 31034 SE 21,5 84 
d 


sonstig. 
zusammen 


darunter Städte . SI WE 2714| 100 1714| 3555 [2228| 11239 ‚15,3 24,2 3 
Xi. Armeckorps d 
Cassel . 2... 3 69 3 241 16 147 236 | 179 894| 48,6 164 27,00 70 N 
Erfurt 6 55 249 10, 158 3021 1231 oe io 174 27,5 64 | 
sonstig . 26 11266 | 36 52653 | 505401210027 | 3665124808 [57,4 16,2 212 Ai 
zusammen | 35 | 1393 | 39 5755 | 534 | 4317 110 565 13 970 | 26 608 | 56,8 162 216 53 4 
darunter Städte. | 20 BYE" 8 2517 | 1251836] 3537 [161810235 | 51,7 17,9 246 356 "` 
XII. e meekorps | 
Dresden . ml 213 18 595| 1312| 498| 3856 |a82 154 1304 Aan 
sonstig . 23 694 29 2012] 6210|11 405137850] 55,6 ` S 


4726071 755211903117 636 


zusammen S X Ki | 
2939| 495 | 11 2622 30 1403] 3412 [1064| 9066 [49,58 15,5 1289 Aan 


darunter Städle . 


XIII. Armeekorps ii 
Stuttgart o - 7g pl- 7j — | 26) mi z9ltuläie Ia 18s da nl 
Ulm®) 1 30 | — 106 4! 122 155 95 513149,5 235 207, Əs '- 
sonstig . 4 2935 179 40331 9503 1]1 644119 366 } 5 4 ü 


zusammen | 22 1145 11.3308 153 4421 [10 22212011121 323 1]58,3 We 
darunter Städte . 2° 1337 47,1634| 3333] 1096 | 7910 [56,8 :20,6 169° AG t- 


XIV, Armeekorps 


Freiburg i. Br. . | — >31 —ı 124 4 W 131] 108 468 [51,9 16,2 265 DA 
Heidelberg 1 12 | — | 62 2 54 109 38 338 61,8 16,0 183 36 " 
Karlsruhe. . à 3 33] --, IN 8 141 225] 164 764192,3 18423792 
Mannheim. . . 3 41 — 100 7.79 425 59 777 |632 102 208 Ae 
Mülhausen i. E.. D €3 | — (ui 13 1% 394 R4 ss6 155 = m 
sonstig , 1:3385 | 224 3344| 9301| 2102] 19 430 
zusammen | 23 | 1249 1 40991258 3834 110 58812615 [22 663 59,4 16,9 (äi 55 P 
darunter Städte. | 18 535 | — 1770 66 1520| 3916| 1144| 8969] 57,2 169 197 Gu 
XV. Armeekorps 
Strasbwg i E.. | — | sef — œ| mol el 223| 1132 J634 121 1834 o 
sonstig . ; 5 Il — 739 | 205 Di0 Se | scil 5767 |712 | 9,9 (äs 5n" 
zusammen 5 365 | — | dun 32311. 404 307 nn 6 899 | 69,9 f 
darunter Städte. 2 149 | — 423 62 310 1 240 2657 [66,7 11,7 159 56 fy 
XVE Armeekorps 
| | S 
Metze e.‘ 2 — 95 6 80 140 "Ok 425 
sonstig . — 328 | 117: 517] 1050| 332 || 2450 $ 


zusammen 


darunter Städte . 477] 1971 1218 


Anmerkungen siehe Seite S91. i 


1190 is] 2 875 


XXXIV. Heeresergänzungsgeschäft. 307 


.- Ergebnisse des Heeresergänzungsgeschäfts nach Armeekorpsbezirken 1912 Schluß) 


` S © 4 
Dem Deı nn DECH E Von je 100 endgültig 
ei > | Landsturm [feSeTVebezW.) 25 |23 Abgefertigten waren 
S ol > = LA t bot der Marine- | _ SI 
2 ke gl La T u ots az Ba ol ka i | 
seburtsbezirk = 5| 33 a1) b 2) Ee er SR SC _ 3.2» 
a2| 521 SCH EMMER te 5 8| S | hee 
sel o wwo 0 vii Ee Eë SL ER Co Zil ee E e = = 
>20 FC 5 = 2 ez Fü SC D See ie Di a > nn | ei © En ec zz 5 z - 
Gg WË SECH ENEE <s |332] 2 E JE EE E 
< be? Ze E = = | Et ee << ka Pi -h E Ski es 


XVII. Armeekorps 


zig. oo "li: al 6j 227) 400) 11129 188 a 10a e 
a | 21- 18 af 185| al 153|490 170 27s 53 — 
len, al sl 3510| 23812351 |10616 [1658| 19491 643 126 180 An 01 

zusammen | 31 | 1134] 12 39171 251 2759 EHS 31163]63,0 13,0 185 51 01 
runter Städte. | 12 336] 3 1105 5l 712] 190] 617] 4766 SEH ‚14,0 232 70 0,3 


XVIII. Armeekorps 


Jarınstadt?) . . 3 48| — 192 14| 267 161 99|; 783 | 35,0 | 34,1 245 | Di (3 
rankfurt aM. | 9] as| — 67] au 501| zu 385| 2247 [ara 12283 270 Ha mä 
ainz . .1 — 40] — 209 11 93 242| 198 793 [56,9 | 11,7 264 An — 
Jftenbachë) . : 2 119} — 383 8: 308 322 851 12301 34,0 | 25,0 da 97 (a 
Viesbaden . . | — 321 —. RI (KE 166] 1091 5591]50,5 | 22,2 Be Di — 
onstig. 23 | 1318] 7 4278| 5504385] 6 892 [2 331 | 19 784 | 49,4 1222 21,6! 6,7 9, 
zusammen į 36 | 1741| 7 | 5810| 62115678] 8293]3 210 | 25 396 | 47,3 E 229,65 01 
tarunter Städte. | 25 751| 3| 2665| 1722386] 3169 |1 464 10.668 145,1 Paa zu 73 0,2 
XIX. Armeekorps 
Chemnitz... al 9|—; as|— | 238|- asi 153| 1773187,8 15,7 Ans 5,510, 
Leipaig. Um 233| — |163| au | 2f 142| 500| 45741430 158 Za 51 [04 
Plauen i. V. 3 36 | — | 239 3 62 183 JH 597 f 43,1 10,4 : 40,0 | 6,0 | 0,5 
Zwickau — 68 | — | 213 3 9f 366] ml  837155,1 11,4 25,4 8a | — 
sonstig . 30 | 1036 | 3/5621 82 12512] 7679 ]|1 714118 677 [50,7 ,13,5 301| 5,5 0,2 
zusammen | 61 47 3 | 8425 | 112 ; 3669|10 188 |2 530 | 26 458 | 48,5 | 13,9 31,8 | 5,0 10,2 
darunter Städte . | 51 ? 2 6171 73 2639| 6835 |1 802] 18 702 | 46,6 ‚14,1 33,0 ' 6,0 |0,3 
I. Bayerisches Armeekorps 
Augsburg. .. 1 D4 A 242 10, 128 221 82 “411428 17,3 327 73 01 
München . el 29 | — 102| 35 | 580| 1077| 395] 345643916 301 Sa 0% 
 sonslig. 171193 | 15 4318 | 237 2048] 7023| 737116188 [53,2 12,0 267 74 0,1 
zusammen | 44 RL | 292 27561 89211214 | 20 385 | 
darunter Städte . | 32 OM) 4 | 2073 Hä 1092] 2392| 753] 6984[46,3 |15, 297 Va 05 
IF. Bayerisches Armeekorps 
Kaiserslautern . | 4 39] —' sl] at mei 201| 17] 4821496 220 195 81 0s 
Ludwigshafen .| 10 DEN — 117 11° 201 413 29 8351542 241 140 Ga 12 
Würzburg. . E — 31i — 116 12 110 1791 114 362 154,3 196 206 55 — 
sonstige . . . 116 [1001| 4 2254 | 291 3069| 7263 |1 142 | 15 040 [57,5 20, 150 67 0n 
zusammen 23 4 2551 | 335 3486] 8056 [1 302 [16 19 |57,3 : 153 66 0,2 
darunter Städte. 353 1 956 s3 1250] 2490] 585] 5773 ]54,s 21,6 166 Gun 0,4 
IL Bayerisches Armeekorps 
bock... il |! sel el as) | el als 29,9 iss 55/0: 
Nürnberg . . . 9 1471 — 437 91 41 609] 1907 1852 143,6 24,4 23,8 79 0,5 
Regensburg - . | — A 41 1 46 113 95 3241645 14,2 |14, Da — 
sonstig. . . .1 2911123 3134 | 332 |3 769 | 10 764 |1 685-|20 844 | 61,4 118,1 |15, . 5,4 10,1 
zusammen | 39 | 1319 T 3714 | 348 4419 |11 647 |2 037 | 23 531 [59,8 118,8 115,8 5,6 0,2 
‚ darunter Städte. 19 | 396 1350| 66 1334| 2566] 936| 6667 ]53,5 20,0 203 5» 0% 
Anmerkungen siehe Seite 801. 
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